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Berorduungs- Blatt 


AG 1. _ 1, Januar 1906, 


* 1) Beförderung der Burſchen und des Gepäcks bet Dienftretien unter 
Benugung von Perjonen-Kraftwagen; 2) Ausgabe der Vorfdhrift iiber das 
Stempeln und die Bezeichnung des Mtafchinengewebhr-Materials; 8) Dienft- 
anmweilung für die Belleidungsämter; 4) Einteilung der K. Preuß. Armee; 
5) Ausgabe ingenieur-techniicher Sondervorichriften; 6) Die Stellen der 
Sefretire bei den Remontedepots; 7) Niedriges — —— für das 
I. Vierteljahr 1906 und Vergütungspreife für Futter für das I. Halb- 
jahr 1906; 8) Abgabe von Armeelonjerven an Offiziere und obere Be- 
amte gegen Bezahlung; I) Notizen. 


Rr 19747. - München 30. Dezember 1905. 


Kriegsmintitertum. 
Betreff: Beförderung der Burfden und 

des Gepäds bei Dienftretfen unter Be- 

nutzung von PBerfonen-Kraftwagen. 

Im Anſchluß an die Verfügung vom 19. September 1905 Nr 13879 

B. Bl. S. 196) wird nachſtehendes beftimmt: 

l. Aud) bei VBenugung nicht fiskalifcher Perjonen-Rraftwagen, die 
bon der Heeresverwaltung zu Dienftleiftungen bei Übungen uſw. 
jidergejtellt werden, find Fuhrkoſten nicht zujtändig. 

Il. Falls auf den bei Dienjtreijen benugten Perjonen-Sraftwagen 
die Burfchen (Diener) und das Gepäck nicht mit fortgefdafft 
werden können und infolgedeffen tie Burfden (Diener) mit 
der Eifenbahn und das Gepäd mit der Eijenbahn und auf Land- 
wegen mit Mietsfuhrwerk befördert werden miiffen, fo haben 
zu empfangen 

1. für die Beförderung des Burjchen: 
a) die zum rl der Vergütung gemäß § 43,1 f Reife: 
ordnung baw. § 4 der Allerhöchſten Verordnung über 


die Lagegelder uſw. der Beamten der Militärverival: 
tung vom 20. März 1902 beredjtigten Offiziere uſw. 
bei Benubung der Eiſenbahn oder nebenbahnähn— 
liden Kleinbahn die bier gedachte Vergütung für 
die Burschen (Diener), 
bei Benußung bon Straßenbahnen die baren Aug- 
lagen, 

b) andere Offiziere ufw. das Eifenbahnfahrgeld nach den 
Sägen des Militartarifs baw. bei notwendiger Benut- 
zung von Schnellzügen — Militärische Ausführungsbe- 
ftimmung 28 zur Militär-Eifenbahn-Drdnung I. Teil — 
die Schnellzugspreife und Plabgebühr. 

2. Für die Beförderung des Gepdds und zwar alle Offi- 
ziere ufw. ohne Unterfchied: 

a) zum und vom Bahnhof die baren Auslagen in Grenzen 
der verordnungsmäßigen Zu: und Abgangsgebühr, 

b) auf der Eifenbahn, nebenbahnähnlichen Kleinbahn oder 
Straßenbahn die Koften für Gepdcfiiberfradt bzw. Ge- 
pädfracht für dag zur Beförderung aufgegebene Gepäd, 

c) auf dem Landwege, wenn gemäß § 46 Reijeordnung 
bzw. Abjchnitt H der Ausführungsbejtimmungen zur 
Allerhöchiten Verordnung iiber die Tagegelder ujw. der 
Beamten der Militärveriwaltung vom 23. Yanur 1904, 
V. Bl. ©. 23 ff, neben der Zu: und Abgangsgebühr 
nod) Fuhrkoſten für den Landweg zuftändig find, die 
wirflidy entftehenden Ausgaben in Grenzen der Bundes- 
ratsſätze für ein einfpänniges Fuhrwerk auf einen halben 
oder ganzen Tag je nah der Dauer der notwendigen 
Smanfpruchnahme. Beim Zufammenreijen hat tunlichit 
gemeinfame Benugung eines und desjelben Fuhrwerks 
zu erfolgen. 


Sch. v. Horn. 


Nr 21594. München 30. Dezember 1905. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Ausgabe der Worichrift über das 
‚ Stempeln und die Bezeichnung des Ma- 
Ichinengewehr- Materials. 


Die Vorschrift über das Stempeln und die Bezeichnung des 
Mafchinengewehr- Materials wird als D. B. 13 den beteiligten Dienjtes- 
ftellen zugehen. 

Sich. v. Horn. 


Ar 21819. Minden 30. Dezember 1905. 
Kriegsminiſterium. | 


Betreff: Dienſtanweiſung für die 
Belleidungsämter. 


Ein Neudrud der Dienftanweijung für die Befleidungsämter 
— Drudvorfdrift Nr 452 — beftehend aus 2 Banden und zwar: 
a) der Dienftanweijung nebit Beilagen und 
b) den Muftern zu diefer Vorjchrift 
wird durch die Bentralabteilung des Kriegsminiſteriums demnächſt 
verteilt werden. 
Die neue Vorfdrift tritt am 1. April 1906 in Kraft. Vollzugs⸗ 
beitimmungen folgen. 
Die bisherige Druckvorſchrift Nr 452 ift auszumuftern. 


Frh. v. Horn. 


Ubdrad. . 
Truppenverlegungen. 
Auf den Mir gehaltenen Vortrag bejtimme Yo, dak am 31. März 1906 
zu verlegen find: 
das 4. Lothringijde Infanterie-Regiment Nr. 136 — unter 
Übertritt zur 85. Qnfanterie-Brigade — von Dienze nad 
Straßburg i. ©., 
das 3. Unter-Elfälfiiche Ynfanterie- Regiment Nr. 138 — unter 
Übertritt zur 59. Ynfanterie-Brigade — von Straßburg i. €. 
nad Dieuze, 
das 5. Lothringifde Infanterie-Regiment Nr. 144 — unter 
Übertritt zur 67. Qufanterie- Brigade — von Miurdhingen 
nad) Meg und 
das 2. Vothringifde Yufanterie-Negiiment Nr. 131 — unter 
Übertritt zur 60. Qufanterie-Brigade — von Met nad) 
Mördingen. 
Das Kriegsminifterium hat hiernad) das Erforderliche zu veranlajfen. 
Berlin den 24. November 1905. 


Wilhelm. 
An das Rriegsminifterium. vb. Einem. 


Kriegsminiiterium. Berlin den 30. November 1905. 
Mr. 1455/05 g. A. 1. 


Vorjtehende Allerhöchſte Rabinetts-Ordvre wird hierdurd) zur 
Kenntnis der Armee gebradt. 
v. Einem. 
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Nr 21499. München 30. Dezember 1905. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Einteilung der R. Preu⸗ 

Bilchen Armee. 


Vorjtehender Abdrud wird der Armee bekanntgegeben. 
Sch. v. Horn. 


— — — — — 


Nr 21715. München 30. Dezember 1905. 
Kriegsminiſterium. 
Abteilung für Allgemeine Arnec Angelegenheiten. 
Betreff: Ausgabe ingenieur-technifcher 
Sondervorichriften. 

Durd) die Inſpektion des Yngenieur-Rorps und der Feltungen 
wird eine „Vorſchrift für die Verwaltung der Übungs- und Unterridts- 
fonds der Telegraphen-Cruppen einjchlieglich der Kavallerie Telegraphen: 
Schule“ ausgegeben. 

Sie ift im J. ©. unter Nr 39 aufzunehmen. 


Fiſcher. 


Nr 21820. | Minhen 30. Dezember 1905. 
Kriegsminifterium. 
Militär- Verwaltungs- Abteilung. 
Betreff: Die Stellen der Seftetäre 
bei den Remontedepots. 
Es wird darauf aufmerkſam gemadt, daß die den Anmwärtern 

für Nemontedepotfefretärftellen mit K. M. €. Nr 13116/90 (V. BI. 1890 
©. 305) gegebene Zuficherung der eventuellen Übernahme in den Mili- 
tdrfaffendien{t mit der Neuausgabe der „VBorbedingungen für die Be- 
werbung um Die den Militäranmwärtern vorbehaltenen Stellen” (zu 
Anlage J Abteilung G der Anftellungsgrundfäke, Seite 58 Ifd. Nr 34) 
entfallen ijt. 

I L. 

Bucher. 


— — — —— — 


wy ee 


Nr 21733. 
Rriegsminifterium. 
Militar Verwaltungs-Wbtetlung. 


Minder 30. Dezember 1905. 


Betreff: Niedriges Belöitigungsgeld fiir das 


I. Vierteljahr 1906 und 


Vergütungspreife 


für Futter für das I. Halbjahr 1906. 
A. Niedriges Beköftigungsgeld. 


1. Das für das 1. Vierteljahr des Kalenderjahres 1906 feitgejette 


niedrige Betöftigungsgeld beträgt ee den Tag: 





für 





In den Standorten 


SOE 


Gemeine 


| Unteroffiziere 














I Der in| 
jdem nied. 














Unteroffiziere 


ee S 





I. Armee⸗Korps. | Raiferslautern . 
Augsburg - . tk 41 53 24,677 —— 13 2: 
| Speyer 39 | 51 

T 218 31/980 [Sy 3747 

enfelobrud . 23,280 | G hen- 
Raisheim . . | 40 | 52 | 23,800 en en 
Kempten | 40 | 52 24 880 Kijfingen . . wie 87147 
Yandsberg 37 | 48 | 21 280 Stiningen Würzburg 
Yandshut 41 | 54 | 25,0 Ludwigshafen 

40 52| 2 

Lindau .| 40 | 52 | 23,80 | Amberg . 39 | 51 
München .| 39 | 51! 23,218 | Bayreuth .| 37 | 48 
Reuburg a. ID. .| 89 | 51: 23 280 | Gichftätt . | 39 | 50 
Rewllim . | 38 | 49 | 21,025 | Erlangen | 38 | 49 
Raan . .188 | 49 | 22,00 | Fürth. eee 

Rindefheim Ingolſtadt .| 41 | 53 
Ralenbeim : : % 
Ehleiäheim $ „Die I51 |; Lichtenau | 39 | 50 
Baferburg | Ringen | 39 OL | 23,278 | Neumartt | 40152 

kim . . | Nürnberg | 38 49 

| pronen vane = T 

N. ⸗ Regensburg 39 5 

N | Straubing . 138/491 31 21.06 | 
\Xnsbady . | 35! 451 19,00 !Sulzbah . 139 | 51 | 23.20 
Sihaffenburg ‚138 | 49 | 22 460 un i | | 
damberg . 1 40 52 | 24 29 fa | 38 | 49 22,076 
bra | 38 | 49 | 21,500 [wenn | mienbera | 
Bermersheim . | 37 | 47 | 20,91 |o 


2. Für Orte, die vorſtehend nicht aufgeführt find, ift dad niedrige 


deköftigungsgeld des Standortes des Generalfommandos zuftändig, in 


“ten Bezirk der betreffende Ort liegt (8 7,14 der Fr. V. B.). 





— 


B. Vergiitungspreife für Futter. 
1. Ym I. Halbjahre des Stalenderjahres 1906 gelten als Ber: 
giitungspreije für Gutter: 


auf 31 Tage auf 30a 
ge | anf 28 Tage 
one Rai) (April, Juni)| (Februar) 


a) nah Gag IV . 


b , „ MM. 
c) » » IL. 
d) n n I. 


e) für nicht bor: 
handene etat- 
mäßige Offi- 
zieröpferde . 





f) für einzelne Yutterteile: 


für 100 kg Hafer. . . . . . . . . l6 47343, 
„ 100, Su. . 2» 2 2 2222. GMJ, 
» 100, Stroh. . . . ~.. 4.449 3. 


2. Jn den Bergütungsfäßen für bas 1 Halbjahr 1906 liegen 
an Wirtichaftökoften: 
a) bei Brot und Brotgeld . . . o e 20%, 
b) bei Rationen, Rationgteilen und b Rationsvergitungs- 
geldern . ww; <a a 10%. 


9, y. 
Bucher. 


Nr 22152, Münden 30. Dezember 1905. 
Rriegsminiftertum. 
Militär- Berwaltungs Abteilung. 
Betreff: Abgabe von Armeefonferven 
an Offiziere und obere Beamte gegen 
Bezahlung. 

Unter Bezugnahme auf den K. M. Œ. Nr 19024b/95 werden 
die Selbitkoftenpreife, die für leifd= und Gemüfe-Konferven von 
Offizieren uf. im Ralenderjahre 1906 zu erftatten find, befannt- 
gegeben: 
für 1 Portionsbüchſen Fleifdhfonferven = 200g . . OM 513. 

„8 " » = 600g .. 1M 444, 


Bo. 


1 


für 6 Portionsbüchſen Fleiſchkonſerven = 1200 g . . 2M 87 4, 
„ 1 Paket Gemiijefonjerven gu 1550 g . . . . . OM 144, 
„l , " „ 402 ..... OM 414. 

3. B. 
Bucher. 
Notizen, 


Durch die BZentral-Abteilung des Kriegsminiftertums 

merden verteilt werden: 

Dedblätter Nr 7—15 zu den Beſtimmungen über die Ausbildung von Mann: 
Ihaften für die Telegraphenformationen des Befagungsheeres ; 

Deddlätter Nr 61—103 zur Verwaltungsvorſchrift für Artilleriedepots (D. V. 45); 

Dedblätter Nr 96—114 zur Anleitung zu den Inſtandſetzungen an den Schuß- 
waffen 98 (D. B. 197a); 

Dedblätter Nr 6—10 zum Leitfaden betreffend das Gewehr und Seitengewehr 98 
(D. B. 321a); 

Dedblätter Nr 208—212 zur Vorſchrift für die Ynftandhaltung der Waffen 
bei den Truppen (D. B. 387); 

Dedblätter Nr 18—32 zur Vorfchrift für die Inſtandhaltung der Waffen bei 
den Truppen mit Gewehren und Seitengewehren 98 (D. V. 387a). 


Königlih Hayerifhes Kriegswinifteriaw. 
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Berordnungs-2Blatt, 


Minden. Ag 2, 6. Jannar 1906. 








Inhalt: 1) Stiftung des verlebten Hauptmanns a. D. Adolf Zink; 
2) Niedriges Belöftigungsgeld und Bergiitungspreife für Futter für das 
I. Halbjahr 1906 in der R. Preuß. Armee; 3) Befanntmadung, Extra: 
dition der K. B. Zentraljtaatstafle an deren neuernannten Vorftand, K. 
Cberregierungsrat Jofeph Vornkeller betr.; 4) Notizen. 


Rr 42 FA. München 5. Januar 1906. 
Rriegsminiftertum. 
Betreff: Stiftung des verlebten Haupt: 

manns a. D. Adolf Zink. 

Aus der Stiftung des verlebten Hauptmanns a. D. Adolf 
Jint werden für das Rechnungsjahr 1905 vier Unterjtüßungen zu 
je 200 4 an arme, hilfsbedürftige Witwen und Waifen im Kriege 
geblieberrer Unteroffizieve und Soldaten verteilt. 

Bewerbungen find bis 1. März 1906 mit den Nachweiſen über Hilfs- 
bedürftigfeit und Witrdigfeit durch Vermittlung der einschlägigen Diftrifts- 
polizeibehörden bei der K. Militärfondslommiffion dahier einzureichen. 

Berwerbungsberedtigt find aud) Witwen und Waifen folder im 
Kriege gebliebener Unteroffiziere und Soldaten, weldje niht nad) 
militäriichen, fondern nad) bürgerlihen Normen verheiratet waren. 


Sch. v. Horn. 
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Rr 132. Münden 5. Januar 1906. 


Kriegsminifterium. 

Milttär-Bermaltungs-Abteilung. 

Betreff: Niedriges Belöftigungsgeld 
und Bergütungspreiie für Futter 
für das L Halbjahr 1906 in der 
K. Preuß. Armee. 

Sn nadjitehendem wird ein Auszug aus der Belanntmachjung 
des $t. Preuß. Kriegsminijteriums vom 27. Dezember 1905 über die für 
die 8. Preuß. Armee für das I. Halbjahr 1906 feitgejetten niedrigen 
Belöltigungsgelder und Bergütungspreije für Futter mit der Pe- 
jtimmung befanntgegeben, daß diefe Feſtſetzungen aud für die in den 
genannten Standorten ftehenden bayeriihen Truppen fowie für 
die dahin abfommandierten Angehörigen der bayerifhen Armee zu 
gelten haben. 


A. Es beträgt da3 niedrige Beköftigungsgeld für den Tag: 
—_[_[_—_=—«—[_—_—_—_**—~*xX&y&y——eE———e—EE a ee — ——— 
für 





Der in dem 
niedrigen 
Beröftigunge: 
gcide liegende 
Betrag für 
eine Fleiſch⸗ 
portion fteit 
fih auf 















In den Standorten 


Unteroffiziere 


Belin . 2... 2... | 87 48 21 246 
aiitterbog . ww eel 36 46 20,388 
Spandau . . 2 2 nn ren 38 49 22 483 
Dieuze 2. 2 39 | 51 23,140 
GaargemfindD . . . 2: 2 2 2 ren 38. 49 22 220 
Meg . ww. ee . 41 53 24 786 


für die 
Tages» auf 30 Tane f aut 28 Lage 


ration | März arn (Februar) 


a) nach Sag IV 
b) „) „ M 
Ò „) „ H . 
d) nah dem Sage für nicht vor: 


bandene etatmäßige Offiziers: 
pferde (§ 49,4u.8 Jr. B. V.). 

















il 


e) bei einzelnen Yutterteilen: 


für 100 kg Hafer. . . . 2 . . . . 15 & 87 J, 
„ 100, Su ........ . BM YG, 
» 100 „ Stroh. 4 M 60 3. 


Sn den Bergütungsjägen für das I. Halbjahr 1906 liegen an 
Wirtſchaftskoſten: 


a) bei Brot und Brotgeld . Loe » 20%, 
b) bet Rationen, ‘Rationsteilen und Rationsver- 
gltungögeldern. - . ww 2 2202020. 10%. 
3.8. 
Bucher. 
Rr 209. E 
Abrud. 
Beßanntmadhung. 


Crtradition der K. B. entralftaatsfaffe an deren neuernannten Vorſtand, 
KR. Cherregierungsrat Joſeph Borntleller. 


E3 wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der K. Oberre- 
gierungsrat Joſeph Vornkeller durch den unterfertigten Grtra- 
ditionstommiffär in den Dienft als Borftand der KR. B. Bentral- 
ttaatsfafje eingewiejen worden und nunmehr befugt ift, die Raffaquit- 
tungen genannter Kafje zugleich) mit dem K. Zentralftaatstaffafontrol- 
leur Georg Hartmann von heute an zu unterzeichnen. 


Münhen, den 2. Yanuar 1906. 


Der R. Ertraditionsfommiffar: 


vd. Suber 
Kol. Regierungsdirektor 
und Vorftand der K. B. Rechnungskammer. 


Notizen. 

Auf das im Verlag von Gebrüder Lüdeking in Hamburg erſchienene Buch: 
„Der Sanitätsunteroffizier“ von Dr Friedheim, Cherftabs- 
und Regimentsarzt des Hufarenregiments Königin Wilhelmina ber 
Niederlande (Hannoveriches) Nr 15, Preis: gebunden 2 MH 40 A, 

wird hiemit aufmerffam gemadıt. 


An die Firmen Gebrüder Hemmerle, Marimilianftr. 41, und Weiß u. Co. 
(Œ. Quellhorſt Nachfolger), Herrnitr. 18 und Maffeiftr. 2 in Münden, find 
vom 8. Hauptmünzamt Yubiläumsmedaillen zum Einzelverkaufe ab- 
gegeben worden. 
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Berorduungs- Blatt. 


Ae 3 15. Jannar 1906. 


* 1) Schulſchießen mit =H Peon 2) Schulſchießen der Jäger⸗ 
Bataillone; 3) ee von art. Spezial-Vorfchriften, 4) Quartierver: 
pflegungsvergütung für 1906 


Rr 610. München 15. Yanuar 1906. 


Rriegsminiftertum. 


Betreff: SchulfchieBen mit Maſchinen⸗ 
gemebren. 


Die Übung Nr 7 des Schulfhießens der 1. und 2. Schießklaſſe 
mit Majchinengewehren — D. V. 518, Seite 22 und 24 — fällt 
tinjtig fort. Über die Verwendung der dadurd) erübrigten Patronen 
beitimmt das Generalfommando für das laufende Schiekjahr. 


Sich. v. Horn. 


Rr 724. Minden 15. Januar 1906. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Schulichießen der Yäger-Bataillone. 


In der Anlage werden die Bedingungen für das Schulſchießen u 
der Yager befanntgegeben. 3 


Sch. v. Horn. 
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Nr 240, Münden 15. Januar 1906. 


Kriegsminifterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenwefen. 


Betreff: Neuausgabe von art. Spezial- 
orichriften. 


Die Kranfenfaffen-Statuten für die Technifchen Ynjtitute — A. Sp. 
V. 32 mit 36 — wurden bon der Inſpektion der Technifchen Inſtitute 
neu ausgegeben und werden den beteiligten Dienftesftellen von dort 
zugehen. 
Ym A. Sp. E. Geite 6, 20, 34, 48 und 62 ift im Kopf bei den 
A. Sp. V. 32 mit 36 „1892* zu erjegen durd: 
„1905.“ 





Mr 394, Münden 15. Januar 1906, 
Krieg sminiftertum. 
Militar Verwaltungs Abteilung. 
Betreff: Quartierverpflegungsvergittung 
für 1906. 


Die Befanntmadung des Reichſskanzlers vom 21. Dezember 1905 


(Bentralblatt für das Deutide Reid) vom 29. Dezember 1905 Nr 54 
Seite 396) wird nadhjtehend zur Kenntnis gebradit. 


3.2. 
Abdrud. Bucher. 
Bekanntmachung. 


Auf Grund der Voridriften im § 4, § 9 Biffer 2 des Gejewes 
über die Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden 
(Reichs-Geſetzblatt 1898 ©. 361) ift der Betrag der für die Natural: 
verpflegung marjchierender ufw. Truppen zu gewährenden Vergütung 
für das Jahr 1906 dahin feftgeftellt worden, dak an Vergütung für 


Mann und Tag zu gewähren ift: mit Brot ohne Brot 
a) für die volle TageSfoft. . . . . . . . 80 48, 65 4, 
b) „ „ Mittaghft . ....... . 44, 35 J, 
C) , » UAbendfoft . . . . . ... . BB 4B, 20 4, 


d) , .» Mtorgenfoft. ..... 
Berlin, den 21. Dezember 1905. 


Der Reidstangler. 
Jn Bertretung: Graf v. Bofadowsfy. 


— — 








lege zum R. M. E. Re 724/06. 












2. Slafie. 
Voribung: Bedingungen zu 3 Schuß. 
























gene aufgelegt Ringlopficheibe 7 
end frei And: ‘8 Ringtopfideibe " " ad 8 ” 4 ” " i " " 6 

fte enb — Ringſ mee ” " " T n 24 "n ” n" " ” 5 
liegend freibändig Mingbrufigei a ‘i a, bg M2 oy x i ü „ 6 
Mmicend Ningbruft cibe ” " "n 7 "n 24 n ” " " ” 5 
en Ringbruſtſchei be ” Gd id 6 n 2 1 " " " " ” 4 
dig Rin bruftfcheibe ” ve " 5 ” 18 ” " " " " 4 

Abend. fee t ndig ingfcheibe i " m 7 " 24 ” " ” " " 5 

Hauptübung: Bedingungen zu 5 Schuß. 
(En | Anſchlag Scheibe | Hebingungen Hemerfungen 





hegenb freihaͤndig 
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ab freihänbig 
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liegend aufgelegt 
Vrnfwehr 


liegend freihaͤndig 
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4 
} 
i 
i 
! 
| 
| 4m 
} 
| 
l 
l 











IT 1 | hegend freihändig 

; w ir aufge cleat 
10 | inbend freihdinbig 

4] 200 | trieeab 

a] aw f 

E| a ii aufgelegt 

‘100 | fichend freihändig 


| Hauptübung: Bedingungen zu 5 Schuß. 





Hufchlan 


legend freihänbig 


$ 34 > aufgelegt 
4) X0 fn 

* aufgel 
a —X ig 
a wi) — 
510 | legend aufgele 

t 
p i | Beatoege e 
u m — freihänbig 
0 


liegend frethinbig 








Ringtopficheibe 


Treffer, 37 31 Ringe, nur | Schuß unter 7 


5 
Rinafopficheibe [5 „ — Pr s 
Ringbruitideibe | 5, 32 no i ‘i 
Ringbruſtſcheibe „0 „ „1l u " 
Minafonfihebe 75 „ 2 „ 
Mingfopiidwibe 5 , N , 
Ringhbrujijcheibe | 5 , A „ 
Ringbrufiiheibe [5 , 22 „ 
Zeftionsidhieibe 96 , 10 Buntte 
: 5 r 10, 
n" 5 u 8 " 
" 5 oy Tu 
5 „ T n 
1. Rlaffe. 


Ringkopfſcheibe 
Ringkopfſcheibe 
Ringſcheibe 
Ringbruſtſcheibe 
Ringbruſtſcheibe 
Ringbruſtſcheibe 
Ringſcheibe 









Scheibe 


Anglornffſcheibe 
Rinaglopficheibe 
Hinabrufticheibe 
HRingfopfichribe 
Rinalopfichetb 
Hinabruiticheibe 
Hingbruiticheibe 
Settionsfcheibe 


n” 


5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 


Borübung: Bedingungen au 3 Schuß. 


Mist | caem O 


Bedingungen 


: 


2 Spiegel, dabei fein Schuß unter 9 


1 " U} " " n 8 
tein Schuß unter 8 ober ZU Mge; dabei fein Schuß unter 


Bu 10 u. 18. 5 Schuß 
intereinander (ohne 
nzeigen zwiſchendurch) 
binnen 1 Minute von 
Ubgabe des erften 
Schuſſes an gerednet. 

ie Qbung ijt mit 
nur 3 Patronen im 
Gewehr zu beginnen. 


7 

"n" 7 n” ” id " ” 6 

w 7 n 24 "n n" ” n Ld 5 

Lad 6 " 2 1 " ” " "n ad 4 

"n 8 " 27 n " N " ” 6 
Hebingun | Bemerfungen 


35 " n 1 " " 


2 „ 
32 „ 
27 „ 
11 Punkte 
1 „ 
9 id 
8 ad 
8 oy 


Treffer, 38 Ringe, nur 1 Schuß unter 7 
38 6 


6 


Die Übungen 9 und 
12 find wie die Übungen 
10 und 13 ber 2. Klalie 
aber in 45 Sekunden au 
erledigen. 





Sa, SD es 
Bejondere MKlaffe. 


Borübung: Bedingungen zu 3 Schuß. 








Unfchlag 











Sceibe Bedingungen 











150 liegend freihänbig Ringfopfideibe | 3 Spiegel 

200 liegend aufgelegt Ringlopficheibe | 2 Spiegel, babei fein Schuß unter 8 

150 ſtehend —3* Ringſcheibe 1 P s 3 a » 9 
knieen Ringfopficheibe 


300 liegend aufgelegt 


1 LJ ” id 0” " 8 
Ringbruftfäeibe fein Schuß unter 7 ober 24 Ringe, dabei fein Schuß unter 6 
knieend 5 
200 ftebend freihänbig 


Ringbru $ eibe Lid n " ” "n" ” w d “ ` 
Ringſcheibe 27 Binge, fein Schuß unter 8 oder 29 Ringe, dabei tem a 
unter 7 


I Oe WN = 


Hanptübung: Bedingungen zu 5 Schuß. 






Unſchlag | 





1 į 200 liegend freihanbig MRingfoptfdheibe | 5 Treffer 42 Ringe, nur 1 Schuß unter 8 Die Übungen ? 
2 | 250 liegend aufgelegt Ringfophideibe 15 , 42 „ ae „7 112 find wie de ay 
3 | 250 Mieend Mingbruftiheibe F5 „ 38 „ „l , » G8 F9 und 12 der id 
4 | 300 liegend aufgelegt Ringlopfiheibe 15 „ 39 „ zu erledigen. 
5 | 300 liegend freipändig | Ningtopffheibe 5 , 35 „ 
6 | 300 fnieend Ningbruitiheibe f 5 , 3 „ 
7 1 350 Micend Ringbruftiheibe 15 ,, 30 „ 
8 | 400 liegend aufgelegt Geltionsfdeibe 15 , 11 Punite 
9 | 400 ruftwehr ý 5 4. H , 
10 | 400 liegend freihänbig 5 5 , l0 ,ẹ 
11 | 400 knieend ‘i 5 „ 9 , 
12 | 400 liegend freibanbdig £ 5 9 , 
otk 
pe lidè 
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Berordnungs- Blatt. 


Ae 4. 29. Januar 1906. 

Inhalt: 1) Vorichrift für das Fechten auf Hie auf Gieb und Stoß; 2) Anhang bang | 
und II zur Schießoorichrift für die Infanterie; 8) Die Buftellun en durch 
die Voit; 4) Therefe von Prößl'ſche Stiftung; 5) Stiftung der Privatiere 
Katharina Karl; 6) Das Regimentsauditeur Keller'ſche Stipendium; 
2) Ausrüftungsnadhmeifung für den Stab eines Pionier: Regiments; 8) Be- 
jondere Munitionsabnahme-VBorichrift LXIL; 9) Poftiendungen nad Süd 
wejtafrita; 10) Notizen. 





Jtr 1454. München 29. Yanuar 1906. 

Rriegsmintfterium. 

Betreff: Vorſchrift für das Fechten auf 
Hieb und Stoß. 

_~ Jm Ramen Feiner Majeftat des Königs. 

“Seine Röniglihe Hoheit Pring Vuitpold, des König: 

reih3 Bayern Verweſer, haben mit Allerhöciter Entſchließung 

vom 23. ds. Mets. zu beftimmen geruht, daß die Au: ung in. Fechten 
mit den blanfen Waffen fiinftig nach der „Vorjchr :’ tür dov Fechten 
aut Hieb und Stoß” mit der Maßgabe zu erfolgen . abe, daß 

1. die Kadetten mit dem Degen- und Gäbelrapier, 

3. jene Fähnriche, die den Pallafd oder Kavalleriefäbel 91, und 
jene Offiziere, die den Offizierdpallafch oder den Kavallerie: Of- 
fiziersfäbel führen, nur mit dem Degenrapier, alle übrigen Fähn— 
ride und Offiziere nur mit dem Säbelrapier — fämtliche unter 
1 und 2 Genannten jedoch im Fechten auf Hieb und Stoß aus- 
zubilden find, 

3. das Fedjten mit dem Stobrapier (Florett) allgemein in Wegfall 
fommt. 
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Die neue Vorjdrift — D. B. 2 — wird den beteiligten Stom- 
mandobehörden ujw. in der erforderlichen Anzahl zugehen und fann 
gebunden bei der Lithographiichen Offizin des Kriegsminifteriums ge- 


fauft werden. 
‘Sch. v. Horn. 


Mr 898, Münden 29. Januar 1906. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Anhang I und HI zur Sich 
vorſchrift für die Infanterie. 

Die Anhänge I und IIT zur Schießvorſchrift für die Infanterie 1905 
— D. B. 357 und 520 — werden den beteiligten Kommandobehörden 
und Lruppenteilen nächftens zugehen. 

Die beiden Vorſchriften find bei der Lithographifcyen Offigin des 
Kriegsminifteriums zu faufen. 


Sch. v. Horn. 
Nr 20829/05. Münhen 29. Januar 1906. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Die Zuftellungen dur die Poft. 

Ym GEinverjtändnid mit dem R. Staatsminifterium der Yuftiz 
und dem K. Staatsminifterium für Verfehrsangelegenheiten wird be: 
fanntgegeben, daß die Buftellung der an Unteroffiziere und Mami: 
Ichaften gerichteten Schreiben mit Zuftellungsurfunde und die Crfag- 
zuftellung diefer Schreiben nah Maßgabe der SS 172, 180 und 181 
der Reidhs-Rivil-Proge-Ordnung in der Wohnung des Kompagnie- 
(€sfadrong-, Batterie) Chefs auszuführen ift, nachdem für Diejen 
ein Geichäftslofal im Sinne des § 184 der Reichs: Zivil: Prozep-Ord- 
nung nicht bejteht. 

sch. v. Horn. 


Nr 4975. Münden 29. Januar 1906. 
RKriegsminiftertum. 
Betreff: Therefe von Prößl'ſche 

Stiftung. 


Nachſtehende Ausichreibung des Magiſtrats der R. Haupt- und 
Refidenzitadt München wird hiemit zur Kenntnis dev Armee gebradit. 


Sch. v. Horn. 


7. 


Abarud. 


Die verlebte Generalmajorswitwe Frau Thereje von Prößl 
jtiftete fiir Dabier beheimatete oder hier wohnende arme Witwen von 
StaatSdienern, Offizieren, Militärbeamten, abjolvierten und 
geprüften Staatsdienftadjpiranten Präbenden und gwar von jährlich) 
150 fl für Witwen mit Kindern und von jährlich 50 fl für finderlofe 
Witwen. 

infolge Ablebens einer bisherigen Inhaberin ift eine folde au 
W fl = 85.4 713 an eine finderlofe Witwe neu zu verleihen. 

Als unerldplide Bedingung für Erlangung einer Präbende ift 
teitgejettt ein ausgezeichnet guter Ceumund der Bewerberin, welder 
niht bloß von der Rivilbehdrde, fondern auch don dem einjchlägigen 
Biarramt beurfundet fein muß, wobei insbefondere auf jolide, fparjame 
Haushaltung zu jehen ift, ferner, daß eine Bewerberin für fih feine 
höhere Einnahme als 1200 .« aus Benfionen oder eigenem Vermögen hat, 
was dur Vorlage eines amtlichen Dürftigfeitszeugniljes nachzu— 
weiten ift. 

Bewerbungsgeſuche find mit den nötigen Zeugniffen belegt bis 

ſpäteſtens 1. März 1906 
idriftlicd) in den dieSjeitigen Einlauf zu bringen. Aufichlüffe können 
im Stiftungsreferate, Rathaus Zimmer Nr 294/11. Stod, Neubau, 
erholt werden. 


Am 19. Janıtar 1906. 


Magifirat 
der Kgl. Haupt- und Refidenjfiadl Münden. 
Bürgermeifter: 
Dr. von Borfdt. 
Oberjefretär: 
Scderm. 
Rr 5313. München 29. Januar 1906. 


Rrieqsminiftertum. 
Betreft: Stiftung der Privatiere 
Katharina Karl. 

Aus der Stiftung der Privatiere Katharina Narl gelangen 
für da Rednungsjahr 15 vier Brabenden im Mindeitbetrage von 
100 Mart nad) Makgabe der näheren ftiftungsmäßigen Beltimmungen 
zur Verteilung. 
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Bemwerbungsberectigt find ausſchließlich mittellofe, verwaifte und 
ledige Töchter von bayeriichen Militärbeamten und Zivilbeamten der 
Militärverwaltung, welche aus einer nah milttdrijden Normen 
geichloffenen Che ftammen. Gejude um Verleihung einer folden 
Präbende find, mit den amtlidjen Nachweiſen über Dürftigfeit und 
Würdigfeit der Bewerberinnen verjehen, bis 1. März d. Ys. bei der 
K. Militarfondsfommiffion dabier einzureichen. 


rh. v. Horn. 


Nr 56692. München 29. Yanuar 1906. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Tas Regimentsauditeur 

Keller’iche Stipendium. 

Das von dem verlebten Regimentsauditeur a. D. Heinrid) Keller 
geftiftete Stipendium für eheliche Söhne von Kavallerie- oder Jufan- 
terie-UÜnteroffizieren (ſowohl aftiven als penfionierten) Des K. Bayer. 
Heeres, melde fih dem Staatsdienjte als Juriſt, Theologe oder Me- 
diziner widmen, fommt mit dem Betrage von 250 æ. im Studien: 
jahre 1905/06 wieder zur Verleihung. 

Das Stipendium fmm ſchon bei den BVorbereitungsftudien auf 
einer bayerischen Univerfität zum Fachſtudium nachgeſucht werden. 

Geſuche um dasjelbe haben die Erklärung zu enthalten, dap fid 
der Bewerber dem Staatsdienfte widmen wolle, und find unter Ber: 
fügung entiprechender Belege, insbeſendere der Studienzeugnilfe, der 
Nachweiſe über Bedürftigfeit und Würdigkeit fowie über chelidje Ab: 
ftammung und darüber. daß die Che der Eltern nad) militdrijden 
Normen geichloffen war, bis 1. April 1906 beim $. Kriegsminifterium 
einzureichen. 

rh. v. Horn, 
Nr 320. Münden 29. Januar 1906. 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee- Angelegenheiten. 
Betreff: Ausrüftungsnahmeilung für 
den Stab eines Pionter-Regiments. 

Die Ausriiftungs-Nadweifung für den Stab eines Pionier—-Regi— 

ments 1905 wird alè D. V. 14 den beteiligten Dienftesjtellen zugehen. 


Fiſcher. 


— - -= 22—— _. 
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Rr 819. Münden 16. Januar 1906. 


Rriegäminiiterium. 

Abteilung für Artillerie und Waffenmeien. 

Betreff: Befondere Munitionsabnahme- 
Vorſchrift LXII. 

Die beſondere Munitionsabnahme-Vorſchrift LXI über Unter- 
ſuchung 2c. neugefertigter Glühzünder (D. V. 138) iſt neu aufgeſtellt 
und wird den beteiligten Dienſtesſtellen demnächſt zugehen. 

Auf dem Titelblatt genannter Vorſchrift ift „64“ zu ändern 
in: 138. 

Seither. 


— —— a — 


Rr 1301. Münden 29. Januar 1906. 
Rriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee Angelegenheiten. 
Betreff: Poftfendungen nah Südweſt⸗ 
afrita. 


An Truppenteile und Angehörige der Kaiſerlichen Schutztruppe 
nad) Südmweltafrifa gerichtete Dienftbriefe find nicht. mit Leitvermerf 
zu verjehen, Da die Beförderungsmwege von der Kaiferlichen Poftbe- 
horde beſtimmt werden. 


Fiſcher. 


Notizen. 


Durdh die HSentral-Abtetlung des Kriegsminiſteriums 

werden verteilt werden: 

Tedblätter Nr 22 u. 23 zur Inſtruktion betreffend den Revolver 79 nebft 
jugehöriger Munition (D. V. 34); 

Tedblätter Nr 24 u. 25 zur Inſtruktion betreffend den Revolver 83 nebft 
zugehöriger Munition (D. B. 59); 

Tedblatt Nr 46 zum Leitfaden betreffend das Gewehr 88 und feine Munition 
(d. B. 321); 

Tedblätter Nr 11 u. 12 zum Leitfaden betreffend das Gewehr und Seiten: 
geweht 98 (D. B. 321 a). 
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Im Berlag von J. Schweiger (Arthur Sellier), München ift eridienen: 
„Milttärgefege für Bayern nah dem Stande vom 20. Dezember 1905. 
herausgegeben von Dr Georg Schmidt, Bezirlsamtsalleflior im 
StaatSminifterium des Rgl. Haufes und des Mufern.” 
Das Wert (942 Seiten) foftet gebunden 12 A. Beitellungen find an 
den genannten Verlag zu richten. 





— — 


Das Inhaltsverzeichnis zum Verordnungsblatt des Kriegsminiſteriums 
für das Jahr 1905 gelangt demnächſt zur Ausgabe. 
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Berordnungs- „Blatt. 


NG 5 6. Sebruar 1906. 


Inhalt: 1) Shufidiehen der er Pioniere fowie der Gilenbahn- und Telegraphen- 
truppen; 2) Anweiſung zur militärärztlichen Rapport) und Berichterſtat⸗ 
tung; 8) Aufitand in Deutih-Südmeltafrita; 4) Notizen. 


Rr 1760. Miinchen 6. Februar 1906. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: SdhulichieBen der Pioniere 

fowie der Eifenbahn- und Tele 

graphentruppen. 

Jn der Anlage werden die Bedingungen fir das San Aiea 
der Bioniere jowie der Eifenbahn- und Telegraphentruppen befannt- i 
gegeben. 


rh. v. Horn. 


Rr 980, München 6. Februar 1906. 
Kriegsminifterium. 
Medizinal-Abteilung. 
Betreff: Anweiſung zur militärärztlichen 
Rapport und Berichterftattung. 

Die an Stelle der Beilage 10 der Friedens-Ganitats:-Ordnung 
tretende neue Anweijung zur militärärztlichen Rapport- und Berichts 
erftattung gelangt demnächſt durch die Zentral-Abteilung des Kriegs- 
minifteriums an die Kommandobehörden 2c. als D. B. 23 in der er- 
torderlichen Anzahl zur Verteilung. 
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Die noh vorhandenen Formulare nad) Mufter a— g, i, k und 
m—q der bisherigen Beilage 10 der Friedend-Sanität8-Ordnung 
find aufzubrauden und für den Gebraud) entfprechend abzuändern. 

Die Drudvorichrift und die neuen Formulare können demnächſt 
von der Lithographifchen Offigin käuflich bezogen werden. 


Dr b. Beftelmeyer. 


Nr 1552, Münden 6. Februar 1906. 
Kriegsminifteriumt. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 


Betreff: Aufitand in Deutih-Südmeft- 
Afrika. 


Der von Oberft von Deimling in einer Anzahl deutſcher Städte 
gehaltene Bortrag „Siüdweltafrifa, Land und Leute, Unjere Kämpfe, 
Wert der Kolonie” ift im Drud erfdienen und wird bejonders aud 
zur Beihaffung für Mannſchafts- ujw. Bibliothefen empfohlen. 


Preis des einzelnen Stüd8 . . . . . 3045. 
Bei Bezug von 100 Exemplaren je. . . 40, 
n * “ 500 n” n e . . 35 ” 


n ” n 1000 n wee . a 30 we 
Beitellungen find durch die Generallommandos und oberften 
Waffenbehdrden gefammelt dem Kriegsminifterium bis längſtens 
1. März einzufenden. 


Fifer. 


— — — — — — 


Notizen. 


Durch die Bentral⸗Abteilung des Kriegsminiſteriums 
werden verteilt werden: 
Dedblatt Nr 1 zur Winteltafel zum Sammelheft der Schußtafeln. 
(Im Kopfe diefes Dedblattes ift die D. B. Nr 119 zu ändern in 250); 
Dedblätter Nr 11—16 zum Beiheft zum Sammelheft der Schuftafeln. 
(Im Ropfe diefer Dedblätter ift die D. B. Nr 119 zu ändern in 250). 


nisge zum R. R. E. Rr 1760/06. 


A. Pioniere 


2. Kaffe. 
_Bori une: Bedingungen au 3 Schuß. 


Bedingungen 





l liegend aufgelegt Ringlopficheibe | Tein Schuß unter 7 oder 24 Ringe, dabei len Schuß unter 5 
27 E liegend freihändig Ringkopfſcheibe » 5 , B , n " n „3 
3 $ fte freihänbig Ring cheibe " " ” 4 " 15 n" " " ” " 2. 


Hauptü bung: Bedingungen zu 5 5 Shuk. 










41 150 tnieend 5 Treffer, 30 Ringe, nur 1 Schuß unter 5 
a a0 liegend freihänbig 5 " 25 „ wo ls, » 4 
6) 3 liegend aufgelegt 5 , 20 „ 

i} 400 Bruftwehr 4 n 7 Buntte. 


1. Klaſſe. 
Vor lib bung: 3: Bedingungen zu 3 Schuß. 





Bedingungen 


2 


end freihänbig 


Ringlopficheibe 
chend freihändig g ae 


fein Schuß unter 6 ober 21 Ringe, babei tein Schuß unter 4 
Ringicheibe 5 18 3. 


n n ” "n ” n” n " n 














Hauptübung: Bedingungen au 5 Schuß. 











Bedingungen 








3| 20 liegend aufgelegt Ringtovff eibe 5 Treffer, 30 Ringe, nur 1 Schuß unter 5 
4| 30 liegenb fre S FA Ringkopficheibe 5 , 20 „ 

S) 300 Kin bruftfcheibe 5 , 2 , 

S| ww Sraitweke Settions{djeibe 5 p 8 Buntte. 


Beſondere Kaffe. 
— Bedingungen zu 3 Schuß. 


T Unfdlag Bedingungen OO 


Ringfcheibe 
Ringtop ſcheibe 





















ſtehend freihändig 
liegend freihänbig 








fein Schuß unter 8 ober 21 Ringe, dabei fein Schuß unter 4 
4. 
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Hauptübung: Bedingungen au 5 Schuß. 


Anſchlag 












Scheibe Bedingungen 





300 liegend aufgel ‘a Ninglopffcheibe 5 Treffer, 30 Ringe 

p| 20 liegenb freihän Ringtopf eibe 5 „p Ø » 

g| ™ trieen Ringbruftfcheibe 5 , 2 „ 
uw — onsſcheibe 4 , 7 Punkte, 


Te Bataillons-Sommandenre find ermächtigt, ber Hauptübung ber befonderen Klaſſe einzelne Übungen aus 
en Pehmguugen der L und ber befonderen Klaſſe der Infanterie hinzuzufügen. 


— 2 — 


B. Gifenbahn- und Selegraphen-Eruppen. 


2. Slaffe. 
— Bedingungen zu 3 Su 





1 150 | liegend aufgelegt Kinglopfiheibe | fein Schuß unter 7 ober 24 Ringe, dabei fein Schuß unt 
2 150 | liegend freibändig desgl. „n 5 ua „ „ m » e 
3 150 ftebend freihändig Wiraföribe „n v „n 4&4, 1 , "ow . > 


















4 liegend freihändig Ringkopfſcheibe | 5 Treffer 25 Ringe = ' 

5 fıicend Ringbruftiheibe | 5 „ 3 „ } Rur 1 Schuß unter 4. 
6 liegend anfgclegt Ringtopfiheibe | 5 , 20 , 

7 liegend freihändig Ringbrujtideibe | 4, 5 „ 





1. Slaffe. 
Voriibung: Bedingungen zu 3 Schuß. 








Anfhlag 





Scheibe Bedingungen 










150 
200 


ſtehend freihaͤndig 


Ringfcheibe fein Schuß unter 5 ober 18 Ringe, dabei fein Schu unte 
liegend freihanbdig 


Ringkopficheibe n a» „595.18 , " | 


ee s r⸗ 








Ha uptübung: Bedingungen zu 5 Schuß. 


Anichlag 





Scheibe 








Bedingungen 















3 liegend freihändig Ringtopfideibe | 5 Treffer 30 Ringe, nur 1 Schuß unter 5. 
4 liegend aufgelegt deagl. 5 , 2 „ 
5 liegend freihändig Ringbruitiheibe | 5 „ 2 , 
6 tnieenb desgi. 4 , 2 , 


Befondere Klaſſe. 
g orübung: Bedingungen zu 3 Schuß. 


in Ta T e 















—————— aae = 


Anichlag Scheibe Bedingungen 








jtehend freihändig 


Ringſcheibe fein Schuß unter 6 ober 21 Ringe, babei tein Schub unten 
liegend freibändig 


Ringtopficheibe " n n” ê,„ 21 ” ” Py 


Hauptiibung: Bedingungen zu 5 Schuß. 
Bedingungen 








| Meter | Anfchlag Scheibe 








200 | liegend freibändig Ringkopfſcheibe 
300 | liegend aufgelegt beegl. 
300 | liegend freihändig Ringbruiticheibe 
300 Inieend deagl. 


5 Treffer 35 Ringe, nur 1 Schuß unter 6. 
5 30 
5 - 8 | 
5 „ 2 u 
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Siniglih Bayeriſches Kriegsminifierinm. 





Berorduungs- -H latt. 


AG 6. 24. Februar 1906. 


Inhalt: 1) Verleihung der Gefreitenansscichnung und Gefreitenlöhnung an 
Militärktankenwätter; 2) Tie Belämpfung übertragtarer Krankheiten; 
3) Empfang von Verpflegungs-@egenftänden; 4) Sanitätsbericht über die N. 
B. Armee vom 1. Oktober 1901 bis 30. September 1902; 5) Crfagteile zum 
Revolver 83; 6) aegial der Stempelung der Schütenabzeihen und Schieß- 
auszeihnungen; 7) Schreibgelder der Truppen für Verwaltungs-Wfpiranten; 
8) Jempe lidhe Entfernungsfarte des Deutichen Reichs; 9) Stiftung des 
verlebten Hauptmanns Königsader; 10) Stiftung der Freiin Meta von 
Drechſel auf Teuffftetten für verwaifte Offisterstichter; 11) Beftim- 
mungen für die Kommandos zur Militärſchießſchule; 12) Rangliften der 
altiven Offiziere; 18) Bivilanitellung; 14) Aufſtand in Deutih-Sitdmelt- 
aftifa; 15) Befchwerden über die Beichaffenheit der an die Truppen im 
Jahre 1905 verabreichten Berpflegungögegenftände; 16) Notizen. 


Rr 2127, München 24. Februar 1906. 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Verleihung der Gefreitenaus- 
ahnung und Gefreitenlöhnung an 
Niktärtrantenmwärter. 

Seine Riniglide Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlid Allerhöchſter Entichlie- 
bung bom 3. Februar 1906 Allergnädigft zu genehmigen geruht, daß 
den Militärtrantenmärtern von guter Führung und guten Leiftungen, 
die befähigt find, die übrigen Krankenwärter zu beauffichtigen und 
anzuleiten, nad) Beendigung des erften Dienftjahres auf Antrag des 
Yagaretts vom Sanitätdamt die Gefreitenauszeichnung verliehen wird. 
Yom Tage der Verleihung ab erhöht fich die u um 14 503 
monatlich. 


Hiernad) treten bei den Drudvorichriften folgende Wuderungen ein: 

In der Friedens - Bejoldungsporjchrift, Borbemerfung 5, 
Seite XII, Reile 9 von oben ift anftatt „Militärkranfenwärter: 
Sapitulanten” zu fegen: „Militärkrankenmwärter“. 

In der Friedens: Sanitätsordnung, Anhang, erhalten § 35,1 
und 2 und § 36,1 die nacjftehende Faffung: 

$ 35. 

Allgemeine Dienftverhältniffe und Difziplin. 

1. Die Militärkrankenwärter find Perfonen des Soldatenftandes, 
gehören zum Ganitatsforp3 und haben wie die Mannichaften 
der Fußtruppen 2 Jahre aktiv zu dienen. 

Wiilitärkrankenwärter des Beurlaubtenftandes, die 2 Jahre 

aktiv gedient haben, find nur gu je 1 Übung im Referve- 
| und Tandwehrverhältnis heranzuziehen. 

2. Militärkrankenwärtern — bis zu 5 in jedem Armeetorps — 
von guter Führung und guten Leiftungen, die befähigt find, 
die übrigen Sranfenwarter des Lagaretts zu beauffichtigen 
und anzuleiten, darf nad) Beendigung des erften Dienftjahrs 
auf Antrag des Lazarett? vom Ganitdtsamt die Gefreiten: 
außzeichnung verliehen werden. 

Militärkranfenmwärter mit Gefreitenausgeidnung können 
fapitulieren. (Beft. über Kapitulationen vom 24. 7. 02.) 
Wegen der Zulage |. § 36,2 des Anhangs. 

3. ujm. 

§ 36. 
Geldgebührniffe und Verpflegung. 

. Die Militärfranfenwärter erhalten vom Tage der Einftelluug 
ab die Löhnung der Gemeinen der Infanterie von 6 æ 60 J. 
diejenigen mit Gefreitenauszeidnung vom Tage der Ber: 
leifung ab die Yöhnung der Gefreiten von 8 M 10 J mo- 
natlih. Wegen Zahlung diejer Gebührniffe und der unter 2 
bezeichneten Zulage |. § 237 der Friedend-Sanitätdordnung. 


2. ufw. 
Frh. v. Horn. 


Nr 850. | Münden 24. Februar 1906. 
Rriegsminifterium. 


Betreff: Die Belimpfung übertragbarer 
Krankheiten. 


uch 


Nad einer im Benehmen mit dem Kriegsminiſterium ergangenen 
Verfügung des R. Staatsminifteriums des Ynnern vom 20. Januar 


A) km ehret 
Garmonäkteite” 

Hiezu id THT Sicheru eine? wei 
richngung der gabet über s DO mme" i 
qrontheiten peint, paw 3 — — iw., die | 
eanet —— derartige gritreilund „hält, uwet” 

alt alle 618 ` ym i Yimfreiö pon Dem Orte DEF Grtrantung 9 
Jegenen onton" entip zu agrichtigen hat 

v. ori- 
1906 


Rr 1311 
ge 
getreil⸗ Em nB egune?” 
egertitan? 
1. Die ſmmuns er d Lebensm tteln U d 
die gonad on gleið urd um nögebeand ve pie mit de 
fangsge e heauft! gt Offiziere i deren Vorſch ft 
menge pie cR de? govori iften St ts zur 
Ausgabe gelangt 
vorſch Kt wird de en ul per erior erlichen A 
ahl aus en und tan & be der = tho Hide ginn Ded Kriegs⸗ 
init % getauft erden. 
2- der A me eine atio (le in die 
aueh N quelle trelung wichts det ein⸗ 
eine erpfie gamittel peim fange ij eſehen morden- As 
pie von d Geheimen Kaltulator @rove im peeugiüchen 
ans Bee abelle Ber: 
nnongoblatte von 
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Jtr 2502. Münden 24. Februar 1906. 
Kriegsminiftertum. 
Betreff: Sanitätsbericht über die 

KR. B. Armee vom 1. Oktober 1901 

bis 30. September 1902. 

Durd die Bentral-Wbtetlung des Rriegsminijteriums gelangt der 

Sanitätöberit über die 8. B. Armee für die Beit bom 1. Oftober 
1901 big 30. September 1902 zur Verteilung. 


Sch. v. Horn. 


— — — — — 


Nr 2686. Münden 24. Februar 1906. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Erfagteile zum Revolver 83. 


Diejenigen Truppenteile, welche Crjagteile zum Revolver 83 in 
Borrat befigen, finnen folhe unter der Vorausfegung, dab fie nod 
vollfommen brauchbar und unbejhädigt find, zu dem derzeit gültigen 
Berfaufspreis an die Gewehrfabrif zurüdgeben. 


Sch. v. Horn. 
Nr 2850. Münden 24. Februar 1906. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Wegfall der Stempelung der Schügen- 
abzeihen und Schteßauszeichnungen. 


Die im § 161, der Bekleidung! Ordnung II. Teil vorgefehene 
Stempelung der Schügenabzeihen und Schießauszeichnungen fommt 
in Wegfall. 

Die Ausgabe von Dedblättern bleibt vorbehalten. 


rh. v. Horn. 


Nr 3083. Münhen 24. Februar 1906. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Schreibgelder der Truppen für 

Vermaltungs-Nipiranten. 

Truppenteile, denen Garnifon- oder Lagarett-Verwaltungs-Ajpi- 
ranten zugeteilt find, empfangen vom 1. April 1906 an ein monat: 
liches Schreibgeld von 25 Pf. für 1 bis 2, und von 10 Pf. für jeden 
weiteren Ajpiranten. 
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Die Gebühr ift, gegebenenfalls unter Verteilung des Gefamtbes 
trage auf Garnijonverwaltung und Lazarett nach der Kopfzahl der 
Alpiranten, von dem Truppenteil bei den genannten Verwaltungsftellen 
anzufordern. 

Die Koften fallen dem Titel 5 des Kapitels 14 oder 16 zur Laft. 

Ein gleich Hohes Schreibgeld wird vom 1. April 1906 an für die 
den Truppen zugeteilten Proviantamts-Afpiranten für Rechnung des 
Kapitel 12 Titel 2 gewährt, wenn dem Truppenteil nicht auch Mi- 
litärbäcker zugeteilt find. Iſt letzteres der Fall, fo find die Proviant- 
amts⸗Aſpiranten der Zahl der Militärbäder hinzuzurechnen, und er- 
folgt die Entſchädigung auf die Gefamtgahl der Köpfe nah § 76 der 
Beilage 13 der Proviantamt3-Ordnung für Rechnung des Kapitels 12 
Titel 4. 


Sch. v. Horn. 


Rr 3221. Münden 24. Februar 1906. 
Rriegaminiiterium. 


Betreff: Hempelihe Entfernungstarte 
des Teutichen Reichs. 


Der Yntendanturfefretdr W. Hempel von der Yntendantur der 
17. Divifion in Schwerin bearbeitet auf Grund des Reichs-Kursbuches 
und fonftiger amtlicher Quellen eine arte des Deutichen Reichs zur 
Ermittelung der Schienenmwegentfernungen zwifchen fämtlichen Stand- 
orten und Eiſenbahnſchnittpunkten und wird diefelbe je nach Fertig— 
ftellung in 9 Blättern im Gelbftverlage herausgeben. 

Die Angaben der Karte fünnen gwar als verbindlich für die Gel- 
tendmadung von Anfprüchen ufw. nicht angejehen werden. Da die 
Karte aber bei ihrer Einrichtung die Gemähr bietet, daß durch ihre 
Benugung das Rednungs- und Liquidationswefen bei den Truppen 
und das PBrüfungsgeichäft bei den Intendanturen erleichtert wird, fo 
genehmigt das Kriegsminifterium, daß von den Truppen uſw. die zum 
Dienftgebrauh unbedingt erforderlichen Blätter der Karte aus den 
allgemeinen Unkoften bejdafft werden diirfen. ` Im übrigen Hat die 
etwaige Beichaffung aus den Bureaugeldern baw. Bureaufoftenfondg 
zu erfolgen. 


o) 
Der Preis der Karte foll betragen 
| für jedes 
| 
| unaujgezogene | aufgezogene 
= Blatt 
IM Pf. 4 Br. 
bei Entnahme der ganzen Marte . | — 85 1 10 
„ » einzelner Blätter . | 1 — | 1 25 


Erforderlih werdende Declblatter werden zum Gelbjtfoftenpreis 
abgegeben werden. 


Sch. v. Horn. 


Nr 736 JA. Münden 24. Februar 1906. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Stiftung des verlebten Hauptmanns 

Königsader. 


Aus der Stiftung des verlebten Hauptmanns Königsacker ift 
der Betrag von 459 æ 143 als Equipierungsbeihilfe für einen zum 
Leutnant befürderten Sohn eines in der Oberpfalz gebürtigen Of- 
figierS des 10. Infanterie-Regiments Pring Ludwig verfügbar. (Bgl. 
V. Bl. Nr 41 vom Yahre 1871.) 

Bewerbungen wollen bis gum 1. April Ifd. Ys. auf dem Dienft- 
wege beim Kriegsminifterium eingereicht werden. 


rh. v. Horn. 


Hr 818 JA. München 24. Februar 1906. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Stiftung der Freiin Meta von 

Drechſel auf Teuffitetten für ver 

waifte Offizierstöchter. 

Aus der Stiftung der Freiin Meta von Dredjel auf Teuff— 
ftetten gelangen im Nechnungsjahre 1906 drei Präbenden zu je 
375 Mart nad) Maßgabe der näheren ftiftungsmagigen Beſtimmungen 
zur Verteilung. 

Bewerbungsberechtigt find ausſchließlich Waiſentöchter von König- 
lid) Bayerijden Offizieren vom Hauptmann abwärts, wele aus einer 
nach militärischen Normen gefchloffenen Che ftammen und infolge von 
Gebrechlidjfeit oder Alter nicht, bzw. nicht mehr in der Lage find, 
aus eigenen Mitteln ihren notwendigen Lebensunterhalt zu beftreiten. | 
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Inſoferne eine Präbende nicht wegen Gebrechlichkeit erbeten wird, 
jondern lediglich dad Alter in Betracht fommt, muß die betreffende 
Gejudjtellerin Das 40. Lebensjahr zurüdgelegt haben. . 

Gejuce um PVerleihung einer foldjen Präbende für 1906 find, 
mit den ärztlichen Zeugniffen und fonftigen Nadhweifen insbefondere über 
die Dürftigfeir und Würdigfeit der Bewerberinnen verfehen, bis 
1. April lfd. Bs. bei der K. Militär-Fonds-Kommiſſion dahier einzu- 
reihen. | 


rh. v. Horn. 


Rr 2463 Minden 24. Februar 1906. 
Qriegsminifterium. 
Berreff: Beftimmungen für die Rom: 

mandos zur Militärichießichule. 

Durd die Zentralabteiluug des Kriegsminifteriums werden nad): 
itens al D. B. 28 die „Beitimmungen für die Kommandos zur Miliz 
tärſchießſchule“ mit den als Anhang beigefügten ,Beltimmungen für 
die Ergänzung des Stammes der Militärjchießfchule” verteilt werden. 

Die Vorjdrift fann bei der Lithographifden Offigin des Kriegs» 
minifteriums gefauft werden. 


Sch. v. Horn. 


Rr 2415. München 24. Februar 1906. 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Perfönliche Angelegenheiten. 
Betreff: Rangliften der aktiven 
Uffistere. 

Im April d3. Is. wird eine Ranglifte der aftiven Offiziere er: 
jdeinen. 

Beftellungen auf dieje Ranglijte, deren Preis 1 æ beträgt, find 
bis 15. März d3. YB. der Lithographifden Offizin des Kriegsminiſteri— 
ums einzureichen. 

Die Zahlungen find nach erfolgter Lieferung an die genannte 
Offizin zu leiften. 


Frh. v. Speidel. 


— — — 
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Nr 2128. München 24. Februar 1906. 
Kriegsminiiterium. 

Militar Verwaltungs Abteilung. 

Betreff: Zivilanftellung. 


Life 
der beim Krieg8minijterium vorgemerften und in den legten 3 Jahren 


angeftellten Milttäranmärter nad) dem Stande vom 1. Februar 1906. 
(R.M. €. v. 24. TI. 99 Nr 1221, V. BI. Seite 115/116.) 












& Bezeihnung 
2 der 
[677 Stellen 


RKalfulatoren im Rriegémint 
terium . . 


2 | Buchhalter bei der General- 
militärkaſſe und denStorps- 





zahlungsfitellen. . . .[ 24 76 2 | 1896 
‘ . Fr * HA 
3 | YntendanturRegiftratoren „| 10 3*)} 1 7 1900 2 Sußerbem find 
ter für Sulaffung 
zur Ausbiltung 
vorgemerft. 
4 | Broviantamts-Wffijtenten .| 22 — 17 11905 
51Aſſiſtenten bet den Bellet 
dDungsamtern . . . 8 14 — | 1900 
6 | Rafernen> und Hausmſpet. 
toren . . .1 49 . 149 9 1896 
T | Milttärbauregiitratoren . .| 15 | 24 — | 1897 
8 | Razarettinipeftoren . . .| 14 | 54 3 | 1894 
9 Remontedepot-Berwaltungs: 
affiftenten . . . 6 — — — 
10 | Remontedepot⸗Sekretäre.. 4 | 108 — — 
11 | Rendant beim Gendarmerie⸗ 
forp8 . 2 2 2 2. 1 2 — — 
12] Kanzleifunttionäte . . .| 28 | 216 6 | 1898 


& Bezeihnung 
8 der 
a Stellen 


13 | Ranzleidiener im Striegs- 
mintftertum . . . 

14 | Druder im Kriegsminiſterium 

15 | Ranzlei-, Bureau- undftaflen- 
diener bei den äußeren Be- 
börden, Milttärgerichte- 
boten, Aufſeher beim 
Armeemufeum . .. 


16Futtermeiſter bei den Re 
montedepots. . . 


17] Mahlemmeifter . 

18 | Badmeilter . 

19 | Magazinsaufleber.. 

2] Maldiniften und Heizer . 
21 | Padmeiftet | bei den Be 


22 | Lagerdiener amtern 


23) Hausmeifter beim Armee 
mufeum . en 


24 | Rafernenwarter 


% | Waldwarter 
26 | Casaretthansbdiener 
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* | Bemerkungen 


~) Anwärter mit 
aktiver Dilitär- 
bienftaett über 
8 Sabre. 


Str 2720, Münden 24. Februar 1906. 
Rriegsminifterium. 

Abteilung für Allgemeine ArmeeAngelegenheiten. 

Betreff: Aufftand in Deutſch⸗Südweſtafrika. 


Der K. Preuß. Große Generalitab hat mit der Veröffentlichung 
einer Darftellung der Kämpfe der Deutfchen Truppen in Südweſtafrika 
begonnen. 

Der Schilderung des Feldguges gegen die Hereros werden drei 
Hefte gewidmet fein, wovon das erfte bereits erjchienene den Ausbruch 
de3 Herero-Aufftandes und den Siegeszug der Kompagnie Franke 
daritellt, die beiden nachfolgenden die Kämpfe an den Onjati-Bergen 
und den Enticheidungsfampf am Waterberg bringen werden. 

Die Kämpfe gegen die Hottentotten follen in ähnlicher Weije be- 
handelt werden. 

Die mit zahlreichen Abbildungen und Skizzen verjehenen und ge- 
meinverftändlich gejchriebenen Hefte dürften fih zur Beldaffung für 
Mannſchaften und Soldatenbibliothefen befonder3 eignen. 

Sie erjcheinen heftweile im Berlage der Königlichen Hofbuchhand- 
lung von ©. ©. Mittler & Sohn, Berlin SW. 12, Kochſtraße 68—71, 
das erite Heft im Preiſe von 40 Pf. 

Die Kommandobehörden und Zruppenteile werden erjucht, die 
ihnen zugegangenen Beftellijten nad) Umlauf und Einzeichnung an die 
Sriegsgeichichtliche Abteilung I des Großen Generalftabes, Berlin NW. 52, 
Rathenowerftraße 4, zurüdgelangen zu laffen. 

Die Verfendung der Hefte erfolgt dur.h die Verlagsbudhandlung 
gegen poftfreie Einfendung des Betrages an diefe. 

Fiſcher. 


Nr 1655. Münden 24. Februar 1906. 
Rriegsminiftertum. 
Militär⸗Verwaltungs⸗Abteilung. 
Betreff: Beſchwerden über die Beſchaffen⸗ 
heit der an die Truppen im Jahre 1905 
verabreichten Verpflegungsgegenſtände. 

Im Kalenderjahre 1905 find im ganzen zwei Beſchwerden über 
die Bejchaffenheit der an die Truppen verausgabten Naturalien erho- 
ben worden. Beide Beldwerden wurden von den einfdlagigen Natu: 
ralien-Brüfungsausichüffen als unbegründet erachtet. 

J. V. 
Bucher. 


Notizen. 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums 
werden verteilt werden : 
Dedblätter Nr 46—79 zur Ausriiftungsnadweifung für eine Feld⸗Luftſchiffer⸗ 
Abteilung nebft Gasfolonne (D. V. 356); 
Dedblatter Nr 182—189 zur Übungsgerätvorichrift für Fubartillerie (D. V. 375); 
Dedblätter Rr 201—272 zur Proviantamtsordnung (D. BW. 416). 


Das K. Staatsminifterium des Innern für Kirchen; und Schulangelegen- 
heiten bat für die Swede der Schulen und Unterrichtsanftalten eine Galerie 
bayerticher Tyürftenbilder herausgegeben, die aus 25 Biloniffen von Fürſten 
des Haufes Wittelsbach beftebt. 

Diefe Bilder find vom Runftverlage Meifenbad, Riffarth und Co. in 
Münden nach Originalgemälden der R. Galerie in Schleigheim, der Pina: 
fothefen und der K. Refidenz zu München im Lichtdrud vervielfältigt worden 

Der Preis für die ganze Reihe der nicht eingerahmten Bilder beträgt 95 M, 
der eingerabmten (hell eichengebeizte Holzrahmen von rund 110 cm Höhe, 
82 cm Breite famt Glas) 187 M 504. Die Koften für die Verpadung und 
Beriendung find nicht einbegriffen. Für alle Staatsbehörden hat die Berlags- 
firma eine Verteilung des Noftendetrags auf zwei Fabre zugeltanden. Einzelne 
Bilder werden nicht abgegeben. 

Da fic die Bilder zur Ausfhmüdung des Innern von Dienftgebäuden 
befonders eignen, wird biemit auf fie empfeblend aufmertiam gemadt. 


Das Kreuz des KR. Spanifchen Militäriſchen Ritter-Ordens Unſerer lieben 
Im zu Montefa ift in den Büchern und Liften mit ,SpUIF.” vorzutragen.. 
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Berorduungs-Blatt, 
5 MT. 28. Iehrnar 1906. 
Nr 20868/05. | Münden, 28. Februar 1906. 


Nriegsminiiterium. 
Betreff: Gründung von Präbenden für 


Witwen von ‚Inhabern des Militär- 
Mar⸗Joſeph⸗Ordens. 


Im amen Feiner Majefiat des Ronigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich mit Allerhöchſter Entſchlie— 
Kung vom 24. November v. Is. bewogen gefunden, aus Anlaß der 
Feier des 100 jährigen Beftehens des Militär-Max-Joſeph-Ordens nad- 
tebendes Allergnädigit zu beftimmen : 


I. 

Zuguniten hilfsbedürftiger Witwen von Militär - Mar - Yofeph- 
Irdensinhabern aus den Jahren 1848, 1866 und 1870,71 wird jähr- 
lih eine Gejamtfumme von 20000 .« beftimmt, welche in 20 Bräben- 
den a 1000 «£ an die Genannten ohne Rücklicht auf bereits an Kin- 
der verliehene Präbenden nad) Maßgabe ihrer Dürftigfeit zur Ber- 
teilung gelangen joll. 


IT. 


Wenn aud) diefe Verleihung a 1000 .M die Regel bilden foll, fo 
iit dennoch, um das Maß der zu gemwährenden Unterftiigungen dem 
Umfang deg im einzelnen Falle vorliegenden Bediirfniffes angupaffen, 
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Berorduungs- Blatt. 
— BE eee 
RB. | Münden, 28. Februar 1906. 


Kriegsminiiterium. 

Betreff: Gründung von Präbenden fir 
Nitwen von „jnhabern des Militär- 
Mar: foleph-Ordens. 


am Namen Seiner Majefiat dea Boniga. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reihs Bayern Berwejer, haben Sich mit Allerhöchiter Entichlie- 
sung vom 24. November v. Is. bewogen gefunden, aus Anlaß der 
Feier des 100 jährigen Beltehens des Militar-Mar: Jofeph- Ordens nad- 
tehendes Allergnädigft zu beftimmen: 

I. 

Zuguniten bilfsbediirftiger Witwen von Militär: May - Yofeph- 
Irdensinhabern aus den Jahren 1848, 1866 und 1870,71 wird jähr— 
lid) eine Gejamtjumme von 20000 .% beitimmt, welde in 20 Praben- 
den a 1000 æ an die Genannten ohne Rüdficht auf bereits an Kin- 
der verliehene Präbenden nad) Maßgabe ihrer Dürftigkeit zur Ber- 
teilung gelangen folt. 


I. 


_ Wenn aud) diefe Verleihung a 1000 K die Regel bilden foll, jo 
Mt dennod, um das Maß der zu gewährenden Unterftütungen dem 
Umfang des im einzelnen Kalle vorliegenden Bedürfniſſes angupaffen, 
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die Gewahrung von „Zeilpräbenden“ ebenjowenig ausgejdlojjen, als 
in allen ganz befonderer Bedrängnis auch erhöhte Unterjtiigungen 
— jedoch nicht iiber den Betrag von 1500.” hinaus — in Antrag ge: 
bracht werden dürfen; eine Überjchreitung der in Biffer I feftgejegten 
Summe von 20000 ™ darf in foldhen Fallen aber nicht eintreten. 


III. 

Eine Ausſcheidung des in ſeinem Zinserträgniſſe für dieſe Prä— 
benden ausreichenden Betrages von 20000 M aus dem Ordensver⸗ 
mögen findet nicht ftatt, dagegen ift der Orden verpflichtet, aus dem 
Binserträgnifje feines Vermögens beziehungsweile aus deffen jähr— 
lihen Erfparnifjen die erforderlihe Summe jeweils zur Verfügung 
zu Itellen. 


IV. 

Diefe Präbenden, welde von dem Allerhöchſten Ordens-Groß— 
meifter verliehen werden und die Rechte einer wobltitigen Stiftung 
befiten, follen für die Empfänger jederzeit als unverleglich erhalten 
werden, — jelbit aud) im Falle eines fiinftigen Krieges und der da- 
mit erfolgenden Dtehrbelajtung des Ordenspermögen?. 

Deren Ausbezahlung erfolgt nad) Ablauf je eines 1/, Jahres. 


V. 

Die Gefuce find mit den nad) Lage des einzelnen Falles erfor: 
derlichen Belegen verjehen, unmittelbar dem Großfanzleramt einzu: 
reihen, welches fie nad) Prüfung und Begutachtung der VBerbejcheidung 
durch den Ordens-Großmeiſter zuführt. 


VI. 

Bei der Prüfung der Gefudje und der hierauf gegründeten An: 
tragftellung fol das Maß des im einzelnen Falle gegebenen Bedürf: 
niſſes die forgfältigite Berückſichtigung finden; Vermögensloſigkeit, ge: 
ringes Ginfommen, Unglüdzfälle, ernfte Gejundheitsftörungen und 
dergleichen find bienad) in erfter Linie in Betradt zu ziehen und 
miiffen demnach die Sntereffen Minderbedürftiger oder aus anderen 
Mitteln bereits Unterftüßter vor der Beriidfidjtigung größerer Hilfe: 
bedürftigfeit vollfommen in den Hintergrund treten. 

Bindende Regeln für die Beurteilung der Gefude find hienad) 
ausgefchloffen; nur die gewiſſenhafte Prüfung der Beditrinisfrage bet 
den zu ftellenden Anträgen gewährleiftet in jedem einzelnen Falle die 
Erreichung des mit dieſer Stiftung verfolgten Zweckes. 


— —— — — — — — — — 
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VII. 


Der Präbendenbezug erfolgt auf „Beit oder Lebensdauer“ je nad 
den gegebenen Verhältniſſen; doch können im eriteren Fale bei länger 
andauernder Hilfsbediirftigfeit die Geſuche erneuert werden. 

Der Genuß hört auf bei Wiederverehelichung, dann jobald der 
Begnadeten durch Erbichaft, Shantung oder auf andere Weile eine 
Rente zufällt, die den Betrag der Unterftügung erreicht. — Unterlafjene 
Anzeige eine3 folden Anfalles wird al’ Verlegung des Ordensver- 
mögen® betrachtet und ift die Betreffende neben dauernder Entziehung 
einer Bräbende verbunden, dag wegen unterlafjener Anzeige Bezahlte 
mit Zinfen zurüdzuerjtatten. 


VITI. 


Anderungen diefer Statuten oder einzelner Feſtſetzungen derfelben 
bleiben der Allerhöchiten Entſcheidung vorbehalten. 


Sch. v. Horn. 
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Berorduungs- Blatt. 


Mi N 8. 2. Mär 1906. 


— 1) Bildung von 2 neuen Erſatzkommiſſionen im Bezirk der and: 
webrinfpeftion Berlin und Gefchaftseinteilung der Landwehrbezirke I—IV 
Berlin; 2) Bezeichnung der Ratfen und Raijlentaften; 3) Ausrüftungs- 
Rachweiſung für einen Pionter-Belagerungstrain; 4) Notiz. 


Rr 3681. München 2. März 1906. 
Betreff: Bildung von 2 neuen Grfag: 

fommiffionen im Bezirk der Landwehr. 

infpettion Berlin und Geidhaftseintetlung 

der Randmwehrbezirte I—IV Berlin. 


R. Staateminificrinm des Innern 


und 
8. Rriegsminikerium. 

Laut Ausschreibung Nr 39 im Breukijden Armee:Verordnungs- 
blatt vom 15. Februar lfd. JS. find im Bezirk der Landwehrinſpektion 
Berlin 2 neue Erfagfommiffionen gebildet worden, die ihre Tätigkeit 
ifon begonnen haben. Die Verteilung der Erfakangelegenheiten auf 
die Erſatzkommiſſionen Berlin I—VIII geht aus der nachfolgenden, 
dem gegenwärtigen Stand ent{predjend verpollftändigten Gejchäfts- 
tinteilung der Landwehrbezirke I—IV Berlin hervor. 

Die unterm 7. Dezember 1893 im Verordnungs-Blatt des Kriegs- 
miniiteriums Seite 535 u. ff. befanntgegebene gleichartige Gefdhafts- 
einteilung forwie die dazu ergangenen Ergänzungen treten außer Kraft. 

AUbfa 2 der Anmerkung +) zu Seite 276 der Wehrordnung 
(Anlage 1) ift zu ftreichen und handſchriftlich dafür zu fegen: 

Siehe Befanntmadung vom 2. März 1906 (Verordnungs-Blatt 
des StriegSminifteriums Seite 39). 


Dr Graf von Feilitzſch. Sth. von Sern. 





Kontrolle 
bam. 
Liſtenfüh⸗ 


rung uſw. 


1. 


. Offiziere 3. D. 


. reichsangehörige Buren, 


I Berlin 


Dffiziere und Mannicaften 
des Beurlaubtenitandes der 
Provinzial- - Sufanterie; 


und a. D., 
weldje bei ihrer Verabſchie⸗ 
dung den Linien-Infanterie- 
Truppenteilen bzw. den Be 
urlaubtenftande der Provin- 
stal Infanterie angehört haben; 


. Offiziere und Mannschaften 


des Peurlaubtenitandes der 
Rrovinzial- Infanterie, 
die nach Beendigung ihrer 
aktiven Dienftzeitin denſSchutz⸗ 
truppen ihren Wohnſitz in den 
Schußgebieten behalten oder 
ins Ausland legen, fowie Of 
figtere und Mannschaften, die 
nad) den Schußgebieten ver 
ziehen, obne in den Shug 
truppen gedient zu haben, 
ferner diejenigen Perfonen des 
Beurlaubtenftandes, welche in 
ihrer Eigenichaft als Beamte 
ihren dienstlichen Wohnſitz in 
den Schußgebieten angewieten 
erhalten; 


die 
ihrer aktiven Dienſtpflicht bei 
den Kaiſerlichen Schugtruppen 
genügt haben, folange fie fic 
un Nuslande aufhalten und 
fofern fie dem Beurlaubtern: 
ftande der Infanterie über 
wiefer find; 


———— a — — — 


A bié K. 


jämtlich mit den — c 


. Offiziere 3. D. 


Gelhäfl 


der Landwehrbezir 






H Berlin 


1. Offiziere und Mannichaften 


des Beurlaubtenftandes der 
Provinzial: Infanterie; 


und a. ©. 
welche bei ihrer Perabidie 
dung den Linien-Ynfanterie: 
Truppenteilen bzw. dem Be 
urlaubtenitande der Provin 
atal Infanterie angehört ha 
en; 


. Offiziere und Mannichaften 


des Beurlaubtenitandes der 
Provinzial - ‚Infanterie 
wie bei „I Berlin“ unter 
Ziffer 3 aufgeführt, ferner die 
jenigen Berfonen des Beur 
laubtenitandes, welche in ihrer 
Eigenichaft als Beamte ihren 
dienftlichen MWohnfig in den 
Schußgebieten angewieſen er 
halten; 


reihsan gehörige Buren mie 
wl 


erlin” unter Ziffer 4 
het fofern fie dem Be 
urlaubtenftarde der Infanterie 
überwieien find; 








fämtlich mit den Namensanfangobudftaben 








kteilung 
IV Berlin. 
| II Berlin 


Chere und Mannschaften des | 1. Offiziere und Mannichaften ded |1 


Beutlaubtenitandes der Garde 
aller Waffen ſowie der Ber 
febr3truppen (Gifenbahn-, Te 
legraphen und Luftſchiffertrup⸗ 
pen; 


Cifaiere } D. und a. D.. welche 
bei ihter Verabſchiedung den 
Garde oder Verkehrstruppen oder 
deren Beurlaubtenftande ange 
hort haben bzw. mit ber Erlaub- 
nis zum Fragen der Uniform eines 
zrıppenteil3 der Garde oder der 
Beeinstruppen ausgeichieden 


samtätsoffigiere des Beurlaubten- 
tandes und der „Inaktivität fo- 
mie Anite, welche fidh fite den 
Nobitmadhungsfall zur Berwen: 


bung bereit erffären; 


Karte des Beurlaubtenitandes 
und der Inaktivität fowie Be 
omte des Beurlaubtenitandes, 
Telte ihren Wohnfig in den 


<hußgebieten haben; 





Beurlaubtenftandes der Brovin- 


zialJäger, Mafdinenge 
wehrtruppen, Ravallerte, 


Feldartillerie, Hupartille- 
tie. Pioniere, des Provin: 
zial-Trains, der Provinzial. 
Sonftige Mannſchaften und 
der Marine; 


. Offiziere 3. D. und a. D., welche 


beim Ausicheiden den vorgenann- 
ten Truppen und der Marine 
bzw. dem Beurlaubtenftand der: 
felben angehört haben; 


. Feuerwerks⸗ und Beugperional 


des Beurlaubtenftandes und der 
Inaktivität; 


Offiziere und Mannſchaften des 
Beurlaubtenſtandes der unter 1 
genannten Waffen wie bei „I Ber- 
lin” unter Sifter 3 aufgeführt, 
ferner diejenigen Perſonen des 
Beurlanbtenftandes, welche in 
ihrer Eigenſchaft als Beanıte ihren 
dienstlichen Wohnfig in denSchuge 
gebieten angemieien erhalten; 
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Bemerkungen 


Saͤmtliche Generale 
3. D. und a. D. wer⸗ 
den vom Landwehr⸗ 
bezirk III Berlin 
liftlich geführt. 


. Für bie liftliche Füh⸗ 


rung der Offiziere, 
welde vom Kriegs- 
minifterium, vom 
Generalftab, vom 
Radcttenforps, von 
ber Gendarmerie, 
aus der Gtellung 
eines perſoͤnlichen 
Adjutanten ausſchei⸗ 
den, ſowie der re⸗ 
altivierten Offiziere. 
welche von ihren 
Stellungen wieder 
entbunden werben, 
ift je nad ber Waf: 
fengattung uſw. wel- 
cher dieſe Offiziere 
vor bem Übertritt 
au den betreffenden 
Behörden angehört 
baben, der Land» 
wehrbeairt I bie IV 
zuſtändig. 


. Unterbringung der 


Bezirksfommandos 

1 bie IV Berlin im 
Landwebrdienftge: 

bände auf dem Lem: 
pelhofer Felde an der 
General Bapeftraße 
(Boſtſtation Shine: 
berg 1 bei Berlin). 


l 
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Gefdjat 


der Laudwehrbezit 


Il Berlin 














Stontrolle 5. Grfagreferviften der Ynfanterie; 5. CGrfagreferviften der Infanterie; 
zw. 

Liſtenfüh⸗ 
rung uſw. 


Ns 


e 


r 


buchftaben A bis K. 


6. ee welche von Linien- 
fanterie-Truppentetlen aus- 
eichieden find bzw. vor der 

A noalidifierung zur Provin. 
zial- Infanterie entlaflenwaren; 


6. ympatioen welche von Linien: 
nfanterie-Truppenteilen anus- 
neichieden find byw. vor der 
Invalidiſierung zur Provin- 
zial⸗Infanterie entlaflenmwaren; 


a. 


fämtlih mit den Namensanfangs- 


tämtlich mit den Namensanfan 


T. Angelegenheiten der Freiwilligen, d 
Unteroffizierfchüler, Unteroffiziervo 
fhüler und der Schiffsiungen d 

Hauptitadt Berlin in dem Lmtong 

wie für Erfagangelegenbeiten fi 

unten). l 


7. Angelegenheiten der Freiwilligen, der 
Unteroffizierfcbitler, Unteroffiziervor- 
ſchüler und der Sciffsjungen der 
Hauptitadt Berlin in dem Umfange, 

. wie für Erjagangelegertheiten (fiebe 
unten). 





Erſatz⸗ | Webrpflichtige der Hauptitadt Berlin mit | Wehrpflichtige der Hauptitadt Berlin m 
angelegen: | den Namensanfangsbudjltaben A bis] den Namensanfangsbudftaben J. | 


heiten. ‚L. M, N, P, R, S big Schn. 
[Erſatzlommiſſion Berlin I(A bis C), [Erſatzkommiſſion Berlin II J, K 
n " lI (D bis G ’ " " IV CN, P. 
n » WITCH, LY. bis Schr 


VI (MER 


einteilung 
1-IV Berlin. 


IN Berlin 


























’ Offiziere und Mannichaften des 
Beurlaubtenftandes der Garde 
aller Waffen, der Verlehrs- 
ttuppen mie bei „I Berlin” 
unter Ziffer 3 aufgeführt, ferner 
diejenigen Perjonen des Beur- 
laubtenfiandes, welche in ihrer 
Eigenſchaft als Beamte ihren 
dienftlicden Wohnſitz in den 
Schußgebieten angewiefen er 


. das gelamte Sanitäts- und Be- 
terinärperfonal; 


a> 


~j 


. fämtliche Erjagreferviiten mit Aus- 
nahme der zur Infanterie defig: 
nierten; 


5. Ynvaliden, welche bei den oben 
angeführten Waffen ulm. gedient 
bzw. den genannten Kategorien 
angehört haben; 

9. Angelegenheiten der Freiwilligen, 
der Unteroffiiierichüler, Inter 
ofigiervorfchüler und Schiffs. 
jungen in dem limfange, mie 
für Criagangelegenbeiten (fiehe 
unten). 





Behrpflichtige der Hauptitadt Berlin 
mit den Ramensanfangsbuchftaben 
0, Q, Scho bis Sz (Eriagfom- 
miffion Berlin V) fomie dielenigen 
der Kreiſe Nieder und Ober 
Barnim. 


MWehrpflichtige der Hauptitadt Berlin 

mit den Namensanfangsbuchitaben 

T bis Z (Erfagtommiffion Ber 

lin VD fomte diejenigen des Krei» 

fes Teltow und der Stadtfreife 

l bherlotenburg. Schöneberg, Rir- 
orf. 


IV Berlin 





. reihsangehörige Buren. welche 


dem Beurlaubtenftande der un: 
ter 1 aufgeführten Waffen über: 
wiefen find, wie bei „I Berlin” 
unler Ziffer 3 aufgeführt; 


. Afnvaliden, welche bet den oben 


angeführten Waffen ulm. bzw. 
der Marine gedient haben; 


. Angelegenheiten der Freiwilligen, 


der Unteroffizierſchüler, Unteroffi⸗ 
ziervorſchüler und Schiffsjungen 
in dem Umfange, mie für Erfag: 
angelegenbeiten (ſiehe unten). 


| 


4. 


Rr 3537. Münden 2. März 1906. 
Kriegsminiftertium. 
Betreff: Bezeichnung ber Kaſſen 


J 5 Bu ind" Raffeitfäften. l 
——-- Die Kaffen und Raffentaften des geſamten Heeresgeräts find 


bereits im rieden mit der Bezeichnung des Truppenteils oder der 
Formation zu verfehen. Dem entgegenftehende frühere Beſtimmungen 
werden hiedurch aufgehoben. 

Eine etwa vorhandene, den Zweck beitimmende Aufihrift (4. B. 
„Kaffe Nr II”) ift zu entfernen. 

Die Ausführung obliegt den vermwaltenden Stellen. Cine Ent- 
Ihädigung wird nicht gewährt. 


Sch. v. Horn. 


— — — — — 


Nr 3560. : Münden 2. Mär; 1906. 
Kriegsmimiiterium. 
Abteilung für Allgemeine Arme- Angelegenheiten. 
Betreff: Ausrüftungs-Nachmweilung für 
einen Pionier -Belagerungstrain. 

Der neuaufgeftellte Entwurf zur „Ausrüſtungs-Nachweiſung für 
einen Pionier-Belagerungstrain“ wird als Drudvorfchrift Nr 402 den 
beteiligten Dienftesftellen zugehen. 

Die Ausriiftungs-Nachweijung für einen Yngenieur-Belagerungs- 
train 1896 (D. B. 402) tritt außer Kraft. 


Fiſcher. 


Vivtiz. 
Turd die Zentral-Abteilung des NRriegsminifteriums 
werden verteilt werden: 
Dedblätter Nr 138-171 zu den Sondervorichriften für die Fußartillerie. 
D. Munition. 
(3m Kopfe diefer Dedblätter ift „Nr 197" handichriftlih in „Nr 279” 
abzuändern). 





Derordnungs- Blatt. 


Minh. Ä OoOO K 9. 8. Mir 8. Min 1906, 




















Jahal: Gewährung eines Alerhöcen rapena tieg: 


+ 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Suitpold, 
pon Gottes Guaden Königliher Prins von Bayern, 
Begent. 


Bir wollen, um die Vollendung Unferes fünfundadhtzigiten 
Yebensjahres aud) für die Armee durch einen Beweis der Gnade aus: 
zeichnen, allen denjenigen Militärperfonen, gegen welche bis zum 
11. März 1906 im Bereiche der bayerijchen Militärverwaltung 

1. Strafen im Difgiplinarwege verhängt oder 

2. durch ein Militärgericht Freiheitsſtrafen von niht mehr als 

ſechs Wochen oder Geldftrafen von nicht mehr als 150 Marf oder 

beide Strafen zufammen rechtöfräftig erfannt worden find, 
dieie Strafen, jomeit fie bis zum 11. März 1906 noch nidjt volljtredt 
nd, in Gnaden erlafjen. 


46 


Bon dieſem Gnadenafte bleiben ausgeſchloſſen jene Freiheitsſtrafen. 
neben welchen zugleich auf eine militäriſche Ehrenftrafe erfannt ift. 

Das Kriegsminijterium wird beauftragt, hienach das Weitere zu 
berfügen. | 


Gegeben gu Münden den 6. März 1906. 


$Suitpold, 
Prin; von Bayern, 
des Königreichs Bayern Verwefer. 
Frh. vd. Horn. 


Auf Allerhöchſten Befehl: 


Der Chef der Zentralabteilung: 
von Sedenbauer, 


Generalmajor. 
Nr 4333. . Münden 8. März 1906. 
Kriegsminiftertum. 
Betreff: Gewährung eines Allerhödjiten 
Gnadenaftes. 


Bum Bollzuge des vorjtehenden Allerhöchften Gnadenaftes wird 
folgendes verfügt: 

1. Alle in der Allerhöchiten Entſchließung vom 6. März I. 3. 
bezeichneten Strafen, die bis zum 11. März I. J. noh nicht in Voll: 
zug geſetzt find, entziehen fih, als durch die Allerhöcdjfte Gnade er: 
laffen, der Vollſtreckung; 

2. alle Militärperfonen, gegen die eine der in diefer Allerhöchiten 
Cntihliegung erwähnten reiheitäftrafen am 11. März I. J. bereits 
in Vollzug gelegt ift, find an diefem Tage morgens 6 Uhr aus der 
Strafhaft zu entlaffen; 

3. den von dem Allerhöchſten Gnadenafte betroffenen Militär: 
perfonen ift gu Brotofoll eines Gerichtsoffiziers oder des nächften mit 
Difziplinarftrafgewalt verfehenen Vorgefegten zu eröffnen, daß ihnen 
die Strafe bzw. der Strafreft durch den vorftehenden Allerhbchſten 
Gnadenakt erlajjen wurde; 
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4. die durch die Allerhöchſte Gnade erlajjenen Strafen find im 
Strafbuche mit einem Vermerk über den Erlaß der Strafe bzw. des 
Strafreftes vorgutragen. 


Sch. v. Horn. 


49 
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Verordnungs-Blatt. 


Minden. AG 10, 9. März 1906. 


Inhalt: 1) Größere Truppenübungen 1906; 2) Unterfunftsanderung der 
Armee; 3) Lehrkurſe und Birformationsturs bei der Milttär-Schießichule 
im Jahre 1906; 4) Handbuch für die Militarrechtspflege; 5) Stempelung 
der Wäſche; 6) WMnderungen in den Preisverzeichnillen über Tyertigungs- 
gegenftände der Artillerie-Werkitätten; 7) Bruppenverlegung in der K. 
Vreuß. Armee; 8) Notiz. 


Nr 4395. Minden 9. März 1906. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Größere Truppenübungen 1906. 


Jm Ramen Heiner Majeftat des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Vuitpold, des König: 
reigS Bayern BVerwefer, haben mit Allerhidfter Entſchließung 
vom 7. DS. Mts. wegen der größeren Truppeniibungen 1906 zu be- 
ſtimmen gerubt: 

1. Die Armeeforps halten grügere Truppentibungen nad) Ziffer 552 
der Felddienftordnung unter möglichſter Berückſichtigung der Ernte- 
berhältnifje ab; 

2. dem I]. Armeeforps wird die Yuftichifferabteilung und 1 Funfen- 
telegraphen-Detachement der Telegraphenfompagnie zugeteilt; 

3. unter Leitung des Ynfpefteurs der Kavallerie findet eine 
Stägige „befondere Kavallerie-übungsreiſe“ ftatt. 

Die näheren Anordnungen trifft das Kriegsminifterium; 
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4. die Fubtruppen miiffen am 29. September 1906, dem ſpäteſten 
Entlaffungstag, in ihre Standorte zurüdgefehrt fein. 


Am Anschluß an vorstehende Allerhöchſte Entſchließung beftimmt 
das Kriegsminifterium : 

I. 

Bu 1. Die 3. Divifion ift in den vedjt8rheinifden Teil des 
Korpsbezirkes heranzuziehen. 

Wegen Teilnahme der dem Generalftab zugeteilten Offiziere jowie 
der Offiziere der UL. Lehritufe an der Strieg3-Wfademie gelten die bis- 
herigen Beftimmungen. 

II. 
über die beſondere $ Kavallerie: -Übungsreiſe folgt weitere Verfügung. 


II. 

Beim III. Armeeforps findet eine Kavallerie-übungsreije ftatt, für 
die dem General-Rommando 1400 Mark zur Verfügung geftellr 
werden. Die Verrechnung diefer Summe erfolgt nad) den adıninijtra: 
tiven Beftimmungen für die Stavallerie-Übungsreifen — V. BI. 187 
©. 105 bis 108 —. 

IV. 

Bei der Auswahl des Geländes und bei Durdführung aller 
Übungen ift auf Einfchränfung des Flurfdjadens Bedacht zu nehmen. 

über befonders hohe Flurſchäden berichten die General- Kommandos. 


rh. dv. Horn. 


Nr 4010. Miinchen, 9. März 1906. 
Kriegsmintiterium. 
Betreff: Unterkunftsänderung der Armee. 


Seine Kiniglide Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
reichs Bayern Verwejer, haben mit Allerhöchiter Entſchließung 
vom 28. Februar 1906 nachitehende Anderungen in der Unterkunft 
der Armee, die im Anfchluß an die größeren Truppenübungen 1906 
zu vollziehen find, zu verfügen geruht: 

1. Qager-Bataillon von Straubing nad) Freiling ; 
5. Eskadron 4. Chevaulegers-Regiments König von Augsburg nad 

Neu-Ulm; 

4. Esfadron desjelben Regiments von Neu-Ulm nad) Augsburg ; 


al 


1. Esfadron 5. Chevaulegerd: Regiments Erzherzog Albrecht von Ofter- 
reih von Zmweibrüden nad) Gaargemiind; 

Eskadron desfelben Regiments von Saargemünd nad) Zweibrüden; 

Eskadron 6. Chevaulegerd-Regiments ‘Bring Albrecht von Preußen 
von Neumarkt V/O. nad Bayreuth ; 

1. Eskadron desfelben Regiments von Bayreuth nad) Neumarkt VO. 


Sch. vd. Horn, 


) 
æ. 
A. 


Nr 2899, Münden 9. März 1906. 
Kriegäminiiterium. 
Betreff: Lebrfurfe und Informationskurs 
bäver Mlitär⸗Schießſchule im fahre 1906. 

om Jahre 1906 wird bei der Militär-Scießfchule auf dem 
Truppenübungsplatze Lechfeld ein Gufanterie-Lehrfurs nebft einem Jn- 
tormationsturs Für StabSoffiziere nad) den folgenden bejonderen Be- 
ſüimmungen abgehalten. 

Die allgemeinen Feftfegungen für die Kommandos zur Militär: 
Shiebidule finden fic) in der neu ausgegebenen D. B. 28. 


rh. v. Horn. 


Bejondere Beftimmungen 
für ben 
Wiateriefeyrhurs und den Informatiouskurs an der Milikär⸗Zchiehſchnle 
im Sabre 1906. 


I. 
Der Stamm der Militar-Sdhiehidule 
begibt idh am 2. April auf den Truppeniibungsplay Lechfeld und ver- 
leibt dort bis einjchlieklich 25. Mai; 26. Mai Rüdreifetag.”) 
IT. 
Hilfslehrer. 

Zum Lehrkurſe werden aus den Infanterie-Regimentern und 
Nager-Bataiflonen 9 Leutnants als Hilfslehrer abgeftellt, Die durch 
die Militär-Schießſchule beim Kriegsminiſterium nambaft zu maden 
md. Dieje Offiziere haben im Laufe des 2. April auf dem Truppen- 


*) Boft und Frachtfendungen find während diefer Zeit an die Pofte und 
“abaitation Kloſter Lechfeld zu richten. 


92 


übungsplaß einzutreffen und dort mit 25. Mai zu verbleiben; 26. Mai 
Rückreiſetag. 

III. 

Verſtärkung der Stammabteilung. 

1. Bur Berftärkung der Stammabteilung find zum Lehrkurſe aus 
den Infanterie-Regimentern und Yager-Bataillonen abzuftellen: 
vom I. und III. Armeeforps nah Anordnung der Generalfommandos je: 

5 Gergeanten oder Unteroffigziere, 
7 Gefreite (mit guter Handichrift), 
1 Hormift, 
50 Gemeine, worımter 2 Schreiner, 2 Maurer, 2 BZimmmerleute. 
2 Schloffer, 2 Maler, 1 Steindruder, 2 Gartner, 2 Megger, 
1 Budbinder und wenn möglid) 1 Eleftrotechnifer als Hand: 
werfer, 
1 Sanitätsunteroffizier, 
vom Il. Wrmeeforps nad) Anordnung des Weneralfommandos: 
2 Gergeanten oder Unteroffiziere, nur aus rechts 
4 Gefreite (darunter 2 mit guter Handſchrift), | rheinifden „it: 

12 Gemeine, worunter 1 Schneider und 1 Schuh- | fanterie(Qager- 

maher, Truppenteilen. 

Dieſe Unteroffiziere und Mannſchaften haben im Laufe des 2. April 
auf dem Truppenübungsplatz einzutreffen und (joweit nicht Ziffer ? 
einfdjlagig) mit 25. Mai dort zu verbleiben; 26. Mai Riicreifetag. 

2. Bon der Verſtärkung verbleiben je 1 Unteroffizier und 5 Ge— 
meine des I. und III. Armeekorps nah näherer Anordnung der Oe: 
neralfommandos bis einjchließlid; 30. Mai auf dem Truppeniibung? 
plag; 31. Mai Riicreijetag. 


IV. 


Lehrkurs für Unteroffiziere der Infanterie und Jager, der Pioniere, 
bes Gijenbahn-Bataillons und der Telegraphen-stompagnie. 
Es find zu fommandieren: 
a) von jedem Infanterie- und Jäger-Bataillon und bon jedem 
PBionier-Bataillon: 
2 Sergeanten oder Unteroffigtere (Coberjdger), 
b) vom Gijenbahn-Bataillon und von der Telegraphen Kom: 
pagnie je: 
1 Sergeant oder Unteroffizier. l 
Der Kurs beginnt am 10. April und endet mit 25. Mai; 9. April 
Eintreffe-, 26. Mai Riicreifetag. 
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V. 
Lehrkurs für Hauptleute und Leutnants der Fußtruppen ausſchließlich 
Fußartillerie. 


Es werden nach Anordnung der Generalkommandos beordert: 
vom I. Armeekorps 10 Hauptleute, 5 Leutnants, 
9 


„II. 
„IH. ” 11 „n 19 , , 
vom 1. Pionier-Bataillon 1 Hauptmann, 
„2. " » und bon der Telegraphen-Stom- 


pagnie je 1 Leutnant. 
Der Cehrfurs beginnt am 21. April und endet mit 25. Mai; 
A. April Cintreffee, 26. Mai Rückreiſetag. 


VI. 
JafermationSf{urs für Stabsoffisiere der Infanterie und Jager. 
Es find zu fommandieren: 
von jeder Divifton 1 Oberftleutnant der Ynfanterie oder 1 Jäger— 
Bataillons-Rommandeur, dann 
vom Generalftabe, von der Ynjpeftion des Ingenieurkorps und der 
tungen, ferner von der Inſpektion der Militarbildungsanftalten 
je 1 Stabsoffizier. 
Ler Kurs Beginnt am 14. Mai und endet mit 25. Mai; 13. Mai 
Cintreffe-, 26. Mai Riicreifetag. 


Rr 1275, München 9. März; 1906. 
Rriegaminifterium. 
Setreff: Handbuch für die Militar 

rechtspflege. 

l. Durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums wird dem- 
nächſt das „Handbuch fiir die Militärrechtspflege“ als D. B. 25 ver- 
teilt werden, das die nachſtehenden Geſetze und Verordnungen mit 
einigen ergänzenden Erläuterungen enthält: 

l. Militärſtrafgerichtsordnung (bisher D. B. 465), 

la. Gebührenordnung für Zeugen und Sachverſtändige, 

Ib. Sefeß, betreffend die freiwillige Gerichtsbarkeit ufw. (bisher 

®. B. 519), 

le. Geſetz, betreffend die Dienftvergehen der richterlichen Militär- 

juftigbeamten uſw., 


Il. Militärſtrafgeſetzbuch, 

Ha. Klafjeneinteilung der Militärbeamten, 

Il. StriegSartifel, 

IV. Difziplinarftraforduung mit Bejtimmungen 
über die Führung der Strafbiicher, 

V. Beichwerdeordnung (I) fir Offiziere ufw. und 
(U) für Mannfchaften ufw., 


(bisher 
D.B. 1291, 


VI. Berordnung über die Chrengerichte der Offiziere (bisher 


D. V. 31), 


VII. Verordnung über die Ehrengerichte der Sanität3offiziere 


(bisher D. VB. 31a), 
VIII. Gtrafgejegbud für das Deutfche Reich), 

IX. ein alphabetiiches Gachregifter. 

2. Mit der Ausgabe des Handbuds, das aud) bei Der Litho- 
graphifden Offigin des Kriegsminifteriums gefauft werden tanı, 
jdjeiden die D. B. 31, 3la, 129, 465 und 519 aus dem D. B. E. 
aus; fie werden den Dienftesftellen und Cruppenteilen zum Wufbraud 
mit dem Bemerfen iiberlafjen, daß Dedblätter zu ihnen nicht mey 
ausgegeben werden. 

3. Abdrüce der unter 2 genannten Borfchriften — mit Ausnahme 
der D. BV. 129 — können, folange der Vorrat noc) reicht, wie bisher 
bei der Vithographifden Offigin des Strieq3minifteriums gekauft werden. 
in Diejem Falle ausnahmsweije mit den etwa noch erforderlichen Det- 
blättern. Später werden dafelbft an Sonderabdrüden nur mehr te 
Verordnungen über die Chrengeridte der Offiziere und Sanitätsort: 
ziere alô Zeil VI und VII der D. V. 25 zum Kaufe vorrätig gehalten. 


ath. v. Horn. 


Nr 3082. Münden 9. Blärz 196. 
Kriegsminifterium. | 
Betreff: Stempelung der Wäſche. 


Unter Aufhebung des an die Butendanturen ergangenen Striegs: 
minifterial-Erlafjes vom 25. November 1883 Nr 14914 wird beftimmt, 
daß zur Stempelung der wollenen Deden, Wäſcheſtücke und ranten: 
Eleider jomohl für den Lazarett- al auch für den Kaſernen-Haushalt 
— einfdjlieplicd) bei der Abnahme beim Bekleidungsamte — eine nad 
der Vorfchrift in der Anmerkung zu § 184,1 der Friedens-SGanitits- 
Ordnung hergeftellte, vor dem Gebraud) gut umzujchüttelnde Tinte 
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zu verwenden ift. Sie iff vom Ganitdtsdepot des Armee-Rorps gegen 
Fritattung der Selbitkoften zu beziehen. 


Frh. v. Horn. 


Nr 3825. Münden 9. März 1906. 
Kriegsminiſterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 


Betreff: Anderungen in den Preisverzeich- 
nitten über yertigungsgegenitände der 
Artillerie Werkitätten. 


Nachitehende Änderungen find handichriftlid) vorzunehmen: 
a) 
Auf Seite 2 der D. B. 335, 370 und 415 ift jeweils am Schluffe 
der „Borbemerkungen“ als neuer Abja anzufügen: 

Die Artillerie-Werfftätten haben die in Spalte „Bemerkungen“ 
mit * bezeichneten Gegenftände mit den jeweiligen Ankaufspreifen 
zuzüglich der Befdhaffungsgebiihr (3 v. H.) den Beftellern in Red): 
nung zu jtellen. Die eingejegten Preiſe gelten daher nur als 
ungefährer Anhalt. 

b) 

In Spalte „Bemerkungen“ find mit * zu verfehen: l 
D.V. 335: die Ifd. Nr 11, 29, 30, 31, 35, 44 mit 46, 47e, 48e, 
51, 56, 59b und c, 60b und c, 63, 69a, 70a, 80a und b, 
Sla.2., 81a. 3., 81b. 1., 82a. 2., 82a. 3., 82b. 1., 83a. 2., 
83a. 3., 83b. 1., 87, 96, 102, 103, 159, 166, 167, 187, 
222b, 236 mit 241, 249, 258a, 267 mit 276, 286, 292a, 
298 mit 300, 309, 3lla mit c, e und g, 313, 320 mit 
322, 323a, 326, 327, 332a, 333, 340a, 343, 346a, 347a, 
351 mit 354, 356 mit 358, 360 mit 374, 376 mit 378, 

380 mit 385, 388, 389, 403, 417 mit 420. 
D.V. 370: die Ifd. Nr 61 mit 64, 67, 71, 82, 83, 85e, 87, 88, 
100b, 100c, 102, 103, 107, 108, 110b, 117a, 129, 
132a. 2., 132a. 3., 132b. 1., 133, 134, 166,.168, 175, 
232 mit 234, 324, 368, 420, 421, 483, 496, 536a, 552, 
619, 620, 625, 628 mit 630, 634, 635, 640a, 641, 643a, 
646, 648, 649, 657 mit 662, 671, 685a, 695 mit 709, 
712, 737a mit c, e und g, 739, 740, 749 mit 751, 752a, 
1%), 76la, 762, 765, 770a, 773, 776a, 777a, 781, 783 
mit 785, 788 mit 7%, 793 mit 797, 798, 799, 800 mit 
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809, 811, 813 mit 819, 821 mit 826, 829a, 830a, 839. 
846, 851, 865, 866, 868, 869, 876. | 

D. B. 415 Abſchnitt C, die Ifd. Nr 31, 58, 59, 64, 65, 67, 80, 84r 
85e, 86e, 87, 93b und c, 94b und c, 96, 97, 102 
107a, 108a, 124, 125a.2., 125a.3., 125b. 1., 126a. L 
127a. 2., 127a.3., 127b.1., 128a. 1., 131a, 132a, 146. 
147a, 148, 154, 173, 183 mit 186, 192, 204, 268, 3%; 
332 mit 335, 338, 339, 342, 348, 350, 353, 354, 3%, 
366, 368a, 370, 376 mit 381, 384, 391, 398, 402 rt 
404; 406 mit 409, 411 mit 416, 417, 419 mit 4 
428a, 429a, 431 mit 433, 436, 437, 439 mit 442, 4H. 
445, 446, 453, 456 mit 458, 471, 485, 486, 488, $, 
528, 535. 
Abſchnitt D, die Id. Nr 7b. 2., 9a. 2., 9a. 3., 9b. 1. 


Dedblätter werden nicht ausgegeben. 
Seither. 


Nr 4140. Münden 9. März 1900. 


Kriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee Angelegenheiten. 


Betreff: Truppenverlegung in der 
KR. Preuß. Armee. 


Nach einer Belanntmahung des R. Preuß. Kriegsminiſteriums 
unter Nr 45 des Armee-Verordnungsblattes 1906 Seite 39 wird zu— 
folge Allerhöchfter Rabinetts-Ordre vom 22. Februar 1906 dos 
2. Weftfälifche Hufaren-Regiment Nr 11 am 31. März 1906 von 
Düffeldorf nah Crefeld verlegt. 


Fiſcher. 


Notiz. 
Durch die Inſpektion des Ingenieurkorps und der Feſtungen 


werden verteilt werden: 
Deckblätter Nr 11—31 zur Anleitung zur Herſtellung von Tiefbohrbrunnen 


durch Eifenbahntruppen (3. €. 32). 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminifterinm. 





Berorduungs: Blatt. 


tg 11. 23. Mär 28. Mär) 1906. 


Inhalt: 1) und 2) Ausftellung ärztlicher Zeugnille für en ange 


Teutihe im Anslande; 3) Militäretat fiir das Rednungsjabr 1906; 4) geld- 

jeugmeitteret; 5) Zeiteinteilung für die Schießübungen der Artillerie im 
Jahre 1906; 6) Sondervorfchriften für die Fußartillerie. K. Artilleriftifches 
‘¥lanmaterial : 7) desgl. B. Lafetten, Progen und Fahrzeuge und Beiheft 
tigu; 8) Beitimmungen über die Verwendung der Gefechts- und Schieß- 
— 9) Vorſpannvergütung für Zahlmeiſter; 10) Naturpflege; 


SiM. d. J. Nr 3599, 
AM Rr 2575, 
$. Staatsminificriam des Iumern 
und 


K. Ariegsminikerium. 
Wn die Erjagbehörden. 
Unter Bezugnahme auf die Minifterialentfchließung vom 7. Fee 
bruar 1904 (M. A. BI. ©. 55, B. Bl. des Sriegsminijteriums ©. 61) 
ſolgt nachſtehend Abdrud einer im Zentralblatt für das Deutfche Reid. 


1M Nr. 54 ©. 396 enthaltenen Befanntmadung des Reidsfanglers- 
vom 24. Dezember 1905. 


Minden, den 14. Februar 1906. 
Dr. Graf von Feilitſqh. | Irht. won Gorn. 


Betreff: Ausitellung ärztlicher Zeugniſſe für 
militärpflichtige Deutſche im Auslande. 


ortrag von Ehrenzeichen in den Büchern und Liſten; 12) Notizen. 
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Befanntmadhung. 

Mit Bezug auf die Befanntmadung vom 20. Januar 1904 
(Zentralblatt S. 19) wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
dak dem Königlich Preußiichen Stabsarzt a. D. Dr. Brede in Davos 
auf Grund bes § 42 Ziff. 2 der Wehrordnung aud) die Ermächtigung 
erteilt worden ift, die im § 42 Biff. 1a big c ebendafelbit bezeichneter: 
Beugniffe über die Tauglichfeit derjenigen militärpflichtigen Deutichen 
audzuftellen, welche fih franfheitshalber in Aroſa aufhalten. 

Berlin, den 24. Dezember 1905. 

Der Reidsfangler. 


am Wuftrage: 
oun. 


St..M. d. J. Nr 4348, 
KM. Nr 3110, 
K. Stnatsminiflerinm des Innern 
und 
K. Kriegsminiſterinm. 
An die Erſatzbehörden. 

Nachſtehend wird eine im Zentralblatt für das Deutſche Reich 
1906 Nr. 6 ©. 28 enthaltene Bekanntmachung des Reichskanzler⸗ 
bom 30. Januar 1906 veröffentlicht. 

Münden, den 22. Februar 1906. 


Dr. Graf son Feilitzſch. Schr. von Gorn. 


Betreff: Ausftellung ärztlicher Seugniite für 
militärpflichtige Teutiche im Wuslande. 


Befanuntmadung. 

Dem praftifchen Arzte Dr. Osfar Müller in Hongkong iit aut 
Grund des § 42 Ziff. 2 der Wehrordnung die Ermädtigung erteilt 
worden, Zeugnifje der in § 42 Ziff. 1a bis c ebendafelbit bezeichneten 
Art über die Tauglichkeit derjenigen militärpflichtigen Deutjden aus 
zuftellen, welche ihren dauernden Nufenthalt in China haben. 

Berlin, den 30. Januar 1906. 

Der Neichsfansler. 


Im Auftrage: 
auf. 
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Rr 5043, München 23. März 1906. 


Rriegäminifterium. 
Betreff: Militäretat für das Rednungs- 
jahr 1906. 


Borbehaltlich der gejetlichen TFeftitellung des Militäretats für das 
Rehnungsjahr 1906 wird die Ermädjtigung erteilt, daß bid zur Aus- 
gabe der Befoldungs-, Sad: und Verwaltungsetats für diejes Jahr 
imethalb der Gage der einichlägigen Etats: fiir 1905 Zahlung geleiftet 
werde, borbehaltlid) bejonderer Beitimmungen für einzelne Fälle, hin- 
tthtlih deren nötigenfalls rechtzeitig Antrag zu ftellen ift. 

Die den Unteroffizieren ujw. bei den Bejakungstruppen in Eljaß: 
Lothringen feither gewährte Zulage ift aud) für 1906 zahlbar. 

Sch. v. Horn. 
Rr 4469, Minden 23. März 1906. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Feldzeugmeiſterei. 

Mit Allerhöchfter Genehmigung wird vorbehaltlid) der gefeglichen 
Feſtſtellung des Militdr-Etats 1906 das Nachfteheude beftimmt: 

l. Vom 1. April I. Is an wird eine Feldzeugmeiſterei errichtet ; 
he erhält alg Standort Minden. 

2. Der Feldgeugmeifterei werden unterftellt: 

die Ynjpeftion der Technifchen Inſtitute, 
die Artillerie und Zrain-Depot- Direktion. 
Außerdem unterftehen ihr: 
die zur K. Preußiſchen Artillerie-Priifungs-Kommiffion fom- 
mandierten Offiziere, 
die zur Techniſchen Hochſchule fommanpdierten Offiziere, 
ba8 Beug- und Feuerwerksperſonal. 

3. Der Etat der Feldzeugmeifterei und der ihr unteritellten Pe- 
orden ift aus der Anlage erfichtlich. 

4. Neu ausgegeben werden: 

die Dienjtvorfhrift für die Felbzeugmeijterei — Entwurf — 
ıd. V. 506), 

die Geſchäftsordnung für den Inſpizienten des Truppen- (In: 
fanterie und Kavallerie) und Trainfeldgeräts (D. V. 1). 

Die bisherigen D. V. 506 und 507 treten außer Kraft. 

d. Der Feldzeugmeifter erhält eine perfönliche Ordonnanz aus 
den Gelbartiflerie-Regimentern des I. Armee-Korps. 


Sch. v. Horn. 


lage, 
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Anlage. 


Etat 


der Feldzeugmeifteret, der Inſpektion der Techniſchen Inſtitute 
und der Artilerie- und Train-Depot-Direktion. 





a. Feldjeugmeifterei. 
Feldzeugmeiſter, 
Hauptmann, Adjutant, 
Hauptmann oder Leutnant aus dem Penſionsſtande, 
Regiftrator, 
Heugfeldmebel, 
Oberfenerwerfer oder Feuerwerfer, 
Unteroffiziere, Schreiber. 
Depotichreiber. 


Kommandiert zur 8. Preupifden Artillerie- Prüfungs 
| 
| 


i pa O I pb pi pei pmd 


fommiffion. 
1 | Stabsoffizier der Feldartillerie, 
Hauptmann der Feldartillerie, 
1 | Hauptmann der Fufartiflerie. 


b. Inipeltion der Techniſchen Juftitute. 


Inſpekteur, 

Stabsoffiziere, 1 von der Feldartillerie, 1 von der Fußartillerie 
sugleid) Materialinipizienten, 

Hauptmann der Feldartillerie, 

Hauptmann der Fubartillerte, 

Hauptmann der techniſchen Ynititute, 

Oberleutnant der techniichen Inſtitute, 

Beughauptmann, 

Oberingenieur. 


ed 


to 
O m 


— 


pi u pob fh 


c. Artilleries und Train Depot-Direltion. 


1 | Direttor, 

1 | Stabsoffizier (Traindepotoffizier), zugleich Inipizient des Truppen 
und Trainfeldgeräts, 

Feuerwerfshauptmann, 

3 | Zeugbauptleute. 


pė 


— — — — — — 
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83, Münden 23. März 1906. 


Sminiftterium. 


ff: Zeiteinteilung für die Schief- 
igen der Artillerie im Jahre 1 1906. 


Zeit einſchließlich 





vol Zruppenteile ufm. Ginmarid: Bemerkungen 
Tag 
| 
2 Fupartillerie Regiment 19. April ' 1. Juni 
1 4. Mai | 2. Juni 
Beirlaubtenftan der Feld⸗ 28. Mai 10. Juni | Peru 1. Feldart.. 
artillerie L. A.Q. Rgt, Finmarich : 
Beurlaubtenitand der F Bat: 28. Mat ; 10. Juni | Hiegu II. (F.)/s. 
terien Felbart.. Rote. 
Einmarſch 
26. Mai. 
sien 6. Feldartillerie Brigade T. Juni 5. Juli 
ie . *) Gi 
1. n " 9.°) Juni 5. Juli I —— — a. 
Schießlehrkurs der Feld 5. Juli 13. Auguft | Bien 7. Felbart.- 
artillerie gt. 
2. Feldartillerie Brigade 16. Juli 8. Auguit 


Söieblehrfurs der yußartil- | 16. Auguft |22. September 
erie 


Beurlaubtenitand der Fuß- | 23. Auguft |5. September 
artillerie 





4. Feldartillerie- Brigade 15. Mai 9. Quni 


Beurlaubtenftand der Feld⸗ 11. Suni 23. Juni Qiran 2. Felbart.- 
artillerie Il. A. K. gt. 


mmelburg eutlanbtenitand ber è Feld⸗ 27. Juni 10. Juli Giezu 6. Feldart. 


Rat. Einmarſch: 
artillerie 2 Juni. "i 


5. Yeldartillerie-Brigade 10.°) Juli 27. Juli 10. 
3. Feldartillerie-Brigade 30. Juli 23. Auguft 


Rad) Anmerkung zu Ziff. 186 der D. B. 489 find als Griparniife zu berechnen: 
bei der 1. Heldartillerie Brigade 5 Tage 
- 2. 


" " re 3 ot 
" 3 (i u 3 d 
” H 4. M) " 3 " 
n n 5. n" " 2 " 
u m ohne Il. (F)/8. Feldart. Rgts. 2 Tage 


I. (FY8. Feldartillerie Regiments 5 Tage. 
rh. dv. Horn. 
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Nr 2759, Münden 23. März 1906. 
Rriegsminiftertum. 
Betreff: Sondervorfchriften fiir die 
Fußartillerie. K. Artilleriftifches 
Planmaterial. 
Die „Sondervorſchriften für die Fußartillerie, K. Artilleriſtiſches 
Planmaterial“, beſtehend aus 
Teil J. Anfertigung von Batterieplänen und 
Zeil Il. Anfertigung von Pangerbatterieplanen 
find neu aufgeftellt und werden den beteiligten Dienitesitellen zugehen. 
Gleichzeitig werden zu Teil II Dedblätter 1 und 2 ausgegeben. 
Auf den Titelblattern der Vorjchrift und im Kopf der Dedblätter it 
od. B. €. 197” zu ändern in: D.B. 279. 


rb. d. Horn. 





Mr 3234. Münden 23. März 1906. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Sondervorichriften für die 

Fußartillerie. B. Cafetten, Progen 

und Fahrzeuge und Beiheft hiezu. 

Die „Sondervorſchriften für die Sußartillerie, B. Lafetten, Prot- 
zen und Fahrzeuge” — D. V. 279 B -- find mit zugehürigem Beiheft 
neu aufgeltellt und werden den beteiligten Dienftesftellen zugehen 

Die bisherige D. V. 279 B vom Jahre 1895 nebjt zugehörigem 
Beiheft tritt auger Kraft. 


isch. v. Horn. 


Nr 3710. Münden 23. März 1906. 
Kriegsminiiterium. 


Betreff: Beltimmungen über die Ber. 
wendung der Gefechts- und Schiek- 
übungsgelbder. 
yn Anlage 4 zum VGerordnungs-Blatt Nr 25/1904 Seite 245 
ift unter Ziffer Ls in Reile 3 nah „unzuläffig” ftatt des Kommas 
ein Punkt zu fegen und der Reft des 1. Abſatzes zu ftreichen. 


rh. v. Horn. 
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Ar 5084. Münden, 23. März 1906. 


Rriegsminiitertum. 
Betreff: Vorfpannvergütung für 

Zahlmeifter. 
über die Abfindung der Bahlmeifter und deren Ddienftlich nicht 

berittenen Stellvertreter für Selbitbeihaffung der Transportmittel 
zum perjönlichen Fortlommen bei den in der Ausführungs-Inſtruk—⸗ 
tion zum Naturalleiftungsgefeß zu § 3e Abjas 1 Ziffer 3 und 4 
bezeichneten Märſchen wird unter Aufhebung aller entgegenjtehenden 
yeitießungen folgendes beftimmt: 

1. Machen die Betreffenden von der nah Abjchnitt A Ziffer 19 der 
militäriſchen Wusfiihrungsbeftimmungen zum Naturalleijtungs- 
geieg gulaffigen Selbitbeichaffung der Transportmittel nur an 
einzelnen Tagen Gebraud, fo erhalten fie, je nahdem die Pe- 
nugung innerhalb eine’ Tages bid 6 Stunden oder über 
b Stunden gedauert hat, eine Vergütung in Höhe des Bundes- 
ratsſatzes für ein einfpdnniged Fuhrwerk auf einen halben oder 
ganzen Tag. 

2. Erſtreckt fih die Selbitbeihaffung der Transportmittel dagegen 
auf eine ganze Übungszeit, fo wird für jeden Tag, an welchem 
aus Anlaß 

a) von QLuartiermechiel, 
b) bon Quartierwechſel und gleichzeitigem Empfang von Ber: 
pflegungsmitteln, 
c) de8 Empfanges von Verpflegungsmitteln ohne gleichzeitigen 
Quartierwechſel 
ein Marſch ausgeführt ift, ohne Rückſicht auf die wirkliche Bes 
hugungsdauer der Transportmittel eine Bauſchvergütung in 
Höhe des Bundesratsjakes für ein einfpdnniges Fuhrwerk auf 
einen ganzen Tag gewährt. 
Die Baufchvergütung gemäß Ziffer 2a ift jedoch nur zuftändig, 
wenn es fih um einen Quartierwechſel ded Truppenteild han- 
delt, und beim Eifenbahntransport nur in foldjen Fällen, in 
welden die Entfernung von der Ortsqrenge des Unterfunfts- 
ortes uf. bis zur Bahnftation H km und mehr beträgt. 

Die Baufdvergiitung gemäß Ziffer 2c wird nur dann ges 
währt, wenn die Entfernung vom Unterfunftsort big zum Ma: 
gazinort (hin und zurüd) 10 km und mehr beträgt. 

Vegeben fih die Zahlmeifter am Tage vor dem Empfang von 
erpflegungsmitteln in die Magazinorte, fo wird hiefür eine 
Vergütung grundfäglich nicht gewährt. 


s.o 
=~ 


i 


gür einen foldjen Tay ift daher die Baufchvergütung nur 
dann zahlbar, wenn der Truppenteil an demjelben Quartier- 
wedjjel Hatte und gwar aud in dem alle, daß der Zahlmeiiter 
ji vom alten Quartier aus unmittelbar in den Magazinort 
begeben hat. 


. Die Benugung von Dienft- und Kriimperpferden oder von rüm- 


perfubriverE oder fißfulifchen Fahrrädern ift in allen den Fallen 
unguldffig und verboten, in welchen eine Vergütung für Selbit- 
beichaffung der Transportmittel beaniprucht wird. 


. Für die Liquidierung der Baufchvergütung ijt dad durd An- 


lage 29 zur Friedens-Verpflegungsvorſchrift gegebene Muſter zu 
benußen, jedoch bleiben die Spalten 9—12 unausgefüllt oder 
fommen in Fortſall; aud) bedarf es in Spalte 8 feiner Angabe 
über die Benubungsdauer an den einzelnen Tagen. 

In den Sonderforderungsnadweifen muß angegeben wer: 
den, ob zur Beförderung ein eigenes oder ermietetes FFubrivert. 
Reitpferd oder Fahrrad benutzt ift. Außerdem find dieje For. 
DerungSnadweije durch die betreffenden Sommandeure nod mit 
einer Beicheinigung des Inhalts zu verjehen, dak der Liquidant 
weder ein Dienſt- oder Kriimperpferd, noch ein Krümperfuhrwerk 
oder fiskaliſches Fahrrad benutt hat. l 


Frh. v. Horn. 


Nr 4533. München 23. März 1906. 


Kriegs minifterium. 
Betreff: Naturpflege. 


Nachftehend wird eine Befanntmahung der K. Stantsminifterien 


des Innern beider Abteilungen vom 21. Februar 1906 (Amtsblatt 
der K. Staatdminifterien des K. Haufes und des Außern und de 
Innern 1906, ©. 83 ff.) zur Kenntnis gebradit. 


liber etwaige Fälle, in denen es angezeigt erfdjeinen follte, den 


Rat des Landesausichuffes für Naturpflege zu erholen, ift jeweils 
vorher an das Krieg8minifterium zu berichten. 


Sch. vd. Horn. 
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Aldrud. 


K. Sinatsrıinifierien des Innern beider Abteilungen. 


Befanntmadung. 
Naturpflege betr. 


Die Alpenvereinsfeftion Münden bat gemeinfam mit anderen 
Vereinigungen einen „Landesausfhur für Naturpflege” gegründet. 
Diefer beawedt den Schuß derjenigen Naturgebilde Bayerns, deren 
Erhaltung einem hervorragenden idealen Intereſſe der Allgemeinheit 
entipriht, und zwar: 

a) burd) Abgabe von Gutachten für die Behörden, 

b durch möglichſt umfangreiche felbjtändige ZTätigfeit, nament- 
lid) dur Wedung und Verbreitung des Sinnes für Naturpflege in 
den weiteften Streifen und durch geeignetes Eingreifen bei Bedrohung 
einzelner Naturgebilde, inSbefondere Stellung von Anträgen bei den 
zuſtändigen Behörden, 

c) durch Herangiehung gleichartiger Beftrebungen im Lande zu 
gemeinfamem Zuſammenwirken. 

Der Ausſchuß für Naturpflege wird gebildet aus Vertretern von 
Vereinen, welche Die borbezeichneten Beftrebungen zu fördern geeignet 
und bereit find. 

dur Reit befteht derfelbe aus Vertretern 

1. der Alpenvereinsfeftion Münden, 

2.08 Vereins zur Erhaltung der landſchaftlichen Schönheiten der 

Umgebung Münchens, bejonders des Iſartales, 

3.068 Bereins für Naturfunde, 

4. der oznithologijden Gefellfchaft in Bayern, 

9. der Bayerifchen Botanifchen Gejellihaft zur Erforſchung der 

beimiichen Flora, 

6. der Geographiſchen Gejellichaft, 

i. der Münchener Künftlergenoffenschaft, 

8. des Vereins bildender Künſtler Münchens „Sezeſſion⸗, 

9. der Künſtlervereinigung Luitpoldgruppe, 

10. des Bayeriſchen Architekten- und Ingenieurvereins, 

11. des Bayeriſchen Vereins für Volkskunſt und Volkskunde, 

12. des Bayerifden Bezirfövereind des Vereins Deutſcher Jn- 

genieure. 


Die Gejdhaftstiibrung deg Landesausfchuffes wird durch die in 
at. der Anlage abgedrudte Geſchäftsordnung geregelt. Die Bureaugeſchäfte 
US erben big auf weitered von der Wlpenvereinsfeftion München bejorgt. 
Alle Rujdhriften find an die Adrefje „Landesausſchuß für Naturpflege- 

in München, Mathildenitrage Mr. 4, zu richten. 


Den Stellen und Behörden der inneren Verwaltung wird an- 
heimgegeben, in geeigneten Fallen den Rat des Landesausſchuſſes zu 
erholen. 


Diefelben werden ferner etwaige Beftrebungen, welche auf Die 
Bildung ähnlicher Ausſchüſſe in den einzelnen Kreijen und Bermal- 
tungsbezirken geridjtet find, in jeder Weife unterftüten. 


Umfaffende und eingehende Belehrung über die Fragen der 
Naturpflege ift aus der von Profeffor Dr. Conweng, Diveftor des 
Weltpreukifden Provinzial-Muſeums zu Danzig, verfakten Denkſchrift 
„Die Gefährdung der Naturdenfmäler und Vorſchläge zu ihrer Çr- 
‚haltung“*) zu fchöpfen. Namentlich für bayerische Verhältniſſe bietet 
die Abhandlung des K. Regierungsrates ©. Eigner „Der Sdwk 
der Jaturdenfmaler, inSbefondere in Bayern“,**) wertvolle Auffchlünte. 


München, den 21. Februar 1906. 


Dr. Graf von Feilihſth. Dr. van Wehner. 


— — — — — — — 


*) 3. Aufl., Berlin 1905 (Verlag Gebrüder Bornträger), Preis geb. 2 M. 


**) Sonderabdrud aus der „Naturwiflenichaftlichen Beitichrift für Land 
und Forſtwirtſchaft“, 1905 (Verlagsbuchhandlung von Eugen Umer in Stutt 
gart); vgl. auch den Vortrag desfelben Vertalers „Über den Shug der Natur 
dDenfmaler und insbefondere der Flora“ tm 9. Bande der Berichte der Bauer. 
Botaniichen Gefellichaft, 1904. 


Befonders hervorzuheben ift auh das Werk „Die größten, älteften oder 
fonft merkwiirdigen Bäume Bayerns in Wort und Bild” von Fr. Stüdter, 
I, Teil München, Piloty & Loehle, 1905), geb. 12 WM. 
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Anlage 
Geſchäftsordnung 
des Candesausſchuſſes für Waturpflege. 

§ 1. Der Yandesausfchuß für Naturpflege wählt aus feiner Mitte mit 
einfaher Mehrheit der Anmejenden auf die Dauer von drei Kalender: 
jahren einen Vorjigenden und einen engeren Ausſchuß. 

§2. Der engere Ausschuß befteht aus dem Vorfisenden des Landes: 
ausſchuſſes und zwei weiteren Mitgliedern. 

Shm obliegt die Erledigung der Bureaugejchäfte einſchließlich des 
Rechnungsweſens. Er führt den Schriftenverkehr mit den K. Behörden, 
den Vereinen uſw. 

Die Arbeitsverteilung innerhalb des engeren Ausſchuſſes wird 
von diem ſelbſt beftimmt. 

$3. Der Borfigende vertritt den Landesausſchuß nad) augen; ihm 
obliegt die Zeitung der Geldjdjte; er beruft die Verfammlungen deg 
Landesausſchuſſes und des engeren Ausichuffes; er führt bei den: 
jelben den Vorſitz und hat für den Vollzug der Verſammlungsbeſchlüſſe 
Sorge zu tragen. 

Im Berhinderungsfalle wird er durch eines der beiden anderen 
Mitglieder des engeren Ausſchuſſes vertreten. 

$4. Der Landesausſchuß erledigt feine Gejchäfte in der Regel durd 
Beſchlußfaſſung in feinen Verfammiungen, wobei einfache Mehrheit 
entidheidet. 

Die Berfammlungen werden durd) den Vorligenden unter Be- 
fonntgabe der Tagesordnung einberufen. 

über Gegenjtände, die nicht auf die Tagesordnung gefegt find, 
tam mr beraten und Beichluß gefaßt werden, wenn feitens der 
Mehrheit der Armwejenden fein Widerfprud) erhoben wird. 

In Fällen, die einer Beratung nicht bedürfen, fann die Beſchluß— 
faffung andy auf dem Zirkularwege erfolgen. Befonders dringliche 
Angelegenheiten werden Durch den engeren Ausschuß erledigt. 

Der Landesausſchuß muß vom Vorſitzenden einberufen werden, 
wenn mehr al8 die Hälfte feiner Mitglieder unter Bekanntgabe des 
Beratingögegenjtandes dies beantragen. 

85. Behufs Vorbereitung der Beichlußfaffung tann der engere Aus- 
ſchuß Referenten und Storrejerenten beitellen. Zu joldjen können nicht 
un Mitglieder des Landesausſchuſſes fondern auh anderwärtige 
Sachverſtändige ausgewählt werden. Letzteren kommt in den Ber: 
lammlungen Stimmrecht zu. 
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Nr 4840, Münden 23. Mara 1906. 
Rriegsminifterium. 
Abteilung für Perfönliche Angelegenheiten. 
Betreff: Vortrag von Ehrenzeichen 
in den Büchern und Liften. 

Die ,Pring-RMegent Quitpold:Dledaille* (Gef. u. Berordn. BI. 1905 

Seite 515) ift mit 
„BREM. g. |. 6.” (goldene, filberne, brongene), 
die Dienjtalters-Ausgeidnung für Arbeiter der Heeres-Verwaltung 
(Verordn. Bl. 1898 Seite 315) mit 
„DAR. f. b.” (filberne, bronzene) 

in den Büchern und Liften vorgutragen. 

Mufter 9 zur Heerordnung auf Seite 175 und Mufter 1 zum 
K. M. E. Nr. 8021/1889 — Berordn. Bl. Seite 206 — find Hienad 
zu ergänzen. 

Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Frh. v. Speidel. 


Notizen. 

Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums 

werden verteilt werden : 

Dedblätter Nr 1—4 zur Ausrüftungsnahmellung für die Stabswade und 
Proviantlolonne eines Armee-Oberlommandos (D. V. 179); 

Dedblätter Nr 1—3 zur Ausrüftungsnahmeilung für einen Etappen-TFnfpelten 
(D. B. 180); 

Dedblätter Nr 1—10 zur Ausriiftungsnadweifung für die Feldintendantur 
einer Etappen⸗Inſpektion (D. V. 181); 

Dedblätter Nr 4—8 zur Schußtafel Nr 2 für den Gebraud und für das 
Sammelbeft. 

(Ym Kopfe der Dedblätter und auf den Titelfeiten ändere D. B. E. Rr 119 

in D. V. 86 und 250); 

Dedblätter Nr 85—91 zur Ausrüftungsnachmeifung für die Munitionsanftalten 
bei den Artilleriedepots. Teil I und I (D.V. 443). 


69 
Königlich Sayerifdes Kriegsminiſterinm. 





Derordnungs- Blatt. 


inher. „E12. 297. März 1906, 


Inhalt: 1) Beitimmungen für den Vollzug des Militäretats für das Red- 
nungsjaht 1905; 2) Intendantur⸗lUbungsreiſen. 


Kr 5613, 
kriegsminiſterium. 
Betreft: Beſtimmungen für den Vollzug 


des Militäretats für das Nechnungs- 
jaht 1905, 


Münden 27. März 1906. 


Mit Allerhöchiter Genehmigung wird für den Vollzug des Mili- 
iretats für 1905 gu den fchon getroffenen Anordnungen *) das Nach- 
ſiehende beſtimmt: 

l Änderungen im Stande der Offiziere uſw. 

Ler Etat an Offizieren, Sanitätsoffizieren und Beamten ſowie 
an Unteroffizieren erhöht fic): 

bei Kapitel 1 Titel 6 um: 

l Salfulator, 
D Stanzleifefretäre, 
1 Militär-Baujefretär; 

) K. M. Etl. vom 15. 3. 05 Nr 3878, V.B. ©. 66; R.M. Gl. vom 
“4 1.05 Nr 6980, V. Bl. ©. 91; R. M. Erl. vom 13. 5. 05 Nr 8091, V. BI. 
<. 102 uf; R.M. Gel. vom 10.6. 05 Nr 8510, V. BI. 131 u. ff; R. M. Erl. 


wm 29. 7. 05 Nr 12567 und 12868, B. Bl. S. 178; Friedensbefoloungs- 
“ts der Truppen, gültig vom 1. 4. 05 und 1. 10. 05. 





Abgang: 5 Stanzleifunftionäre (Kapitel 1 Titel 7), 
1 Hilfstechnifer (Kapitel 14 Titel 12): 
bei Kapitel 2 Titel 1 um: 
2 Buchhalter, 
1 Rangliften,; 


bei Kapitel 3 Titel 2 und 3 um: 
1 Sntendantur-Rat, 
1 Qntendantur-Cefretdr, 
1 Qntendantur-Regijtrator ; 


bei Rapitel.7 Titel 2 um: 
1 Hauptmann, Platzmajor in Landau; 


bei Kapitel 9 Titel 1 um: 
2 Hauptleute; 


bei Kapitel 11 Titel 1, 3 und 7 um: 
1 Hauptmann, 
1 Leutnant, bet der Telegraphen-Stompagnie, 
1 Bahlmeifterajpiranten | 
1 Giabsveterindr bei der Squitations-Anjtalt; 

- Abgang: 1 Veterinär; 
1 Büchſenmacher bei dem. Detachement 1. Fußartillerie-Regi- 
ments; 


bei Kapitel 12 Titel 1 um: 
1 Rendanten, 
1 Aſſiſtenten 

1 Kontrolleur für das Proviantamt Erlangen, 
2 etatmärige Majdinifter und Heizer bei den Proviant- 

ämtern München und Ingolſtadt; 
Abgang: 1 Aſſiſtent beim Proviantamt Erlangen, 
2 nichtetatmäßige Majchiniften und Herer 
(Kapitel 12 Titel 4); 


bei Kapitel 15 Titel 1 um: 
1 Militar-Bauinjpeftor, tedynijder Hilfsarbeiter bei der Ju: 
tendantur I. Armeeforps, 
1 Militér-Bauinfpeftor, Lofalbaubeamter in Landau, 
4 Intendantur-Baufelretäre bei den Korpsintendanturen und 
der Intendantur der militäriichen Inſtitute; 
Abgang: + Hilfstechnifer (Kapitel 15 Titel 3); 


| für das neuerrichtete Proviantamt Straubing. 








a 


bei Kapitel 16 Titel 3 um: 


bei 


1 Operationsdiener und Hauswart beim Operationskurs; 
Abgang: 1 Hausdiener; 


i Kapitel 17 Titel 1 um: 


1 Stabsoffizier, Injpizient des Truppen: und Train: Feld: 
gerats ; 
Abgang: 1 Hauptmann, erfter Traindepot- Offizier 
(Kapitel 24 Titel 1); 
Kapitel 22 Titel 1 und 58 um: 
1 etatmäßigen Heizer bei der Inſpektion der Militar: Bil- 
dungsanftalten, 
1 Veterinär als Affiftent bei der Militär-Lehrichmiede; 
Abgang: 1 nidtetatmdpiger Heizer (Kapitel 22 
Titel 22); 


i Sapitel 24 Titel 3 um: 


1 euerwerfsleutnant beim Hauptlaboratorium, 
1 Seugleutnant, 

1 Zeugfeldwebel, | bei den Artilleriedepots ; 

2 Beugfergeanten 


i Kapitel 25 Titel 1 um: 


2 Hauptleute I. Rlaffe, | 
3 Hauptleute II. Klaffe, | bet den technifchen Inſtituten, 
2 Oberleutnants | 
1 Ghemifer bei der Gefchüßgießerei und Geſchoßfabrik; 
Abgang: 2 Hauptleute II. Klaffe, | 
3 Oberleutnants, 
2 Leutnants 
1 Ghemifer auf Bertrag. 


bei den technifchen 
Inſtituten, 


Il. änderungen in der Organiſation der techniſchen Inſtitute. 


1. Die Offiziere der techniſchen Inſtitute bilden künftig eine beſon— 
dere Beförderungs- und Beſoldungsgemeinſchaft. Sie werden 
in einer eigenen Rangliſte geführt. 


ws 


. Die Stellen der Direktoren der tecdhnifchen Inſtitute werden 


grundſätzlich mit Stabsoffizieren, die der Unterdireftoren in der 
Regel mit Hauptleuten I. Klaffe, die der Direktionsaſſiſtenten 
zur Hälfte (4) mit Hauptleuten und zur Hälfte (4) mit Ober- 
leutnants beießt. 

3. Für die Direktoren der techniichen Inſtitute fommt bei Neube— 
beſetzung der Stellen die Nationsgebühr in Fortfall. 


12 


Die Direftiongaffiftenten erhalten als Hauptleute II. Alaſſe 

und als Oberleutnant? eine Dienftzulage von jährlich 600 x 

Auf diefen Betrag mindert fih aud) die bisherige Dienftzulage 

für den Uffiftenten bei der Gewehrfabrif bei einem Wechſel in 

der Perjon. 
4. Die zu den höheren Militärbeamten überzuführenden bisheriger. 

Bivilbeamten der tednijden Inſtitute erhalten: 

a) der Oberingenieur bei der Inſpektion: 4000 bis 6000 « 
Gehalt, 600 M Dienftzulage, Wohnungsgeldzufchuß M2 
und Servis A 5 des Tarif; 

b) die Ingenieure und Chemifer bei den Inſtituten: 2400 bis 
5100 æ Gehalt, Wohnungsgeldzufdugk (112 und Gee 
A 5 des Tarif. 

Die Stellenzulagen für Yngenieure und Chemifer bei 
der Pulverfabrif fallen fort. Die Feſtſtellung der Alters: 
ftufen enthält die Anlage 1. 


Il. Gebiihren-Beftimmungen. 


a) Mit der Wirkſamkeit vom 1. April 1905 an: 

1. Die Zulage der im Striegäminifterium al vortragende Räte 
verwendeten Dffiziere vom Benfionsftande wird von 1080 .x 
auf 1440 .« erhöht. 

2. gür 2 Aufjeher beim Armeemufeum und 1 Rangleidiener kei 
der Armeebibliothe— — fommandierte Halbinvalide — ift eine 
Zulage von je 300 K jährlich aus Kapitel 9 Titel 8 zahlbar. 

3. Für einen Generalmajor in der Stellung al8 NAbteilungschei 
bei der Qnfpeftion des Yngenieurforps und der Feftungen. 
dann alg QYufpefteur der techniichen Yuftitute ift der Wohnungs: 
geldzuſchuß nad) dem Sage 11 des Tarifs zuftändig. 

4. Die penfionsfabige Zulage von 1150 æ fann aud) 1 yaten: 

tierter Oberftleutnant der tednijden Inſtitute erhalten. 

. Für die Gerichtöoffiziere bei den Bezirfsfommandos I. Münden, 
Ludwigshafen und Nürnberg ift die etatmähige Zulage von 
je 108 .4 jährlid) zahlbar. | 


e 


b) Mit der Wirkfamfeit vom 1. Ottober 1905 an: | 


Der als Hilfstaffier bei der Militär-Penfionsfaife eingeteilte 
Buchhalter erhält eine Zulage und eine Ausfallentihädigung von je 
150 4. jährlich aus Kapitel 2 Titel 3 und 4. 
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IV. Sonitige Beltimmungen. 


1. 


Das Einfommen einzelner Beamten ift aufgebeffert morden. 
Das Nähere fowie die Cinfoimmensfeftfegungen für neue Pe- 
amtengruppen enthält die Anlage 1. 


. Die bisherigen „Bilfsoffiziere* auf den Truppeniibungsplagen 


erhalten die Bezeichnung „AuflichtSoffiziere“. 


. Zur praftijden Borbildung der Intendantur- Mitglieder für 


ihren Dienft im Felde find periodifch Yntendantur-tibungsreifen 
abzuhalten. Die erforderlichen Mittel find im tat unter 
Kapitel 3 Titel 9 vorgejehen. 

Bollzugsbeftimmungen erläßt das Kriegsminifierium. 

An die Stelle des Militärbauamtes Landau treten die Militär- 
bauämter Landau I und II. 

Das Milttärbauant Landau I umfaßt die weltlich der 
Marktſtraße mit ihrer nördlichen Verldngerung, dann der 
Xylander- und Weikenburgerftrape gelegenen Militärgebäude 
in Landau, ferner Germersheim, Speyer und Ludwigshafen; 

das Militärbauamt Landau II Die öftlid) vorgenannter 
Straßen gelegenen Militärgehäude in Landau, dann Zweibrük— 
fen, Naijerglautern und den Scießplag bei Albersmeiler. 


- Das Garnijonlazarett München erhält ftatt des fommandierten 


Hilfsarbeiters einen Lazarettverwaltungs:Ajpiranten mit dem 
Dienjigrad und den Gebührnijjen eines FeldwebelS. Uniform 
Die Der Garnilonvermaltungg-Ajpiranten, aber anjtatt der hell: 
blauen Vorſtöße, Schulterflappen uſw. fornblumenblaue. 

Der Alpirant wird aus den für Yazarettinfpeftorenftellen 
vorgemerften älteren Anmwärtern entnommen und vom Kriegs- 
minifterium ernannt. Mit dem Lage der Ernennung jcheidet 
er aus dem Etat des biöherigen Truppenteils aus und erhält 
feine Dienftbezüge, aus denen er die Uniform felbft beichafft, 
vom Garnijonlagarett Münden aus Kapitel 16 Titel 5 des 
Etats. Wenn er nod) nicht Feldwebel ift, damn fchlägt die 
Rorpsintendantur ihn dem Truppenteil, Dem er in München 
zugeteilt ift, zur Beförderung vor. Weitere Beftimmungen ers 
folgen bejonder2. 


. Die gegen das Vorjahr in den Kapitel: und Titelbezeichnungen 


jowie im Ctat3-Dispofitiv eingetretenen Änderungen find in 
der Anlage 2 enthalten. 


ch. v. Horn. 


Anlage 1 


| 
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Nr 4468, Münden 27. März 1906. 
Kriegsmintiterium. 
Betreff: Mmtendantur-Übungsreifen. 

1. Zur praftiihen Vorbildung der Antendantur-Mitglieder für 
ihren Dienft im Felde wird in der Regel alle 2 Jahre eine Inten— 
dantur-Übungsreije abgehalten. 

2. Die Beltimmungen über Anordnung, Zeitdauer und Umfang 
diefer Reifen — in Grenzen der verfügbaren Mittel vou 3000 æ — 
trifft der Chef des Generalftahs der Armee. 

3. Die Leitung der Reife ift einem älteren ©eneralftabsoffizier 
(möglichft in Chef: Stellung) zu übertragen, dem 4 weitere General: 
ftabSoffiziere für diefen Bwed zur Verfügung zu ftellen find. 

4. Un jeder Reife nehmen 6 Yntendantur-Mitglieder und de 
Kommandeur eines Train-Bataillons teil. Die Intendantur: Mitglieder 
werden durd das Kriegsminifterium, der Kommandeur des Train: 
PBataillons durd) das zuftändige General-Rommando auf Antrag des 
Chefs des Generaljtabs der Armee fommandiert. 

Die den teilnehmenden Dutendantur- Mitgliedern vorgejegten 
Militär-Intendanten fünnen mit Genehmigung des Kriegsminifteriums 
al8 Rujdauer der Reifen ganz oder teilmeije beiwobhnen. 

5. Abweichungen von diefen Feſtſetzungen bedürfen der Genebhmi: 
gung des Rriegsminifteriums. 

6. Die Geftellung der notwendigen Mannſchaften und Pferde 
veranlaßt der Chef des Generulitabs der Armee. 

7. Die Abfindung der Teilnehmer und der fommandierten Mann: 
ihaften mit Gebührniſſen forie die Berforgung der Pferde mit Futter 
gefdjieht nad) den Beltimmungen iiber die jährlichen Generalftabs: 
Reifen — Beilage zu Mr 18 des V. Bl. 1900 — und § 41 der Reife- 
Ordnung. 

8. Bur Beitreitung von allgemeinen Unkoſten wird für jede Inten— 
Dantur-itbungsreije eine Baufchjunme von 20 4 gewährt, die einem 
Vermendungsnadrwets nicht unterliegt. 

9. Nad) Schluß. jeder Reije reicht der Leitende furze Befähigung: 
berichte über die Yntendantur-Mitglieder an ihre vorgefegten Militär- 
ntendanten, fiber den Train:PBataillons:Kommandeur an dag zu: 
ftdndige General-Kommando ein. 

10. Für die Anforderung ufw. der Koften find die Feſtſetzungen 
in Den S$ 36 big 38 der Beitimmungen iber die jährlichen General- 
frabs-Reijen finngemäß anzumenden; die Forderungsnachweiſe nad. 
$ 36 dieſer Beltimmungen find dem Nriegsminitterium vorzulegen. - 


‚sch. v. Horn. 


— 1 — 


Anlage 1 zum R. RN. E. Rr 5613/06. 


Nachweiſung 
der | 


burg den Etat 1905 eingetretenen Änderungen in dem 
Finfommen einzelner Beamten und nengefchaffener Beam⸗ 
tengruppen. 





z 
E Rap. | Tit. 
= Gehaltsſätze Dienſtſtellung der Beamten 
w=) 
E des Ctats 
a AM. 
1 2 1 1800 bis 2600 | Ranglift bet der Generalmilitarfatie 





2 200 


2] 15 1 1800 bis 4200 | Yntendantur-Baufetretiire . 


3 000 
31 16 3 1200 bis 1800 | Operationsdiener und Hauswart beim Le 
771500 | rationskurs . a 


4] 22 1 2700 bis 3900 | Rendant bei der Ynipeftion der Militar Be: 
3300 bungganttalten .» . . 2 20. 





bI 2 1 2400 bis 5100 | Ingenieure und Chemiker bei den tehmitchen 
3750 | <nftituten en 


Anmertung: 


Die von Militär- Bauinſpektoren fowie von Ingenieuren und Chemilern de 
technischen Inſtitute im Milttärvermaltungsdienft als NRegierungsbaumeiiter beit 
Dungsweile in der Beamtenftellung auf Vertrag verbrachte Dienttyeit wird mit Gir 
tritt ber etatmäßigen Anftellung bei Feſtſetzung des Befoldungsdienttalters — fe 
weit fie 5 Fabre überfteigt — angerechnet. 





a aM 





Tie Beamten follen beziehen in der 
— Unfrit: 


| kungs⸗ 
9. ffriſt zum 
Hochſt⸗ 
gehalte 


5. | 6 








il l | 
Stufe 
AI M Ml M| MI] Mm! AM | AM | Sabre 
7 
io u 2 200 2 300: 2 400! 2 500) 2 600 21 Neu gefchaffene Stelle. 


Die Dienftaltersftu- 
fen für ben Kanzliſten 


Bemerkungen 





bei der Generalmili- ` 


tig nod gum tat 
zu bringenden Stang: 
liften — fiehe Erläu: 
terung 2 au Kapitel 1 
Titel 6 Seite 33 — 
find bie gleichen wie 
die Stufen für die 
Kangliften beiden In⸗ 
tendanturen(fieheDti- 
litäretat für 1894/95 


I) | térfaffe und die fünf- 
| 
| 
l Scite 248/249). 


2 , 3 000: 3 300| 3 600| 3 900} 4 
i 


200) -— 21 Neu geſchaffene Steller. 








| 

| 

00 1300) 1 1 480 1 560; 1 640| 1 720! 1 800; — 21 Neu geichaffene Stelle. 
rete Dienftwohnun 
mit Feuerung um 
Erleuchtung im penft- 
onsfähigen Geſamt⸗ 
werte von 198 A 





— — 9 Bisher 
Gehalt 


und Aufrũckungsfriſt 
6 Jahre. Tie bis- 
berige Stellenzulage 
von 240 M. fommt 
in Wegfall. 


2400 bis 3300 





| 
I 
. | 
‘0,3 100, 3 500|3 900. — 
| 


— — — — 
a = = 
e — —— 





— 15 Servisberechtigt. Bis: 
her Gehalt 
3000 bis 4200 4 





| Aufehkungsfrift 12 
Jahre und nicht fer- 
visberechtigt. 


— — — — — — — 


— { — 


Anlage 2 zum K. R. E. Rr 5613/06. 


Underungen 


in den 


Kapitel- und Titel-Bezeichnungen fowie im Dispofitiv 


— 


ts 


9. 


des Militäretats für 1905. 


— — — — — —— 


a) Einnahmen der Militärverwaltung für Rechnung 
l ber Zentralſtaatskaſſe. 


. Die Titelbezeihnungen lauten nunmehr: 


db. Für ausgemufterte oder tote Truppendienftpferde, Chargen- 
pferde, Striimper, Depotremonten und für Fohlen. 

4c. Für unbraudjbare und tote Pferde, für welche den pferde- 
geldberechtigten Offizieren Entjdadigung gemährt wird. 


b) Fortbauernde Ausgaben. 


. Kapitel 3 Titel 9: Dem Dispofitiv ift Hingugetreten: „Aus: 


gaben für Antendantur-Übungsreifen“. 


. Kapitel 5: Titel 3 ift ausgefallen; die bißherigen Titel 4 und 5 


erhalten Die Nummern 3 und 4. 


. Kapitel 6 ift in die Abfchnitte: „Titel 1 Bejoldungen“ und 


„Zitel 2 Andere perjönlihe Ausgaben” eingeteilt. 
Kapitel 9 Titel 2: Dem Dispofitiv ift hingugetreten: „ſowie 
für den mit der RriegSfartenergdngung betrauten Offizier”. 


- Kapitel 11 Titel 2: Das Dispofitiv ift in Zeile 10 von unten 


durd die Worte ergänzt: „Einer der ärztlichen Referenten im 
Kriegsminifterium und”. 


- Kapitel 15: Die Überjchrift lautet nunmehr: „Militär- Bau: 


wejen’. 


. Kapitel 21: Die Überfchrift lantet nunmehr: „Reifegebührniffe, 


Umzugstoften, Borfpann- und Transportfoften” dann von Titel 1: 
„Neifegebührniffe und Umzugskoſten“. 

Bei Kapitel 22 ift ein Titel: „10b Vermifchte Ausgaben“ ein: 
geihaltet. Die Überjchrift für „Titel 10a -— nicht einichlägig — 
und für 10b~ lautet: „Militärtechnifche Akademie“. 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


— 2 — 


Kapitel 22 Titel 22: Ym Dispoſitiv find Zeile 9 von oben 
die Worte eingelchaltet: „ſowie Sturfoftenbeihilfen“. 

Kapitel 23 Titel 7: Das Dispofitiv erhielt den Bujak: „Au 
den Anfägen an Bureaugeld, für Elementarunterricht und Biblio: 
thefen werden den militdrifden Strafanftalten und der Arbeiter: 
Abteilung Baufchbeträge gewährt”. 

Kapitel 24 Titel 20: Jm Dispolitiv find die Worte: „vr 
Mündungsdedel, Korn- und Bifierfappen, der (Hemehr. w) 
Rarabinerriemen” erjeßt durch: „des Handwaffenzubehörs”. 
Kapitel 24 Titel 25: ift in der vorlegten und legten Zeile k: 
Dispofitivg gugefest: „nah Abrechnung des etwaigen Mehrheit; 
an anderen Verbraudjsgegenftänden“. 

Kapitel 26 Titel 7: Das Dispofitiv ift in Reile 2 und 3:r 
unten durch die Einfügung ergänzt: „Entfchädigungen für Lil: 
meijter bei Kommandos und bei Berwaltung ausgedehnter Die: 
bezirfe”. 
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Kiniglig Sayerifhes Krieqsminifierinm. 














Yerordnungs- Blatt. 
Kinga. A 13. 29. Mär 1906. 


— —— — — — — — — — — — — — — — — — —— — ——— 5 — — 


Inhalt: 1) Formation der Armee 1906; 2) Zurückführung der Oſtaſiatiſchen 
Feiagungs-Brigade unter Belaffung eines Ditafiatiichen Detadements in 
China; 3) Bedienung der zur Marine fommandierten Offiziere; 4) Bor- 
drift für die Hallen, Bud und Rehnungsführung der Remontedepots; 
ó) Tagegelder, Fuhrkoſten und Umzugstoften der Beamten der Militarver- 
raltung; 6) Niedriges Befdftigungsgeld für das Il. Vierteljahr 1906 ; 
1) Underung der Nemontierungsordnnung; 8) Notizen. 


Rr 5195, Münden 29. März 1906. 
Rriegsminifterium. 
Hetteif: Formation der Armee 1906. 


Im Pamen Heiner Majeflat dee Königs. 

Stine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
reids Bayern Verweſer, haben mit Allerhöchſter Entichliegung 
vom 19. 3. 06 — vorbehaltlich der etatgefeglichen Genehmigung — 
nachſiehendes Allergnädigft zu verfügen gerubt: 

1. 

Am 1. Oftober 1906 werden errichtet: 

a) eine 4. Esfadron beim 7. Chevaulegers-Regiment; 

b) eine Befpannungs-Abteilung mit vermindertem Etat beim 2. Fuß: 
artillerie- Regiment; 

©) ein Telegraphen-Detachement zu 2 tompagnien, unter Anrechnung 
der jhon vorhandenen Telegraphen-Nompagnie, mit dem Stand- 
ort München. 


| 


76 
Die Ctats für das 7. Chevaulegers-Regiment, die Beſpannungs— 
Abteilung und das Lelegraphen-Detachement find aus Anlage 1-3 | 
erfichtlid). | 
») 


Bom 1. Oktober 1906 vermindert fidh der Mannfchaftsetat 

bei den Ynfanterie-Bataillonen mit hohem Etat um je 2, 

bei den Yager-Bataillonen um je 3 Gemeine, 

beim I. und I. Bataillon 1. Fußartillerie-Regiments um je ; 
1 Gemeinen, | 

beim 1., Il. und III. Bataillon 2. Fupartillerie-Regiments ur 
je 1 Unteroffizier, 1 Gefreiten und 8 Gemeine, 

beim Eilenbahn:Bataillon um 6 Gemeine (Spielleut>); 

er erhöht fich beim Bezirfsfommando Nürnberg um 2 Bezirks: 
feldwebel, 1 Sanitäteunteroffizier, 1 Gefreiten und 1 Ge: 
meinen. 


Boritehende Allerhöchtte Verfiigung wird der Armee befanıt: 
gegeben mit dem Beifiigen, daß die dort erwähnten Anlagen den 
nachitehenden Vollzugsbeſtimmungen beigenommen find. 


Sch. v. Horn. 


Bollzugsbeflimmungen 
des Kriegsminiſteriums zur Allerhöchtten Verfiigung vom 19. März In 


iiber 


die formation der Armee 1906. 


I. Allgemeines. 

l. Die Bildung der neuen Truppenteile beginnt am 1. Sftaber 
1906. Die Transporte der abzugebenden Mannſchaften um. 
treten an Diejem Tag den Marſch oder die Eifenbahnfahrt an. 

Innerhalb 4 Tagen mug die Aufstellung vollendet ten. 
dem Sriegsminifterium ift darüber Meldung zu maden. Ab 
gaben, die nad) den Vorjchriften auf den Fußmarſch angemicien 
find, aber mit diefem den Bejtinumungsort nicht rechtzeitig er: 
reichen wiirden, dürfen mit der Eiſenbahn befördert werden. 

Die vom 1. zum v. Chevaulegerg:Negiment übertretende 
Eskadron (Ziff. 19) rüdt unmittelbar von den größeren Truppen: 
übungen in den neuen Standort. 


is 


6. 
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Verſetzte Offiziere ujw., die nicht im Anſchluß an geſchloſſene 
7yormationen befördert oder nicht alS Transportführer verwendet 
werden können, treten ihre Verſetzungsreiſe am 1. Oktober 
1906 an. 

Dagegen haben der Stab des Telegraphen- Detadements 
jorpie Der Führer der neuzubildenden Esfadron 1. Chevaulegers- 
Regiments jdon am 28. September 1906 in ihren neuen Stand: 
orten einzutreffen. Bergleide außerdem Ziff. 30. 

Bon der Abgabe an neu gu errichtende Xruppenteile find aus- 
zujchliegen:: 
die Kahnenjunfer, 
die Cinjabrig:Freiwilligen, 
die Yazarettfranfen und 
Mannſchaften, die eine längere Freiheitsſtrafe verbüßen 
oder fih in ftrafrechtlidjer Unterfuchung befinden. 

Den Generalkommandos bleibt die Beftimmung vorbehalten, 

ob abfommandierte Mannschaften fowie in bejonders berid- 
ſichtigungswerten Fallen einzelne verheiratete Unteroffigiere von 
der Abgabe ausgejchlofjen werden dürfen. Fir die abzugebende 
Eskadron wird der nötige Erſatz für Lazarettfranfe ufw. vom 
1. Ghevaulegers:Regiment geitellt. 
Waffen mit Zubehör und Munition fiir das Telegraphen: 
Detahement und die neue Eskadron 7. Chevaulegers-Regiments, 
für legtere aud) nod) Das Yeidgerdte, ftellt die Artillerie und 
Train: Depot: Direftion. Wegen Regelung der Beſtände an Waffen, 
Übungsgerät fowie Geſchirr- und Stallſachen für die Beſpannungs— 
Abteilung folgen bejondere Beltimmungen. 

Ferngläſer für die Neuformationen überweiſt die Artillerie- 
und Train: Depot-Direltiont. 

Einzeln zu berjegende Mannschaften laffen Waffen, Feldgerät, 
Munition, Schanzzeug und Druckvorſchriften zurück, nur die 
Unteroffiziere behalten die Seitengewehre bis zur Neubewaffnung. 
Die an das 7. Chevaulegers-Regiment abzugebende Eskadron 
iendet die Waffen ujw., die während der größeren Truppen: 
übungen fid) tm Gebrauch befinden, nach dem Gintreffen in 
Straubing an dag 1. Chevaulegers-Regiment zurid. 

Die von der abzugebenden Esfadron 1. Chevaulegers-Regiments 
verwalteten Selbitbewirtichaftungsfonds und die jonftigen Be- 
jtände werden nicht mitgenommen, fondern gehen auf die als 
Erſatz zu bildende Eskadron über. 





nu 


. Wegen der Bekleidung und Ausrüftung folgen bejondere Be: 
ſtimmungen. 

Die Sanitätsausrüſtung haben die Sanitätsämter für Rechnung 
der den Intendanturen zugewieſenen Mittel zu beſchaffen. 


-n 


10. 


11. 


12. 


l4. 


Für das 1. Monatsdrittel des Oftober werden die abzugebenden 
Manntchaften nod) von ihren bisherigen Truppenteilen für Red- 
nung Der neuen gelöhnt. 

Wn einmaligen Beihilfen werden gewährt: 

a) zur eriten Beichaffung von Turn-, Fedt- und Schwimm— 
geräten für die 4. Esfadron 7. Chevaulegers-Regiments 
die Bejpannungs-Abteilung und die 2. Telegraphen-Kom- 
pagnie je 150 4; 

b) zur erjten Berhaffung bon Strümperwagen und Gejdirren 
für Die Striimpermwagent der neuzubildenden ESfadron 1. Che- 
vaulegers-Regiment3 und der halben Beſpannungs-Abtei— 
lung je 650 4. 

Dieſe Beihilfen find beim Kriegsminifterium anzufordern. 
Das Telegraphen-Detadhement erhält für die Einrichtung emes 
weiteren Gejchäftszimmers eine Bauſchſumme von 200 .«, die 
beim Ktriegsminifterium anzufordern ift. 

Dienjtfiegel und Dienititempel der Telegraphen-Stompagnie 
ind zur Abänderung dem Kriegsminifterium einzuliefern. 

Die Abgabe eines Kujfenfajtens an das Telegraphen- 
Detachement regelt die Artillerie: und Train: Depot:Direktion. 
Den Bedarf an Fahrrädern und Drudvorjchriften (einfchl. Per: 
ordnungsblatt, ſoweit verfügbar) det das Striegsminijterium. 


3. Mile aus Anlag der Heeresverjtarfung entitehenden Reije-, Ilm: 


zugs-, Vorſpann- und Transportkoſten find von den Gutendan- 
turen nicht auf Kapitel ZI Des Meilitdretats anzumeijen, joudern 
beim Kriegsminijterium bi zum 1. März 1907 anzufordern. 
Hiezu gehören aud) jolde Koften, die Durd) Wiederbejerung 
der durch Abgabe an Neuformationen freigewordenen Stellen 
und Durch den mit der Heeresveritdrfung gufammenhdngenden 
Wedyjel der Standorte erwachſen. 
Die Verpflegung der Pferde erfolgt vom Lage des Empfanges 
ab Durd) die abnehmenden Lruppenteile. 
Vom 1. Oftober 1906 ab betragen die Zahresjäge der Etats: 
unterftüßungsfunds für das 7. Chevaulegers:Regiment 320 «4. 
für das Eifenbahn-Bataillon 500 K. 
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lt. Für Scheibenmaterial zu den Schießübungen werden vom 1. Of: 
tober 1906 an bei Kapitel 11 Zitel 17 jährlich gewährt: 
für das 7. Chevaulegers-Regiment 120 4, 
» o»  Xelegraphen-Detachement 90 4. 
Für Die Beit vom 1. Oftober 1906 bis 31. März 1907 ift 
die Hälfte Diefer Beträge zahlbar. 

li. Die Rangliften des 1. und 7. Chevaulegers-Regiments jowie des 
Zelegraphen: Detacheınent3 find dem Kriegsminiftertum zum 
15. November 1906 nad) dem Stand vom 1. Oftober 1906 vor: 
zulegen (8. M. E Nr 8021/89, V. BLS. 191). 

Is. gür die Aufbewahrung der Stammrollen der abzugebenden C3- 
tadrou 1. Chevaulegers: Regiments gilt finngemag der Erlaß 
Rr 13145:97, B. BL ©. 167. 


H. Savallerie. 
19. Bom 1. Ghevaulegers-Regiment ijt eine gefchlojfene Esfadron zum 
7. Ghevaulegers-Regiment abzugeben. Sie tritt in ihrer im 
Herbſt 1906 vorhandenen Stärke - einſchließlich Kriimperpferde -- 
über. Wegen der Ergänzung durch das 1. Chevaulegers-Regi- 
ment gilt Ziff. 3. 
Der fiinftige Etat des 7. Shevaulegers-Regiments ift aus 
der Anlage 1 erfichtlich und maßgebend fir die Crjag-Bedarf3- Any 
Nachweiſung. 
W. Für die abgegebene Eskadron wird beim 1. Chevanlegers-Regi— 
ment eine neue Eskadron gebildet. 
Hiezu haben abzugeben: 


2 A | 6. 
Chev. Chev.» Chev.: Chev.. Chev.. Chev. | Summe 
Regt. | Regt. Regt. | Regt.’ Regt. Regt. 





I 
Wachtmeiſter -€ — — | — — ı | 


| 

| — 1 
Suemahtmeiiter . | — | — — — | -- 1 1 
Zergeanten . — — 1 i l 1:1 4 
Unterotfiziere 1 | 1: 1 1 ' 2 | 31) 91) 
some... Jaia li — - — 3 
Weheite . 45) 42)' 3 3 0. 3 | 3 20 
meine. 2 2 | | 1010 10 W 939 58 
<anitits-Befteiter — -ll — | - 


| 

' Larunter 1 Fahnenſchmied. 

; o” womöglich 1 Kapitulant. 

Tie Auswahl der Trompeter für Beſetzung verſchiedener Inſtrumente 
der Regiments-⸗Muſik regeln die General-Kommandos. 


Age 1 


nN 
we 


2), 


x 
~l 


2.28. 
gino’ - 


Die Gefreiten und Gemeinen find je zur Hälfte der 2. und 
3. Jahresklaſſe zu entnehmen. 


22. Die Abgabe von Iinteroffizieren und Mannſchaften ift beim 


1.— 6. Chevaulegers-Regiment durch Beförderung, Annahme von 
Kapitulanten und Einitellung von Refruten im Herbft 1906 zu 
begleichen. 
Die 2., 3. und 5. tavallerie-Brigade geben an die neue Esfadron 
1. Ghevaulegers-Regiment3 je 40 Pferde ab und zwar: 

a) je 2 Pferde der Jahrgänge 1895 und 1896, 

b).„3 u ” " 1897 „ 1898, 

cC „t , » » 1899 mit 1903, 

DrD n ” ” 1904 und 1905. 

Bei der 5. Stavallerie-Brigade haben nur das 1. Chevau— 
legers-Regiment einfchl. dev zum 7. Chevaulegers-Regiment iiber: 
tretenden Esfadron und das 6. Chevaulegers-Regiment abzugeben. 
Die abgegebenen Pferde müſſen durchaus dienjtbrauchbar und 
gejund fein; mindermertige, mit wejentlichen Fehler Lebaftete 
und Schlecht gerittene Pferde diirjen nicht abgegeben werden. 

Die Zahlen und Jahrgänge der von den einzelnen Reg- 
mentern abzaugebenden Pferde find dem StriegSininijterium zum 
1. Suni 1906 durd die Stavallerie-Brigaden zu melden. 

Mit den Pferden find die nad) § 4,2 der M. Vet. O. vorrätig 
zu haltenden Hufeiſen, Schraubftollen und Hufnägel au überweiſen 


. Die abgegebenen Pferde werden im Herbſt 1906 durch Mehr: 


einftellung von Remonten und Minderausmufterumg von Dienft: 
pferden erjeßt, worüber nähere Beſtimmungen folgen. 

Die Krümperpferde für die neue Esfadron 1. Chevaulegers 
Regiments find bei der Ausmufterung im Herbft 1906 vom 
Regiment zu jtellen. 

Die Erſatzgewährung für Chargenpferde, die mit ihrem Beſitzer 
zum 7. Ghevaulegers-Regiment übertreten, wird nad) § Dl n; 
der Nem. O. geregelt. 


III. Beipannungs:Abteilung. 
Der Etat der Beipannungs-Abteilung ift aus Anl. 2 erfichtlich. 
Die Aufftellung obliegt dem Bataillon 2. Fupartillerte- Regiments, 
dem die Abteilung angegliedert wird. 


29, Die Unteroffiziere -- fomeit fie nicht durd) Annahme von Stapi: 


tulanten gededt werden fünmen —, ferner 3 Gefreite und 10 Ge: 
meine der Jahresklaſſe 1905 werden nad) Beitimmung des Ge: 
neral: Kommandos I. Armee-Korps aus deffen Feldartillerie— 
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Regimentern und 2. Train-Bataillon zur Bejpannungs Abteilung 
verjest und bei den abgebenden Truppenteilen durch Refruten- 
einjtellung gededt. 

Den Sanitätögefreiten und Cfonomiehanudiwerfer gibt das 
2. Fußartillerie-Regiment ab und erjegt fie durch Refruten-Cin- 
ſtellung. 

Außerdem werden bei der Beſpannungs-Abteilung 14 Re— 
kruten eingeſtellt. 
Der Wachtmeiſter kann nach Anordnung des General-Kommandos 
II. Armee-Korps ſchon am 28. September 1906 zum 2. Fue 
artillerie-Regiment fommandiert oder dort als Sapitulant für 
die Beipannungs-Abteilung eingeſtellt werden. 


. Die Reitpferde jowie 2 Nriimperpferde für die Beipannungs-Ab- 


teilung ſind Durd) Ausmuſterung bei den berittenen Truppenteilen 
II. Armee Korps nach Anordnung des General-Rommandos unter 
Beadtung der Beitimmungen des Erlajjes Nr 11860/04 au ge- 
winnen. 

Die ſchweren Zugpferde werden zum 1. Oktober 1906 ab- 
gegeben; weitere Beſtimmungen hierüber folgen. 


IV. Telegraphen-Detachement. 
Der Etat des Telegraphen-Detachements ijt ans Anlage 5 er: 
ſichtlich. 
An das Telegraphen-Detachement ſind abzugeben: 
vom 4. und 8. Infanterie-Regiment je 6 Mann, 


„ 1. „ 2. Jäger-Bataillon „n? no, 
„Eiſenbahn-Bataillon 0 , 


der Jahresklaſſe 1905. 

Dieje Mannjchaften jollen nadh Möglichkeit den Beftimmungen 
der 9.0.85, Ziff. 3 f entiprechen. 

Der Net des Mehrbedaris an Unteroffizieren und Mann: 
Ihaften ijt durch Beförderung, Annahme von Kapitulanten und 
Einſtellung von Rekruten zu begleichen. 


~ 
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Etat 


des 7. Chevaulegers-Regiments zu 4 Eskadronen. 





Mationen | (“tataftarte 








Offiziere. 
4 l Stabsoffizier als Kommandeur, 
3 1 Stabsoffizier, 
12 4 Rittmeiſter, 
0 | | Oberleutnants 
j ; 1 put. 1 ) | oder 
| Yeufmmants, 
50 21 Difiziere. 
Militärärzte. 
2 ] DOberjtabsargt, 
| Oberarzt, 
1 oder 
| Aſſiſtenzarzt, 
2 2 Militärärzte. 
Beamte. 
| berzahlmeilter oder Zahlmeister, 
Stabsveterinär, 
2 Veterinäre, 
l Sattler, 
l Büchſenmacher, 
t Beamte. 
Mannſchaften. 
4 Wachtmeifter, 
| 4 Vigewadhtinerfter, 
67 Fähnriche, 
| 17 Gergeanten, 
| NE Unteroffiziere einſchließlich 4 Fahnenſchmiede, 
| GT Seite 








—_ Ss 





Ju Anlage 1. 83 










i | Etatsſtärke 


übertrag 


1 Stabstrompeter, 
12 Trompeter, 
8 Kapitulanten. 
72 Gefreite, 
379 Gemeine, 
Okonomiehandwerker, 
Zahlmeiſteraſpirant, 
Sanitäts-Gefreite oder -Ilnteroffiziere, 


Mann. 


84 


Anlage 2. 
Gtat 
für Die Belpannungs- reug 2. Fußartillerie— Regiments. 


Offiziere. 
Oberleutnant 
oder 
| Leutnant, 
Dffizier. 
Mannſchaften. 


1 Wachtmeiſter, 

1 Vizewachtmeiſter, 

1 Sergeant, 

4 Unteroffiziere einſchließlich 1 Fahnenſchmied, 
3 Gefreite, 

24 Gemeine, 

¢ fonomiehandiwerfer, 

Sanitäts-Gefreiter oder -Unteroffizier, 

Mann. 


Für augeretatmapige Pferde in den Monaten 
Oftober mit März. 
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Anlage 3. 


Etat 


Kationen 


Offiziere. 


Stabsoffisier, 
Hauptleute, 
Oberleutnant 
oder 
Leutnants. 


Offiziere. 
Beamte. 


Oberzahlmeiſter oder Zahlmeiſter. 
Beamter. 


Mannſchaften. 


2 Feldwebel, 
3 Vizefeldwebel, darunter 1 alg Beſtände-Ver— 
walter, 
2 Fähnriche, 
10 Sergeanten, 
18 Unteroffiziere, 
4 Kapitulanten, 
0 ee | einſchließlich 4 Spielleute, 
Stonomiehandmerfer, 
Zahlmeifterafpirunt, 
Ganitats-Gefreite oder -Unteroffiziere, 
Mann. 
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| sh laffe dem Kriegsminifterium Abfchrift der von Mir heute an 
n Reichskanzler gerichteten Ordre, betreffend die Rückführung und 
nöjung der Oſtaſiatiſchen Bejagungd- Brigade, zur entiprechenden 
Beranlajtung zugehen. 
Berlin den 6. Mär; 1906. 


Wilhelm. 


@n das Kriegsminifterium. Fürſt v. Bülow. 


Kriegsminiſterium. Berlin den 12. März 1906. 
Rr. 61/3. 06. A. 10. 
Vorftehende Allerhödjite Ordres werden Hierdurd) zur Kenntnis 
der Armee gebradit. 


vd. Einem. 


Rr 5100, Münden 29. März 1906. 
Kriegaminiiteriunt. 


Berretf: Zurüdführung der Oſtaſiati⸗ 
iden Beiagungs-Brigade unter Be 
lalung eines Oftaftatifchen Detache⸗ 
ment? in China. 


Vorftehendes wird der Armee befanntgegeben. 
rh. v. Horn. 


Nr 5497, München 29. März 1906. 
Kriegsminifteriumt. 
Betreff: Bedienung der zur Marine 

fommandierten & ffiziere. 

Nad) einer Ausichreibung im preupijden WArmee-Verordnungs- 
blatt 1906 haben die aus der Armee an Bord Seiner Majeftat Schiffe 
fommandierten Oberleutnants und Leutnants fiinftig feine 
Burgen mitzubringen, da für ihre angemejjene Bedienung von der 
Marine gejorgt wird. 

Dies wird zur Beachtung bei den gleichen Kommandos baberi- 
iher Oberleutuants und Yeutnants hiemit befanntgegeben. 


rh. v. Horn. 


Nr 2282. Münhen, 29. März 1906. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Bortchrift für die Kaffen-, Bud und 

Rehnungsführung der Nemontedepots. 

Durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums wird eine Ci: 
gänzung der Vorjchrift für die Kafjen-, Buch: und Rechnungsführung 
der Remontedepots (D. VB. 231) verteilt. 

In der Suftruftion für die K. Remontedepot-Adminiftratione 
(D. B. 230) ift Seite 40 und 41 der Abjat 4 des 8 50 nebjt Mr 
merfung *) zu Streichen. 
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Sch. v. Horn. 


Nr 5228. Minden 29. Mär 19. 
Kriegsminifterium. 
Militär-Berwaltungs-Abteilung. 


Betreff: Tagegelder, Fuhrkoſten und 
Umjugsfoften der Beamten der 
Militarverwaltung. | 

Die Anlage zum K. M. E. vom 31. 12.04 Nr 21472 — BB 

1905 nad) Seite 8 -- ift wie folgt zu ergänzen: 

1. Zu feßen ift: 
auf Seite 1 unten jtatt „die Garniſon-Bauinſpektoren“: die X 
litär-Bauinſpektoren. 
auf Seite 3 ſtatt „die Garniſon-Bauwarte und die Garon 
Baufchreiber“: die Militär-Baufekvetäre und die Militär-Bau— 
reqijtratoren. 
2. Hinter „Intendanturfefretäre 2c.” auf Seite 2 ift eingufdalte: 
Intendantur-Bauſekretäre. l 
3. Ym Anſchluſſe an „die Sanzliften bei den Yntendanturen” a 
Seite 3 ift zu jeßen: und der General-Militar-Raffe. 
Dedblätter werden nicht ausgegeben. 





Bucher. 
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Münden 29. März 1906. 


Rr 421. 
Kriegsminiſterium. 
Piltär-Bermaltungs-Abteilung. 
Betreff: RNiedriges Deföftigungsneld für das 
H. Bterteljabr 1906. 
Das für das II. Vierteljahr des Kalenderjahres 1906 feftgefetste 
niedrige Beföftigungsgeld beträgt für den Tag: 






Der in | 
dem nied: 
tigen 
Welsfti: 
gungë: 






































Bucher. 





I. ArmeesRorps. | Katerälautern 39 | 50 , 22 92 
J Landau . . 42:55 26,018 | 
tugs burg . a Speyer . . 89:50 22,0 

Willingen . . |40 52 24.010 Würd 37148 of 
viritenfelborud 40 52 23,740 ‘ei ur 30 50 39 en, 

Raise. 40 52 23,900 | Zweibrüden 50 22,820 
| Nempten |41. D4 | 25,000 Kiffingen . . 97 48 214 
Landsberg 39 50 | 22,740 | Ritingen . eataburg 448 
Landshut : 41,54 ı 25,210 Submwigöhafen 
Cant ' 52) 2; 
tehiel 30 a OB a ITI. ArmeesRorps. 
indan . 41 |54! 2520 | Amberg . 40/8 52 | 23,908 
Münden 40 24,286 | Bayreuth | 87! 48 21,008 
Reuburg aiD 40 233,880 Gichltätt . . 39151) 23 210 

Relm 41 ` Erlangen | 39 23.438 | 

Rattan . 38 19. 22 181 Fürth. . .| 38 19 22 198 
— elbeim ly. Ä Ingolitadt . |41!53 24 676 

meee ° t c 
Schleikheim 40 | 52 | 24 296 Lichtenau 189.51; 23,100 

‘aficrbarg | Winden | Neumarkt . 40/52 24,030 
Seilkeim Nürnberg 138,49, 21 843 | 

Plaſſenburg 38 49 21,700 

Il. ArmeesKtorps. Regensburg . 89 51 23,088 

| Straubing . Ot 48 21 499 

Ynabad . . . | 36 : 46 | 19,600 | Sulzbad) foe 24.20 

enenbung ; .140 52 24 ae nie 
5 v - . 1 
Germersheim . 24,830 | 
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Jtr 5419. Münden 29. März 1900. 

Rriegsminiftertum. 

Abteilung für Allgemeine Armee Angelegenheiten. 

Betreff: Anderungen der Remon: 

tierungsordnung. 

1. G8 ift gu ändern: 
in $ 3 Biffer 2, Beile 6 „Schreiber“ in „Zahlmeifterafpirant-. 
in 8 15 Biffer 1 „8 42* in ,§ 83%. 

2. Biffer 4 in § 27 erhält folgende Faſſung: 

„Die Maßnahmen für den Marfch diefer Kommandos mws 

Standorte zum Marftorte treffen die abfendenden Truppen: 
Bezügli der Märſche von dem Marftorte zu einem ander. 
nad) den Depots und zurüd zum Standorte forgen die Trur: 
penteile ebenfalls für die Ausftellung der Verpflegungs- ar! 
Duartierbefcheinigungen, während die übrigen Maßnahmen der 
Remontierungsfommiffion obliegen. Die Hutterquittungen fann 
diefe unter ihrer Verantwortlicjfeit durd) die Führer Der Céler- 
fommandos ausitellen laffen.” 


Die Ausgabe eines Dedblattes zu 2 bleibt vorbehalten. 
Fiſcher. 


Notizen. 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifterism? 
werden verteilt werden : 
Dedblätter Nr 36—45 zur Kriegs-Sanitats-Ordnung (D. B. 24); 
Dedblatt Nr 28 zur Vorfchrift über das Stempeln der Handwaffen (D. B.4 
Dedblätter Nr 1—34 zur Ausrüftungsnahmetlung für das Reterve-Mafdinet: 
gewebr einer M. G. Abteilung (D. R. 534). 





9 
Königlig Bayeriſches Ariegsminikerium. 





Berordnungs- Blatt. 


AG 14. ` 2, April 1906. 


Inhalt: 1) Verleihung von Difjiplinarftrafgewalt; 2) Übungen des Beurlanb- 
tenftandes im Rechnungsjabre 1906; 3) Offiziersitellvertreter. 


Rr 5669. München 2. April 1906. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Verleihung von Difziplinar- 

gemalt. 


Im Ramen Heiner Majehat des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Anitpold, des König— 
reids Bayern Berwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entfchlies 
Bung bom 27. März ds. Y3. das Nachftehende zu beftimmen gerubt: 

Die dur die Allerhöchfte Entſchließung vom 24. Mai 1884 
— Verordnungsblatt Seite 217 — den damaligen etatmäßigen Stabs- 
fzieren der Infanterie über die Sfonomiehandwerfer verliehene 
Diſziplinarſtrafgewalt des Kommandeurs eines nicht ſelbſtändigen 
vataillons wird nunmehr allen Vorſitzenden der Bekleidungskommiſ— 
Nonen der Truppen, die im Sinne der Ziffer 2 des § 34 des erften 
Leils der Bekleidungsordnung mit einer eigenen Bekleidungswirtſchaft 
verſehen find, und den Stellvertretern diefer Vorfigenden beigelegt. 
Rie Difgiplinarftrafbefugnis der Chefs der Rompagnien, Csfadrons. 


— denen dieſe Mannſchaften zugeteilt ſind, bleibt hiedurch 
un ührt. 


84 
Anlage 2. 
Etat 


für die Befpannungs-Wbteilung 2. Fußartillerie-Regiments. 











(Ftatsitärfe 


‘Kationen 





Offiziere. 
Oberleutnant 
oder 
Leutnant, 
Offizier. 
Mannſchaften. 


1 Wachtmeiſter, 

1 Vizewachtmeiſter, 

1 Sergeant, 

4 Unteroffiziere einfchlieglich 1 Fahuenſchmicd. 
3 Gefveite, 

24 (Gemeine, 


¢ fonomielandiwerfer, 
Sanitäts-Gefreiter oder -Unteroffizier, 


Mann. 


Für außeretatmäßige Pferde in den Monaten 
Oktober mit März. 
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Anlage 3. 


Etat 


Offiziere. 


Stabsoffizier, 
Hauptleute, 
Dberleutnants 
oder 
Leutnants. 


Offiziere. 
Beamte. 


Oberzahlmeifter oder Zahlmeiſter. 
Beamter. 


Manntdaften. 


2 Feldwebel, 
3 Vigefeldwebel, darunter 1 als Beſtände-Ver— 
walter, 

2 Tsähnriche, 

10 Sergeanten, 

18 Unteroffiziere, 

4 Rapitulanten, 
uo ——— einſchließlich 4 Spielleute, 
Okonomiehandwerker, 
Zahlmeiſteraſpirant, 
Sanitäts-Gefreite oder -Unteroffiziere, 
Mann. 
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Abdrud. 


Zurüdjührung der Oftafiatiichen Befagungs Brigade unter Belafjung 
eines Oftafiatifden Detachement3 in China. 


Ich beſtimme hierdurch: 

Der zur vorübergehenden Beſetzung chineſiſchen Gebiets in Cyr 
afien befindliche Teil des Ojtafiatijden Crpeditionsforps — die Cu: 
aliatifche Befagungs-Brigade — ijt ausschließlich der in Peking ftehen- 
den Truppenteile und einer Referve für diefe algbald nah Deutic: 
land zurüdzuführen und Meiner früheren Beftimmung entſprechend 
aufzulöfen. 

Die hiernach in Citajten verbleibenden Zeile der Ttafiatüd:: 
Befatungs-Brigade werden wie folgt gegliedert: 

a) Kommando des Oftafiatifden DetachementS mit Verwaltungs 
behörden; 
b) Geſandtſchaftsſchutzwache, beftehend aus: 
Ztab, 
zwei — erjter und zweiter — Qnfanteriefompagnien mit me- 
drigem Gtat, 
Artilleriesug ; 
c) Referve, beftehend aus: 
einer - -- dritten — nfanteriefompagnie mit hohem Etat nebi: 
einem Zug Majdinengewebre, 
einer — vierten - - berittenen Qnfanteriefompaguie mit einem 
Zug Majdinengewebre, 
Lazarett. 

Für das Kommando mit Verivaltungsbehdrden und die Referee 
beſtimme Ich Tientjin als Standort; die Mejerve detachiert einen Zug 
der dritten Kompagnie nadh Tangku. 

Die Rejerve ijt dem Kommandeur des Oftaliatifchen Detachement: 
unmittelbar unterjtellt. 

Yd) ermächtige den Kommandeur der Ojtafiatijden Bejakungs 
Brigade, dringend erforderlides Perjonal über den Beitpunft der 
Nücführung der Brigade hinaus bis zur endgültigen Aufräumung 
der Beftände in Oſtaſien zurüdzulaffen. 

Dem Preupijden Kriegsminijterium habe Yd) Abfdhrift vorliegen- 
der Ordre zugehen laffen. 

Berlin den 6. März 1906. 


Wilhelm. 


An den Reichskanzler. üri v. Bülow. 
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Ich laffe dem Kriegsminiſterium Abjchrift der von Mir heute an 
den Reichskanzler gerichteten Ordre, betreffend die Rückführung und 
Auflöſung der Oſtaſiatiſchen Bejagungs-Brigade, zur entiprechenden 
Seranlaffung zugehen. 


Berlin den 6. März 1906. 


Wilhelm, 
An das RriegSminifterium. Fürſt v. Bülow. 
Kriegsminiſterium. Berlin den 12. März 1906. 
Rr. 6173. 06. A. 10. 


Vorjtehende Allerhöchſte Ordres werden hierdurch zur Kenntnis 
der Armee gebracht. 


vd. Einem. 


Rr 5100, Münden 29. März 1906. 


Rriegamintitertum. 


detreft: Zurückführung der Oftafiati- 
iden Befagungs-Brigade unter Be- 
laſſung eines Oſtaſiatiſchen Detache⸗ 
ments in China. 


Vorſtehendes wird der Armee bekanntgegeben. 


Frh. bv. Horn. 


Nr HI, 

Kriegsniniſterium. 

Betreif: Bedienung der zur Marine 
fommandierten Lifiziere. 

Nad) einer Ausjchreibung im preußifchen Armee-Verordnungs- 
blatt 1906 haben die aus der Armee an Bord Seiner Majeſtät Schiffe 
tommandierten Oberleutnants und Leutnants fünftig feine 
Furihen mitzubringen, da für ihre angemejfene Bedienung von der 
‘Marine gejorgt wird. 

_ Died wird zur Beachtung bei den gleiden Kommandos bayeri- 
\her Oberleutnants und Leutnants hiemit befanntgegeben. 


Frh. v. Horn. 


Münden 29. März 1906. 
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Nr 2282, Münhen, 29. März IM; 

Rriegsminiftertum. 

Betreff: Borichrift für die Kaſſen⸗ Bud und 

Rechnungsführung der Remontedepots. 

Durd) die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums wird eine Cr: 

gänzung der Vorſchrift für die Kaſſen-, Budh- und NRechnungsführug 

der Remontedepots (D. VB. 231) verteilt. 

| Yn der Suftruftion für die K. Remontedepot- Wdminijtrato 

(D. B. 230) ift Seite 40 und 41 der Abſatz 4 des § 50 nebi: 

merfung *) zu Streichen. 












Sch. v. Horn. 


Nr 5228. Minden 29. Mär In 

Kriegsminifterium. 

Militär- Berwaltungs Abteilung. 

Betreff: Tagegelder, Fuhrkoſten und l 
Umzugsfoiten der Beamten der i 
Militarverwaltung. 

Die Anlage zum $. M. E. vom 31.12.04 Nr 21472 -LA 

1905 nad) Seite 8 - ift wie folgt zu ergänzen: 

1. Zu fegen ift: 
auf Seite 1 unten ftatt „die Garnifon-Bauinfpektoren“: die T 
litär-Bauinſpektoren. 
auf Seite 3 ſtatt „die Garniſon-Bauwarte und die Garnier 
Baujdreiber”: die Militär-Baufefretäre und die Militär M 
reqijtratorent. 
2. Hinter „Sntendanturfefretäre 2c.” auf Seite 2 ift einzuidaltet: 
Intendantur-Bauſekretäre. 
3. Im Anſchluſſe an „die Kanzliſten bei den Intendanturen' U 
Seite 3 ift zu jegen: und der General-Militär-Kaſſe. 
Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Bucher. 
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Rr D421. Miinchen 29. März 1906. 
trieg3minifterium. 
Rilitär-VBerwaltungs-Abteilung. 
zetreff: Niedriges Belöftigungsgeld fiir das 
II. Vierteljahr 1906. 
Das für das II. Vierteljahr des Kalenderjahres 1906 feitgejehte 
niedrige Beföftigungsgeld beträgt für den Tag: 
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Neuburg a./D. -|40 52: 230 | Gidftdtt. . . . 39 51' 2320 
Ralim . . . 141,53 24,612 | Erlangen . . « 89 BL 28 ass. 
Ration. . . . 188149: 22a | Fürth. 2 2... 88 49, 22 188 | 
Fngolftadt . . . . 41153 | 24676, 
Kichtenan . . . ./39 51' 23,100 | 





Zé leigbeim i 52| 2 ; 
— | Banden 40, 2 | 24,206 Neumarft . . . . 40.52 24,000 
e 


Plajfenburg . . . 38:49 21,70 


Nürnberg . . . 38'499! 21 sas 
Regensburg . . | 39) 51; 23,088 


Il. Armee:Rorps. 

? | Straubing . . . «37 48 21,499 
Ansbach. .... 36 ‚46 | 18.00 Subah . . . (40/52! 24.0 
Mhaftenburg . . „4052| 24,060 | Sungenbanten 4 
Bamberg 2... | 41) 54) 25.295 OT ofen | | 
("brad e a o e 38 | 49 | 224% Weiden , 
(Germersheim . . . | 40 ; 52 | 24,380 | 


tore 1 
Nürnberg 38 49 21.843 


| 


Bucher. 
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Rr 5419, Münden 29. März 19K 

Rriegsminifterium. 

Abteilung für Allgemeine Armee Angelegenheiten. 

Betreff: Änderungen der Remon- 

tierungsordnung. 

1. Es iſt zu ändern: 
in § 3 Ziffer 2, Beile 6 „Schreiber“ in „Zahlmeilterajpiranr 
in 8 15 Ziffer 1 „8 42° in ,§ 48”. 

2. Ziffer 4 in § 27 erhält folgende Faſſung: 

„Die Maßnahmen für den Marſch diefer Kommandos na 

Standorte zum Marktorte treffen die abfendenden Truppen: 
Bezüglih der Märjche von dem Marftorte zu einem ank:: 
nad) den Depots und zurück zum Standorte jorgen die Ir: 
penteile ebenfalls für die Ausstellung der Verpflegungs: sr: 
Duartierbefheinigungen, während die übrigen Maßnahme: dr 
Remontierungsfominiffion obliegen. Die Hutterquittunge kann 
diefe unter ihrer Verantwortlicdfeit dDurd) die Führer der Žáry- 
kommandos ausſtellen laſſen.“ 


Die Ausgabe eines Deckblattes zu 2 bleibt vorbehalten. 
Fiſcher. | 


Notizen. 


Durdh die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriun: | 
merden verteilt werden: 


Dedblätter Nr 36—45 zur Kriegs-Sanitdts-Ordnung (D. B. 24); 


Tedblatt Nr 28 zur Vorfchrift über das Stempeln der Handwaffen (7.8.42: 
Dedblätter Nr 1—34 zur Ausrüftungsnahmeifung für das Reierve Martin | 
gewebr einer M. G. Abteilung (D. V. 534), 


9 
Siniglig Hayeriihes Ariegsminikerium. 





Berordnungs- Blatt. 


AG 14, © 2. April 1906. 


Inhalt: 1) Berleihung von Difziplinarftrafgewalt; 2) Übungen des Beurlaub- 
tenftandes im Rednungsjabre 1906; 3) Offiziersitellvertreter. 


fr 5669, Münden 2. April 1906. 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Verleihung von Diſziplinar⸗ 
{trafgeralt. 


Jm Ramen einer Majefat des Ronigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Vuitpold, des König- 
reihs Bayern Verweſer, haben inhaltlich) Allerhöchfter Entfchlie- 
bung bom 27. März d3. Is. das Nachitehende zu beftimmen geruht: 

Die dur die Allerhöchſte Entichliegung vom 24. Mai 1884 
~ Verordnungsblatt Seite 217 — den damaligen etatmäßigen Stabs- 
Oinzieren der Qnfanterie über die Okonomiehandwerker verliehene 
Dijsiplinarfteafgewalt des Kommandeurs eines nicht felbftandigen 
Sataillong wird nunmehr allen Vorfigenden der Belleidungsfommif: 
Nonen der Truppen, die im Sinne der Biffer 2 des § 34 des erften 
Leils der Bekleidungsordnung mit einer eigenen Bekleidungswirtſchaft 
verjehen find, und den Stellvertretern diefer Vorfigenden beigelegt. 
die Diſziplinarſtrafbefugnis der Chefs der Kompagnien, Eskadrons 


eban denen diefe Mannſchaften zugeteilt find, bleibt hiedurch 
unberührt. 
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Die Difziplinarftrafgewalt, welche durch die vorbezeidnete Aller: : 
höchſte Entichliegung den damaligen etatmäßigen StabZoffizieren der 
Infanterie über die zur Handwerksſtätte fommandierten Mann{daiten 
erteilt worden ift, hat zu entfallen. . 


Sch. p. Horn. 


LO 


Jir 5898, 
Ariegsminiiterium. 


Betreff: UÜbungen des Beurlaubtenitonbes | 
im Rechnungsjahre 1906 


Münden 2. April 1966. 


Im Namen Seiner Majetat des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Königreids 
Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entjchliegung vom 
-30. März d3. %8. die beiliegenden Beitimmungen für die Übungen des 
Beurlaubtenftandes im Redjnungsjahre 1906 Allergnädigit zu gend: 
migen und das Kriegsminifterium zu Erläuterungen und nidjtgruni- 
ſätzlichen Änderungen zu ermächtigen geruht. 


rh. v. Horn. 


Nr 4887, Münden 2. April 1906. 
Rrieqsminiftertum. 
Hetreff: Offigtersftellvertreter. | 

Vom 1. April d8. Ys. an bis auf weiteres dürfen über die in 
den Bejoldungsetat3 feftgejesten Zahlen verpflegt werden: 


Infanterie und Jäger: 


I. Urmee-Sorp® . . . . 6 Vizefeldmebel, 
II. ” A 2 aps || ; ; 
Il. ‘ j A f O i l 

Kavallerie: 

I. Urmee-RorpS . . . . 2 Bizewachtmeifter, 

lI. n" ” 3 ” r 


HI. i P D garip A » 








Train: 

I. Urmeeforp® . . . . 1 Dizewachtmeifter, 
Il. n ” . . . . 2 ” , 
II. š i aS: we Bn ; 
pups Artillerie: 

2 Bizefeldwebel ; 
Ingenieur-Korps: 


2 Vizefeldwebel. 
Frh. v. Horn. 
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Beilage zur Allerhöchſten Entidliebung vom 30. Mar; 1906 V. Bl. Mr. 14. 


Beitimmungen 


für die | 
Übungen des Henrlanbtentandes 


Rechnungsjahre 1906. 
(Hb. Set. 1906.) 








Belimmungen 
für die 
\bungen des Beurlaubtenftandes 
im Rechnungsjahre 1906. 


—n 


I. Im allgemeinen. 


1. Die Anlage 1 ergibt den Umfang der Übungen. 2, 

Die General-Rommandos und oberiten Waffenbehörden find "me d 
efugt, die in Anlage 1 feftgejegten Übungsftärken in geringem Maße ` 
zu beihränfen, wenn beſondere Verhältniffe dies erwünſcht madhen. 

2. Die Übungen beginnen mit dem Eintreffetag beim Truppen: 
teil oder der gebildeten Formation. Dieſer Gintreffetag und der 
Entlaffungstag find in die Übungsdauer eingerechnet. Jedoch darf 
bei Rejerviften auch durch etwaige vorherige Geftellung beim Bezirke- 
fommands die Beit von 56 Tagen nicht überfchritten werden. 

Die gu den Übungen (Anl. 1) herangugiehenden Offiziere und 
Unteroffigiere des Friedensſtandes (Anl. 3), fowie die zu bejonderen 
Ubungsformationen heranzuziehenden Offiziere der Reſerve melden 
fid zum Antritt ihres Dienftes einen Tag vor Beginn der Übung. 

Dasjelbe gilt bon den Unteroffigieren und. Unteroffizier: Afpiranten 
der Referve, foweit nicht diefe — im Intereſſe der Ausbildung 


(Biñer 22) — nod) früher einberufen werden oder als Transport- 
führer Verwendung finden. 


Für das Eintreffen der Offiziere und Unteroffiziere der Qand- 
wehr bleibt nähere Beftimmung dem Grmeffen der Generalfommandos 
und oberften Waffenbehörden — jedoch unter Berüdfichtigung der ge- 
legli zuläffigen Übungsdauer — überlaffen. 

Die General-⸗Kommandos können alg Unterftütung des Arztes bei 

nem alleinftehenden Bezirkskommando zur Unterfuhung der Mann- 
daiten einen Ober- oder Alfiitenzarzt aus einem benachbarten Stand» 
ot lommandieren. 


1* 
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Die Geftellungsbefehle find den Einzuberufenden jo früh rote 
möglich zu übermitteln; damit etwaige Befreiungsanträge redjtgettiz 
eingereicht, von den BezirfSfommandos eingehend geprüft und. to- 
fern fie begründet find, nod) rechtzeitig Erſatzmannſchaften ein: 
beordert werden fünnen. Dadurch fol die Zahl der einzubeordern: 
den Prozentmannſchaften beichränft werden. Cine forgfaltige argtliche 
Unterfuchung der übungsmannſchaften in den Standorten der Bezirks: 
kommandos oder an fonftigen Sammelorten ift dringend erforderlich, | 
um vorzeitigen Entlajjungen bei den Truppenteilen vorzubeugen. 

Zur Entlaftung der bei den Bezirkskommandos mit der Unter | 
ſuchung der Mannichaften beauftragten Sanitätgoffiziere ift auf der 
Sefteflungsbefehlen (Mufter 19 H. O) als Bemerkung 3 aufzunehmen. | 

„Veuten, die glauben, wegen Krankheit die Übung nidt at 
leitten fönnen, wird anheimgeitellt, fi) jofort nah Empfang dieies . 
Befehls beim Berirfsfommando zu melden. Dem Militäretat dürfen 
jedoch durch jolche Unterjuchungen vor dem Gejtellungstage Koten ndt 
erwadjen.“ (Pal. D. BV. 319 § 67 B. a. 1.) ` 

Die FugartilleriesBrigade wird ermächtigt, für einen Teal der 
Abgaben aus dem Friedensitande einen früheren Eintreffetag jet: 
jegen und nad) Beendigung der Übungen zur Verpadung oder liber: 
gabe uj. von Material das nötige Perfonal (aus dem Friedens 
jtande) 1 bis 2 Tage auf dem Truppen-libungsplagke Lechfeld zurüd: 
zulaſſen. 

3. Die nähere Anordnung der Übungen treffen die Genera! 
Kommandos, jowie die oberiten Waffenbehörden nad) VBereinbarım; 
mit den General-Rommandos. Neben gründlicher Wiederholung 
des früher Erlernten und SFeftigung der Difziplin ift Die För- 
derung der Gefedhtsausbilduug der Mannfchaften der wid; 
tigfte Geſichtspunkt bei Durchführung der Übungen. Dic 
mährend der Manöver eingezogenen Mannjchaften find in die aus- 
ritcfenden Truppen, nicht bei Wachkommandos ufw., einzuteilen. 

4. Die Übungen finden in der Zeit vom 1. April 1906 
bis 31. März 1907 ftatt. 

Die Zeit für die Übungen ift unter möglichfter Verid: 
fihtigung der Sintereffen der bürgerlichen Berufskreiſe, 
namentlich‘ der Crnteverbaltuiffe, feftgufegen. Landwirt⸗ 
fchaftlichen Berufsfreifen angehörende Mannichaften des Be: 
urlaubtenftandes der Sinfanterie und Jäger find während 
der Haupt-Erntearbeiten nicht zu Übungen einzuziehen. 

Wegen der Übungen von Perjonen des Beurlaubtenftandes bei 
den Schugtruppen, bei Dtarineteilen in Kiautihou und bei Truppen— 
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eilen des oſtaſiatiſchen Detachements ſiehe die einſchl. Beſtimmungen 
. R. B 1899. ©. 327 — 1900/ ©. 216 -- 1901/ S. 265 —- 1902: 
2.279 — 1903) ©. 220. 

5. Ubungs-Yormationen: fiche Anlage 2. 


Beim 22. u. 23. Inf. Rgt. wird je ein II. (Übungs-) Bataillon 


n jyriedenSftdrfe (mit niedrigem tat) durd) Einberufung von Offi- 
ieren, Unteroffizieren und Maunichaften der Referve aufgeitellt. Die 
Ibung umfaßt die gefechtsmäßigen Abteilungsichießen, Regiments- und 
Brigade-&rerzieren. Nähere Beitimmungen fiehe K. M. €. 5239/06. 

Der FuartifleriesBrigade und der Inſpektion des Ingenieur: 
torps und der Feſtungen wird anheimgejtellt, aus den Reſerviſten 
er Fußartillerie und denen der Pioniere Reſerve-Kompagnien in einer 
den mobilen Referve-Rompagnien annähernd gleidfommenden Starke 
und Zufammenjetüng zu bilden und diefe Rompagnien bid zu 28 Tagen 
einziehen. liber die getroffenen Anordnungen ift mit den Vorlagen 
nad) Zi. 12 zu berichten. 


6. Abgaben des Friedensftanded an die libungd | 


jyormationen: fiehe Anlage 3. Diefe Abgaben find zur Verminderung 
der Reijes und Transportfoften miglidft am übungsorte befind- 
liden Truppenteilen zu entnehmen. 

83 ijt nicht jtatthaft, für die zu den Übungen des Beurlaubten- 
tandes ablommandierten Offiziere ufm. Vertreter aus anderen Stand- 
orten heranzuziehen. 

Die Abgaben des Friedensftandes an die beim 22. u. 23. Inf. 
Regt. aufzuftellenden Ill. Bataillone regelt das General-Rommando 
ll. Armee-Korps derart, daß diefe Bataillone den beiden anderen 

gleihwertig find. 

7, Zur Vefichtiguag der Übungen des Beurlaubtenftandes 

werden feine Reifegebiihrniffe bewilligt. 
_  Begen Befichtigung der auf dem Truppeniibungsplabe Lechfeld 
übenden Formationen des Beurlaubtenftandes der Fußartillerie durd 
den Kommandeur 1. FugartilleriesRegiments wird jedoch auf § 13,4 
RD. verwieſen. 

8. Waffen nebft Zubehör, einschließlich Wifdftride, find — je 
nad) den geringeren often — aus den in eigener Verwahrung 
befmblichen Kriegsbeftänden der Xruppenteile oder den Beltänden 
der nächften Artillerie-Depot3 nah den Anweiſungen der General: 

mmandos zu entnehmen. l 
Sm einzelnen wird beftimmt: 
a) Bei Entnahme aus Truppen-Bejtänden: 
Inſtandhalten oder Inſtandſetzen ift Sache der Truppen-Büchfen: 


nr, 
age 


— § — 


mader. Die Waffen müfjen nad) beendigten Übungen in dolly | 
einmandfreiem Buftande wieder in Verwahrung genommen werden. — 


b) Bei Entnahme aus Beftänden der Artillerie-Depots: 

Werden Waffen im Laufe der Übung ausbefferungsbediiring. 
jo find fie von dem Artillerie-Depot inftandzufegen ober 
umgutaufden, wenn fic) diefe am ÜbungSorte befindet. 

Für die Übungsorte ohne ArtilleriesDepots find Neferven an 

Waffen zu übermeilen. 


Nad) beendeten Übungen werden die Waffen in gewöhnlicher Were — 


— die Gewehre ohne fie zu zerlegen — gereinigt und an die X- 
tillerie-Depot8 zurüdgeliefert. Die Gemwehrläufe find jedoch niht ge- 
ölt abauliefern, jondern, nachdem fie entnidelt wurden, innerlid mt 
einem Haud) von Schweinefett zu überziehen. Dies findet aud) auf 
die Schloßteile dugerlid) und innerlid, auf BVifiere und Abzugsver: 
ridjtung, einfchlieglich der Auflagefldde für den Drudpunft und auf 
die blanfen Waffen Anwendung. 

In den Artillerie-Depots find die Cdufe möglichft fofort nodmals 
zu reinigen, demnächft erfolgt Inſtandſetzen und außerordentliche Ra: 
nigung. | 

Abgabe-Kommilfionen entjenden die Truppenteile nicht. 

Alle aus dem Ynftandfegen der Waffen nebft Zubehör entjtehenden 
Stoften bezahlen die Artillerie-Depots und verausgaben fie bei Kapitel 24. 
Titel 20 des Etats. 

Dagegen wird den Cruppenteilen feine Gewehrriemenentſchödi 
gung und fein Waffen-Inftandhaltungsgeld gewährt; letzteres ijt viel: 
mehr bon den Yntendanturen dem Kapitel 24, Titel 20 aus Kapitel 11. 
Titel 23 als NRüdeinnahme zu iiberweifen. 

Uberfteigen die Koften der Inſtandſetzung die Gewehrriemen-Ent: 
Ihädigung und das. Waffeninftandhaltungsgeld um mehr alg 30 v. 9. 
jo legen die Artillerie-DepotS die Verhandlungen über den Unter- 
juchungsbefund der Waffen nebft Zubehör mit einer Außerung de 
Truppenteils iiber die Urjaden der außergemöhnlichen Abnütung dem 
Kriegsminifterium zur Entjcheidung vor. 

Die durd) Empfang und Wiederabliefern der Waffen mit Zubehör 
entitehenden Transportkoſten haben die Artillerie-Depot3 zu berichtigen 
und bei der Qntendantur der militärifchen Inſtitute anzufordern. 

9. über Munition fiche Üübungsmunitions-Vorſchrift. Bei der Jn- 
fanterie (Yager) fann auf das Schulfchiegen verzichtet werden, wenn die 
Abhaltung eines gefechtsmäßigen Schießens angängig und erwünſcht ijt. 


Für jeden der zum 22. u. 23. Inf. Regt. zur Bildung der — 
IN. Bataillone einberufenen Unteroffiziere und Mannfchaften der Rejerve | 


werden 50 fdarfe und 50 Blagpatronen 88 gewährt. 
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Nad) Ermeffen der General⸗Kommandos können für jeden nad 
Igender Ziffer 26 eingezogenen Yager zu Pferde bis zu 40 {darfen 
1) 60 Plakpatronen 88 gewährt werden. 

Für Ravalleriften der Referve, die zur Ausbildung als Fahrer 
i der Feld- Artillerie üben, ift feine Übungsmunition zuftändig. 

Für Die Übungen der Yeld-Artillerie wird für jede Ererziergruppe 
gl. R.M. € Nr 5069/96 Biff. 2) einer aus Mannichaften des 
kurlaubtenftandes zufammengefegten Stanonen: Batterie, die eine 
Shiegübung abhält, an Geihlik-Munition gewährt: 

24 TFeldgranatihuß 96 und 

42 Feldſchrapnelſchuß 96, 
ugerdem zur Herſtellung von etwa 75 rauchſchwachen Bielfeuern: 

0,75 kg Man. Rg. P., 

0,002 kg Man. R. P. 96, 

0,05 kg pulverifiertes Wuminium, 

38 m raud{dhwade Biindidnur mit Drahteinlage, 

20 Teldichlagröhren und 

13 m Haarfiper|dlaud (6 cm breit) für etwa 20 Anfangsichläge. 

Das II. Armee-Korps fann außerdem fiir 4 Ererziergruppen 
Munition 98 empfangen und zwar für jede Gruppe: 

24 Schuß mit Feldhaubitichrapnels 98 und 

42 Schuß mit Übungs-Feldhaubitgranaten 98. 

Die Munition wird durch die Artillerie und Train Depot: 
Direktion auf Anfordern der General-Rommandos bereitgeftellt; auf 
D.V. 494 8 7 u. 8 wird hingewiefen. 

_ Die Munition für die übungs-Kompagnien der Yuß-Artillerie 
it Durd) R.M. E. Nr 21842/05 feftgefest. 

_ 1. Die Übungsmannſchaften der Fubtruppen und die zur 
Übung eingezogenen unberittenen Gemeinen der Feld-Artillerie find 
darauf aufmerffam zu maden, daß fie ſchon bei Beginn der übung 
Narichftiefel (jedod) innerhalb 6 Jahren nur ein Paar) aus Truppen: 
beitänden zum Gelbftfoftenpreife beziehen können. Auch find fie tiber 
bie ihnen dadurch erwachſenden Vorteile zu belehren. (Bgl. KL. M. E. 
Rr 2694/98 u. V. M. E. 5131 u. 11604/04.) 

Endlich find die Mannſchaften an die rechtzeitige Einreihung 
ewaiger Geſuche um Familien-Unterftiigungen zu erinnern, weil ſolche 
bei Friftverfäummis unberiidfidtigt bleiben. (8. M. €. 4355/03 B. 4.) 

11. Die zu entlaffenden Mannſchaften find nad) R. M. €. 6589/04 
è. l. ©. 118 über die Straffälligfeit zu belehren, die eintritt, wenn 
™ Mann zur Erlangung höherer Marfchgebühr die Entlaffung nad) 
mem Orte beantragt, nah dem er nicht zu reifen beabfichtigt. 


Pa 
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12. Dem Kriegsminiſterium ſind zum 1. Dezember 1906 folgend 
Eingaben zu machen: 
Bon jedem General-Kommando und von den übrigen oberſie 


Waffenbehörden: 
ee eine Zahlen-Nachweiſung nach Anlage 6 und 7, 
gui Bei Borlage dieſer Zahlen-Nachweiſungen ſind, wenn nötig 


ein kurzgefaßter Bericht über beſondere Vorfommniffe, allgemeine Fe 
merkungen (3. B. über die befonderen Übungsformationen) un? 
Wünſche für die Übungen deg nächſten Yahres,*) einzureichen. 
gerner haben die Geneval-Rommandos die Gejamtzahl der iz 
coe 8 Korpsbereich libungspflichtigen Infanteriſten, Mafchinengewehrmanz- 
ee ſchaften, Feldartilleriften, Feftungstelegraphijten und Trainmannſchaften 
anzugeben, ebenfo wieviel Mannjchaften zur Bildung von Train-Übungs- 
Kompagnien und als Train-Auffichtsperfonal (Anlagel, Spalte9 und IC: 

und wieviel Arbeitsfoldaten de3 Beurlaubtenftandes (Anlage 5) fte für 

das nächte Jahr einzuziehen wünſchen.“) Dabei ift anzugeben, un 
welden Orten und zu welchen Arbeiten die aus anderen Korp3bezirien 

zu iiberweifenden Arbeitsfoldaten verwendet werden folen (8 25 Zn. d 

der D. f. A.) und wieviel lihungspflichtige Arbeitsfoldaten der Rejere 
und wieviel der Landwehr im eigenen Storpsbezirt vorhanden fm. 





Il. Referve und Landwehr. 
Offiziere. 

13. Die Einberufung der Rejerve- und Candwebr-Offigiere ijt vonder 
General-Rommandos und oberften Waffenbehörden nad) der H. O. zu oer: 
anlaffen. Auf die Durd) die H. O. (§ 52,3 und § 53,2, sunns Abi. 3 
geitatteten befonderen oder freiwilligen Übungen wird hingewieſen. 

Vor Beginn einer bereits verfügten Übung geftellte Gefude auf 
Aufhebung, Abkürzung oder Verfdhiebung der Übung von Reſerve 
Offizieren, die einem Truppenteil eines anderen Armee-Korps ange: 
hören, find, durd) das Bezirfstommando begutachtet, unmittelbar den 
ZTruppenteil zuzufenden. Diefer hat die Entfdeidbung der zuftändigen 
oberjten Waffenbehörde auf dem Dienftwege herbeizuführen. | 

Bu der ausnahmsiweifen Ableiftung von 2 Übungen in demſelben 
Rechnungsjahre ift unter näherer Begründung des Antrages die Ge: 
nehmigung des Kriegsminiſteriums fpäteftend 14 Tage vor dem in 
Ausficht genommenen Beginn der 2. Übung einzuholen. 





*) Änderungen zu diefen Anträgen, die fih auf Grund der MobilmachungsVor 
arbeiten 1907/08 wünſchenswert erweifen, können zum 15. 1. 07 beim Sriegeminifterium be 
antragt werden. 


Offiziere des Beurlaubtenftandes, die bei den III. Bataillonen 
des 22. und 23. Inf. Rgt. eingeteilt und zu längerer Übung verpflichtet 
find, leifter den Neft der Übung bei einem Truppenteil nad) Anord- 
nung des Generalfommandos TI. ArmeesKorps ab. 


Wegen Zuteilung älterer Offiziere der Landwehr 1. Aufgebots zu den 
Landwehr-Übungs-Kompagnien ift K. M. E. Nr 5555/85 maßgebend. 

Wegen der Übungen von Offizieren des Beurlaubtenftandes der 
Held-Artillerie bei der Fuß⸗Artillerie ſiehe K. M. €. Nr 6604/94 und 
18740/03. 

Kavallerie- und Feld-Artillerie-Offigiere deg Beurlaubtenftandes 
dürfen nah dem Mobilmadungsbedarf zu Übungen bei der Maſchinen- 
gervehr- Abteilung herangezogen werden. St. Mt. ©. Nr 4411/03 Biff. 1. 

14. Freiwillige Dienftleiftungen inaftiver Offiziere bei Linien- 
Truppenteilen bis zur Dauer von 8 Wochen, wenn diefe Offiziere für 
den Mobilmadungsfall zu Kompagnie- uſw. Yührern in Ausficht ge- 
nommen find, finnen unter Gewährung der beftimmungsgemäßen Ge- 
bühmisfe von den General-Rommandos und oberiten Waffenbehörden 
genehmigt werden. 


Ebenſo können Bezirköoffiziere, die für den Mobilmachungsfall 
al Bataillons- uſw. oder Kompagnie- ufw. Führer in Ausſicht gee 
nommen und dem praktischen Dienft (Hon eine Reihe von Jahren 
fern geftanden find, zu derartigen Dienftleiftungen und zwar ebenfalls 
bis zur Dauer von 8 Wochen herangezogen werden. 


Wenn dienftlide Rüdfichten es befouders wünſchenswert machen, 
tnmen aud) inaktive Stabsoffigiere oder Hauptleute, die für den Mobil- 
mohungsfall als Bataillond- oder Abteilungs-Kommandeure in Aus- 
fidt genommen find, zu folen freiwilligen Dienftleiftungen eingezogen 
werden, nicht aber Offiziere in Regiments-Rommandeur-Stellung. 

Wegen des Schieklehrkurjes für Offiziere des Beurlaubtens 
ftandes der Feld-Artillerie ergehen befondere Beftimmungen, für Offi- 
iere des Beurlaubtenftandes der Fuß-Artillerie vgl. Erlap Nr 4139/99. _ 

Wegen Herangiehung von inaftiven Offizieren ufw. zu 
Übungen bei den Befleidungsdmtern wird anf § 70,8 der BE. D. 
hingewieſen. Offiziere des Beurlaubtenftandes, die für den Mobil: 
madungsfall zur Verwendung bei einem Befleidungsamt in Ausſicht 
genommen find und bei einem foldjen bereits mit Erfolg geübt haben, 
find zu Truppenübungen nicht heranzuziehen. 


15. Übungen von Offizieren bei Linien-Kommandanturen erfolgen 
auf befonderen Antrag der General-Rommandos und im Einvernehmen 
mt dem $. Preuß. Krieg8minijterium. 
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16. Die General-Rommandos werden ermäditigt, inaftive oder 
dem Beurlaubtenftande angehörige Offiziere, fowie Bezirköoffiziere, die 
für den Mobilmadungsfall als Adjutanten der ftellvertretenden General: 
Kommandos, der ftellvertretenden Infanterie» Brigaden oder der 
Inſpektionen der Erja-Abteilungen der Feld-Artillerie bezeichnet find 
oder für den Dienjt ald Wdjutanten von Bezirld- Kommandos ausge: 
bildet werden folen, — jedoch, foweit fie nicht Nejerveoffiziere und 
als folde noch Übungspflichtig find, nur im Falle ihres Einverftänd- 
nifjes — gu einer fedj3- bid achtwöchigen Dienftleiftung heranzuziehen. 
Offiziere, die fiir den Mobilmahungsfall als ftellvertretende Bezirks: 
Stommandeure bezeichnet find, dürfen zu einer ſechs- bid achtmöchigen 
Dienftleiftung herangezogen werden, wenn fie noch nicht Gelegenheit 
hatten, den Dienft bei einem Bezirks-Kommando tennen zu lernen, oder — 
wenn feitdem 5 Jahre vergangen find. 

Auh Kavallerie- und Feld-Artillerie-Offiziere des Beurlaubten- 
Itandes, die im Mobilmadungsfalle al’ Adjutanten für NReferve- und 
Landwehr: Snfanterie-Bataillone beitimmt find, finnen bei der Infanterie 
und awar vorzugsweiſe während der Manöver herangezogen werden. 

Die Kavallerie-Offiziere find zum Mitbringen des Pferdes ver: 
pflidtet. (§ 55 A 4 Rem. O. in der Faffung des R. M. €. Nr. 8949. V4 
B. BI. ©. 181.) Feldartillerie-Offiziere find nur dann zu einer folden 
Übung heranzuziehen, wenn fie fic) freiwillig felbjt beritten machen. 
(Siehe aud) K. M. C. 5566/98 V. Bl. ©. 89.) 

17. Nad) näherer Anordnung der GeneralsKommandos, denen 
der Reitpuntt des Cingiehens tiberlaffen bleibt, finden bei der Feld— 
artillerie, unter Heranziehen aller erforderlichen Hilfsmittel, praftijde 
und theoretijde Übungen von Kavallerie- (in zweiter Linie auch von 
Teldartillerie-) Offizieren des Beurlaubtenftandes zu ihrer Ausbildung 
alg KRommandeure oder Zugführer von Munitiongfolonnen (einſchl. der 
Fuß-Artillerie) Statt. Alle im Mobilmachungsfalle für jolde Stellen 
beitimmten Ravallerie-Offigiere miiffen mindeſtens eine derartige übung 
mit Erfolg abgeleiſtet haben. 

Ebenſo können jene Offiziere des Beurlaubtenſtandes der be⸗ 
rittenen Waffen, die im Mobilmachungsfalle den Batterien der Fup- 
Artillerie zugeteilt werden, zur Beipannunggabteilung diefer Waffe 
eingezogen werden, jomweit es deren Dienjtbetrieb und der verfügbare 
Pferdebeitand zuläßt. 

Im übrigen werden die vorgenannten Offiziere zu den Übungen 
der TFeld-Artillerie einberufen. 

18. Wegen der Übungen von Offizieren des Beurlaubtenftandes 
mit Perfonentrajtwagen fiehe die K. M. Œ. Nr. 9116 und 11227/04. 
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19. Die nah Ziffer 16, vorletter Abjag, und 17 hberanzuziehenden 
Ftejerve-Offigtere und die eine Beförderungsübung ableiftenden Land- 
rwehr-Offigiere üben nad) Ermeffen der General-Rommandos, die fih 
gegebenenfalls mit der YFup-Artillerie- Brigade zu benehmen haben, 
bis zu 8 Wochen, davon die in Ziffer 17 bezeichneten Kavallerie⸗ 
Dffiziere mindejtend 14 Tage bei der Yeld-Artillerie, die übrige Zeit 
bei der eigenen Waffe. 

Bei freiwilligen Übungen von Randwehr-Dffizieren nah Ziffer 17 
dauert die Übung nach Crmeffen der General-Rommandos 14 Tage 
bis 4 Wochen. 


Ganitdtsoffigiere, Veterinäre ujw.*) 

20. Das Einziehen bon Ober:, Aſſiſtenz- und Unterärzten jowie 
von Unterapothefern des Beurlaubtenftandes beantragen die General- 
Rommandos nad) Anhörung der Korp$-Generaldrgte beim Kriegsmini⸗ 
ſterium. | 

Die Einberufung von Veterindren und Unterveterinären des. 
Beurlaubtenftandes verfügen die General-Rommandos nad dem Bee 
jtande an Übungspflichtigen. 


Mannidhaften.**) 


21. Die Übungen dauern, foweit diefe Beftimmungen teine 
Abweichungen vorfehen, 14 Tage. 

22. Für Referviften, deren Ausbildungsgrad es wünſchenswert 
macht, fann die auf 14 Tage feftgefegte Übungszeit nach dem Crmeffen 
der General-Rommandos und oberften Waffenbehörden bid auf 28 Tage 
verlängert werden. 


Für Die nach Abjat 1 länger als 14 Tage Übenden ijt eine ent- 
Iprechend geringere Zahl von Mannfchaften einzuziehen, damit die- 
TöhnungSbeträge fir die in der Anlage 1 ausgeworfenen Mannichafts- 
zahlen bei den einzelnen Armeeforps oder Waffengattungen nicht über: 
ichrittenn werden. i 

Bei den nad Ziff. 5 Abjag 2 und 3 einzuziehenden Referviften 
der Infanterie, Fußartillerie und Pioniere findet eine derartige An- 
rechnung niht jtatt. 

23. Bon den durd) Anlage 1 iiberwiefenen Übungsmannfchaften 
find zu jeder Ydger-Rompagnie 10—15 Mann der Referve zu den 
Manövern auf 20—28 Lage einzuberufen. Die Übungsdauer über 


s; Auf Sanitätsoffigiere und Veterindre findet der 3. Whfag von Riff. 13 ebenfalls An⸗ 
wendung. 
se, Bol. aud R. M. E. Rr 18943/00. 
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14 Lage hinaus ift, wie unter Ziff. 22 Abſ. 2 vorgeichrieben, anzu- 
rechnen. Die vor den Manövern liegende Übungszeit ift neben der 
Feltigung der Gingelausbildung und der Dilziplin hauptfächlidy zur 
GErreidung guter Marjchfähigfeit zu verwenden. (Bgl. auch Biff. 3. 
Die Entlaffung erfolgt nad Anordnung der General-Kommandos, er- 
forderlidjenfalls einige Tage vor Beendigung der Manöver. 

24. Bei Herangiehen der Jahresklaſſen zu den Übungen 
(9. ©. § 40,3) ift anzuſtreben: 

in erſter Linie, daß den im Kriege aufzuſtellenden Feld- und 

Refervetruppen Leute mit miglidft guter Ausbildung zu: 
geführt werden fdnnen, 

in zweiter Linie, dak möglichit alle Mannſchaften im Rejerve- 

und Landwehrverhältnis mindeftens einmal üben. 

Die Einberufung erfolgt daher in der Reſerve mit der zweit: 
jüngften, in der Landwehr 1. Aufgebots mit der jüngften Jahres: 
flafje beginnend. Dabei find jedoch zunächſt jene Mannichaften, die 
im Rednungsjahre 1905 wegen häuslicher uſw. Verhältniffe zurüd: 
geftellt wurden, heranzuziehen, wenn nicht befonders dringende Gründe 
Ausnahmen rechtfertigen. 

25. Bei der Kavallerie können nach dem Ermeſſen der General: 
Kommandos für die Dauer der Herbjtiibungen (einfchließlich einer 
vorausgehenden Gtägigen Reitausbildung, jedoch nur zu einer Gefamt- 
dauer innerhalb der gejesliden Übungsgrenze) Reſerviſten — bis zu 
ſechs Mann für die Csfadron — zur Erhöhung der Ausrückeſtärke 
eingezogen werden. Die danach innerhalb des Korpsbereichs einzu: 
ziehenden Referviften verteilt da3 General-Rommando auf die einzelnen 
Savallerie-Regimenter. 

Für Diejenigen Kavallerie: NRegimenter, deren Regiments- und 
Brigade: Ererzieren zeitlic) getrennt von den Manövern ftattfindet, 
fann von den General-Rommandos die Einberufung einer gleichen 
Anzahl Referviften zu dieſem Ererzieren verfügt werden. 

26. Nach näherer Anordnung der GeneralsRommandos können 
Mannſchaften der Reſerve der Jäger zu Pferde zu einer 28- bie 
56 tägigen Übung bei Kavallerie-Regimentern zur Ausbildung mit 
Lanze und Karabiner einberufen werden. C8 find dafür entſprechend 
weniger Mannjchaften des Beurlaubtenftandes der Infanterie zu 
Übungen einzuziehen (vgl. Biff. 22 zweiter Abſatz). 

27. Nach Beltimmung der General-Rommandos fünnen bei den be: 
rittenen Waffen und der Mafdinengewehrabteilung für den Riidmarjd 
aus dem Manöver in die Standorte die zu entlafjenden Mannſchaften 
im"unmittelbaren Anſchluß an ihre aftive Dienftzeit zu einer Übung 
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~ für die Dauer des Rückmarſches und der zur Vorbereitung der Ent: 
fajjung erforderlichen Zeit (unter Anrechnung auf die Zahl der gefeglid 
zuläjfigen Übungen) — herangezogen werden. 

Ebenfo fann von den zu entlaffenden Militärbädern ein Teil —bis 
aur Hälfte der Etatsftärfe — zur Anlernung des neuen Berfonals 
m unmittelbaren Anſchluß an die aftive Dienftzeit zu einer Übung 
bis zum 10. Dftober zurüdgehalten werden. 

Diefen Mannfchaften ift ihrer bürgerlichen Verhältniffe wegen 
von der Einziehung möglichſt früh Kenntnis zu geben. 

28. Die Zahl der zu den Übungen der %eldartillerie ein- 
zuberufenden Reſerviſten der Kavallerie (Anlage 1 Spalte 5) richtet 
ih nad) dem Dtobilmadhungsbedarf, insbejondere jenem der leichten 
Munitions-Rolonnen. Dieſe Reſerviſten find den jüngeren Jahrgängen 
ju entnehmen, forveit dieg ohne Schädigung der mobilen Formationen 
der Kavallerie geſchehen fann. l 


29. Die zu den Trainiibungen einzuberufenden SKavalleriften 
der Referve (Anlage 1, Spalte 10) find zunädjft aus denjenigen Gee 
reiten auszuwählen, die nach Ziffer 24 der Dienftverhältniffe der 
Ztain-Bataillone als geeignet jur Ausbildung zum Train-Auffichts- 
verjonal entlaffen worden find, und möglichit den jüngeren Jahres- 
fallen der Referve zu entnehmen. 

Diefe Referviften der Kavallerie und die als AuffichtSperfonal 
entlafjenen, ihre erfte Übung ableiftenden Referviften des Traing üben 
in beſonderen Kompagnien im Anfchluß an die übrigen itbungs-Stom- 
vagnien (Anl. L Spalte 9). 

Mannſchaften, die fih bei vorftehender Übung als geeignet für 
Rachtmeifterftellen erwieſen haben,*) werden, falls fie nod) in der Re: 
ferve und übungspflichtig find, zu einer zweiten (vierzigtägigen) Übung 
beim Train möglichft im Mai oder Juni des auf die erfte Übung folgenden 
Jahres — zur Ausbildung als Feld-Wachtmeifter — herangezogen, 
unter Anrechnung (nah Übungstagen) auf die Zahl der nad Mn- 
lage 1, Spalte 10, einzuberufenden Kavalleriften der Referve. 

‚jene Referviften der Kavallerie, die bei ihrer erften Einziehung 
jum Train fih nicht als geeignet für Wachtmeifterftellen erwiefen 
haben, aber al8 Trainauffichtsperfonal entlaffen worden find, werden 
bei ihrer zweiten Übung ala Auffihtsperjonal zu den Referve-ttbungs- 
tompagnien (Anl. 1 Spalte 9 einberufen. 

Gleichzeitig mit den in der Anlage 1, Spalte 10, bezeichneten 
Nannſchaften iſt von den Kavallerie-Regimentern, denen die Mobil- 


*) Dielen Mannfchaften it — nach ©. D. 834» — nach der erften Übung ein ent: 
wrrgender Bermert in die Entlaffungspaptere einzutragen. 
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madung von Fuhrpark⸗-Kolonnen obliegt, mindeften3 je ein geeig: 
neter, nicht zu junger aktiver Unteroffizier, der als Wachtmeifter für 
diefe Fuhrpark-⸗Kolonnen beftimmt ift, den Train-Bataillonen aur Er- 
lernung des Traindienjtes dann zu gejtellen, wenn das’ Regiment 
nicht ſchon über eine genügende Zahl dort ausgebildeter Unteroffiziere 
(ndmlid) je 1 Wadhtmeifter und 1 Erſatzmann für jede Fuhrpark— 
Kolonne) verfügt oder wenn deren Abgang von der Truppe in ab: 
fehbarer Beit in Ausficht fteht. Ebenſo können Unteroffiziere Der 
Referve der Kavallerie, die ald Gergeanten für die Train-Kolonnen 
der Telegraphen-Abteilungen verwendet werden follen, zu gleichem Zweck 
zu den Train-Bataillonen eingezogen werden. 


30. Außer den in Anlage 1 Aufgeführten find zu Übungen 
heranzuziehen: 

a) die Vol€s{dullehrer der Referve nad) H. O. § 40,3. Die Volks 
ſchullehrer, Die 1 Jahr (jedod) nicht als Cinjabrig-Freiwillige) ge- 
dient haben, find in Bezug auf Heranziehung zu Übungen mie 
die Übrigen Mannſchaften zu behandeln. 

b) die ehemaligen Einjährig-reiwilligen aller Waffen, die midt 
Dffizierd-Apiranten find, nad) H. O. 8 40,2, Auf befonderer 
Antrag dürfen die General-Rommandos und oberiten Waffenbe- 
hörden die Ableiftung der beiden gejetlichen Übungen im unmittel: 
baren Anfchluß, oder innerhalb des Rechnungsjahres zeitlich ge- 
trennt, genehmigen. 

c) die Offigiers-Wfpiranten aller Wuffengattungen (9. OD. § 46. 
aud) § 40,10 &. M. ©. 2049/06), wenn fie nicht lediglich zu den 
durch Anlage 1 feftgefesten Reſerve- und Landwehr-übungen ein: 
berufen werden. Die einmal verfügte Übung B bleibt aud) beim 
Berziehen in einen anderen StorpSbezirk beitehen. (H. O. § 46, :. 
dritter Whjag.) 

Dffiziers-Aipivanten, die bet den dritten Bataillonen des 
22. und 23. Infanterie-Regiments eingeteilt und zu längerer 
Übung verpflichtet find, Ieilten den Reft der Übung bei einem 
Truppenteil nad) Anordnung des General-Rommandos TI. A. $. ab. 

d) Bader und Schlächter der Referve oder Bäder der Erjabrejerve 
nad) Ziffer 31, 

e) Unteroffiziere der Referve der Kavallerie zur Ausbildung für 
Sergeantenftellen bei den Train-Stolonnen der Telegraphen-Abtei- 
lungen (Ziffer 29, lester Abſatz), 

f) die in die Garnifonslazarette einzuberufenden Sanitätsmann: 
ſchaften, jowie Krankenwärter (Hiffer 33), 





g) diejenigen zum Waffendienft nicht herangugiehenden, dem Mann 

ſchaftsſtande angehörigen Geiftlichen, die nach E.M.E. Nr 741/89 

und Nr 11141/89 in die Garnijonslagarette einzuberufen find, 

h) die im Magaginvderwaltungs- und Ganitatsdienjt auszubildenden 

Unteroffiziere und Gemeinen. Wieviel Auszubildende diejer Klaſſen 

mit Rüdficht auf den für das Feldverhältnis zu deckenden Bedarf 

zu einer erjten Übung von 6 oder 8, zu einer zweiten von 6 Wochen — 

einzuziehen find, bleibt den General-Rommandos überlafjen. 

i) die Seitungstelegraphiften nach Anlage 4, Entog, 
k) die im Hufbeſchlag auszubildenden Mannſchaften (Ziffer 32), IE 
h die Arbeitsfoldaten nah Anlage 5. 

Zur Ausbildung im Speditionsdienit bei den Bekleidungsämtern 
Ind Mannjchaften des Beurlaubtenftandes ſoweit heranzuziehen, als 
dies der Bedarf (nebſt angemeffener Referve für unvorbergejehene 
gülle) erfordert. 

31. Die General-Rommandos werden ermadtigt, an Stelle von 
Hilfsbadern, Schlächtern und fonftigem Arbeitsperfonal aus der Truppe 
jolhe aus der Neferve, Bäder aud) aus der Erfagrejerve, innerhalb 
der gejeglidjen Übungspflicht und in Grenzen des Bedarf? herangu- 
ziehen. (§ 5 Ziffer 1 der Beilage 13 und § 2 Biffer 5 der Beilage 1 
zur P. A. O. — fiehe aud K. M. E. Mr 7883/02.) 

Die Koften für die Bäder der Erſatzreſerve, aud) für die Beit 
ihrer militäriichen Ausbildung, werden bei Kapitel 12 in gleicher Weiſe 
verrechnet, wie died bei Kapitel 16 für die Stranfenwärter — nad 
Bit. 33 Abſatz 9 — zu geichehen hat. 

Die Bader aus der Rejerve oder Erſatzreſerve die in den 
welbbidereien bei den Manövern verwendet werden folen, find fo 
zeitig eimzuberufen, daß fie gründlich in den Verrichtungen an den 
Feld-⸗Backöfen bei den Garnifong-Bädereien unterwiefen werden 
fonnen (Biffer 30 d). 

32. Zu jedem Feld-Artillerie-Regiment werden bid zu zwei auf der 
Veſchlagſchmiede ausgebildete Mannfchaften der Referve der Kavallerie 
oder Feld-Artillerie auf 6 Woden einberufen, die einen übungskurs 
bei der Militär-Qehrfchmiede durchgemacht haben. Den Beitpunft der 
Ginberufung beitimmen die General-Kommandos. 

Nad) beendigter Übung find diefe Mannſchaften bei entjprechender 
Dualififation zu Fahnenſchmieden zu befördern. 

. 33. Bu den Landwebr-itbungs-Formationen — foweit fie nicht 
auf Ubungsplägen untergebracht find — werden feine Sanitäts— 
mannſchaften des Beurlaubtenftandes herangezogen. Dagegen find 
Canititsmann{daften der Referve zur übung bis 28 Tage und 


~ 


An 
lag 6. 


— 16 — 


jolhe der Landwehr 1. Aufgebot3 auf 14 Tage in die Gamifons- 
lazarette einzuziehen. Die Einziehung ift fo zu regeln, dak durch Die 
Verwendung diejer Leute im Lazarett genügend Ganitdtsmannjdaften 
des aftiven Dienftitandes für den Truppendienſt frei werden, um jede 
Kompagnie, Csfadron, Batterie ufw. beim Verlaſſen des Stand- 
ortes bon einem Sanitätsunteroffizier oder Gefreiten begleiten laffen 
zu können. 

Dazu dürfen SanitätSmannfchaften der Referve nötigenfalls 
auch zum Zruppenfanitätsdienft herangezogen werden. 

Soweit angängig, haben die zu Übungen eingezogenen Ganitats: 
mannjdaften nod) an den Übungen im Stranfenträgerdienite teilzu- 
nehmen. Mehrkoſten dürfen dadurch nicht erwachſen. 


Die Kranfenwarter der Referve und Landwehr 1. Aufgebots 
find gleichfalls zur Übung auf 20 und 14 Tage in die Garnijonss 
lagarette einzuziehen. &emeinfchaftliches Üben mit den Sanitätsmann⸗ 
ſchaften des Beurlaubtenftandes ift möglichjt zu vermeiden. l 

Die Zahl der Sanitätsmannſchaften und Krankenwärter wird 
der Beitimmung der General-Rommandos überlaffen. Jedoch ift da- 
rauf Bedat zu nehmen, daß mindeften3 je ein Filnftel der übung?- 
pflichtigen Sanitätsmannſchaften und Kranfenmwärter der Reſerve und 
Landwehr 1. Aufgebots eingezogen wird. Die Rranfenwarter werden 
in die Garnifonslazarette eingezogen, die fie unterbringen und be- 
fleiden fünnen. 

Um dies zu ermöglichen, Können fie in fleineren Gruppen nad: 
einander eingezogen werden. | 

Die Beit beftimmt da3 General-Rommando nad) den örtlichen 
Berhältniffen. Wintermonate verdienen wegen des höheren Kranten- 
ftandes den Vorzug. 

Die Kranfenwarter des Beurlaubtenftandes, die 2 Jahre aktiv ge: 
dient haber, find nur zu je einer Übung im Reſerve- und im Lands 
wehrverhältnis heranzuziehen. 

Die iibenden Kranfenwarter werden für Rechnung de3 Kap. 16 
wie die Militärfranfenmärter des aktiven Dienftitandes untergebracht, 
berleidet, gelöhnt und verpflegt. Sollte es in einzelnen Fällen nidt 
möglid) fein, fie aus Beſtänden der Lagarett-Verwaltungen des U. K. 
einzufleiden, jo beftimmt das General-Rommando Truppenteile, die 
die am wirklichen Bedarf fehlenden Bekleidungsitüde mit den Abzeichen 
für Militär-Kranfenwärter abgeben und dafür von den Lazaretten 
die Abnußungsentihädigung auf einen Monat, fowie die Selbftkoften 
der Abzeidjenänderungen erhalten. Das Train-Bataillon verjährt 
finngemäß nad) § 20,4 der Befleidungsordnung I. 








Diejenigen übenden Krankenwärter, denen das Tragen ihrer 
eigenen Klein-Befleidungsftüde vom Lazarett geftattet wird, erhalten 
dafür von Diefem Die tageweife zu berechnende etatmäßige Geld- 
vergütung. 

Geſchäftszimmer-Servis. 

34. Für die beim 22. u. 23. Inf. Regt. aufzuſtellenden dritten 

Bataillone und für die Landwehr-übungs-Bataillone ſteht der tarif- 


gemage Geichäftszimmer-Servis eines QYnfanterie-Bataillon3 auf die 
Ubung3dauer zu. 


III. Erfat-Referviften. 
35. Erfaß : Reierviften find zu Übungen im Rranfenwartedienft 
— nad &. M. E. Nr 3781/01, V. Bl. S. 118 — einzuziehen: 
a) zur 1. (10 wöchigen) Übung beim I. u. II. Armee-Sorps je 40, 
beim II. Armee⸗Korps 47, 


b) zur 2. (6 wöchigen) alle fontrollierten Erſatz⸗Reſerviſten, die 
c) zur 3. (4 wöchigen) j die 1. bezw. 2. Übung gemacht Jaben. 
36. Wegen der Bäder der Erjatreferve dgl. Ziff. 31. 


Anlagen. 
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l | Kavallerie) Rompagnie Wbteilm; 





7%} 5“) 


| 
| 
| 50 Refervitten ci 
Landwehrlern 
Suftidirer:a> 
teilung mb ia 





1390 Mannie | 
an 


II. 5 000 Lanpweiciret: 
auf 14 Tat 


Summe | 14 600: 400 8 510 1500 b 1390 50 





| 
| 
| 
| 
1 500b 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


H Siehe Bemerkung k (9. D. § 40,8). 

$ 
) n 

a) Darunter 65 paubistanoniere aus dem Bezirk I. und 90 Haubiglanoniet 
aus dem des II. Armee-Korps, die beim 8. Feld-Artillerie-Regiment übt. 
KR. M. E. Nr 21211/05. 

b) Innerhalb diefer Zahl können bis zu 1000 Reſerviſten (einſchl. 10/0 Unter 
offiziere) zu Referve-Rompagnien oder zum Dienft bei Befpannungsabier 
lungen bis zu 28 Tagen eingezogen werden. 

c) Innerhalb diefer Zahl können bis zu 500 Referviften der Pioniere und bis # 
200 Refervilten des Eifenbahn-Bataillons bis zu 28 Tagen und 100 Ke 
ferviften ‘der Telegraphen-Rompagnie bis zu 42 Tagen einberufen werden 
(ämtlich einfchl. 100/0 Unteroffiziere). 





eben bei 


dem Train 





| der Steferbe 
mb Land. ‚zur Bildung 
tn | aus der | von Ganitäts- 
w3 ben als | Meferve ber | Rompagnien 
Kerbewärter | Savallerie u. | nad § Tau. 
aaen] bes Trains | 10,8 ber 
eriten anf | auf 20 Tage D. V. 116 auf 
Tage nach ben 12und13 Tage 

Gnovern 
o 10 11°) 

%5 45 65 

370 60 6. 

360 120 65 





995 | an 195 


— — —— — — — 


| 1415 





Bemerkungen 


12 


1. Mannſchaften, die tm Mobilmadungsfall 
befondere Verwendung als Felbgendarmen, Unters 
offigter3:Afpiranten, Handwerker u. f. w. finden, 
find ausgeichloffen (ehe auch Biff 28). 

2. Die Bahlen in den mit *) veriehenen 
Spalten verftehen fidh einichließlich 1000, bei der 
Feldartillerie I. A. R. (Spalte 5) einfchließlich 15 %o 
Unteroffiziere oder Unteroffiziersdtenfttuer. Unter: 
offiziere mit Offizierd-Seitengewehr tommen auf 
diefe Yo nicht in Anrechnung. Dagegen werben 
auf diefe Bahl alle, anch freiwillige Übungen 
von Unteroffigieren angetednet, bie zur Darlegung 
der Veförderungsfäbigfeit abgeleiftet werden — 
(Rehe Beftimmungen doer Beförderung ber Unter: 
Offigiere des Beurlaudtenftanded — Beilage zum 
R. M. E. 8411/04 B. BI. ©. 160). 

Werden diefe 100/0 oder 15 %o nicht erreicht, fo 
it für jeden fehlenden Unteroffizier oder Unter: 
offiziersdienfttuer bod) nur ein Gemeiner ber be: 
treffenden Waffe einzuziehen. Die ausgeworfenen 
Kopfftärten dürfen daher nicht überfchritten 
werben. 

3. Die nah Spalte 2 618 7, 9 und 11 Ein- 
zuziehenden find ungefähr mit ?/ıs der Rejerve 
und mit 5/2 ber Landwehr zu entnehmen. 


TH) Zu den aus Mannfchaften der Referve und Landwehr zufammengefegten 
OMmpagnien können auch Offiziere der Landwehr herangezogen werden. 
TH) Die für Wachtmeifterftellen auszubildenden Referviften werden auf die vor- 


ſtehenden Bahlen angerechnet. 


Anlage 2. 
S — 


Abungs-Formationen 
des Beurlaubtenſtandes 1906. 








Waffengattung 





Infanterie. als beſondere Kompagnien. 


bei den Truppenteilen ohne 
beſondere Formationen. C 
Ausnahmen fiehe Biff. 5Abf.2 | im Anſchluß an die Jáge- 


Jäger, Bataillone. 









im Anſchluß an die Stavallerie- 




















Kavallerie. Regimenter oder bei der Feld” 
Artillerie und dem Train. 
Net Tort nad Beitimmung der General- Kommandos im Anidlus ar 
Feld⸗Artillerie. die Feld-WrtillerieRegimenter oder in beſonderen Forma 
tionen auf den Truppenübungsplätzen. 
nad Beſtimmung der Fuse |W Kompagnien; mo deren 
Artilleri IR REBEL, Ae mehrere den gleichen Übung: 
Fuß · Artillerie. at eo ee Bal. aud ott haben, fann ein Bataillen 
— formiert werden. 
Pioniere. 
Eiſenbahntruppen. — — — — — — — 
— —— nad) Beſtimmung der Inſpektion des Ingenieur⸗Korps 
Zelegraphen- und der Feſtungen. 
Kompagnie. Bal. aud Ziff. 5 Mbf. 3. 
Luftichiffer- Abteilung. 
in befonderen Ubungs-Rompagnien im Anfchluß an die 
Train. Train⸗Bataillone nad Beftimmung der General- 


Rommandos.**) 


me Wegen der Zulagen für das Ausbildungsperfonal fiehe R.M. E. Nr 15106/%. 

) Die Sanitäts-Kompagnien werden aus den zu Krantenträgern ausgebildeten 
Mannichaften des Friedensftandes und den zu Sranfenträger-Übungen eingezogenen 
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes möglichft in Kriegsſtärke gebildet, wobei Offiziere 
und Sanitätsoffiziere (vgl. Ziffer 20) der Referve nah Ermefien der General- Kon | 
mandos herangezogen werden können. Offiziere und Sanitätsoffiziere der Landmelr | 
tönnen zu den Stompagnien herangezogen werden, wenn diefe Landwehrmannſchaften 
enthalten. (W. O. § 1168 Abi. 2, S. B.D. B. 262 § 12.) 


Wegen des früheren Bufammentritts ber Dienftgrade des aktiven Standes fiche 
K. M. ©. 1716/04 vom 16. Mai 05 iff. 1. 











Anlage 8. 
— — 


Abgaben des Friedensſtandes an die Ubungs- 
Sormationen. 


Tiefe Abgaben find in den umfeitig angebeuteten Grenzen zu Halten und bet 
ufitellung ftärkerer oder ſchwächerer Abteilungen, fowie bei Verſtärkung der vor” 
andenen in dem gegebenen Verhältnis zu verändern. Iſt in einzelnen Fallen weiter 
thende Beftellung von Offizieren und Mannfdaften des Friedensſtandes geboten, fo 
af jie von den General-Rommandos und oberiten Waftenbehörden verfügt werden. 
Beitere Geftellung von Sanitäts-Öffizieren und Mannfchaften, al3 umfeitig ange: 
eben, darf mur da ftattfinden, wo der Übungsort nicht gleichzeitig Standort von 
iruppenteilen ift, deren Santtät3-Offizieren oder -Mannfchaften der Dienft mit über. 
tage werden tann. 

Regen der Abgaben an die beim 22. und 23. Ynfanterte Regiment aufzuftellen- 
ben dritten Bataillone vgl. Ziff. 6, Abſ. 3. 














— 24 — 
Aus dem Friedensftand 
Nr | Übungsformation " 7 
Offiziere Unteroffiziere ufm. et 
| 
1. | Landwehr Ynfanterie-] 1 Kompagnieführer, | 1 als dienfttuender — 
Kompagnien. möglichſt Haupt) Feldwebel, 
mann, 4—6 Unteroffiziere. 
(fiehe aud R.R. E. 
Rr 5558/85.) 
2 Oberleutnants oder 
Leutnants. E 
2. | Rompagnien, die bei | 1 Rompagniefiibrer, | 1 als dienfttuender |. — 
Pionieren und dem möglich Haupt. weldwebel, 
Gifenbahn-Bataillon | mann, 2—4 Unteroffiziere. 
gebildet werden. | 1 bis 2 Oberleutnants ` 
- oder Leutnants. | 
3. | Teld-Artillerie- |1 Batterieführer, 1 als dienfttuenber — 
Batterie (in der mögl. Hauptmann, Wachtmeifter, 
Regel aus 2 Ererzier-] 1 bis 2 Oberleutnants! 3—7 Unteroffiziere. 
gruppen beftehend). oder Leutnants. 
4. Landmehr-Fuß- 1 Stabsoffizier, 1 Unteroffizier als |1 Ober- ober. 
Artillerie-Bataillon. [1 Oberleutnant oder! Schreiber. Alfiftenzanı 
Leutnant als Ad. 
jutant. 





— 


5. Landwehr yup |1 Rompagniehibrer, 1 als bienittuender — 
ArtillerieKompagnie.| mögl. Hauptniann, Feldwebel, 
1 bis 2 Oberleutnants, 4—6 Unteroffiziere 
oder Leutnants. oder Obergefteite. 











— — 
— — — — — — — — — — — — | — — — 





— 


6. | Außerdem auf den — — _ 
Zruppen-Übungspla 
Rechfeld zu den Üb 
ungen der Landwehr⸗ 
Fuß⸗Artillerie. 


ind abzugeben: 


anitätsmannichaften 


1— 
(Die einzelnen Rom: 
ane erhalten in 
dielem Falle feine Sa- 
nutsmanıichaften.) 


— — — nn 





außerdem 


1 Zahlmeiſter oder 
1 Rahlmeiiter- 


Aipirant als Rech 


nungsführer: 


1 erwerlsoffizier, 
3 Feu 


ersverter. 


Bemerkungen 


Die Rompagnien find in der Stärke 
von 60-150 Mann angenommen. 


Siehe aud) Ziff. 5 Abf. 3. 

Die Rompagnien find in der Stärke 
von über 60 Mann bis zur Höhe ber 
Triedensitärte angenommen. 

ird bei einem Pionier- Bataillon 
oder dem Gilenbahn-Bataillon mehr 
als eine Rompagnie aufgeftellt, fo ift ein 
BZahlmeifter ober Zablmeifter-Wfpirant 
als Rechnungsführer heranzuziehen. 


Wenn das Bataillon aus mehr als 
4 Kompagnien befteht, ift ein zweiter 
Schreiber und ein zweiter Zahlmeifter 
oder HZahlmeliter-Aipirant als Red. 
nungsführer abzuitellen; außerdem für 
diejenigen Fußartillerie-Bataillone, die 
nit an einem Standort des Truppen- 
teils üben, ein Gefchükrohrarbeiter. 
Wenn das Bataillon felbitändigen 
Ritchenbetrieb hat, fann noh 1 Unter- 
offizter als Ritchenunteroffizier tomman” 
diert werden. 


Die Kompagnie ift in der Stärke von 


über 60 Mann bis zur Höhe der Frie” 
densitärfe angenommen. 





7. | Srain-Rompagnie. |1 Rompagnieführer, 1 als dienfttuender — 
Rittmeifter, falls ri Wachtmeifter, 

niht nah dem Gre} 1 als Quartier 
meſſen des General-| meifter, 
Kommandos dem! 3 Unteroffiziere. 
Beurlaubtenftande 
entnommen werden 
fann, 

1 bi82 Oberleutnants 
oder Leutnants. 


8. | Belondere Wbteilun-| 1 Oberleutnant oder | 1 als dienfttuender - 
gen in einer Übungs-| Leutnant als Ab-| Feldwebel, 
ftärfe von teilungsführer. 1—2 linteroffiziere. 
20—60 Mann. 





nd abzugeben: 


nitäatsmannfchaften außerdem 
1 1 Trompeter. 
Der veterinärärztliche 
Dienft ift, ſoweit an" 


ängig, durch einen 

eterinär desſelben 

Standortes mitzu- 
verfehen. 


Bemerkungen 


Die General Kommandos überweiſen 
den Tratn-Bataillonen die erforderliche 
Sal aus den jum Merkauf beitimmten, 

t diefe Swede aber noch geeigneten 
Dienftpferden der Navallerie und Mr- 
tillerie. 

Wird bei einem Train-Bataillon 
mehr als eine Rompagnie aufgeitellt, 
fo ift ein Zahlmeifter oder an deffen 
Stelle ein Yahlmeiiter-ANipirant als 
Rechnungsführer heranzuziehen. 


Anlage 4. 
— en) - 


Übungen der Feftungs- Selegraphiften. 


Feſtungs⸗Telegraphiſten der Referve — mit Ausſchluß der bei 
Staats: und Eijenbahn-Telegraphie angeftellten — find einfchließlic de 
treffe- und Entlaffungstages einzuberufen: — 


a) zur Übung in der Dauer von 14 Tagen 
25 Yeltungstelegraphiiten zur Übung am 
Seltungstelegraphen in Yngolftadt. 


fit 


15 Feitungstelegraphiften zur übung am | sie &sestung von Pand - 
Feſtungstelegraphen in Germersheim. für Die Beftungateiegrare 


b) zu einer 6 wöchigen Übung vom 26. Sep- 
tember big 6. November 
10 Feltungstelegraphiften zur Übung am 
Teitungstelegraphen in Meg. 


ou 


or 


QO =] 


Anlage 5. 
— — 


Übungen der Arbeitsſoldaten. 


. Bon den übungspflichtigen Arbeit3foldaten des Beurlaubtenftandes 


find zur Mitverwendung auf den Truppenübungsplägen Vechfeld 

und Hammelburg einzuziehen: 

beim I. Armee-Rorp3 der eigene Beftand, 
as. is „ der Beftand des II. und III. Armee-Slorps. 


. Die Einziehung erfolgt für 
Urbeitsjoldaten der Referve auf . . . . . 28 Tage, 
„ „ Zandwehr auf . . . . 14 
. Unf je 8 der Arbeitsfoldaten ijt ein Unteroffizier zur Aufficht zu 
fommandieren. 
. Werden an einem Orte 20 Mann und mehr gleichzeitig eingezogen 


jo find fie einem Offizier (Abteilungsführer) zu interjtellen. Bort 
den zu einer befonderen Abteilung fommandierten Unteroffizieren 
hat einer die Feldwebelsgeſchäfte zu Übernehmen. 


. Offiziere und Unteroffiziere beziehen die Zulagen nadh § 66,5 D. f. N. 
. Die Verwendung der Arbeitsfoldaten und die Verrechnung der 


Koſten regelt fih nah § 25 und nad) der Tenang au Mufter 7 
zu § 94 der D. f. A. 


. Wegen der Bekleidung der Arbeitsjoldaten fiche § 76 der D. f. A. 
- Bemerkungen über die Einziehung der Arbeitsjoldaten find dem 


Kriegsminifterium zum 1. Dezember 1906 mitzuteilen. 


Anlage 6. 
— — 


Mufler zur: 


Sablen-Machweifung 


et Ofitiere ued Ofiiers:-Afpiranten ufw., die bei Trappen und Behörden des 
lefthlsbereiges des ufw. (General Kommandes oder sberfier Wafenbehirde) im 
Reduangsjabre 1906 eingezogen warden sder nach einmziehen find. 


Semertung: Für die General-Rommandos gelten die umfeitigen Spalten. Die 
oberiten Waffenbehirden haben die Spalten fo zu ändern, daß die Offiziere 
und Offiziers-Afpiranten ihrer Waffe nachgewiejen werden. 

Das General-Rommando I. Armee-Rorps hat die Übung bei der Majchinen- 
gewehr-Abteilung befonders erfichtlich zu machen. 





- 





Offiziere des Beurlaubtenftandes (und inatt 
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olonnen ufw. 
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Summe 


Be 
merkungen 


*) Die zum 
Schieß- 
lehrkurs 

eingezoge⸗ 
nen 
ziere wer⸗ 
den von 
dem Ge⸗ 
neral Rom- 
mando 
nadge 
wielen,das | 
die Einbe⸗ 
rufung 
verfügte. 

**) Tie nur 

zu den ge 
wöhn- 

lichen Re 

ferve- und 

Landiwehr- 
übungen 

eingezoge- 

nen Of 

ziers-Wfpi- 
ranten 


zuführen. 


eee) Kür- 
zere Lib: 

ungsdauer 

tft erficht- 
lich zu 
machen. 


Laufende Nr 


> go 


op 


C.. 


u 


Anlage 7. 
— — 


Rufter zur: 


Zahlen-Nadyweilnng 


über die vom n ten WrmeeRorps (Fubartillerte Brigade, ufw.) im Rechnungsjahre 148. 
zu Übungen berangezogenen oder noch einzuziehenden Mannfchaften bes 
Benrlaubtenftandes befonderer Übungstlaflen. 


Es find eingezogen oder 


werden im Rechnungsjahre 


1906 nod eingezogen 





Refervijten der Ravallerie zur 
Erhöhung der Ausrüdeltärke 

Rejerviften der berittenen Waffen 
während des NRüdmariches 
der Truppen aus dem Ma- 
növer in ihre Standorte . 

Volksſchullehrer der Referve 


1 frühere Cinjährig Freiwillige, 


die nicht Offiziers-AWfpiranten 
find, — nahWaffengattungen 
getrennt — 


. Silfsbäder und fonfti es Are 


beit8perfonal der Relerve 

Unteroffiziere für Train-Ro- 
lonnen der Telegraphen Ab- 
tetlungen . 


. Sanitätsmannichaften .. 
. | Geiftliche in Garniſ onslazaretten 
. IFür den Magazinverwaltungs- 


dientt . 

ür den Qazarettdienft 
FeſtungsTelegraphiſten . . 
FürAusbildung im Sufbefchlag 


YUrbeitsfoldaten . 
. | Snaftive Mannfdaften . . 
. | Bei den Befleidungsämtern 


Bemerkungen 


Gemeine 


Ziffer ufw. 
der 
vorliegenden 
Beltimmungen 
Übungsdauer 
Unteroffiziere 


25 


30 letzter 
Abſatz 


Summe: 


Bemerkungen. 


Verſchiedene Übringedauer derſelben Übungsklaſſe ift beſonders erſichtlich zu machen. 
. Die übrigen oben nicht aufgeführten Übungsfaffen (Ant. 1 und Ziff. 26) find in dieſe Nachmeiiun: 
und gwar am eaiufie ebenfalls nah Übungsdauer, Zahl und Ldynungsbetragen aufzunehmen. Tie 


uhartillerie, 


tonter: und Verfchrötruppen find nur in die bon der Fu — — 


rigade und der Anfpettion des Ingenieur:orpd und der Feftungen erfte 


weifungen aufauneb 
Qn far g 3 


aus tweldjem ſtorpsbezirk fie tammen. 


achweifung find. ‘alle Mannſchaften aufzunehmen, die bei einem bem betreffenden General: 
Kommando ufw. unterftehenden Truppenteile uſw. geübt haben ober nod) üben werden, gleichwiei 








— 3 — 


Rafer zur: Anlage 8. 


Aachweiſung 


ũbungspflichtigen Infanteriſten, Maſchinengewehrmannſchaften, Feldartilleriſten 
und Trainmannſchaften des Beurlaubtenſtandes. 


Davon haben bereits geübt: 

im im 
Geſamtzahl Referveverhalinis Landwehrverhaͤltnis 
nicht | 1mat | 2mat nicht | Imal 


A. 
—S IL 
Relevifien. . . ` — — 
Landwehrleute 


Summen: | | O 
B. 
VRannſchaften der | 
Roihinengewehr- | 
truppen: 
Reſerviſten. . | 
‚ Sandwehrleute . — — — 


iuenmen:| [|| 


C. 
Sbartilteriften: 
2) Releroiften. . . — — 
D) Lendwehrleute 


Sonnen: | || | | 
D. 


iaj mann 
en (e 
a8 Berheon oe ber 


a) Relervifien . — — 
U; Canbwehrlente | — 


| 
| 
Zuſammen: | | 


Bemerfungen: 


ie im Srühjahr 1907 zur Landwehr I fibertretenden Referdiften find mit blauen Bablen über den 
a Q ten (in diefen mitenthalten) Tenntlich gu machen und bei ber Landwehr nachzuweiſen. 
3. Bei den 1907 zur Baubmwehr II Übertretende bleiben aug ber Nachweiſung weg. 
(der Bandiwehrieuten find auch die Spalten „im Referveverhaltnis” auszufüllen. 
en nod zu Übungen im Referve» ober Landwehrverhältnis gefeslid) verpflichteten Mann- 
in bie d nad) ihrer am 1. Rovember 1906 beftehenben Yugehörigteit zur Referde oder Landwehr 
Querſpaiten Aa, Ba, Oa, Da ober Ab, Bb, Ob, Db aufzunehmen. 





` 
4 
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Königlig Bayeriſches Ariegsminiferinm. 


LA 
AD 





5 N 
i 2 a 


Derordnungs- Blatt. 


Binden, vs 15. 12. April 1906, 


subalt: 1) Stiftung für das Armeemufeum; 2) Bontonier-Vorichrift; 3) Re- 
trutierung der Armee für 1906/07; 4) Ergänzung der Militär-Transporte 
Cronung und des Militär Tarifs; 5) und 6) Ergänzung der Anlage B zur 
Eiſenbahn⸗Verkehrsordnung; 7) Vermögensitand des DMtilitdr-Witwen und 
Raifenfonds, dann des Invaliden⸗ und des Militar: Milden Stiftungs- 
fonds für das — eh, 1904; 8) Badefuren aktiver und inaftiver 
Mannihaften, 9) Anderung der Dienftvorfdrift für die Pionier-Belage- 
Tungs Trains (D. B. 318); 10) Notizen. 





Rr 6377, München 12. April 1906. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Stiftung für das Armeemufeum. 


Jm Pamen Heiner Majshdt des Könige. 

Der Fabrikbeſitzer Heinrich Jofeph Wenglein in Nürnberg hat 
jur Erinnerung an die vor 100 Jahren erfolgte Erhebung Bayerns 
um Königreiche und in dem Beftreben, an dem Augbaue eines zum 
Ruhme und zur Ehre Bayerns beftimmten Inſtitutes tätige Hand 
angulegen, eine Stiftung zugunften des bayeriſchen Armeemuſeums 
mt enem Rapitale von 15000 æ. errichtet. Die Stiftung foll unter 
der Verwaltung des Generaljtabes ftehen; die Zinfen find zu Ermer: 
bungen für das Armeemufeum nad) näherer Anordnung der Stiftungs- 
urtunde au verwenden. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reds Bayern Berwefer, haben. dure) Allerhöchſte Entichliegung 
vom 4. ds. Mts. die ftaatlidje Genehmigung zur Entftehung der 


% 


Stiftung unter dem Namen „Heinrich Joſeph Wenglein'ſche Sti: 
tung für das Königlich Bayerische Arımeemujeum in München“ Aller: 


gnädigft zu erteilen und zugleich Allerhuldvollit zu gejtatten gerukt. $ 
daß diefelbe unter dem Ausdrude Allerhöchſtwohlgefälliger Anerfen: $ 


nung der von dem Stifter bekundeten warmen patriotifden Gefinnung 
im $triegaminifterial-Berordinungzblatt befanntgegeben werde. 


rh. v. Horn. 


Rr 6671. Münden 12. April 10. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Bontonier-Rorfchrift. 


Im Namen Heiner Wiajeftat dee Königs. 

Seine Kiniglide Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reichs Bayern Berwefer, haben durch Allerhöchſte Entjchliekung 
pom 9. d8. Mts. geruht, die Pontonier-Vorſchrift unter Außerfraftid- 
zung des Pontonier-Reglement3 1896 Allergnädigit zu genehmigen 
und das Kriegsminifterium zu ermächtigen, Srläuterungen und Ju 
ſätze nicht grimdjaglider Art zu diefer Vorſchriſt auszugeben. 

Dies wird mit folgendem zur Kenntnis der Armee gebradt: 

1. Die neue Vorſchriſt — D. V. 378 — wird den beteiligten 
Dienftesftellen zugehen. 

2. Die Vorſchriſt fann gebunden bet der Lithographiichen Ojfizin 
des Kriegsminiſteriums gekauft werden. 


rh. v. Horn. 


Nr 6400, München 12. April 190%. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Rekrutierung der Armee fiir 1906/07. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des Königreich: 
Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchiter EntidlieBung vom 
5. D8. Mts. für die Nefrutiernug der Armee im Jahre 1906 nadıite: 
hendes zu verfiigen geruht: 


I. Entlaffung der Referviften. 
1. Der jpätefte Entlaffungstag ift der 29. September 1906. Das 
Nähere bejtimmen die Generalfommandos, für die Fupartillerte die 
Fußartillerie-Brigade. 
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Bei denjenigen Truppenteilen, die an den Herbjtiibimgen teil- 
nehmen, findet die Entlaffung der zur Reſerve gu beurlaubenden 
Mannichaften, unter Berüdfichtigung der in Riffer 1 getroffenen 
Feſtſetzung, in der Regel am zweiten, ausnahmsweiſe am erjten 
oder dritten Tage nad) deren Beendigung oder nad) dem Gin- 
treffen in den Stundorten ftatt. Abweichungen davon können 
das Kriegsminiſterium und in Bezug auf einzelne Mannfchaften 
die Generalfommandos verfügen. 


. Mannfdaften, welde an den nah Ziffer 2 feftgefegten Tagen zu 


wj 


eutlajfen wären, aber noh Difziplinarftrafen verbüßen oder zu 
verbiigen haben, find erft unmittelbar nah Verbüßung der Strafe, 
\pütefteng jedoch am 30. September 1906 zur Reſerve überzuführen. 

Spatejten3 zu dem gleichen Zeitpuntte find aud) folde Manns 
\dajten zur Rejerve zu überführen, die am allgemeinen Cntlajjungs- 
tag fid) in Unterſuchungshaft befinden oder in Unterjuchungshaft 
genommen werden. 


. Die Mannfchajten des Trains und der Bezirkskommandos, die 


Cfonomiehandwerfer und die Militärfranfenmärter find am 
29. September 1906 zu entlaffen. 


TI. Ginftelung der Refruten. 
A. Normale Zahlen. 
Bum Dienft mit der Waffe find einzuftellen: 
a) bei den nfanterie-Bataillonen, 
bei den Jäger-Bataillonen, 
bei den fahrenden Batterien, 
bei den Fußartillerie-Bataillonen (einjdlieplid) der Beſpan— 
nungs-Abteilungen), 
bei den PBionier-Bataillonen, 
bei dem Gijenbahn-Bataillon, 
bei der Telegraphen-Kompagnie (Telegraphen-Detachement), 
bei der Tuftichiffer-Abteilung, 
bei den Train-Bataillonen zu zmeijähriger aktiver ‘Dienftzeit 
die Hälfte der etatmäßigen Zahl an Obergefreiten, Gefreiten, 
Gemeinen und Eanitätögefreiten — jedod) nad) Abzug der 
für Rechnung von Gefreiten:, Gemeinen- und Sanitats- 
gefreiten-Stellen verpflegten Stapitulanten ujw. älterer 
Jahresklaſſen (vom 3. Dienftjahre ab) —. 
Außerdem find Refruten mit der Waffe einzuftellen: 
für unbefeste Kapitulantenftellen bei den vorgenannten 
Truppenteilen in der Zahl der bezüglichen offenen Stellen; 
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zur Ergänzung der Majdhinengewehr-Abteilung: 
bei dem Bataillon, dem die Abteilung angegliedert 
ift, und gwar 


alg Shüken nd . - - 2 22... 2. 
13. 


alg Fahrer nod). . 
für die Etaterhöhung zu Beipannungszweden der duft⸗ 
ſchifferabteilung und der Telegraphenkompagnie (Tele: 
graphendetachement) zu zweijähriger aktiver Dienſt⸗ 


zeit beim 1. Train-Bataillon noch .. i 

b) bei jedem Savallerie-Regiment mit hohem Etat mindeftens 16). 
bei jedem Ravallerie-Regiment mit niedrigem Etat mindeftend 150: 

bei dem 7. Chevaulegers-Regiment mindeftens . . . . 1: 


c) bei jeder reitenden Batterie mindeftens . . . . 82; 
d) bei jedem Crain-Bataillon zu einjähriger aftiver Dienftzeit 
im Herbft 1906 die etatmäßige Zahl der Trainjoldaten. 

An Ofonomiehandwerfern jtellen ſämtliche Truppenteile uj. 
die Hälfte der etatmäßigen Zahl ein — bei den Truppenteilen, denen 
die Mafchinengewehr-Abteilung oder cine Befpannungs-Abteilung au: 
gegliedert ift, einfchließlic) ded für diefe etatmäßigen Handwerferés — 

Die Militarfranfenwarter find mit der Hälfte der fiir das Armee: 
forp3 etatmäßigen Zahl — jedod) nad) Abzug der vorhandenen 
Rapitulanten — einzustellen. 

Für den Fall, daß eine Anderung der vorermähnten Zahlen not: 
wendig ericheinen follte, ift das Kriegsminifterium hiezu ermächtigt. 


B. überetatmäßige Bahlen. 
Zur Dedung von Abgängen durch Tod, Unbraudbarfett um. 


von Mannjchaften aller Jahresklaſſen, ferner von Abgaben ar 


gedienten Mannjchaften an Bezirfstommandos, alg Bäder ujm. it 
eine don dem Kriegsminiſterium zu beftimmende Anzahl Rekruten über 
den unter A feitgejegten Bedarf gleichzeitig mit den normalen Zahlen 
einzustellen. 


C. Einjtellungszeiten. 

Die Einjtelling zum Dienjt mit Der Waffe erfolgt nad) näherer 
Anordnung der Generalfommandos hei der Kavallerie, bei der reiten- 
den ?Feldartillerie, den Beipannungsabteilungen der Fugartillerte, der 
Mafchinengewehr- Abteilung — bei diejer jedoch mur für die Fahrer — 
und bei dem Train möglichſt bald nad dem 1. Oftober 1906, jedod) 
grundſätzlich erft nad) dem Wiedereintreffen von den Herbſtübungen 
in den Standorten. Die Nekruten für die Bezirfsfommandos, für 
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ie Unteroffiziersfchule fowie die als Ofonomiehandwerker und Mili- 
irfranfentodrter ausgehobenen Refruten find am 2. Oftober 1906 
nzuftellen. 


Für die Nekruten aller übrigen Zruppenteile fet dad Kriegs⸗ 


inijterium den näheren Beitpunft der im Kaufe des Monats Oftober 
6 stattfindenden Einftellung feft. 


Das Rriegsminifterium hat da3 hienach Erforderliche zu ver: 


nlaiten. 


1. 


2. 


—* 


nfm 


or 


Ausführungsbeftimmungen. 
Der Erjagbedarf ift von den Cruppenteilen unter Zugrundele- 
gung der am 1. Oftober 1906 maßgebenden Friedens-Beſoldungs⸗ 
etat3 gu ermitteln. 
Befonders hervortretende Ungleichheiten, die bei den Truppen mit 
zweijähriger Dienftzeit in den Stärken der Jahresklaſſe 1905 ent- 
{tehen, find in der Beit zwiſchen dem ſpäteſten Entlafjungstage 
und der Refruten - Einitellung innerhalb der einzelnen Waffen und 
Zruppenteile durch Verſetzung ausgebildeter Mannſchaften diefer 
Jahresklaſſe hinſichtlich der Infanterie, der Feldartillerie und des 
Traing forie hinfidtlid) der Okonomiehandwerker jämtlicher 
Baffen ufm. nad dem Ermefjen der Generalfommandos, hin- 
fidjtlid) der Fußartillerie, der Pioniere, der Eifenbahn: und 
der Zelegraphentruppen — ausgenommen die Ofonomiehand- 
werfer — nad) dem Ermefjen der oberften Waffenbehörden aus- 
zugleichen. 
Derjenige Tag, der dem lebten Berpflegungstage feitens des 
Truppenteil3 folgt, ift der Entlaffungstag. 

Bei Feſtſetzung diefes Tages ift darauf zu rüdfichtigen, dak 
die Mannfchaften, abgefehen von einzelnen durch befondere Um- 
tände begründeten Ausnahmen, fih nicht am Sonntage auf dem 
Marie nach der Heimat befinden. 


- Bei Beftimmung des Beitpunftes der Entlaffung der als 


Burihen ujw. ablommandierten Mannschaften ift auf die dienft- 
lide Stellung der Offiziere uſw. Rückſicht zu nehmen. 
Begen Verbüßung von Dilziplinar-Arreftftrafen feitend der in 
Biffer I, 3 vorftehender Allerhöchiter Entichließung aufgeführten 
Mannſchaften wird auf den Erlaß vom 24. Juli 1902 Nr 9743 
Bezug genommen. 

Um unnötigen Verzögerungen bei der Entlaffung der be- 
treffenden Mannschaften vorzubeugen, ift Anordnung dahin zu 
treffen, dag die Wrreftzellen nah den Herbſtübungen in erfter 
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10. 


. Sreiwillige, denen der Annahmeichein erteilt wird, müſſen be 


. Aus dem Beurlaubtenftande diirfen Sapitulanten ($44.2 der Fr. B.R.) 


Linie zu Strafverbüßungen für die zu entlaſſenden Mannſchafter 
ausgenugt werden. 

Hinſichtlich vereingelter Beurlaubungen von Mannſchaften der 
Kavallerie und reitenden Feldartillerie zur Dispofition Der Trup- 
penteile wird auf § 14,2 der H. O. Bezug genommen. 

Unfichere Dienftpflichtige und ſpäter aufgegriffene Refruten, Die nad 
8S 7,2 und 81,7 der W. O. zur Jahresklaſſe 1906 gehören, auker- 
terminlidy gemutfterte und vor der allgemeinen Refruterteintiel: 
lung eingeftellte Refruten der Jahresklaſſe 1906, zur Einftellung 
in Aussicht genommene Zwei⸗, Drei» und Bierjührig:-Freimillige 
finden auf die normalen Refrutengablen Anrechnung. 


der nüächlten Nefruteneinftellung eingeftellt werden. CS tollen 
nicht mehr Freiwillige angenommen werden, als bei Anmel:- 
dung des Refrutenbedarjs in Ausjicht genommen waren. Lafen 
bejondere Berhältnifje nachträglich eine Weniger- oder WMebr- 
einjtellung von Freiwilligen ausnahmsweiſe angezeigt erſcheinen, 
jo muß der Ausgleich durch die Mehr- und Minder-Erjagbedaris- 
nachweilung (§ 1,5 der G. O.) bewirkt werden. Die Annahme von 
Freiwilligen nach Einreichung diefer Nadweijung ift nur in dem 
Falle der Ziffer 16 gulajfig. 


bor dem Verbraud) der tiberetatmagigen NRefrutenzahl nur dann 
eingeitellt werden, wenn fie in der Berechnung des Refrutenbe- 
Darts berüclichtigt worden, mithin ihre Stellen nicht durch Ge: 
meine befetst find. 

Die Einftellung vou Gemeinenfapitulanten in offene Unter- 

offizierftellen ift unzuläffig. 
Für die Zruppenteile mit zweijähriger Dienftzeit gilt das biż- 
herige Mufter 1 (V. Bl. 1901 ©. 144 und 145) als Anhalt 
für die Berechnung des Rekrutenbedarfs. Der Bedarf für die 
Mafdhinengemehr-Abteilung und die Beipannungs-Abteilungen der 
sußartillerie ift von den in Betracht fommenden Lruppenteilen 
im Mufter 1 unter | D und II anguyegen. 

Sn den Eriaßbedarfs-überfichten find die Fahrer Der Ma- 
ſchinengewehr-Abteilung in der Längsſpalte „reitende Feldartillerie’ 
bejonders zu Führen. Dagegen find die Schützen diefer Abtei: 
lungen ſowie die Mannſchaften der Bejpannungs-Abteilungen der 
sußartillerie in den Iefrutenbedarf dev Truppe, zu welcher die 
Abteilungen gehören, einzuredjnen und Dementiprechend in der 
überjicht nachzumeijen. Am Schluffe der Überficht ift anzugeben, 





— 
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wieviel Mannſchaften für die Beſpannungs-Abteilungen der Fub- 
artillerie angefordert find. 

l. Bei den Sruppenteilen mit dreijähriger Dienftzeit ijt die normale 
Refrutengabl von jedem Truppenteil jo zu berechnen, dak der 
Etat an Gefreiten, Gemeinen und Sanitätägefreiten einjchlieglich 
Napitulanten nad) Abzug der bei der Herbitentlaffung aus- 
ſcheidenden Mannjchaften, einchließlic) etwaiger Dispolitiong- 
urlauber, durch Nefruten und Freiwillige voll aufgefüllt wird. 

Das bisherige Muster 2 (BV. Bl. 1901 ©. 146 und 147) 
dient als Anhalt für die Berechnung des Nefrutenbedarfs. 

12. Die überetatmäßigen Refrutenzahlen betragen bei den Infanterie⸗ 
Truppenteilen mit Ausnahme der Ofonomiehandwerfer 80/0, im 
übrigen 90/0 der unter ITA. der Allerhöchiten Entſchließung feft- 
gejegten, bei der Kavallerie und reitenden Feldartillerie für jeden 
einzelnen Sruppenteil gemäß Ziffer 11 zu ermittelnden, normalen 
Refrutenzahlen (einfchlieglich der Freiwilligen). Bei dev Bered- 
nung find Brudteile unter '/ auger Anfaş zu laffen, Brudhteile 
von t2 und darüber als voll zu vechnen. 

Die bei den Yufanterie-Truppenteilen zu einer einjährigen 
aftiven Dienfizeit zur Ginftellumg gelangenden Volksſchullehrer 
und Kandidaten des Volksſchulamts gelten als überetatmäßige 
Rekruten über obige 80/0. . 

Die iiberetatmäßige Refrutengahl für Ofonomiehandmerfer 
it fettens Der Generalfummandos auf die gejamte normale 
Zahl für den Korpsbereich — alfo nicht für jeden einzelnen 
Truppenteil — zu berechnen und in der Erjagbedarfsanmeldung 
den einzelnen Truppenteilen baw. dem Befleidungsamt, bei welchem 
die Einftellung erfolgen foll, zuzuſetzen. 

Die überetatmäßige Refrutengahl an Militärkrankenwärtern 
beträgt für das I. Armeeforps 5, für die beiden anderen Armee— 
forps je 3. 

13. Die überetatmäßigen Mefruten treten nadh Maßgabe des Ab: 
ganges an etatmäßigen Mannfchaften aller Yahrestlajfen in die 
jreimerdenden Etatſtellen ein. 

id. Es wird befonderer Wert daranf gelegt, daß Mannſchaften, deren 
Dienftuntauglichfeit feftgeftellt ift, nicht länger als unbedingt 
evjorderfid) im Dienft zurückbehalten und mittels eines be: 
ldleunigten Verfahrens jeiten® der Generalfommandys ent: 

laſſen werden. 

15, Die Feſtſetzung des Zeitpunftes der Nefruteneinftellung — in: 
ſoweit in der Allerhöchften Entjchliegung Beftimmung nicht ge- 
troffen ift — bleibt vorbehalten. 
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16. 


17. 


Abdrud. 


Die Einberufung, Beförderung und Einftelung der Rekruten 
am Sonntag ijt allgemein zu vermeiden. : 
Naderjaygejtellungen durch einzelne Refruten (§ 14 der H.L.) oder 
an deren Stelle durch Freiwillige finden grundfäglich nur dann i 
ftatt, wenn die Refruten der überetatmäßigen Refrutengablen | 
innerhalb des gefamten Truppenteils ufw. ausnahmsweiſe vor 
dem 1. Februar 1907 aufgebraudt und in freigewordene Gtat- 
ftellen eingerüdt find. (Siehe Erlaß vom 22. Dezember 1893 | 
Nr 24298.) 

Die Einftellung von Freiwilligen in offene Stellen der Mujit: 
forp8 ift nah § 85,2 der W. O. ftets zuläffig. 

Aus dem Ausland nad Deutjchland zurüdfehrende und für 
tauglich befundene Militärpflichtige, deren rechtzeitige Einftellung 
nicht erfolgen fonnte, dürfen big 1. Februar 1907 jederzeit aud 
dann nachträglich eingeftellt werden, wenn die überetatmähige 
Refrutengabl an dem Tage der Einjtellung noh nicht aufgebraudr 
ift. Bei den Truppen mit Ddreijähriger Dienftzeit ijt Die Mehr: 
einftellung erforderlichenfall3 durh Beurlaubung eines Mannes 
zur Dispofition des Truppenteils auszugleichen. Von dew Truppen: 
teilen mit zweijähriger Dienftzeit ift von jeder derartigen über: 
etatmäßigen Cinftellung dem Strieqsminifterium Anzeige zu 
maden. 

Betreff der Ausbildung, Nacherfatgeftellung ufw. von Mili— 
tärfranfenmwärtern wird auf § 34 des Anhangeds, 4. Abfchnitt. 
zur Friedens-Sanitäts-Ordnung Bezug genommen. 


Sch. v. Horn. 


(Nr. 3197.) 
Befanntmahung, betreffend Ergänzung des Militärtarifs für Eijen- 


1. 


bahnen und Anderung der Anlagen V imd VI zur Militär: 
Transport-Ordnung für Eijenbahnen. Vom 16. Februar 1906. 


Auf Grund des § 15 des Geſetzes über die Naturalleiftungen 
für die bewaffnete Macht im Frieden vom 13. Februar 1875 
(Reichs-Geſetzbl. ©. 52) hat der Bundesrat beichlofjen: 

In den befonderen Beitimmungen zum Abjchnitte II 
des Militärtarif3 für Eifenbahnen wird als Ziffer 4 hinzu: 
gefügt: 

(4) Kraftwagen, die nicht der Militärverwaltung gehören, 

werden zu den Sägen des Militärtarifd befördert, 
wenn im Militärfahricheint angegeben ift, daß die Be- 
förderung für Rechnung der Reichskaſſe erfolgt. 












103 


ee) 


. Auf Grund der Borfchrift im § 54,18 der Militär-Transport- 
Ordnung haben die vereinigten Uusfchiiffe des Bundesrats für 
da3 Landheer und die Feftungen und für Eifenbahnen, Poft und 
Zelegraphen beichlojfen: | 

In der Anlage V zur Militär- Transport: Ordnung 
ift unter B in Ifd. Nr. 19 Hinter 

„Hertige Granatgiinder C/96“ 
nachzutragen: 

„und 04,”. 

3. gemer hat auf Grund derfelben Borjchrift der Königlich Preußiſche 

Herr Kriegsminiſter beftimmt : 

In der Anlage VI zur Militär» Transport: Ordnung 
ijt unter B in lfd. Nr. 19 Hinter 

„Fertige Granatzünder 0,96” 
nadhgutragen : 

„und 04,”. 


Berlin, den 16. Februar 1906. 


Der Reih3fanzler. 


Fürſt von Bülow. 


Gerad. 
Rr. 1810 X1, 


Vetanntmachung, Anderung der Militär- Transport: Ordnung für 
Eijenbahnen betreffend. 


8. Sestominitterinm für Berhehrsnugelegenheiten und R. Kriegominiferinm. 


‚ Unter Bezugnahme auf die Allerhidhfte Verordnung vom 
X. Februar 1899 (Gefeg- und Verordnungsblatt ©. 75,76) wird 
aur Grund des § 54, 18 der Militär-Transport-Ordnung beftimmt, 
bak die durch Befanntmadung des ReichSfanglers vom 16. Februar 1906 
Reichsgeſetzblatt 1906 S. 141) verfügte Underung der Anlage V zur 
NilitäreTransport- Ordnung (Reichsgefetzblatt 1899 S. 99/100, Geſetz— 
und Verordnungsblatt 1899 ©. 90) aud) für die bayerijdjen Eifen- 
bahnen zu gelten hat. 


Münden, den 27. Februar 1906. 


v. Srauendorfer. ätchr. u. Horn. 
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Nr 3867. Münden 12. April 1%. ° 
Kriegsminifterium. | 
Betreff: Ergänzung der Militär- Trans. 
port-Ördnung und des Militär-Tarifs. 
Borjtehende Abdrücde werden der Armee befanntgegeben. 
Dedblätter zur Militär-Transport-Ordnung und zum Wiltar: 
Tarif werden ausgegeben. 
‘Sch. v. Horn. 
Abdrud. 
Ar. 17091, 
Befanntmadhung, die Einführung der Eifenbahn-Berkehrsordnun: 
in Bayern betreffend. 


fi. Btaatsminificrina für Berkehrsangelegenheilen. 


Die Anlage B zur Eifenbahn-Verkehrsordnung (Geſetz- und Ler⸗ 
ordnungsblatt 1899 S. 1075) wird in nachſtehender Weije abgeänden. 
In Nr. XXXVe der Anlage B zur Eiſenbahn-Verfchkte— 
ordnung wird der mit „Gefteind-Dahmenit“ beginnende Aes. 

wie folgt, gefaßt: 

Geſteins-Dahmenit aud Perfektiv-Dahmenit 
(Gemenge von Ammonſalpeter mit feſten Kohlenwaſſerſtoffen ode 
Nitrokohlenwaſſerſtoffen — Dinitrobenzol, Nitronaphtalin, Ritro- 
toluole — mit oder ohne Zuſatz bon Wurzelmehlen, Kaliſalpeter. 
Ratronfalpeter, Chlorammonium, Alkalichromaten, Alfalioralaten, 
Altaliphosphaten, Braunftein oder Blutlaugenfal). 


München, den 20. Februar 1906. 
y. Frauendorfer. 


Abdrud. 

Nr. 2555X1, 

Befanutmahung, die Einführung der Eiſenbahn-Verkehrsordnung 
in Bayern betreffend. 


K. Stantsminifterinm für Derkebroaugelegeuheiten. 


Die Anlage B zur Eifenbahn-Berfehrsordnung (Geſetz- und Ver: 
ordnungsblatt 1899 ©. 1075) wird in nachjtehender Weile abgeändert: 
I. Yn Nr. XX Wf. (3) wird am Schluſſe anftatt der Worte „some 
Mirbanöl (Nitrobenzolj“ gejeßt: _ 
ferner Mirbanöl (Nitrobenzol) fowie Gemifche von polg!" 

und Benzol mit oder ohne Erdwachs, 3. B. Panſol; 
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. Fn Nr. XXXV a Abſ. (6) wird vor den Worten ,fofern diefe 
Patronen“ eingefügt: 

Patronen aus Permonit (ein Gemenge von je höchiteng 
30 bis 40 Zeilen Ammoniaffalpeter und Staliumperchlorat 
mit Zuſatz von Trinitrotoluol, Natronjalpeter, Leimgelatine 
und Mehl); 

I. Qu Nr. XXXV a Abjchnitt A zu 6: 
a) Anjtatt des erften Gages im Aj. (1) wird geſetzt: 

(1) Patronen aus Dynamit und dynamitartigen 
Stoffen, zu deren Hülfen fein gefettetes oder geöltes, wohl 
aber paraffiniertes Papier verwendet fein darf, find durd 
eine fefte Umhüllung von Papier in Pafete zu vereinigen 
und in den Paketen mitteld Wellpappe jo zu verpacken, daß 
jie fchichtweije in ihrer Lage feftgebalten werden. Die Patete 
find in hölzerne, Haltbare und dem Gewichte de3 Inhalts ent: 
Iprehend ftarfe &iften oder Tonnen, deren Fugen jo gedichtet 
find, daß ein Ausftreuen nicht ftattfinden fann, und die nicht 
mit eijernen Reifen oder Bändern verfjehen find, fo feft 
eingufegen, daß fie fidh nicht gegeneinander verjchieben können. 

bi Folgende neue Abjäge (2) und (3) werden eingefchaltet: 

(2) Die zur Berpadfung dienenden Kiften find an zwei 
gegenüberliegenden Schmalfeiten mit zuverläjfigen Hand- 
griffen oder Handleijten zu berfehen; bei Fäſſern und Tonnen 
find foldje Handgriffe nicht erforderlich, wenn durch tief ein- 
gelajjene Böden und Dedel eine fejte Handhabe gegeben ijt. 

(3) Auf die zur Ausfuhr in das Ausland bejtimmten 
Sendungen findet die Borfchrift im Abf. (1) wegen Benugung 
bon Wellpappe bei der Verpackung wie aud) der bf. (2) 
feine Anwendung. 

c) Die bisherigen Abſätze (2) und (3) erhalten die Bezeichnungen 
(4) und (5). 
IV. Jn Nr. XXXV c erhält der mit „Glückauf“ beginnende Abſatz 
folgende Faſſung: 
Gliidauf (Gemenge von Ammoniafjalpeter, Pflangenmehlen 
oder Zucker, Stärke, Harz, fettem le oder mehreren diefer 
Stoffe und SKupferoralat, mit oder ohne Zuſatz von Kali- 
jalpeter, Natronfalpeter, Dinitrobenzol), 
V. Die Nr. XLV wird folgendermaßen geändert: 
l. Die jegigen Beftimmungen werden als Abjchnitt A bezeichnet. 
2. As Abfchnitt B wird nadhgetragen: 
B. Fettgas — reines fowie Fettgas mit einem Bu- 
jage von höchſtens 30 Prozent Azethlen — in einer 


— 
— 
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Berdidtung auf Höchftens 10 Atmofphären über- 
drud darf in Geebojen und in anderen Behältern au: 
Schmiedeeiſen (Flußeiſen oder Schweißeijen) aufgeliefert und 
in offenen Wagen befördert werden. Die Wandunges — 
der Gefäße find derart zu bemefjen, dag fie an der 

ſchwächſten Stelle nicht über ein Fünftel ihrer Brud: | 
feftigfeit beanjprudt werden. | 
Die Gefäße müſſen | 

a) bei amtlider, alle 4 Jahre zu wiederbolender 
Prüfung einen den Füllungsdrud um 50 Prozent. 
mindeitend aber um 5 Atmoſphären überfteigenden 
Dru ausgebhalten haben, ohne bleibende Änderung 
der orm und ohne Undichtigkeit zu zeigen; 

b) einen amtlichen, an leicht fidhtbarer Stelle dauer- 
haft angebrachten Vermerk tragen, der die Habe 
des zuläffigen Drudes und den Tag Der legten 
Drudprobe angibt. 

VI Im Eingange der Mr. XLVIIIa werden die Worte: „Natrium 
und Kalium find“ erfett durd): 
„Natrium, Kalium und Legierungen von Natrium 
und Kalium find“. 


Die Änderungen treten fofort in Kraft. 
Münden, den 17. März 1906. 


u. Fraucuderfer. 


Nr 6249, Münden 12. April 1906. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Ergänzung der Anlage B zur 

Cienbahu-Vertehrsordnung. 


Vorftehende Bekanntmachungen des K. Staatsminifteriums für 
Verfehrsangelegenheiten im Gefek- und Verorduungs-Blatt Nr 10 und 
13 Seite 83 und Seite 101 werden der Armee befanntgegeben. 

rh. v. Horn. 
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(brad. 

r. 2988X1, 

lefanntmadung, die Einführung der Eifenbahn-Verfehrsordnung 
in Bayern betreffend. 


K. Slaatsminiſterium für Verkehrsangelegenheiten. 


Die Anlage B zur Eiſenbahn-Verkehrsordnung (Geſetz- und Ver: 
rdnungsblatt 1899 ©. 1075) wird in nachſtehender Weile abgeändert: 
In Nr. XXXVa Riffer 6 wird an Stelle der Worte „endlich 
Patronen aus C. Pulver Silefia (Gemenge von höchftens 85 Pro- 
zent Kaliumchlorat mit einem nitrierten Gemifche von Harz und 
Stärfemehl)” eingefügt: 
Patronen aus Chedditen (einem Gemenge von Kalium- 
oder Natriumdlorat mit Dinitrotoluol, Nitronaphthalin, 
Rizinusöl und Paraffin, wobei der Gehalt an dlorjauren 
Salzen 80 Prozent nicht itberfteigen darf) 
und 
Patronen aus C. Pulver Gilefia (Gemenge von höch— 
tens 85 Prozent Kaliumchlorat mit einem nitrierten Gemi- 
Ihe von Harz und Stärfemehl), . 
Münden, den 30. März; 1906. 


y. Francudorfer. 


Rr 6480, Minden 12. April 1906. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Ergänzung der Anlage B zur 

Cienbahn-Bertehrsordnung. 

Borftehende Bekanntmachung des K. Staatsminijteriums für 
Verfehräangelegenheiten wird der Armee bekanntgegeben. 


isch. vd. Horn. 


Rr 1906 JN. Minden 12. April 1906. 


Nriegsmintiterium. 


dettefi: Vermögensitand des Militär: Witwen 
und Waiſenfonds, dann des Invaliden⸗ 
und des Militär: Dlilden Stiftungsfonds 
Tit das Rechnungsjahr 1904. 

Nachſtehend wird der im Geſetz- und Verordnungsblatt 1906 
Re 18 Seite 124/125 veröffentlichte Ausweis der St. Generalmilitär— 
aie als Militdrfondsfajfe über den Vermögensſtand des Militär- 
Bitwen- und Waifen:, dann des Invaliden- und des Militär-Milden 
nn. gafonds für das Rechnungsjahr 1904 im Abdrude befannt: 
gegeben, 


Sch. v. Horn. 
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Yu 
I. über den | Vermögenshand nahfer 


_ Ritwer 


— 2. — — —— 


Vortrag Oben Brin; € 
Hauptfonds Maria Saal "Sena 
ftifturg 


Am Schluſſe des Rechnungs- 
jahres 1903 betrug dag Dermögen I laut 
vorigen Ausweiſes. 


Hiezu die wirfliden Einnahmen 
fir 1 mit Beirechnung der be- 
ftehenden und nah Abzug der Ende 
1903 beftandenen Uftiven . . . 


Summe 


Hievon die wirklichen Ausgaben 
I 1904 mit Beirechnung der be- 
tehenden und nah Abaug der Ende 
1903 beftandenen Paffiven . . . 
Bleibt Ende 1904 reines Ber 
mögen . . 
Diejes Bermögen beſteht i in: 
a) barem Gelde. . 
b) 8. Barer. Staatspapieren ©. 
c) R. K. Olterr. Schuldverſchrei⸗ 
bungen . 
d) Pfandbriefen . 
e) ſonſtigen Wertpapieren toe -- 
f) Gwiggeld-Rapitalien . . . .| 529714 29 
g) Hypothet-Kapitalien . . . . |12802488 71 


Summe 
Hiezu die Aktiven . . .. 
Summe | 5 
Hievon ab die Paffiven . 





Bleibt VBermögensitand wie oben. . {519137851 | 4497 38 andra + 
| | 
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i 8 
irge am Shiufe des Beduangsjahres 1904. 


. Milder 
a Stiftungs: Summe deg 















Vermögens 
Wonds — dieſer Fonds 
mit Zuſtiftungen 


3902 7215 23) 788263 |68 | 10 729 96305 





3769 12| 1 247966 ,26|. 151670 J08] 29897 |36| 1429 533'70 

0271 84| 7 177576 |40 4 163 759 31 818 161 '04|12 159 49675 
| | ' 

| | | 

| ' 

| | | 


13570 —| 1540200'22] 132631 ,16| 24384 42] 1697215 180 


| | i 
06701 84} 5637 376 118] 4031 128 |15| 793 776 162 | 10 462 280195 

















| LL 
RIOD 22 19 716 |7 





bl 13808 14] 7384 '75] 4088961 

32114 29] 1648714 29| 2.491 400 —| 407414 30| 4547528 |59 
| | 

- — 400 ‘'—| 234800 — 

oF 24200 —| 388900 |— 

323) 18) 75368 186 206 114| 75575 |— 

61714 99) 591 428/58] 32571 Bl — —| 624000 01 








RIA? 86] 3036 688 72 1 160 948 :58| 354221 43) 4 551 858 |73 


206 701 81 5 638 617 20 4 031 128 15 793 776 6? 110 463521 97 


— — —— — — | — — 


NEWI a 5638617 |20| 4031 128 |15| 793776 62110463521 '97 
- — aial] — | — -| 1200 


— 


M6701 85637376 |18] 4031128 15| 793 776 | 62 |10462280 95 
| | 


i 
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Aus dem Witwen: und Waifen: 
fonds erhielten 


















jtehen im Genuß ein 


| 
geſetzlichen Beihilfe; | 
bon Diejen find im- | 
| 

| 

| 


obigen Stande 


9 19 30] 


Witwen und Waifen 
inbegriffen, he 
neben Der Beihilfe noch 


Penfion beziehen. 


München, 5. 


Ausweis 


U. über die Amahl der Perfonen, welde im Kechunigsjahre 1904 Benfan 
Anterkübungen erhielten, 














er 


3 


| 
Die Nichtigfeit beſtätigt. 


September 1905. 


Aus dem , Jnvalidenfonds erhielten 


einmalige 





Io : 
| monati 
Pen Unterhalts- Ab. < ice 
fionen beiträge fertis SI 
ungen g 
—— — Unterftüßungen 
5j ë 5 S E | 5 s Tele 
ele|= 66667 
JERSE SHEI E EHEER 
- size ala: [8° 
Witwen | Waifen | Waifen | ! | Pinter: = siene | 
| 
980) 852] 923 | 350 | 27)10:—]2 25| 6 | 1 124 8051294577 
1 Auswärtige 
Berlobte 818 if 
ferner | tungen 
30| 119] 30 | 3 | 
— — — — 


Aus dem M 
Stiftungsie 
erhielten em 
Unteritugu 


Obertlaffen 


8. Gencral-3Militir-Rafe als Militär-Fonds-Kafe. 


Jil 
Rr 6121. Münden 12. April 1906. 


Kriegaminiiterium. 
Betreff: Babefuren aktiver und 
inaftiver Mannichaften. 
Im Verzeichniffe der Kurorte, an welchen Vorkehrungen für Auf- 
nahme bon Kurgäften des Mannſchaftsſtandes getroffen find (f. Beil. 4 
der F. S. O. ©. 3481), ift der Vortrag unter Nr 2 (Adelholzen) zu 


ttreidjen. 
rh. v. Horn. 


Rr 6355. Münden 12. April 1906. 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee Angelegenheiten. 


Berreff: Anderung der Dienſtvorſchrift 
fitt die er Belagerungs Trains 


D. V. 3 
Seite 10, Ziffer 32, 2. Abſatz Beile 4 ift Hinter „Ladebrücken“ 
Hatt deg Kommas ein Punkt zu jeßen und zu ftreichen: 

„da das Ausladen der Gerdtewagen für Brüden, Leitern 

und Gleititangen nad) der Seite ſchwierig ift.” 
Dafür ift zu jeßen: 

Beim Vorhandenfein feiter oder behelfsmäßiger Seitenrampen 
bon mindeſtens 7,50 m’ Länge können auch Fahrzeuge einfchließs — 
lih Gerätewagen für Briden, Leitern oder Gleitftangen nad) 
der Seite abgeladen werden. 


Ein Dedblatt wird nicht ausgegeben. 
Fiſcher. 


Notizen. 


Durch die Zentral⸗Abteilung des Kriegsminiſteriums 
werden verteilt werden: 
Zedblätter Nr 1—67 zu den Sondervorſchriften für die Fußartillerie. B. La: 
fetten, Progen und Fahrzeuge. 
(3m Ropfe diefer Dedblätter ift Nr 197 handichriftlich yu ändern in 279); 
Tedblätter Mr 55—58 zu den Sondervorichriften für die Fußartillerie. E. Der 
leichte Artillerie⸗Fernſprecher. 
Im Kopf der Dedblätter it D. B. E Nr 197 handichriftlich zu ändern - 
in D. V. 279); 
Tedblatter Nr 245—263 zur Marineordnung (D. V. 333); 
Tedblätter Nr 91--96 zur Milttär-Eifenbahn-Ordnung 1. Teil (D. VB. 464). 








112 


Auf die im Berlage der J. Lindauer fen Buchhandlung (Shipping 
Minden Kaufingeritraße 29, erichtenene „Kurzgefaßte Gelchichte der Baneri: 
jhen Armee 1648 — 1906" von beritleutnant a. D. Ade wird empfehlen 
aufmertfam gemadht. 

Der Preis des Buches beträgt ungebunden 1,20 A, elegant fartonier: 
1,40 M 
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Königlich) Bayeriſthes Lriegsminifterium. 





Serordnungs- Blatt. 


— — — — — — — — — — — — ——— — — — — 
——— — — ñ— ————— — 


Minden. AG 16. 28. April 1906. 


Inhalt: 1) Errichtung einer Stiftung; 2) Militärveterinäre; 3) Dienitalters- 
zeichen; 4) Helmüberzüge; 5) Bekanntmachung, Beförderung von Leiden 
auf dem Seewege betreffend; 6) Unterſtützungsverein für die Hinterbliebenen 
von Offizieren rc. ıc. des R. B. Heeres; 7) Kriegsdienitzeit; 8) Selbitkoiten 
der Verwaltung für die den Truppen iiberwiefenen Lebensmittel; 9) Ande⸗ 
rung der D. B. 320; 10) Underung der Sprengvorfchrift (J. ©. 23); 11) Yn 
formationskurs fiir Stab3offiziere bei der Equitationsanſtalt; 12) Notizen. 











Rr 7570, München 28. April 1906. 
Rriegsminifterium. 


Betreff: Errichtung einer Stiftung. 


Im Ramen Heiner Majeftat des Könige. 


Bon Mitgliedern der Familien von Froelid) und Forfter in 
Augsburg wurde aus Anlaß des 100 jährigen Jubiläums der Gar- 
nijonierung des Königlich 4. Chevaulegers-Negiments in Augsburg 
dem genannten Regimente ein Betrag von 15099 .#. zu dem Zwecke 
übergeben, daß die Binjen hieraus alljährig zu Beihilfen an folche 
Unteroffiziere verwendet werden, melche fih im befonderen Make um 
die Ausbildung (namentlich im Neiten) verdient machen. 


Seine Königlihde Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reihs Bayern Verweſer, haben durch Allerhöchfte Entjchliegung 
vom 23. April dS. Ys. unter Allergnädigfter Ermächtigung zur An- 
nchme des Stiftungsfapitals die ftaatlidje Genehmigung zur „Ent: 
ſteſung der Stiftung unter der Bezeichnung „Xubiläums-Stiftung“ 
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zu erteilen und gugleid) Allerhuldvollit au gejiatten geruht, daß diefelve 
unter dem Ausdrude Allerhöchftwohlgefälliger Anerkennung durch des 
Kriegsminifterial-VWerordnungsblatt befanntgegeben werde. 


Sch. v. Horn. 


Nr 7659. Münden, 28. April 196. 
Kriegsmintfterium. 
Betreff: Milittärveterinäre. 


Im Namen Feiner Majekät des Bönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des Qinig 
reih? Bayern Verwefer, haben mit Allerhöchſter Entſchließung vor 
24. April 1906 zu beitimmen geruht: 

vl. Ältere Stabsveterinäre können bei dienftlicher wie perflönlice 
Wiirdigkeit zur Allerhöchſten Verleihung des Titels „berftabs- 
veterinär“ beantragt werden. 

Rang und Dienftbefleidung der Oberftabsbeterinäre bleiben 
die gleichen wie jene der Gtabsveterinare. 

2. An Stelle des Titels „Veterinär“ tritt der Titel „Oberveterinär. 

3. Im übrigen verbleibt e3 bis zur Bildung eines BVeterindr-Cm 
gierS-Rorps in Bezug auf Rang, Gebiihrnijfe und Dienie: 
Heidung der Militärveterinäre bei Meinen Beftimmungen vo: 
27. Januar 1903.” 


Sch. v. Horn. 


Nr 7379. Münden 28. April 1m 
Rriegsminiftertarm. 
Betreff: Tienftalterszeichen. 


Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König 
reichs Bayern Verweſer, haben mit Allerhöchfter Entjchliegung 
bom 20. April dS. JB. zu beftimmen geruht, daß die Ausführung der 
Dienjtausgeicnungstreuge 2. Stlaffe künftig nach dem vorgelegten Mufter | 
in der Weife zu erfolgen habe, daß die natürliche Farbe der Bronze - 
erhalten bleibt. 

Dies wird mit dem Beifügen befanntgegeben, daß die neuen Proben 
demnächſt ausgegeben werden. 
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Die Bekleidungsdmter haben die Umänderung der in ihren Pe- 
änden vorhandenen Dienftaugzeichnungsfreuze 2. Klaſſe unter Ber- 
rehnung der Koſten auf Kapitel 13 Titel 7 zu veranlaffen.. 

Den gegenwärtigen Inhabern diejes Dienftaltersgeidjens bleibt 
freigeitellt, da3 bisherige oder das neue Mufter zu tragen. 


Frh. &. Horn. 


Nr 7524, München 28. April 1906. 
Rrieqsmini flerium. 
Betreff: Helmüberzüge. 

Seine Königlide Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben mit Allerhöchlter Entichließung 
vom 22. April 1906 zu beitimmen geruht, daß der Kriegsausrüftung 
der Kavallerie Der Helm- ujw. Überzug — ohne Abzeichen - - hinzutritt. 

Abänderung der Belleidungd: und Ausrüftungs-Nachmeifung 
bleibt vorbehalten. 


Sch. vd. Horn. 


— —. 


Nr. 7008, 


Befanntmahung, Beförderung von Leichen auf dem Seewege 
betreffend. 


R. Stanisminiflerinn des Innern, &. Kriegsminiſterinm. 


Unter Bezugnahme auf die Minifterialbefanntmachung vom 
17. Februar 1888, betreffend die Beförderung von Leihen (Gejek- 
und Verordnungsblatt S. 123) werden nachftehend die von den Deut- 
Iden Bundesregierungen vereinbarten Vorſchriften für die Beförderung 
von Leiden auf dem Geetwege befannt gegeben. Dazu wird folgen: 
des beitimmt: | 

l. Die Ausftellung der Leidhenpajfe ($ 1) und die Bezeichnung 
der zur Einfargung der Leiche beizuziehenden jachverjtändigen Perjon 
(S2 M6f.1 Say 1) obliegt den Dijtriftsverwaltungsbehörden. 

2. Zuftändige Militärbehörde oder Dienftesftelle nad) § 1 Abf. 4 
und $2 Abſ. 1 Gag 2 ift der Kommandeur oder Vorftand ded be- 
treffenden Zruppenteil® oder der einfchlägigen Dienftesitelle beziehungs— 
weiſe der nächſte Garnifonfommandant oder Garnifonältefte. 

3. Die Borfchriften treten am 1. Juli. 1905 in Kraft. 
Minden, den 9. April 1906. 


Dr. Graf von Feilitzſch. Schr. you Horn. 


Muoſtet · 
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Vorſthriften für die Beförderung von Feichen auf dem Stewegte. 


(1) Für die Beförderung einer Leiche zwiſchen den Seehäfen der 
Deutichen Reichs und feiner Schutgebiete und zwiſchen einem Dieter 
Häfen und einem auslandifden Hafen ift ein nach anliegendem Murter 
ausgefertigter Leichenpaß beizubringen, welchen der Schiffsfapitäu fir 
die Dauer der Fahrt in Berwahrung nimmt. 

(2) Die Ausftellung der Leichenpaffe liegt im Deutichen Reice 
den von den Landesbehörden, in den Schußgebieten den vom Reid: 
fanzler zu bezeichnenden Stellen, im Auglande den dazu ermädhtigten 
Gefandten und Konſuln des Reichs ob. Fir Leiden bon Perſonen. 
welche an Cholera, Fleckfieber, Peft oder Poden verjtorben find, Dürfen. 
foldje Paffe erft Dann ausgeftellt werden, wenn mindeftens ein Jahr 
nach dem Tode vertlojjen ift. 

(3) Dem Gefuh um Erteilung eines Yeichenpajjes find im Ur 
ſchrift oder beglaubigter Abjchrift beizufügen: 

a) eine vorſchriftsmäßig ausgefertigte Sterbeurfunde, welde 
Namen, Stand, Alter und Todestag des Verftorbenen 
enthält; 
eine tunlichft auf Grund einer Außerung des Arztes, welder 
den Verjtorbenen behandelt Hat, ausgeftellte Befdeiniqung 
liber die Todesurſache. Kommt die Leiche aus einem Orte, 
an dem Cholera, Fleckfieber, Pelt oder Poden herrichen. jo 
ift gleidjjeitig zu befdjeinigen, daß der Beförderung der Leide 
gefundheitlihe Bedenken nicht entgegenstehen, 
eine Beicheinigung des bei der Einfargung zugegen gemejenen 
Sadjverftändigen (§ 2 Abf. 1) darüber, daß die Cinfargung 
vorſchriftsmäßig erfolgt ift. 

(1) Bei Leichen bon Angehörigen der Armee oder der Marine ge 
nügen Die von der zuftändigen Militäarbehörde oder Dienftitelle aus: 
gefertigten Nachweiſe zu Abi. 3, a bis e. Im Auslande Fann auf 
die zu b vorgefehene Bejdeinigung verzichtet werden, wenn dem zur 
Ausſtellung des Peichenpafjes zuftändigen Gejandten oder Konſul des 
Reichs die zu befcheinigenden Tatſachen befannt find. 

G) Bei Leichen aus foldjen ausländischen Staaten, mit welden 
eine Vereinbarung wegen wechjeljeitiger Anerkennung der Yeicherpäile 
abgeichloffen ijt, genügt die Beibringung eines der Vereinbarung ent- 
Iprechenden Leichenpaſſes. 


b 


N 


c 


— 
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6. Bet der Beförderung von Leihen in das Ausland hat der 
tapitin auch Darauf zu fehlen, daß die nad) den Beltimmungen deg 
uslandes erforderlichen Nachweiſe beigebracht find. Werden aus: 
andijde Häfen angelaufen, jo Hat der Kapitän auch die dort geltenden: 
Bertimmungen au beachten. 


§ 2. 

2 Die Cinfargung der Leiche hat in Gegenwart einer von der 
wrandigen Behörde des Sterbeorts oder des jeitherigen Beſtattungs— 
ort hierzu zu beftimmenden fachverftändigen Perſon zu erfolgen. 
Tiefe Verjon wird bei Leihen von Angehörigen der Armee oder der 
Marine von der zuftändigen Militärbehörde oder Dienftftelle, im Aus— 
land in Ermangelung einer für den Ort zuftändigen Landesbehörde 
ven dem Gefandten oder Konſul des Reichs beftimmt. 

2 Die Leiche muß in einem hinlänglich widerjtandsfähigen, luft- 
diht zu verlötenden Metallfarg eingefchloffen und diefer bon einem 
feitgefugten Holzſarge dergeltalt umgeben fein, daß jede Verjchiebung 
des Metallfurges in der Umbüllung verhindert wird. Der Holgfarg 
it in einer Stifte derart an verpacen, daß auch hier jede Verſchiebung 
des Inhalts ausgefdloffen ift. 

3) Falls die Leiche nicht vollftändig einbaljamiert wird und eg 
hd niht um eine Beförderung von fürzerer Dauer handelt, ift die 
reihe durch Einfprigung einer fonfervierenden Flüſſigkeit, 3. B. von etwa 
Ð Litern einer meingeiftigen Löſung von Formaldehyd (10 prozentig) 
oder Rohkreſol (5 progentig) oder Gublimat (2 prozentig) oder Chlor- 
amt (10 progentig), in eine: oder mehrere leicht zugängliche Arterien 
mv. gegen Verweſung möglichſt zu ſchützen; aud) ijt der Boden des 
uneren (Metall-) Sarges mit einer veichlihen Schicht Sägemehl, Torf: 
mull oder mit anderen aufjaugenden Stoffen au bededen. 

4 Diefe Beftimmungen finden finngemäße Anwendung bei Leiden 


Weichenreften), weldje für die überjeeiche Beförderung wieder ausge: 
graben worden find. 


5 3. 
+ Sollen Leichen von Perjonen, welche während der Meife an 
Bord geitorben find, ausnahmsweije bis zum Beftimmungshafen mit- 
Klührt werden, fo ift tunlichft nah $ 2 Abf. 2 und 3 zu verfahren. 
auert die Reife von der Todesftunde bis zur Ankunft am Begräbnis- 


iger alS drei Tage, jo darf von der CGinfargung abgejehen 
erden. 


118 


(2) Leichen von Perfonen, welche während der Reife an Cholera, 
Fleckfieber, Peſt oder Poden verftorben find, dürfen an Bord nidt 
weiter befördert werden. 


§ 4. 

Reichen find an Bord von Schiffen tunlichft getrennt von Nah: 

rungs⸗ und Genußmitteln und derart aufzubewahren, daß eine Be 
läftigung der Reijenden und der Beſatzung vermieden wird. 


Mutter. 


SJeidenpaß 
(für Leihenbeförderung auf dem Seewege). 


Die Überführung der nad) Vorſchrift eingeſargten Leiche de . 
am... .. 19.. gu. . 
an (Todesurfadie) Lo. Lo. verſtorbener 
. jährigen (Bor- und uname, Stand deg Verſtorbenen bei 
Kindern Stand der Eltern) von . 


nag... en auf Dem Seren 
wird hierdurch genehmigt. 
„o den.. . . . . ID. 
(Dienttitempel.) AUnterſchrift.) 
Nr 2268 JA. Minchen 28. April 1906. 
Rriegsminifterium. 


Betreff: Unterſtützungsverein für Die 
Hinterbliebenen von Offizieren rc. 2c. 
des K. B. Heeres. 

Nachftehend wird ein Ausweis über den Vermigensjtand de 
Unterftügungsvereins für die Hinterbliebenen der Offiziere, Ganitaté 
offtzieve und oberen Beamten des K. B. Heeres für das Rechnung: 
jahr 1904 (§ 29 der Cagungen) im Abdrud befanntgegeben. 


Frh. v. Horn. 
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Abdrud. 


Ausweis 


über den VBermögenzftand des Unterſtützungsvereins für die Hinter- 
bliebenen von Offizieren, Ganitatsoffigieren und oberen Beamten deg 
8. B. Heeres am Schluſſe des Rechnungsjahres 1904. 


Geldbetr 
Vortrag ° ag Bemerkungen 


AM — 


L Einnahmen. 
Bermögensftand am 31. März 1904 11922038 | 23 
darunter als 
Stammtapital 1525781 M 66 4 
Zinſenerträgnis 
des Prinz Karl⸗ 
Legat.09284 M174 9284| 17 
Summe des 
Stammfapitals 1535065 M 83 4 
dinienerträgnis aus dem Bereinsver- 
mögen einſchließlich Kursgewinn 68 261 | 90 
Beiträge der Bereinsmitglieder . . 88 640 | 61 
Überwiefene Botengebühren . .. . 51| — 


Summe I 12088275| 91 


H Ausgaben. 


Bezahlte Unterftitgungen, Prabenden 

und Abfertiqungen auf den Ber 

eindswed . 15 468) 87 
Unteritiigungen an eldzugsteitneh: 

mer von 1866 und 1870/71 im 

Sinne von Artikel 2 des Geſetes 


vom 12, Mai 1898. . 34313 | 02 
Rursoerfufte . 45; — 
Realtungstoften auf den Vereins 
med. . 1868! 30 
Summe N 51695 | 19 
Abgeglichen bleibt Bermigensbeftand | Dice Mehrung des Ber- 
am 31. März 1905 . 2036580 | 72 einSvermigens im 
Tavon find: | Rechnungsjahr1904 
in yinStragenden Wertpapieren an- beträgt 114542 M 
gelegt . . 2021500 AM — 4 49 4. 


dar vorhanden 
byw. in Bank: 


| 
ſcheinen vor: | 
| 
| 


übergehend . 4 
jinstragend 
angelegt. . 15 080 M 72 5 


wie voritehend 2036 580 M 72 4 
Minden, 18. April 1906. 
Der Borftand des Verwaltungsrats. 
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Abdrud. 
Ich beftimme im Anjdhlug an Meine Ordre bom 12. Oftober 19: 


Den im Jahre 1906 an der Niederwerfung der nod) andauernden | 


Eingeburenen-Aufftände in Südmeltafrifa beteiligten Deutfchen wirt 
das Jahr 1906 als Kriegsjahr angerechnet, jofern in diefem Sabre 
die Beteiligung mindeftend einen Monat betragen hat oder die Teil: 
nahme an einem Gefecht vorliegt. 

Xm librigen findet Meine Ordre vom 12. Oftober 1905 jinn: 
gemäß Anwendung. 

Berlin den 27. Februar 1906. 


Wilhelm. 


An den Reichskanzler Fürſt v. Bülow. 
(Oberfommandy der Schugtruppen). 


Mr 5054. Münden 28. April 1906. 
RKriegsmtnittertum 
Betreff: Kriegsdienitzett. 

Vorftehender Wodruc wird hiemit zur Kenntnis der Armee ge- 
bracht. Wegen der Kaiſerlichen Kabinetts-Ordre vom 12. Oktober 196 
vgl. V. Bl. Nr 26,05 Seite 248. 


rh. v. Horn. 


Nr 5941. Minden 28. April 19. 
Krieg sminiftertum. 
Militar Verwaltungs Abteilung. 


Betreff: Selbjtfoften der Verwaltung für 
Die den Truppen iiberwielenen Lebens 
mittel. 
1. Die Selbfttojten der Verwaltung für die den Truppen nad 
5 7 Biff. 10 der Fr. B. B. itberwiejenen Lebensmittel betragen im 
Rechnungsjahre 1906: 


a) für 1 kg Erbſennnn. U GS 
b) „n „Bohnen.. BR 
CO) no n » en ne ABLE: 
Ò „pon » Õraupen 2 2 nn. 1D GS 
e) n n n Reißs....... W 
P) „no » » Maffavont. 2. 2 22 
g) » » Rohfaffee 2 > 2 2 we 14 33 eg, 


h) fir 100 g Gemiijefonjerven . . 2 2 2 nn we. Rat. 





Bergütet werden: 


| kg Bohnen miitttc. 289, 
„ Linien =, .. 28 9, 
0 g Semiijefonferven mit ne ... 78 


und Die übrigen Lebensmittel mit den borangegebenen Selbſtkoſten. 
2. Die Beſtimmungen unter Ziffer 2 bis 4 im Erlaſſe Nr 4362/99 
— 2.3. S. 204 — find auch für das Rechnungsjahr 1906 maßgebend. 


Bucher. 


Rr 1173. Minden 28. April 1906. 
Kriegsminijterium. 
Adteilung für Artillerie und Waffenweſen. 
Rerreff: Anderung der D. B. 320. 

Zu Seite 15, Ziffer 70. Das Dedblatt 15 ift zu ftreichen und 
dafiir zu jegen: 

„Die Übungsmunition wird zu Beginn des Rechnungsjahres 
geliefert und ift im Laufe desjelben möglichit zu verbraudjen. 
Ergeben fih an der Übungsmunition mejentliche Erfparniffe, fo 
fönnen dieje bet den größeren Pionier- und jonftigen befonderen 
Übungen Verwendung finden.” 


Seither. 


Rr 7355, Miinchen 28. April 1906. 
Kriegsminiſterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee Angelegenheiten. 
Betreff: Anderung der Sprengvorichrift 
J. €. 28). 


Bei Ziffer 33 (Auflage 1896) bzw. Ziffer 42 (Neudruck 1903): 
„Der Glühzünder“ iſt als dritter Abſatz der Fußnote einzuſchalten: 
Glühzünder a/A. dürfen nicht zuſammen mit Glühzündern n'A. 
in eine Kreisleitung geſchaltet werden.“ 

Deckblatt wird nicht ausgegeben. 


Fiſcher. 
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Nr 7660, München 28. April 1%, 

Kriegsminifterium. 

Abteilung für Allgemeine Armec Angelegenheiten. 

Betreff: Ynformationsturs für Stabs. N 
offiziere bei der Cquitationsanitalt. | 


In Biffer 1 der Anlage gu § 1,8 der Dienftorduung für die, 
Eguitationsanftalt — D.B. 188 — ift ftatt 1. Mai handſchriftlich zu; 
jegen: 1. Auguft. | 

Fiſcher. 


Vivtizen. 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifterium: 
werden verteilt werden: 


Dedblätter Nr 2—5 zur Vorfchrift für bie Prüfungen der Büchſenmacher ti: 
Heeres (D. B. 119); 

Dedblatter Nr 34—48 zum BWerfaufs-Preisverzeichnis zu den Dandmaftın 
(D.V. 221); 

Dedblatter Nr 22—30 zur Dienſtvorſchrift für die KavallerieTelegraphen- Schul: 
(D. B. 266); 

Dedblätter Nr 30—50 zu den Sondervorichriften für die Fußartillerie. H. Te. 
Lautipredyer. 

(3m Kopf diefer Tedblätter ift „D. B. E Nr 197" handſchriftlich x 

ändern in: D.B. 279); 

Dedblätter Nr 26—31 zur Ausriiftungsnadhweifung fiir die Stäbe der ld 
artillerie (D. B. 389); 

Dedblätter Nr 17—23 zur Ausrüſtungsnachweiſung für Wrtilleries oder Reierve 
Artillerie Munitionsfolonnen 88/96 und 73/96 (D. VY. 438); 

Dedblätter Nr 65—87 zur Ausrüftungsnahmeilung für eine Ctappen-Diunr 
tionsfolonne (©. V. 439); 

Dedblätter Nr 17—20 zur Ausrüftungsnahmeilung für eine Munitions- Vert 
waltung (©. B. 440); 


Deckblätter Nr 82— 85 zur I. Abt. 
152—155 i IV. | der Vorſchrift: Das Feldartillerie 


126—131 V. Material 96 (D. B. 447); 


Dedblätter Nr 5—8 zur Unterfuhungs und Anſchießvorſchrift für Geſchütz 
rohre und Lafetten der Feldartillerie. I. Abteilung. Anfchiebvoridrir 
(D. B. 478); 

Tedblätter Nr 49—54 zur I. Abt. l 


a 
n" " " 


der Vorichrift: Tas Feldhaubis- 


44 — 46 In. f , 
Material 98 (D. V. 4%); 


86 — 91 V. 


a “ r 


” n "n 





123 


Tedblätter Ar 46—54 zur Ausrüftungsnachmeifung für Feldhaubig Batterien 98 
D. V. 490; 

Deckbläter Mr 38—48 zur Ausrüſtungsnachweiſung für leichte Munitions. 
folonnen der Feldartillerie (D. B. 498); 

Tedblatter Nr 75—81 zur Ausrüſtungsnachweiſung für eine Feldhaubig Muni. 
tions-Rolonne 88/98 (D. B. 499). 


Die Ranglifte der aftiven Offiziere wird erft im Monat Mat zur Aus- 
gabe gelangen. 


Lie Umanderung von Dienftauszeichnungstreuzen 2. Klaſſe bisherigen in 
fiche neuen Mufters (R. M. E. Nr 7379/06 — V. Bl. ©. 114 —) beforgt die 
wma Weiß u. Co. in Münden, Herrnftr. 18 u. Maffeiftr. 2, zum Preife 
von 30 A für das einzelne Stüd. 


— — —— — 


Mit Beziehung auf die Notiz in Nr 24 des N. Bl. 1899 — ©. 242 — 
wird befanntgegeben : 
L. Der „Kleine Deutiche Kolontal-Atlas” ift in neuer Ausgabe zu einem 
Jahrbuche ausgeftaltet worden; der Preis des Werkchens beträgt 60 A. 
2, Die von der Deutichen Kolonialgefellichaft herausgegebene Kiepertiche 
»Wandfarte der Deutichen Kolonien” wird vom Maßftabe 1: 8000 000 
in 1:2000000 übertragen, wodurd fidh die Brauchbarfeit für Unter 
richtszwecke mweientlich erhöht. Der Preis der Starte wird fo niedrig als 
möglich feitgefebt werden. 
Auf die beiden erwähnten, im Verlag von Dietrich Reimer (Ernft Vohſen) 
in Berlin ericheinenden folonialen Unterrichtsmittel wird biemit neuerdings 
emvjehlend aufmerffam gemacht. 


Ter veritorbene Geheimſekretär im K. B. Geheimen Staatsarchiv Dr Yofef 
Rapier hat einen Stammbaum Seiner Königlichen Hoheit des Prinzregenten 
und der tämtlichen Mitglieder des Hauſes Wittelsbach in der Defjendenz des 
Königs Ludwig I. und des Herzogs Maximilian in Bayern bearbeitet, auf den 
empteblend aufmerkſam gemacht wird. 

Ter als Wandlafel eingerichtete Stammbaum nebit Erläuterung tft zum 
Treiie von 2 A 20 4 das Stüd im Selbftverlage des Kunſt- und Glasmalers 
Yuowig M. Bodhorni, München, Nordendftraße 22b, zu beziehen. 
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Berordaungs. Blatt. 


AG 17. tL, Mai 1906. 


Inhalt: 1) richtung einer Stiftung; 2) „Jubiläumsfeiern 1906; 3) Criap- 
truppenteil für das Oftafiatifde Detachement; 4) Ausgabe des Wertes: 
„1806, bas Mreußiihe Offizierforps und die Unterfuchung der Kriegs. 
ereigniiie”; 5) Bejtimmungen für die Förderung des Studiums neuerer 
fremdiprachen ; 6) Neuausgabe einer Ausrüftungsnahmetiung; 7) Tiret- 
tiven für die Unterſuchung und Beurteilung der Bindehauterfranfiungen 
bei Militärpflichtigen; 8) Unteritügungsverein für die Hinterbliebenen der 
Tinziere ıc. ıc. des 8. B. Heeres; 9) Notiz. 





Nr 5326, Münden 11. Mai 1906. 


Kriegsminiſterium. 
Beirejf: Errichtung einer Stiftung. 


Im Pamen Seiner Majeſtät des Könige. 


Die Stadt Landau hat dem 18. Infanterie-Regiment anläßlich 
ſeines W jährigen Beſtehens den Betrug von 1000 v zur Verwen- 
dung nad) freiem Ermeſſen des Regimentsfemnmandeurs überwieſen 
und wurde von diejem das zugemwendete Stapital zu einer Stiftung 
für Unteroffiziere des Regiments beftimmt. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Königs 
teihs Bayern Verweſer, haben durch Allerhöchite Entſchließung 
vom 2. Mai (fd. Ys. unter Allergnädigiter Ermächtigung zur Ans 
nahme des Rapitals von 1000 M die Staatliche Genehmigung zur 
Entſtehung der mit dieſem Kapital errichteten Stiftung zu erteilen 
und zugleich Allerhuldvollſt zu geſtatten geruht, daß das von der 


A. 
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Stadt Landau befundete Intereſſe fiir das 18. Injanterie-Regiment 
unter AUllerhöchiter Anerkennung durd das Kriegsminifterial-Verord- 
nungsblatt befanntgegeben werde. 


Sch. v. Horn. 


Nr 7890. München 7. Mai 1906. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Jubiläumsfeiern 1906. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben mit Allerhöchſter Entſchließung 
bom 2. Februar ds. Is. dem 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
von Württemberg anläßlich feines 200 jährigen und dem 13. Infan— 
terie-RPegiment Kaifer Franz Jofeph von Üfterreih anläßlich jeines 
100 jährigen Bejtehens Säfularfahnenbänder Allergnädigft zu verleihen 
geruht. 


rh. v. Horn. 


Nr 3229. Münden 11. Mai 1900. 
Kriegsminiſterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee Angelegenheiten. 
Betreff: Erjagtruppente:! für das Cit 
altatiiche Detachement. 

Nad) Bekanntgabe des K. Preuß. Kriegsminifteriums im Armee 
Verordnungsblatt Nr 11 unter Nr 102 ift das 2. Garde-RMegiment 
zu Fuß mit Wahrnehmung der Obliegenheiten als Crjattruppenteil 
für das Ojtafiatijde Detadhement — Geſandtſchaftsſchutzwache und 
Reſerve — beauftragt worden. | 

Fiſcher. 
Nr 8230. Münden 11. Mai 1. 
Ariegsminiiterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee⸗Angelegenheiten. 
Betreff: Ausgabe des Wertes: „1806, das 
Preußiſche Offizierforps und die Unter: 
juchung der Kriegsereigniſſe“. 

jm Preuß. Armee-Verorduungsblatt Nr 11 hat das Zentral: 
Departement des N. Preuß. Rriegsminijteriums unter Mr 109 
nachſtehendes befanntgegeben: 
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Ler große Generaljtab, Kriegägefchichtliche Abteilung 2, gibt dem: 

ihi ein Werf unter dem Titel 
1806, 
as Preußiſche Offigierforps und die Unterjudung der 
Kriegsereigniſſe 

paut, das im Berlage der Königl. Hofbuchhandlung von E. ©. 
Nittler & Sohn, Berlin S.W. 12, Kochſtraße 68—71, erſcheinen ſoll. 

Für die von feiten Der Armee und Marine eingehenden Beftel- 
ungen iit ein Vorgugspreis von 5 «A. für das ungebundene, von 6 < 
ür dad gebundene Gremplar feſtgeſetzt. Diefer Vorzugspreis wird 
uch den inaftiven und den Offizieren des Beurlaubtenftandes gewährt, 
wenn fie ihre Beftellung auf einer der amtlich verjandten Beftellijten 
eintragen. 

die Behörden und Cruppenteile werden erjucht, die Beftellijten, 
die ihnen demnächft zugehen werden, nah Umlauf und Einzeichnung 
an die Kriegsgejhichtliche Abteilung 2 des großen Generalftabes, 
Berlin N.W. 40, Moltfeftrage 8, zurüdjenden zu wollen. 

Die Verjendung des Werkes erfolgt durch die Verlagsbuchhand— 
lmg unmittelbar beim Erjcheinen. 


Fiſcher. 
Rr 7933, München 11. Mai 1906. 
Lriegsminiſterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 
Vetreif: Beſtimmungen für die Förde 
tung des Studiums neuerer Fremd” 
raden. 
In Ziffer 24b der Beftimmungen für die Förderung des Stu- 
diums neuerer Fremdſprachen (ausgegeben mit K. M. E. 14559-03 
S.B. ©. 242) ift in der 3. Beile nah „Franzöſiſchen“ einzufügen 
‚und Engliſchen“. 
Gin Dedblatt wird nicht ausgegeben. 
Fiſcher. 
Rr 7922, ' Münden 11. Mai 1906. 
Kriegsminiſterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenwefen. 
Betreff: Neuausgabe einer Ausrüftungs- 
Nachweiſung. 
Die Ausrüſtungsnachweiſung für Maſchinengewehr-Abteilungen, 


I. Entwurf, (D. B. 528) ift neu aufgeftellt und wird den beteiligten 
Dienſiesſtellen zugehen. 
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Die bisherige Ausrüſtungsnachweiſung von 1905 tritt auger Rrait 
Sm D. V. ©. ift unter Nr 528 „Entwurf 13“ zu erjegen duré: 


„U. Entmurf 1900”. 
Seither. 


Nr 7550. Miinchen 11. Mai 195. 
Kriegsminiſterium. 
Medizinal-Abteilung. 


Betreff: Direftiven für die Unterluchung 
und Beurteilung der Bindehauterfran- 
tungen bei Milttärpflichtigen. 


Durd) die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums werden dem: 
nadjt zur Verteilung gelangen: 

„Direftiven für die Unterfudung und Beurteilung der Binde: 
hauterfranfungen bei Militärpflichtigen.“ 

Die Direftiven find der Dienjtanmeilung zur Beurteilung der 
Militärdienftfähigkeit und zur Ausitellung bon militärärztlichen Zeus: 
niffen — D. V. 319 - - beizufügen. 

Dr v. Beftelmeyer. 


Beßanntmadung. 


Die IIL. ordentliche Generalverjammlung des Unterftüßungspereits 
für die Hinterbliebenen der Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen 
Beamten des K. B. Heeres findet nah Maßgabe der SS 30 und Al 
der Satzungen 

am Donnerstag den 31. Mai 1906 nachmittag: 4 Uhr 
im Gefdaftszimmer Nr 233 der Yufpeftion des Ingenieur-Korpe— 
(Marburg) ftatt. | 

Anträge von Vereinsmitgliedern, weldje fidh zur Beratung und 
Beichlußfafjung der Generalverjanmlung eignen, wollen dem Ver: 
waltungsrat (Poftablage bei der Inſpektion des Yngenteur-Rorps) 
fpdtefterd bis zum 20. Mai 1906 mitgeteilt werden. 

Die Bereinsrechnungen für die Nechnungsjahre 1903 und 194 
ſowie das Verzeichnis der in München wohnenden, ſonach wählbaren 
VBereinsmitglieder für die Erneuerung de3 Verwaltungsrats liegen 
vom 20. Mai 1906 an im Geſchäftszimmer Nr 235 vorgenannter 
Nufpeftion zur Einſicht der Vereinsmitglieder auf. 

München, 11. Mai 1906. 


Der Vorftand deg Verwaltungsrat. 
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Rr 2434 JA. München 11. Mai 1906. 
Rriegsminifterium. 
Abteilung für das Invalidenweſen. 


Betreff: Unterftügungsverein für die 
Sinterbliebenen der Offiziere ıc. ıc. 


bes R. B. Heeres. 

Borftehende Befanntmadung wird zur Kenntnis gebradt. 
Schenk. 
Notiz. 


Tuch die Zentral⸗Abteilung des Kriegsminiſteriums 
werden verteilt werden: 
Tedplätter Nr 20—24 zu den Sondervorfchriften für dte Fußartillerie. D. Muni 
tion (D. B. 279). 
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Berorduungs- Blatt. 


M 18. 21. Mai 1906. Mai 1906. 


* nhalt: 1) Heranziehung von Familien verheitateter An Angehöriger des Oftafia- 
tihen Detachements nah Standorten in China; 2) Anderung der Anlei- 
hing zu den Snltanbiesungen an den Schupwaffen 88 und 91 (D. B. 197); 
3) Tienftordnung der Rriegsatademie; 4) Poftfendungen, Sele ramme 
und ‚serngeipräche für die Kommandantur des Zruppenübungsplapes Biti d; 
5) Anderung der Proviantamtsordnung (D. B. 416); ji 6) Cifenbahnbeförderung 
von Militärperſonen und Militärtransporten mit Schnellzügen; 7) Notizen. 


Ahdrud. 


NG beitimme, daß die nah Meiner Ordre vom 19. Auguft 1901 dem 
Yummandeur der Oftafiatiichen Befagungs-Brigade obliegende Befugnis, 
die Herangiehung der Familien verheirateter Angehöriger der Brigade 
nay ihren Standorten in China zu genehmigen, mit dem Wegfall der 
Stele des Brigadefommandeurs für das Oftafiatifde Detachement 
af das Kriegsminiſterium übergeht. 
Berlin den 5. April 1906. 
Wilhelm. 


An das Kriegäminifterium. v. Einem. 


Rtiegsminifterium. Berlin den 5. Mai 1906. 
Ir. 19/4, 06, B. 3. o. 
Vorjtehende Allerhöchite Ordre wird mit nachfolgenden Ausfüh— 
tungs-Bejtimmungen zur Kenntnis der Armee gebradht. 
l. Gejuche auf Erteilung der Genehmigung zur Herangiehung der 
Samilien dürfen von den Angehörigen des Oſtaſiatiſchen Deta- 
hement3 erft nad) ihrem Eintreffen in China und nahdem fie 
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fid) über die Verhältniſſe umterrichtet haben, gettellt werden. 
Sie find an. den Kommandeur des Oftafiatifhen Detachements 
zu richten und bon diefem mit feiner Begutachtung dem Nriegs- 
minifterium vorzulegen. 


. Borausjekung für die Genehmigung derartiger Gejudje ijt, dat 


mit einer mindeltens nod) zweijährigen Dienftletitung des Ge 


‘fuchjtellers in Oftaften nad Eintreffen der Familie Dajelbit zu 


rechnen ijt. 


. Zur Samilie find Frau und Kinder, unter Umftänden mt 
3) 


fonftige Anverwandte gu zählen, jofern diefe ſchon bisher dem 
Hausſtande angehörten. Bezüglich letzterer behalt fich das Kriegs: 
minifterium indejjen im Ginzelfall Entſcheidung vor. 


. Das QriegSminifterinm ift bereit, fiir die betreffenden Familien 


die erforderlichen Plage auf Reichs: Boftdampfern ficherzuftellen 
und gwar für Familien von Tffizieren und oberen Beamten 
Kajiite 1. Klaſſe, für Jolche von Unteroffizieren und Unterbeamten 
Kajüte 2. Klaſſe. 

Wird die Vermittelung durch das Kriegsminiſterium ge— 
wählt, ſo iſt ſie unter Beifügung eines von der Ortsbehörde 
beſcheinigten Verzeichniſſes der Familienmitglieder (Alter und Ge 
ſchlecht der Kinder) ſowie unter Angabe des Zeitpunktes, an 
welchem die Überfahrt angetreten werden fann, beim Kriegs— 
minifterium nachzujuchen, und erfolgt darauf die Überjendung 
der Fahrkarten. 


Wünſchen die Familien ausnahmsweiſe auf eigene Hand ihre 


Überfahrt zu bewerfitelligen, fo können ihnen nur die dem 
Kriegsminiſterium beim Verfahren nad) Ziffer 4 durchſchnittlich 
entitehenden, auf Vorzugspreiſen beruhenden Sofie gewährt 
werden. Diejelben werden nad) Beendigung der Reife bar 
ausgezahlt; die Auszahlung veranlagt in China dag Oſtaſia— 
tiiche Detachement, bei Rückbeförderung die Yutendantur de 
Gardeforps. 

Wegen eventl. Gewährung von Vorjchüffen behält fid das 
Kriegsminiſterium (Armee-Abteilung) im Einzelfall Entſcheidung 
vor, wobei gegebenenfalls auch die zahlende Kaſſe beſtimmt 
wird. | 


6. Während der Seereije werden täglihe Zulagen gemährt 


in der 1. Rajiite: 
für Frauen und Kinder über 16 Jahre von je 3 4, 
für Kinder unter 16 Jahren von je 1,50 %, 


~) 
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in der 2. Kajüte: 
für Frauen und Kinder über 16 Fahre von je 1,50 1, 
für Kinder unter 16 Jahren von je 1 £ 
Wird von Sicherftellung der Überfahrt durch das Kriegs- 
minifterium fein Gebrauch gemadt, fo wird die Zulage fitr 
0 Tage gezahlt. 
Hinfichtlih Zahlung diefer Zulagen gilt das bezüglich der 
Zahlung der liberfahrtsfoften unter 5. Gejagte. 


. Die vom Kriegsminifterium gemäß Ziffer 4 itberwiejenen Fahr: 


farten gewähren Freigepäck im Umfange von 1 com beziehungs: 
weile 200 kg für jeden Ermachjenen; fiir Kinder im Verhältnis 
deg für Diejelben gezahlten Fahrpreiſes. Neben demjelben 
werden nod) die Koften für Beförderung weiterer 2 cbm bei 
beliebigen Gewicht für jede Familie auf die Reichskaſſe iber- 
nommen. Eine Geldentfhädigung hiefür tritt in feinem Falle ` 
ein. Dieje legteren 2 cbm können indes nur als Yradhtgiiter, 
nicht aber als Reiſegepäck befördert werden, und erfolgt deren 
Expedition bei pajjender Gelegenheit durch das Kriegsminifterium 
(Acmee-Wbteilung) eventuell auf einem anderen Dampfer. Sie 
find nach vorheriger Ankündigung der Speditionsfirma Matthias 
Rohde & Co., Hamburg, frachtfrei einzufenden. Jedes Gepäd: 
tüd erhält eine unmittelbar auf die Umbiillung zu fegende Anj- 
{drift nad) folgendem Mufter: 
(Abjenderin: Marie Möller in Miinchen.) 
An 
die Speditenre Herren Matthias Rohde & Go. 
in 
Hamburg 
für den Sergeanten Möller, 
3. Kompagnie Oſtaſiatiſchen Detachements 
Tientſin.“ 
Gleiche Aufſchriften erhalten der Frachtbrief oder die Be— 
gleitadreſſe und auch der für den Empfänger beſtimmte Ab— 
ſchnitt der letzteren zu „Mitteilungen“. 
Die Gepäckſtücke müſſen dauerhaft verpackt, mit Umhüllung 
von waſſerdichtem Stoffe verſehen und gut verſchnürt ſein. 
Flüſſigkeiten, Sachen (Lebensmittel), die dem ſchnellen 
Verderben unterliegen, zerbrechliche und leicht entzündliche 
Sachen ſowie die allgemein von Poſtbeförderung ausgeſchloſſenen 
Gegenſtände dürfen nicht aufgegeben werden. 
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8. 


a 


— 


10). 


11. 


bho 


— 
=E 
— 


Die Vergütungen für Heranziehung der Familien nad) Oſtaſien 
ind nur einmal zuftändig. 


. Die nacdhjreifenden Perſonen find gehalten, vor ihrer Abreiic | 


dem Kriegsminijterium eine ärztliche Beicheinigung darüte 
einzufenden, daß ihr Gejundheitszuftand den Aufenthalt im | 
tropijden Klima geftattet. Das Kriegsminifterium behält fid 
vor, die Betreffenden im Einzelfalle durch einen oberen Militär: 
arzt daraufhin unterfuchen zu laffen, daß ihr Geſundheitszuſtand 
den Anforderungen des Tropenklimas gewachſen ift. 

Die Rücdbeförderung der Familien nach Deutſchland wird von 
dem Kommando des DOftafiatiiden Detachements entſprechend 
den Beitimmungen für die Wusreije geregelt. 

Für Die Reifen der Familien vom legten Standorte ded be: 
treffenden Dffizierd ufw. beziehungsiweife von dem auf Grund 
der Allerhödjiten Ordre vom 27. Yuli 1900 (A. B. BI. ©. 414) 
gewählten Wohnorte der Familie nah dem Einfchiffungsore 
werden die wirklich entitandenen Fuhrkoſten — auf Gier: 
bahnen für die Familien von Offizieren und oberen Beamten 
II. Klaffe, von Unteroffizieren und Unterbeamten III. Klaſſe — 
jowie die Soften der gefamten guftehenden Gepäckbeförderung 
erftattet, desgleichen vom Ausichiffungsorte nah dem Stand: 
orte des betreffenden Offizier ujm. 

Bei Rückbeförderung der Familien nad) Deutfchland findet 
Eritattung der Koften in gleicher Weile Itatt. 

Sollte der betreffende Offizier ufw. nicht im aftiem 
Dienfte verbleiben, fo werden die Koften der Nückbeförderung 
vom Ausichiffungspunfte bis zum felbftgewählten Wohnort in 
Grenzen desjenigen Betrages erftattet, welder bei Beförderung — 
nadh dem legten Standorte des betreffenden Offiziers uſw. in 
Deutfchland entftanden fein würde. 


. MS Einfchiffungs: beziehungsweife Wusfchiffungsorte fonnen 


bei allen SKoftenberechnungen nur Bremerhaven und Hamburg 
beziehungsweife Tatu, nicht aber Zwiſchenhäfen in Frage 
fommen. 


. Die Mietsentfchädigung ift bei derjenigen Intendantur anyu: 


fordern, au deren Verwaltungsbereich die verheirateten Militär: 
perfouen und Beamten des Oftafiatifden Detachements vor 
ihrem Abgange nah Oftafien gehörten. 
Stwaigen Vorſchußanträgen bezüglich Mietsentfchädigung 
lind die Mietsverträge beizufügen. 
vy. Cinem. 
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He 9020, Miinchen 21. Mai 1906. 


Yriegäminifterium. 
Aetreff: Deranziehung von Familien 

verheitateter Angehöriger des Oft- 

altatiichen Detachements nadh Stand” 

orten in China. 

Borjtehender Whdrud wird der Armee befannt gegeben mit dem 

Hinweis, Daß die Wllerhidfte Ordre Seiner Majeftät des Raijers 
vom 19. Auguft 1901 mit R.M. €. Nr 14009/01, V. BL. S. 364—367, 


und jene bom 27. Juli 1900 im V. Bl. 1900 ©. 394 veröffentlicht 
wurde. 


rh. v. Horn. 


Nr 8684. Münden 21. Mai 1906. 
Xriegsminifterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenwefen. 


Betreff: Anderung der Anleitung zu 
den nftandfegungen an ben ga 


warten 88 und 91 (D. B 


Seite 66b Beile 1 von unten ändere „poliert“ in: 





gefragt 
Ein Dedblatt wird nicht ausgegeben. 
Seither. 
Jir 8800, | Miinchen 21. Mat 1906. 


Rriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 
Betreff: Dienftordnung der Kriegs⸗ 
afademie. 
_ Sn der Dienftordnung der Kriegs-Afademie (D. B. 175) ift in 
iff. 46 Seite 17 auf Zeile 2 und 8 an Stelle von „16“ zu fegen „20°. 
Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Fiſcher. 
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Nr 9019. Münden 21. Mai 14%. 


Kriegsminiitertum. 
Abteilung fiir Allgemeine, Armee Angelegenheiten. 


Betreff: Poſtſendungen. Telegramme 
und Ferngeſpräche für die Homman 
dantur des Truppeniibungsplabes 
Bitſch. 
Nad) Bekanntgabe des K. Preuß. Kriegsminiſteriums im Wrmec- 
Verordnungsblatt Nr 13 unter Nr 117 find Sendungen ujw. für die 
genannte Kommandantur fünftig nad) „Bitſch-Ubungsplatz“ zu richten. 


wider. 


Nr 9092. Münden 21. Mai 19m. 
Kriegsminiiterium. 
Militär- Bermaltungs Abteilung. 
Betreff: Anderung der Proviantamts- 
ordnung (D. V. 416). 

Der Hinweis auf Seite 645 der Proviantamtsordnung „iogl. 
Anmerkung 3 Seite 9 diefes Muſters)“ und die Anmerkung 3 auf 
Seite 653 a. a. O. find zu ftreichen. 


Bucher. 


Mr 9080, Münhen 21. Mai 1400. 
Kriegsminiiterium. 

Milttär-Verwaltungs-Abteilung. 

Betreff: Kiienbahnbeförderung von 

Militärperionen und Militärtrand- 

porten mit Schnellzügen. 

- Nachftehendes Verzeichnis derjenigen Schnellzüge, mit denen 
Militärperfonen und Militärtransporte für Die Dauer des ain 
1. Mai 1906 in Kraft getretenen Sommerfahrplans aus dienjtlicher 
Beranlaffung nah den Süßen des Militärtarifs befördert merden 
fünnen, wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht. 

Das auf Seite 217/219 des Verordnungsblatts fiir 1905 abge: 
drudte Verzeichnis tritt auger Kraft. 


Bucher. 


— 
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nis derjenigen Schnellzüge, mit denen Militärperfonen und Militär: 
c, welche Die Cifenbahu aus dienftlicher Veranlaffung*) benugen, vom 
1906 ab nach den Sätzen des Militärtarife befördert werden können. 







Beseibnung = BPahuftrege 
und Numm | oo 
emaltung | des Zuges” Unfangsftation, Enditation Bemerfungen 


ınd und 
nach Dem Abfahrisgeit Ankunftszeit 





| 
ih Preubi-ASchnellzug 36{ Hamburg: 5% N. Kiel TAN] Nur für Kommandos bis 
ſenbahn · Rloftertor | - zu 40 Mann, die aus 
m Altona Ä Richtung Harburg tone 
men und den Zug bis 
Ä Riel benußen. 
Ausgeſchloſſen ift die 
Benugung an Sonn 
und seiertagen, an 3 
Tagen vor und nad 
dem MWeihnachts-, Diter- 
und Pfingitfeit und an 
folden Tagen, an denen 
der Zug ausnahms- 
weile ſtark befegt ift. 


lih Brewki Schnellzug BE el Hbf. 658. derbesthal BERI Nur für ſolchekommandos 

enbabn: ’ 82V. Jünkerath IFD.| bis zu 20 Mann, deren 

ion Köln „ “163 Fiinterath1 023. Coln SbF. raidhe Beförderung im 

22NI Dienftlichen Intereſſe 

| liegt. Die Tringlichfeit 

der Beförderung ift vom 

| abſendenden Truppen: 
teil zu begründen. 

r 

i 


igi Treußif Schnellzug 14] Berlin Shtet: Hannover HR] Nur für Kommandos bis 
„ueabeh bie Bf. DQ. zu 14 Wann. 


hion n 17 Sitersion 5, Berlin Schleſ. Desgl. 
Bf. RAR, InGüterslohAnſchluß 
an Pa. 205 von Göln. 


" 140] Hannover 8SN. Bremen SBi Rur wenn in den Auns 
weilen zur Erlangung 
der Militärfahrfarten 
| ausdrüdli angegeben 
iit. daß es fih bei den 
| Reijen um Vernehmung- 
vor einem Nriegsgericht 
i handelt und der zu be 
| nutzende Schnellzug be 
| zeichnet tit. 
| 
| 


ree 
i Beʒůglich der Benutzung von Schnellzügen durch beurlaubte Soldaten val. mili 
be Kusükrun sbeftimmung 103,2 zur Militar Gijenbahn-Ordonmg 1 . Teil ſowie dic 
€. Jr 4741/99 (B. Bl. ©. 161) und Nr 2520/04 (V. Bl 5. 6D. 
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Bezeichnung Bahnſtrecke 


und Nummer 

Bahnvermwaltung | des Zuges 
nad) dem 

Kurshuch 


Anfangsitation | Endftation BemerfungE 
und und 
Abfahrtszeit Ankunftszeit 








Königlich PreußiSchnellzugb49)jPoſen Bel. Bentſchen 1198, ) Mur fitrRom mau! 
ice Gijenbabn: OR u 30 Mann. bi 
direftion Poſen n 647) Bentfhen 11% Guben 1SR] Riding Tborn is 
jeneintreffen und ini 
tung Halle weit 
nren a 


| 

| 

| lajiene ausge‘ 
| 





Rei Transportes 9 
Mann ift vor 
Vereinbarung mit 
Babhnbevollmädrig® 
ef orderlich. CDL Tr 


1 & 42 Zpalk 


Königlich Preußi-J Schnellzug 152] YünkeratH IPB. nator 
fhe Eiſenbahn⸗ am 
direftion St. Jo. Saargemin 


bann-Saarbriiden : 
153 Saioan, Jünferathl OLN. 

121[Sierd 7 21 B.\Coblen; 6, 

1231 „ 147 N. Coblen; oe 


124Coblenz Hbf. Trier ost, 
8 43 N Bis zu 20Mann. 


E 1421Babd aa ean (S3. 121 
a/St. UM, 11?8.1} von Sierd bis 

144] desgl. 9579. „ 121693, Trier : 
bis zu 50 Mann.) 


Die Dring. 


n 


mife Wermerte 
Fe and 


ii berlin 


FII 


R 141] Saarbrüden Bad Müniter 
HR a/St. IM. 
143 „n DEN) desgl. TION. 


rafir Meförnerung hm biennilichen Jnereſſe teat 


" 


Königlich Preubi-JSchnellzug 142 agemi Bad Müniter 
fche und Grober” 16V. a/St BOR, 





zoglich Heſſiſche Gi- 7 144 n ; IN, desgi. IBN, = 
\enbahndireftion = 
Mainz A 141jBad Münſter A aaa 

a/St. — 


143] desgl. Ar n RUN, 


n 


Generaldireftion [Schnellzug 121 Surdengalen N Sierd 715 V.Bis zu 50 Mann. 
| 


der Reichseifenbah: l 
nen in ElfapLoth}  „ 123 » IPR, LERS n , 20 , 


ringen 


wie „Nenuhnug von < 


Nur für foldye Kommandos, aerer 
lichteit der Wefüörderun 


shnverwaltung 


miglich 
e Rtälzifche 
jendahnen 


roßherzoglich 
Ibenburgifdje 
vendahn 


Cübed Bihen 
iena 



















Bezeichnung rede 
und sone Anfangsftation | Endſtation 
nad dem und und 
Rursbud Abfahrtszeit Ankunftszeit 


Bayeri⸗ Schnellzug 10018udwigshafen Weißenburg 
a/ Rh. 82V. 94 


n AOldenburg 25N. Bremen Hbf. 
BUN, 


„  106fBremen Hbf. (Oldenburg 2547. 
18N. 


" Bremen Hbf. ‚Wilhelmshaven 
B5 N, 7 


Schnellzug SfLübed 104 V. Biden 1152 
8[Biichen 4 si N. Lübed 555 N 


—— — — — 


Notizen. 






99Weißenburg Ludwigshafen 
BON, “al RP. ION, 


31D denburg Bremen Hbf. 
118%. 12217, 


HIR. 
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BVBemerfungen 


Bis zu 10 Mann. 


Kommandos bis zu 50 
49 N. 


ann, nur wenn fie 
mit dem 33. 143 von 
Bremen nad) Hannover 
weiterfabren follen. 


Desgl., nur wenn fie mit 
dem Pa. 701 von Bremen 
nah Hamburg weiter: 
fahren follen. 


Desgl. nur wenn fie mit 
dem Pz. 315 von Bremen 
nad Hannover weiter: 
fahren follen. 


Desgl., nur wenn fie mit 
dem Pz. 464 in Bremen 
aus Richtungllelzen ein» 
treffen. 


Desgl., nur wenn fie mit 
dem Pz. 466 in Bremen 
aus Richtung Uelzen 
eintreffen. 


\ Bie zu 50 Mann. 


Bis zu 3 Magen. 


Durd die Zentral-Abteilung des Kriegsminiiteriums 
werden verteilt werden: 


Tedblätter Nr 31—40 zur Ausrüftungs-Nachweilung für die Munitionsan- 


Halten bei den Artilleriedepots. Teil II. (D. B. 410); 


Tedblätter Nr 294—389 zu „Anfertigung und Verwaltung der Feldartillerie: 
Munition” (D. B. 513). 
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Berordnungs- Blatt. 


AG 19. = Bi. Mai 1906. 


A NY 1D. BL Mal 1906. 

Inhalt: 1) Schul- und Dienitordnung des K. B. Kadettenkorps; 2) Cin- 
ribrung neuer Iruppen- und Trainfahrzeuge; 3) Preis des alten Bleies; 
4) Neue Rrenzleine; 3) Preife der Reidstarte 1: 100000; 6) Nähtloben 
für Sattler; 7) Schußtafeln der Fubartillerie; 8) Notizen. 


Kr 9418, 
Rriegaminiiterium. 


Betreff: Schule und Dienftordmung des 
R. 8. Radettenforps. 


Minden 31. Mai 1906. 


Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des Kinig- 
reids Bayern Verweſer, haben mit Allerhöchiter Entichliegung 
vom 18. DS. zu verfügen geruht, dak der Studieninjpeftor am Kadetten- 
forps fünftig den Titel „Studiendireftor“ mit dem Range und Gehalte 
eins Gymnafialrektors führe. 


rh. v. Horn. 


Nt 3489, 

Kriegsminiſterium. 

Setreff: Einführung neuer Truppen⸗ 
und Train ˖ Fahrzeuge. 

Fiür Neubeſchaffungen gelangen zur Einführung: 

m vierſpänniger Kavallerie-Stabspackwagen 0d, 

ein bierfpänniger Mejervewagen 05 für Bädereifolonnen. 


Münden 31. Mai 1906. 


isch. v. Horn. 


b — — — 
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Nr 9423. Münden 31. Mai 196. 
friegsminifterium. l 
Betreff: Preis des alten Bleies. l 

Unter Bezugnahme auf § 16,4 der Übungsmunitiond-Borjchrift 
— D.V. 494 — wird der vom Hauptlaboratorium im Rechnungs: 
jahr 1906 für Blei aus verjdofjener Handwaffenmunition zu zahlende 
Preis auf 26 50 5 für 100 kg feftgefegt. 


Frh. v. Horn. 


Mr 94234. Münden 31. Mai 1900. 
Kriegsminiftertum. 
Betreff: Neue Kreuzleine. 


Für die Feldartillerie, Fußartillerie, die Pionier- und Verkehrs— 
truppen-⸗Formationen ſowie für das Truppen- und Trainfeldgerät 
wird eine neue — einheitliche — Kreuzleine (aus Hanfgurt mit ledernen 
Zügelenden) als „Kreuzleine 06” eingeführt. Die Konſtruktionszeichnung 
wird mit den fortlaufenden Anderungen der Zeichnungen der Feld— 
artillerie uſp. ausgegeben werden. 

Die bisherigen Kreuzleinen der Feldartillerie, Fußartillerie, Pionier⸗ 
und Verkehrstruppen-Formationen ſowie deg Truppen- und Train: 
feldgeräts erhalten die Bezeichnung „Kreuzleine a/A. (hanfene)“ baw. 
„Streuzleine a/A. (lederne)“. Die „verſtärkte Kreuzleine“ der Fußartil- 
lerie behält dieſe Bezeichnung. 

Die bisherigen Kreuzleinen ſind aufzubrauchen. 


rh. v. Horn. 


— — — — — 


Ir 9517. Münden 30. Mai 1906. 
Kriegsminiiterium. 

Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 

Betreff: Preiſe der Reidsfarte 1: 100000, 

Bon den Umdruden der Karte des Deutfchen Reiches 1: 100000 
wird der Preis für den Militärdienitgebraud) bei Beitellung bon 
50—200 Stüd auf 15 < für 1 Blatt feftgefekt. 

Die Bemerkung zu Ziff. 684 der Felddienftordnung (D. V. 327) 
hat demgemäß zu lauten: 

„Der Preis beträgt: 
für das Blatt in Kupferdrud mit farbig angelegten Gewaffern 75 J 
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für Schwarze Drude von Stein: 
bei Beitellung unter 50 Stüd . . . . . . . . DS fiir das 
ei einer Auflage von 50—200 Stid . . . . . 15 Shae 
- „ >» mehr alg 200 Stié . . . 12 5) 7%" 


Ausgabe eines Deckblattes bleibt vorbehalten. 

Gin neues Preisvergeidnis der Kartenwerfe deg Topographijden 
Bureaus des Generalitab8 wurde ansgegeben und fann von diefem 
tholt werden; der erfte Bedarf ift ftandortweife zu bejtellen. 


Fifer. 


Rr 9461. München 31. Mai 1906. 
Kriegsminifterium. 
Miltsr-Berwaltungs-Abteilung. , 
Betreff: Nählloben für Sattler. 

Die in Tafel V de Anhanges zur Garnifon-Gebäude-Ordnung 
borgejchriebenen Abmeſſungen der Nähfloben für Sattler find veraltet 
und durch nachitehende zu erjeken: 


Gejamtlänge des Klobeng . . . . . - 22... 115m, 
Länge der Slemmborridjtung - - . . . 2 . . . 48cm, 
lichte Weite derfelben. . . . . . . cm. 


Die Seitenfanten der Kloben milffen in "gerader Linie verlaufen. 
Für abgängige derartige Nähkloben finnen fogenannte „Nährofje“ 
beihafft werden. 
Bucher. 


Ar 96658. Münden 31. Mai 1906. 
Kriegsminiiterium. | 

Abteilung für Artillerie und Waffenwefen. 

Betreff: Schußtafeln der Fupartillerie. 


1. Soweit Schußtafeln der Fußartillerie in Betradjt kommen, 
werden von jegt ab Truppen und Behörden nur mit Schußtafel- 
jammelheften ausgeftattet. 

Schußtafeln zum Gebraud) werden nur noh als Geſchützzubehör 
bereit gehalten. Die auf Ietteren befindliche Nr 86 des D. V. E. ift 
handſchriftlich zu ändern in: 250. 

Für die ausfcheidende bisherige Druckvorſchrift 86 werden zum 
Teil Schußtafelſammelhefte überwieſen. 
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2. G8 find neu aufgeftellt und werden demnächſt verteilt: 
Ynhalt des Sammelheft3 der Schuptafeln und die Schus— 


tafeln Nr 6, 9, 12 u. 14 zum Gebraud) und zum Sammel: $ 


heft (D. B. 250). 


3. Nach Eingang der unter 2 erwähnten Drudvorjchriften treten, 


außer Straft: 


der jeßige Qubalt und die Schußtafeln Nr 6, Ya, ot, 


| 
| 


11,12 u. 14 des Sammelheftes und die Schußtafeln Nr 9, - 
9b, 11, 12 u. 14 zum Gebraud, legtere jedod) erft dann, 


wenn die mit R. M. E. Nr 5324/06 angeordneten Ande: 
rungen bei den betreffenden Geſchützen durchgeführt find. 
4. Ferner jcheiden aus dem Schußtafelfammelheft aus die Sci: 
tafeln Nr 7, 7a, 13 u. 15. 
5. Die Nummer 3a auf den Schußtafeln für die 5 cm Kanone 
ift hHandjchriftlich zu ändern in: 4. 
Soweit fonft der neue „Inhalt des Sammelheftes“ fidh) mit den 
Nummern ujw. der biöherigen Schußtafeln nicht det, wird Rege: 
lung durch Neudrud oder Decfblatter erfolgen. 


Seither. 


Notizen. 


Durch die Zentral-⸗Abteilung des Kriegsminiiterinn⸗ 

werden verteilt werden: 

Dedblatt Nr 24 zur Kriegs⸗Verpflegungsvorſchrift. 

Im Kopfe dieies Tedblattes it „D.B. E. Nr 86" handſchriftlich un 

„D.B. 134" abzuändern; 

Dedblatt Nr 33 zur FFeldgendarmerie- Ordnung (D. V. 212); 

Dedblätter Nr 63—73 zur Schulordnung des R. B. Radettentorps (D. V. 242: 

Dedblätter Nr 12—28 zur Dienftordnung des K. B. Kadettentorps (T.V. 422; 

Dedblätter Nr 1 und 2 zur AusrüftungsNachmweilung für einen Kommandeur 
der Trains bzw. Kommandeur der Etappentrains (D. B. 87); 

Dedblätter Nr 1—3 zur UWusriiftungs Nacweifung für einen YnfanterieRegr 
mentsjtab (D R. 108); 

Dedblätter Nr 15—25 zur Ausrüftungs-Nachmeilung fitr ein Feldlazarett mit 
vierfpännigen Gerätewagen (D. V. 115); 

Dedblätter Ar 1—4 zur AusrüftungsNahmeiiung für die Feld- Intendannıt 
eines MUrmeeforps (D. B. 117); 

Dedblätter Nr 1—5 zur Ausrüſtungs Nachweiſung für das Feld Hauptprovian— 
amt eines Armeeforps (D. V. 118); 
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Tedblatter Nr T—11 zur Ausrüftungs-Nachmweifung für die Kriegskaſſe eines 
Armeelorps (D. B. 124); 

Fedblätter Rr 1—5 zur Ausrüftungs Machweifung für das Feld-Proviantamt 
einer Divifion (D. B. 125); 

Tedblätter Nr 1—4 zur Ausrüſtungs⸗Nachweiſung für das Feld-Badereiamt 
eines Armeeforps (D. B. 126); 

Tedblätter Nr I—13 zur Ausritftungs-Nadweifung für ben Oberbefehlshaber 
einer Armee (D. B. 177); 

Pedblitter Nr 18—22 zur Ausrüſtungs⸗Nachweiſung für einen kommandieren⸗ 
den General (D. V. 207); 

Tedblätter Nr 2—6 zur Ausritftungs-Nadweifung für den Wagen eines Jn 
fanterie- oder Kavallerie- Brigadeftabes (D. V. 226); 

Ledblatter Mr 3—16 zur Wusriijtungs-Nadweifung für 1. einen Korps⸗Gene⸗ 
talarzt, 2. einen konfultierenden Chirurgen (D. V. 360); 

Tedhlätter Nr 12—20 zur UAusriiftungs- Nadweifung für die Feldjuſtizbeamten 
eines Armee-Oberlommandos, eines Generallommandos und eines Ynfanterte 
oder Ravallerie-Tivifionstommandos (D. B. 362); 

Tedblätter Mr 3— 25 zur AusrüftungsNachmeifung für die Feldgeiſtlichen 
einer Divifion (D. V. 363); 

Tedblätter Nr 84—92 zur Ausriiftungs Nadweifung für eine Proviantfolonne 
mit vieripännigen Fahrzeugen (©. V. 364); 

Zedblätter Rr 28—35 zur Wusriiftungs- Nachweifung für ein Erſatz Pferdedepot 
D. V. 368); 

Dedblätter Nr 47—54 zur Ausrüſtungs⸗Nachweiſung für eine Fuhrparkkolonne 
D. V. 386); 

Tedblätter Nr 49—57 zur Ausritftungs-Nadweijung für eine Sanitäts-Kom⸗ 
pagnie (D. V. 425); 

Tedblätter Nr 49—60 zur Ausrüſtungs · Nachweiſung für eine Feld⸗Bäckerei⸗ 
tolonne byw. Referve oder Etappen-Bädereilolonne, ausgerüſtet mit fahr: 
taren Badöfen (D. B. 430); 

Tedblitter Nr 1—3 zur Ausrüſtungs⸗Nachweiſung für den Stab eines Train- 
biw. Rejerve Train: oder Ganitats-Bataillons (D. V. 444); 

Tedblätter Nr 88—94 zur Ausriiftungs-Nadweifung für ein Infanterie” oder 
Jäger-Bataillon. ausgerüftet mit 4. zmweiipännigen Rompagnie-Patronen: 
wagen (D. B. 446); 

Tedblätter Nr 50—60 zur Ausrüftungs-Nachweifung für ein Referve-Stavallerie- 
Regiment (D. B. 473); 

Vedblatter Rr 1— —6 zur Ausrüftungs Nad weifung für ein Pferdedepot (D. B. 474); 

Tedblätter Nr 12—19 zur Ausrüftungs Nachmweilung für die Stabswache bei 
cinem Generaltommando (D. B. 475); 

Redblatter Mr 15—21 zur Ausrüftungs-Nachweifung für einen Infanterie 
der Ravallerie-Divifions-Kommandenr (T. V. 476). 
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Die. Rangliiten der aktiven Offiziere ıc. find zur Ausgabe gelangt und 
fönnen zum Rreife von 1 A für das Exemplar fäuflich bei der Lithographiiden 
Offizin des Sriegsminifteriums bezogen werden. 


Auf die im Verlag der Buchhandlung J. F. Lehmann, München, nes 
erfchtenene Drudidrift „Die webrpflidtige Jugend Bayerns” von Dr Amon 
von Bogl, Generalftabsarit 3. D., (Preis 2,40 HA) mit „3 zugehörige: 
Kartogramınen” (Preis 3,90 A) wird hiemit empfehlend aufmerffam gemadt. 
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Verordnungs-Blatt. 
Minden, AG 20. 9. Inui 1906. 


unbalt: 1) Befanntmadung, Zurüditellung Milttärpflichtiger im Ausland 
betr.; 2) Übungen des Beurlaubtenitandes; 3) Neue Kreuzleine; 4) Truppen. 
verlegung in der K. Preuß. Armee; 5) Feitlegen der Kameradſchaftskoch⸗ 
apparate und Rocdapparate 96 in den Wailereimern; 6) Neuausgabe des 
Rreisverzeichnilles fiir den Verkauf von Yrtilleriemunition aus den Artil- 
leriedepot3; 7) Toppelfernrohre der Firma Zeiß in Jena; 8) Notizen. 


ELM. d. J. Nr 11737. 
reM. Nr 9393. 
Befanntmahung, Zurückſtellung Militdrpflidtiger im Ausland 
betreffend. 
&. Siaatsminifterium des Innern und K. Kriegsminiſterinm. 

Unter Hinweis auf Anlage 5 zu § 33 der Wehrordnung (Geſetz⸗ 
und Verordnungsblatt 1904 S. 145) wird nachftehend die im Zentral: 
blatt für das Deutiche Reih Nr 27 ©. 566 enthaltene Befanntma- 
dung des Reichsfanzlers vom 5. Mai 1906 veröffentlicht. 

Minden, den 24. Mai 1906. 


Dr Graf von Feilitzſch. Srhr. son Horn. 


Befanntmadung. 

Lem Kaijerlidjen Konſulat in Bordeaur ift auf Grund des § 33 
Ziffer 10 der Mehrordnung die Befugnis übertragen worden, die in 
jeinem Begirfe lebenden militärpflichtigen Deutidjen bis zum 25. Zep- 
tember des dritten Militärpflichtjahrs zurückzuſtellen. 


nn 
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(Vol. Anlage 5 au § 33 der Wehrordnung, Zentralblatt tir 
1904 =. 98 ff.) 
Berlin, den 5. Mai 1906. 


Der Reichskanzler. 
Im WAuftrage: Ju ft. 


Nr 10979, Minden 9. Juni 1900. 
Kriegsminiſterium. 
Berreif: Übungen des Berrlaubter 

ſtandes. 

In den „Beſtimmungen für die übungen des VBeurlaubtenjrande: 
im Rechnungsjahr 16“ — Beilage zum Verordnungsblatt 14 - 
treten folgende Änderungen ein: 

1. Nad) Ziffer 21 ift als Ziffer 21a einzufiigen: 

„Bon den durd) Anlage 1 überwiejenen übungsmannſchaften können 
10—15 Mann der Referve zu jeder Anfanteriefompagnie während der 
Manöver auf 20—28 Tage eingezogen werden. Wenn dadurch nidı 
erreicht wird, daß Die Bataillone in Der Mannſchaftsſtärke nach den 
riedensbejoldungsetats ausrüden können, dürfen Mehreinberufungen 
innerhalb der durch Anlage 1 überwiejenen Zahl bis zur vollen De: 
fung der Etatsitärfe erfolgen. 

Die Dauer der Übung und der Tag der Entlafjung (unter Im: 
tänden dor Beendigung der Manöver) find fo zu regeln, day die 
libungsmannjdaften vor dem Ausrücken zu den Herbjtübungen in der 
Marſchfähigkeit genügend gefeitigt find. 

2. Ziffer 22 Abjaw 2. In der 1. Zeile ift hinter „Abjat 1° 
einzuſchalten: | 

„und die nad) Ziffer 21a”. 

3. Anlage 1. Statt der in Spalte 2 aufgeführten Zahlen find 

folgende zu ſetzen: 


I. Mrmeeforps . . 22 nn. 6780 
II. A ay. we ee Sh oe, OGIO 
III. 4 D e er es ES 0 

Summe . . . 20850 


Frh. v. Horn. 
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Rr 10563, | Münden 9. Juni 1906. 


trieg3minifterium. 
Betrett: Neue Kreuzleine. 


Die durd K. M. E Nr 9423a,06 — V. Bl. S. 142 — für die 
yeldartillerie uſw. eingeführte Streuzleine 06 wird aud) für die Mafchinen- 
jeroehr: Truppe angenommen. 

Die bisherigen Streuzleinen erhalten die Bezeichnung „Streuzleine 
a A. (hanfene)“ baw. „Kreuzleine a A. (lederne)“ ; fie find aufzubrauchen. 


‘Sch. vd. Horn. 


——- — — 


Wr 10580, Münden 9. Inni 1906. 
Kriegsminiſterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee⸗Angelegenheiten. 
Retreff: Truppenverlegung in der 
K. Preuß. Armee. 

Nach einer Bekanntgabe des K. Preuß. Kriegsminiſteriums unter 
Mr 128 und 129 des Armee-Verordnungsblattes 1906 Seite 131 wird 
zutolge Allerhöchſter KabinettSordre vom 16. Mai 1906 zum 1. Ofto- 
ber DS. Is.: 

1. die Kommandantur des Truppeniibungsplakes Clfenborn von 
Montjoie nad) Aachen, 

2. die Majchinengewehr-Abteilung Nr 3 von Bitſch nad) Stray: 
burg i E. verlegt und legtere dem I. Bataillon 4. Unterelſäſſiſchen 
Infanterie-Regiments Nr 143 zugeteilt. 


Fifer. 


Ar 9977, Miinchen 9. Juni 1906. 
Krieqsmini ftertum. 

Abteilung für Artillerie und Waffenwefen. 

Betreff: Feftlegen der Kameradſchafts⸗ 


tohappatate und Rodjapparate 96 
in den Wajlereimern. 


Jn Bufunft hat das Feftlegen der Kochapparate in den Wafler- 
eimern ftatt mit Strohfränzen durch Unterlagen aus lofem Stroh 
oder Heu zu erfolgen. 


Berichtigung der einjchlägigen VBorfchriften durd) Deckblätter bleibt 
vorbehalten. 


Seither. 


=- 
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Nr 9978. Münden 1. Juni 190. 
Kriegsminiitertum. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 


Betreff: Neuausgabe des Preisver- 
zeichniiles für den Berfauf von 
Artillertemunition aus den Artil- 
leriedepots. 


Die Preiſe für den Verkauf von Artilleriemunition aus den 
Artilleriedepots find neu aufgeſtellt worden und werden als A. Sp. V. 
43a und 43b den beteiligten Dienſtesſtellen durch die Feldzeugmeiſtere 
zugehen. Die bisherigen, mit R. M. ©. Nr 14468/03 genehmigte: 
A.Sp.V. 43a und 43b find am 1. Quli 1906 auszumujtern. 

Seither. 


— 


Nr 105634. München 9. Juni 190. 
Kriegsminiſterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 
Betreff: Doppelfernrohre der Firma 

Beib in Jena. 

Bei Beſtellung von Fadenplatten für Doppelfernrohre gum Privat: 
gebrauch empfiehlt e8 fih, der liefernden Firma (Zeiß⸗Jena) die genaue 
Augenmweite (Pupillenabſtand) anzugeben. 

Nur dann kann darauf gerechnet werden, dak die Striche der 
Fadenplatte ſenkrecht erfcheinen. 
Seither. 





Notizen. 


Durch die Zentral⸗Abteilung des Kriegsminifteriums 
werden verteilt werden: 


Dedblätter Nr 683—87 zur Unterluhunge: und zUbnahmevorſchrift für neue 
Geſchützrohre der Fußartillerie (D. V. 54) u 
Deckblätter Nr 19—25 zum Anhang zur nterchungs- u und Abnahme Vor 
ſchrift für neue Beihüsrohre der FuBartillerie (D 
Dedblatt Nr 2 zur Dienftanweifung für den Ss achteneibettct und den Bieb 
transport. 
am Ropfe diejes Dedblatts it „D. V. E. Nr 83" handichriftlih in 
1” abzuändern; 
Teile we 3—5 zur Anleitung zur Aufitellung und Benugung von Feld 
badöfen. 
Jm Kopfe der Tedblätter tit „D. B.C. Nr 85" in „D. B. 103" aby 
ändern; 
Dedblätter Nr 54—59 zum Leitfaden betreffend die Seitengewehre der Truppen 
zu Merde und die Lanzen (T. V. 2 
Dedblätter Nr 13—19 zur Dienitvoridrift für die Waffenmeiſter der Feld 
artillerie (D. B. 355); 
Tedblätter Nr 37—43 zur Dienſtvorſchrift für die Arbeiter-Abteilung (D. B. 466 ; 
Dedblätter Nr 35—38 zur Ausrüſtung snadweitung für das ReferoeMaihinen 
gewehr einer M. (5. Abteilung (D. V. 53 
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Berordnungs-BWlatt. 
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Minden. AG 21. 18. Juni 1906. 


gm m m m m me 

Inhalt: 1) Reichsmilitärpenfionsgelege vom 31. Mai 1906; 2) Neufeftitellung 
von Beriorgungsgebührniiien der von den Vorichriften des neuen Mann- 

_'hafts-Periorgungageiebes vom 31. Mat 1906 betroffenen Ynvaliden. 


Br 342654. - Münden 13. Juni 1906. 
ktiegsminiſterium. | 
Betreff: Reichsmilitärpenſionsgeſetze 
vom 31. Mai 1906. 
Jn der Anlage werden 

a) dad Reichsgeſetz über die Penfionierung der Offiziere ein Anſ 
ſchließlich Sanitätsoffiziere des Reichsheeres, der Kaiferlichen 
Marine und der Kaiſerlichen Schugtruppen, 

b) bas Reichögefeg über die Verforgung der Perfonen der Untere Untan, . 
tajien des NeichSheeres, dev Kaiferliden Marine und ber 
Kaiferlihen Schußtruppen, 

beide vom 31. Mai 1906, 
m Abdruck befannt gegeben. 


Die Ausführungsbeftimmungen folgen nad). 


rh. v. Horn. 
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Nr 3505 JN. a München 13. Juni 196. 
Kriegsminifterium oo 
Betreff: MNeufeftitellung von Berfor- 

ungSsgebiibrniffen der von den Bor: 

Pacitten des neuen Mannfdafts Ber - 

forgungsgeießes vom 31. Mai 1906 

betroffenen Invaliden. 

1. Nah den Vorſchriften des Geſetzes über die Verjorgung der 
Perfonen der Unterflaffen des Neichöheeres, der Kaijerliden Manu: 
und der Raiferliden Schußtruppen vom 31. Mat 1906 wird eine Nen: 
feftftellung von Verforgungsgebührniffen eines TeilS der bereits aner 
fannten Invaliden erforderlid). 

Es fommen hiefür die nachbezeichneten Perjonen in Frage: 

a) die feit dem 1. April 1905 aus dem aftiven Militärdieri: 

entlaffenen Perſonen; 

b) diejenigen Friedensinvaliden, welde an einem der von dei 
deutichen Staaten vor 1871 oder von dem Deutſchen Reidy 
geführten Striege teilgenommen haben. (Für die Marin 
fommen außerdem folde Friedensinvaliden in Betracht, weit: 
im Dienft an einem Schiffbruch oder an einer als Feldzug 
erflärten militäriichen Unternehmung auf einer Ddienitlicer 
Geereije teilgenommen haben.) 

Zu Diejen SKriegsteilmehmern zählen aud) folde nat 
den DVorjchriften des Kriegsinvalidengeſetzes vom 31. 5. U 
nenanerfannten Unteroffiziere ufw., welde auf Grund cde: 
zehnjähriger und längerer Dienftzeit Anjprud auf Pant: 
erworben haben. 

Der Begriff „Kriegsteilnehmer“ erläutert ſich aus dea 
Ausführungsbeftimmungen des Bundesrat? vom 24. 4. Ih 
zu dem MeidSgefese vom 22. 5. 95 über die (Gewährung 
von Beihilfen an Kriegsteilnehmer und den vom K. Staats: 
minifterium des Innern hiezu erlaffenen Vorjdriften. (Val. 
Seriegsminijterialerlaß vom 28. 6. 05, B. Bl. Seite 164): 

c) die alS verſtümmelt oder pflegebedürftig anerkannten Inva— 
liden, jomweit fie nicht jhon zu den unter a und b bezeid: 
neten Perſonen gehören; 

d) die al8 Halbinvalide anerkannten Rrieg8invaliden. 

Die Bezirfsfommandos haben die Aften über diefe Gnvalider 
ihres Bezirks bereitzuhalten, ſodaß die Neufeftitellung der Verſorgungs 
gebührniffe nach den demnächſt ergehenden Ausführungsbeſtimmungen 
zu dem neuen Geſetz alsbald erfolgen fann. 
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2. Bei den im Reichd- und Staatsdienft angeftellten Kriegs⸗ und 
griedensindaliden, deren Penſion ganz oder zum Zeile ruht, wird 
eme Neuregelung des Penfionsbegugs durch das Kriegsminifterium 
ertorderlich. 

3. Um famtlide von den Vorfchriften des neuen Geſetzes betrof- 
inen Invaliden möglichit bald von der beborjtehenden Neufeftitellung 
ihrer Berjorgungsgebührniffe in Stenntnis zu feken, haben die Bezirks⸗ 
fommandos für die fchnelle und weite Verbreitung der nachitehenden 
Vekanntmachung zu forgen. 


rh. v. Horn. 


Bekanntmachung 


uber die Verſorgung der Perſonen der Unterklaſſen des Reichsheeres, 
der ſaiſerlichen Marine und der Kaiſerlichen Schutztruppen nad dem 
Reidhigefeke vom 31. Mai 1906. 


Nad) den Vorjchrifter des § 45 des Geſetzes vom 31. Mai 1906 
haben die nadhftehend bezeichneten Xnvaliden eine Neufeltitellung ihrer 
Verſorgungsgebührniſſe zu erwarten: 


I. Militärinvaliden. . 
1. Die Berjorgungsgebührniffe der feit dem 1. April 1905. aus 
dem aktiven Militärdienst entlajjenen Perſonen werden 
nad) den Vorfdriften des neuen Geſetzes feitgeitellt; 
die Verjorquugsgebiihrnijjfe derjenigen Ynvoaliden, welde an 
einem der von den deutſchen Staaten vor 1871 oder 
dem Deutichen Reiche geführten Kriege teilgenommen 
und nidjt Schon nah dem Kriegsinvalidengejege vom 31. 5. Ol 
höhere Gebührniffe erhalten haben, werden nah den Vorfdriften 
des neuen Geſetzes feftgeftellt; 
. die nad) dem Sriegsinpalidengefege vom 31. 5. O1 (8 7) 
zu einer Kriegszulage von 10 Markt monatlich anerkannten 
Halbinvaliden erhalten die erhöhte Kriegszulage von 15 Mart 
monatlid); 
ldmtlide alS verftimmelt anerfannten Invaliden erhalten 
an Stelle der bisherigen VBerftimmelungszulage von 18 Marf 
monatlich eine joldje von 27 Mark nach den Vorſchriften des 
§ 13 des neuen Geſetzes. 


in 


ae 
wy 


he 
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Die als pflegebedürftig anerfannten Invaliden erhalten 
die gleiche Berjtümmelungszulage von 27 Mart monatlid, da- 
neben jedoch uur die nach den bisherigen Gefeken fiir gänzliche 
Erwerbsunfähigfeit zuftehende Penfion ; 

D. -diejenigen Kriegs- und Friedensinvdaliden, welde in| 
Reichs- oder Staatsdienft angeftellt find und deren Per: * 
fion gang oder zum Teile ruht, haben eine Neuregelung ihres 
Penſionsbezugs nur. Dann zu erwarten, wenn ihre Penfion 

als Feldwebel oder 
» Bizefeldiwebel den Betrag von 15 Maré 
» Sergeant ” ” „12 , 
„ Unteroffizier „ ” » 10 , 
„ Gemeiner ” ” » 9 , 

monatlich überjchreitet. | 

Die im Reiss und Staatsdienft angeftellten ex: 
maligen Kapitulanten, welche eine Penfton auf Grund ad: 
zehnjähriger und längerer Dienftgeit erhalten haben, cr 
fahren eine Neuregelung ihres Penfionsbezugs, jofern ihr Zivi: 
dienfteinfommen den Betrag von 2000 Mart jährlich nicht erreidtt: 

6. die im Kommunaldienſt angeftellten Invaliden beziehen ihe | 
bisher bezogene Penfion neben dem Bivildtentteinfommen unver: 
kürzt weiter; 

7. die unter Nr 2 bezeichneten Kriegsteilnehmer, welche au: 
dem Bivildienfte mit einer Zivilpenfion bereits ausge 
{hieden find und nach den Borjchriften des neuen Geſetzes me 
Erhöhung ihrer Gebührnijje erfahren, haben eine Neuregelung 
ihres Penfionsbezugs zu erwarten, wenn fie in der zulett befle: 
deten Stelle nicht die Höchftpenfion erreicht haben oder ihre Zivil: 
penfion den Betrag von 2000 Mart nicht erreicht. 

Die unter Nr 1 big 4 bezeichneten Invaliden haben ihre Militär: 
pupiere unter genauer Bezeichnung ihres Wohnorts nebit 
Straße und Hausnummer baldigft an den zuftändigen Ve 
zirksfeldwebel einzureichen. 

Bezüglich der Neuregelung des Penfionsbezugs der unter Nr a 
bezeichneten Invaliden wird bejondere Anordnung erfolgen. 

Die unter Nr 7 bezeichneten Ynvaliden beantragen die Neurege 
lung ihres Venfionsbezugs bei derjenigen Kaffe, von welder fie ihre 
Bivilpenfion zuletzt bezogen haben; der Antrag ift jedod) dDurd) Ber — 
mittelung derjenigen Behörde vorzulegen, welde die Zivil: 
penjion angewieſen hat. 
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Die Neuregelung famtlider Verforgungsgebührnifje beginnt mit 
Sirfung vom 1. Juli 1906. Nachzahlungen für eine bor dieſem 


age liegende Beit finden nad den Vorſchriften des neuen Geſetzes 
icht ſtatt. 


II. Marineinvaliden. 


Vorſtehende Beſtimmungen finden auf die Marineinvaliden mit 
a Maßgaben entiprehende Anwendung: 
l. Lie Verjorgungsgebiihrnijje derjenigen Yuvaliden, melde im 
Dienjt an einem Schiffbruch oder an einer als Feldzug erklärten 
militdrifdjen Unternehmung auf einer dienftlichen Geereije teilge- 
nommen haben, werden nach den Borfchriften des neuen Geſetzes 
feitgeftellt, fofern die Ynvaliden nicht ſchon nad) dem Kriegs: 
invalidengejege bom 31. Mai 1901 neu anerfannt worden find. 
. Die im Reihs- und Staat3dienft angeftellten ehemaligen Stapitulan- 
ten der Marine, welche eine Penfion auf Grund einer Dienftzeit von 
mindeftens achtzehn Jahren erhalten haben, erfahren außer dem 
Falle der Ziffer 1.5 Abjak 2 eine Neuregelung ihres Penfions:- 
bezugd ohne Nüdficht auf die Höhe ihres Zivildienfteinfommens, 
wenn fie beim Ausscheiden aus dem aktiven ‘Dienfte Dienftalter-, 
Serfahr- oder Fadjgulage bezogen haben. 


eu 


III. Schnttruppeninvaliden. 
Eine Nachprüfung der Verforgungsgeblihrnifje der Gnvaliden der 
Schugtruppen nah dem nenen Mannjdaftsverjorgungsgefege erfolgt 
ohne bejonderen Antrag. 


— 1 — 
lege 1 zum Kriegsminiſterial⸗Erlaß Rr 3126 YA./06. 
hrud. 


jee über die Penfionierung der Offiziere einſchließlich Sanitäts- 
giere des Reichsheeres, der Kaiſerlichen Marine und der Kaifer: 
liden Schubtruppen. Vom 31. Mai 1906. 


ir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deuticher Kaifer, 
König von Preußen 2c. 


ordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuftimmung des 
ndesrats und des Neichdtags, was folgt: 


Eriter Teil. 
Neichäheer. 


A. Offiziere einſchließlich Sanitätsoffiziere des Friedendsftandes. 
Anſpruch auf Penfion. 
§ 1. 

Die Offiziere des Friedensstandes haben Anſpruch auf eine lebens- 
gde Penfion, wenn fie nad) einer Dienftzeit von mindeftens zehn 
hren zur Fortſetzung des aktiven Militärdienftes dauernd unfähig 
vorden find und deshalb aus diefem Dienfte ausfcheiden müſſen. 

Bei kürzerer als zehnjähriger Dienſtzeit haben die Offiziere des 
iedensitandes Anſpruch auf Penfion, wenn fie infolge einer Dienfts 
Hädigung zu jedem Militärdienst unfähig werden. Die Penfion 
w jedoh nur folange gewährt, wie die Dienſtfähigkeit infolge der 
ienitbeſchädigung aufgehoben ift. 


§ 2. 

Der Anſpruch auf Penſion muß vor dem Ausscheiden erhoben 
eden, e$ fei denn, daß die Dienſtunfähigkeit die Folge einer Dienft- 
ſchädigung ift. In diefem Falle fann der Anſpruch erhoben werden: 
- bei Friedensdienftbefhädigungen bis gum Ablaufe von zwei Jahren 

nad) dem Ausfcheiden. Die Dienftbefchädigung muß vor dem 

Ausſcheiden feftgeftellt worden fein; 

- bei Kriegsverwundungen ohne Beitbeichränfung; 
bei fonftigen Sriegsdienftbefchädigungen bis zum Ablaufe von 

10 Jahren nach dem Friedensfchlujfe. Beim Fehlen eines Friedens- 

fluffed beginnt der Lauf der zehnjährigen Frift mit dem Schluffe 

des Jahres, in welchem der Krieg beendigt worden iſt. 


ww 





— 2 — 
Bon den im abſ. 1 Nr. 1,3 aufgeführten Einſchränkungen ijt mz 
dann abzufehen, wenn der Nachweis erbracht worden ift, daß de 
Folgen einer Dienftbeichädigung erft nad) dem Ausfcheiden bemerttar 
geworden find oder daß der Offizier von der Erhebung feines Auf 
ſpruchs durch außerhalb feines Willens liegende Verhältnijje ager 
halten worden ift. Die Erhebung des Unjpruds muß jedod) bis zum, 
Ablaufe von drei Monaten erfolgt fein, nachdem die Folgen der Dien 
beſchädigung bemerkbar geworden find oder das Hindernis für wE 
Erhebung des Anſpruchs weggefallen ift. ; 
§ 3. 
Eine Penfion fann auch bei der Stellung zur Dispofition ge 
währt werden. Jn dielem Falle finden die Beſtimmungen diejes Ci 
ſetzes entſprechende Anwendung. 


84. 

Zum Nachweiſe der Dienſtunfähigkeit eines die Penfionierung 
nachfuchenden Dffizierd, Der eine zehnjährige Dienstzeit guriictgeles: 
hat, ijt die mit Gründen verjehene Crfldrung der zuftändigen Ver: 
gejetsten und, fals die Penfionierung auf Grund eines fGrperlidic: 
Leidens nachgejucht wird, ein Gutachten der zuftändigen Ärzte erior 
derli), Dak fie nach pflihtmäßigem Ermeſſen den Offizier zur Fort— 
jegung des aktiven Militärdienftes für dauernd unfähig halten. 

Bei Offizieren mit fürzerer als zehnjähriger Dienstzeit it 2 
gleicher Weife der Nachweis zu führen, daß fie zu jedem Militärdin 
unfähig find. 

Inwieweit nod) andere Beweismittel beizubringen find, beſtimmt 
die oberjte Militärverwaltungsbehörde des Kontingents. 

Tffiziere, die Das fünfundjechzigite Lebensjahr vollendet haber, 
find von dem Nachweiſe der Dienftunfähigfeit befreit. 


Dienſtbeſchädigung. 
§ 5. 

Als Dienstbefhädigungen gelten Gejundheitsftörungen, welde in 
folge einer Dtenfiverridjtung oder Durd) einen Unfall während der 
Ausübung des Dienftes eingetreten oder durd) die dem Militärdien 
eigentümlichen Verhältniffe verurjacht oder verjchlimmert find. 

Eine Gefjundheitsftörung, die von dem Verlegten vorſätzlich herbei- 
geführt worden oder infolge eines Zweifampfes eingetreten ift, gilt | 
nicht als Dienftbeihädigung. 
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Betrag der Penfion. 
8 6 

Die Penfion beträgt bei vollendeter zehnjühriger oder kürzerer 
ienitzeit jährlich 2°/,, und fteigt nad) vollendeten zehnten Dienftjahre 
t jedem weiteren Dienftjahr um !/., bid auf *5/,, des zulekt be- 
genen penfionsfähigen Dienfteinfommens; jedoch mit der Maßgabe, 
& in Stellen mit dem Dienfteinfommen eines Regimentsfomman: 
urs einjchließlic” aufwärts die Penfion nach dem 30. Dienftjahre 
wum tix mit jedem weiteren Dienjtjahre jteigt. 

Die Dienftftelle, aus welder dieſes Dienfteinfommen bezogen 
oden ift, muß jedoch von dem Offizier mindeftend ein Jahr befleis 
a worden fein, e8 fei denn, daß die Penfionierung die Folge einer 
dienſbeſchädigung ift. 

Hat ein Offizier früher eine Stelle mit einem höheren penſions⸗ 
ihigen Militärdienfteintommen befleidet und ift er von dem Einriiden 
l dieje Stelle ab mindeften3 noh ein Jahr im aktiven Dienfte ver- 
lieben, fo wird die Penfion nah dem höheren Dienfteinfommen be- 
teffent. 

Der Betrag der Yahrespenfion ift nad) oben fo abgurunden, daß 
ci Zeilung durch drei fic) volle Markbeträge ergeben. 


Für die erften beiden Monate des Penfionsbezugs ift zu der 


Renfion ein Zuſchuß (Penſionszuſchuß) foweit zu gewähren, daß der 
Betrag der zulegt bezogenen Gebührnilfe an Gehalt und Wohnungs- 
zeldzuſchuß erreicht wird. Penfionierten Offizieren, welche in den im 
Rktär- oder Mearineetat für penfionierte Offiziere vorgefehenen 
Stelen (§ 8) Verwendung finden, find die für diefe Stellen im Etat 
ausgeworfenen Gebührniffe auf den Penſionszuſchuß anzured)nen. 


venſionsbeihilfe und Penſionsgewährung im Falle der 
Bedürftigkeit. | 
§ 7. 

Erreicht das jährliche Gefamteinfommen eines penfionierten Qeut- 
nants nicht 1200”, eines penfionierten Oberleutnants nicht 1800.M, eines 
Denfionierten Hauptmanns niht 2400 K, jo fann im alle befonderer 
Ledürftigfeit die oberfte Militärverwaltungsbehörde des Stontingents 
eme Penfionsbeigilfe bis zur Erreichung diefer Beträge gewähren. 

Scheidet ein Offizier vor vollendeter zehnjähriger Dienſtzeit wegen 
Denftunfähigkeit ohne Penſionsberechtigung aus, ſo kann ihm für die 
a und nah dem Grade einer feftgeftellten Bedürftigfeit eine 
Peniion big zum Betrage von V/s des zulekt bezogenen penfions- 


i 


Ligen Dienſteinkommens gewährt werden. 


An. 
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Steigen der Penjion der wiederverwendeten Offiziere. 


§ 8. 


Die Penfion derjenigen Offiziere, welche in den im Militär: oder 
Marineetat für penfionierte Offiziere vorgefehenen Stellen Verwen- 
. dung finden, fteigt bei einer Gejamtdienftzeit bon mindeftens 10 Jahren.’ 
mit jedem weiteren Dienftjahre nah Maßgabe des § 6 Abſ. 1 um's 
oder 1/,.) bid auf %5/,, des der Penfionsberednung zu Grunde legen 
den Dienjteinfommens. 

Xn gleicher Weiſe erhöht fih die VBenfion der aus Beranlafung 
einer Mobilmadung zum aktiven Militdrdienft oder zum Dienfte is, 
der Militär- oder Marinevertwaltung wieder herangezogenen penfioniertes 
Offiziere. Hat die Verwendung mindeftens 60 Tage gedauert, ie 
tritt eine gleide Erhöhung der Penfion um t/o oder 1/0 des der 
- Penjionsberednung zu Grunde liegenden Dienfteinfommens aud dam — 
ein, wenn durd die Beit der r Verwendung ein weiteres Dienſtjahr 
nicht vollendet iſt. | 
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Penfionsfahiges Dienfteinfommen. 
89. 
A penfionsfähiges Dienfteinfonnmen werden angerechnet: 

1. Das etat3mäßige Gehalt (8 6); den Leutnant? — mit Ausnahme 
der Zeugs, Feuerwerks-, Feltungsbau- und Traindepotleutnant 
jowie der im Offizierrange {tehenden Verwalter des Kadettentor: 
— jedoh nur dad etatsmäßige Gehalt für Leutmants der şr 
fanterie; 

2. der Wohnungsgeldzufhuß nad) den hierfür geltenden gejeglih: 
Borichriften; den Inhabern folder Dienjtitellen, für melde i 
dem Reichshaushalts- Etat freie Dienftwohnung vorgefehen it. 
der dafür in Diejem Etat etwa vermerfte penfionsfähige Pert: 

3. den Offizieren in Stellen vom Brigadefommandeur einjdliepld 
abwärts eine Entichädigung für Bedienung von 500 K; 

4. den Offizieren in Brigadefommandenr- und höheren Stellen die 
im Etat ausgerworfenen Dienftzulagen, bei Dienftzulagen übe 
-900 æ. jedoch nur 2/, Diefer Zulagen; 

5. den Oberleutnant und Leutnants eine Berechtigung zur Teil 

- nahme an dem gemeinfdjaftlidjen Offiziertiiche mit 108 æ, eine De 
redjtigung zur Aufnahme in da8 Lazarett mit 100 £ 
Das penfionsfähige Jahresdienſteinkommen ift nad) oben auf voll 
Mark abzurunden. 
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§ 10. 


Während der Dauer eines Krieges find als penfionsfahiges Dienft- 
nfommen die Gebührniſſe derjenigen Friedensſtelle anzurechnen, 
elche der Strieg3ftelle entipricht, deren Inhaber der Offizier zulekt 
mweien ift. Auch nad) der Beendigung des Krieges find diefe Gebühr- 
ie anzurechnen, wenn die Dienftunfähigkeit durch den Krieg ent- 
anden und ein höheres penfionsfähiges Friedensdienſteinkommen noch 
iht erreicht worden ift. 


Den Inhabern folder Stellen, für welche im Frieden mehrere 
lehaltsflafjen beftehen, ift da8 Gehalt der höchiten Klaſſe anzurechnen, 
jem im Kriege nur eine Gehaltsklaffe bejteht; jedoch fomnt dad 
sehat der niedrigiten Klaffe zum Anfake, wenn der Inhaber der 
inegsitelle einem niederen. al dem Ddiefer Stelle im Frieden ent- 
weenden Dienftgrad angehört. 


Berftimmelungszulage. 
§ 11. 


Offiziere, die Durd) Dienftbeihädigung in der nachftehenden Weiſe 
n der Gejundgeit ſchwer gefchädigt worden find, haben für die Dauer 
ieies Zuftandes neben dem Anfprud) auf Penfion Anfpruch auf eine 
zerſtümmelungszulage. 

Die Verſtümmelungszulage beträgt bei dem Verluſt einer Hand, 
ines Fußes, der Sprache, des Gehörs auf beiden Ohren jährlich je 
NK und bei Verluſt oder Erblindung beider Augen jährlich 1800 æ 

Die Verftümmelungszulage von je 900 K faun ferner mit Ges 
hehmigung der oberften Militärverwaltungsbehörde des Rontingents 
bewilligt werden bei Störung der Bewegungs- und Gebrauchsfähig— 
feit einer Hand, eines Armes, eines Fußes oder eines Beines, wenn 
Ne Störung fo hochgradig ift, daß fie dem Verlufte des Gliedes gleich 
w adten ift, bei Verluft oder Erblindung eines Auges im Falle nicht 
Villiger Gebrauchsfähigkeit des anderen Auges, bei anderen ſchweren 
nofetöfärungen, wenn fie fremde Pflege und Wartung nötig 
mamen. oo 

Bird durch eine der vorftehend angegebenen Gefundheitsjchädi- 
gungen ſchweres Siechtum verurfadt in dem Grade, dak der Penſionär 
dauernd an da3 Stranfenlager gefejfelt ift, oder bejteht die Gejund- 
Ktsihädigung in Geiftestrantgeit, fo fann mit Genehmigung der 
oberiten Militarverwaltungsbehirde des Stontingents die einfache Ber- 
"immelungszulage bid zum Betrage von 1800 K jährlich erhöht werden. 
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Kriegszulage. 
§ 12. 

Offiziere, die infolge einer durch den Krieg erlittenen Dienſtbe— 
\chädigung penfionsberechtigt geworden find (Kriegspenfionäre), haben. 
neben dem Anfprud) auf Penjion Wnjprud auf eine is ae 
Dieje beträgt jährlid): 

l. 1200 “, wenn die Penfion von dem Dienjfteinfommen eines” 
Hauptmanns I. Klaſſe oder von einem niedrigeren Dienitem: 
fommen bemeffen ift; 

2. 720 4, wenn die Penfion von einem höheren Dienfteinfommen 
bemejjen ift. 

Benfionierte Offiziere, die aus Veranlaffung einer Mobilmachunz 
zum Militärdienft oder gum Dienjte in der Militärverwaltung mieder 
herangezogen werden, haben nur dann Anjpruch auf die Kriegszulage. 
wenn ihre Gejundheit infolge einer durch den Krieg herbeigeführten 
Dienjtbefchädigung dauernd geftört worden ift. 

Auf die Gewährung der Kriegszulage finden die Vorfchriften de 

> ent{predjende Anwendung. | 


Ulterszulage. 
§ 13. 

Erreicht das jährliche Gefamteinfommen eines Kriegspenſionär⸗ 

12) nicht 3000 æ, fo fann ihm vom erjten Tage des Monats ab. 
in welchem er das fünfundfünfzigfte Lebensjahr vollendet, eine Zulage 
Alterszulage) bids zur Erreichung dieſes Betragd gewährt werten 
Die Zulage fann bereits früher gewährt werden, wenn dauerndt 
völlige Ermwerbsunfähigfeit feftgeftellt worden ift. 


Berednung der Dienftzeit. 
& 14. 

Die Dienstzeit wird vom Tage des Eintritt8 in den aftiven 
Mi — bis zum Schluſſe des Monats gerechnet, in welchem das 

usicheiden erfolgt. 

Die Dienſtzeit vor dem Beginne des achtzehnten vVebensjahrs 
wird nicht angerechnet; nur im Kriegsfalle wird die Dienſtzeit vom 
Neninne des Krieges, beim Eintritt in den Militärdienſt während 
des Krieges vom Tage des Eintritt3 ab geredjnet. 

Al Sriegszeit gilt die Beit vom Tage der Mobilmacdung, aut 
welche ein Strieg folgt, bis zum Tage der Demobilmadjung. 
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§ 15. 

Die im Zivildienſte des Reichs oder eines Bundesſtaats zuge: 
adte Zeit wird angerechnet. 

Die im Dienfte eines dem Reihe nicht angehörenden Staates, 
rim Inland oder Ausland im Kommunals, Kirchen: oder Schul: 
mit oder im Dienfte einer Iandesherrlichen Haus: oder Hofverwal— 
ng jugebradhte Dienstzeit fann mit Genehmigung der oberjten Wi: 
ürverwaltungsbehörde des Stontingent8 angerechnet werden. 


§ 16. 

Für jeden Krieg, an weldem ein Offizier im Reichsheere teilge- 
mmen hat, wird zu der wirklichen Dauer der Dienftzeit ein Jahr 
triegsjahr) hinzugerechnet; jedoch ift für mehrere in ein Kalenderjahr 
‚ende Kriege die Anrechnung nur eines Kriegsjahrs gulaffig. 

Lifigieren, Die fih in außereuropäifchen Ländern mindeftens ein 
ahr ohne Unterbrechung dienftlid) aufgehalten haben, wird die dort 
igebradjte Dienstzeit Doppelt gerechnet, falls eine jolche Doppelred)- 
ung den Beamten des Auswärtigen Amtes bewilligt ift. Ausge— 
ommen bon diefer Doppelrednung ift die in ſolche Jahre fallende 
Sienitzeit, welche bereits als Kriegsjahre au erhöhtem Anſatze kommen. 


§ 17. 


Der Kaifer beitimmt, wer als Teilnehmer an einem Kriege angu- 
eben ijt, unter welchen Vorausſetzungen bei Kriegen von längerer 
Lauer mehrere Kriegsjahre anzurechnen find, und ob denjenigen Difi- 
ieren Kriegsjahre anzurechnen find, weldje auf Befehl einem Kriege 
ausländiiher Truppen beigemohnt haben; ferner welche militäriiche 
Unternehmung als ein Krieg im Sinne diefes Gefeses anzufehen und 
welde Zeit als Kriegszeit zu rechnen ift, wenn feine Mobilmachung 
oder Demobilmadhung ftattgefunden hat. Für die Vergangenheit De- 
endet eS bei den getroffenen Beftimmungen. 


§ 18. 


Von der Anrechnung als Dienftzeit ift die Beit einer Freiheits— 
Mafe bon mindeftens einjähriger Dauer fowie die Zeit einer Kriegs— 
gejangenſchaft ausgejchloffen. 

Unter befonderen Umftänden fann die Beit der Freiheitsſtrafe 
mt Genehmigung des Kontingentsherrn, die Beit der Kriegsgefangen— 
‘Gat mit Genehmigung des Kaiſers angerechnet werden. 
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Verfahren. 
819. 
Die Feſtſtellung und Anweiſung der Penſionsgebührniſſe 





durch die oberſte Militärverwaltungsbehörde des Kontingents; dia 
kann ihre Befugniſſe auf andere Behörden übertragen, wenn ñe i 
nicht durch dieſes Geſetz ausdrüdlich vorbehalten find. 





§ 20. 

Die Penfionsgebührniffe werden monatlid) im voraus gezahlt 
jedoch ift der Penſionszuſchuß (§ 6 Abf. 5) mit der eriten Pentionz 
rate in einer Summe zu zahlen. 

Die Zahlung beginnt mit dem Ablaufe des Monats, für melde 
zulegt Bejoldungsgebührniffe gezahlt worden find. 

Stehen dem Penfionsberedhtigten für den Monat nad Belannr 
madung der Benfionierung Befoldungsgebiihrniffe zu, deren Betray 
geringer ift al8 die Penſionsgebührniſſe, fo wird ihm der Unterjdued 
bergütet. 





§ 21. 

Iſt der Anfprud auf Penfionsgebührniffe erft nad) dem A 
icheiden aus dem aktiven Militärdienft erhoben worden, fo beginnt ie 
Zahlung mit dem erjten Tage des Monats, in welchem die Bedingung 
für den Wnfprud) erfüllt find, frühejteng jedoch mit dem erjten Tag 
des Monats, in welchem der Anſpruch erhoben worden ift. 

Ein Penſionszuſchuß (§ 6 Abſ. 5) wird in diefem Falle mat 


gewährt. 
Erlöfhen und Ruhen des Redtes auf den Bezug der 
Benfiondgebührniffe. 
92. 


Das Redt auf den Bezug der Penſionsgebührniſſe erliſcht: 

1. mit der Wiederanftellung in Stellen des aktiven Militärdienite, 
mit welchen der Bezug von Gehalt verbunden ift; 

2. durch vechtöfräftige Verurteilung zu Zuchthausftrafe wegen Lod 
verrat, Landesverrats, Sriegsverrat3 oder wegen Verrats mili 
tavijder Geheimniffe. 


$ 23. 
Das Redt auf den Bezug der Penfionsgebührnifje ruht: 
1. jolange der Penſionsberechtigte nicht Reichsangehöriger ift; 





) 


we 
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wenn gegen den Penſionär wegen Hochverrats, Landesverrats, 
RriegSperrat3 oder wegen BVerrats militärischer Geheimnifje vor 
einem Zivilgerichte die öffentliche Klage erhoben oder im militär- 
gerichtlichen Verfahren die Einleitung der Strafverfolgung ange: 
ordnet worden ift, jolange der Penfionär fih im Ausland auf: 
halt oder fein Aufenthalt unbefannt ift. Die einbehaltenen Ge: 
bührnijje werden ausgezahlt, wenn der Benfiondr rechtskräftig 
jreigejprocdhen oder zu geringerer als Buchthaus{trafe verurteilt 
worden ijt oder wenn dem ftrafgerichtlichen Verfahren wegen 
unzureichender Verdadtsgriinde oder wegen mangelnder Straf: 
barfeit feine weitere Folge gegeben wird. . 


§ 24. 
Das Net auf den Bezug der Penfion und des Penfionsgu- 


idujjes (§ 6 Abſ. 5) ruht: 


L. 


2 


für die Dauer der Verforgung in einem Invalideninſtitute durch 
Verleihung einer etatSmäßigen Stelle; 


. bei vorübergehender Herangiehung zum aktiven Militärdienit in 


Stellen, mit welchen der Bezug von Gehalt verbunden ift, in 
Höhe des zuftehenden Dienfteinfommens; 


. während einer Anftellung oder Beihäftigung im Bivil- oder Gen- 


darmeriedienfte, foweit das Einfommen aus diefem Dienfte unter 
Hinzurechnung der Penfion den Betrag des früheren penfions- 
fähigen Dienfteinfommend oder, fofern e3 für den Benftondr 
günftiger ift, folgende Beträge überfteigt: 
bei einer Gejamt-Militär- und Sivildienftzeit 
bon weniger als 21 Jahren 4000 £, 
bei einer folden bon wenigſtens 2 » 4400 


» » » ” ” 24 „ 4800 , 
on ” " 27 » 9100 , 
„om ” ” " 30 » 400 „ 
”» » ” ” ” Do » DW , 


” ” 36 ” 6000 y 
As Zivildienft gilt jede Anſtellung oder Beſchäftigung als Be- 


” a wn” 


amter oder in der Gigenjdaft eines Beamten im Reichs-, Staats: 
oder Kommunaldienjte, bei den Verfiderungganftalten für die Inva⸗ 
Idenverficherung oder bei ftandijdjen oder fulhen Qnftituten, welche 
ganz oder zum Teil aus Mitteln des Reichs, Staates oder der Ge- 
meinden unterhalten werden. 
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Bei Berechnung des ivildienftenfommmens find diejenigen Be- 
träge, welche für die Beftreitung eines Dienſtaufwandes ſowie zur 
Entihädigung für außergewöhnliche Tenerungsverhaltniffe gewährt 


werden, nicht in Anſatz zu bringen; die Dienftrwohnung ift mit dem ' 
penfionsfähigen oder fonft hierfür feftgefegten Werte, der Wohnungs: - 


geldzufchuß oder eine dementiprechende Zulage mit dem penfioné- 
fähigen Betrag oder, fofern er nicht penfionsfähig ift, mit dem Durd- 


ſchnittsſatz auzurechnen. Sit der wirkliche Betrag des Wohnungsgeld: - 
aufchuffes oder der Zulage jedoch geringer, fo ift nur diefer anzurechnen. : 


Bei Feltftellung der Gefamt-Militär- und Bivildienftzeit finder 
eine Hinzurechnung von Sriegsjahren oder eine Doppelrechnung vor 
Dienftzeit nicht Statt. 

Der dem Benjionär verbleibende Yahresbetrag der Militärpen— 
fion ift nah oben jo abgurunden, daß bei Teilung durch drei nd 
volle Marfbeträge ergeben. 


§ 25. 

Tritt das Erlöjchen oder Ruhen des Rechtes auf den Bezug der 
Penfionsgebiihrniffe gemäß 88 22 bis 24 im Laufe eines Monat: 
ein, jo wird die Zahlung mit dem Ende des Monats eingeitellt; tritt 
e am eriten Lage eines Monats ein, fo hört die Zahlung mit dem 
Beginne des Monats auf. 

Bei voriibergehender Beldaftigung gegen Qagegelder oder eine 
andere Entichädigung beginnt das Ruben des Rechtes auf den Bezu 
der Penſion nad) § 24 Nr. 3 mit dem Ablaufe von feds Monaten 
vom eriten Tage des Monats der Befchaftigung an gerechnet. 

Lebt das Recht auf den Bezug der ‘Benfionsgebührnijfe mad) den 
§§ 23, 24 wieder auf, jo hebt die Zahlung mit dem Beginne des 
Monats an. 


§ 26. 

Hat ein penfionierter Offizier in einer der im § 24 Nr. 3 ge: 
nannten Stellen eine Bivilpenjton erdient, fo ijt neben ihr die Mil: 
tärpenfion an den Penjionär bis zur Erreichung desjenigen Penfions: 
betrag 3u zahlen, welcher fih für die Gefamtdienftzeit aus dem 
penfionsfabigen Militärdienftenfommen oder, fofern es für den Pen: 
fiondr günftiger ift, ang den in dem § 24 Wr. 3 diefes Gejetes fejt 
gejekten Beträgen nad) Maßgabe des Reichsbeamtengeſetzes ergibt. 
Vit dieſer Penfionsbetrag geringer als die erdiente Militärpenfion. 
jo ift dem Penſionär neben der Zivilpenfton don der Militärpenſion 
joviel au zahlen, daß deren Betrag erreicht wird. 


rn ann 
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Bei Berechnung der Gefamtdien|tgeit wird die nach den Vor: 
chriften dieſes Geſetzes feitgeftellte penfionzfähige Militärdienftzeit ange- 
echnet. 

Der an den Penfionär nicht zu zahlende Penfionsbetrag wird 
em Zivilpenfionsfonds erftattet, wenn bei Bemeffung der Bivilpeniton 
ie Militärdienftzeit nah Maßgabe des Reichsbeamtengeſetzes oder 
od) mindeitens ſoweit angerechnet worden ift, ald die Rivildienftgeit 
ath den Borfchriften des Landesredts angerechnet wird. 


Wnfprud der Hinterbliebenen. 
8 27. 

Hinterlapt ein penfionierter Offizier eine Witwe oder eheliche 
der legitimierte Ablömmlinge, jo werden für die auf den Sterbe- 
monat folgenden drei Monate (Gnadenvierteljahr) nod) Diejenigen 
Benfionsgebührniffe gezahlt, welche dem Verftorbenen nad) diefem Ge- 
eke zu zahlen geweſen wären. Die Gebührniffe werden im vorand 
n ener Summe gezahlt. | 

An wen die Zahlung erfolgen foll, beftimmt die oberjte Militär- 
wrwaltungsbehörde des Rontingents; die Befugnis zu folder Be: 
timmmg fann von ihr auf andere Behörden Übertragen werden. 

Die Zahlung fann mit Genehmigung diefer Behörden aud) dann 
erfolgen, wenn der Verſtorbene Verwandte der aufiteigenden Linie, 
Geſchwiſter, Gefchwifterfinder oder Pilegefinder, deren Ernährer er 
gang oder überwiegend geweſen ift, in Bedürftigfeit hinterläßt, oder 
wenn und fomweit der Nachlaß nicht ausreicht, um die Kolten der 
letten Krankheit und der Beerdigung zu deden. 


B. Cffigiere einfchliehlich Sanitütsoffiziere des Beurlaubtenftandes. 
Anspruch auf Benfion. 


§ 28. 


Die Offiziere ded Beurlaubtenftandes, die als folde aftiven 
Nilitärdienft geleiftet haben, jowie die ohne Penſion ausgejchiedenen, 
Kim aktiven Militärdienfte vorübergehend wieder herangezogenen 
Lifigiere haben Anspruch auf Penfion. wenn fie infolge einer Dienft- 
beſhädigung zu jedem Militärdienft unfähig werden. Die Penfion 
itd edod nur gewährt, folange die Dienjtfähigfeit infolge der 
Lienſtbeſchädigung aufgehoben ift. 


4 
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Betrag der Penſion. 
8 29. 

Die Höhe der Penfion wird nad) dem penfionsfähigen Dienjtem- 
tommen eines QYnfanterieoffiziers deöjenigen Dienftgrad3 bemejier. 
den der Offizier am Schlufje der legten Dienftleiftung beFleidet het 
Charaftererhöhungen begründen feinen höheren Penfionganf prud. 

Den Offizieren folcher Dienftgrade, für welche mehrere Gehalts. 
Haffen beftehen, wird dag Gehalt der höheren Stlafje angerechnet, wem 
ein dem Patente nach jüngerer Offizier des Trriedensftandes derſelben 
Waffengattung bis zum Schluffe der legten Dienftleijtung in de 
höhere Gehaltsklaſſe eingerüdt ift. 


Berehnung der Dienftzeit. 


§ 30. 
ALS Dienstzeit wird nur die im aftiven Heere abgeleiftete Dienit: 
zeit gerechnet. Die Teilnahme an Kontroflverjammlungen bleibt auger 
Anfap. 


Unmwendung von Beftimmungen des Whfdnittrs A. 
§ 31. | 

Die §§ 2, 4 Abi. 1 bis 3, SS 5, 6 Abj. 1 big 4, § T Ati? 
SS 9 bis 13, 16 big 19, 20 Abi. 1, 2, SS 21 bis 27 finden auf w 
im § 28 genannten Offiziere Anwendung, § 4 Abſ. 2 auch auf de 
Offiziere mit zehnjühriger oder längerer Dienftzeit. 

ALS Ausicheiden im Sinne deg § 2 gilt die Entlaffung nach Ve: 
endigung der Dienftleiftung, während welcher die Dienjtbeichädigun; 
ltattgefunden hat. 

Die Gewährung einer Penfion nah § 7 Abſ. 2 ift nur aulät; 
wenn die Dienftunfähigfeit während der Einziehung gum afrızeı 
Militärdienfte verurfacht und eingetreten ift. 


C. Beamte und Perfonen, die zum Heere im privatrechtlichen Nertrag: 
verhältnis eines Dienftverpflichteten ſtehen. 
§ 32. 
Den Beamten des ReichSheeres wird neben der ihnen aut wr 
des Reichsbeamtengeſetzes zuſtehenden Penſion Verftümmelungsz:.:x 
Kriegszulage und Alterszulage nach den Vorſchriften der ss lit 


y» 


13 gewährt, den 8ivilbeamten der Militärverwaltung Verzimmeiz:: 


ames o 
> 


ulage aber nur, wenn fie die Dienſtbeſchädigung als Wiizdrnes ose: 
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fitten oder wenn Die befonderen Tährlichkeiten des Militär- 
moaltungsdienftes die Dienftbejchädigung verurjadt oder ihre Folgen 
nidlimmert haben. Die Vorſchrift findet feine Anwendung auf Be: 
nte, denen infolge derfelben Dienftbeihädigung aus einem früheren 
tenitverhältniffe nad) den Militärpeifionsgefegen Berforgungsun: 
tide jhon zuerfannt worden find. 

gür den Anfprud auf Penfion finden die Vorfchriften der SS 2, 
| entiprechende Anwendung. 

WS penfionsfähiges Dienfteintommen find während der Dauer 
nes Krieges die niedrigiten Gebührniſſe derjenigen Friedensſtelle an- 
mehren, welche der SriegSftelle entipricht, deren Inhaber der Be: 
mte zulegt gewefen ift; falls der Beamte jedoch im Frieden bereits 
m höheres penfionsfähiges Dienfteinfommen hatte oder nach feinem 
Dienitalter im Frieden eine höhere Gehaltäftufe erreicht hätte oder 
n en höheres Amt befördert worden ware, ift das penfionsfähige 
dienſteinkommen der höheren Gebaltsftufe oder des höheren Amtes 
mzurechnen. | 

Aud) nad) Beendigung des Krieges find die im Abf. 3 bezeichneten 
debührniffe anzurechnen, wenn die Dienftunfähigkeit durch den Krieg 
ntitanden ift. 

Ten Beamten deg Reichsheeres, die zur Beit des Eintritts in 
en Milttärdienft das zur Penſion berechtigende Lebensalter noch nicht 
meidt haben, wird im StriegSfalle die Dienstzeit vom Beginne des 
Rrieges, beim Eintritt in den Militärdienft während des Krieges vom 
Lage des Eintritts ab gerechnet. 

Für penfionierte Beamte, die aus BVeranlafjung einer Mobil: 
Mahing zum Dienfte in der Militärverwaltung wieder herangezogen 
werden, gilt die für penfionierte Offiziere im § 12 Abf. 2 gegebene 
Vorjdrift. 

Die Kriegszulage beträgt jährlich: 

1200 æ für die oberen Beamten, deren penfionsfabhiges 
Dienfteinfommen nicht höher ift als der Durchſchnitt aus 
dem penfionsfahigen Dienfteinfommen eines Bataillon» 
fommandeurd und dem eines Hauptmanns I. Rlaffe; 

720 A für die übrigen oberen Beamten; 

300 x. für die Unterbeamten. 

Verftümmelungszulage und WlterSgulage werden den oberen Bez 
men nad) den Sägen für Offiziere gewährt; den Unterbeamten 
wird Verſtümmelungszulage im Betrage von jährlich je 324 4, 

lerszulage bis zur Erreichung eines jährlichen Geſamteinkommens 
von KO gewährt. 
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Für die Unterbeamten find Verſtümmelungszulage, Kriegszulage 
und Alterszulage feine Bezüge im Sinne des Y 48 Abf. 1 Mr. 2 des 
Snpalidenverficherungsgejeße8 vom 13. -Quli 1899. 

Die Penjionen derjenigen Beamten des NeichSheeres, melde an) 
einem der von deutichen Staaten vor 1871 oder von dem Deutider: 
Reiche geführten Kriege als Heeresbeamte oder als Anwärter auf em 
Beamtenftellung in der Heeresverwaltung teilgenommen haben ode: 
welde als jolche friegZinvalide geworden find, werden in der Weir 
feftgejegt, daß die Penfion bei vollendeter zehnjähriger oder Fürzern | 
Dienftzeit eo deg aulewt bezogenen penfionsfähigen ‘Dienfteinfommen: 
beträgt und nad) vollendetem zehnten Dienftjahre mit jedem mwena 
zurüdgelegten Dienftjahre bis zum vollendeten dreißigſten Dienftjatr 
um Ye und bon da ab mit jedem weiter zurüdgelegten Dienitjaht 
um !/ı20 Des zulett bezogenen penfionsfabigen Dieniteinlommens ſteig: 
über den Betrag von “/eo diefes Einkommens Hinaus findet er: 
Steigerung nicht ftatt. Gun dem im § 39 des Reichsbeamtengeſete: 
erwähnten Falle fann den bvorbezeichneten Beamten eine Penſion bi 
zu Pæ des zulet bezogenen penfionsfähigen Dienfteinfommens ge- 
währt werden. Ym übrigen finden auf die erhöhten Penſionen dieler 
Beamten die Borjchriften des ReidjSbeamtengejeges Anwendung. Nıbe 
der erhöhten Penfion wird die Berjtimmelungszulage in Grant: » 
des Abi. 8 gewährt. 

Die Heeresbeamten deg Beurlaubtenftandes haben Wnfprud ar 
Penſionsgebührniſſe nach den Vorfchriften für die Heeresbeamten de: 
Friedensitandes, wenn fie infolge einer ‘Dienftbeihädigung dien: 
unfähig geworden find. Die Penfion wird nur gewährt, jolange die 
Dienftfabigkeit infolge der Dienftbeihädigung aufgehoben ift. 

Die Benfion wird nad) dem penftonsfabigen Dienſteinkommen 
der der Amtsftellung des Beamten am Schlujje jeiner letzten Dien": 
leiftung entiprechenden Beamtenklaſſe des Friedensftandes bemeſſen. 
Beftehen mehrere Gehaltstlafjen, fo wird das Gehalt der höhere 
Klaſſe angerechnet, wenn ein dem Dienftalter nach jüngerer Beamter 
des Sriedensftandes bis zum Schluſſe der legten Dienftleiftung in 
die höhere Gehaltsklaſſe eingerüdt ift. 

Die $$ 19, 2 Abf. 1, 2, 8$ 21, 30, 31 Abf. 2 finden Anwendung. 


§ 34. 


Beamte der Zivilverwaltung, Geiftlihe und andere firdjlide Be: 
amte, die während der Dauer eines Krieges bei dem Feld- oder Be 
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agungsheer als HeereSbeamte verwendet werden und niht au den 
deeresbeamten des Beurlaubtenftandes ($ 33) gehören, haben gegen 
en Militärfisfus WAnfprud) auf Penfion, wenn fie dure) eine im 
dienſte al Heeresbeamte erlittene Dienſtbeſchädigung zur Fortführung 
es Zivildienſtes dauernd unfähig geworden find und deshalb aus 
em Zivildienft ausſcheiden müſſen. 

sur die Bemejfung und Zahlung der Penfion gelten die Bor: 
riften des Reichsbeamtengeſetzes. 

Der Berechnung der Penfion wird das penſionsfähige Zivildienit- 
infommen zu Grunde gelegt, welches dem Beamten zur Zeit des 
Ausſcheidens aus dem Rivildienjte zufteht. Steht ihm ein penfiong- 
diges Rivildienfteinfommmen nicht zu, fo erfolgt die Feſtſetzung eines 
ilden nad) den vom Bundesrate feitzuftellenden Grundfägen. 

Die aus Militdrfonds gewährte Penlion tritt bei Beamten der 
Rachszivilvermaltung an die Stelle der Bivilpenfion und wird bei 
den übrigen Beamten auf die Bivilpenfion angerechnet. 

Die Voridriften des § 2 finden mit der Maßgabe entiprechende 
Anwendung, daß an Stelle des Ausſcheidens aus dem aktiven Mili- 
tardienfte Die Entlafjung aus der Heeresbeamtenftelle tritt. 

Verſtümmelungszulage, SKriegszulage und Alterszulage werden 
nad) den Vorſchriften des § 32 gewährt. 


§ 30. 

Andere, als die in den SS 32 bis 34 bezeichneten Perjonen, die 
während der Dauer eines Krieges bei dem Feld⸗ oder Befabungsheer 
alè Heeresbeamte verwendet werden oder zum Heere im pribatred)t- 
liden Vertragsverhältniffe eines Dienftverpflichteten ftehen, erwerben 
Anſoruch auf Benfionsgebührniffe, wenn infolge einer durch den Krieg 
berbeigeführten Dienftbeihädigung ihre Ermerbsfähigfeit aufgehoben 
oder um wenigftens zehn Prozent gemindert worden ift. Die Bes 
meijung und die Zahlung der Penjionsgebührniffe erfolgt nach den 
bom Bundesrate feftzuftellenden Grundfagen, die dem Reidjstage zur 
senntnisnahme vorzulegen find und auger Kraft treten, falls fie die 
Genehmigung des Reichstags nicht finden. 

Die Borjchriften des § 2 finden entiprechende Anwendung. 


& 36. 
Die Anrechnung von Sriegsjahren erfolgt nah den Vorfchriften 
dee $ 16 Abſ. 1 und des § 17. 
Auf die Beamten des Neicheheeres (8 32) findet außerdem die 
Lorſchrift des 8 16 Abi. 2 Anwendung. 


sa Ar a 


Die Vorfchriften der §§ 22, 23, 25 Abſ. 1 finden auf den Bezun - 
der nach den SS 32 bis 35 zu zahlenden Penftonsgebuhrnijje Anwendung ! 
Die BVorfdriften des § 57 Nr. 2 und der SS 58 bis 60 des. 
Neichsbeamtengefeges finden auf den Bezug der nah den SS 33. H] 
zu zahlenden Penjionen Anwendung. . 


D. Sonftige Borjchriften. | 
Ausihluß von der Befteuerung und Pfändung. 
§ 37. 


Die PVerftüimmelungszulage, die Kriegszulage und die Alters: 
sulage bleiben bei der Veranlagung zu den Steuern und andere: 
öffentlichen Abgaben jeder Art außer Anjag; auch find fie der Pfän- 
dung nidjt unterworfen und bleiben bei der Ermittelung, ob und zu 
weldem Betrag ein Cinfommen der Pfändung unterliegt, außer Anjar. 

Wegen des Anſpruchs des Militärfisfug auf Rüdzahlung zu Un 
recht erhobener Penfionsgebiihrniffe ift die Pfändung von Penfons 
anjpriiden ohne Beſchränkung gulaffig. 

Die für das Gnadenvierteljahr an Hinterbliebene zu zahlenden : 
Benfionsgebührniffe (§ 27) find der Pfändung nicht unterworfen. 


Scadenserjak. 
§ 38. 

Die nah Maßgabe dieſes Geſetzes penfionsberedhtigten Berjoner 
haben aus dem Grunde einer Dienjtbeihädigung gegen die Militär- 
verwaltung nur die auf diefen Gelee beruhenden Anfprüche. 

Soweit den nah Mapgabe diejes Geſetzes penfionsberechtigten 
Berjonen ein gejeßliher Anfprud) auf Grjag des ihnen durch die 
Dienftbefhädigung verurjadten Schadens gegen Dritte zufteht, geht 
diejer Anſpruch im Umfange der durch diefes Geſetz begriindeten 
licht zur Gewährung von Penſionsgebührniſſen auf die Militärver: 
waltung über. 


Red tS weg. 
8 39. 


Wegen der Anſprüche aus diejem Geſetz ift Der Rechtsweg mit 
iulgenden Makgaben zulällig: 
I. Der Meilitärfisfus wird durch die oberfte Militärveriwaltungste 
hörde des Stontingent3 vertreten. 
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2. Die Entfchetdung der oberften Militärverwaltungsbehörde deg 
Kontingents mug der Klage vorhergehen; das Klagerecht geht 
verloren, wenn die Klage nicht big zum Ablaufe von feds Mo- 
naten nah Zuftellung diefer Enticheidung erhoben wird. 

Hat gemäß SS 19, 27 eine andere Behörde Enticheidung ge: 
troffen, fo tritt der Berlujt des Klageredt8 aud) dann ein, wenn 
gegen diefe Enticheidung von den Beteiligten nicht bis zum Ab- 
laufe von ſechs Mtonaten nad der Zuftellung Einipruch bei der 
oberften Militärverwaltungsbehörde des Kontingent eingelegt ift. 

Auf die Frift von fechs Monaten finden die Borfchriften der 
S$ 203, 206 des Bürgerlichen Geſetzbuchs eutſprechende Anwendung. 

Die Form der Buftellung bejtimmt die oberjte Militärver: 
waltungsbehörde des RNontingents. 

Für die Anſprüche aus diefem Geſetze find die Candgeridjte ohne 

Radiht auf den Wert des Streitgegenftandes ausſchließlich zujtändig. 


§ 40. 

Für die Beurteilung der vor Gericht geltend gemachten Anfpriide 
ind die Entfcheidungen der oberften Militärvermaltungsbehörde des 
Rontingents dariiber maßgebend: 

l. ob eine Gejundheitsftörung als eine Dienftbefhädigung anzufehen 

iit ($$ 5, 32 bis 34); a 
- ob und in welchem Grade Dien|tunfabigteit vorliegt (SS 1, 4, 28); 
. ob eine Dienftbefdhadigung oder Aufhebung oder Minderung der 

Ewerbsfähigkeit als durch den Krieg herbeigeführt angufehen ift 

(8 12, 35). 

Über die in Ziffer 1 big 3 genannten Fragen entfcheidet inner- 
halb der oberften Militärvermaltungsbehörde des Kontingent? etn aus 
drei Offizieren oder Beamten der Heeresverwaltung gebildetes Kol- 
legium endgültig. | 


Qo HO 


übergangsvorſchriften. J 
§ 41. | 
Für die vor dem Ynkrafttreten diefes Gefeßes aus dem aftiven 
Viltärdienit ausgefchiedenen Offiziere einſchließlich Sanitätsoffiziere 
und für die Militärbeamten bleiben die bisherigen Geſetzesvorſchriften 
mt folgenden Ausnahmen in Kraft: 
l. Die Penfiondgebiihrnijfe der feit dem 1. April 1905 aus dem 
aktiven Militärdienit ausgejchiedenen Offiziere find nad) den Bor- 
ſchriften dieſes Geſetzes feitzuftellen. 


im 


=~ 
* 


Die Verſorgungsgebührniſſe der verſorgungsberechtigten Sa 

terbliebenen von Tinzieren, die feit dem 1. April 1905 veritorten 
find, denen aber nad) Maßgabe diejes Paragraphen, wern ix 
beim Inkrafttreten diejes Geſetzes gelebt hätten, höhere Peni: 
gebührniite zuitehen würden, find unter Zugrundelegung da 
höheren Beniionsjäge feitzuitellen. Dasjelbe gilt für die Wa 
jorgungsgebührniffe der verſorgungsberechtigten Hinterblicheacg 
von den feit dem 1. April 1905 im aftiven Dienfte veritorbenm 
Offitzieren. 
Die Penſionsgebührniſſe derjenigen Offiziere, welche an einen te 
von deutihen Staaten vor 1871 oder von dem Deutjchen Rese 
geführten Kriege teilgenommen haben oder die Kriegsinvalide >> 
worden find, find nah den Vorjdriften dieſes Geſetzes unter 3 
grundelegung de3 vor dem Ausfcheiden bezogenen und nad di 
bisherigen Gefegen angurednenden penjionsfähigen Diemiem 
fommens feitzuftellen. 

Den vor dem Yukrafttreten dieſes Gefeges aus dem Ji 
Dienjte mit einer Bivilpenfion ausgefdiedenen penfionierten I” 
zieren ift der Mehrbetrag an Militärpenfion auf die Zivilpentn 
nicht anzurechnen. 
Offizieren, die nad) den bisherigen Vorfchriften feinen Anpas 
auf Benfion hatten, wird ein Anſpruch nad) § 2 Nr. 2 des 
Geſetzes eingeräumt. 


Die Penfion derjenigen Offiziere, welche fih zur Zeit der tr 


frajttretenS dieſes Gefeges in einer der im § 8 bezeichneten Stel 
befinden oder fpäter in einer foldjen verwendet werden, ift ni 
den Vorfchriften diefes Gefeges unter Zugrundelegung de = 
dem Ausscheiden bezogenen und nad) den bisherigen Gejeten 2 
zurechnenden penfionsfähigen Dienfteinfommens feftzuitellen. — 
Die Berftimmelungszulage der friedensindaliden Offiziere 1 
Militdrbeaniten ift nah den Vorfchriften des § 11 diefe Gers 
feſtzuſtellen. | 
Die Vorſchriften der §§ 19 bis 25 und 37 finden vom Juin" 
treten Diefes Geſetzes ab auf die bereits penfionierten LIN!" 
$ 37 and) auf die bereits penfionierten Beamten Anwendur: 
Die vor dem Aufrafttreten diefes Geſetzes erfolgten Pränduni“ 
und Beranlagungen zu den Steuern und anderen öffentlich 
Abgaben jeder Art werden hierdurch nicht berührt. | 

Die Borfchriften des 8 26 finden auf diejenigen penfiomet 
Offiziere Anwendung, welde nad) den Inkrafttreten dieſes © 
jeges aus den im § 24 Nr. 3 genannten Stellen ausſcheiden 


| 
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Die Borfchriften des § 27 finden auf die Hinterbliebenen derjenigen 
penlionierten Offiziere entiprechende Anwendung, deren Lod nach 
dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes eintritt. 

Den nicht unter 1, 2, 4 genannten penfionierten Offizieren fann, 
n ihr jährliches Gefamteinfommen unter 3000 æ bleibt, im Falle 
Yedürftigkeit zu ihrer Penfion eine Beihilfe in Grenzen von 5/e 
B vor dem Ausscheiden bezogenen und nadh den bisherigen Gefegen 
wehnenden penfionsfähigen Dienfteinfommens gewährt werden. 


§ 42. 
Die Kriegszulage der Unterbeamten ift nah § 32 feitzuftellen. 
Tie Vorichriften des § 32 Abi. 10 finden auf die bor dem Xn- 
treten diefes Geſetzes audsgefdiedenen Beamten der Heeresverwal⸗ 
g Anwendung, welde in der dort angegebenen Eigenjchaft an einem 
ege teilgenommen haben oder friegsinvalibe geworden find. 


§ 43. 

der auf Grund dieſes Gefewes den bereits penfionierten Offizieren 
zahlende Gefamtbetrag an PBenfionsgebilhrniffen darf nicht Hinter 
enigen zurückbleiben, welder ihnen nah den früheren Gefegen 
teht. Ergibt fih nach diefen ein Mehrbetrag an Verjtiimmelungs- 
age, jo wird er als Zuſchuß gewährt. Diefer Zufchuß bleibt bei 
wendung der Vorfchrift des § 24 Nr. 3 ſowie bei Bemeffung von 
iwen: und Waifengeld außer Betracht; die Vorfchrift des § 37 
Det auf ihn Anwendung. 

Nachzahlungen fiir eine vor dem Anfrafttreten dieſes Gefege 

egende Zeit finden nicht ftatt. | 


wendung von Borfchriften Des zweiten und dritten Teiles 
dieſes Gejeges. 
§ 44. 
| Werden Offiziere oder Beamte des ReichSheeres oder die in den 
3-35 bezeichneten Berfonen auf Ddiemitlichen Geereijen oder in 
WBereuropdifden Rändern verwendet, fo finden auf fie die Borfchriften 
5 zeiten Teiles dieſes Geſetzes, werden fie gleich den Saiferlichen 
chuttruppen in den Schutzgebieten verwendet, ſo finden auf ſie die 
wöhriften dea dritten Teiles dieſes Geſetzes entſprechende Anwendung. 





Bweiter Teil. 
Kaiferliche Marine. 


Allgemeine Vorfdriften. 

§ 45. | 

Auf die Kaiferlide Marine finden die §§ 1 bis 43 und, ali 

Offiziere oder Beamte der Kaiferlihen Marine oder die in SS 3 

bis 35 bezeichneten Berjonen gleich den Kaiferliden Schugtruppen a 

den Schubgebieten verwendet werden, auch die Voridriften Des dritter 

Teiles dieſes Gefees mit den nachfolgenden Maßgaben entfprecent 
Anwendung. 


§ 46. | 
Ym Sinne diefes Geſetzes ftehen den Offizieren die Deckoffizien 
der Kaiferlihen Marine vorbehaltlihd der Borjchriften der ss 4 
Abi. 2 II, 51 und 57 gleidh. 


A. Offiziere einichliehlih Ingenieure der Kaiferliden Marine um 
Sanitätsoffiziere des Friedensſtandes. 


Penfionsbeibhilfe. 
§ 47. 
Eine Benfionsbeihilfe nad) § 7 Abf. 1 fann penfionierten Ted: 
offizieren bis zur Erreichung eines jährlichen Gejamteinfommens rx 
1800 M gewährt werden. 


Penfionsfabiges Dienfteinfommen. 
§ 48. 
An Stelle des § 9 Abſ. 1 treten folgende Vorſchriften. 
ALS penfionsfabiges Dienfteinfommen werden angerechnet 
I. den Offizieren: 

1. das etat3mäßige Gehalt (§ 6); 

2. den Offizieren bom etat3mäßigen Vigeadmiral einfchließlich abwärt⸗ 
der Wohnungsgeldgujdug nach den hierfür geltenden geſetzlichen 
Vorſchriften; den Inhabern folder Dienftitellen, für melde in 
dem Reidshaushalts-Ctat freie Dienftwohnung vorgejehen ift, der 
dafür in diefem Etat etwa bermerfte penjionzfähige Wert; 

3. den Offizieren vom etatSmäßigen Kontreadmiral einjchließlid ab 
warts eine Entidjddigung für Bedienung von 500 .«; 
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L den Offizieren bom etat3mäßigen Kontreadmiral einfchlieglich aufs 
warts die im tat ausgerworfenen Dienitzulagen, bei Dienft- 
zulagen über 900 .M jedoch nur 2/s diefer Zulagen; 

. die Beſoldungszuſchüſſe, bei joldhen über 900 .m jedoch nur 2/, 
diefer Zuſchüſſe; 

. den Oberleutnant8 und Leutnant3 eine Berechtigung zur Teil- 
nahme an dem gemeinfchaftlichen Offiziertiiche mit 108 æ, eine 
Berehtigung zur Aufnahme in das Lazarett mit 100 4; 

. den Sanitätsoffizieren die beim Wusfdeiden bezogenen Dienſt⸗ 
alterd- und Seefahrzulagen. 


Il. den Dedoffizieren: 
|. bad etatSmäßige Gehalt; 
2. die beim Ausjcheiden bezogene Seefahr: und Fachzulage; 
3. eine Berechtigung zur Aufnahme in das Lazarett mit 100 .” 


Penfionserhöhung. 
§ 49. 

Auf eine Penfionserhihung im Betrage der Kriegszulage (§ 12) 
then diejenigen Offiziere der Raiferlidjen Marine Anſpruch, welche 
itweder 
l. durch im Dienfte erlittenen Schiffbruch oder infolge einer mili- 

tarijden Unternehmung auf einer dienftlichen Seereife oder 
2. infolge außerordentlicher Einflüjfe des Klimas mährend eines 

dienſtlichen Aufenthalts in einem außereuropäilchen Lande oder 
während einer dienftlihen Seereife 
pentionsberedhtigt geworden find, falls nicht ihre Dienftbefhädigung 
eine ğolge ihres Vorſatzes ift. 

Ret Kaijer beftimmt, welche Unternehmung als eine militäriſche 
Untemehmung im Sinne des Abſ. 1 Mr. 1 angufehen ift. 

Kriegszulage und Penfionserhöhung werden richt nebeneinander 
jewahrt. 

Der Anſpruch auf Benfiongerhöhung muß innerhalb zehn Jahren 
hoben werden; der Lauf der rift beginnt mit der Rückkehr in die 
Deimat oder mit der im Ausland erfolgten Entlaſſung. 

l Die Borfdriften des § 2 Abf. 2 und des § 37 Abf. 1 finden 
auf die Penjionserhihung entjprechende Anwendung. 


Alterszulage. 
§ 50. 
Ten im § 49 Abj. 1 Nr. 1 bezeichneten Perſonen fann unter den 
Lorausſetzungen des 8 13 auch die Alterszulage gewährt werden. 


Aufreshterhaltung der Anjpriidhe aus dem Invaliden— 
verſicherungsgeſetz— 

§ 51. | 

Für die Dedoffiziere find Berftümmelungszulage, Kriegszulag⸗ 

Alterszulage und Penſionserhöhung feine Bezüge im Sinne des § 4 

Abf. 1 Nr. 2 des Ynvalidenverfiderungsgefeges vom 13. Juli 189% 


Berednung der Dienftzeit. 
§ 52. 

Den mit Penfion aus dem Marinedienit ausfcheidenden Offiziere: 
der Kaiferlihen Marine wird, wenn fie vor dem Termine, der fir 
den Beginn der zur Penfion beredhtigenden Dienjtzeit vorgefchriebe- 
ift, an Bord eines Schiffes der Raiferliden Marine, gleichgültig ir 
welder Eigenichaft, dienftlid) eingefchifft gewejen find, die im Marine 
dienfte zugebrachte Zeit vom Tage der erjten Cinjdijfing ab als war 
Penfion beredtigende Dienstzeit angerechnet. 


§ 53. 


Die in Der Raijerliden Marine auf einer Geereije in außerher 
miſchen Gewäſſern bei ununterbrodjenem Bordlommando zugebradi: 
Dienftzeit wird, fofern ihre Dauer mindeftens ſechs Monate beträg: 
doppelt gerechnet. 

Hat eine Geereife von fürzerer Dauer fih als bejonders cha 
gend und nadhteilig für Die Gejundheit der Schiffsbefagung ermieier. 
jo fann die Dienftzeit mit Genehmigung bes Kaijers doppelt gerechnet 
werden. 

Offizieren Der Kaiferlidjen Marine, welde, ohne zur Belatung | 
eines Schiffe der Staiferlichen Marine gu gehören, in den deutſche: 
Schutzgebieten oder deren Hinterländern fic) einfdlieklid) Der Dame 
in Verbindung ftehenden Reifen in außerheimijchen Gewäſſern mir 
Dejten3 feds Monate ohne Unterbrechung dienftlich aufgehalten haben. 
wird die dort zugebrachte Dienftzeit Doppelt gerechnet. 

Ausgenommen von diefer Doppelrehnung ift die in ſolche „Jahre 
fallende Dienftzeit, welche bereits als Kriegsjahre zu erhöhtem Anjatt 
fommen. 

Auperheimifd) find die Gewäſſer, welche weder zur Oftjee nod 
zur Nordjee gehören, diefe gerechnet bis zur Linie Dover-Galais, läng 
der Ofttüfte Englands bis zu 3 Grad Weftlänge von Greenwich und 
big zum Breitenparallel von 60 Grad Nordbreite. 
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§ o4. 
Die im § 18 Ab}. 1 bezeichneten Freiheitsſtrafen können mit Ge- 
Hmigung de3 Kaiſers als Dienstzeit angerechnet werden. 


§ 55. 

Den mit Penſion ausfdheidenden Ingenieuren, Obermafchiniften 
nd) Majdhiniften der Raijerliden Marine wird die Beit, in welder 
e fih bor ihrer etatsmäßigen Anſtellung ununterbrochen in einem 
tertragsverhältnifje bet der Kaiferlihen Marine befunden haben, als 
Senitzeit angerechnet, foweit fie nicht vor den Beginn des achtzehnten 
ebensjahrs fällt. 

Dat bor dem Beginne des achtgehnten Lebensjahrs eine dienft- 
ide Einihiffung an Bord eines Sciffes der Kaijerliden Marine 
tattgefunden, jo wird die Zeit vom Tage der erſten Einjchiffung ab 
gerechnet. | 

$ 56. 

Ten Offizieren der Kaijerlichen Marine, welche früher der Han- 
delstlotte angehört haben, wird die dort vom Beginne des achtzehnten 
tebensjahrs an zurückgelegte Fahrzeit zur Hälfte als zur Penfion be- 
rechtigende Dienftzeit angerechnet. 


Ruhen des Rechtes auf den Bezug der Pension und des 
Penſionszuſchuſſes. 
8 57. 

Wird ein penſionierter Deckoffizier nach Maßgabe des § 24 Nr. 3 
als Beamter angejtellt oder in der Gigenjchaft eines Beamten be- 
ſhäftigt, jo ruht das Redt auf den Bezug der Penſion und des Pen- 
ſionszuſchuſſes, ſoweit fein Einkommen aus dieſem Dieufte unter Hin- 
Wehnung der Penſion den Betrag des früheren penſionsfähigen 
Lieniteinfommens oder, fofern es für ihn günftiger ift, folgende Be- 
träge überfteigt: 

bei einer Geſamt-Militär- und Zivildienftzeit von 

weniger al8 21 Jahren 3000 K, 
bei einer folchen von wenigftens 21 „ 3300 „ 
a le 9 = ” 24 > 3600 , 


id ” ” ” ” 30 ” 4100 ” 
å 5 > 33 . 4300 , 


Die Sorfchriften des § 24 Nr. 3 Ab}. 2 big 5 finden Anwendung 


a 


B. Offiziere einfdliehlid) Ingenieure der Maijerliden Marine unì 
Sanitätsoffiziere de Beurlaubtenftandes. 


§ 58. 
Auf die Offiziere des Benrlaubtenftandes jowie die ohne Penſion 
ausgefdiedenen, zum aktiven Marinedienfte vorübergehend wiede: 


berangezogenen Offiziere finden die Borjchriften der § 49 bis öl! 
53, 57 entiprechende Anwendung. 


C. Beamte. 
§ 59. 
Auf die Marinebeamten finden die §§ 49, 50, 53, 56 Anwendung. 
Den Marinebeamten wird, wenn fie vor dem Termine, der für 
den Beginn der zur Penfion beredjtigenden Dieuftzeit vorgejchrieben | 
ift, an Bord eines Schiffes der Kaiferlihen Marine dienftlich eir- 
geſchifft gemefen find, die im aktiven Marinedienft oder als Sdi: 
junge gugebradjte Zeit vom Tage der erften Cinfdhiffung ab als zur 
Penfion berechtigende Dienſtzeit angerechnet. 
Die Krieq3gulage nad) § 12 und die Penfiongerhöhung nach § 49 
Abſ. 1 betragen jährlich: 

1200 #4 für die oberen Beamten, deren penfionsfägiges 
Dienfteinfommen nicht höher ift als der Durchſchnitt aus 
dem penfiongfähigen Dienfteinfommen eines Storvetten: 
fapitans und dem eines SKapitänleutnants I. Klaſſe; 

720 4. für die übrigen oberen Beamten; 

300 .#. für die Unterbeamten. 





D. Sonftige Vorſchriften. 
Zuftändigfeit und Redhtsweg. 
80. 

Die Befugniffe, die im erften Teile dieſes Gefeses der oberiten 
Militärveriwaltungsbehörde des Kontingent übertragen find, werden 
für den Bereich der Raijerlichen Marine von der oberiten Marine: 
verwaltungsbehörde ausgeübt. 

Die Entſcheidung der oberiten Marineverwaltungsbehörde ift für 
Die Beurteilung der vor Gericht geltend gemadjten Anfpriiche aud 
darüber maßgebend, ob die Vorausfegungen des § 49 Abi. 1 Nr. 1, 
2 erfüllt find. 
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übergangsvorſchriften. 
8 61. 

Die Penfionsgebührniffe derjenigen vor dem Inkrafttreten dieſes 
dejege3 aus dem Marinedienft ausgejdiedenen Offiziere, welche im 
dienſte einen Schiffbruch erlitten oder an einer ald Feldzug erklärten 
iltäriihen Unternehmung auf einer dienftliden Seereife teilgenommen 
aben oder infolge einer foldjen Unternehmung oder eines Schiffbruchs 
wnliongberechtigt geworden find, find nad) den Vorfchriften diejes Ge- 
ebes feftguftellen unter Zugrundelegung des vor dem Ausjcheiden be- 
ogenen und nach den bisherigen Geſetzen anzurechnenden penjions- 
ähigen Dienſteinkommens. 

Die Borjchrift des § 42 Abi. 2 findet auf die vor dem Inkraft— 
treten dieſes Geſetzes ausgeldiedenen Marinebeamten Anwendung, 
welde zur Reit des Schiffbruchs oder der militärischen Unternehmung 
bi. 1) Beamte oder Anwärter auf eine Beamtenftellung in der 
Rorineverwaltung gewefen find. 

In den Fallen der Abf. 1, 2 findet die Borichrift des S 41 Nr. 2 
Ab. 2 Anwendung. 

Die Vorſchrift des § 41 Nr. 6 findet, injoweit fie auf § 57 Be: 
jug nimmt, bom Inkrafttreten dieſes Gejege3 ab auf die bereits pen- 
honierten Offiziere, die Penfiongerhöhung beziehen, Anwendung. 

Die Penfionserhihung der Unterbeamten ift nah § 59 Abi. 3 
teitzuitellen. 


Dritter Teil. 
Laiſerliche Schubtruppen in den afrifanifchen Schusgebieten. 


Allgemeine Vorfchriften. 
§ 62. 
l Die $$ 1 bis 44 finden auf die aus dem Neichäheer oder der 
Kaiſerlichen Marine übernommenen Offiziere der Kaiſerlichen Schub: 
truppen mit den nachfolgenden Maßgaben entiprechende Anwendung. 


Anjprud auf Penjion. 
§ 63. 
Zur Begründung des Anfpruchs auf Penfion ift die dauernde 
Unfähigkeit zur Fortſetzung des aftiven Militardienftes in der Heimat 
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erforderlich, Unfähigkeit zur Yortjegung des aftiven Militärdienttes 
bei den Kaiſerlichen Schugtruppen in den Schußgebieten allein be- 
gründet nicht den Anſpruch auf Penfion. 

Ein feine Penfionierung nadjjuchender Offizier der Kaiſerlichen 
CSchußtruppen, welder den Schugtruppen in den Schutzgebieten 
mindejlend zwölf Jahre angehört hat, ift von dem Nachweije Der 
Dienftunfähigfeit befreit. Bei der Berechnung diejes Zeitraums bor. 
zwölf Jahren findet feine Doppelrechnung ftatt. 


Triften. 

§ 64. | 

Sit die Dienftunfähigfeit die Folge einer Tyriedensdienftbeihädigung. 
weldje Durch die befonderen Fährlichkeiten des Dienjtes bei den Kaiſer- 
liden Schuttruppen in den Schußgebieten verurjadt worden ift, ja 
fann die Dienftbefchädigung aud) nad) dem Ausfcheiden feitgeitellt 
und der Anfprud) auf Penfion bis zum Ablaufe von zehn Jahren 
geltend gemacht werden. Der Lauf der Frift beginnt mit der Rid: 
fehr in die Heimat oder mit dem im Ausland erfolgten Ausscheiden 
Die Vorfdrift des § 2 Abf. 2 findet entjprechende Anwendung. 


Benfionsfühiges Dienfteinfommen. Höhe des Penſionszuſchufſes. 
§ 65. 

Bei Bemeffung der Höhe der Penfion bleiben die für den Aut: 
enthalt in Afrika feftgejebten Bezüge außer Betracht. Als penfions- 
fähiges Dienfteinfommen gelten die penfionsfähigen Gebiihrnijje der 
Offiziere des Reichsheeres oder der Staiferlidjen Marine, je nachdem 
der Offizier aus dem NeichSheere oder der Staiferlichen Marine hervor: — 
gegangen ift, und gwar nad) Maßgabe des Dienftgrads und der Dienit- | 
ftelle, welche der Offizier in der Schußtruppe befleidet hat. 

Der nad) § 6 Abi 5 für die erften beiden Monate des Penfion’ 
bezug zu gewährende Penſionszuſchuß ift jo zu bemeffen, daß die 
im alle eines Heimatsurlaubs während diefer Monate zu zahlenden 
Beträge erreicht werden. 


Zropenzulage. 
§ 66. 

Auf eine Tropenzulage im Betrage der Striegszulage (§ 12) haben 
Diejenigen Offiziere der Kaiſerlichen Schugtruppen Anfpruch, welde 
entweder infolge außerordentlicher Einflüffe de Klimas während eine 
Dienjtliden Aufenthalts in den Schutgebieten oder infolge der befor: 
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deren Fährlichkeiten des Dienjtes in den Schußgebieten penſions— 
berehtigt geworden find, falls nicht ihre Dienjtbejchädigung eine Folge 
ihres Vorſatzes ift. 

Kriegszulage, Penfionserhöhung (§ 49) und Tropenzulage werden 
nicht nebeneinander gewährt. 


§ 67. 

Die Tropenzulage derjenigen Offiziere, welde ohne Unterbrechung 
länger al3 drei Jahre in den Schutgebieten verwendet worden find, 
jteigt mit jedem weiteren vollen, wenn auch nicht im Anſchluß an die 
frühere Dienjtzeit in den Schußgebieten geleifteten Dienftjahr um ein 
Sechjtel bis zur Erreichung des Doppelbetrags. Eine Doppelrecjnung 
von Dienftzeit findet hierbei nicht Statt. 

Die Borichriften des § 64 und des § 37 Abi. 1 finden auf 
die Tropenzulage entiprechende Anwendung. 


§ 68. 

Auf Tropenzulage haben auch diejenigen Offiziere Anſpruch, welche 
früher den Saiferlihen Schugtruppen angehört haben und nad) ihrem 
Tiedereintritt in das Reichsheer oder in die Kaiferlihe Marine inner: 
halb der im § 64 gegebenen Friſt wegen der Folgen einer im Dienfte 
bei den Kaiſerlichen Schußtruppen in den Schutgebieten erlittenen 
Dienſtbeſchädigung penfionsberechtigt geworden find. 

Die Offiziere des Beurlaubtenftandes des ReichSheeres oder der 
Naijerlidhen Marine, die fich in den Schußgebieten dauernd aufhalten 
und dafelbft bei den Kaiferlihen Schußtruppen Übungen ableiften oder 
m Fallen von Gefahr zu notwendigen Verftärfungen der Staijerlichen 


Schutztruppen herangezogen werden, haben feinen Anjpruch auf Tropen: 
julage. 


Berechnung der Dienftzeit. 
§ 69. 

Die Dienftzeit bei den Kaiferlihen Schuttruppen in den Schutz— 
gebieten wird, fofern fie mindeſtens ſechs Monate ohne Unterbrechung 
gedauert hat, Doppelt gerechnet. Geereijen in außerheimidjen Ge: 
wäſſern ($ 53 Abſ. 5) rechnen hierbei der Verwendung in den Schub: 
gebieten gleich. 

Ausgenommen von diefer Doppelrechnung ijt die in foldje Jahre 


talfende Dienftzeit, welche bereits als Striegsjahre zu erhöhten An- 
lage kommen. 


Die Dienstzeit bei den Kaiferlihen Schußtruppen in den Shut- 
gebieten ift auch denjenigen Offizieren doppelt zu reinen, welde aus 
den Kaiſerlichen Schubtruppen in ihr früheres Dienftverhältnis zurüd: 
treten und demnächſt aus diefem penfioniert werden. 

Die im § 68 Abf. 2 genannten Offiziere haben nur in den 
Fällen der §§ 16 und 17 Anſpruch auf höhere Anrechnung von 
Dienftzeit. 


§ 70. 


Die im § 18 Abf. 1 bezeichneten Freiheitsſtrafen können mit 


Genehmigung des Raifer3 als Dienftzeit angerechnet werden. 
8 71. 


Werden Offiziere nad) dem Ausfdjeiden aus den Kaiſerlichen 
Schutztruppen wegen der Folgen einer im Dienfte bei den Kaiſerlichen 
Schuktruppen in den Schubgebieten erlittenen Dienftbejchädigung 


penlionsberechtigt, nachdem fie in das ReichSheer oder in die Kaiſer— 
lihe Marine wieder eingetreten find, fo fällt die gefamte von ihnen 
erdiente Penfion dem Penfionsfonds des ReidSheeres oder Der Kaifer: 
liden Marine zur Qajt. 


Beamte der Kaiſerlichen Schubtruppen. 
§ 72. 

Für die DVerforgungsanfprüde der Beamten der Raiferliden 
Schugtruppen gelten, joweit die Beamten aus dem Reichsheer ent: 
nommen find, die jeweilig für die Beamten des Reichsheeres, und 
infomweit fie aus der Kaiſerlichen Marine übernommen find, die je: 
weilig fiir die Beamten der Saiferlichen Marine gegebenen Borjchriften 
mit folgenden Maßgaben: l 

1. Zur Begründung des Anspruchs auf Penfion ift die dauernde 
Unfähigkeit zur Fortſetzung des Dienftes in der Heimat erforder: 
lih; Unfähigkeit zur Fortſetzung des Dienstes in den Scduk: 
gebieten allein begriindet nicht den Anſpruch auf Penfion. 

2. Als penfionsfähiges Dienfteinfommen gelten die penfionsfähigen 
Gebiihrniffe der Beamten des Reichsheeres oder der Kaiferligen 
Marine nad Maßgabe der Dienftftellung und des Dienſtalters, 
welche der Beamte in der Schußtruppe erreicht hat. Den Be 
trag Diefer Gebührniffe und den Betrag des penfionsfähigen 
Dienfteinfommens beftimmt der Reichdfanzler, wenn feine ent: 
iprehenden Stellungen im Neichäheer oder in der Kaiſerlichen 
Marine beitehen. 
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3. Wo in jenen Vorſchriften von dem Reihe, dem Reichsdienſte, der 
Reichskaſſe, den ReichSfonds und anderen Einrichtungen deg 
Reichs die Rede ift, find das betreffende Gchubgebiet und deffen 
entfprechende Einrichtungen zu veritehen. 

4. Bei Berechnung der Dienftzeit wird dem Dienfte in einem Bun: 
deSftaate der Dienft in einem anderen Schubgebiet oder der 
Reichsdienſt gleichgeitellt. 

. Hinfidtlid) der Kürzung, Einziehung und Wiedergemährung der 
aus Schutsgebietfonds zu zahlenden Penfionen hat der Bezug 
de3 Dienjteinfommens aus Fonds eines anderen Schußgebietd 
oder aus Reichsfonds diefelben rechtlichen Folgen, wie der Pe- 
zug eines Dienfteinfommens aus Staatsfonds oder aus Fonds 
des betreffenden Schutzgebiets jelbit. 

Ynjoweit bei Beitimmungen und Enticheidungen eine Mitwirkung 

de3 Bundesrats vorgefehen ift, ift der Reidsfangler allein zus 

ſtändig. 

Der Reichskanzler beſtimmt, inwieweit einem in den Ruheſtand 

verſetzten Beamten der Kaiſerlichen Schutztruppen die Koſten des 

Umzugs nach dem innerhalb des Reichs von ihm gewählten 

Wohnorte zu gewähren ſind. 

8. Die 88 63 Abſ. 2, 66—69, 71 finden entſprechende Anwendung. 
Die Tropengulage für die Unterbeamten beträgt 300 mM und 

fteigt entfpredjend der Vorichrift des § 67. 


or 


= 


~ 


Zuftandigleit und Rechtsweg. 
§ 73. 

Die Befugniffe, die im erften Teile dieſes Geſetzes der oberſten 
Vilitirverwaltungsbehirde oder nad) den im § 72 bezeichneten Bors 
Idtiften der oberiten Reichsbehörde zuftehen, werden flir den Bereich 
der Kaiſerlichen Schuktruppen von der Kolonialzentralverwaltung 
auögeiibt. 

Die Entfcheidung der Solonialzentralvermaltung ift fitr die Be: 
urtelung der vor Gericht geltend gemachten Anfprüche darüber maf: 
gebend, ob die Vorausſetzungen des § 66 Abf. 1 erfüllt find. 


Übergangsvorfchriften. 
§ 74. l 
Der nah Maßgabe des gegenwärtigen Geſetzes zu zahlende Ge- 
amtbetrag an Penfionsgebiihrniffen für die zur Beit des Inkraft— 
tretens dieſes Geſetzes den Schutztruppen angehörenden Offiziere und 
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Beamten darf nidjt Hinter der Summe derjenigen Beträge zurüd: 
bleiben, welche ihnen im Falle der Penfionierung zur Zeit des Jn- 
frafttretens dieſes Gejeßes zugeftanden haben würden. Bei Ermitte 
lung diejer Beträge ift das Dienftalter und der Dienftgrad zu Grunde 
zu legen, weldye die Offiziere und Beamten bei Yortjegung ihres 
Dienftverhältniffes in der Heimat erreicht haben würden. 

Die Penfionsgebtihrniffe derjenigen bor dem Inkrafttreten dieſes 
Gefeges aus dem Schußtruppendienfte, dem aftiben Militärdienjt oder 
Marinedienjt ausgejdiedenen Offiziere, welche bei den Kaiſerlichen 
Schuttruppen an einer als Feldzug erflärten militärifchen Unterneh: 
mung teilgenommen haben oder infolge einer jolden Unternehmung 
peitfionsberedtigt geworden find, find nad) den Vorſchriften Dieies 
Gefetes feitzuftellen unter Zugrundelegung des vor dem Ausicheiden 
bezogenen und nach den bisherigen Gefegen angurecdhuenden penfions: 
fähigen Dienfteinfommens. 

Die Vorſchrift des § 42 Abf. 2 findet auf die vor dem Inkrait— 
treten dieſes Geſetzes ausgefchiedenen Beamten der Kaiferlichen Gadus: 
truppen Anwendung, welde zur Beit der militäriichen Unternehmung 
(Abi. 2) Beamte oder Anwärter auf eine Beamtenftellung in der 
Schugtruppenverwaltung gewejen find. 

Yn den Fällen der Abſ. 2, 3 findet die Borjchrift des § 41 Nr. ? 
Abf. 2 Anwendung. 

Die Vorfchrift des § 41 Mr. 6 findet, infoweit fie auf § 37 Be 
zug nimmt, bom Inkrafttreten dieſes Gefeged ab auf die Tropen: 
zulagen der bereits penfionierten Offiziere und Beamten Anwendung. 


§ 75. 

Die Gorjdriften des dritten Teiles diefes Gefeges finden aut 
diejenigen Offiziere des Reichsheeres, der Saiferlichen Marine und der 
Kaiferliden Schugtruppen Anwendung, welche zwecks Verwendung in 
den Scußgebieten bei Expeditionen, Stationen oder Bolizeitruppen 
zur Kolonialverwaltung fommanbdiert find und durch den Dienft in 
den Schutgebieten penfionsberedjtigt werden. 


Schlußvorſchrift. 
8786. 
Die Penſionsgebührniſſe derjenigen Perſonen, deren Bezüge nach 
den beſtehenden Beſtimmungen aus den Mitteln des Reichs-Invaliden⸗ 
fonds zu deden find, werden aus dem Reichs-Invalidenfonds beſtritten. 
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Tem Königreiche Bayern wird zur Beitreitung der gleichartigen 


Iusgaben, mit Ausnahme der infolge bes Krieges 1870/71 ermadjenen, 
lljährlich eine Summe überwiejen, weldje fid nad) der Höhe des 
wählihen Aufwandes für Angehörige des Reideheeres und deren 
interbliebene im Verhdltnifje der Kopfitärke des Königlich Bayerilchen 
Rilitarfontingent8 zu jener der übrigen Teile ded Reichsheeres bemißt. 


— 


fw 


WC 


S 77. 
Diefes Gefeg tritt am 1. Qult 1906 in Straft. 
Auger Kraft treten alddamı: 


. die bisherigen Mtilitarpenftonsgefege, ſoweit fie die Offiziere, 


SanitätSoffiziere, Beamten und die im § 35 bezeichneten Perfonen 
betreffen, mit Ausſchluß der Vorſchriften für Hinterbliebene; 

das Unfallfürjorgegejeß für Beamte und für Perjonen des Soldaten- 
kandeg vom 18. Juni 1901, joweit e3 die Offiziere, Ganitats- 
offiziere und deren Hinterbliebene betrifft; 


. die Vorſchriften des Geſetzes, betreffend die Kaiferlihen Shug- 


tuppen in den afrikanischen Schußgebieten und die Wehrpflicht 
dajelbit bom 7./18. Juli 1896, ſoweit fie die Verſorgung der 
Offiziere und Beamten regeln, mit Ausfchluß der Vorſchriften für 
Hinterbliebene. 


Urfundlid) unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und 


beigedDrudtem Raiferliden Inſiegel. 


Gegeben Berlin im Schloß, den 31. Mai 1906. 


(L. S3 Wilhelm, 


Graf von Poſadowsky. 
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zeſetz über Die Verſorgung der Perſonen der Unterklaſſen des Reihs- 
weres, Der Kaiſerlichen Marine und der Kaiſerlichen Schutztruppen. 
Vom 31. Mai 1906. 


Rir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaifer, 
König von Preußen ꝛc. 


xrordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Buftimmung des 
Rimdesrats und des Reichstags, iwas folgt: 


Eriter Teil. 
Reichsheer. 


Anſpruch auf Rente. 
§ 1. 


t 

Die zur Kaffe der Unteroffiziere und Gemeinen gehörenden Per- 
ionen des Soldatenftandes haben bei der Entlaffung aus dem aftiven 
Dienfte Anfpruch auf eine Rente (Militärrente), wenn und folange 
ihre Erwerbsfähigkeit infolge einer Dienftbeihädigung aufgehoben oder 
um wenigſtens zehn Prozent gemindert ift. 

Kapitulanten mit einer Dienftzeit von mindeitend acht Jahren 
haben bei der Entlaffung aus dem aktiven Dienste ohne Nachweis 
cnet Dienſtbeſchädigung Anſpruch auf eine Rente, wenn und folange 
ire Grmerbafähigkeit infolge von Gefundheitsftörungen, die während 
der Dienitzeit eingetreten find, aufgehoben oder um wenigſtens zeh 
Prozent gemindert ift. - 

Rapitulanten mit einer Dienjtgeit von mindeftend achtzehn Jahren 
haben beim Ausfdjeiden aus dem Dienfte ohne den Nachweis ver- 
winderter Erwerbsfähigkeit Anſpruch auf eine lebenslängliche Rente; 
m Falle der Doppelrechnung von Dienſtzeit muß deren wirkliche 
Dauer mindeſtens zwölf Jahre betragen. 

Als Kapitulanten gelten diejenigen Unteroffiziere und Gemeinen, 
welche ſich über die geſetzliche Dienſtzeit hinaus zum aktiven Dienſte 
verpflichtet haben und in deſſen Ableiſtung begriffen find. Ferner 
tehnen zu den Kapitulanten im Gime dieſes Geſetzes die zur Klaffe 
der Unteroffizier gehörenden Gehaltsempfinger, mit Eirjchluß der im 
Range der Unteroffiziere ftehenden Verwalter bei dem Stadettenforps. 
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Friſten. | 

82. | | 

Der Anſpruch auf Rente muß vor der Entlaffung angemelte 

werden, eg fei denn, daß der Verluſt oder die Minderung der Er 

werbsfähigfeit die Folge einer Dienftbeihädigung ift. Yr dieien 
galle fann der Anjpruch angemeldet werden: | 

1. bei Friedensdienftbeichädigungen bis zum Ablanfe von zwei Jahren 
nach der Entlaffung. Die Dienftbefhädigung muß vor der Cnr 
lafjung feftgeftellt worden fein; 

2. bei Kriegsverwundungen ohne Zeitbeſchränkung; 

3. bei fonftigen Sriegsdienftbefhädiginigen bis zum Ablaufe von zein 
Jahren nah dem Friedensſchluſſe. Beim Fehlen eines Friedens 
ichluffes beginnt der Lauf der zehnjährigen Frift mit dem Sadlure 
des Yahres, in welchem der Stricg beendigt worden ift. | 
Bon den im Abſ. 1 Nr. 1, 3 aufgeführten Einfchränfungen iit ns r 

dann abzufehen, wenn der Nachweis erbradjt worden ift, dag di 
golgen einer Dienftbeihädigung erft nah der Entlafjung bemerfba 
geworden find oder daß der Berlegte von der Anmeldung feines Ar 
ſpruchs durd) außerhalb feines Willens liegende Verhältniſſe abgehulte: 
worden ift. Die Anmeldung des Anfpruch® muß jedod) big zum M: 
laufe von drei Monaten erfolgt fein, nahdem die Folgen der Dien": 
beihädigung bemerkbar geworden find oder dag Hindernis für Ir 
Anmeldung weggefallen ift. 


Dienftbeihäbigung. 

ALS Dienfibefhädigungen gelten Gefundheitsftdrungen, melde ir 
folge einer Dienftverrichtung oder durch einen Unfall mährend de 
Ausübung des Dienftes eingetreten oder durch die dem Militärdien‘ 
eigentümlichen Berhältniffe verurjacht oder verfchlimmert find. 

Eine von dem Perlegten vorjäßlich Herbeigeführte Gefundheit: 
ftörung gilt niht als Dienſtbeſchädigung. 


Erwerbsunfahigfeit. 
$ 4. 

Bei der Beurteilung des Grades der Erwerbsunfähigkeit ift de 
von dem Berlegten vor feiner Cinftellung in den Militdrdienft onë: 
gelibte Beruf zu berückſichtigen. Hat der Berletste feinen bejonderei 
Beruf ausgeübt, jo erfolgt die Beurteilung nad) der allgemeinen Cr 
werbsfabigfeit. 
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Der Beſitz des Zivilverſorgungsſcheins gemäß § 15 oder der Pe: 
der laufenden Geldentſchädigung (§ 19) oder die Abfindung mit 
einmaligen Geldentichädigung für den Bivilverforgungsichein (8 21) 
iegt die Berückſichtigung der beruflichen Erwerbsunfähigkeit aus. 
$ Gleide gilt bei dem Beſitze des Bivilverjorgungsicheind gemäß 
6 oder des Anſtellungsſcheins (§ 17) mit dem Begimme der Mr: 
lung oder Beichäftigung im Bivildienfte (§ 36). 


Berechnung der Dienftzeit. 


§ 5. 

Die Dienfizeit wird vom age des Eintritts in den aftiven 
Mtårdienft bis gum Ablaufe des Tages gerechnet, an welchem die 
nlang erfolgt. 

Mit Genehmigung der oberjten Militärverivaltungsbehörde deg 
ontingentS fann aud) die Zeit angerechnet werden, welche im Militär: 
mit eines dem Reihe nicht angehörenden Staates zugebradit ift. 

Die Dienftzeit vor dem Beginne des adhtgehuten Lebensjahrs 
wd nicht angerechnet; nur im Kriegsfalle wird die Dienitzeit vom 
eginne des Krieges, beim Eintritt in den Militärdienft während des 
tieges vom Tage des Cintritts ab geredjnet. 

Ad Kriegszeit gilt die Beit vom Tage der Mobilmadung, auf 
elche ein Krieg folgt, bid gum Tage der Demobilmachung. 

§ 6. 

Für jeden Krieg, an weldjem ein Unteroffizier oder Gemeiner im 
Nedeheere teilgenommen hat, wird zu der wirklichen ‘Dauer der 
Lientget ein Jahr (Rriegsjahr) hinzugerechnet; jedod) ift für mehrere 
in ein Ralenderjahr fallende Kriege die Anrechnung nur eines Kriegs: 
jahre zuläſſig. | 
Unnteroffizieren und Gemeinen, die fih in außereuropäifchen 
“ändern mindeftend ein Jabr ohne Unterbredjung dienftlic) aufgehalten 
hoben, wird die dort gugebradjte Dienftzeit doppelt gerechnet, falls 
tine folde Doppelrednung den Beamten des Auswärtigen Amtes be- 
willigt ift. Ausgenommen von diefer Doppelrednung ift die in folche 
Jahre falende Dienftzeit, welche bereits als Striegsjahre gu erhöhten 

Mage fommen. 


§ 7. 
der Qaifer beftimmt, wer als Teilnehmer an einem Striege au: 
Suleben ift, unter welchen Borausfegungen bei Kriegen von längerer 
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Dauer mehrere Kriegsjahre angurednen find und ob denjenigen Unter. 
offigieren und Gemeinen Rriegsjahre anzurechnen find, welde auf Be 
fehl einem Kriege ausländischer Truppen beigewohnt haben; ferner 
welche militdrijde Unternehmung als ein Krieg im Sinne dieſes Ge: 
jeges angujehen und welche Beit als Sriegdzeit zu reinen ift, roenn 
feine Mobilmahung oder Demobilmachung ftattgefunden bat. Fü: 
die Vergangenheit bemendet e3 bei den getroffenen Beitimmungerr. 


$ 8. 

Bon der Anrehnung als Dienftzeit ift die Zeit einer Freiheits- 
ftrafe von mindeſtens einjähriger Dauer fowie die Zeit einer Kriegs: 
gefangenjdjaft ausgejdloffen. 

Unter befonderen Umftanden fann die Zeit der Sreiheitsitrare 
mit: Genehmigung des Rontingent3herrn, die Beit der Striegsgefangen: 
Ihaft mit Genehmigung des Kaiſers angerechnet werden. 


Betrag der Rente. 


§ 9. 


Die Rente beträgt jährlich fir die Dauer völliger Erwerbs: 
unfähigfeit für: 


Sseldwebel. . . . . 900 æ (Bollrente), 
Sergeantn . . . . 720, » 
Untervffigiere. . . . 600 , » 
Gemeine . . . 540 „ n 


Für den Anſpruch ift der Dienftgrab maßgebend, deſſen Gebiih. 
uiffe der Verſorgungsberechtigte zulett bezogen hat. 


Die Rente beträgt für die Dauer teilweijer Ermerbsunfähigken: 
denjenigen in Hundertſteln auszudrüdenden Teil der Bollvente, welcher 
dem Maße der Cinbuge an Erwerbsfähigfeit entipricht (eilrente). 


5 10. 


Die Bollrente erhöht fidh für diejenigen Perjonen, welche ir: 
Etat als penfionsjfähig bezeichnete Löhnungszuſchüſſe oder Zulagen 
beziehen, um co der zulegt bezogenen Löhnungszuſchüſſe oder Zi- 
lagen. 

Für Die zur Stlaffe der Unteroffiziere gehörenden Gehaltsemp- 
fduger, mit Einichluß der im Range der Unteroffiziere ftehenden Ber: 
walter bei dem Stadettenforps, beträgt die Bollrente 5/10 des nad 
Mapgabe der Borjchriften des Geſetzes über die Rechtsverhältniſſe der 
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eichsbeamten bom 31. März 1873 feitzuftellenden penſionsfähigen 
ienſieinkommens. ft die Vollrente fiir Löhnungsempfänger des- 
iben Dienftgrads höher, fo wird diefe gewährt. 


§ 11. 


Die Rente beträgt für Kapitulanten bei vollendeter achtzehnjäh- 
ger Dienitzeit (S 1), unbefchadet des auf Grund der SS 9, 10 etma 
ttehenden höheren WAnjpruds, /100 der Vollrente und fteigt mit 
dem weiteren Dienftjahr um 3/100 der Vollrente bis auf ihren vollen 
ktrag. 


§ 12. 
Die Rente ift in Monatsbetragen zuzuerfennen. 


Die MonatSbetrage find auf volle fünf Pfennig nad) oben ab- 
zurunden. 


Verſtümmelungszulage. 
8 13. 

Unteroffiziere und Gemeine, die durch Dienſtbeſchädigung in der 
laditehenden Weiſe an der Geſundheit ſchwer geſchädigt worden find, 
jaben für die Dauer dieſes Zuſtandes neben dem Anſpruch auf Rente 
Anivruh auf Verſtümmelungszulage. 

Die Berftümmelungszulage beträgt bei dem Verluft einer Hand, 
tines Fußes, der Sprache, des Gehörs auf beiden Ohren monatlid) 
ee .« und bei Verluft oder Erblindung beider Augen monatlid) 
ie bw. 

Lie Berftümmelungszulage von je 27 æ. fann ferner bewilligt 
werden bei Störung der Bewegungs- und Gebraudjsfähigfeit einer 
fond, eines Armes, eines Fußes oder eines Beines, wenn die Sti: 
tung jo hochgradig ift, daß fie dem Berlufte des Gliedes gleich zu 
achten ift, bei Berluft oder Erblindung eines Auges im Falle nicht 
ölliger Gebrauchsfähigkeit de3 anderen Auges, bei anderen ſchweren 
a ettörungen, wenn fie fremde Pflege und Wartung nötig 
Maden, 

Bird durch eine der vorftehend angegebenen Geſundheitsſchädi— 
gungen ſchweres Siechtum verurfacht in dem Grade, daß der Verlette 
dauernd an da3 Kranfenlager gefejjelt ift, oder beiteht die Gejund- 
kitsihädigung in Geijtesfranfheit, jo fann die einfache Verſtümme— 
lungszulage big zum Betrage von 54 K. monatlid) erhöht werden. 

Die Verftümmelungszulage ift fein Bezug im Sinne des § 48 
Mj. 1 Nr. 2 des Invalidenverſicherungsgeſetzes vom 13. Yuli 1899. 
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RKriegszulage. 
§ 14. 

Unteroffiziere und Gemeine, deren Ermwerbsfähigfeit infolge emer 
durch den Krieg herbeigeführten Dienftbefhädigung aufgehoben ode 
gemindert ift, haben neben dem Anfpruch auf Rente Anfprud ud 
eine Kriegszulage. Dieſe beträgt monatlid) 15 A. 

Auf die Gewährung der Kriegsgulage finden die Borjchriften des 
§ 2 entiprechende Anwendung. 

Die Kriegszulage ift fein Bezug im Sinne des § 48 Abſ. 1 Nr. 2 
des Ynvalidenverfiderungsgefeges bom 13. Juli 1899. 


Rivilverforgung. 
§ 15. 

Kapitulanten erwerben durd) zwölfjährige Dienftzeit den Aniprid 
auf den Bivilverforgunggfchein, wenn fie zum Beamten würdig urd 
brauchbar ericheinen. 

Eine Hinzurehnung von Kriegsjahren und eine Doppelredhnung 
von Dienftzeit. (§ 6) findet hierbei nicht ftatt. 


§ 16. 

Rapitulanten mit fürzerer al8 zmölfjähriger Dienftzeit, Die meges 
förperlicher Gebredjen im aktiven Dienfte nicht mehr verwendet merde 
können und deshalb von der Militärbehörde entlajjen werden, haben 
Anspruch) auf den Sivilverforgungsichein, wenn fie zim Beamte: - 
würdig und brauchbar erjcheinen. | 


§ 17. 


Den niht zu den Stapitulanten gehörenden Unteroffigieren und 
Gemeinen fann auf ihren Antrag neben der Rente ein Anftellungs- 
ichein für den Unterbeamtendienft verliehen werden, wenn fie zum 
Beamten wirdig und brauchbar erjcheinen. 


§ 18. 

Die mittleren, Kanzlei- und Unterbeamtenttellen bei den Reichs . 
Staats: und Kommumalbehörden, bei den Berfiherungsanftalten für 
die Ynvalidenverfiderung ſowie bei ftändifchen oder folen Inſtituten, 
welche ganz oder zum Teil aus Mitteln des Reichs, Staates oder 
der Gemeinden unterhalten werden, jedod mit Ausjdlug des Fore: 
Dienstes, follen nad) Matgabe der vom Bundesrate feftzufegenden all. 
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ſemeinen Grundſätze vorzugsweiſe mit Inhabern des Zivilverjorgungs- 
hens (Militäranwärter) und Inhabern des Anſtellungsſcheins beſetzt 
verder. 

Dieje Grundſätze find dem ReidjStage zur Kenntnisnahme vor: 
ulegen. 


ş 19. 


Die im § 15 bezeichneten Kapitulanten, denen der Rivilverfor- 
ſungsſchein wegen mangelnder Brauchbarfeit zum Beamten nicht er- 
eilt wird, erhalten bei der Entlaſſung aus dem aftiven Dienfte eine 
aufende Geldentidadigung (Bivilverjorgungsentidadigung) von 12 K 
nonatlich. | 

Wird ihnen der Anspruch auf den Bivilverforgungsichein wegen 
menzelnder Würdigfeit zum Beamten nidjt zuerfannt, jo fann Die 
Feilverjorgungsentichädigung bewilligt werden, fofern fie nicht durch 
iht erhalten einen Mangel an ehrliebender Gejinnung befundet haben. 


S 20. 


Die im § 15 bezeichneten Kapitulanten können bei der Entlaffung 
wd bis zum Ablaufe von vier Jahren nach der Entlaffung aus dem 
attiven Militärdienft an Stelle des Scheines die Bivilverforgungsent: 
\hädigung von 12 æ monatlich wählen, fofern fie nicht in einer Stelle 
des Zivildienſtes (§ 36) ſchon endgültig angeftellt worden find. Eine 
wätere Wahl der Zivilverforgungsentfchädigung ift zuläſſig, fofern der 
tapitulant wegen Unbrauchbarfeit aus dem Bivildienft ohne Bivil- 
Venton ausgeſchieden iſt. 

Ne einmalige Wiederwahl des Zivilverſorgungsſcheins iſt zuläſſig. 

Tas Wahlrecht erlijcht mit dem Verlufte der Würbdigfeit zum Beamten. 


§ 21. 


den im § 15 bezeichneten Kapitulanten, welche auf den Bivil- 
verſorgungsſchein oder auf die Bivilverforgungsentichädigung Anſpruch 
haben, fann bei der Entlaffung und bis zum Ablauf eines Jahres 
nod der Entlaffung aus dem aftiven Militärdienft auf ihren Antrag, 
gegen Verzicht auf den Schein und auf die Zivilverforgungsentichä- 
digung, durch die oberſte Militärverwaltungsbehörde des Kontingents 
eme einmalige Geldabfindung von 1500 æ bewilligt werden, wenn 
Ne für eine nügliche Verwendung des Geldes Gewähr bieten. 
. Soweit die Bivilverforgungsentihädigung ſchon bezogen ift, find 
be gezahlten Beträge auf die einmalige Abfindung anzurechnen. 
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8 22. 
Kapitulanten, welche die einmalige Geldabfindung gemäß S 21 


erhalten haben, find zur Rüdzahlung des Betrags verpflichtet. _ rven:: 
fie in einer Stelle des Zivildienftes (§ 36) angejtellt oder ohne Unter: . 


bredjung länger als ſechs Monate beihäftigt werden. 


Ein Anfprud auf Aushändigung des Zivilverſorgungsſcheins ent- 


{teht erjt nad) völliger Rüdzahlung der einmaligen Geldentichädigun; 


§ 23. 
Den im Rivilftaatsdienjte fowie im Kommunal: und Juſtituten— 


dienft uſw. angeſtellten Militdranwdrtern und forftverforgungSbered- — 


tigten Perfonen des Jägerkorps wird die Militärdienftzeit bei Ermit 


telung der Penfion als penfionsfähige Dienitzeit nad) Maßgabe des - 


ReidSbeamtengefebes oder doch mindeftens foreit angerechnet, als die 
Zivildienitzeit nah den Vorfchriften des Landesrecht? angerechnet wirt. 

Landesrechtliche Vorfdriften, welche hinfichtlich der Anrechnung der 
Militärdienftzeit günftiger find, bleiben unberührt. 


Bedingte Rente und Rentenzuſchüſſe. 
§ 24. 

Den im § 16 bezeichneten Kapitulanten, welde mit Dem Zivil 
verſorgungsſchein entlajjen werden, aber nicht alsbald im Bivildien't 
($ 36) Anftellung oder Beichäftigung finden, fann im Falle des Be: 
dürfniſſes eine Rente oder, falls fie eine jolche beziehen, ein Renten- 
zufchuß bis zur Erreichung der Bollrente ihres Dienftgrads (§ 9 Abj. 1) 
gewährt werden, jedoch längftend auf die Dauer eines Jahres von 
der Entlafjung ab. 

§ 25. 

Untereffizieren und Gemeinen, die wegen fürperlicher Gebrechen 
aus dem aftiven Dienfte entlajjen werden und auf Rente feinen An- 
jprud) haben, fann eine folhe im alle dringender Bediirftigfeit vor- 
übergehend bis zum Betrage von op der Vollrente ihres Dienft- 
grads (§ 9 Mb). 1) gewährt werden. 

Die erftmalige Gewährung ift nur big zum Ablaufe von zwei 
Jahren nad) der Entlaſſung zuläſſig. 


Alterszulage. 
8 26. 
Erreicht das jährliche Geſamteinkommen eines Empfängers der 
Kriegszulage ($ 14) nicht 600 x, fo fann ihm vom erſten Tage des 
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Ronat3 ab, in welchem er das fünfundfünfzigite Lebensjahr vollendet, 
me Zulage (Alterszulage) bid zur Erreichung diejes Betrags gewährt 
erden. Die Zulage fanm bereits früher gewährt werden, wenn dau- 
mde völlige Erwerbsunfähigkeit feitgeftellt worden ift. 

Die AlterSgulage ijt fein Bezug im Sinne des § 48 Abf. 1 Nr. 2 
© Inpalidenverficherungsgeieted vom 13. Juli 1899. 


Verfahren. 
§ 27. 

Die Feltftellung und Anweiſung der Verſorgungsgebührniſſe er- 
gt durch Die oberjte Militärverwaltungsbehörde des Nontingents; 
ieje fann ihre Befugniffe auf andere Behörden übertragen, wenn fie 
br nicht Durd) dieſes Geſetz ausdrücklich vorbehalten find. 


§ 28. 

Der Grad der Ermwerbsunfähigkeit (§ 4) wird fomohl für fid, 
ils in jeinem urjadliden Zuſammenhange mit einer erlittenen Dienft- 
eſchädigung Durd) die dazu verordneten Militärbehörden feftgeftellt. 
den Berlegten fteht es frei, Beweismittel beizubringen. 

die auf Grund der Feltftellungen getroffene Entſcheidung ift dem 
Berletsten ſchriftlich mitzuteilen. 


§ 29. | 

Segen die Entſcheidung einer niederen Behörde fann bei der 
hidithoheren zuftändigen Behörde, an leyter Stelle bei der oberften 
Rilitirverwaltungsbehirde des Kontingents, Einſpruch eingelegt werden. 

ğür dag gefchäftliche Verfahren find die von der oberſten Militär- 
ternaltungsbehörde des Sontingent? zu erlaffenden Vorſchriften 
maßgebend. 

Yer Einſpruch muß bis zum Ablaufe von drei Monaten nad) 
Suitelung der Vorentfcheidung eingelegt werden. 

Lie Form der Zuftellung hejtimmt die oberfte Militärvermaltungs- 
behörde des Kontingents. 

vede Enticheidung muß die Bezeichnung der für den Einſpruch 
en Behörde jowie die Belehrung über die einzuhaltende Friſt 
enthalten. 


Die Verforgungsgebührniffe werden auf Antrag oder von Amts 
wegen anders feitgejegt oder entzogen, wenn in den Verhältnifjen, 
welde für die Bewilligung maßgebend gewefen find, eine mejentliche 
Seränderung eintritt. 
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Die Prüfung pon Anträgen auf andere Tyeitiegung der Verſor 
gungögebührniffe findet alljährlih nur einmal ftatt. Die Militär: 
behörde fann bei Anmeldung eines höheren Anſpruchs ſowie in der 
Fällen der SS 24, 25 von diefer Einſchränkung abfehen. 


§ 3l. 

Die Berjorgungsgebührniffe werden von Amts wegen ander 
feitgefeßt oder entzogen, fobald erwieſen ift, daß die Borausfegungen. 
unter denen fie bewilligt worden waren, den tatjächlidhen Berhätt- 
niffer nicht entfprochen haben. Die Vorſchriften über die Anfechtunz 
gerichtlicher Urteile bleiben unberührt. 


Zahlung der Verforgungsgebihrniffe. 
§ 32. 
Die Verforgungsgebührnijfe werden monatlid) im voraus gezahlt. 
Die Zahlung beginnt, wenn der Anſpruch vor der Cntlarun- 
aus dem Dienfte angemeldet worden ijt, mit Dem erjten Tage de: 
auf die Entlaffung folgenden Monats und bei den Empfängern ror 
Snadengehalt mit deffen Wegfall. 


Vit der Anspruch erft nach der Entlajjung aus dem Dienjte an 
gemeldet worden, fo beginnt die Zahlung mit dem Monat, in welder 


die Bedingungen für die Gewährung der Verforgungsgebiifrniife ev: : 


füllt find, fritheftens mit dem Monat, in weldjem die Anmeldung cr 
folgt ift. Das Gleiche gilt bei Anmeldung eines höheren Anjprud: 

Eine Minderung oder Entziehung der Berjorgungsgebührnitte 
(S 30) tritt mit dem Ablaufe de3 Monats in Wirkfamteit, in welder: 
der die Beränderung ausjpredende Befcheid zugeitellt worden it 


Erlöſchen und Ruben des Nechtes aus den Bezug der 
Verſorgungsgebührniſſe. 
8 33. 

Das Recht auf den Bezug der Verſorgungsgebührniſſe erliſcht: 
1. mit dem Wiedereintritt in den aktiven Militärdienſt; 
durch rechtskräftige Verurteilung zu Zuchthausſtraſe wegen Hot- 
verrats, Landesverrats, Krieqgsverrats oder wegen Verrats mil: 
täriſcher Geheimniſſe. 
Das Recht auf den Bezug der Zivilverſorgungsentſchädigung 
erliſcht außerdem in den Fällen des 8 34. 


SS 





5 34. 
Der Zivilverjorgungsjdein erlischt, jobald der Inhaber aus dem 


Jinildienfte (§ 36) mit einer Benfion in den Itubeftand tritt. Er ift 
envirft, wenn gegen den Inhaber rechtstraftig auf eine Strafe er- 
annt worden ift, weiche die dauernde Linfähigfeit zur Befleidung 
tentliher Amter von Rechts wegen zur Folge hat. 


Das Gleiche gilt von dem Anjtellungsfcheine. 


§ 3D. 
Tas Recht auf den Bezug der PVerforgungsgebührniffe ruht: 


. jolange der Berjorgungsberedtigte nicht Reichsangehöriger ift; 
. wenn gegen den Berforgungsbererhtigten wegen Hochverrats, 


Vandesverrats, Kriegsverrats oder wegen Berrat3 militdrifder 
Geheimniſſe vor einem Bivilgerichte die öffentliche Klage erhoben 
oder im militärgerichtlichen Verfahren die Einleitung der Straf- 
verfolgung angeordnet worden ift, jolange der BVerjorgungsbe- 
rechtigte fih im Ausland aufhält oder fein Aufenthalt unbekannt 
it. Die einbehaltenen Gebiihrnijfe werden ausgezahlt, wenn der 
Verjorgungsberedtigte rechtskräftig freigeiprochen oder zu gerin- 
gerer alS Zuchthausfirafe verurteilt worden ift oder wenn dem 
Itrafgerichtlichen Verfahren wegen unzureichender Verdadtsqriinde 
oder wegen mangelnder Strafbarfeit feine weitere Folge ge— 
geben wird. 


8 36. 
Das Recht auf den Bezug der Rente (§§ 9—11) und der Ge- 


bührniſſe aus den SS 24, 25 ruht: 


l. 


in 


=a a 
at ot 


lolange der Rentenberechtigte fic) in einem Invalideninſtitut oder 
in einer militärifchen Kranken, Heil- oder Pflegeanftalt befindet. 

Bei dem Aufenthalt in einer Kranken-, Heil- oder Pflege: 
anitalt ijt denjenigen Rentenberechtigten, welche die Ernährer von 
Familien find, die Rente nad) Bedürfnis ganz oder zum Teil 
zur Beitreitung des Unterhalts ihrer Familie zu gewähren; 


- bei vorübergehender Herangiehung zum aftiven Militärdienft in 


Höhe des gewährten Dienjteinfommeng; 


- während einer Anftellung oder Beichäftigung im Bivildienfte nad) 


Maßgabe folgender Vorjchriften: 

a) e3 ruhen alle unter 21:,., der Bollrente zuerfannten Nententeile ; 

b) von höheren Renten ruhen außerdem alle 9; der Vollrente 
überfteigenden Rententeile; 


c) Renten, die Kapitulanten lediglid auf Grund des § 1 Abi. , 
zuerfannt worden find, ruben, joweit als Zivildienjteinfomne: 
und nad) § 9 bemefjene Rente zujammen den jährlichen Be 
trag von 2000 ™ überiteigen. Nententeile, die fi) aus de 
Erhöhung der Vollrente gemäß SS 10, 56 ergeben, bleibe 
hierbei auger Anſatz und ruben nur nad) der Vorſchrift unter b 


4. neben dem Bezug einer im Zivildienft erdienten Penſion, jowe 
als Rivilpenfion und guerfaunte Rente zujammen den in de 
zulett befleideten Stelle erreichbaren Hid{tpenftonsbetrag oder 
wenn es für den Penſionär günftiger ift, fomeit als die tatlädlid 
erdiente Zivilpeuſion und die nad Nr. 3b nicht ruhenden Reuter: 
teile zufammen den Betrag von 2000 æ überfteigen. Der ar 
den PBenfiondr nicht zu zahlende Rentenbetrag wird dem Bint: 
penfionsfonds erftattet. 

Als Bivildienft gilt jede Anftellung oder Befchaftigung als Be 
amter oder in der Cigenjdaft eines Beamten im Reids-, Staats: 
vder Kommunaldienjte, bei den Verjiderungsanjtalten für Die Inve— 
lidenverfidjerung, bet jtänditchen oder foldjen Inſtituten, welche gan: 
oder zum Zeil aus Mitteln des Reichs, Staates oder der Gemeinden 
unterhalten werden, oder in folden zu den vorbezeichneten nicht ae- 
hörenden Bivilftellen, weldje gang oder gum Teil den Militäranmärte: 
und den Ynbabern des Anftellungsicheins vorbehalten find, wenn uud 
jolange der Augeftellte oder Beichäftigte durch diefen Dienst ein Eir 
fommen bezieht. 

Bei Berehnung des Rivildienfteinfommens find Diejenigen Be 
träge, welde für die Beltreitung eines Dienftaufwandes ſowie zur 
Entſchädigung für außergewöhnliche Teuerungsverhältniſſe gewährt 
werden, nicht in Anſatz zu bringen; die Dienſtwohnung iſt mit dem 
penſionsfähigen oder ſonſt hierfür feſtgeſetzten Werte, der Wohnung:: 
geldzuſchuß oder eine dementſprechende Zulage mit dem penſionsfähigen 
Betrag oder, ſofern er nicht penſionsfähig iſt, mit dem Durchſchnitts 
ſatz anzurechnen. Sit der wirkliche Betrag des Wohnungsgeldzuſchuſſes 
oder der Zulage jedoch geringer, ſo iſt nur dieſer anzurechnen. 


837. 


Das Recht auf den Bezug der Zivilverſorgungsentſchädigung 
($ 19) ruht in den Fällen, in welchen nah § 36 Nr. 3 das Redt 
auf den Bezug der Rente im Bivildienfte gang oder tethweije zu 
ruber bat. 
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§ 38. 

Tritt Bas Erlöfchen oder da3 Ruhen des Rechtes auf den Bezug 
er Berjorgungögebührniffe gemäß § 33, 35, 36 Nr. 1, 2, 4 im Laufe 
mes Monat3 ein, jo wird die Zahlung mit dem Ende des Monats 
mgeitellt; tritt e3 am erften Sage eine3 Monats ein, fo hört die 
'ahlung mit dem Beginne des Monats auf. l 

Tas Ruhen des Rechtes auf den Bezug der Verjorgungsgebühr- 
me gemäß § 36 Nr. 3, § 37 beginnt mit dem Ablauje von feds 
Nonaten bom erften Tage des Monats der Unftellung oder Pe- 
hattiquiig an gerechnet. 

Lebt Das Recht auf den Bezug der Verforgumgsgebührniffe nach 
on $$ 30 bis 37 wieder auf, fo hebt die Zahlung mit dem Beginue 
wè Monats an. l 


Anfprud der Hinterbliebenen. 
§ 39. 

Dinterlägt ein Rentenempfänger eine Witwe oder ebelide oder 
legitimierte Abkömmlinge, fo werden für die auf den Sterbemonat 
folgenden drei Monate (Gnadenvierteljahr) nod) diejenigen Verforgungs- 
zebührniife gezahlt, welche dem Berftorbenen nad) diefem Geſetze zur 
sahlen gewefen wären. Die Verjorgungsgebiibrniffe werden im voraus 
in einer Summe gezahlt. 

An wen die Zahlıng erfolgen joll, beftimmt die oberfte Militär- 
verwaltungsbehörde des Kontingents; die Befugnis zu folder Be- 
Yimmung fann bon ihr auf andere Behörden übertragen werden. 

Die Zahlung fann mit Genehmigung diefer Behörden aud) dann 
ioken, wenn der verjtorbene Verwandte der auffteigenden Linie, 

Geſchwiiler, Geſchwiſterkinder oder Pflegefinder, deren Ernährer er 
ganz oder überwiegend geweſen ijt, in Bedlirftigfeit hinterläßt, oder 
wen und foreit der Nachlaß nicht ausreicht, um die Koſten der 
etten Ktranfheit und der Beerdigung zu deden. 


Ausihluß von der Pfändung und Befteuerung. 
§ 40. 

l die Verforgungsgebührniffe und der Anſpruch der Kapitulanteıı 
aut bie in den Dienjtvorfchriften der Militärverwaltung auögefekte 
Sienitprämie find der Pfändung nicht unterworfen. Das Gleiche gilt 
"ir emen der Dienſtprämie und der einmaligen Geldabfindung für den 
Hilverforgungsfchein «$ 21) gleichfommenden Geldbetrag bis zum 
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Ablaufe von drei Monaten nad) Auszahlung diefer Beträge. Die 
Borjdrift des § 850 Abj. 4 der Rivilprogepordnung findet auf die 
Dienftprämie entipredende Anwendung. 

Wegen des Unfpruds des Militärfisfus auf Rückzahlung zu Un: 
recht erhobener Beträge ijt die Pfändung von Verforgungsgebiihrnijjen 
ohne Beſchränkung zuläflig; jedody find die für das Gnadenpierteljahr 
an interbliebene zu zahlenden PVerforgungsgebührniffe (§ 39 der 
Pfändung nicht unterworfen. 

Die Verftiimme\lungszulage, die Kriegszulage und die Alters: 
zulage bleiben bei der Veranlagung zu den Steuern und anderen 
öffentlihen Abgaben jeder Art außer Anjag. 


Schadenserſatz. 
§ 41. 
Die nad) Maßgabe dieſes Geſetzes verſorgungsberechtigten Per— 


fonen haben aus dem Grunde einer Dienſtbeſchädigung gegen die Mi: 


litärverwaltung nur die auf diefem Gejege beruhenden Anfprüche. 

Soweit den nad) Maßgabe diefes Geſetzes verjorgungsberechtigten 
Perjonen ein gejeglider Anſpruch auf Erjak des ihnen durd die 
Dienftbeihädigung verurfadten Schadens gegen Dritte zufteht, geht 
diefer Anſpruch im Umfange der durch diejes Gefeß begründeten Pilict 
zur Gewährung von Berjorgungsgebührnijfen auf die Militarverwal: 
tung über. 


Rechtsweg. 
§ 42. 
Wegen der Anfprücde aus diefem Geſetz ift der Rechtsweg mit 
folgenden Makgaben zuläflig: 

1. Der Militnfisfus wird durch die oberjte Militärvermaltungsbe: 
horde des Kontingents vertreten. 

3. Die Enticheidung der oberften Militdrverwaltungsbehirde des Lon: 
tingent8 muß der Klage vorhergehen; dag Klagerecht geht ver: 
loren, wenn gegen die Entfcheidung einer der im § 29 angeführten 
Behörden nicht rechtzeitig Einjpruch eingelegt oder wenn die Klage 
nicht bis zum Ablaufe von feds Monaten nad) Zuftellung der 
Enticheidung der oberiten Militärverwaltungsbehörde des Stontin: 
gent erhoben wird. 

Auf die Frift von ſechs Monaten finden die Vorfchriften der 
88 203, 206 des Bürgerlichen Geſetzbuchs entiprechende Anwer: 
dung. 
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Für die Anjpriide aus diefem Geſetze find die Yandgerichte ohne 
ididjt auf den Wert des Streitgegenftaudes ausſchließlich gujtandig. 


§ 43. 
Für die Benrteilung der vor Gericht geltend gemachten Anfpriide 
d die Enticheidungen der oberiten Militärverivaltungsbehörde des 
mtingent3 darüber maßgebend: 
. ob eine Gejundheitsftörung als eine Dienftbefhädigung anzufehen 
it (8 3); 
. ob eine Dienftbejhädiginig als durd) den Krieg erlitten anzufehen 
it ($ 14); 
. 0b Braudjbarfeit und Wiirdigkeit zum Beamten befteht (§§ 15 
bis 17, 20). 
über die im Ab}. 1 Nr. 1 bis 3 genannten Fragen ent{dheidet in- 
erjalb der oberſten Militärverwaltungsbehörde des Kontingents ein 
us drei Offizieren oder Beamten der Heeresverwaltung gebildetes 
ollegium endgültig. 


ww 


wer 


Perſonen der freiwilligen Nrantenpflege im Kriege. 
§ 44. 

Tie vorftehenden Borfdhriften finden entfpredjende Anwendung 
uf das auf dem Sriegsfchauplage verwendete Berfonal der freiwilligen 
kranfenpflege. 

Soweit diejen Perjonen nicht ein höherer militdrifder Rang ver- 
lichen ift, erhalten fie die Rente der Gemeinen. 


Übergangsvorfchriften. 
§ 45. 


Für die vor dem Yntrafttreten dieſes Geſetzes aus dem aktiven 
Dilitärdienft entlaſſenen Berfonen bleiben die bisherigen Gejegesvor: 
Mriften mit folgenden Ausnahmen in Kraft: 

l. Die Berjorgungsgebübrniffe der feit dem 1. April 1905 aus dem 
aftiven Militärdienft entlaſſenen Perſouen find nad) den Bor- 
ſchriften dieſes Geſetzes feftguftellen. 

Die Verſorgungsgebührniſſe der verſorgungsberechtigten Hin— 
terbliebenen ſolcher Perſonen, die feit dem 1. April 1905 ver- 
ſtorben ſind, denen aber, wenn ſie beim Inkrafttreten dieſes Ge— 
ſees gelebt hätten, nah Maßgabe dieſes Paragraphen höhere 
Verſorgungsgebührniſſe zuſtehen würden, find unter 3ugrunde- 


D! 
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legung der höheren Verſorgungsſätze feftguftellen. Dasſelbe gile 
für die Verforgungsgebührniffe der verforgungsberedhtigten Hir 
terbliebenen von den feit dem 1. April 1905 im aktiven Dienite 
verjtorbenen Berjonen. 

Die Verforgungsgebiihrniffe derjenigen Friedensinvaliden, welche 
an einem der von den deutidjen Staaten vor 1871 oder von dem 
Deutfchen Reiche geführten Kriege teilgenommen haben, find wé 
den BVorjdriften diefes Geſetzes feitzuftellen. 

Den vor dem Gnkrafttreten diefes Gefehe aus dem Zivil 
diente mit einer Rivilpenfion ausgeſchiedenen Ynvaliden ift der 
gegen die bisherige Penfion nebft Dienftzulage bei Neufeftitellung 
der Verjorgungsgebiihrnifje fih ergebende Mehrbetrag in Grenze 
des § 36 Nr. 4 zu zahlen und auf die Rivilpenfion wicht anzır 
rechnen. Nicht zu zahlende Rentenbetrdge werden dem Zivil: 
penfionsfonds nicht eritattet. 


. Die als Halbinvalide anerkannten Striegsinvaliden erhalten te 


Krieg8aulage im Betrage von 15 æ monatlid, auch fann ihnen 
unter den Vorausſetzungen des § 26 die Alterözulage gewährt 
werden. | 


. Die Borjchriften der § 27, 29 bis 36 Nr. 1, 2, 88 37, 3x, + 


finden auf Die aus dem aftiven Militärdienite bereits entlaflenen 
Perfonen entjprechende Anwendung. Die vor dem Ynkrafttrete 
dieſes Gefees erfolgten Pfändungen und Beranlagungen zu der 
Steuern und anderen öffentlichen Abgaben jeder Art werde 
bierdDurd nicht berührt. 

Während der Anjtellung oder Beichäftigung im Zivildienit 
ift die guerfannte Milttärpenfion nebft Dienftgulage jomeit zu 
gewähren, als ihr Betrag nach der Vorfchrift des § 36 Nr. 3 u 
zahlen ijt; für das Ruben der den Sapitulanten lediglich a 
Grund achtzehnjähriger und längerer Dienftzeit zuerfannten Par 
fionen nebſt Dienftgulagen gilt die Vorfdhrift in § 36 Nr. 3c. 
Die als verftümmelt oder pflegebedürftig anerkannten Invaliden 
erhalten Verſtümmelungszulage nad) den Vorſchriften des g 15 
Diefes Gejebes. Neben diefer Zulage ift jedoch mur Die nach den 


bisherigen Gefegen fär gänzliche Ermwerbsunfähigfeit zuftehend: 


Penfion zu gewähren. 
Den nad) dem Inkrafttreten dieſes Gefeges aus dem Zivildienſte 
mit einer Beamtenpenfion ausjcheidenden Gnvaliden ift die zuer 
faunte Militdrpenfion nebft Dienftzulage foweit zu gewähren. 
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alg ihr Betrag nad) der Vorjdrift des § 36 Nr. 4 neben dem 
Bezug einer Rivilpenfion zu zahlen ift. 

7. Die Vorfchriften des § 39 finden auf die Hinterbliebenen der- 
jenigen Invaliden entiprechende Anwendung, deren Tod nach dem 
Inkrafttreten dieſes Gejeges eintritt. 


§ 46. 


Den niht in § 45 Nr. 1, 2 genannten Friedensinvaliden, die als 
jänslih erwerb8unfabig anerfannt find, fann im alle der Bedürf: 
igfeit eine Beihilfe bis zur Erreichung eines jährlichen Gefamtein- 
ommens bon 540 M gewährt werden. 

Unter den gleichen Vorausſetzungen fann den als größtenteils 
merbsunfähig zur Yenfion dritter Kaffe und gum Zivilverſorgungs⸗ 
iden anerfannten riedensinvaliden, weldje von dem Zivilverfor: 
pngsideine wegen fdrperlider Untauglichfeit feinen Gebraud) gemacht 
aden, oder weldje nur die Zulage fiir Nichtbenugung des Rivilver- 
orgungsſcheins in Höhe von 9 æ beziehen, eine jährliche Beihilfe bis 
um Betrage von 144 M oder 36 M bewilligt werden. 


§ 47. 


Die Vorfchriften des 8 45 finden auf die daſelbſt bezeichneten 
Berionen nur inforeit Anwendung, al8 die nad) den bisherigen Ge: 
weesporichriften guftehende Verforgung nicht giinftiger ift. 

Rahzahlungen fiir eine vor dem Inkrafttreten dieſes Gefeges 
legende Beit finden nicht ftatt. 


Anwendung von Vorſchriften des zweiten und dritten Teiles dieſes 
Gefeges. 


§ 48. 


Berden Unteroffiziere und Gemeine des ReidSheeres ſowie dic 

S 44 bezeichneten Perfonen der freimilligen Sranfenpflege auf 

—* Seereiſen oder in außereuropäiſchen Ländern verwendet, 

io finden auf fie die Vorſchriften des zweiten Teiles dieſes Geſetzes, 

werden fie gleich den Kaiſerlichen Schugtruppen in den Schutzgebieten 

verwendet, fo finden auf fie die Vorfchriften ded dritten Teiles diejes 
Beeres entiprechende Anwendung. 


4 


1. um "5/199 der beim Ausfcheiden bezogenen Dienitalterd= und See 
fahraulage fomweit al8 die Erhöhung die Hälfte der Vollrenten 
beträge des § 9 Abſ. 1 nicht überfchreitet, und 

2. um 75/00 der beim Ausicheiden bezogenen Fachzulage. 


— 0 — 


Rentenerhohung. 
§ 57. 

Auf eine Rentenerhihung im Betrage der Kriegsgulage ış 14 
haben Diejenigen Perfonen der Unterflajfen der Kaiferliden Marm 
Anſpruch, welche entweder: 

1. dur im Dienfte erlittenen Schiffbrud) oder infolge einer milk 
tärischen Unternehmung auf einer dienftlihen Seereife oder 

2. infolge außerordentliher Cinfliijje des Klimas während eind 
dienstlichen Aufenthalts in einem außereuropäiſchen Lande na 
während einer dienftlidjen Geereije 

ventenberedjtigt geworden find, fall nicht die Verminderung ibret 

Ermwerbsfähigfeit eine Folge ihres Vorſatzes ift. 

Der Raifer beftimmt, welche Unternehmung als eine militaria 
Unternehmung im Sinne des Ab. 1 Nr. 1 anzufehen ift. 

Kriegszulage und Rentenerhihung werden niht nebeneinander 
gewährt. 


§ 58. 

Der Anjprud) auf Rentenerhöhung ift innerhalb zehn Jahre 
anzumelden; der Lauf der Frift beginnt mit der Nüdfehr in d: 
Heimat oder mit der im Ausland erfolgten Cntlaffung. 

Die BVorfchriften ded § 2 Abi. 2 und des § 40 Abi. 3 finder 
auf die Rentenerhöhung entſprechende Anmendung. 

Die Rentenerhihung ift fein Bezug im Sinne des § 48 Abi. | 
Nr. 2 des Ynvalidenverfiderungsgejeges vom 13. Juli 1899. 


Alterszulage. 
§ D9. 
Den im § 57 Abſ. 1 Nr. 1 bezeichneten Perſonen fann unte: 
den Borausjeßungen des § 26 auch die Alterözulage gewährt werder. 


Zuſtändigkeit und Rechtsweg. 
8 60. 

Die Befugnijfe, die im erfter Teile dieſes Geſetzes der oberite: 
Militärverwaltungsbehörde des Kontingents übertragen find, werdet: 
für den Bereich der Kaiſerlichen Marine von der oberjten Marinever 
waltungsbehörde ausgeübt. 
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§ 61. 
Die Entjcheidung der oberjten Darineverwaltungsbehörde ift für 
Beurteilung der vor Bericht geltend gemadten Anſprüche aud 
nrüber maßgebend, ob die Borausfegungen des $57 Abf. 1 Nr. 1, 2 

rült find. 
Übergangävorfchriften. 

| § 62. 
Die Verforgungsgebiihrniffe derjenigen Friedensinvaliden, welche 
m Tienjte an einem Schiffbruch oder an einer ald Feldzug erflärten 
militarijden Unternehmung auf einer dienftlihen Ceereije teilge: 
nommen haben, find nad den Vorſchriften dieſes Gefetes feitzuftellen. 
Die Vorjdrift des § 45 Nr. 2 Abi. 2 findet hierbei Anwendung. 
Bei Berechnung des Teiles der Penfion und der Dienitzulage, 
mider den bereits anerfannten Snvaliden der Staiferlichen Marine 
im ğalle des § 45 Nr. 4 Abſ. 2 zu gewähren ift, ift nur die Voll: 
rente au § 9 Abſ. 1, $10 Abj. 1 zu Grunde zu legen, für Ynvalivde, 
welde gemäß den Unfallfiirforgegefegen für Beamte und für Perſonen 
des Zoldatenftandes vom 15. März 1886 oder vom 18. Juni 1901 
anerfannt find, Dagegen die aus § 56 fid) ergebende erhöhte Vollrente. 


Dritter Zeil. 
Kaiſerliche Schubtruppen in den afrifanifchen Schutgebieten. 


Allgemeine Borichriften. 


§ 63. 
Die SS 1 bid 48 finden auf die Perfonen der Unterflaffen der 
Kaiſerlichen Schutztruppen, welche 
l. aud dem Reichsheer übernommen find 
oder 
2. ihrer aktiven Dienjtpflicht bei den Kaiſerlichen Schutztruppen Gc- 
nüge leisten 
oder 
. aus dem Beurlaubtenftand in Fällen von Gefahr zu notwendigen 
Berftärkungen der Kaiferlihen Sdyustruppen herangezogen werden 
oder 
4. nad) Ubleiftung ihrer aftiven Dienftpflicht in einem Schußgebiet 
als Stapitulanten der Kaiſerlichen Schuptruppe angehören, 


Se 
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jowie auf die Perfonen der Unterflajfen der Kaiſerlichen Schugtruppe 
weldje aus der Saiferlihen Marine übernommen find, auf die 
außerdem die 88 54 bis 58 mit den nachfolgenden Maßgaben en 
Ipredende Anwendung. 


Friften. 
` § 64. 

Iſt der Perluft oder die Minderung der Erwerbsfähigfeit d 
Folge einer Friedensdienftbeichädigung, melde durd) die bejonder 
Fährlichfeiten des Dienftes bei den Raiferliden Schugtruppen in de 
Schußgebieten verurjacht worden ift, fo fann die Dienftbefchädigun 
auch nad) der Entlaffung feftgeftellt und der Anſpruch auf Mente bi: 
gum Ablaufe von zehn Jahren geltend gemadt werden. Der Var 
der Friſt beginnt mit der Rückkehr in die Heimat oder mit der m 
Ausland erfolgten Cntlaffung. 

Die Vorthrift des § 2 Abf. 2 Findet entiprechende Anwendung. 


Berechnung der Dienftzeit. 
§ 60. 

Die bei den Kaijerlidhen Schußtruppen in den Gehuggebieten zu: 
gebrachte Dienftzeit wird, fofern fie mindeftend feds Monate ohie 
Unterbrechung gedauert hat, doppelt gerechnet. Seereifen in auger 
heimijden Gewäſſern (§ 54 Abſ. 6) rechnen hierbei der Bermendung 
bei den Kaijerlihen Schugtruppen in den Schußgebieten gleich. 

Ausgenommen von diefer Doppelrednung ift die in folche Jahre 
fallende Dienftzeit, welche bereits als SKriegsjahre zu erhöhten Anjate 
fommen. 

Die Dienftzeit bei den Kaijerlihen Schugtruppen in den Shut: 
gebieten ift aud) für diejenigen Perſonen der Unterklaſſen doppelt zu 
rechnen, weldje aus den Staiferlihen Schußtruppen in ihr frühere 
Dienftverhaltuis zurüctreten und demnächſt aus diefem mit Anfprud 
auf Rente entlaffen werden. 

Die im § 69 Abi. 2 aufgeführten Perſonen der Unterklafen 
haben nur im Salle der SS 6 und 7 Anſpruch auf höhere Anrechnung — 
von Dienjtzeit. 


Die im § 8 Abſ. 1 bezeichneten Freiheitsftrafen können mit Ge 
nehmigung des Kaiſers als Dienftgeit angerechnet werden. 
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. Zropenzulage. 
§ 67. 

Auf eine Tropenzulage haben diejenigen Perjonen der Unterklafjen 
x Kaiſerlichen Schußgtruppen Anſpruch, welche entmeder. infolge 
ıperordentlicher inflüffe des Klimas mährend eines dienftlichen 
ufenthalt3 in den Schußgebieten oder infolge der bejonderen Fähr- 
heiten des Dienſtes in den Schußgebieten ventenberechtigt geworden 
nd, fal nicht die Verminderung ihrer Ermwerbsfähigfeit eine Folge 
nes Vorſatzes ift. 

Die Tropenzulage beträgt monatlid 25 M 

Krieggzulage (§ 14), Rentenerhihing (§ 57) und Tropenzulage 
perden nicht nebeneinander gewährt. ' 

Die Tropenzulage ift fein Bezug im Sinne de3 § 48 Abſ. 1 
Rr. 2 des Ynvalidenverfiderungsgejeges vom 13. Juli 1899. 


. § 68.. 

Sind Perſonen der Unterklaſſen der Kaiſerlichen Schutztruppen 
n den Schutzgebieten länger als drei Jahre dienſtlich verwendet 
oorden, jo ſteigt mit jedem weiteren vollen, wenn auch nicht im 
Unidlug an die frühere Dienftzeit in den Schubgebieten geleifteten 
Tinftiahre die Tropengulage um ein Sechftel big zur Erreichung des 
Doppelbetrags. Cine Doppelrechnung von Dienftzeit findet hierbei 
mt ſtatt. 

Die Borjdriften der §§ 64 und 40 Abi. 3 finden auf die 
Tuyenzulage entprechende Anwendung. 


§ 69. 

Auf Tropenzulage haben aud) diejenigen Perfonen der Unter: 
lien Anfpruch, welche früher den Kaiferlihen Schugtruppen ange- 
hört haben und nach ihrem Wiedereintritt in das Reichsheer oder in 
de Kaiſerliche Marine innerhalb der im § 64 feftgefegten Frift wegen 
der Folgen einer im Dienfte bei den Saiferlihen Schutztruppen in 
ben Sduggebieten erlittenen Dienjtbefhädigung rentenberedjtigt ge- 
worden find. ` | | | 

Rehrpflidtige Reichsangehörige, die ihrer aftiven Dienftpflicht bei 
den Raiferlichen Schuptruppen genügen, fowie in den Schuͤhgebieten 
Wd dauernd aufhaltendé Berjonen des Benrlaubtenftandes des Reids: 
itere und der Raiferliden Marine, die in Fallen von Gefahr zu 
Nattoendigen Verftärkungen der Saiferlidien Schutztruppen herangezogen 
werden, haben Feinen Anſpruch auf Tropenzulage. 
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8 70. | 
Werden Perfonen der Unterflaffen nach dem Ausſcheiden aus 
den Kaijerliden Schutztruppen megen der Folgen einer im Dienie 
bei den Staiferlidjen Gchugtruppen in den Schubgebieten erlittenn 
Dienſtbeſchädigung rentenberechtigt, nahdem fie in dad Reichsheer oder 
in die Kaiſerliche Marine wieder eingetreten find, jo fallen die geiame 
ten Derforgungsgebührniffe dem Penfionäfondd des ReichSheered oder 
der Raijerliden Marine zur Laft. 


Zahlung der Berforgungsgebührnifie. 
8 Tr. 

Sceiden Perfonen der Unterflaffen aus den Kaiferliden Sduy 
truppen mit Unfprud) auf Rente aus, fo beginnt die Zahlung de 
Verforgungsgebührniffe mit dem Wblaufe de8 auf den Monat der 
Entlafjung folgenden Vierteljahrs. | 


Quftandigheit und Rechtsweg. 
§ 72. 

Die Befugniffe, die im erften Teile diejes Geſetzes der oberſien 
Militärverwaltungsbehörde des Kontingent8 übertragen find, werten 
für den Bereich der Kailerlichen Schuttruppen bon der Kolonialzen⸗ 
tralverwaltung ausgeübt. 


§ 73. 
Die Entjcheidung der Kolonialzentralverwaltung ift für die Be 
urteilung der vor Gericht geltend gemachten Anfprüche auch dariifer 
maßgebend, ob die Vorausfegungen des § 67 Abf. 1 erfüllt find. 


Übergangsvorfchriften. 

§ 74. : 

Der nah Maßgabe des gegenwärtigen Gefetes- zu zahlende Ge: 
jamtbetrag an Verjorgungsgebiibrniffen für die zur Zeit des Inkraft- 
tretend dieſes Geſetzes den Kaiſerlichen Schugtruppen angehörenden 
Perjonen der Unterflaffen darf nicht Hinter der Summe derjenigen 
Beträge zurüdbleiben, welde ihnen im Falle der Penfionierung gue 
Beit des Inkrafttretens diefes Gefeges an Penfion und Penfionser: 
höhung gugeftanden Haben würden. Bei Ermittelung diefer Beträge 
iit für Dedoffiziere das Dienftalter und der Dienftgrad zu Grunde 
zu legen, welche fie bei Fortſetzung ihres Dienftverhältniffes im der 
Heimat erreicht haben würden. Ä 





— 25 — 


Die Verſorgungsgebührniſſe derjenigen Friedensinvaliden, welche 
on ener als Feldzug erklärten militäriſchen Unternehmung teilge- 
nommen haben, ſind nach den Vorſchriften dieſes Geſetzes feſtzuſtellen. 

Die Vorſchrift des § 45 Nr. 2 Abſ. 2 findet hierbei Anwendung. 


Schlußvorjchrift. 
§ 75. 

Die Verſorgungsgebührniſſe derjenigen Perſonen, deren Bezüge nach 
den beſtehenden Vorſchriften aus den Mitteln des Reich3-nvaliden- 
fonds zu deden find, werden aus dem Reichs⸗Invalidenfonds beftritten. 

Dem Königreiche Bayern wird zur Beftreitung der gleichartigen 
Ausgaben, mit Ausnahme der infolge des Krieges 1870 71 erwach— 
nen, alljährlich eine Summe überwiefen, weldje fick) nach der Höhe 
der tatjächlichen Aufwandes für Angehörige des Reidsheeres und 
tern Qinterbliebene im Perhältnifje der Kopfitärfe des Königlich 
Lneriichen Militärkontingents zu jener der. übrigen Teile des Reichs: 
heres bemißt. 

§ 76. 
Vieles Gefek tritt mit dem 1. Juli 1906 in Kraft. 
Auger Kraft treten alsdann: l 

l. die bisherigen Militärpenfionsgejege, ſoweit fie die Militärper⸗ 

fonen der Unterklaſſen und die im § 44 bezeichneten Perjonen 

betreffen, mit Ausſchluß der Vorjchriften für Hinterbliebene; 
= dad Unfallfiirjorgegejes für Beamte und für Perfonen des Sol: 
datenftandes vom 18. Juni 1901, fomeit es die Militärperfonen 
der Unterflaffen und deren Hinterbliebene betrifft; 
die Borfchriften des Gefeges, betreffend die Kaiſerlichen Schutz⸗ 
tuppen in den afrifanijden Schutgebieten und die Wehrpflicht 
dajelbft, vom 7./18. Juli 1896, foweit fie die Verjorgung der 
Berjonen der Unterflajfen regeln, mit Ausflug der Vorjchriften 
für Hinterbliebene. 
‚Für das Königreich Bayern tritt § 23 erft mit dem Erlaß eines 
nenen Beamtenpenfionsgejeges in Straft. Bis dahin werden die an 
òn Penfiondr gemäß § 36 Nr. 4 nicht zu zahlenden Rentenbeträge 
den Zivilpenſionsfonds nicht erftattet. 

Urkundlich mter Unferer Höchfteigenhändigen Unterjchrift und 
keigedrucktem Saiferlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin im Schloß, den 31. Mai 1906. 


(L. S. Wilhelm., 


~ 


Graf von Bojadomsty. 





Derordnungs- Blatt. 


linden. M 22. 23. Inni 1906. 


nhalt: 1) Das ErerzierReglement für die Infanterie; 2) Anderung, der 
Yandwebrbesiriseintetlung der K. Preuß. 5. Infanterie Brigade; 3) Ande⸗ 
ung der Militär-Zransport-Ordnung; 4) Berechnung der Striegsdienitzeit 
hir Angehörige der Oftafiatiichen Befakungs- Brigade; 5) Wnderungen in 
Uorichriften und Ausfchreibungen im Verordnungsblatt aus Anlaß der Gre 
Achtung der Feldzeugmeiſterei; 6) Beitimmungen über die Verwendung uim. 
ber für Befechts- und Schießübungen im Gelände ufw. gewährten Mittel; 
1) Berudfichtigung der beruflichen Erwerbsbeſchränkung in den militar: 
arztlihen Tienftunbrauchbarfeitd- und mvaliditäts-Zeugniflen; 8) Rom: 
mandos rc. zur Cquitations Anftalt; 9) Verwaltungsrat des Unteritiigungs- 
weins für Die Hinterbliebenen der Offiziere 2c. ıc. des K. B. Heeres; 
10) Tienftanmeilung zur Beurteilung der Militär Dienftfähigfeit im. ; 
11) Überficht der bet der Lofung im Jahre 1905 gezogenen hödhiten Lod 
rummern und der Abichlußnummern; 12) Tlberfichten über die Einteilung 
und Standorte der R. B. Armee am 1. Oltober 1906; 18) Poftleriton 
ir das Königreih Bayern; 14) Anleitung zu den nitandiekungen am 
Neihinengemehr-Material (D. B. 31); 15) Verbindungen und Überfahrts- 
geld nah und von Helgoland; 16) Veröffentlichung neubearbeiteter Blatter 
topographiicher Karten; 17) Notizen. 











R 11258, 

Riegsminiftertum. 

Ütreif: Das Ererzier-Reglement für 
die Infanterie. 


Münden 20. Juni 1906. 


Im Pamen Seiner Majeftat dee Könige. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König: 
63 Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entichlie- 
Bing bom 18. Juni 1906 geruht: | 
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1. das Grergier-Reglement für die Yufanterie 1906 und den Anir: 
hiezu Allergnädigit gu genehmigen, 

2. Allerhöchft zu verfügen, daß bei voller Aufrechterhaltung w 
althergebradjten Zucht und Ordnung die kriegsmäßige Ausbildung 
für die Das neue Reglement weiteren Raum jchafft, jtetig gefürde 
wird, 
und zu verbieten, daß zur Erzielung einer gejteigerten äußerlide 
Gleichmäßigkeit oder in anderer Whficht mündliche oder jchriftä 
Zuſätze zum Reglement erlajjen werden, da der für die An 
dung des Reglements und die Ausbildung gelajjene Spielt 
nicht eingefchränft werden darf, 

3. das Kriegsminifterium zu ermäcjtigen, etwa notwendig werd 
Änderungen zum Reglement, foferne fie nicht grundjätzlicher 
find, eintreten zu laſſen. 







Die vorftehende Allerhöchite Entichliegung wird mit der Be 
fung befanntgegeben, daß das Ererzier-NReglement für die Infanm 
1906 als D.B. 158, der Anhang hiezu als D.V. 158a nad 
verteilt werden wird und in der Kithographiihen Offiziu des Lr: 
miniſteriums gefauft werden fann, fowie daß die bisherigen TD: 
vorichriften 158 und 158a außer Kraft treten. | 


rh. v. Horn. 


Nr 10960. . Muünchen 23. Suni le 


Betreff: Änderung der Landiehrbesirks- 
eintetlung der K. Preuß. 5. „Infanterie 
Brigade. 


K. Staatsminifterinam des Innern 
und 
fi. Sirieqaminificrium. 


Mit Giiltigfeit vont 1. April Ifd. Bs. ift das Bezirfsfommar!- 
Swinemünde neu errichtet worden. 

Wegen Anderung der Landwehrbezirkseinteilung des 1. Bez! 
dev 8. Preuß. 6. Anfanterie-Brigade und wegen Abgrenzung te 
neuen Bezirkskommandos ift nachjtehendes verfügt: 
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— eee j Verwaltungs- 
te | Geres | Santee | opm | egerung 
3 i ; Aushebung3-) ierungs⸗ 
ford? | Brigade begirte ho inte’ bezirk) 
I. 5. | Stettin Kreis Random Königreich 
Preußen 
Stadt Stettin Reg. Bez. 
| Stettin 
| Swinemiinde | Kreis Ujedoms 
Wollin 
„ Kammin 





1. Begirt* 


Naugard Kreis Naugard 


» Greifen: 
berg 
| » Regen: 
| walde 


' * Der 1. Bezirk ift dem Kommandeur der 5. Jnfanterie Brigade im 
neden unteritellt. 

Lie Beridtigung der Anlage 1 der Wehrordnung bleibt vorbe- 
alten. | 


Dr Graf v. Feilitzſch. Sch. v. Horn. 


Arad, 
— — 


%.324.) Bekanntmachung, betreffend Anderung der Militär-Trans- 
port: Ordnung. Vom 23. Mai 1906. | 


Auf Grund des § 2 der Verordnung, betreffend die Militär-Trans- 
xt Crdnung für Eifenbahnen vom 18. Januar 1899 (Reichs-Geſetzbl. 
15), beitimme ich, daß in diefer Ordnung folgende Änderungen 
orzunehmen find: 

l. Im § 31 Tabelle A ift 
in Spalte 4 zweite Querjpalte hinter dem Worte „Abfahrt“ 
einzufügen: 

(2%) D. Anm. auf Anl. I.” 
und in Spalte 7 Hinter der Bemerfung (2) neu aufzunehmen: 
(2%) Transporte von 31 big 300 Perjonen, die über 
mehr al3 zmei Eifenbahn-Direftionsbezirfe laufen, fünnen 
ausnahmsweife durch die Generalfommandos bei der 


Mn. 
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Eijenbahn-Abteilung des Groen Generalftabs angemel 

werden, wenn den Truppen die Yeitlegung joldjer Tra 

porte in Fahrtliſten erwünſcht ijt und die WAnmeldy 

mindejtend 3 Woden vor Antritt der Fahrt erfolgt.‘ 

2. Der Unterabfchnitt d des § 32,4 ift durd) ftarfe Linien zu u 
rahmen; außerdem ift dort als zweiter Abfat anzufügen: 

„Im Kriege gelangen nur Fahrscheine von wei 

Papier zur Verwendung.“ 
3. Ym § 36,8 eriter Abſatz ift das Wort „größte* zu ftreichen: à 
zweite Abſatz erhält folgende Faſſung: 
„Hierbei find auf den Wagen durchfehnittlich zu rede: 
24 Offiziere oder Beamte, 
40 Mann, 

6 big 12 liegende Kranke, 

24 fißende Sranfe, | 

6 Pierde oder 4 Pferde ſchweren Schlages mit 

Pferdemwärtern, 

1 Fahrzeug oder 2 Yahrzeuge.*)“ 

ALS Fußnote zu § 36,8 zweiter Abſatz ift aufzunehmen: 

„*) (1) Bei der überjchlägigen Ermittelung des Yu 
bedarf fiir die Verladung von Fahrzeugen werden ber 

a) Als einzeln zu verladen: 
Geſchütze und andere Fahrzeuge der Fupart: 
bier: und mehripännige nicht abprogbare Fahr 
jowie Planwagen der Fubrparffolonnen. Fir 
Berladungen genügen Eifenbahnmwagen bis zu t 
(ausſchl.) Bodenlänge, vergl. indes (2). 

b) Als zu zweien zu verladen: 
Geihüge und Munitionswagen der ceefbarie 
fomie die übrigen abprogbaren oder zweijpaͤrr 
Fahrzeuge (ausgenommen die Planwagen der n 
parffolonnen (f. a). Für diefe Bufammentad: 
find Eifenbahnmwagen von 6,5 m (einfdhl.) bis: 
Bodenlänge erforderlid). 

(2) Soweit in einzelnen Fallen (§ 40,3) Wagenkt: 
Idngen über 7 m oder Wagen von bejonderer Tragik: 
erforderlich find, wird dies befonders angegeben.“ 

4. Die Ziffer 3 im § 37 erhält folgende Faſſung: 

„3. Für Mannfchaften und untere Beamte ft: + 
Perjonenwagen II. und TV. Klaffe beftimmt; in Cm 
lung geeigneter Perſonenwagen find audsgeriiftete gore 
Güterwagen zu ftellen. 
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Bei bejonders ftarfen Transporten, 3. B. bei Beför- 
derung eines Ynfanterie-Bataillons in Kriegsſtärke mit einem 
Zuge, find zur Verminderung der Zuglänge — zumal auf 
eingleiligen Streden mit Rüdjicht auf die Kreugungsgleije —, 
der Achjenzahl und des Buggewidts vorzugsweiſe ausgeriiftete 
Güterwagen, und zwar wenn angängig mit großem Faſſungs⸗ 
raum einzujtellen.” 

» m § 40,2 erhält der erite Abjatz folgende Faffung: 

„2. Bet der überjchlägigen Angabe des Wagenbedaris 
ijt für ein Fahrzeug oder filr zwei Fahrzeuge ein offener 
Wagen zu rechnen (§ 36,8 Fußnote). Die tatfächlich in den 
Zug einzuftellende Anzahl offener Güterwagen ift Durch awed: 
magiges Zufammenladen (§ 45,18 ff.) mehrerer Fahrzeuge oder 
Fahrzeugteile. auf je einem Wagen tunlidft einzufchränfen.” 

jm zmeiten Wbfage des § 40,2 find die Worte 

Ä „und welde Eriparniffe an Wagen dadurd) zu erzielen” 
zu ſtreichen. 

i gm § 45 ift in 

Ziffer 18 erfter Abjak das Wort „Geſchütze,“ (mit Komma) 

zu ftreihen und am Schluffe des Abſatzes hinzuzufügen: 

„(8 36,8 Fußnote).“; 

Ziffer 23 der zweite Abſatz zu jtreichen; 

Ziffer 25 eriter Sat jtatt „Feitzuftellen, die Reile” zu ſetzen: 
„feitzuftellen ; die ftarren Lafettenfporne find durch Lager: 
flige feftgulegen, um ein Durchicheuern der Böden der 
Eifenbahntwagen zu verhindern. Die Keile und Lager- 
klötze find“ 

und im zweiten Abjage diefer Ziffer hinter „Holzkeile“, ein» 

zuſchalten: 

„Lagerklötze für die Sporne,“. 
i. In der Anlage I (zu § 31,4) rechts unter „beendet fein’ ift gu- 
zuſetzen: 

„Anm. Bei den über einen Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk oder 

über zwei DireftionSbegirfe laufenden Transporten werden 

hier Angaben über Abfahrzeit, Fahrweg, längere Aufenthalte 
und Ankunft am Ziele gegeben, wenn die Anmeldungen der 

Truppen bei den iber einen Direktionsbezirk laufenden Trans- 

porten 4 Tage, bei den über zwei Direktionsbezirke laufenden 

Transporten 5 Tage vor Antritt der Fahrt bei dem Bahn⸗ 

bevollmächtigten eingehen.” 

K Die Anlage IV (zu § 32,4 a) ift wie folgt anzuordnen: 


ae — 
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M. Tr. ©. Anlage IV. 
nen? 
(Ru § 32,4. a.) 


MilitarfabriGein. 





1. Der Transport ift angeordnet auf Befehl .......... . 


f 


2. Der Transport ift angeordnet durch Fahrtlifte Nr... derQini 


Gommijjion] Kommandantur 0 a aana aa 
BOM a a a a 


(Auszufüllen durch die abfendende Militärbehörde, und zwar: 
Rr. 1 nur bei direfter Anmeldung bei einer Eifenbahnitelle, 


Rr. 2 nur bei Unmelbung an ben Bahnbevollmächtigten durch die Militárie 
Bahnbehörbe.) 
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Aerlaflen ber Sfietfiation nom waguftel Aa er abgrneınmen. 

lieh bie Abnahme wiiterloffen, {o 4a ber Jubaber ben Zettel an 
ben Stallonobramlen übyuneben. 

Hei freiwilliger Unterbrediung ber Fahrt ift der Bettel beim Bere 
lafien ber Etallon gegen Mudhindigung eined vom Statlonsbeamten 
anögeftellten Emptannolhreins abzugeben. Bet der demnddftigen Fort: 
lehung ber Fahri wird der Settel gegen Ridgabe dieſes Echeined 
wieder auögrbhänbigl. 

Er ijt von der Sielftation oder, wenn der Transport auf einer 
früheren Station endri, von dieler abzuftempeln und an bie vorge 
feite Berfehröfontrolle cingulenden. 


Par EEE El ..222 





ee ee ee ee Te er een 


.. .222242 


mit gewöhnlichem, Schnell, Militär⸗Zuge bezw. D-Zuge 


zum (Truppenteil) 


ee — — 

EEEE 
(das Nichtzutreffende iſt zu durchſtreichen) 

werden befirdert.............. re RY mee 


(Auszufüllen von der abfendenden Militärbehörbe, wenn Abſchnitt 2 
nicht beigefügt wird.) 


(Dienftitempel des Truppenteils.) 






Vermerk des Sugbeamten 
über etwaige Anderungen im Baufe uud in ber Starfe ded Transports. 
(Bom Transportführer mit zu unterzeichnen.) 


Berlin, den 23. Mai 1906. 


rſchein; er ift den Eifenbahn : Rextn 
en Marichloften durd den Xruppentril 


e 
8 
b 


8 ftrand.) 
e 
Berlangen vorzuzeigen und demnächſt ald Beleg bei d 





ſchnitt 2 dient dem Transyporttiabrer 


Diefer Ab 





Eingetragen auf Station 





D Anı........... JJJJ als dean: 19... 
Der Transport geht Wow ce cece eerste 
UD u. 7F7FF 

Der es 
unter Führung: DES nannte 
VOM onen. EEE a en EEE EEE REINER RPE 


mit gemöhnlichem, Schnell-, Militär- uge bezw. 7 Nichtzutreffende iſt 
D-Buge von. .... ... ............ DIS as te zu durd)ftreidjen.) 





Der Transport befteht aus: 


(Auszufüllen von der abfendenden Militärbehörbe gerou nah den Bezeichnungen bes 
Militärtarifs und in defien Reihenfolge.) 





Vermerk des Trausportführers 
über etwaige Anberungen im Laufe und in der Stärke des Transports. 
(Vom Zugführer mit zu unterzeichnen.) 





Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
Graf von Pofadowsty. 
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, 5305/XL. 
fanntmadung, Yinderung der Militärs Transport-Ordnung für Eijen- 
bahnen betreffend. 


&. Staateminifierian für Yerkehrsangelegenheiten 
dann 
RK. Kriegsminiſterium. 

Die durch Befanntmadung des Reichskanzlers vom 23. Mai 1906 
ichögelegblatt 1906 ©. 558 bis 563) verfügten Abanderungen der 
litär- Transport⸗Ordnung haben aud für die bayerifchen Cijenbahnen 
gelten. 
| Münden, den 12. Juni 1906. 
| 





| J V. 
| Freiherr von Horn. Dr. von Ehermayer. 
10944, Münden 23. Yuni 1906. 
egäminijterium. 

eff: Anderung der Militär-Trans- 
port-Crdnung. 


Vorſtehende Abdrücde werden der Armee befanntgegeben; Deck⸗ 
ker zur Mifitär-Eifenbahn-Ordnung bleiben vorbehalten. 

Sch. v. Horn. 
Brad. j 

Kriegsminiſterium. Berlin den 7. Juni 1906. 
lhemeines Rriegs-Departement. 

Rr. 32/6. 06. A. 1. 0. 
krehaung der Rriegsdienfigeit für die Angehörigen der Oftafiatifchen 

Hefagungs- Brigade (Nüdführung 1906). 

Der Transportdampfer „Nedar“ ift am 31. Mai 1906 in Bremer: 
ben aus Oftafien eingetrcffen. (Vergl. M. GV. BI. 1902, Seite 298, 
248.) | 

Girt v. Armin. 


: 10926, Münden, 23. Juni 1906. 
Negäminifterium. Ä 
etreff: Berechmumg der Kriegsdienſt⸗ 
zeit fir Angehörige der Oftaftatifchen 
‚ Beiagungs Brigade. 
Vorjtehender Abdrud wird unter Beziehung auf R. M. E. 
| 15250/02, B. BI. ©. 269, der Armee befanntgegeben. 


rh. v. Horn. 
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Mr 20643/05, Münden 23. Zuni 1% 
Kriegsmintiterium. 
Betreff: Anderungen in Vorſchriften 

und Ausichreibungen im Verord- 

nungsblatt aus Anlaß der Crridy 

tung der Feldzeugmeiſterei. 

Die durh Errichtung der Treldzeugmeilterei in Druckvorſchrif 
und Ausſchreibungen im Verordnungsblatt handſchriftlich vorzunehm 
den Änderungen find in der Anlage zufammengeftellt. 


_ * 
Frh. v. Horn. 





Nr 10611. Münden 23. Juni 1% 
Kriegsminiitertum: 


Betreff: Beitimmungen über die Verwen- 
dung uſw. der für Befecht3- und Schief. 
übungen im Gelände uſw. gewährten 

ittel. 


Die „Beitimmungen über die Verwendung uſw. der für Gefecht— 
und Sciegübungen im Gelände ufw. aus Kapitel 11 Titel 21 te 
Militär-Etatd gewährten Mittel“ (Anlage 4 zu K. M. C. Nr 13602 i. 
BV. BI. ©. 245 ff.) werden folgendermaßen geändert: | 

a) Abſchnitt IL, Ziffer 1. Der erjte Abſatz erhält folgenden Surat: 

„Hiefür find von vornherein den einzelnen Regimentern, Jäger- 
Bataillonen und der Unteroffizieröichule bejondere Beträge zuzımeite:- 

b) Abſchnitt II, Ziffer 3, Beile 1 und 2. Die Worte „für- r: 
„abwärt3“ find einguflammern. Bor „für“ ift innerhalb der Slamec. 
zu jegen: „in erfter Linie”. 

.. ¢) Abſchnitt II, Ziffer 10a. Hinter dem erjten Gag ift einzuschalten. 

„Dffiziere bis einfcblieblid) Regimentsfommandeure abwärts und 
Offiziere in Dienftftellungen gleichen Ranges fowie die Kommande:t: 
der Jäger- und Pionier-Bataillone dürfen fih bei der Reije von einer 
Difizier ihres Stabes begleiten laffen.” 

d) Abjchnitt III, Ziffer 100, Beile 1. Hinter „Schiegübunger 
ift einzufchalten: „der Fußtruppen“. 

e) Abſchnitt II, Ziffer 10c erhält nachjteheriden zweiten Abjas: 

„Dei den Gefecht: und Sdiekiibungen der Stavallerie werden in 
borbezeichneten Fällen ſowohl die Koſten des Hin» als auh des Rid: 

. marjes ohne Herangiehung des Kap. 11 Tit. 21 lediglich‘ bei den 
übrigen beteiligten Etat3fapiteln verausgabt.“ 

f) Abjchnitt II, Ziffer 10d. Yn Zeile 1 und 2 find die Worte 
„Erpachtung“ bid „die” zu ftreiden. Jn Reile 8 ift nad) „nit“ ein 
Komma zu fegen und einzufchalten: — 
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„die Erpadtung von Gelände für Erjag oder Erweiterung der 
darnijonübungsplätge nur mit Genehmigung des Kriegsminijteriums”. 
g) Seite 254, Spalte „Erläuterungen“ die Zeilen 10 bis 17 find 
t jtreihen. Dafür ift zu jegen: 
„Darauf find bis Ende Dezember 1904 
a) Verausgabt und verredjnet 
b) verausgabt aber nod) nicht verrechnet 
Am Schluß des laufenden Rechnungsjahres werden im ganzen 
orausſichtlich | 
a) berausgabt und verrechnet 
b) berausgabt aber noch nicht verrechnet jein“. 


rh. v. Horn. 


Rr 10838, Münden 23. Juni 1906. 
triegSminiftertum. 


Neireti: Berüdfichtigung der beruflichen 
Grwerbsbeichränfung in den militär. 
arztlihen Tienftunbrauchbarteits- und 
. noaliditäts-Zeugniilen. 


on allen nah §§ 36,1 und 37,3 der Dienftaniveijung zur Peur: 
filing der Militärdienftfähigkeit bei der Entlaffung aus dem Militär- 
inte jomie nad) § 69,1 Dafelbft beim Invaliden⸗Prüfungsgeſchäft 
aszuitellenden militärärztlichen Zengniſſen ift neben dem in Prozenten 
nzugebenden Grade der allgemeinen Crwerbsunfabigfeit noch zu 
ecmerfen, wie hod) der Grad der Crwerbsbejdjranfung unter Berid- 
ibtigung des Berufs anzunehmen ift. (Vgl. § 89 B. 4 zweiter Abfay 
be Lienftanweijung zur Beurteilung der Militärdienftfähigkeit.) 

Sebei ift Der von dem Betreffenden vor feiner Einftellung in den 
Niktärdienft, oder, wenn die Gefundheitsihädigung bei einer militäri- 
den Übung eingetreten ift, der vor diefer ausgelibte Beruf zugrunde 
u legen. 

Hat der Betreffende feinen befonderen Beruf ausgeübt, fo fommt 
ur die allgemeine Erwerbsfähigkeit in Frage. 


rh. v. Horn. 
Rr 10884, München 23. Juni 1906. 


dtiegsminiſterium. 


Betreif: Kommandos rc. zur Equitations 
Anſtalt. 


Nachfolgend werden die Kommandos x. zur Equitations-Anſtalt 
fit 1906/07 befanntgegeben. 


rh. v. Horn. 
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Ä Dahweifung | 
der Kommandos rc. zur Equitations-Anftalt für 1906/07. 
2 Es jind ab- 
zugeben : 


aus dem Sorpsbereiche der Kavallerie 
Regimenter ıc.: 





Es find zu fommanbdieren: 











5. Feld-KrtillerierBrigadel 12| . 
ß. n ’ ” 1 ' 2 l os 


ar 
A- — 
S 2 e 
© Sruppenteile pul 8 8| alg Bem 
= eži eka SE FES E g 
* ELE SS Cee te 2B 
ees2E8 8 8 sis Fan e2| ER 
8| SÈ g| owe O| S| 2,8 Sal] oR 
Sels StS sis ETSL- SE] 2= 
ELE ESER Sale 83823858 SS 
aaa ESSR 8 
. . . . . . . . ehoa afahlaflaje]a d 
1. Schweres Reiter⸗Regt. 112 1| . . | 1 3 Taree} 
2. n " n 1/1 ° 1 2 8 - 
(Z&nrder) 
2. Chevaulegers- „ {ijl 1 2 . - | 
4. " „1112 4 
i 
. t 
1. Feld-Artillerie-Brigadel 1 | 2 
2. e ” n 1 2 
l. „ " Regt. .. . |]. ~|-f. | 1 
Hf... .... . [6/811 5 j1 15| ı 
1. Ulanen⸗ Regt. {1:1 1| . | 2 | 8 i 
2. ” n” 1'1 . . 1 5 Le 
nie p 
3. Chevaulegers- -⸗· 1/2] | . | 1 5 . -a 
5. ; ; i: .\.lılıl.I .| 2| 1 om 
| (Canten (eo 
3. Feld Artillerie Brigade] 1) 1! . 
4. U} a " 1 2 | 
Mo... (Loe J 1 
1. Chevaulegers Regt. 12. . | 1 DE . . 
6. , , ılılı | .I.l.1.18101 
Echneider) 
| 














169 


Bekanntmachung. 


Bei der am 31. Mai 1906 ſtattgefundenen III. ordentlichen Ge— 
ralverſammlung des Unterſtützungs-Vereins für die Hinterbliebenen 
m Offizieren, SanitätSoffizieren und oberen Beamten des K. B 
eres find als Mitglieder ded Verwaltungsrats und als Erſatzmänner 
zählt worden: 


a) alS Mitglieder des Verwaltungsrats. 


. Generalmajor Graf, Kommandeur der 1. Snfanterie Brigade, 
Oberſtleutnant a. D. Biderer, 

. Major Kreppel der Inſyvektion der Techniſchen Inſtitute, 

. hauptmann Steinbauer, Kompagniechef im 2. Ynfanterie-Regiment, 

»Generaloberarzt Dr Hummel, Chefarzt des Garnijon- Lazaretts 
München, 

. Sirflider Geheimer Kriegsrat Ritter von Heiß, vortragender Rat 
im K. Kriegsminiſterium, 

. Geheimer Kriegsrat Dorner der Intendantur I. Armee-Korps und 

COberkriegsgerichtsrat a. D. Hofmann; 

b) als Erſatzmänner: 

L Uberit z. D. Cigl vom General-Kommando I. Armee⸗-Korps, 

Okerſt Sickel. Vorſtand des Bekleidungs-Amts I. Armee-Korps, 

l. Major Guller, Bataillons-Kommandeur im 2. Infanterie-Regiment, 

l Hauptmann von Langlois, Kompagnie⸗-Chef im 1. Anfanteries 
Regiment, 

^ Tberftabsarzt Dr Fruth vom 2. Ynfanterie-Regiment, 

6. Geheimer Kriegsrat Krippner von der Intendantur der militäri- 
ſchen Inſtitute, 

i. Intendanturrat Fiſcher vom K. Kriegsminiſterium und 

& driegsgerichtsrat Bertholdt von der 1. Divifion. 


Der Borfland des Verwaltungsrats. 


Fr 3412 59, | Münden 23. Suni 1906. 
Rtiegaminifterium. 
Abteilung für das Invalidenweſen. 


Vetreff: Berwaltungsrat_ des Unteritüt- 
uungsoereins für die Hinterbliebenen 
der Offiziere ıc. ıc. des R. B. Heeres. 


Vorjtehende Befanntmadung wird zur Kenntnis gebradit. 
Schenk. 





- teilung der Militärdienitfähigfeit und zur Ausjtellung von militarar 
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Nr 10841. München 23. Juni 4 

Kriegsminiſterium. 

Medizinal⸗Abteilung. 

Betreff: Dienſtanweiſung zur Beurtei⸗ 
lung der Militär⸗Dienſtfähigkeit uſw. 


In der Druck-Vorſchrift Nr 319 — Dienſtanweiſung zur Fe 


pag _ 


lichen Zeugnijjen vom Jahre 1905 -- find folgende Berichtigung 
ee ait vorzunehmen: 
8 5, Ziffer 4: | 
Seite 8 ift die giffer 5 vor der Beile: „Es können jedod . . 
zu ſtreichen; 
in 8 89, B, Ziffer 4: 
Seite 117 Zeile 12 von oben iſt das Wort „Srmerbsunfähigten 
umzuändern in: „Eriverbstähigfeit“. 


Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


1) 


Dr b. Veftelmeyer. 


Nr 10959, Münden 23. Zuni 19 
Rriegsminiiteriumt. 
Abteilung für Allgemeine Armee Angelegenheiten. 


Betreff: Überficht der bei der Lofung 
im „Jahre 1905 gezogenen höchſten 
Losnummern und der Abſchlußnum⸗ 
mern. 

In der im Betreff bezeichneten Überficht find folgende Änderungen. 
vorzunehmen: 
die Abſchluhßnummer des Aushebungsbezirfd Stade beträgt 351. ki 

nicht 251, F 

die Abſchlußnummer des Aushebungsbezirks Danziger-Höhe beträgt My J 

nicht 362, | 
die Abſchlußnummer deg Aushebungsbezirks Neu-Ulm (Magiſtrot⸗ 
beträgt 63,36, nicht 63.55, 
die höchſte Yosnummer des Aushebungsbezirfs Beligheim beträgt 262, 3 
nicht 362. 

In Spalte „Bemerkungen“ ift zu fegen: 

hinter Guben (Stadt): die Log- und Abfchlugnummer des Jahrgangs 
1885 ift auf Nr 185 hinaufgerüdt, 

» Groffen II. Bezirk: die Loss und Abſchlußnummer des Jahrgangs 
1883 ift auf Nv 118 hinaufgerudt, 
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inter Züllihau-Schwiebus I: die Los- und Abjdlugnummer des ahr: 
gangs 1884 ift auf Nr 172 bhinaufgeriictt. 
In Spalte „Bemerkungen“ ift folgendes zu ändern: 

die Los: und Abſchlußnummer des Jahrgangs 
1884 ift auf Nr 601, niht auf Nr 600 
hinaufgerückt, 
Los: und Abſchlußnummer des Jahrgangs 
1883 ift auf Nr 529, nicht auf Mr 530,07 
hinaufgeriict, 
Freiſing (Magiftrat): die Abſchlußnummer des Jahrgangs 1884 
beträgt 66,8, nicht 68,58, 
Miesbad: die Abſchlußnummer des Jahrgangs 1884 beträgt 
279, nidt 269, 
Tondern: die Lo- und Abjchlußnummer des Jahrgangs 1883 
it auf Nr 527,94, nicht auf Nr 527,44 hinaufgerückt. 


inter Weſtpriegnitz: die 


Fiſcher. 


fr 10082, Münden 23. Juni 1906. 
tiegsminiiterium. 
(bteilung für Allgemeine WArmee-Wngelegenhciten. 
derzeit: Überſichten über die Eintei⸗ 
‘ung und Standorte der K. B. Armee 
am 1. Ofrober 1906, 

Der Seneralitab wird: 

a) die „Überlichtsfarte der Standorte der K. P. Armee“, 

bi die gedrudte itberfidjt der „Einteilung und Ztandorte der 

KR. B. Armee“, 
beide nach dem Stande vom 1. Oftober 1906, 
cn ausgeben. 

Die Überfichtsfarte wird in verbefjerter Ausstattung hergeitellt; 
wie bisher beträgt der Preis für die Karte BO Pf. und für die ge- 
brudte Überficht 20 Bf. 

Bedarfsangeigen find zum 10. Yuli d8. Ys. an den Generalftab 
au richten. 


Fiſcher. 
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Nr 11153. Münhen 23. Juni 19% 
RKriegsminiitertum. | 
Abteilung für Allgemeine Armee Angelegenheiten. 
Betreff: Poftlerifon für das Königreich 

Bayern. 


Da3 neue Poftlerifon für das SKönigreih Bayern, auf weldd 
mit &. M. E. Nr 17681/05 — V. Bl. ©. 235 — aufmerfjam gemet 
wurde, fann nunmehr aud) bei der Kunſt- und Verlagsanjtalt va 
Piloty und Loehle (Anhaber Dr Wolf u. Sohn) ir Münden 
bon Staatöbehörden zum ermäßigten Preis von 3. bezogen werdet 


Fiſcher. 


J 
Nr 11156, i Münden 23. Juni 196, 
RKriegsminifterium. | 
Abteilung für Artillerie und Waffenwwefen. 


Betreff: Anleitung zu den Inſtand⸗ 
fegungen am Maſchinengewehr⸗ 
Material (D. B. 31). 
Die Vorſchrift „Anleitung zu den Ynftandfebungen am Mı 
fchinengemwehr-Material (M. G. X. Anl.) wird ad D. B. 31 den be 
teiligten Dienftesftellen zugehen. 







Seither. 


Mr 11168, München 23. Juni 19% 
Kriegsminifterium. 
Militär-Verwaltungs-Abteilung. 


Betreff: Verbindungen und Überfahrt 
geld nah und von Helgoland. 


Zwiſchen der Inſel Helgoland und dem Feftlande forie an. 
der Küſte näher gelegenen Nordſee-Inſeln beftehen während des Cr: 
mers 1906 folgende Dampferverbindungen: | 


I]. Gurhaven— Helgoland. 
Dampfer „Kaiſer“, „Cobra“, ,Pringeffin Heinrich“ und 
„Silvana“. 
Hin: Bom 1. bid 6. Juni täglid, am 8., 10., 11. und 13. Jum: 
ferner vom 15. Juni bis 30. September täglich. | 
Zurüd: Vom 2. bis 7. Juni täglich; am 9., 10., 12., 13. um 
14. Suni; ferner vom 16. Juni bis 1. Oftober täglıd. 





in: 


wrüd: 
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Sahrpreis für einberufene oder entlaffene Mannſchaften 
6 æ 80 3 einfhließlid Vergütung für Cine oder Ausbooten 
in Helgoland. 

II. Helgoland Norderney. 

Am 3., 16., 19., 21., 23., 24., 26., 28. und 30. Juni; ferner 
vom 1. big 9. und vom 11. big 25. Juli fomie vom 27. Quli 
bis 8. Auguft und vom 10. Auguft bis 15. September tag: 
lid); außerdem am 27. September. | 
Am 18., 20., 22., 25., 27. und 29. uni; ferner vom 1. Juli 
bis 15. September taglid); außerdent am 28. September. 

Fahrpreis 6 M einfdlieplidy Vergütung für Çin- oder 
Ausbooten in Helgoland. 


N. Helgoland Wyt a. Föhr. Direkte Fahrt Über Wittditn. 


yin: 


zurück: 


hin: 
Zurück: 


Vom 30. Juni bis 16. September viermal wöchentlich am 
Dienstag, Donnerstag, Samstag und Sonntag. 
Vom 1. Yuli bis 17. September viermal mwöcentlih am 
Montag, Mittwoch, Freitag und Sonntag. 

Fahrpreis 4 A 40 3 einſchließlich Vergütung für Ein- 
oder Ausbooten in Helgoland (80 3) bzw. Wyf (60 3). 


IV. Bremerhaven (Lloydhalle— Helgoland. 

Bom 15. bis 29. Juni und vom 17. bis 28. September 
biermal wöchentlich und awar: 

Jeden Montag, Mittwoch, Freitag und Sonntag. 

Jeden Dienstag, Donnerstag, Samstag und Sonntag. 
Vom 30. Juni bis 16. September täglich hin und zurüd. 
Fahrpreis 5 æ 80 3 einfchließlid) Vergütung für Ein- 

oder Ausbooten in Helgoland. 

Bucher. 


— — 





Rr 11266, Münden 23. Quni 1906. 
Rriegaminiftertum. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 


Betreff: 


Veröffentlichung neirbearbeiteter 


Blatter topographiicher Karten. 


Es 


wurden veröffentlicht: 


1. vom Topographifchen Bureau des Generalftabs: 


a) die Sektionen Nr 640 Burghaufen 


641 Haiming in Buntdrud 
bed baherifchen Anteils an der Gradabteilungsfarte des 


Deutfchen Neiches 1: 100 000, 
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b) da8 Blatt Nr 81 Kaufbeuren Oft in braunen Schraften 
topograpbifchen Utlaffes von Bayern 1 : 50009, 

c) die Blätter 7, 8 und 9 der Höhenſchichtenkarte von B 
1:250000, Preis eines Blattes für den Dienftgebraud | « 
MNeubearbeitung in 9 Blättern der bisherigen aus 16 
tern beftehenden Hhypfometerfarte von Bayern 1:21 

d) die Blätter Nr 16 Rothenfirden Nr HO Kronad 


» 17 Zeufchnig ~ D4 RNonradsr 
» 29 Neukenroth „ 86 Schöllkri 

-» HW) Steinwiefen „ 87 Paufadı 
„ 31 Schwarzenbad) „ 88 Frammer 
„ 32 Naila „ 89 Riened 


„ 33 Köditz 
der topographijdjen Karte von Bayern 1: 25000; 
2. von der K. Preupijden Landesaufnahme: 
die Sektionen Nr 268 Charlottenburg 
» 269 Berlin 
„ 294 Sdineberg 
» 295 Fitrftenwalde 
* 310 Bestar in Schmarzbud | 
„ 338 Bernburg 
„ 839 Deffau 
„343 Lübben 
483 Coblenz 
die Sektionen Nr 237 Soltau 
» 238 Uelzen 
» 313 Oſchersleben 
» 314 Magdeburg 
„ 315 Yoburg 
» 385 Detmold in Buntdrud 
„ 334 Hörter 
„ 358 Brafel 
„ 83569 Uslar 
„ 382 Brilon 
„ 432 Siegen 
der Gradabteilungsfarte des Deutſchen Reiches 1: 100000. 


Fiſcher. 





a 
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Notizen. 


Turh die Bentral-Abtetlung des Kriegsminiſteriums 
aden verteilt werden: 
edblatter Nr 1—44 zur Reifeordnung für die Perjonen des Soldatenftandes 
DB. 174); 
sehlätter Rr 51—62 zu den Sondervorichriften fiir die Fußartillerie. H. Der 
Lautiprecher. 
Im Kopf dieſer Deckblätter it „D. B. E. Nr 197” handſchriftlich zu 
andern in D. V. 279); l 
edblätter Ne 22—39 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für Fnfanteries oder Re 
erve: Infanterie · Munitionskolonnen mit ſechsſpännigen Patronenwagen 
T.R. 467); 
edblätter Nr 5— 7 zur Onalififations Vorfdrift (D. B. 484); 
edblitter Rr 111—155 zu den Zeichnungen zur Borichrift: „Anfertigung und 
Verwaltung der Tyeldartillerie-Munition” (D. V. 513). 


Tie „Anleitung für den Uuartiermacher” von Leutnant Cafimir von 
eller, Regiment3-Adiutant im 7. Fed- Artillerie Regiment, ift im Verlag der 
indaner’ihen Buchhandlung in München in 4. Auflage erfchienen. 

Tet Preis beträgt wie bisher 80 44; bei Abnahme von 12 Stück Gr 
tibigung auf je 70 A, bei 30 und mehr Stüd auf je 60 4. 

Im gleichen Verlag ift erichienen: 

„cie Mobilmadung des Offiziere, Sanitätsoffijiers und Beamten“ von 
Kurt Raila, Oberleutnant und Bataillons-Wojutant im 2. Infan⸗ 
terie- Regiment. 

Vreis für 1 Stüd 50 4; 

bei Abnahme von 12 Stiid je 40 4, 
" n „ 30 und mehr Stüd je 35 A. 


Auf die beiden Schriften wird empfehlend aufmerkſam gemacht. 


lege jum R. M. E. Rr 20648/08. 


Anderungen 


t Qrudvor{driften, artill. Spezialvorſchriften, ſonſtigen Vor⸗ 
dritten, Ausſchreibungen im Verordnungsblatt, welche infolge 
richtung Der Feldzeugmeiſterei hHandfchriftlic vorzunehmen find. 


1. 


ns 


2.. 
— t 


san 
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at 
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Ju den D. B. 294 und 443 (früher A. Sp. V. 49), 
in den A. Sp. V, 20 (Ausgabe 1892), 21, 22, 26, 41, 75®, 09, 
81 35), 69, 8309, 96 und 97 

ift auf der Rückſeite des Titelblattes bzw. am Kopf der erften 

Seite Die Änderung zufolge R. M. ©. Nr 360/01 (V. BI. Nr 4, 

Anlage, Seite 1, Ziff. 2 und 3) zu ftreichen und dafür zu fegen: 
Allgemein: Statt „Jnfpeftion der Fußartillerie“ ift zu ſetzen: 

Feldzeugmeiſterei. 


. 3n den A. Sp. V. 90, 91, 92, 93, 94 und 95 ift auf die Rückſeite 


des Titelblattes baw. am Kopf der erften Seite zu jeken: 
Allgemein: Statt ,,Yufpeftion der Fuartillerie ift zu fegen: 
Feldzeugmeiſterei. | 


In den A. Sp. V. 18, 20 (Ausgabe 1901), 752) ift auf die 


Rückſeite des Titelblattes baw. am Kopf der erften Seite gu fesen: 
Allgemein: Statt „Inſpektion der Techniſchen Inſtitute“ ift 
zu ſetzen: 
Feldzeugmeiſterei. 


. Andere jedesmal „Inſpektion der Fußartillerie“ in 


Feldzeugmeiſterei 
m den DB. 25 GBeſtimmungen über die Beſchwerdeführung der 
Offiziere): Seite 321, Reile 2 und 3 v. o.; 
D. V. 454: Seite 13, Anmerkung **), Beile 1 und 2. 
Andere jedesmal „Inſpektion der Technischen Guftitute in 
Feldzeugmeiſterei 
in den D.V. 157: Seite 88, § 43, Ziff. 11, Beile 1 v. u.; 


D. B. 530: 


: Bayeriſche Vorbemerfungen zur Abnah 


: Seite 2, Biff. 2, Beile 1 amd 2 v. u 


: I. Abteilung: Seite 12, Biff. 9, Zeile 5. v. 
: Geite 7, Beile 6 und 7 


: Seite 14, Biff. 6, vorlegter Abjak, 3 


— 2 — 


Vorſchrift I; 


„ 3, Beile 12 
Ebenda,, 6v. u. 
Seite 4, Riff. 5, Beile 4 und 5 v. u; 


„ 206, , 8und 9 vb. u. 
„ 28, Biff. 29, Beile 5; 





1 und 2 

Ebenda, lester Abſatz, Beile 1; 
Baperifcher Cinfiihringserlak Nr 68721 
Seite 2. Bu Biff. 28. Beile 5 und 6; 


in den mit R. M. E. Nr 6811/02 genehmigten „Beitimmun 
für die Befegung der Stellen der Büchſenmacher-Unteroffizi 
bei den Mafcjinengewehr- Abteilungen (MM. G. A.)“: Ziff. 3, Zeile 
und Ziff. 6, Beile 8. 


. Andere jedesmal „Artillerie: und Train: Depot-Direktion” in 
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Feldzeugmeiſterei 


2: Seite 8, Bemerkung 1), Zeile 2 und 3 


» 27, Ziff. 3, Beile 2 Y. u.; 


: Seite 1 (Einführumgserlaß), Ziff. 3, Beile iv. 
: Seite 3, Biff. 7, Abfat 1, Zeile 8 und In. 
: Seite 5 (Einleitung), Beile 4 v. u.; 

273: Seite 181, § 196, Biff. 3 (Dedbl. 24, geil 


4 und 5; 


327: Seite 209, Reile 5; 
: Seite 9, Biff. 6, Beile 3 Y. u.; 
: IL. Abteilung: Seite 17, Ziff. 45, Abſatz + 


Beile 1 v. u.; 


: M. Abteilung: Seite 47, Biff. £ Zeile 8: 
: Seite 12, geile 6; 

336: Seite 14, Anmerkung 2, Beile 4; 

. Sp. V. 11: Seite 1, 8 3, Beile 5; 

.Sp. V. 12: Seite 24, Nr 43, Biff. 2, Beile 2 und 5 


» 25, Nr 44, Biff. 2, Beile 2 und 3 
Shenda, Nr 45, Biff. 2, Beile 9 und Iu. 
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. DV. 49: Seite 8, Beile 5 v. u. 
» 9, Zeile 2, 4 und 7 fege jedesmal hinter „In— 
ſpektion“ (Deckbl. 8): 
uſw. 
D. V. 138: Jn den bayeriſchen Vorbemerkungen zur Abnahme: 
Vorſchrift 
XXIV, XXXV, XXXVa, XXXVI, XXXVII, XLVII, 
XLVIII, LIV, LVI und LIX erfege allgemein „In— 
ſpektion der Techniſchen Inſtitute“ durch: 
Feldzeugmeiſterei 
In den bayeriſchen Vorbemerkungen zur Abnahme— 
Vorſchrift 
XXXV, Abſchnitt B. Zu Anlage 2 und 
XXXVI, „ B. Bur Anlage ſtreiche jedesmal 
„im Benehmen mit der Ars 
tilleries und Train- Depot- 
Direktion“. 
1 BBL Nr 23 von 1889 (Führung von Rangliften ufw.) Seite 192. 
Abſchnitt e) (Änderung zufolge B. BL. 1901, Nr 4, Anlage, Seite 10, 
Ziff. 28) ift gu erjeßen durch: 
e) von der Fuß-Artillerie-Brigade Über ihren eigenen Stand; 
h) von der Feldzeugmeiſterei über ihren eigenen Stand, iber 
den Stand der Inſpektion der Technifchen Inſtitute und 
der ihr unterftellten Inſtitute, über jenen der Artillerie- 
und Train: Depot: Direktion und den diefer unterftellten 
Artillerie: und Zrain-Depotd, dann Über alle Zeug: und 
Seuermerfgoffiziere*). 


RVR. Bl. Nr 35 von 1896, Anlage zum K.M. €. 17736/96 (Be: 
jtimmungen, betr. die Befugniffe zur Beurlaubung): 
Seite 3, gwifden Beile 5 und 6 ift einzuschalten: 
der Feldzeugmeifter für feinen gefamten Dienfibeveich, 
Ebenda, § 3, Ziffer 3 ift die Ainderung zufolge B. BI. Nr 4 vow 
1901, Anlage, Seite 11, Ziff. 30 zu ftreichen. 
Ebenda, § 3, Biff. 4, awifden Beile 5 und 6 ift einzufchalten: 
der Juſpelteur der Technifchen Inſtitute und 
der Artillerie und Train-Depot-Direftor für ihren géjamten 
Dienftbereich, 
Seite 8, Beile 18 ift nad) „Armee,“ einzuschalten: 
der Feldzeugmeifter, 
Ebenda ift „der Technischen Juſtitute,“ zu ftreichen. 


If). 


— 
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Seite 9, Reile 13 fege nad) „Tagen“ Statt dem Punkt ein kan 
und filge darunter al8 neuen Abfag ein: 
der Inſpekteur der Techniſchen Yuftitute: 
an den Oberingenieur 
bid gu 7 Tagen. 


11. B. Bl. Nr 25 von 1901 (Beitimmungen ilber den Geſchäfte 
fehr in Angelegenheiten der Militär-Telegraphie): 
Seite 333, Beile 9 und 10 v. u. erfege „Artilleries und Tr 
Depot-Direftion” und 
» 334, Beile 11 und 12 erfege „Inſpektion der Ted 
Inſtitute“ durch: 
Feldzeugmeiſterei 
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depdi Blatt. 


Minden. N 23. B, Juli 1906. 
Kr 3994 JA. Münden 5. Juli 1906. 
RriegSminiftertum. 


Vetreff: Reichsmilitärpenfionsgefege vom 
31. Mai 1906. 


In der Anlage werden 
im Ubdrud die Ausführungsbeftimmungen des Bundesrats und 
die Ausfiihrungsbeftimmungen deg Kriegsminijteriums 


a) zum OffigierSpenfionsgefesy und Anlage E 
b zum Mannfchaftsverforgungsgeje vom 31. Mai 1906 "lage 2 u 
befanntgegeben. Eeiheft 


Die beiden Geſetze mit den Ausführungsbeſtimmungen können in 
ener Sonderausgabe bei der Lithographiſchen Offizin des Kriegs- 
miniſteriums bezogen werden und zwar das Offizierspenfionsgefes 
um 25 Pfennig, das Mannidjaftsverforgungsgejes um 50 Pfennig. 

Die Penfionierungs- Vorschrift (D.B. 5UZa) wird demnädjft neu 
ausgegeben werden. 

Zu der Dienftanweifung zur Beurteilung der Militär-Dienft- 
lahigfeit x. (D. B. 319) wird ein Nadjtrag 1 ericheinen. 


Sch. v. Horn. 





l 
: 





Inlage 1 zum K. M. E. Rr 3984 YA 06. 


Abdruk 
us dem Zentralblatt für das Bentihe Reid für 1906 Nr 36 3. 659 ff. 


Die nachfolgenden vom Bundesrate befchloffenen Beftimmungen 
m Ausführung des Offizierpenfionsgefeges und des Mannfchaftsver- 
mgungsgejebes vom 31. Mai 1906 (Reichs-Geſetzbl. S. 565 und 
5, 303) werden hierdurch befannt gemadit. 

Berlin, den 19. Yuni 1906. 


Der Reidsfangler. 
Jn Vertretung: bon Stengel. 


‚ Auf Grund des Artifeld 7 Nr. 2 der Reichsverfaſſung Hat der 
kndestat nachſtehende 
Beſtimmungen 

k Ausführung der 88 22 bis 26, 34, 35, 37 und 57 des Geſetzes 
die Penfionierung der Offiziere einſchließlich Santtätsoffiziere 

& NeichSheeres, der Kaiſerlichen Marine und der Kaiferliden Shug- 

uppen vom 31. Mai 1906 (Reichs-Geſetzbl. 1906 Nr. 30 ©. 565 ff.) 

Aihloiten: 

Zu §§ 22 bis 26 und 57: 

l. Beim Erlöſchen, Ruhen oder Wiederaufleben des Rechtes auf den 
dezug der Penfionsgebührniife erfolgt die Regelung durch die 
Behörden, welche bon den Bundesjtaaten hiezu beitimmt find 
oder hiezu beitimmt werden (Benfionsregelungsbehörden). 

Einwendungen des Penfiondrs gegen die Regelung find 
— jofem er im Bivildienft angeftellt ift, durch feine vorgefetste 
Lienitbehörde — an die Penfionsregelungsbehörde zu richten. 

Cintpriide gegen den Bejcheid der letteren find auf dem- 
jelben Wege anzubringen und von der Penfionsregelungsbehörde 
mit Begutachtung der oberiten Militärvermaltungsbehörde des 
MontingentS bezw. Der oberjten Marinevermaltungsbehörde oder 
der Rolonialabteilung des Auswärtigen Amtes zur Entſcheidung 
vorzulegen, jofern dieje nicht jchon als Penfionsregelungsbehdrden 
entidieden haben. 
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2. Den Penfionsregelungsbehdrden ift von allen Veränderungen in 
den perjonliden Verhdltnifjen eines Penfionars, welche ein Gr: 
dicen, Ruben oder Wiederaufleben des Rechtes auf den Bezug 
von Benfionsgebührniffen zur Folge haben können, inSbefondere 
von allen Anftellungen oder Beichäftigungen oder Erhöhungen 
des Dienjteinfommens im Militär-, Bivil- oder Gendarmeric: 
Dienfte Mitteilung zu madhen und gwar in den Fällen: 
des § 22 Mr. 1, § 24 Nr. 1, 2, $ 57 von den Behörden, deren 

Kaffen das Gehalt zahlen; 
des § 22 Nr. 2, § 23 Nr. 2 von den zuftändigen Gerichten oder 

Staatsanwaltſchaften; 
des 8 24 Nr. 3, 8 57 betreffs des Zivildienſtes von den vorge: 

\etten Behörden, betreffs des Gendarmeriedienftes von den 

Behörden, deren Kaſſen da3 Gehalt zahlen; 
des § 26 von den die Zivilpenfton antweifenden Behörden. 

Die Mitteilung muß alle für die Regelung des Bezugs der 
Benfionsgebührniffe erforderlichen Angaben enthalten. 

In den Füllen des § 24 Nr. 2, 3, § 57 find inshbejonder: 
anzugeben: 

Die genaue Bezeichnung der neuen Dienftitelung des Penſionärs, 

die Höhe und Art des Dienfteinfommens, 

der Beitpunft, mit melhem der Bezug des Dienfteinfommen: 
beginnt oder aufhört, 

die Militärdienftzeit ohne Striegsjahre und ohne Doppelrechnung 

bon Dienftzeit (SS 16, 53, 69), 
die Zivildienftzeit unter Angabe des Beitpunftes, von weldem st 

fie zu berechnen ift. 

‘Bei Anjtellung oder Beichäftigung im Bivildienft ift ar 
zugeben, ob der Penfionär als Beamter angejtellt oder in ii 
Eigenjchaft eines foldjen befdjaftigt wird und ob deinnad) § 4 
Ir. 3 anwendbar ift oder ob der Penſionär fid) nur in eine 
pribatrecdhtlichen Vertragsverhiltniffe eines Dienftnerpflichteten = 
Behörde befindet. 

In dem Falle des § 26 ift der Mitteilung an die Penfion: 
regelungsbehörde Abjchrift der Penſionsnachweiſung beizufügen 

3. Die Frage, ob ein PBenfionär im Bivildienft als Beamter ange — 
ftellt oder in der Eigenfchaft eines folchen bejchäftigt wird md 
ob demnach die Vorjchrift des § 24 Nr. 3 auf ihn anzuwenden 
ift oder ob er fih nur in einem privatrechtlichen Vertragsperhült 
nijje eines Dienftverpflichteten au der Behörde befindet, ift ſchon bei 








ae 


— 3 — 


Beginn der Dienftleiftung klarzuſtellen. Zunächſt entſcheidet hie- 
rüber die dem Penſionär im Zivildienſt vorgeſetzte Behörde; die 
Entſcheidung unterliegt jedoch der Nachprüfung durch die Penfi- 
onsregelungsbehörde. Iſt dieſe nicht gleichzeitig oberſte Militär- 
verwaltungsbehörde des Kontingents bezw. oberſte Marineverwal: 
tungsbehörde oder die Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes, 
fo ijt nod) eine Entſcheidung der letzteren herbeizufüihren, wenn 
zwiſchen der dem Penſionär vorgeſetzten Behörde und der Pen- 
fionsregelungsbehörde eine Meinungsverjchiedenheit befteher bleibt 
oder wenn bei der Penfionsregelungsbehörde Bedenken gegen die 
Entideidung einer Zentralbehörde obrvalten. 


. Benfionäre, die fih im Ausland aufhalten, müfjen ihre Penfions- 


gebiihrnijje im Inland entweder in eigener Berfon oder Durch 
Bevollmädtigte erheben und den Nachweiß der Neichdangehörig- 
feit beibringen fowie den Nachweis des Lebeng, falls fie ihre Ge- 
bührnijfe nicht perfünlich erheben; ausnahmsmeije fann mit Gin- 
verjtändnis des Auswärtigen Amtes die Zahlung durch das zujtän- 
dige Konjulat erfolgen. 

Borübergehend, 3. B. zum Kurgebraud) im Auslande fih 
aufhaltende, aber im Qnlande wohnhafte Penfionäre find von 
dem Nachweije der Reichsangehörigkeit befreit. 


. Die Zahlung der nah § 26 Abi. 3 dem Bivilpenfinnsfonds zu 


erjtattenden Penfiongbeträge erfolgt auf Anmeifung der Penfions- 
regelungSbehörde am Schluffe jedes Rechnungsjahrs. 


Zu § 34. 


. Anträge auf Gewährung von Penfionsgebiihrniffen aus Militär- 


bezw. Marine: oder Schubtruppenfonds an Beamte der Rivil- 
verwaltung find bon der die Bivilpenfion feftftellenden Behörde 
der oberften Militärverwaltungshehörde des Kontingents bezw. 
der oberjten Marineverwaltungshehirde oder der Stolonialabtei- 
lung des Auswärtigen Amtes vorzulegen. Die erforderlichen Be: 
weisſtücke jowie Abichrift der Zivilpenſionsnachweiſung find dem 
Untrage beizufügen. 

Steht dem Beamten zur Zeit des Ausscheiden aus dem 
Bivildienft ein penfionsfähiges Dienfteinfommen nicht zu, fo ift 
alg ſolches das niedrigite penfionsfähige Dienfteinfommen der- 
jenigen Dienftitelle anzunehmen, in welder der Beamte beim 
Sortbeitehen feiner Dienftfähigfeit zuerft eine Anftellung mit Pen- 
fionsberechtigung hätte erwarten können. Hatte der Beamte feine 
Unwartidaft auf das Einrücken in eine beitimmte Dienftftelle 
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mit Penfiongberechtigung, fo wird das penfionsfähige Dienitein- 
fommen vom Reidsfangler, für da8 bayerijdje Kontingent von 
der bayerijchen Staatsregierung, beftimmt. 
Bu § 35. 
7. Die im § 35 bezeichneten Perſonen erhalten Penfionen nad 
folgenden Grundſätzen: 

Als penfionsfähiges Dienfteinfommen gelten 7/10 der baren 
Vergütung, welche den genannten Perjonen als Entſchädigung 
für die Dienftleiftungen bei dem Feld- oder Bejatungsheer oder 
bei der Kaiferlichen Marine für die Dauer eines Jahres zu zahlen 
ift. ft eine bare Pergütung nicht zu zahlen, fo beftimmt der 
ReidjSfangler, fiir das bayerische Kontingent die bayeriſche Staats: 
regierung, den Betrag des penſionsfähigen Dienfteinfommens. 

Die Penſion beträgt für die Dauer völliger Erwerbsunfähig— 
feit 75/0 des penfionsfabigen Dienjteinfommens; fie beträgt bei 
teilmeijer Crwerbsunfabigfeit je nad) dem Grade derjelben einen 
in Hundertiteln auszudrückenden Teil des bei völliger Erwerbsun: 
fabigfeit zu gemwährenden Betrags. 

Nah Beftimmung der oberiten Militärvermaltungsbehörde 
des Stontingent® bezw. der oberften Marineverwaltungsbehörde 
oder der Rolonialabteiling des ausmärtigen Amtes ijt der Grad 
der Ermwerbsunfähigfeit eines Penfionärd von Beit zu Beit zu 
prüfen und die Penfion entjprechend feitzufegen. Die Penfion 
ift dauernd zu gewähren, fobald ausgejchloffen ift, dap in dem 
Grade der Ermwerbsunfühigfeit eine Änderung eintritt. 

Der Dahresbetrag der Penſion ift entiprechend dem § 6 
Abt. 4 abzurunden. 

Neben der Penſion ift Verftümmelungszulage, Kriegszulage, 
Benfionserhöhung und Tropenzulage nad) den Vorſchriften der 
S$ 32,59, 72 des Offizierpenſionsgeſetzes zu gewähren, je nachdem 
Die Penſionäre den oberen oder unteren Beamten gleichziachte: 
find. Die Enticheidung hierüber trifft die oberſte Milttarvermal: 
tungsbehörde des Stontingents bezw. die oberfte Marineverwaltiung?: 
behörde oder die Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes. 

Die Borfdriften in den SS 32, 33, 35, 36, 38 des Mann: 
Ihajtsverjorgungsgejeges finden entiprechende Anwendung. 

Die Austellung der Quittungen erfolgt nad) den Beſtim— 
mungen fir die Zahlung von Penſionsgebührniſſen an die Be 
amten Des HeidjSheeres bezw. der Kaijerlidjen Marine oder der 
Schutztruppen. 


x. 
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Bei Ermittelung der Penſionen für Perſonen, welche in einem 
im 3 35 bezeichneten Verhältniſſe zu einer Kaiſerlichen Schub: 
truppe ftehen, tit Das penjionsfähige Dienfteinfommen eines in 
unterſſer Gehaltsftufe ftehender Beamten derjenigen heimijchen 
Beamtenklaſſe zugrunde zu legen, in welche fie nach ihrer “Dienft- 
tellung und Dienjttätigfeit eingureihen find. 

Der Reichsfangler ift ermächtigt, nad) Maßgabe der Dienft- 
jeit des zu Berjorgenden zu bejtimmen, daß der Betrag einer 
höheren Gehaltsitufe der Berechnung des penjionsfähigen Dienft- 
enfommens zugrunde zu legen ift. 

Sit eine Beamtenflajje, in welde der zu Berforgende ein- 
zureihen wäre, nicht vorhanden, jo bejtimmt der Reicdsfangler 
den Betrag des penfionsfähigen Dienfteinfommens. 


Zu § 37. 


. Zu unredjt erhobene Penſionsgebührniſſe, welche nicht alsbald zu: 


rüdgezahlt werden finnen, find durch Anrechnung auf die fälligen 
Sebührniffe von der Penfionsregelungsbehorde einzuziehen. Die 
Höhe der Abziige ijt nad) Vage der Verhältniſſe des Penfionars 
von der oberjten Diilitdrverwaltungsbehdrde des Kontingents bezw. 
der oberjten Marineverwaltungsbehörde oder der Nolonialabteilung 
des Auswärtigen Amtes feftzujesen. Dabei ijt indes nicht auger 
adt zu lafjen, da die volljtändige Rückzahlung des überhobenen 
Retrags nad) Möglichkeit fidergeftellt werden mug. 


3u Rr 3994 JA. Münden 5. Yuli 1906. 


Kriegäminiiterium. 


Zu dem Reichögejege vom 31. 5. Oo (V. BI. Nr 21) werden im 


Cinverjtandnijje mit den K. Bivilftaatsminifterien nachitehende 


Ansführnnasbeflimmungen 


befanntgegeben : 


Erfter Teil. 
Reichsheer. 


l. Zu $ 4 Abſatz 3. 


N 


wo 


Inwieweit zum Nachweiſe der Dienftunfähigfeit eines die 
Penfionierung nadjudenden Offiziers nod) andere als die im § 4 
Abjag 1, 2 genannten Beweismittel beizubringen find, it durch 
die Penfionierungs-Vorjdrift für das Bayeriſche Heer beftimmt. 


. Su && 6, 9. 


Die Beilage enthält eine Nachweijung des penfionsfabigen By 


Dienfteinfommens und der Penſionsſätze der Offiziere, welde 
nad) dem Inkrafttreten des Offizierpenſionsgeſetzes penfioniert 
werden. | oo 

Der Penſionszuſchuß nad) $ 6 Abjag 5 und § 20 Abjak 1 ift 
an diejenigen Offiziere zu zahlen, die am. 1. Juli 1906 oder 
Ipäter Die erjte Penſionsrate beziehen. Den Offizieren, die am 
l. Guni 1906 die erjte PBenfionsrate bezogen haben, wird der 
Penſionszuſchuß für einen Monat (Juli) gezahlt. 

3187. 

ür die Anwendung bes $ 7 gelten folgende Verwaltungs- 
grundjäge: 

Die Gewährung bon Unterftügungen an hilfsbedürftige pen- 
fionierte Leutnants, Oberleutnants und Hauptleute fann eintreten: 
a) um ihnen den Übergang in einen anderen Beruf zu erleichtern, 
b) jofern fie ohne Anspruch auf die Verſtümmelungszulage in- 

folge fürperlicher Gebrechen dauernd außerjtande find, fid 
einen anderen Erwerb zu verichaffen. 
Jm einzelnen foll dabei folgendes maßgebend fein: 
l. Die Höhe der Zuwendung richtet fich nach der Lage des 
einzelnen alles. ALS Höchitgrenze der Unterftitgung ift 
der Betrag anzuſehen, der das jährliche Sejumteinfommen 


ge 
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des Unterftiigten einjdlieplic) aller ihm aus Privatmitteln 
oder einem anderen Criverbe zufliegenden Einnahmen be: 
Leutnant nicht über 1200 æ, bei Oberleutnant mdt 
über 1500 .@ und bei Hauptleuten nicht über 2100 - 
hinausfommen läßt. 

2. In bejonderen Notfällen, wie 3. B. beim Vorhandentci: 
einer zahlreichen Familie, bei ſchweren, mit großen Kotter 
verbundenen Stranfheiten können die Grenzen des Ci: 
jamteinfommens big auf 1800 .« für Oberleutnants und 
big auf 2400 .# für Hauptleute Hinaufgefett werden. 

3. Ausgeſchloſſen von der Berüdfichtigung find alle Cit: 
ziere, Die ohne Penſion verabjdhiedet find oder die net} 
einer Dienſtzeit unter 10 Jahren nur mit einer Gnade: 
penfion (§ 7 Abi. 2) bedacht find. 

4. Nusgeichloffen bleiben auh alle Offiziere ufw., die w: 

Erfolg Wimentationsanjpriide gegen Verwandte gelte: 

au maden in der Lage find, fowie diejenigen, die |: 

ihres Vermögens zu Gunſten anderer entjchlagen habe: 

Unterjtiigungen der au a) gedachten Art können länger: 

bis zum Ablaufe des 2. Jahres nach der Verabſchiedun 

gewährt werden. 

6. Unterjtiigungen der zu b) gedachten Art werden e ` 
von dem auf die Bewilligungsverfügung folgenden Mr 
nat ab zahlbar gemadıt. 

7. Den Unterjtiigten ift zur Pflicht zu machen, von em 
Befferung ihrer Verhältniffe, namentlich von einer Wi 
telling gegen Gehalt ujm. oder einer Beichäftigung ge: 
Entgelt ungeläumt Anzeige zu erftatten. Abgejebe: 
hievon erſcheint es geboten, fidh aud) auf andere Ber 
fortlaufend die nötigen Unterlagen zur Beurteilung © 
Verinigensverhaltnijje der Unteritiigten zu bejchaften- 

B. Sollte über die hier gezogenen Grenzen hinaus ein Ù- 
terſtützungsbedürfnis gleichwohl anerfannt werden müſſe 
jo ift Dem Penſionär anheimgegeben, die anderweitigen 
Militärslinteritisungsjtonds in Anspruch zu nehmen. 

4. Zu ss 19, 22 bis 26. 

Die Zahlung und Verrechnung der auf Grund des Ofte 
penſionsgeſetzes zuftändigen Benlionsgebührnifje wird vom Krieg? 
miniſterium veranlaßt. 

Dasſelbe regelt aud die Penſionszahlung beim Erlöider 
Ruhen oder Wiederaufleben des Rechtes auf den Bezug der Pe 


oO 
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ſionsgebührniſſe. Die Unterlagen erhält e3 von den hiezu be- 
itimmten Behörden. 


. 3u 3 27. 


u, 


Die Anweijung der Penfionsgebiihrnijje für das Gnaden: 
vierteljahr erfolgt durch das Rriegsminijterium. 


. Bu § 39 Mr 2. 


Die Zuftellung der Entſcheidungen hat gegen Empfangjchein 
entweder durch die Poft, durd) die Vermittelung der Orts- und 
Bolizeibehörden oder auf anderem geeigneten Wege zu erfolgen. 


. Su § 41 Abſatz 1 Nr 1, 2, 4,5. 


Die Feftitellung und Anmeifung der höheren Penfionsgebiihr- 
nijfe für die jeit Dem 1. April 1905 penfionierten Offiziere, fiir 
die Kriegsinvaliden, Striegsteilnehmer und miedervermendeten 
iowie für die im Frieden verftümmelten Djfiziere erfolgt ohne 
Antrag der Beteiligten durd) das Kriegsminifterium. Iſt pen- 
lionterten Offizieren, die auf Grund des Geſetzes einen Anfprud) 
auf höhere Gebiihrnijje erheben fdnnen, eine Anweiſungsbenach— 
rihtigung bis zum 1. Oftober 1906 nicht zugegangen, fo haben 
He fic) Ichriftlih unmittelbar an das Ktriegsminiftertum zu wenden. 

Als Kriegsteilnehmer find außer den Offizieren, denen bei 
der Penfionierung ein Kriegsjahr angeredjnet worden ift, aud 
diejenigen anzufehen, die während des Krieges 1870/71 vor dem 
2. März 1871 die Grenze Franfreids zu friegerifchen Zwecken 
iberichritten haben. 


. 3u § 41 Nr 1 Abjak 2. 


Die höheren Beträge an Witwen: und Waiſengeld der Hin- 
terbliebenem bon Offizieren, die feit Dem 1. April 1905 verftorben 
nd, denen aber nad) Maßgabe dieſes Paragraphen, wenn fie beim 
Antrafttreten dieſes Gefeges gelebt hätten, höhere Benfionsgebühr- 
nijje auftehen wiirden, werden ohne Antrag der Bezugsberecdhtigten 
durh das Kriegsminifterium bemilligt. Dasjelbe gilt für die 
Rerjorgungsgebithrnijfe der verjorgungsberechtigten Hinterbliebenen 
von feit dem 1. April 1905 im aftiven Dienfte verstorbenen Offi: 
zieren. ft Bezugsberedtigten, die auf Grund des Gefekes 
einen Anſpruch auf höhere Bezüge erheben finnen, eine Benad)- 
“idtigung von der Bewilligung bis zum 1. Oftober 19C6 nicht 
gegangen, jo haben fie fidh jchriftlich unmittelbar an das Kriegs- 
Ininijterium zu menden. 


Zu8 41 Nr 6. 


Die anderweite Regelung der Penfionszahlung der im Zivil: 
dienſt angeſtellten penſionierten Offiziere erfolgt durch das Kriegs— 
mmifterium nad) Maßgabe der Beitimmungen zu Wr 3. 


— 10 — 


10. Zu 8 41 legter Abjab. 

Anträge penfionierter Offiziere auf Gewährung von Peni 

onsbeihilfen find unmittelbar an da3 Kriegsminiſterium zu richten. 
Tür die Gewährung derartiger Beihilfen find folgende 
Derwaltungsgrundfäße maßgebend: 

1. Die Höhe der Zumendung richtet fic) nach der Lage de 
einzelnen alles. Als Höchjftgrenze ift ein Betrag ar: 
zufehen, der den Penfionär unter Hinzurechnung aller 
feiner fonjtigen Einnahmen einjdlieglid) derjenigen aus 
Privatmitteln oder einem andermweiten Crmerbe zu einem 
Gejamteinfommen verhilft, welches einer nach den Lor: 
Ihriften des neuen Geſetzes unter Bugrundelegung dei 
vor dem Ausjcheiden bezogenen penfionsfähigen Dien: 
einfommens berechneten Penfion entipricht. 

2. Die Zumendung darf nicht zu einem üÜberfchreiten vos 
3000 æ Gefamteinfommen führen. 

3. Die Unterftügung wird erft von dem auf die Bewilligung: 
berfügung folgenden Monat ab zahlbar gemadt. 

4. Die zu § 7 unter 3 und 4 und 7 aufgeitellten Grund 

jage greifen aud) bier Blab. 

. Wenn ein Unteritügungsbedürfnis über die hier gezogenen 
Grenzen fic) ergeben jollte, ift dem Penfionär anheimge 
geben, die anderweitigen Militdr-(Unterftiigungs jou: 
in Anspruch zu nehmen. 


11. Bu § 42. 

Anträge bon -penjionierten oberen Beamten Des Heere 
auf Feſtſtellung und Anmeifung höherer Penfionsgebührnit: 
find nicht erforderlich; die bezüglichen Anweiſungen werden vs 
Ktriegsminifterium veranlagt. Dagegen find von penfionierte: 
Unterbeamten Anträge an dasjenige Bezirfsfommando = 
richten, in deffen Bereich fie ihren Wobhnfig haben, und ta 
diefem dem Kriegsminiſterium unmittelbar vorzulegen. 


sch. v. Horn. 


or 
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Beilage. 


Nachweiſung 


des 


pifionsfabigen Dienfleinkommens der Offiziere und der 

kenah zufländigen Penfionsbegüge nad dem Gelehe, be: 

treffend die Denfionierung der Offisiere und Sanitätsoffiyiere 
des Reidsheeres vom 31. Blei 1906. 





TDienftgrad 


to 
* 
r=) ; - 
5 byw. Dienftitellung 


1] Kommandierender General 

2] Divifions-Rommandeur als General: 
leutnant . 

3 Divifions Kommandeur als General- 
major und Generalleutnant mit 
dem Gehalte feines Dienſtgrades 
aber ohne Tienftzulage . 

4| BrigadeKommandeur als General: 
major . 

dl Generalmajor mit dem. Gehalte fei: 
nes Dienſtgrades aber ohne Dienit- 
zulage . 

6] Brigade” "Kommandeur als Oberit 

Ti Kommandant im Range cines Stabs: 
offiziers ala Rgts.Kommandeur . 

8] Stabsoffizier als Regiments. ‘Rom 
mandent und Generalarzt mit 

8772 A Gehalt. . . 

9] Beneralarzt mit 8 172 M ‚Gehalt . 


10] Ratentierter Oberftleutnant mit 
1150 H. penfionsfähiger Zulage 
und (Seneraloberarzt mit derfelben 
Bulage 

11] Kommandant int Range eines Stabs: 
offiziers als Bataill. Kommandeur 

12] Stabsoffizier als Bataillons-Kom- 

mandeur und Oberftabsarzt mit 
6552 HM (Schalt . . 

13] Cheritabsarzt mit 6 102 M Gehalt 

14| Hauptmann und Rittmetfter 1. Klaſſe 

und Stabsarst mit 4 602 M. Gehalt 

Hauptmann und Rittmeifter 2. Klaſſe 

und Stabsarzt mit 3 402 A Gehalt 

16] Oberleutnant und Oberarzt 

Leutnant und Ailtitenzarzt 

Erſter Traindepot⸗Offizier 

a) Hauptmann mit 4 602 M. (Schalt 

) ” " ~ n" 

Zweiter Traindepot⸗ Offizier 

a) Leutnant mit 2790 AL Gehalt. 

b) ’ „ 2490 „ no 

Zeuge. Feucrwerks und Feſtungsbau—⸗ 

Offizier 

a) Hauptmann mit 4 602 A Gehalt 

b) ’ 3402 , n 

c) Oberleutnant mit 2550 «4. Gehalt 

A eutnant mit 2190 H Schalt . 

e) 1830 , n 


" " 
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17 409 
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ge 2 zum K.M. E. Nr 3994 JA 06. 


Abdruck 
um 3entralblait für das Jentſche Reid für 1906 Ar 36 3. 659 ff. 


Tie nachfolgenden vom Bundesrate beichlojjenen Beitimmungen 
Ausführung des Offizierpenfionsgefetes und des Mannjcaftsver- 
mgsgeſetzes vom 31. Mai 1906 (Reichs-Geſetzbl. S. 565 und 
40) werden hierdurch befannt gemacht. l 

Seti, den 19. Juni 1906. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: von Stengel. 


uf Grund des Artifels 7 Nr. 2 der Neicdysverfafiung hat der 
ndesrat nachitehende 


Beftimmungen 


"Ausführung der 88 17, 18, 20, 21, 22, 33 bis 38, 40 des Ge- 
es über Die Verforgung der Perſonen der Unterflajjen des Reihs- 
mts, der Kaiſerlichen Marine und der Kailerlihen Schußtruppen 
ml. Mai 1906 (Reichs-Geſetzbl. 1906, Nr. 30 ©. 593 ff.) unter 
witebung feiner Beftimmungen vom 22. Februar 1875 beichloffen: 


Bu §§ 17, 18, 20, 21. 


Bis zu der durch das vorbezeichnete Gefeß notwendig werdenden 
Ergänzung der „Grundjäge für die Befegung der Subaltern- 
und Unterbeamtenjtellen bei den Reihs- und Staatsbehörden 
mt Milttäranwärtern“ von 1882 und der ,,Grundfage, betreffend 
die Beſetzung der Subaltern- und Unterbeamtenftellen bei den 
Kommunalbehörden ujw. mit Militäranmärtern“ von 1899 finden 
deie Grundjage nebft Erlduterungen finngemäß und mit der 
Nakgabe auch auf die Inhaber des Anftellungsjcheins Anwendung, 

a) dah fid deren Rechte auf die Stellen des Unterbeamten: 
dienftes beichränfen und 


2. 
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b) daß fie bei der Stellenbeſetzung nur dann beriidhidtig: 
den dirfen, wenn e an geeigneten givilverjorqungSsberedtig 
Bewerbern fehlt. 

Stellenanmärter, die ftatt des Bivilverforgungsfcheins na 
lid) die Rivilverjorgungsent{dadigung oder die einmalige Qf 
abfindung mählen, haben hievon den Anjtellungsbehörden. 

denen fie vorgemerkt find, Anzeige zu eritatten und find nf 
Bewerberverzeichniffen zu ftreichen. | 


Bu §§ 22, 33 bis 38. 
Bei Rückzahlung von Berforgungsgebührniffen oder- beim Erlö 
Ruhen oder Wiederaufleben des Rechtes auf deren Bezug 
die Regelung durch die Behörden, welche von den. Bundesſich 
hierzu beftimmt find oder hierzu beftimmt werden (Penfond 
lung3behörden). 
Einwendungen des Ynvaliden oder Rentenempfangers 
die Regelung find — jofern er im Bivildienit angeftellt ij. 
Vermittlung feiner vorgejegten Dienftbehörde — an die Be 
rvegelungsbehörde zu richten. Ginfpriide gegen deren 3 
find auf demjelben Wege anzubringen und von Der Per 
regelungSbehörde mit Begutachtung der oberiten Militä 
tungsbehörde des Kontingent bezw. der oberiten Marineverij 
tungsbehirde oder der Kolonialabteilung des Auswärtigen A 
zur Entfdeidung vorzulegen, jofern diefe nicht fhon als Peri 
regelungsbehörden ent}dieden haben. 
Den Benjionsregelungsbehörden ijt von allen Veränderung 
den perlönlichen Gerhdltniffen eines Invaliden oder Re 
empfangers, welche die Rüdzahlung von Berjorgungsgebührir: 
oder ein Erlöfchen, Ruhen oder Wiederaufleben des Rechte: = 
deren Bezug zur Folge haben fonnen, inSbefondere vor ciz 
Anjtellungen oder Beihäftigungen im Militär- oder Zivil: 
bei Stapitulanten mit einer Dienftzeit von mindeftens ox 
Jahren aud) von jeder Erhöhung des Dienfteinftommens, ki: w) 
Betrage von 2000 K, Mitteilung zu maden und gwar in x! 
Fällen: 
des 8 22, § 36 Wr. 3, § 37 von der dem Invaliden oder Nerte 
empfänger vorgejekten Behörde; 
des § 33 Nr. 1, § 36 Nr. 2 von den Truppenteilen oder Marin 
teilen; 
des § 33 Nr. 2, § 34 Abſ. 1, Sat 2, § 35 Nr. 2 von den ji 
jtandigen Gerichten oder Staatsanwaltſchaften; 








— 
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des § 36 Nr. 1 von den dafelbft genannten Anftalten oder Jn- 
ſtituten; 
des 8 36 Nr. 4 von den die Zivilpenſion anweiſenden Behörden. 

Die Mitteilung muß alle für die Regelung des Bezugs der 
Verſorgungsgebührniſſe erforderlichen Angaben enthalten; das 
Renten- (Penſions⸗) Quittungsbuch ift der Mitteilung beizufügen. 
Wenn von vornherein feſtſteht, daß die Anſtellung oder Beſchäf— 
ngung im Zivildienſt einen Zeitraum von ſechs Monaten nicht 
überjchreiten wird oder wenn fih der Aufenthalt in einer der im 
x 36 Nr. 1 genannten Anftalten oder die vorübergehende Heran- 
ziehung zum aktiven Militärdienite (§ 36 Nr. 2) nicht auf einen 
vollen Kalendermonat erftredt, fo fann die Mitteilung an die 
Fentionsregelungsbehirde unterbleiben, da in diefem Falle nad) 
$38 Das Redt auf den Bezug der Verſorgungsgebührniſſe nicht 
zu ruben bat. 
die Bewilligung der einmaligen Geldabfindung von 1500 .M an 
Rapitulanten (§ 22) ift aus dem Militärpaffe zu erjehen. 

Die vorgejegte Behörde hat den Angejtellten oder Beichäf- 

taten auf feine gejeblide Verpflichtung zur Nüdzahlung des Be: 
trags bejonders Hinguweijen. Die Nüdzahlung fann mit Ge- 
neymigung der Penfionsregelungsbehsrde in- angemejjenen Teil- 
hetrdgen erfolgen. . 
Bird em Ynvalide oder Rentenempfanger in eine der im § 36 
Nr. 1 genannten Anſtalten aufgenommen, jo ent|cheiden die Mili- 
tarbehdrden (Generalfommandos) bezw. Marinebehörden (Stations- 
lommandos) oder da3 Oberfommando der Schugtruppen darüber, 
ob die Ynvalidenpenfion oder Rente ganz oder zum Teil zur Be: 
Nrätung des Unterhalts der Familie zu gewähren ift. 

Unter Familie im Sinne diefer Vorjchrift jind auper der 
Ehefrau und der im § 39 Abf. 1 bezeichneten Nachkommenſchaft 
aud) Bilegefinder ſowie die Eltern und Großeltern des Ynvaliden 
oder Rentenempfängers zu veritehen, jofern diefer ihr Ernährer ift. 
Bei Anftellungen oder Beſchäftigungen im Zivildienfte (§ 36 Abf. 2) 
hat die vorgejettte Behörde dem Invaliden oder Rentenempfinger 
das Renten⸗ (Penfions-) Duittungsbuch abzufordern und das 
Anſtellungs⸗ oder Beichäftigungsverhältnis einzutragen unter fol: 
genden Angaben: 

a) Art des Anftellungs- oder Befchäftigungsverhältnijfes, im 
befonderen, ob der Invalide oder Rentenempfanger als Be: 
amter angejtellt ift oder in der Eigenſchaft eines folden be: 
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al Beamter angeftellt oder in der Eigenſchaft eines ſolchen k 
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ſchäftigt wird oder ob er nur in ein pribatredtlides 
tragsverhältnis eines Dienjtverpflichteten gu der Behörde 

b) Tag des Beginns der Anftellung oder Beichäftigung: 

c) Einfommen und Zeitpunkt, von weldem ab das Gintond 
gewährt wird. 

Demnädjit ift das Quittungsbuch der Penſionsregelun— 
hörde vorzulegen, welche wegen Fortgewährung oder teil 
oder gänzlicher Einbehaltung der Invalidenpenſion oder: 
nach dem Geſetze zu entſcheiden, die erforderliche Eintrag 
maden und die zuſtändige Kaſſe mit Zahlungsanweiſung 3 


ſehen hat. 


Fällt der Zeitpunkt, mit welchem die Zahlung des Ga 
mens beginnt, nicht mit dem Zeitpunfte des Beginns da f 
stellung oder Befdajtigung zuſammen, fo ift für den Forig 
der Invalidenpenfion oder Rente der Zeitpunkt des Beginag 
Zahlung des Ginfommens als der maßgebende anzujehen I 

Das Quittungsbuch wird fodaun durch BVermitteluy 
vorgejegten Behörde dem Invaliden oder Rentenempfanger 
ausgehändigt, nachdem diefer durch Namensunterjchrift die’ 
lungsverfügung anerfannt hat, ihm aber wieder abgenomme | 
von der vorgelegten Behörde aufbewahrt, fobald er zur Crog 
von Berjorgungsgebührnijjen nicht mehr beredjtigt ift. 

Um den regelmäßigen Empfang der Verforgungsgebitt 
nicht zu ftören, follen die Cuittungsbiidjer in der Beit yw? 
dem zweiten und legten Tage eines und desjelben Monat! 
genommen und zurücdgegeben werden. 

Bei dem Ausideiden aus dem Bivildienfte mit oder y 
Penſion ift das Quittungsbuch der Benfionsregelungsbehörk 4 
anderen Regelung des Invalidenpenſions- oder Mentenbeu® 
zeitig vorzulegen, dag es an den Inhaber noch bis zum, 
laſſungstag ausgehändigt werden fann. i 

Die Quittungsbücher find fortan nad) dem beige 
Muſter anzufertigen. 

Für diejenigen Invaliden, deren Berforgungögebührniit ™ 
nad) dem neuen Geſetze feftgeftellt find, können die bishen 
Quittungsbücher noch weiter benugt werden. 






Die Frage, ob ein Invalide oder Rentenempfanger im givid” a 


M 


ichäftigt wird und ob demnach die Vorfchrift des § 36 Nr. 3 
ihn anzuwenden ift oder ob er fih nur in einem privatreitio® 
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Vertragsverhältnis eines Dienſtverpflichteten zu der Behörde be— 
findet, iſt ſchon bei Beginn der Dienſtleiſtung klarzuſtellen. Zu-⸗ 
nächſt entſcheidet hierüber die dem Angeſtellten oder Beſchäftigten 
vorgeſetzte Behörde; die Entſcheidung unterliegt jedoch der Nach— 
prüfung durch die Penſionsregelungsbehörde. Iſt dieſe nicht gleich— 


zeitig oberſte Militärverwaltungsbehörde des Kontingents bezw. 


oberſte Marineverwaltungsbehörde oder die Kolonialabteilung des 


Auswärtigen Amtes, ſo iſt noch deren Entſcheidung herbeizuführen, 


wenn zwiſchen der dem Invaliden oder Rentenempfänger vorge— 
ſezten Behörde und der Penſionsregelungsbehörde eine Meinungs- 
rerichiedenheit beftehen bleibt oder wenn bei der Penfionsregelungs- 
tehörde Bedenken gegen die Entſcheidung einer Bentralbehirde 
walten. 
‚noaliden oder Nentenempfänger, die fih im Ausland aufhalten, 
rijen ihre Verjorguugsgebiihrnijje inr Inland entweder in eigener 
Serion oder Durd) Bevollmadhtigte erheben und den Nachweis der 
Nadsangehörigfeit beibringen, jowie den Nachweis des Lebeng, 
falls fie ihre Gebithrniffe nicht perfinlid) erheben; ausnahmsweiſe 
tum mit Ginverftändnid des Auswärtigen Amtes die Zahlung 
durd) da3 zuftändige Ronjulat erfolgen. 

Vorübergehend, 3. B. zum Slurgebraud), im Auslande fich 
atfhaltende, aber im Inlande wohnhafte Invaliden und Renten: 
enpfänger find von dem Nachweije der NeichSangehörigkeit befreit. 


die Zahlung der nad) § 36 Nr. 4 Schlußjag dem Bivilpenfions: 


— 


ronds ju eritattenden Invalidenpenſions- und Nentenbeträge er- 
talgt auf Anmeifung der Penfionsregelungsbehörde am Schluffe 
es Rechnungsjahrs. 


Bu § 40. 


- qu Unrecht erhobene Verforgungsgebiihrnijje, welche nicht alsbald 


zurückgezahlt werden fünnen, find durd) Anrechnung auf die fäl- 
gen Gebührniffe von der Penfionsregelungsbehdrde einzuziehen. 
die Höhe der Abzüge ift nad) Lage der Verhältnifje des Ynva: 
den oder Rentenempfängers von der genannten Behörde feftzu- 
egen. Dabei ift indes nicht auger acht au laffen, daß die voll: 
nandige Rückzahlung des überhobenen Betrags nad) Möglichkeit 
lidhergeftellt werden muĝ. 


deg 


Rentenempfängers 


(Geldbetrag) Militär-Rente,*) Ynvalidenpenfion. 
, Berjtimmelungszulage, 
„ Rentenerhöhung, 
” Lropengulage, 
„ Kriegszulage, 
Zivilverſorgungsentſchädigung, 
Alterszulage. 


* 


Summe: . . 2222000. 





aut Anweiſung bom . .. ten. ......... En | 


Vom ab. 

Zahlung >22 22mm: 

AUS DEU... on Kalle zu ........... 
Gat... Buchſt. ... Blatt... Nr.. 


*) Bei Kapitulanten mit einer Dienftzeit von mindeitens achtzehn d F 
ift in Klammer anzugeben, ob die Rente lediglich auf Grund von Ti 
bewilligt worden ift (Dienitzeitrente). Außerdem ift für die Negelun 
Rentenbezugs während der Anstellung im Zivildienft unter der Summ: 
Veriorgungsgebührnifie der auf die Rentenerhöhung (S 10) entfallen : 
betrag der Bollrente fowie der Grad der Erwerbsunfähigkeit einzutragen. 


ora 


1. 


erplihtungsbeftimmungen für die Suvaliden and die 
Rentenempfänger. 


Yer Juvalide oder Nentenempfänger ijt verpflichtet, im September 
md im März jedes Jahres von einer Zivil: oder Militärbehörde 
der bon einem zur Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Be- 
amten die neben den Cmpfang8monaten befindliche Verhandlung 
wstüllen zu laſſen. Wird. die Zahlung auf Grund befonderer 
Luittungen geleiftet, daun tritt an die Stelle diefer Verhand— 
lung eine entfprechende Erklärung des Empfüngers auf den mit 
Rordrud verjehenen Tuittungen, die im September und März 
jedes Jahres amtlich zu befdjeinigen find. Ohne eine foldje Er- 
Härung erfolgt feine weitere Zahlung. 

Tas Unittungsbuch ift forgfältig aufzubewahren. Berliert es 
der Invalide oder Nentenempfänger dennoch, fo trifft ihn der 
twaige Schaden. Im Falle des Verluftes hat er der Ortsbehirde 
ind der zahlenden Kaffe fofort Anzeige zu machen. 


Jder Invalide oder Nentenempfänger, der im Reichs-, Staats- 
oder Kommunaldienſte, bei den Verficherungsanftalten für Inva— 
lidenverſicherung, bei ftändifchen oder folder Inſtituten, welche ganz 
oder zum Teil aus Mitteln des Reichs, Staates oder der Gemeinden 
unterhalten werden, oder in folden gu den borbezeichneten nicht 
gehörenden Zivilftellen, welche ganz oder zum Teil den Militar: 
anwärtern und den Inhabern des Anftellungsicheing vorbehalten 
ind, als Beamter oder in der Eigenschaft eines Beamten unter 
Gewährung eines Dienjteinfommens angeftellt oder beichäitigt 
wird, hat das Quittungsbuch feiner vorgefegten Behörde jofort 
abjuliefern. Zu Unrecht erhobene Beträge von Gerjorgungs- 
zebührniſſen werden durch Einbehalten der fälligen BVerjorgungs: 
gebührniffe gedeckt oder anderweit eingezogen. 
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4. Bei der Aufnahme in Invalideninſtitute, in eine mil 
Sranfenz, Heil- oder Pflegeanftalt und bei der voriiberg 
Heranziehung zum Milttärdienfte ($ 36 Nr 1, 2 Gej. 061 ig 
Quittungsbud) der aufnehmenden Behörde oder dem Trug 
teil uj. zu übergeben. 

5. Wenn der Ynvalide oder Rentenempfänger feinen Aufentt 
einen anderen Ort verlegt, jo muß er fein Duittungsbud 
zeitig au die bisherige Zahlitelle abgeben und um übertr 
der Zahlung auf die näher gelegene Kaffe nachjuchen. 


Nad) dem Ableben des Inhabers ijt von den Hinterbi 
das Bud) der zahlenden Kaffe guriidgugeben. Hier wird 
Auskunft über die Zahlung der Gnadengebührnifje erteil:. 








entenempfänger . 
















. . den. ten September... . Unterichrift 
Monat _ des 
wr DeM. 2. kt tt ttt ee Kaſſenbeamten 


erſcheint heute der 
on Perion bekannte Rentenempfänger April 
gebörig beglaubigte Invaliee p 1 — 
md er{larte: 


Ich bin in einer Stelle des Sivildienftes Suni | 
13 Beamter oder in der Cigenichaft eines 





angeitellt — = —1 —— on 
Beamten nicht beihättar eicyäftigt und besiche das Juli 
wi Seite ... dieſes Buches aufgeführte _ 2 — 





Aintommen.” ) . 
Tie nebenjtehenden Gebührniſſe habe ich Auguit 


ibng empfangen, was ich biemit ausprüd | -— — —| — — J— — —— — 
ih ancrfenne. 


=e è 8 è è ù n u © © ù © © @ * © © © >ù > è © > 


~ den . ten März . 


. > © © è» u © 8 ò% TI © > è @ o 


ericheint heute der 
tm Perjon befannte Nentenempfänger 


sthörig beglaubigte Invalide 
Dezember 


“8 2 > aa © © «© * è Tr © o n 28 


md erklärte: 


Ich bin in einer Stelle des Zivildienſtes 
als Beamter oder in der Eigenſchaft eines 


Beamtenen angeſtellt 
icht beichäftigt und beziehe das 


aut Seite... dieſes Buches aufgeführte 
Cinfommen. 
Tie nebenitehenden Gebührniſſe habe ich 


Tehtig empfangen, was ich hiemit ausdrüd- 
lidh anertenne. 


| 
—-— 4 — j- 


Yanuar | 


-— — — — -|- —  — — 


Februar | 


~ 


*) Bos nicht zutrifft, ift zu burchitreichen. 


— = er 2 En ur re — rm er nn —_ —— = 





Beihäftigung® und Anftellungsverhaltnis jowie 





Rr. Zivildieniteinfommen des Inhabers. — 
1 | Der Rentenempfänger, ehemaliger... ... 
ren it feit dent... ten 
.......... bei............ 
ern al3 Beamter in der 
Stelle eines ........ angejtellt (oder 
in der Eigenfchaft als Beamter in der Stelle 
eines ........ beichäftigt). 
Er bezieht vom... ten ........ 


ab ein Dienjteinfommen*) von jährlich. . . 


Ort. Datum. Firma. 
3) 


Unterjchrift. 


*) Bei Rapitulanten mit achtzehnjähriger und längerer Dienitzeit it x 
zugeben, aus welden Bezügen das Dienſteinkommen fih zuſammenſeßt 





Regelung des Bezugs der Verforgungsgebührniiie 
nad nebenftchenden Angaben. 





Geldbetrag. 
ob. 


Rad) nebenftehenden Angaben hat der Renten: 


empfänger, ehemaliger ........... 
jeine Rente von... .4 monatlich (. . ./yoo 


der Bollrente) big Ende... .. 2... 


unverfürzt fortzuempfangen. 


Bom...tenr....... ab erhält er nur 
nod) Den V der Vollrente überfteigenden 
Betrag*) weitergezahlt mit monatlih .. . 


Die Steuerfajfe gu... ... ift heute 


mit Zahlungsanmeifung verjehen orden. 


oo ee 8 o @ > © òo a y Tr o © ò> ù è o @ òè b ù ù @ @ 


Ort. Datum. Behörde. Unterichrift. 


Voritehende Regelungsverfügung ift 


mir heute befannt gemacht worden. 


...... den ..ten ...... 


. © ọ o è © @ «© © > ù s&s ò © è o o 


Unterfebrift des Empfängers. 


— 

) Bei Kapitulanten, denen lediglich anf Grund einer Dienitzeit von mit 
Nets adtyehn Jahren eine Rente zuerfannt worden ift, gilt für die Rege 
Ug des Rentenbezugs die Borichrift des $ 36 Nr. 3c. 






D. 


Beihäftigungs- und Anftellungsverbältniiie foie 
Zivildienſteinkommen des Inhabers. 


Der Rentenempfänger, ehemaliger ... 
rennen ift nach einer penſions— 
fähigen Dienftzeit von . . Jahren . . Tagen 
in den Rubeftand verféest und bezieht vom 
rer. . ab eine 
Penfion bon... ...... ... . . . . . 

Die Penſion iſt von dem penſionsfähigen 
Dienſteinkommen vow... . A mit.. /g0”) 
berechnet. 


In der von ihm zuletzt befleideten Stelle 


als........... .......... 
hätte er ein penſionsfähiges Dienſteinkommen 
(ec eee eee Gehalt und ...... M. 
penfionsfähiger Wohnungsgeldzuſchuß) von 
...... #4. und ſomit eine Penſion (45, ..*) 
des Dienſteinkommens) von ......... 


erreichen können. 


Crt. Datum. Firma. Unterſchrift. 


dieſer zu berechnen. 


Geldbe 


4 


a 


— — — - 





Geldbetrag. 
eM 


Regelung des Bezugs der Veriorgungsgebührnilie 
nach nebenitehenden Angaben. 





Nad) nebenjtehenden Angaben hat der Renten- 
empfänger, ehemaliger ....... u 
neben Der im Zivildienit erdienten Penſion 
bon... .. & bid zur Erreichung des in 
der zuletzt befleideten Stelle ald ..... 
ren. erreichbaren Höchſtpenſions⸗ 
betragS von . . . . M bon der zuerfannten 
Rente den Betrag von monatlid..... 


zu beziehen. 


Der Reftbetrag der Rente von monat: 


Crt. Datum. Firma. Unterjdift. 


Borftehende Regelungsverfiigung ift mir 


heute befannt gemacht worden. 


Unterjdrift des Empfängers. 


0 
. 1. - 
Beilage LY 


9. 


10. 


11. 


2. Bei Beurteilung der dringenden Bedürftigfeit und bei Vena 
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Der Zivilverſorgungsſchein und der Auftellungsichein für 
Unterbeamtendienjt find vorbehaltlich anderer Regelung 
den Bundesrat nad) den in der Anlage gegebenen Muttern. 
zufertigen. 

Die Ausfertigung erfolgt durch dasjenige Generalkomm 
welches iber den Verforgungsanjprud) zu enticheiden hat. 

Die Bezeichnung derjenigen Stellen, welde in Baners 
Unterbeamtenitellen zu eradjten find, bleibt vorbehalten. 


Bu § 20. 
Als endgültige Anftellung ijt die Übernahme des Militdranw 
in eine etatmäßige, mit penjionsfabigem Dienjteinfommen ve 
dene Stelle des Zivildienſtes ($ 36) zu verftehen, mag die 
itellung auf Lebenszeit oder unter dem Vorbehalt der Kündi 
erfolgt jein. 
| Bu § 24. 
Die bedingte Rente oder der Rentenzujchuß ift zur Unter 
derjenigen Kapitulanten beftimmt, welde nad) ihrer Girl 
aus dem aktiven Militärdienite nicht alsbald eine Anftellurg 
Beichäftigung zu finden vermögen und infolge Feblens 
anderen Vebensunterhalts ohne diefe Zuwendung in eine 
Ichaftliche Notlage geraten würden. 
Die Rente jowie der Rentenzujdup ijt zunächft nur 
einen Zeitraum von 3 bis 6 Monaten zu bewilligen. Die 
willigung ift auf Antrag nah Bedürfnis zu verlängern. 


Bu S 25. 


der Höhe der bedingten Rente find fomohl der Grad der Cmi 
unfühigfeit als auch die jonftiger Nerhültnijfe des Betrerm 
in Betracht au ziehen. Dringende Bedürftigkeit wird im «> 
meinen erft anguerfermen fein, wenn die Erwerböfähigfe: 2 
wenigitens 30 %0 beeinträchtigt ift, jedoch vermögen auergen:-? 
liche ungünftige häusliche Berhältnijje eine Abweichung hiet 
311 begriinden. 

Dieſe Rente tritt an die Stelle der Unterftügung nad z! 
Geſ.71. Sie wird in der Regel auf die Hälfte der Renten 
bei Dienftbefchädigung zu bemefjen fein und ijt nur voriibergeie 
auf ein oder mehrere Jahre zu bewilligen. Gor ihrer Hete 
bewilligung ift die Bedürftigfeit erneut feitzuftellen. 
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Bu § 27. 
Die Feltftellung und Anweiſung der Verjorgungsgeblibrniffe hat 
nad) Den Beitimmungen der Penfionierungs-Vorjdjrift für das 
bayerische Heer (PB. BV.) Durch die dafelbft bezeichneten Dienftitellen 
zu erfolgen. 


Bu § 29. 
Für Das geichäftliche Verfahren find die Beltimmungen der Pens 
ſionierungs-Vorſchrift für das bayerische Heer (P. BV.) maßgebend. 

Der Lauf der gefebliden Friſten für die Einlegung eines 
Einſpruchs gegen eine Vorent{dheidung beginnt mit dem Tage 
der Bujtellung diejer Entſcheidung. 

Die Zuftellung der fchriftlichen Beicheide hat gegen Empfangs- 
beideinigung zu erfolgen, entweder durch die Poft oder durd) Ber- 
mittelung der Ort8: und Poligeibehdrden oder auf anderem ges 
eigneten Wege. 

Berjonen, die fih nicht im Ynlande aufhalten, haben dem 
Bezirkskommando einen Zuftellungsbevollmadjtigten nambaft zu 
machen. 


Bu § 39. 

). Die Unweifung der Verjorgungsgebührniffe für das Gnadenviertel> 
jahr erfolgt durd die Generalfommandos. Diejen wird aud) die 
im Abſatz 2s der oberiten Militärverwaltungsbehörde vorbe- 
haltene Enticheidungsbefugnis Übertragen. 


Bu § 41. 
l€ Die Verfolgung von Erſatzanſprüchen aus Abfatz 2 bleibt in jedem 
einzelnen Falle dem Rrieg8minifterium vorbehalten. 


Bu § 45 Mr 1. 

a) Bei den in Betracht fommenden Ynvaliden wird im Cingel- 
falle nicht ohne weiteres feftzuftellen fein, welches Gefet die 
günstigere Verjorgung gewährt, weil durd) da8 neue Geſetz 
der Anſpruch auf den Bivilverforgungsfchein abweichend von 
den bisherigen Vorſchriften geregelt worden ift. Wenn bei 
Kapitulanten der Anſpruch auf den Bivilverforgungsichein 
(§ 16) und bei Nichtfapitulanten die Gewährung des Ans- 
ſtellungsſcheins (8 17) in Frage fommt, wird der Ynvalide 
fih zu erflären haben, nad) welchem Geje er verforgt zu 
werden wünſcht. 


17. 
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Bleibt bei der Wahl der Verjorgung nad dem ne: 
Geſetze, 3. B. bet halbinvaliden Kapitulanten oder bei 
als zeitig anerkannten halb- und ganginvaliden Nichtkapi 
lanten, der Betrag der Rente hinter dem Betrage der k 
herigen Invalidenpenſion zurüd, jo hat die Zahlung t 
Rente, falls diefe gewählt wird, gemäß § 32 Abi. 4 
beginnen. 

Bei den feit 1. April 1905 ausgeſchiedenen Mannſchaf 
die zu einer Unfallpenſion anerkannt worden find, i; 
nächſt die Rente nah dem neuen Verſorgungsgeſetze feits 
jtellen. Bleibt die Rente hinter der Unfallpenfion zu 
jo wird Der Mann ebenfalls entiprechend zu wählen h 

In den Füllen, in denen eine Yeufeftitellung der X 
forgungsgebührniffe notwendig wird, weil die Rente 
ift als Die biöher bemilligte Unfallpenfion oder an S 
der Unfallpenfion die Berjorgung nad) dem neuen Gejege 3 
wählt worden ift, find die Vorgdnge dem Striegäminiftern 
zur Enticheidung vorzulegen. 

Die bisherige Vorfchrift des § 73 Gef./71, nad) der em 
Verftiimmelte als ginglid) erwerbsunfabig, doppelt 8 
jtiimmelte alg fremder Wartung und Pflege bedürftig ar: 
jehen waren, enthält daS neue Gefek nicht. Bei den als 
ftiimmelt und alS pflegebedürftig anerfaunten Invaliden 
Daher vor Neufeftjtellung der Verſorgungsgebührniſſe 
Grad der Ermwerbsunfähigfeit nah § 4 und der Pia 
bediirftigfeit nad) § 13 bejonders feitzuftellen. | 
Die andere Feſtſtellung von Witwen: und Waijengeld für X 

im Abfat 2 bezeichneten Hinterbliebenen erjolgt ohne betet 

deren Antrag durch das Kriegsminijterium. 


b 


Nur 


c 


wN 


d 


—f 


Bu § 45 Mr 2. 

18. Zu den hier genannten Friedensinvdaliden zählen aud) Diejenigt: 
nad) dem Geſetz bom 31. Mat 1901 anerfanıten Invalidet 
von achtzehnjähriger und längerer Dienftzeit, deren mach der 
Grade der Erwerbsunfähigfeit zuerfannte Penfion unter Hinzu 
rechnung der Dienftzulage hinter demjenigen Rentenbetrage zurt: 
bleibt, welcher nad) den Norfchriften der SS 9 bis 11 auf Grund 
der längeren Dienftzeit zuftändig ift. 

Bei TFeititellung der Verjorguugsgebiihrnijje der invalide: 
Kriegsteilnehmer ift nad) Eingang der Militärpapiere auf Grm) 
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der gemäß P.B. Ziffer 100 aufzubewahrenden Aften oder nach 
Beſchaffung derfelben wie folgt zu verfahren: 


a) Den Invaliden von achtzehnjähriger und längerer Dienftzeit 


b 


c 


Da 
— ⸗ 


u 


— 


tit Die nach den SS 9 bis 11 auftehende Rente ihres Dienjt- 
grads ohne Ärztliche Unterfuchung zuzuerkennen; 


bei den auf Grund von Dienstbefhädigung und bei den 
nach achtjähriger Dienftzeit anerfannten Ynvaliden bedarf 
eS einer erneuten ärztlichen Unterfuchung nicht, wenn der 
Grad ihrer Durd) das Ynvdaliditdtsletden bedingten Erwerbs- 
unfähigfeit und Berftiimmelung auf Grind der Aften und der 
vorherigen Ermittelungen gemäß Ziffer 68 P.B. mit Sicher: 
heit feftgeftellt werden fann. Über diefe Fragen wird fih 
der Sanitätsoffizier des Bezirkkskommandos zu äußern haben, 
dem Die Aften alsbald zuzuftellen find. 

Die Halbinvaliden fommen hier zunächſt nicht in Betracht, 
weil ihre Erwerbsumfähigfeit Durch ihr Ynvaliditdtsleiden gar 
nicht oder Doch nur in fo geringem Grade bejchränft ift, daß 
die Rente hinter der bisherigen Invalidenpenſion zurück— 
bleiben wird. Kine Neufeftftellung der Verforgungsgebithr: 
nijfe Diefer Halbinvaliden hat daher nur auf bejonderen 
Antrag zu erfolgen; 


nad) dem neuen Geſetze find einfad) Verftiimmelte nicht als 
gänzlich erwerbsunfähig und mehrfach Verjtiimmelte nicht 
als pflegebedürftig ohne weiteres anzufehen (f. Nr 17c); 


Anſpruch auf die laufende Bivilverforgungsentichädigung 
($ 19) haben nur diejenigen Invaliden mit mindeftend zwölf— 
jähriger Dienftzeit (§ 15), welde bisher die Bulage für Midyt- 
benugung des Zivilverforgungsideins oder die Anftellungs- 
entichädigung bezogen haben; 


) die Verforgungsgebührnijje der vor dem 1. Juli 1906 bes 


reits aus dem Zivildienjte mit einer Beamtenpenjion ausge: 
Idiedenen Striegsteilnehmer find ebenfalls neu feftzuftellen. 

In allen Neufeititellungsperfügungen ift unter Bemer- 
fungen anzugeben, ob und bei welder Behörde der Ynvalide 
angeftellt oder aus welder Stelle er mit Bivilpenjion aug- 
geihieden ijt. Der nad) den bisherigen Vorfchriften bewil- 
ligte Zivilverjorgungsfchein ift den Invaliden zu belaffen, 
auch wenn ein Anſpruch darauf nad) dem neuen Geſetze nicht 
beiteht. 


19. Den al8 Halbinvalide anerkannten Kriegsinvaliden ift an Ste 


Bu § 45 Mr 3. 








der bisher gewährten RriegSzulage von 10 æ die erhöhte Krieg: 
zulage von 15 .M (§ 14) monatlid) vom 1. Juli 1906 ab zu 
willigen. 

Diefen Invaliden fann unter den Vorausfegungen des S: 
aud) die Alterdzulage bewilligt werden. 

Den Anträgen auf Bewilligung der Alterözulage, die in 
bisherigen Form aufzuftellen find, find beizufügen: 

a) nach Bollendung des 55. Lebensjahrs amtliche Ausmeije i 
das jährliche Gefamteinfommen. Bei der Berechnung diei 
Einkommens find außer den Verforgungsgebiihrnijjen u 
jonftigen amtlichen fowie privaten Einnahmen an bıra 
Gelde aud) etwaige Naturalbezüge, Wohnung ufrw., for 
ihr durchſchnittlicher Geldwert feitzuftellen ijt, in Anrechm 
zu bringen; 

b) vor Vollendung des HD. Lebensjahrs die unter a) geford 
Ausmweife und eine amtliche Feicheinigung über diejenia 
Tatjachen, welche die Annahme dauernder Erwerbsunfähigie 
begründen follen. 

Für die Beurteilung der Erwerbsunfähigkeit ijt neben d 
Lebensalter nicht nur das den VBerjorgungsanfpruch begr.: 
Dende Leiden, fondern der Gejamtforperguftand unter Berit. 
fidjtiquug der bisherigen oder früheren beruflidjen Erwerb: 
tätigfeit des Antragitellerd in Betracht zu ziehen. | 

Sofern nad) den vorftehenden Gejichtspunften durch če 
beigebrachten Beweismittel die Annahme dauernder völliger 
Erwerbsunfähigkeit ansreidjend begründet tit, bedarf es eme 
militärärztliden Unterſuchung nicht. 


Ru 8 45 Mr 4. 








20. Die neuen Vorschriften über das Verfahren insbefondere ite 


21. 


die Einfpruchsfriften fowie über den Beginn der Zahlung un 
die Herabfegung oder Entziehung der Verjorgungsgebithrnijje fin: 
den auf alle Ynvaliden Anwendung. 


Bu § 45 Mr D. 
Die Zuerkennung der Verftümmelungszulage an alle vor dem 
1. April 1905 aus dem Militärdienft entlaffenen, al3 verjtümmet 
oder pflegebediirftig anerfaunten Friedens- und Striegsinvaliden 
hat in nachſtehender Weije zu erfolgen: 


— A — 


a) den einfach verjtümmelten riedensinvaliden ift neben ihrer 
bisherigen Penfion für gänzliche Erwerbsunfähigfeit (I. Klaſſe 
Gej./68, II. Klaffe Gef./71) die Verſtümmelungszulage auf 
27 Mark monatlid) zu erhöhen. ‘Die einfach verjtümmelten 
Krieg3invaliden beziehen die Verftümmelungszulage bereits 
in diefer Höhe auf Grund des Gef./01 und fommen daher 
nicht in Betracht; 

den Doppelt veritümmelten Friedensinvaliden ift die Ber- 

jtiimmelung3gulage auf 54 M monatlich zu erhöhen, jedoch 

haben fie neben diejer erhöhten Zulage nur Anfpruch auf die 
für gänzliche Erwerbsunfähigkeit (i. Klaſſe Gej./68, II. Kaffe 

Ge}./71) zuftehende Benfion. ‘Die doppelt verjtimmelten 

Kriegsinvaliden beziehen die Verftimmelungszulage bereits 

in Diefer Höhe und behalten auh die Snvalidenpenfion 

I. Rlafje nah Gef./01. 

Die Bewilligung einer dritten Berftümmelungszulage von 
27 4. monatlid) für Pflegebedürftigkeit ift nur zuläffig, wenn 
eine jolde nadh der Vorſchrift des Madhtrags I zur D. N. 
zur Beurt. der Mditf. gewährt werden darf; 
den lediglich als fremder Wartung und Pflege bedürftig an- 
erfannten Kriegs⸗ und Friedensinvaliden ift die einfache Ber- 
ftümmelungdzulage gemäß § 13 in Höhe von 27 M. monat: 
lic) zu bewilligen. 

Neben einer jolden Berftiimmelungszulage für Pflege- 
bedürftigfeit ift in allen fallen nur die Penfion II. Klaffe 
@ej.!71 oder Gej./01 zuitändig. 

Anträge auf Erhöhung der einfachen Verſtümmelungszu— 
lage gemäß § 13 Abi. 4 find nah Nachtrag I der D. A. 
zur Beurt. der Möftf. 3. 49—51 zu priifen. 

Reicht der Wfteninhalt zur Beurteilung des Grades der 
Berjtümmelung oder Pflegebedürftigfeit nicht aus, fo ift er- 
neute militärärztliche Unterfuhung anzuordnen. 

Bu § 46. 

22. Die Anträge auf Gewährung einer Beihilfe an Friedensinvalide, 
weiche als gänzlich oder größtenteils erwerbsunfähig anerfannt 
worden find, find in ähnlicher Weile, wie die Anträge auf Be: 
willigung der Alterszulage zu begründen. Für die Berechnung 
des Gejamteinfommens gilt da8 unter Nr 19a Gefagte. Der 
Nachweis, daß von dem ivilverforgungsideine wegen Türperlicher 
Untauglichfeit fein Gebraud, gemacht worden ift, wird Durch Die 


b 


—R 


c 


we’ 
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abjdldgigen Befdeide der Behörden, an welche die Bewerburres 
gerichtet worden find, oder durch Befcheinigung beamteter Arr 
über die forperlide Untauglichkeit zu führen fein. 
Xm bejonderen wird noch zu Abfat 1 (§ 46) bemerft: 
a) Die Höhe der Buwendung an die gänzlich erwert:: 
unfähigen Friedensinvaliden richtet fih nad der Yaz 
des einzelnen Falles. 

Ausgeſchloſſen von der Berüdjichtigung bleiben alle Frieder 

invaliden, .die mit Erfolg Alimentationsanjprüche gegen Ye 

wandte geltend zu machen in der Lage find, fomie diejenizer 
die fich ihres Vermögens zu Gunften anderer entfchlagen hate 

Beihilfen werden erjt von dem auf die Bewilligungsvertücz: 

folgenden Monat ab zahlbar gemadit. 

Den Unterftügten ift zur Pflicht zu maden, von einer Bir 

rung ihrer Verhältniſſe, namentlid) von einer Antes 

gegen Gehalt ujw. oder einer Beihäftigung gegen Eri 
ungejäumt Anzeige zu erftatten. Abgejehen hiervon end: 

e3 geboten, fic) auch auf andere Weije fortlaufend die not 2 

Unterlagen zur Beurteilung der Vermügensperhältnifie tz 

Unterjtiigten zu befchaffen. 

Sollte über die hier gezogene Grenze hinaus ein Une 

ftiigungsbedürfnis gleichwohl anerkannt werden mijjen. ‘ 

ijt Dem Yuvaliden anheimzugeben, die anderweitigen Min: 

(Unter{tiigungs)fonds in Anſpruch zu nehmen. 

23. Die Anträge der Bezirkstommandos auf Neufeititellung der W 
forgungsgebührnifje Der nach Nr 17, 18, 19 und 21 in Betr 
fommenden Invaliden find unter Benugung des Mufters für dt 
ISnvalidennadlijte den Generalfommandos vorzulegen. 

Einige ausgefüllte Muſter find in dem angefügten Bets 
enthalten. | 

24. Bon den Generalkommandos ijt bis zum 1. Dezember 1900 © 
Nachweiſung über die Höhe der durd) die Neufeftftellung der Ve 
ſorgungsgebührniſſe jowie durch Bewilligung von Alterszulan 
und Beihilfen entjtandenen Mehrkoften nah dem anliegen 

mataat 3: Muſter an das Kriegsminiſterium vorzulegen. 

— 25. Die Zahlung und Verrechnung der von den Generalfommandı? 

auf Grund des Mamıfchaftsverforgungsgefeges feſtgeſtellten T 
ſorgungsgebührniſſe hat in der bisherigen Weije zu erfolgen. 


sch. v. Horn. 
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— 


ur 
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d 
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sahit- 


Beilage 1, 


Zivilverforgungsfchein. 


Dem (Bor- und gamilienname, Dienftgrad und Xruppenteil uf). 
tit gegenwartiger Zivilverforgungsichein nah einer aktiven Militär: 
dienitzeit bon 

..... Jahren .... Monaten 
erteilt worden. 


Er ift auf Grund diefes Scheines zur Verjorgung im Bivildienfte 
bei den 
Reichsbehörden, den Staat3behörden aller Bundesftaaten und 
den Kommunalbehörden ujw. des Bundesſtaats, deſſen Staat3- 
angehörigfeit er feit 2 Jahren befigt, 
nad) Maßgabe der darüber beitehenden Beitimmungen berechtigt. 


Der Inhaber bezieht eine Militärrente von ...... M... § monatlid). 


R. N. den... tem .......... 19.. 


i (Behörde, welche über den Anſpruch 
auf den Zivilverſorgungsſchein ent» 


Ichieden hat.) 


| Stempel. 





ter: .... Jahre. 


T deë Zivilverſorgungsſcheins.) (Unterjchrift des Militärvorgeſetzten.) 
tr der Rentenliſte.) 


Beilage 2. 


Anftellungsfdein 
für den Anterbeamtendientt. 


— — — 








Dem (Bor: und Kamilienname, Dienftgrad und Truppentel 
ijt gegenmärtiger Anjtellungsichein nad) einer aktiven Militi 
zeit bon 
..... Jahren .... Monaten 

erteilt worden. 

Die Reidhsbehirden, die Staatsbehirden aller Bunde 

und die Rommunalbehirden ufw. des Bundesitaat:. 

Staatdangehörigfeit er feit 2 Jahren bejitt, | 
find verpflichtet, feine Bewerbungen um Anftellung in einer der da 
täranmärtern und den Inhabern des Anftellungsfcheins vorbei 
Unterbeamtenftellen nah Maßgabe der darüber beftehen 
jtimmungen zu berüdlichtigen. 


Der Inhaber bezieht eine Militärrente bon ..... M... mo 


N. N. Den ...tem .. ........ 19.. 


(Behörde, welche über die (isd 
Stempel. rung des Anftellungsjdeir: * 
ſchieden hat.) 


Miter: .... Jahre. 
(Nr des Anftellungsiceins.) (Unterfchrift des Meilitärvorgiet 
(Nr der Rentenlifte.) 


— 25 — 


Beilage 3. 


neralfontmando .... . Armeeforps. 


Nr 24 der Ausführungsbeftimmungen zum. 
annichaftsverforgungsgele vom 31. 5. 06. 


Radweifung 


der 


f Grund ber §§ 45, 46 des Gefekes vom 31. 5. 1906 er- 
sten Neufeftftellungen und Bewilligungen von Verforgungs- 
gebührnifien uſw. 


Lide Nr 


ID 


= — — 


Davon waren anerkannt pi 


Penſion der * 

I - = tent: Kado: 

Erläuterungen Köpfe | ~ xy | gulage | unser; 
L'I. IV. v. fee 3c | 

S — $ s4 geriet. 

` aungs- 

Klaſſe ider: 

| ri a 

2, 3 I21i5!6!7zı81 9 10, 


| 

| | 

Neue Verforgungsgebithrniffe für | 

a) auf Grund des § 45 Nr 1: Ä 
Feldwebel 


Sergeanten BEE o 
Unteroffiziere 


Gemeine 
JE 
b) auf Grund des $ 45 Nr 2: 





= = — § h — mn en — 


— — f- — f — 


Von den nah Mr 2 un 
anerfannten Invaliden find 
a) im Rommunaldientt ange 


itellt: 
Feldwebel 


Sergeanten 


Unteroffiziere 


Gemeine 


b) im Reihs. und Staatsdienſt 
angeſtellt: 


Gemeine 

©) bereit3 aus dem Zivildienit 

mit einer Beamtenpenſion 
ausgeschieden: 

Feldwebel 

Sergeanten 

Unteroffiiere | _ 

Gemeine — 








— 9 — 





Gefamtbetrag der 


nad 
taut! Geſetz Mehrkoſten 
| 0.31. Mai nad 


nten | "1906 Geſet Bemerkungen 
bewilligten v. 31. Mat 

Bebührnifie 1906 

«e M M 

2 | 13. 15. 


4. Alterszulage für Qalinvalibe ift bewilligt worden für 

.... Rape mit zujammen .. M. monatlid). 

5. Su § 45 Mr 5. 
Fie Erhöhung der Verſtümmelungszulage haben be: 

willigt erhalten . 

a) Friedensinvalide: 

>... Köpfe für einfache Verftümmelung mit 9 M., 

.... zweifache Verſtümmelung mit 18 M, 
Pflegebedürftigkeit unter Anrechnung des 
Unterſchiedsbetrags der Penſion J. und 
II. Klaſſe, 
desgl. neben der einfachen Verſtümme⸗ 
lungszulage, 
desgl. neben ber doppelten Verſtümme⸗ 
lungszulage; 

b) Kriegsinvalide: 
. . . . Köpfe für Pflegebedürftigkeit unter Anrechnung des 
Unterfchiedsbetragd der Penſion I. und 


14. 
1. Die nicht nad) Gefeg/71 ancrfannten’ Quvaliden find in die 
der Höhe der bewilligten Invalidenpenſion entfpredende 
Klafie einrangiert worden. 
— — — 2. Jn den Spalten 12—14 find dic Gebührniſſe für einen 
Monat einzutragen. 
-— — — 3. Bu § 45 Nr 3. | 
—— — — ie für halbinvalide Kriegsinvaliden erhöhte Kriegszu⸗ 
Inge von 5 M monatlih it ......- stöpfen bewilligt 
m — — worden. 


II. Klaſſe, 
—— -1h .... „ „n desgl. neben der einfachen Berftümme: 
— Iungsaulage, 
rr VE 222 nn beagl. neben ber doppelten Verſtumme⸗ 
— —— lungszulage. 
6. Su § 46. 
eihilfen find bewilligt für 
. Köpfe gufammen. . . . M. monatlid). 
_ | 
— ` 
— — 
| 
| 
| 
| 
— — 
— 
~] 


Beibeft zu Ar. 28 der 
Ausführungsbeflimmungen des Rriegsminifteriums 
jum Mannidaftsperforgungsgelek /06. 


(Militar Verordnungsblatt 1906 Nr. 23, 
Anlage 2, Seite 22.) 


Ausgefüllte Wufler 


zu 


gen anf Renfeftftelung der Berjorgungsgebührnifle nad $ 45 
, 2 und 5 Gef./06 fowie zu Rentenlifter und Renten: 
Nachliſten. 


— e — — — —j — 


Anmerkung. 
Tie Neufeſtſtellung unterbleibt, wenn die bisherigen Verſorgungsgebührniſſe nach 
6 feine Erhöhung erfahren. 
Te zu den Anträgen zu berrugenden Formulare der npaliden Nachliften find, foreit 
4 den beigefügten Muftern notwendig wird, handſchriftlich zu ändern und der nicht 
tdt tommende Vordrud ift zu durchitreichen. 





| Muſter 1. 
mmanDdDo I München -- 1906. 


Antrag 
auf Rentenfeststellung nach § 45,1 Ges./06. 


Renten- Wadjfifte. 


nalider, ehemaliger Qnfanterift Hubert. Zentis in München. ' 








A. 

l. 7 Verwachsungen in der Blinddarmgegend nach 
ingabe des Invalidi⸗ Blinddarmentzündung. 
ms und Entitefung | ner Dienstbeschädigung im Frieden. 
desjelbent. 

2. 
d oder Gemerbe. Schlosser. 

3. 
reits im Beſitze des 
Leriorgungsicheines Nein. 


et Beiheinigung nad) g BR 
t E der Ynftellungs- Antrag auf Gewährung des Zivilversorgungs- 


grundſätze. scheins ist gestellt. 
lag der Bewilli- 
gung. — 
4. 
fungen nach der erſten 
nung al Invalider. 





>. 
indig zur Verwendung 
m Zivildienſte. 
> b. 2 
% der Entlaſſung. 28. 2. 1906. 


Ta um 


1. 
Ergebnis der Feſtſtellungen 
des Bezirkskommandos über 
Krankheitszuſtand, Ärztliche 
Behandlung und Erwerbs: 
verbaltniffe. 


2. 
Urteil des unterjuchenden 
Arztes. 






Nach dem letzten militärärztlichen 
vom 17. 4. 06 ist die Erwerbs 
zeitig (bis 31. 10. 07) um 100”, vera 

An diesem Urteil ändert sich nichts. p- 
ist zeitig unbrauchbar zum Beant. 


Dr. ` 
Stabsarzt 4 


1. 
: Vorligenden 
den- Prüfungs- 
million. 


) 


age 


mövermert 
‘Generalargtes. 


Jubalt der zuletzt 
n Entideidung. 


Merfungen. 


C. 





Einverstanden. 


Nur 75°/o erwerbsbeschränkt, mit Rücksicht auf 
die erforderliche Schonung jedoch mit 100°o 
zeitig auf 1 Jahr einverstanden. 

Dr. O. 
Generalarzt 20. 7. 06. 


27. 4. 1906. 

Zeitig ganzinvalide und gänzlich erwerbsunfähig 
zur Invalidenpension II. Kl. von 21 æ monat- 
lich vom 1.3.06 ab bis auf weiteres, aber 
vorläufig nicht über Ende Oktober 1907 hinaus. 


München, den 5. Juli 1906. 


K. 
Oberst z. D. 
und Bezirks-Kommandeur. 


Generalfommando des 1. Armeeforps. 
Mr. 10522. 








München, den 25% 


Rentenfeststellung. 


Der Invalide, ehemalige Infanterist Hubert Zentis ist 
von Dienstbeschädigung zeitig 1000/0 erwerbsunfahig. 
Die hienach zuständige Rente wird auf die \ 
Gemeine von 540 4 jährlich oder 45 æ monatlich vom 
ab bis längstens Ende September 1907 festgestellt. 
Die bisher gewährten Invalidengebiihrnisse í?! 
kommen mit Ende Juni 1906 in Wegfall. 


Von Seiten des Generalkommandos. 


Der Chef des Generalstabes. 


v. B. 
Oberstleutnant. 


1. $riedens-Rentenempfänger. 


Beglaubigte Abschrift 2. Aufenthaltsort München. 
hievon ist zu senden 3. Zahlende Kaffe: Militärpenfionztet 


an 
die Königliche General- 
Militärkasse 
in 8. Bemerkungen: Neufeststellung auf 
München. & 45 Nr. 1. Ges./06. 
l Tag der Entlassung: 28. 2. | 
Milit. Letzte Entscheidung: neti? 


verfügung des Generalkomman*' 
vom 27. 4. 06 Nr. 5641. 


Winfter 2. 
ando Zweibrücken. 1906. 


Antrag 
auf Rentenfeststellung nach § 45,1 Ges./06. 


Renten-Nadjfifte. 


der ehemaliger Ulan August André in Stambach, Bezirksamt 
Zweibrücken. 





— `- 
abe des Invalidi⸗ 
‘und Entitehung 
esſelben. 
2. 
oder Gewerbe. 


Schwäche des linken Fussgelenks nach Quet- 
schung des linken Fusses beim Sturz mit dem 
Pferde. 










Metallarbeiter. 






3. 

tè im Beſitze des 
deiergungsſcheins 
veicheinigung nad 
E ber Anſtellungs⸗ 
grundjage. 

18 der Bewilli- 
gung. — 


4. 
Ren nad der erften| Keine. 
ming al3 Invalider. 
. ô. 
dig ut Verwendung} Ja. 
m Sivildiente, 


6. 
8 be Grtfafung, 30. 6. 1905. 





A. arbeitet bei dem städtischen Elek 
und hat seit seiner Entlassung if 
gesamt 31/, Wochen, wegen voi 
der Schwellung des Fussgelenk: | 
unterbrochen. 







1. 
Ergebnis der Feſtſtellungen 
des Bezirksfommandos über 
Krankheitszuſtand, ärztliche 
Behandlung und Erwerbs- 
verhältniſſe. 








Auf Grund des bei der Entlassung 
aktiven Militärdienst am 19. 6. 05 a 
Zeugnisses ist André 10°% in « 
gemeinen Erwerbsfähigkeit beschr 
erneute ärztliche Untersuchung halt: 

Urteil des unterfudjenden für erforderlich und schätze ih © 

Arztes. riicksichtigung des Berufs zeitig-' 
15°/, erwerbsbeschränkt. 


2. 


Dr. & 
Stabsarat | ' 








I Ki tand 
Vorfigenden inverstanden. 
den-Prüfungs- v. W. 12. 7. 06. 
miſſion. 
— —— — — — — 
Bei der leicht auftretenden Schwäche des Fuss- 
2. gelenks zeitig — noch 1 Jahr — 20°/, erwerbs- 
ngèvermerť beschränkt. 
Generalarztes. 
Dr. N. 14. 7. 06. 
7. 6 k ls zeitig halbinvalid P 
Inhalt der zuletzt 27.6. 05 anerkannt als zeitig invalide zur Pen- 


m Gutideidung. sion V. Klasse von monatlich 6 A 


4. 
emerfungen. Anstellungsschein wird beantragt. 
lagen: Zweibrücken, den 12. Juli 1906. 
2 Hefte. 


v.W. 
Oberstleutnant z. D. 
und Bezirkskommandeur. 


— 10 — 


Generallommando des Il. Armeekorps. 
Nr. 8864. 








Würzburg, den lite J 


Rentenfeststellung. 


Der Halbinvalide — ehemalige Ulan — August A 
Grund von Dienstbeschädigung zeitig 20°/, erwerbs 
hienach zuständige Rente — °%,. der Vollrente 
von 540 4 — wird auf 108 4 jährlich oder 9.# mo 
1. Juli 1906 ab bis längstens Ende September 1%: 


Ausserdem wird der Anstellungsschein für den Un 
dienst bewilligt. 


Die bisherige Jnvalidenpension von monatlich ' 
mit Ende Juni 1906 in Wegfall. 


Der kommandierende General. 
v. St. 


1. $riedens-Renten-Empfänger. 


Beglaubigte Abschrift 2. Aufenthaltsort Stambach, Bezirksamt?" 


hievon ist zu senden 3. Bablende Kaffe: Rentamt Zweibriicke 


an 
die Königliche General- 
Militärkasse 
zu 
München. 8. Bemerkungen: Entlassen 30. 6. 05. 
NeufeststellungaufGrunddess#5\! 
Milit. LetzteEntscheidung: Anerkennung“ 


des Generalkommandos Il. å 3 
27.6.05 Nr. 7676. 


— 1 — 

Muſter 3. 

pando Nürnberg. 1906. 
Antrag 


auf Rentenfeststellung nach § 45,2 Ges.’06. 
(Kriegsteilnehmer.) 


Renten-Nadhlifte. 


‚ehemaliger Feldwebel Wilhelm Kuntze 


erg. 







l. 
jabe des Inva⸗ 
en: und Ent: 
g desielben. 


Rheumatismus — Kriegsdienstbeschädigung von 
1870, 71. 






ober Gewerbe. 








3. 
om vente ded 
Morgungsſchei⸗ 
tder Jeſcheinigun 
lage E der —5** 
rundſätze. — Tag 
milligung. — 


22. 9. 80. 








4 


fangen nad der 
wiemung als In⸗ 
dalider. 






D. 
nti jur Verwen⸗ 
Im 3ivildienfte. 


1. 
Ergebnis derfgeftitellungen 
des Bezirkstommandos 
über Stranfheitszuftand, 
ärztlide Behandlung und 
Erwerbsverhältniſſe. 


Nach Inhalt der Akten ist p. Kuntze a: # 
werbsunfähig zu erachten. 


2 


Urteil des unterjuchenden 


\ 
Arztes. 


Stabsarzt 


l. 
Vorſitzenden 
den⸗Prüfungs⸗ 
miſſion. 


) 


= 


sbermerf des 
deneralarates. 


3. 
und Inhalt 
$t ergangenen 
ticheidung. 


4. 
merfungen. 





Einverstanden. 
B. 11. 7. 06. 


Einverstanden. 


S. 
Korps-Generalarzt 16. 7. 06. 


2.8.01 nach Ges./01 als dauernd ganzinvalide und 
teilweise erwerbsunfähig vom 1. 4. 01 ab 
zur Pension IV. Klasse für Feldwebel von 21 <, 


zur Kriegszulage von o 
zu den Zuschüssen nach Ges./06 von . 15 „, 
zur Dienstzulage von 6 ,., 


zusammen . . d1 4 


monatlich anerkannt. 


Eingetreten am 3. 1. 67. 
Entlassen am 30. 4. 87, 
mithin aktive Dienstzeit . 
dazu Kriegsjahre für 
1870/71 e‘ ‘e 


. 20 Jahre 118 Tage. 


2 „ ” | 


. 22 Jahre 118 Tage. 


zusammen . 





lagen: 
2 Hefte. 


Nürnberg, den 11. Juli 1906. 


B. 
Oberst z. D. 
und Bezirkskommandeur. 
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Generalfommando des III. Armeeforps. 
Nr, 7859. 

















Nürnberg, den 20:= J 


Rentenfeststellung. 


Der Invalide, ehemalige Feldwebel Wilhelm Kuntze war 
von Kriegs-Dienstbeschädigung und Dienstzeit bisher t 
zu folgenden Versorgungsgebührnissen anerkannt: 
a) Pension IV. Klasse für Feldwebel 
b) Kriegszulage . . .. 
c) Zuschüsse nach Ges./01 . . . 
d) Dienstzulage auf Grund 22 jähriger Diens 
einschl. 2 Kriegsjahre 


zusammen monatlich . n 
Auf Grund des § 45 Nr. 2 Ges./06 und Nr. IS: 
ministeriellen Ausführungsbestimmungen dazu werd 
ständigen Versorgungsgebührnisse wie folgt festgest: 
a) für 22jährige Dienstzeit eine Rente vor 
Vollrente. für Feldwebel von 900 4 = 555 
oder monatlich . . . . toe ew el dl 
b) Kriegszulage . . ‚| 
zusammen monatlich auf. . ol 

bom 1. Juli 1906 ab dauernd. 
Die bisher gewährten Gebührnisse (Invalidenpag' 
5l æ) kommen mit Ende Juni 1906 in Wegfall. 


(Unterfdjrift.) 





1. Kriegs-Invalide aus dem Feldzuge 

2. Wufenthaltsort Nürnberg. 

Beglaubigte Abschrift 3. Bablende Stafje: Zahlungsstelle III. 4: 
hievon ist zu senden 4. Im Bivildienft angefiellt oder bei 
an aus dem Bivildienft penfioniert: 4s 


beamter bei dem Stadtmagistrat Nt 


die Königl. General-Militär- gestellt. 


kasse 


in 8. Bemerkungen: Pensionsfähige 
München. 22 Jahre, 118 Tage. F 
— — Die Erwerbsunfähigkeit ist auf 
Milit. gestellt. 
— Letzte Entſcheidung: Anerkennungste 
des Generalkommandos III. A.K. ¥"- 
Nr. 4653. 


— 15 — 

Muſter 4. 

mando Rosenheim. 1906. 
Antrag 


auf Rentenfeststellung nach § 45,2 Ges.’06. 
(Kriegsteilnehmer.) 


Renten- Nachliſte. 


wr, ehemaliger etatsmässiger Wachtmeister Gustav Petrow 
menburg, BezirfZamt Rosenheim. 


A. 


l. Mit dem Knochen verwachsene Narbe am linken 
ybe des Inva⸗ Unterschenkel und häufig wiederkehrende 
ans und Ent- asthmatische Anfälle auf Grund einer mehr 
g desſelben. als 24jährigen Dienstzeit. 


») 


we 


der Gewerbe. 
3. 
t im Beſitze deg 
Morgungdideined 
& Xideinigung | Zivilversorgungsschein seit 11. 9. 78 nach mehr 
lage E der An- als 12jahriger Dienstzeit. 
mgégrundfäge. 
| der Bewilliz 
gung. — 
4. 
fungen nad) der 
Anerfenmung als 
ntalider. 
} D. 
ig jur Verwen⸗ 
m Sivildientte. 





1. 





Ergebnisderzzeititellungen | __. N 
des Bezirfsfommandos Nicht im Zivildienst angestellt und ax 


iiber Kranfheitszuftand aus diesem Dienste pensioniert. 


ärztliche Behandlung und 
Ermwerbsverhältniife. 


2. Auf Grund der Akten ist Petrow als 6 * 
unfähig anzusehen. 
Urteil des unterjuchenden \ 
Arztes. Stabsaru 


1. 
3 Vorfigenden 
iden⸗Prüfungs⸗ 
miſſion. 


2 


we 


ngsvermerf 
«Generalarates. 


3... 
Inhalt der zuletzt 
m Entiheidung. 


Magen: 
2 Hefte. 


Einverstanden. 


Einverstanden. 


P. 
Korps-Generalarzt 12. 7. 06. 


11. 7. 87 dauernd ganzinvalide nach mehr als 
24jähriger Dienstzeit und dauernd grösstenteils 


erwerbsunfähig. 
Pension Ill. Klasse ....... , 27 M, 
Dienstzulage .............. 9 n, 
zusammen monatlich... 36 <£ 


Am Feldzug 1866 und 1870/71 teilgenommen. 


Rosenheim, den 9. Juli 1906. 


K. 
Oberstleutnant z. D. 
und Bezirkskommandeur. 


Generalfommando des 1. Armeeforps. 
Nr. 9284, 





München, den 13ten Juli 





Rentenfeststellung. 





Der QYnvalide, ehemalige etatsmässige Wachtmeister 
Petrow, hat eine pensionsfähige Dienstzeit von 24 Jahren $ 
(einschl. 3 Kriegsjahre). 

Auf Grund des § 45 Nr. 2 Ges./06 wird die ie 
ständige Rente °/,,. der Vollrente für Feldwebel von 
612 A. jährlich oder 51 . monatlich vom I. Juli 1906 » 
festgestellt. 

Die bisher gewährten Invalidengebührnisse (Inval: 
27 4, Dienstzulage 9 .£) kommen mit Ende Juni 1906 i 


(Unterſchrift.) 


1. Friedens-Rentenempfänger. 


Beglaubigte Abschrift 2. Aufenthaltsort Brannenburg, Bezirt:=® 


hievon ist zu senden heim. 
an 3. Bablende Kaffe: Rentamt Rosenheit. 
die Königl. General-Militär- 
kasse 
in | 
München. 8- Bemerkungen: Die Erwerbsunfähigkei ¥ 
60%,. 
Milit. 


Letzte Entscheidung de! 
ralkommandos |. 4.5. 
11. 7. 87 Nr. 6744. 





Mufter 5. 
1906. 


(allt aus.) 

















— A — 


Muſter 6. 
'smmando Landshut. 1906. 





Antrag 


auf Rentenfeststellung nach § 45,2 Ges./06. 
(Kriegsteilnehmer.) 


Renten-Nadjlifte. 


et, ehemaliger Ulan Cornelius Machtarz in Moosburg, Bezirf3- 
amt Freising. 






T 


ngabe des Invalidi-/ Querbruch des Schienbeins ‘am linken Unter- | 
må und Entſtehung schenkel infolge äusserer Dienstbeschädigung. | 
destelben. 





2 


Awe 


D oder Gewerbe. 


3. 
ets im Bejige des 
derſorgungsſcheines 
Beſcheinigung nad) | Zivilanstellungsschein seit 1. 8. 69. 
E der Anſtellungs⸗ 
grundfäge, 
Tag der Be— 
illigung. — 


4. 
ungen nad) der erſten 
mung al Invalider. 





D. 
mig zur Verwendung 
m Zivildienſte. 


l. . 
Ergebnis der Feſtſtellungen 
des Bezirfsfommandos 
über Stranfheitszuftand, 
ärztliche Behandlung und 
Erwerbsverhältniſſe. 


2. 
Urteil des unterſuchenden 
Arztes. 





Nach Feststellung im Jahre 1901 betrei 
tarz Hausierhandel und ist nicht i 
dienst angestellt. 


Im Jahre 1901 zuletzt untersucht: auf (nx 
damaligen Befundes 40° , in der Ew 
fähigkeit besshrankt. Eine erneute 2 
ärztliche Untersuchung wird nich: ^ 
forderlich gehalten. 


L. 
Oberstabsarzt 5.: " 


1 


3 Borjthenden der 
liden- Prüfungs- 
fommilfion. 


2. 


üfungsvermerk 
rps⸗Generalarzʒtes. 


3. 
nd Inhalt Der zuletzt 
jenen Entſcheidung. 


4. 
Bemerkungen. 


Einverstanden. 
M. 6. 7. 06. 





Einverstanden. 
Dr. R. 12. 7. 06. 


10. 11. 76. Danernd ganzinvalide, teilweise er- 
werbsunfähig. 

Pension III. Klasse = 8 .4 57 Pf. monatlich, und 
5°/, Zulage von 43 Pf. monatlich. 

Zivilanstellungsschein. 





nlagen: 
l und 1 Heft. 


Landshut, den 6. Juli 1906. 
M. 


Oberstleutnant z. D. 
und Bezirkskommandeur. 


— 4 
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GSenerallommands de: |. Armertsıp:. 


Ir. we 


¢ 
Manchen. den 28: Ju f 


Rentenfeststellung. 


Der Juvalide, ehemaiize Ulan Cornelius Machtarz (krieg 
nehmer ist auf Grund von Dienstbeschädigung 40°. erwe 
fahig. Die hiernach zuständige Rente — "m der Vollreni 
Gemeine von 540 v. — wird auf 215 v jährlich oder IS + 
lich vom 1. Juli 14065 ab dauernd fesigestellt. 

Die bisher gewährten Invalidengebührnisse (Pens: 
a+ Pf. — Ges. 65 und 5° „ Zulage von 43 Pf. —ı kommen n 
Juni leod in Wegfall. 


_ 


Von Seiten des Generalkommandos. 
Der Chef des Generalstabes. 
v. W. 
Oberstleutnant. 


>in 


l. Friedens-Invalide. 


2. Aufenthaltsort Moosburg, Bezirksamt FA 
rift re 
3. Zahlende Najje: Rentamt Moosburg. 


x. Bemerfungen: Neufeststellung auf Gre: 1 
S 45 Nr. 2 Ges. 06. 
Letzte Entscheidung: Kriegsmir~ ' 
Erlass vom 10. 11. 76 Nr. 9651. 





WALL 


— — 


Winjter 7. 
mmande Würzburg. 1906. 


Antrag 
ststellung der höheren Verstiimmelungszulage nach S 45.5 Ges. 06, 


Renten-Nadhlifte. 


r, ehemaliger Kanonier Hermann Dahse 
eck, Bezirfgamt Schweinfurt. 






1. 
ngabe des nva- | Chronischer Gelenkrheumatismus infolge innerer 
iden? und Ent: Dienstbeschädigung. 


ng desſelben. 
















2. 
oder Gewerbe. 


3. 

tS im Belize des 
erſorgungsſcheines 
Beſcheinigung nach 
E der Anſtellungs⸗ 
grundjdge. 

g der Bemilli- 
gung. — 
4. 
ungen nad) der 


Anerkennung als 
Invalider. 









5: 
urdig zur Verwen- 
j im Zivildienfte. 





Ergebnis derFeſtſtellungen 
des Bezirkskommandos 
über Krankheitszuſtand, 
ärztliche Behandlung und 
Erwerbsverhältniſſe. 


2 


we 


Urteil des unteriuchenden 
Arztes. 


— nn. Hh.. 


1. 


des Borfigenden 
saliden=PBriifung$- 
ommiflion. 


2 


ms 


itmgspermerf 
we⸗Generalarztes. 












26. 4. 05. Dauernd ganzinvalide, zeitig gänzlich 
erwerbsunfähig, einfach verstümmelt und un- 
tauglich zur Verwendung im Zivildienst. 


3. Pension IT. Klasse monatlich.... 21 .4, 


ud Inhalt dev zu- Verstiimmelungszulage „ - .... 18 „, 
cgangenen Entſchei— Zulage für Nichtbenutzung des Zivil- 
dung. versorgungsscheins ....... 9, 


zusammen... 48 AN. 
vom 1. 11. 05 bis 31. 10. 0%. 


4. 


Bemerkungen. 


Anlagen: Würzburg, den 17. Juli 1906. 
lund 1 Heft. 


S. 
Oberstleutnant z. D. 
und Bezirkskommandeur. 


Generallommando des Il. Armeelorps. 







Nr. 8796, 
Würzburg, den 21!= Jul 


Rentenfeststellung. 


Der Invalide, ehemalige Kanonier Hermann Dahse hat als 
einfach verstiimmelt auf Grund von Dienstbeschädigung 4 
auf die Verstümmelungszulage nach SS 13 und 45,5 Ges. 
Die Versorgungsgebiihrnisse werden hienach vom 
1906 ab bis längstens Ende September 1907 wie folgt festg 
Verstiimmelungszulage ............. 

Pension II. Klasse (Ges./71) 
Zulage fiir Nichtbenutzung des Ziv ilversor- 


Die bisher gewährten Invalidengebührnisse (Pensio: 
Verstümmelungszulage 18 .%, Zulage für Nichtbenutzu 
Zivilversorgungsscheins 9 .) kommen mit Ende Juni ! 


Wegfall. 


Beglaubigte Abschrift 
hievon ist zu senden 


an 
die Königliche General- 
Militärkasse 
in 
München. 


Milit. 







gungsscheins (Ges./71) 
zusammen monatlich . 


Von Seiten des Generalkommandos. 
Der Chef des Generalstabes. 
v. H. 
Oberst. 


1. Friedens-Invalide. 


2. Aufenthaltsort Werneck, Bezirksamt Schwi.* 
3. Bablende Kaffe: Rentamt Werneck. 


8. Bemerfungen: Letzte Entscheidung: Ant 
nungsverfügung des Generals! 
mandos II. A.-K. vom 2. ! 
Nr. 4398. 





— 29 — 


. Miniter 8. 
temmande Erlangen. 1906. 


Antrag 
‘eststellung der höheren Verstümmelungszulage nach § 45,5 Ges. 06. 


Renten-2tadjlifte. 


ider, ehemaliger Kanonier Friedrich Smolinski 
langen 





Verlust des linken Auges und Herabsetzung der 
Sehschärfe des rechten infolge äusserer Dienst- 
beschädigung. 


Angabe des Yuva: 
isletdens und Ent: 
ehung desjelben. 


2. 
nd oder Gewerbe. 





3. 
bereits im Befize des 
il Kerſorgungsſcheines 
rder Beſcheinigung nad) 
age Eder Anſtellungs⸗ 
grundjätse. 
zag der Bewilli: 


ung. — 
en as 





4. 
Nrafungen nach der 
im Anerkennung als 
Invalider. 





o. 
Ý würdig zur Verwen- 
diag im Zivildienſte. 


1. 
Ergebnis der Zeftitellungen 
des Bezirkskommandos 
über Rranfheitszuftand, 
Gratlide Behandlung und 


Erwerbsverhältniſſe. 

Eine erneute Untersuchung wird nicht für eri 
lich gehalten; nach dem Inhalt der vn 
durchgesehenen Akten liegt ausser dopt 

2. Verstümmelung Pflegebedürftigkeit im Sirne 
Urteil des unterſuchenden $ 13 Ges.’06 Abs. 3 — Nachtrag I zur D.t 
Arztes. Beurt. der Mdstf. Ziff. 39g — nicht vor. 


N. 
Oberstabsarzt 6. 7. % 





1. 


des Borfigenden | Einverstanden. | 
validen⸗Prüfungs⸗ H. 7. 7. 06. 
kommiſſion. 


Einverstanden. 
ühımgsvermerf Dr. L. 


rps:Generalarztes. 









16. 6. 05. Dauernd ganzinvalide, gänzlich erwerbs- 
unfähig, zeitig fremder Pflege und Wartung 


3. bedürftig, doppelt verstümmelt. 
Pension I. Klasse . . . . . . 30A, 
nd Inhalt der zuletzt Verstümmelungszulage 2X 18.4 = 36 „, 


genen Entſcheidung. Zulage für Nichtbenutzung des Zivil- 


versorgungsscheins . 


© 


9 


. ” 
zusammen monatlich : . 75 £ 








4. 





Bemerfungen. 


Anlagen: Erlangen, den 7. Juli 1906. 
2 Hefte. 


H. 
Oberstleutnant z. D. 
und Bezirkskommandeur. 


— 32 — 


Generalfommando des Ill. Armeeforps. 
Mr. 7099, 













Nürnberg, den 16° Jul 


Rentenfeststellung. 


Der Invalide, ehemalige Kanonier Friedrich Smolinski ! 
zeitig doppelt verstiimmelt auf Grund von Dienstbescha 
Anspruch auf doppelte Verstiimmelungszulage gemäss =: t 
45,5 Ges./06. 
.Die Versorgungsgebührnisse werden hiernach vom 1.) 
ab bis längstens Ende September 1907 wie folgt festgest 
doppelte Verstümmelungszulage (2x27) =. 
Pension II. Klasse (Ges./71) . en 
Zulage für Nichtbenutzung des Zivilversorgung:- 
scheins (Ges./71) . nn 
zusammen monatlich . 
Die bisher gewährten Invalidengebührnisse (Pension 
Verstümmelungszulage 36 .”, Zulage für Nichtbenutzung d 
versorgungsscheins 9 æ) kommen mit Ende Juni 1906 in W 


Von Seiten des Generalkommandos. 


Der Chef des Generalstabes. 
v. H. 
Oberst. 


BeglaubigteAbschrift 1. Friedens-Invalide. 


hievon ist zu sender 
e S 8 2. Aufenthaltsort Erlangen. 


an 
3. Zahlende Kaſſe: Rentamt Erlangen. 
die Königl. General- Zah N 8 


Militärkasse 
in 
München. 8. Bemerfungen: Letzte Entscheidung: Anes 
nungsverfügung des Generally 
Milit. mandos III. A.K. vom 16. à. ' 
Nr. 9781. 


Muſter 9. 
sumando Augsburg. | 1906. 


Antrag 
if Feststellung der Verstümmelungszulage nach § 45,5 Ges.;06. 


Renten. Nachliſte. 


ver, ehemaliger Feldwebel Christian Sommer 
rburg. 








— — — — 


Rückenmarkschwindsucht. 
Innere Dienstbeschädigung im Frieden. 


cee Angabe ded 
iitätsleideng und 
lehung desſelben. 


d oder Gewerbe. 


., 
ov. 


weits im Beſitze des 
Heriorgungafdeines 

Xr Beſcheinigung nah | 2- 11. 92. 
y E der Antt tellung9: 


fie — Zag der 
ewilligung. — 






4. 


hrajungen nadh der 
m Anerkennung als 
Invalider. 


9. 


midig zur Verwen— 
g m Jivildienſte. 





1. 

Ergebnis der Feſt⸗ 
ftellungen des Bezirks⸗ 
fommandos über 
Kranfheitszuftand, 
ärztlidye Behandlung und 
Erwerbsverhiltniffe. 


War im Zivildienst angestellt, ist aber 


körperlicher Unbrauchbarkeit ohne Zivilpe 
entlassen. 





Mit Rücksicht auf die nach dem letzten m 

ärztlichen Zeugnis vom 14. 1. O6 beste 

Schwiche der After- und Blasenschliessm 

sowie im Hinblick auf die Gebrauchsst 
der Beine in dem Grade, dass p. p. Su 

2. ohne Hilfe weder gehen noch stehen 

Urteil des unterfuchenden und dauernd an das Zimmer und den K 
Arztes. stuhl gefesselt ist, erachte ich denselben 
nur für einfach verstiimmelt. sondern az 
dem noch bedürftig einer Siechtumspfics 
zu 1% der vollen -— zunächst auf die ! 

von 2 Jahren. 


Dr. Sch. 
Stabsarzt 12. 7. w 





C. 
1. i 
dee Borfigenden Einverstanden. 
waliden⸗Prüfungs⸗ M. 25. 7. 06. 
kommiſſion. 
2. Einverstanden. 
üfungsvermerk Dr. B. 
tps-Generalargtes. Generalarzt 6. 8. 06. 
29. 1.06. Dauernd ganzinvalide, gänzlich erwerbs- 
unfahig und fremder Wartung und Pflege be- 
3. dürftig sowie zeitig einfach verstümmelt. 
Ò inhalt der zulekt | Pension I. Klasse eines Feldwebels 42 .« und Ver- 
men Entſcheidung. stiimmelungszulage 18 .# vom 1. Januar 1906 


bis auf weiteres, aber vorläufig nicht über 
den 31. 10. 08 hinaus. 










4. 
Semerfiungen. 


Inlagen: Augsburg, den 25. Juli 1906. 
2 Hefte. 


M. 
Major z. D. 
und Bezirkskommandeur. 





Generalfommando des 1. Armeeforps. 
Nr. 10742. 
Augsburg, den 10t Aug: -d 


Rentenfeststellung. 


Der Invalide, ehemalige Feldwebel Christian Sommer hg 
zeitig einfach verstümmelt und als zeitig bedürftig einer Siech 
pflege bis zu 1’, der vollen Verstümmelungszulage gemäss 
und 45,5 Ges..06 Anspruch auf eine 40 .”% 50 Pf. erhihe 
stiimmelungszulage. 
Die Versorgungsgebührnisse werden hiernach vom 1. 
ab bis längstens Ende September 1908 wie folgt fesigend 
erhöhte Verstiimmelungszulage (11X27) u el 
Pension II. Klasse (Ges.;71) . . . , . 3.4 
zusammen auf monatlich . . . 373e 

Die bisher gewährten Invalidengebührnisse (42 + 
und 18 .@ Verstiiminelungszulage) kommen mit Ende Ju:i] 
in Wegfall. | i 
Von Seiten des Generalkommandos. | 
Der Chef des Generalstabes. 


H. 
Oberstleutnant. 


1. $riedeng-Rentenempfänger. 
2. Aufenthaltsort Augsburg. 





Beglaubigte Abschrift 


hievon ist zu senden 3. Zahlende Kaſſe: Garnisonverwaltung Aus 
an 4. Im Zivildienſt angeftellt gewesen, aber w 
die Königl. General-Militär- körperlicher Unbrauchbarkeit ohne Z3 
| kasse sion entlassen. 
zu 
München. 8- Bemerfungen: Hat 151‘, Jahre gedient. 


Letzte Entscheidung: Ane 
nungsverfügung des Geren 
kommandos I. A.K. vom ?: | 
Nr. 1595. 


Milit. 





Mufter 10. 


tillerie-Regiment 1906. 
(oınpagnie. 


IWW) Ztammmolle Nr. 42. 


Rentenliste 


über den Kanonier Eugen Meyer. 


































A. B. 
y der Geburt 17, 11. 1885 | 1. Führung beim Truppenteile. 
| Nach dent Urteile des Rompagnicchefs.) 
| 
Ort Orschweier | 
mi — — 
Provinz | Ober-Elsass 


him. Staat, 





ruf vor der | 
stellung in den ' Rebmann 
lilitärdienst | 





Cete | im Etat — 
Weng j 
Aeitgrad, ' 
log; ‚überzählig | — 


Ob würdig zum Beamten: 
Strafen 


Ja. 


| 
| 
| 
| 
| 


38 
C. 


— — — — — 





Aktive Dienſtzeit vom Tage des Eintritts an 
bei den einzelnen Truppenteilen (Kom- 
pagnie, Eskadron, Batterie) unter An- 
gabe der Daten: 


Ji jT 





Diensteintritt 


| 
| 
{ 
| 
| 
| 

11. Oktober 1905. 

| 


= 
| 
| 


Ym ganzen 


4. Tag der Entlafjung: 31. 7. 06. 


Vom 18. 5. 06 bis jú.: 


Tr — — — 


1. Körperliche Fehler bei by 
ſtellung: | 


| 


a) in der Rationi 
gegeben: 


b) bei der ärztlichen 
judung nad der & 
lung feftgeitellt: J 


S 6/6 H =1. 


2. Ärztliche Behandlung 


des Militärdienftes na 
Stammrofle: 


— —— 
— — 









im Lazarett wegen 2 
websentzündung am“ 
Mittelfinger. 


E. F. ° 


: der Erwerbsunfähigfeit. Erörte⸗ 
‚ der Dienitbeihädigung, Grad 
Grwerbsunfähigfeit in Prozenten, 
gebedürftigkeit, Unbrauchbarkeit 
Beamten: 


ich Mitte Mai während des 
ites beim Umschnallen des 
engewehrs eine Verletzung des 
ten Mittelfingers zugezogen, 
rch Zellgewebsentzündung ent- 
d; am 26. 6. 06 wurde der 
ger abgenommen. 

twerbsunfähigkeit 15°/, dauernd. 


G. 


Sonftige Bemerfungen: 


Infagen: Germersheim. den 6. Juli 1906. 


gez. B. 
Major und Vataillousfommandeur. 


— 49 — 


Generalfommando des II. Armeekorps. 
Nr. 9786, 








Würzburg, den 17%" Juli | 





Rentenfeststellung. 


Der Kanonier Eugen Meyer vom 2. Fussartillerie-Regin 
infolge Dienstbeschädigung dauernd 15°, erwerbsunfahiz. 
Die hienach von der Vollrente für Gemeine von i 
zuständige Teilrente wird auf 81 .« jährlich oder 6 + 
monatlich vom 1. August 1906 ab dauernd festgestellt. 


(Unterſchrift.) 


1. Friedens-Rentenempfänger. 


2. Aufenthaltsort Orschweier Kreis Gebweiler. 


Beglaubigte Abschrift hievon ist zu senden 
an 
die Königliche General-Militärkasse 





in 
München. | 


Milit. 





Muiter 11. 


nterie-Regiment 1906. 
hompagnie. 


anten-Stammrolle Mr 30. 


Renfenliste 


fer den Kapitulanten mäßigen Stabshoboisten Ernst Behr. 





B. 








TE m — — 


Führung beim Zruppenteile. 


(Rah dem Urteile des Kompagnic- 
cfs.) | 







25. 7. 1860 





| Ort Ä Ramsau 








Rburts- | Bez. Amt Berchtesgaden 
- | 





Reg. Bez. | Oberbayern. Recht gut. 


Beruf vor der 











Einstellung in den Musiker 
Militärdienst | 

Rett Beför⸗ | im Gtat Stabshoboist 

ening Tienit- — — — — — 

mad. Tag) | besa | — | 









Strafen 


— — 


2.| Ob würdig zum Beamten. 


Keine Ja. 


C. D. 





Aktive Dienftzeit vom Tage des Eintritts 
an bei den einzelnen Truppenteilen 
(Kompagnie, Eskadron, Batterie) 
unter Angabe der Daten: 


1. Korperliche Fehler bei der Gini! 
| 

| — — — 

| J. 

t 





|3. 
I a. in der Nationalliite angegeben 
1. 15. Infanterie-Regiment v. | 
1, 4, 77 bis 31. 3. 91. .|14 
| 2. Infanterie-Regiment vom nn 
1. 4. 91 bis 31. 10. 06 .{ 15; . , 214 











Im Ganzen 


Berechnung der Dienftseit: b. bei der ärztlichen Unteriuhung 
gr ra der Cinitellung feftgcftellr: 


Dazu doppelt zu redynende 
Dienitzeit, Kriege 


Aktive Tienftzeit nach (C. 1) * 214 
| 
| 
| 
t 








gm Ganzen 
Davon ab als nicht anred: 
o nungsfähig: | 
a. vor dem 18. Rebensjahre 2. Ürztlihe Behandlung während ds 
b, Zeit der Nriegsgefangen tärdienites nad) der Stammrolle: 
| ſchaft 
I e) Strafverbükungen von ° 
einjähriger und länge- g — — — 
rer Dauer 
il. Bronchialkatarrh 14. bis 18. 3.79 Re 
Bleibt anrechnungsfähige Bronchialkatarrh 29.3, bis 18.4. 79Lus 
Dienfticit . Rheumatismus 8. bis 15. 4. 90 Rer 





Rheumatismus 3. bis 12. 2. 92 Re 
Erläuterungen zu C. 2: Rheumatismus 15. 1. bis 10. 3. 04 Lars 
Begründung der Doppelrechnung von 
Kriegsjahren und der Anrtechnungsfähig- 
3. feit von Rriegsgefangent daft. 








4. Tag der Entlaſſung: 31. 10. 06. 


E. F. 


Rivilverforgung. 

t Srmerbsunfabigfeit, Erörterung der SO 
beihädigung. Grad der Ermerbs- 
gfeit in Brogenten, Bilegebebürftig- 1. Wird vorgeichlagen zum: 


nbtaudjbarfeit zum Beanıten. Sivilverforgungsidein 
Anitellungsichein 


2. Dit bereits im Befig des Zivtlverforgungs- 
ſcheins. 
Tag der Bewilligung: 
31. 3. 89. 


Rheumatismus. 


g im Manöver 1904. Dienst- 
adieung siehe Dienstbeschädi- 
sliste und militärärztliches Zeug- 
Dauernd völlig erwerbsunfähig 
unbrauchbar zum Beamten. 





3. Bezeichnung der Anftellung oder Be 
Ihäftigung im Bivildienft unter Angabe 
der Behörde. 


G. 


Sonftige Bemerkungen: 


— 


Bezieht gemäss § 43 Fr. Bes, V. einen 
Löhnungszuschuss von 55 M monat- 
lich. 


Zivilversorgungsschein den Akten ° bei- 
gefügt, weil laufende Entschädigung 
beantragt wird. 

(eee HZ 
un. München, den 5. Oktober 1906. 
1 Belt. 


H. 
Major und Bataillonstommandeur. 


Generalfommando des 1. Armeeforps. 


Nr. 13207, 


Der Kapitulant, etatsmässiger Stabshoboist Ernst Behr 
2. Infanterie-Regiment ist infolge Dienstbeschädigung 
völlig erwerbsunfähig und unbrauchbar zum Beamten. 
Die hienach zuständigen Versorgungsgebührnisse 
wie folgt festgestellt: 
a). Vollrente auf1395.4 jährlich oder monatlich 116 
b) laufende Geldentschädigung für den Zivil- 
versorgungsschein monatlich . 


Beglaubigte Abschrift 
hievon ist zu senden 


an 


die Königliche General- 
Militärkasse 


in 
München. 
Milit. 


Rentenfeststellung. 


© 


zusammen auf monatlich 
vom 1. November 1906 ab dauernd. 





München, den 20%" Oktober 








(Unterichrift.) 


Friedens-Rentenempfänger. 


Aufenthaltsort München. 


Anrechnungsfähige Dienſtzeit 29 Jahre 9 2 
Bemerkungen: Die Vollrente setzt sich: 
sammen aus dem Satze für Feldwebel | 
900 .« und 7/,, des zuletzt bezoget 
pensionsfähigen Löhnungszuschusses `" 
660 A. = 495 «, zusammen 1395 <£ 
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Königlich Hayeriihes Kriegsminiſterinm. 





Verordnungs-Blatt. 


AG 24. 6. JZuli 1906. 
halt: 1) Militäretat fiir das Rechnungsjahr 1906; 2) Geſetz betreffend 
den Servistarif und die Klaſſeneinteilung der Orte. Vom 17. Mai 1906; 
3) Artilleriitiiche Spezial- Vorschriften; 4) Friedens. Sanitäts- Ordnung; 
5) Niedriges Beköftigungsgeld und Vergiitungspreife für Futter für das 
N. Halbjahr 1906; 6) Niedriges Belöftigungsgeld und — 
für Futter fiir das II. Halbjahr 1906 in der K. Preuß. Armee; 7) Notizen. 

















t 12240. Münden 6. uli 1906. 
tiegsminiſterium. 

etrejf. Militäretat für das Rechnungs 

jahr 1906, 


Nit Allerhöchfter Genehmigung wird vorbehaltlich der gejeglichen 
Mitellung des Militäretat3 für 1906 das Nadhitehende bejtimmt: 


l. Für die Offiziere, Sanitätgoffiziere und Militärbeamten fommt 
e Perjonalfervi3 in Wegfall. Der Ausgleich erfolgt durch Zulegung 
es Serviſes zum Gehalt. Für die Offiziere und Sanitätsoffiziere 
wie für die Juſtizbeamten des Bayeriſchen Senates beim Reichs- 
tlitärgericht find die in Anlage 1 und 2 fejtgejesten Gehälter zahlbar. 

Für die übrigen Militärbeamten erfolgt die Einweihung in die 
ue Gehälter durch das Kriegsminifteriun, begiehungsweife nad) 
Wijen Anordnung durch die zuftändigen Behörden. Hiebei ift für die 
berzahlmeiſter und Zahlmeiſter eine Erhöhung des Höchitgehaltes 
“3000 auf 3200 K, fodann eine Geldabfindung von 500 .« für 


— Anſpruch auf Geſtellung eines Burſchen in Rechnung 
it teller, 


Anlag elu. 


2 
— 


Anlage 3. 


e* 


wiet 
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Ym Sinne der Allerhichften Entichliegung vom 30. Augu 
— V. Bl. Seite 399/400 — dürfen Bablmeijter fortan nur ars 
oberiten zwei Gebhaltsftufen zur Beförderung zum Oberzahlm 
in Vorſchlag gebradt werden. 

Ferner fommen biebei folgende neue Gehaltsjäge in X 

für Die Militärgerichtsfchreiber bei den Kommandierenden G 
ralen mit 1500 big 3900 A ftatt bisher 2000 Bis 310 

für Die Militärgerichtöfchreiber bei den Divijions- uiw. 
mandeuren mit 1200 bis 3500 æ ftatt bisher 1A 
2600 4; 

für die Militargeridjtsboten bei den Kommandierenden Generh 
eine Erhöhung des bisherigen AnfangsgehaltS von 7) - 
820 4 

2. Die im aktiven Dienfte verwendeten Offiziere und Sam 
offiziere vom Wenfionsitande erhalten unter Wegfall des Per 
jervifeg die in Anlage 3 verzeichneten nichtpenfionsfähigen Zu 

Bei ihrem Ausjcheiden aus dem Dienft wird ihnen eine Z 
vergütung in Höhe des für den Gnadenmonat bisher auftänd: 
wejenen Serviſes (§ 34,1 Abf. 3 Gervisvor{dhrift) gewährt, jorwet 
nicht bereits für Den Monat nah ihrer MWiederanftellung in den 
nug der erhöhten Dienftzulage getreten find. Die Serviszu 
(Ziffer 3) ift neben diefer Servisvergiitung nicht zujtändig. 

3. Die Offiziere, Sanitätsoffiziere und Militärbeamten — 
Ausnahme der Oberleutnants und Leutnants uſw. als Gelbitmi 
die anderweit ertjchädigt werden (Ziffer 4) —, dann die im oft: 
Dienjte verwendeten Offiziere und Sanitätsoffiziere vom Penſie 
ftande in den gegenwärtig nad) Servisklaſſe A gehörigen Stander. 
haben Anspruch auf eine nichtpenfionsfähige Zulage nad) den Six 
der Anlage 4. 

Dieje Zulage ijt nad) denfelben Grundfägen wie der Wohnun: 
geldzuſchuß zu zahlen und anzufordern. 

4. Der Wohnungsgeldzuſchuß für die zur Leutnants- und Apie: 
arztklajje gehörigen Offiziere ufw. in Servisklaſſe A und I jowie fi: 
die Unterbeamten bemißt fih nad) den Sägen der Anlage 5. 

D. Der Wegfall des Perjonaljervijes ändert nidts an der Te 
pflihtung der Offiziere ufw. zur foftenlofen Unterbringung thre 
Burfchen (S 7,2 Gervisvorfdjrift). 

6. Soweit den Oberzahlmeijtern und Zahlmeiftern vom 1. Wr. 
1906 ab bis zum Befanntwerden diefer Beftimmungen nod) Bun 
geftellt worden find, wird ein entjprechender Teil der Geldabfindurg 
bon jührlih 500 ~v. (Ziffer 1 Abjag 2 oben) nicht verausgabt. 
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+. Peutnants, die nod) die Löhnung eines Fähnrichs beziehen 
2b Servisvoridrift,, empfangen den Naturalquartierjervis der 
mant nach Den Grundfdgen für Gelbftmieter. 

&. Kaſernenquartier- und Dien|twohnungsinhaber — Abfchnitt E 
visvorſchrift — erhalten, wie feither feinen Wohnungsgeldzuſchuß; 
Stelle des wegfallenden Servisteild und Servisreſtes tritt die 
yaltserhöhung; außerdem in den Orten der Klaſſe A die Servis- 
ige. 

9. Der § 6,1 Abſatz 2 der Friedens-Beſoldungsvorſchrift — Ge⸗ 
tBabzüge bei Urlaub uſw. betreffend — erhält die aus der Anlage 6 Hnr 
chtliche Faſſung. TE 

10. Die Sage der Yahresmiete, innerhalb welder den jelbit 
gemieteten Berjonen des Goldatenftandes bei Verfehungen (Sg 10 ff., 

‚und 46,1 Servisvorſchrift) jowie beim Beziehen von Dienſtwoh— 
ngen oder Gafernenquartieren (§§ 52,2 und 46,2 Servisvorſchrift) 
le Mietsentichädigung für die innegehabte Privatwohnung uſw. ge- 
ihrt werden darf, betragen für: 

den General der Infanterie oder Kavallerie oder 


Artillerie. . . . . . . 4500 M 
den Generalleutnant . . . > . , ... . 3500, 
den Generalmajor. . . 2 2 . .... . 8000, 
den Dberiten nenne 200 „ 
den Stabsoffizier mit den Gebiihrnijjen eines Ba- 

taillons- uw. Kommandeurd . . . . . . 2000, 
den Hauptmann oder Rittmeifter. . . . . . 1600, 
den Oberleutnant und Leutnant . . . . . . 1200, 
ein (das erfte oder alleinige) Pferd eines Offiziers 216 , 
jedes folgende Pferd eines Offigiers. . . . . 12 
jedes zuſtändige Gejdaftszimmer . . 2. . . . 300, 
den gyeldiwebel . . . 2... 600 


den Unteroffizier mit Familie . 


Iſt mit der Berfegung eine Beförderung verbunden, fo ift fiir 
die Einreihung in Die vorftehenden Stufen der bisherige Dienftgrad 
oder die bisherige Dienftitellung des Verfegten maßgebend. 

‚ Die außerhalb ihres Standortes fommandierten Offiziere, Sa: 
nitätsoffiziere und Militärbeamten ($Y 14 und 17 Servisvorſchrift) 
erhalten die Mietsentfhädigung nur nod) für etwa gemietete Pferde- 
Nallıng (8 42,2 Servisvorſchrift). Ym übrigen fällt fie bei Komman— 


dos weg, da Die Entfhädigung fir die Wohnung im Standorte im 
Gehalte liegt. 


182 


11. folge der anderweiten Regelung des Naturalquartierierm 
werden den im Standorte auf SGelbjteinmietung angemwiejenen Urt 

Lage 1. offigieren und Mannſchaften die in der Anlage 7 erläuterten Zera 
eS füge gewährt. 

Sseldivebel ſowie die Unteroffiziere mit Familie erhalten d 
Servis, wie bisher, nad) den Grundfdgen für Selbftmieter «8 7 
Servisvorſchrift). 

12. Die penſionsfähige Zulage von 1150 æ jährlich ijt ax: 
{tatt an 25 patentierte Oberſtleutnants zahlbar. 

13. Die patentierten Generaloberdrate erhalten neben ihrem a 
6552 H. jährlid) feitgefegten Gehalt eine penftonsfähige Zulage > 
1150 æ< jährlich aus Kapitel 11 Titel 2. Diefe Zulage wird x 
das Gehalt eventuell auh als Gnadengebühr gezahlt. 

14. Die zur Darlegung der Befähigung als stompagniet 
einberufenen SOberleutnants des Beurlaubtenftandes der upr 
erhalten 1 Ration nad) Sag IV und das Einkleidungsgeld der 
pagnieführer mit 150 M 

15. Das Tifchgeld für die Führer (Oberleutnant oder Veutna 
der Beipannungsabteilungen der Fußartillerie wird von 5 .«% auf? 
monatlid) erhößt. 

16. Die Militärgerichtsboten erhalten Anſpruch auf unentgeltk 
ärztliche Behandlung und arzneilidde Verpflegung ihrer Families 
gehörigen in Grenzen deg § 31 Ziffer 1 bis 8 der Friedens-Santt: 
ordnung. 

17. Die etatmäßigen Hahlmeifterafpiranten erhalten Die Dir 
bezeichnung „Unterzahlmeifter”. 

über ihre perjönlichen und dienftlichen Verhältniffe wird folgen: 
feitgejegt: 

a) Die lUinterzahlmeijter gehören zu den Unteroffizieren si 
haben den Rang der Feldwebel. Sie behalten den Anipr.: 
auf die Dienftprämie für Unteroffiziere und auf den ir. 
verſorgungsſchein. 

Sie beziehen Gehalt und werden demgemäß nad) den Æ: 
ftimmungen der Friedens- und Sriegsbejoldungsporjd:tt 
wie GehaltSempfänger des Unteroffizierjtandes behandelt. 
Die Gehaltsſätze der Unterzahlmeiiter betragen 1104—124- 
1404 4. 

Sämtliche Untergahlmeifter werden aus Kapitel 11 Titel 
befoldet; außerdem empfangen fie Servis nad den Sage: 
für Feldwebel aus Kapitel 14 Titel 20, dagegen fein Be 
köſtigungsgeld, fein Brot oder Brotgeld. 











b 


— 


— 


c 
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Tür jeden Unterzahlmeifter fteht ein Durchſchnittsgehalt 
von 1254 4 hur Verfügung. Bon jämtlichen in den ein- 
zelnen Sorpsbesirfen etatmäßigen Unterzahlmeiltern emp- 
fängt je der dritte Teil nah Maßgabe des Dienjtalters 
ein Gehalt bon 

1404 .# in der I. Gehaltsflaffe, 
1254 Mon » I 
1044, , I. „ 

Verbleibt bei der Teilung der Gejamtjtellenzahl durd) 3 
in einem Storpsbezirf ein Reit, fo entfällt Ddiejer auf Die 
Nlajje IT, fodag 3. B. von 56 Untetzablmeiftern eines Ar- 
meeforps je 18 der I. und IIT. und 20 der Il. Gebaltsflaffe 
angehören würden. 

Das Ginriiden in die Gehälter unter Berückſichtigung 
der Borbemerfung 8 Friedensbeſoldungsvorſchrift vegeln Die 
Generalfommando3. 

d Die Ernennung zu Unterzahlmeiftern erfolgt nad) den bisher 
fir das Cinrüden in die Stellen der etatmäßigen Zahl: 
meifterafpiranten gültigen Worjchriften und nah Maßgabe 
der freien Stellen für jeden Korpsbezirk dure) die General: 
fommandos. Bei der Ernennung ift ihnen eine Beltallung 
nad) Anlage 8 auszufertigen. Anr, 

Die zurzeit vorhandenen etatmäßigen Bahlmeijter- ae 8 
ajpiranten find unter Ausfertigung neuer Beftallungen mit 
Wirfung vom 1. April 1906 ab — gegebenenfalls vom 
Eintritt des Freiwerdens der Stelle nad) diefem Beitpuntte — 
zu Unterzahlmeiltern zu ernennen. Zahlmeiſter, die aus der 
Schuttruppe für Südweltafrifa in das Heer übernommen 
und in Untergahlmeifterftellen eingereiht werden, erhalten 
eme folde Beitallung nicht. 

e) Betreff3 der Verwendung der Unterzahlmeifter verbleibt eg 
bei den für die etatmäßigen Zahlmeifterafpiranten erlaffenen 
Beltimmungen; fie dürfen Belege, welche eine Berechnung 
enthalten, felbftändig auf rechnerifche Richtigfeit prüfen und 
beicheinigen. 

f) Die Unterzahlmeifter erhalten die in der Anlage 9 näher Anlage 9 
bezeichnete Uniform, die fie aus eigenen Mitteln zu beichaffen `= 


~n 
— 


” 4 


und zu unterhalten haben; fie find 31 Einzahlungen in die 
leiderfafje mit monatlid) 12 .4 verpflichtet. 

Für die Schulterflappen werden vom Striegsminifternun 
Proben ausgegeben. 
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8) 


h) 


i 


— 


k 


Sa 


p—s 
— 


Zur Erleichterung des Überganges ift den Unter: 
meijtern, die von der Erlaubnis zur Selbitbeichaftung 
Befleidungs- und Ausrüſtungsſtücke feinen Gebrauch 
macht haben, eine Garnitur der augenblidlich in ihrem Ne 
befindlihen Stüde bis zum 1. Juli 1906 gegen eine © 
entichädigung zu belafjen. Die Geldentihädigung itt t 
weile unter Bugrundelegung der etatmäßigen Verbrau: 
entihädigung zu berechnen. Auch können die Bekleidu— 
{tiie zum Abſchätzungswerte übernommen werden. Ti 
Ihätung erfolgt fodann nad) Maßgabe des 8 43 Bekleidur 
ordnung I. Teil. 
Der Riictritt der Unterzahlmeifter in den praftiichen Ir. 
pendienft ift ausgefchloffen. 
Den Vorgefegten, die bisher zur Anordnung von Gerjesun 
Kommandierungen und Entlafjungen, zu Penſionierungs: 
fügungen jowie zur Erteilung der Genehmigung bei X 
laubung und Berheiratung für die etatmägigen Zahlmei: 
ajpiranten berechtigt waren, verbleiben die gleichen Berua:i 
betreff$ der Unterzahlmeilter. Auch Hinfihtlid) des von 2 
Anmwärtern für die Zahlmeifterlaufbahn bei der Berheirx: 
nachzuweiſenden außerdienftlichen Cinfommens verbleibt 
bei den bisherigen Beſtimmungen. 

Die Unterzahlmeifter erbalten bei Dienjtreijen $yuhrfct: 
und Tagegelder, bei Verjegungen aud) Umzugskoſten n: 
Maßgabe der Reiſeordnung für die Perjonen des Soldat 
ftandes, und zwar nad) den agen für Portepeeunterofftztere. 
welche die Löhnung uſw. ihres Dienftgrades beziehen. 

Der Gehaltsabzug beim Urlaub, bet der geridtlichen Wan: 
ſuchung und der Strafverbiigung wird auf 20 täglich E 
je volle 150 .M des Jahresgehalts feitgejekt. 

Hinfichtlich dev Krankenpflege finden auf die Uinterzahlmeit:: 
Die in Der Hriedens-Ganitdts-Ordnung für die Büchjennmar:. 
der Truppen gegebenen Beſtimmungen Anwendung. 













nd 


m) ür die bisherigen etatmäßigen Zahlmeiſteraſpiranten, è: 


big einjchlieslih 31. März 1906 behufs Übertritts in če: 
Zivildienft über diefen Zeitpunkt hinaus beurlaubt oder far: 
mandiert find, bleiben bis zum Ablauf dieſes Urlaubs oder 
stommandos die bisher für fie geltenden Beſtimmungen 
— aud) hinfichtlich der Gebührniffe — in Kraft. 

Eine Ernennung diejer Zahlmeifterajpivanten zu Unter: 
zahlmeiftern Hat nur bei etwaigen Rücktritt dom No: 
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mando uſw. —- unter Wahrung ihres Dienftalters — ftatt- 
aufinden. Ihre Stellen dürfen vor dem Ausfcheiden nicht 
anderweit befegt werden. 


n) Zivtlvertorgungsberechtigte Untergahlmeifter werden zur Er- 
langung einer Anftellung im Bivildienfte nach den für die 
übrigen Militäranmärter gültigen Orundjägen entweder fom- 
mandiert oder beurlaubt. 

Wabhrend des Kommandos zur Anjtellung auf Probe, 
zur Probedienſtleiſtung oder informatorifdjen Beichäftigung 
in einer den Militäranmwärtern borbehaltenen Stelle wird 
ihnen ein Gejamteinfommen vou monatlich 130 M oder 120 4 
gewährt, je nachdem fie Familie haben oder nicht. 

Soweit bei Kommandos in die Militäranmärtern bor- 
behaltenen Stellen auf das zuftändige Gefamteinfommen 
bon 130 baw. 120 « aus Militärfonds ein Cinfommens- 
zuſchuß zu gewähren ift ($ 58,3 Friedens-Beſoldungsvorſchrift), 
iit Diejer für Nechnung der bis gum Ausſcheiden der om- 
mandierten offen zu Haltenden Stellen und gwar mit */, 
bei Kapitel 11 Titel 3 und mit 1’, bei Kapitel 14 Titel 20 
zu berrechnen. 

Während der Beurlaubung zur Erlangung einer Stelle, 
die den Militäranmwärtern nicht vorbehalten ift, oder zu dem 
Zwede, fich eine Stelle zu fuchen (§ 58,7 audo Friedens- 
Beioldungsporjchrift), erhalten fie bid zu drei Monaten ihr 
volles Einkommen weiter. 

Während eines Urlaubs zur voriibergehenden Be- 
\häftigung als Aushilfe oder Hilfsarbeiter oder zur Ber- 
tretung von Beamten ($ 58,7 o Friedens-Beſoldungsvorſchrift) 
bleiben die Unterzahlmeifter bis zu 1Y, Monaten im Genuß 
ihrer vollen Militärgebührnifje. Für die folgenden 11’, Monute 
tritt der unter k feitgejeßte Gehaltsabzug ein, aud) fällt die 
Hälfte des Gervijes weg. Mach Ablauf von 3 Monaten 
hört die Zahlung von Militdrgebiihruijjen gänzlich auf. 

ür die Gewährung und Kürzung dev Militärgebührniſſe, 
die Verlängerung des Urlaubs ujw. find im übrigen die 
Beitimmungen des § 58 der Friedens-Beſoldungsvorſchrift 
maßgebend. 

v) Die Benfionierung der Unterzahlmeiſter erfolgt — unter Berid- 
ſichtigung der Gewährung des Gnadengehalts (vergleiche b) -— 
nach den für Militärperjonen der Unterklaſſen beitehenden gez 
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jeglihen Vorfchriften. Unterzahlmeilter, die im Jr 
ihrer Sivilverjorgung fommandiert oder beurlaubt m: 
— fiehe unter n — und im Anſchluſſe daran mit Jnval: 
penfion ausjdjeiden, empfangen fein Gnadengehalt. 
Die bisherigen aukeretatmagigen Zahlmeilterajpiranten erh 
die Dienfibezeihnung „Zahlmeilterafpirant“. ‘Diefelben tragen 
Abzeichen von filberner Treſſe auf den Sculterflappen uſw. 
Die 8,5 mm breite, glatte Treffe wird getragen: 

a) auf den Schulterflappen quer über denjelben am un 
Ende, 

b) am Waffenvod der Ulanen auf den Cpauletthaltern in 
ganzer Länge, gleichweit bom oberen und unteren N 
entfernt. 

Proben der Abzeichentrejje werden vom Kriegsminifterium 
gegeben. 


18. Die Entihädigung für diejenigen Mannichaften des F 
laubtenftandes der Fußtruppen (einfchließlich der unberittenen Gem 
der Sseldartillerie), welde bei den Übungen eigene Stiefel tx: 
beträgt allgemein 3 æ für jede Übung. Die Beftimmungen über 
Verrechnung diefer Entſchädigung bleiben unverändert. Das 
blatt 64 zu 8 11,2 Bekleidungs-Ordnung I tritt hiedurch auger & 


19. Bei den größeren Garnifonlazaretten werden Ganitatsi 
webel angeftellt. Ihre Ohliegenheiten entjprechen denjenigen a 
Sruppenfeldwebels. 

Die Ernennung erfolgt turd) den Kommandierenden General un 
Borfdlag des Korpsarztes aus den Sanitätsunteroffizieren Ù: 
Armeekorps. 

Rang, Gebührniſſe und Uniformabzeichen find die Der Feldwer? 
Die Löhnung beträgt 56,10 v. monatlid). 

Die Dijziplinarftrafgewalt über die Ganitdtsfeldwebel übt der We 
arzt aus, dem auch die Urlaubsbefugnis bis zu 14 Tagen quite! 

Die Sanitätsfeldwebel find Vorgeſetzte aller in dem betreftende 
Yazarett befindlichen Mannjchaften mit Ausnahme der Feldwebel us? 
Wachtmeiſter ſowie der im Range der Portepeeunteroffiziere Ttehender 
Militärärzte und Militärapotheker; dieſem Sanitätsperjonal gegenüber 
gelten die Ganitatsfeldwebel jedoch alg im Dienftrange höhere. 

Xm Rechnungsjahre 1906 ijt je 1 etatmähige Stelle für San 
tät3feldwebel einzurichten bei den Garnifonlagaretten München, Nim- 
berg imd Würzburg. 
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Die Sanitatsfeldwebel fchetden aus dem Etat ihres bisherigen 
pentetlS aus, erhalten Wohnung im Lazarett und bon diefem 
ihe Gebührniſſe. 

Das Nähere über die Dienftverhaltniffe der Sanitätsfeldmebel 
in einem Nadtrage zur Friedens-Sanitäts-Ordnung beftimmt 
m. 

20. Bur Gntlaftung der Unteroffigiere bei Erkrankungen von 
ilienangebbrigen, die fie zu unterhalten verpflichtet find, können 
n für Mitwirkung von Krankenpflegerinnen, Ordensſchweſtern uſw. 
Amweren Strankheitsfällen und beim Fehlen geeigneter fonftiger 
jefräfte auf den Militäretat übernommen werden (Kapitel 16 
[ 14). 

Vie Herangiehung jolder Pflegekräfte ift nad) Anweiſung des 
itdtsamts in jedem Standorte von dem rangdltefter Canitats- 
ler zu regeln. Die Notwendigkeit der Heranziehung iftim Einzel: 
von dem Zruppenarzt zu bejcheinigen und bedarf der Anerkennung 
h das Sanitätsamt. Dieſes hat jofort die ungefähre Höhe der 
wuslichtlich entitehenden Koften unter Darlegung der Notwendigkeit 
t Sriegsminijterium anzumelden. 

Vu größeren Standorten dürfen an Körperjchaften oder Perei: 
ungen, Die vorfommendenfall3 die Stranfenpflege übernehmen, lau: 
de Beiträge entrichtet werden, nachdem auf Antrag des General: 
amandos die Mittel hiezu feitend des Kriegsminiſteriums bereit: 
itelt worden find. 

21. Bei den Infanterie-Regimentern, Jäger- und Pionier- Patail- 
nm wird das Waffeninſtandhaltungsgeld, bei den Majdinengewebr- 
stelungen das Gejchüßinftandhaltungsgeld erhöht. Das Nähere ent: 
alten die FFrieden3-Befoldungsetats. 

22. Der in der Traindepot-Ordnung vorgefehene Wertbetrag der 
Mapgeihirre für jede Traintompagnie von jährlid) 1800 M wird auf 
400 x erhöht. 

23. Im Etat von Kapitel 14 erhält der bisherige Titel 21 

Maniverfoften” die Nummer 22. 
2 Der Fonds des Kapitels 23 Titel 3 „Servis“ ift wegge- 
allen. Soweit die bisher daraus gezahlten Servisgebührniffe nad) 
Aufhebung des Perfonalfervifes nod) zuftändig bleiben, find fie bei 
tem allgemeinen Gervi8fonds Kapitel 14 Titel 20 zu verrechnen. 

Die Titelnummern des Kapitels 23 (Militärgefängniswejen) ver: 
'dieben fidh ent{prechend: 

Vitel 1: Befoldungen, 


188 


Titel 2:. Zulagen für das Auflihts- und Verwaltunz 
perjonal ufw., 
3: Verpflegung uſw., 
„ 4: Belleidung ujw., 
5: Verwaltung und Unterhaltung der Dilitärgeiig 
nijfe uſw., | 
» 6: Bureaugeld uſw. | 

25. Die Koften für „Unterhaltung der KNavallerierels 
graphen und der Übungslinien“ (bisher Kapitel 17 Tret 
werden bom Rechnungsjahr 1906 an beim Kapitel 26 Titel 14a ra 
ausgabt. Die Koften werden vom Kriegsminifterium bewillig a 
von der Yntendantur der militärtichen Inſtitute angewieſen. Wee 
der näheren Feſtſetzung ergeht bejondere Verfügung. Die hesiiquae 
Beltimmungen der Traindepot-Ordnung werden entfpredend geindd 
werden. 

26. Kapitel 30 Titel 7 (Arbeiterunteritügungsfonds) erhält t 
gendes Dispoſitiv: 

„Unterftüßungen an das nidt penfiongbereätig 
Betrieb3- und Arbeiterperfonal, für das an anderd 
Stellen Unterftügungsfonds nicht vorgejehen tiv. 
fowie Ausgaben zur Unterjtügung, Alterd-, Witwen- nd 
Kinderverſorgung früheren gleichen Perſonals. | 
Einmalige Zuwendungen . . . ee | 
Diejer Fonds ift übertragbar. | 
Laufende Zumendungen re 
Die laufenden Zuwendungen bilden lediglich Bugie * 
den Invaliden-, Alters: und Unfallrenten ſowie zu tt 
Penfionent und dem Witwengelde.” 

27. Die in der Friedens-Beſoldungsvorſchrift eintretenden Ar”; 
rungen ergeben die befonders zur Verjendung gelangenden Nadir 

28. Es werden neue Friedend-Bejoldungsetat3 ausgegeben: 3 
auher Kraft tretenden find, fobald fie entbehrlich, zu verbrennen. 

29. Vorftehende Beltimmungen treten mit Gültigkeit vom 1. Wr 
1906 in Straft. 

Über die bon diefem Beitpuntte an gezahlten bisherigen und "i 
neu zuftändigen Gebührniffe ift von den betreffenden Kaſſenverwel 
tungen, ſoweit einjdlagiq unter Mitwirfung der beteiligten Steller 
und Behörden, ohne weiteres abzurechnen. 


Sch. v. Horn, 
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Nachweiſung 
jälter der Offiziere und Sanitätsoffiziere mit der Gültigkeit 
_ dom 1. April 1906. 





(He ¢ b a al t 
Bisher vo vom 1. April 1906 
ibti jährlich 
M. A. 


‚monatlich 
| Meo’. 


lseihnung der Dienftgrade Bemerkungen 





| 
yminitter . . > . . . (12000 13980, 1165 — Air bie freie Zien 
mal Der Infanterie Ravallerie ! en af. tore. 
wt Urtillerte 2 . . 12000 13 980: 1 165 — u 9x0 x jährlich 
alleutnant als Kommandieren. | evs 169 M monat 
r (Seneral . , . , 12 000 13 980. 1 165 | lid) einbehalten. 
kralleutnant in fonftiger Tien DOES 
elung 2... 12 000 13554 1129 50 
leralmajor, Generalſtabsarzt der | | 
me... 9 000, 10 260° 855 i— 


bðboifizier mit bem Range und den 
zebührniſſen cines Srigadetom 
Randers . . o T 800 9060 Td — 
hıngstommanbdant, Oberſt . .17800 9024 752 — 


erit, Stabsoffizier mit dem Range 
end den Gebührniſſen eines Re 
giments- Kommandeurs, Generale 


an: J. Sehaltsklafle. . . . . | 7800 8772, 731 — 
enzalarzt I. @ebaltstlafie. . . | 7200 8172 6811 — 


bertleutnant. Major. (Heneralober- _ | o l 
an Iberftabsarzt I. Gehaltstlaſſe 5850 6552 546 — 


eexabsarzt I. Gebaltatlafie . . | 5400 6102 508 50 
kurmann I Klaſſe. Stabsarst | Ä 

I biehaltäffafie 2222.14 3900 4602 3883 50 
‘upmann I. Klaſſe. Stabsarzt ! | | 
N Wehaltstlaffe . . . . . . | 2700 3402° 283 50 
-teleumant, Cherart - . . . | 1500 1890 157 50 
mM. 2 2.2222. 1188 1578 131 50 
teemant 2. | 22222. | 1008 1398 116 50 
Leutnant. Uiftitensarst . en 900' 1290 107 50 
Str Traindepotoffizter . . . | 2400 2790 232 50 
Iweiler Zraindepotoffizier . . . f 2100 2490 207 50 
eug Feuerwerks und F eftungsban 

~ berleutnant to 2160 2550 212 50 

ag, Feuerwerks und Beltungebau | 

Yeumant 1800 2190 182 50 


‘eg: X actu Feftungsbaw | i 
Leutnant .. 1140 1830 152 50 
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Nachweiſung 





der Gehälter der Juſtizbeamten des Bayeriſchen Senats beim N 


Laufende Nr | 


No I 


oo 


SS e a A 


Bezeichnung der Dienſtgrade 


Senatsprälident . 
Reichsmilitärgerichtsräte 


Militaranwalt 





militärgericht mit der Giltigfeit vom 1. April 1906. 





Gehalt 
Bisher | vom 1. April 1906 


jährlich; jährlich monatlich 
Mihm! MIA 
| 

| | 
12 140 14.000, 1 166 662/ 


| 
| 
10 986, 12 000' 1 000| — 


| | 
10 986! 12.000 1000 — 
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Anlage 3. 


Nachweiſung 


ſtvenſionsfähigen Zulagen der im aktiven Dienſt verwendeten 
e und Sanitätdoffiziere vom Penſionsſtande mit der Gültig- 
feit bom 1. April 1906. 










_ Nichtpenfionsfähige 
Zulage 


Tienitgrad Dienititellung bisher | 1. April 1906 
iährli ib 
vM 


jährlich as 
M | M Ad 


Titel 





1. Kriegsmini- 





























Ä ſterium. | 
2 | Stabsoffizier mit Regi- | Abteilungschef. .| 2880 | 3 852 | 321 — 
| mentsfommandeur- | | 
| rang. lo | 
2 | Stabeoffizier Vortragender Rat] 1440! 2142 | 178 50 
Stabsoffizier oder | Borftand ber Re] 1080| 1782 | 148 50 
DYauptmann. 





giftratur, des | 

Dienitbücher- | 

Bureaus, der Li- J 
thographiſchen | | 

Offizin. | | 

Reiter der fanitats- | 1 080 | 1 782 | 148 50 
ſtatiſtiſchen Ar- | | 

beiten. Ä | 

| 

| 

| 











Generaloberarzt, Ober⸗ 
ſtabs- oder Stabs⸗ 
arzt. 


Hauptmann 







Regieverwalter .| 720 





2. Gouvernenre, 
kommandanten m. 



















Flagmajore. 
' 1| Ztabsoffizier mit Regi: | Kommandant ei⸗ | 3802 an 
mentsfommandeur- nes Truppen: 
tang. ibungsplages. | 
bauptmann . NAbiutant oder Auf: 720 1422 An 
» | eutnant ſichtsoffizier. 720) 1110 | 92 50 
| 
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>| Gtats- 
£ 
& 
A ON 
5| = 
HEIE 
isle 
3. Generalſtab und 
Fermeffungswefen. 
a) Sopographi 
{hes Bureau. 
9| 9) 1] Hauptmann Ronfervator 
10] 9) 11 Hauptmann dent Direftor bei- 
gegeben. 
b) Armee-Biblio- 
thet. 
11| 9| 11 Stabsoffizier Vorftand 
12} 9| 11 Hauptmann . 
Bibliothekar 
Leutnant | i 
c) Kriegsarchiv. 
13] 9) 1| Stabsoffizier Borftand 
14| 9 1] Hauptmann Arivar 
d) Armeemufeum. 
15} 9) 1] Hauptmann Vorſtand 
e) Eiſenbahn— 
Kommiſſäre. 
16| 9j 1] Gauptmann beim (Seneralitab 
4. Generalkom- 
| mandos, Kavalerie- 
| Brigaden und Be- 
| zirksRommandos. 
17/11: 5] Stabsofftzier mit Regi: | Bezirkstomman- 
| mentsfonmandeur- deur. 
| rang. 
18 | Stabsoffizier mit Regi: | Bezirkskomman⸗ 
| mertäfommandeur- deut. 
| rang. 
19] | | Stabsoffisier .h Bezirkskomman⸗ 
| deure oder 
| Stabsoffiziere 
| ; bet den Bezirks- 
20 | Stabsofiizter . . .)  tommandos. 


Nidhtyentionstabige 
Zulage 





— —— — — — 
~ 


120; 1422 118 30 

720, 1422. 118 4p 
|| 

1080, 1782 148 5; 

720, 1422 189 

720, 1110 RH 
| 


1 080 | 1782 148 4 
720, 1422! 118 4 


| 
| | 
| 
1 080 | 


l 


1 782.145 0 
| | 
| | 
720! 4 422118 3 





2160 3 132/261 - 
| | 
1440, 2142 118% 

| 


| 
| | 


1080 1 782! 148 $ 























Tienitgrad Dienſtſtellung 
Stabsoffizier bei den General 

kommandos. 

Stabsoffizier oder | Pferdevormufte- 
Hauptmann. rungskommiſſär 

Hauptmann Bezirkäoffizier . 
I heritabs- oderStab3- | Bezirtsfommando 

arzt. 


5. Traindepots. 


Sauptmann Zweiter Trainde 
potoffizier. 
6. Infpektion der 
Militär-Bildungs- 
anftalien. 


Stabsoffizier Referent 


ĩ. Kriegsakademie. 
Hauptmann 


itant 
Leutnant . }abiutan 


8. Bititar Sehe- 
ſchmiede. 


Stabsoffizier oder 
Rittmeiſter. 


DN 


Vorftand 


9. WilitarifGe 
Strafanftalten. 


Stahsoffizier oder 
Hauptmann. 


Hauptmann 
Lentnant 


Boritand 


tacts 


10. Heldzeng- 
y meifterei. 
` 1Sauptmann . . bei der Feldzeug⸗ 
Leutnant meiſterei. 


jährlich 


1080 


Nichtpenſionsfähige 
Zulage 


vom 
bisher 1. April 1906 


jährlich me 
M. | M | MR 
| ; | 

1 oe 1 82 148 50 
120 1 422 | 118 50 
720 1 422 | 118 50 
600 1 302 | 108 50 
| 

| 

1422 118 50 





u 


720 | 1422| 118 50 


120| ie 50 
720 | ae 


92 30 


ow 1 782, 


148 50 





1 782 





720| 1422| 118 50 
720 | 1110, 92 ‚50 
E 
120, 1 422| 118 50 
720 1110; 92 50 


| 
i 
| 


Bemer⸗ 


kungen 





E 
= 
= 
= Tienitgrad Dienititellung 
E 
& 
8 
11. Artiſſeriedepots. 
33124 1| Stabsoffizier oder Vorſtand 
Hauptmann. 
12. ArtiferiewerR- 
ftätten. 
34125 | 1] Stabsoffizier oder Porftand des Ror: 
Hauptraann. itruftionsbureaus. 
Hauptmann | 
Hilfsoffizier . . 
Qeutnant . Biltsoffig 
Anmerfung. 


Nichtpenfionsiätice | 
Zulage 





vom 
bisher | 1. April 1903 
jabrlid) .., .. —* 
jãhrlich Mit 
M. M AM. 
bis zu 


ref - 
1080! 1782 145 4 


P| 
| 
| 


1080 | 1 782,148 & 
720 | 1499 TOE 
20! 1110 02 of 


Für die vorftehend aufgeführten Offiziere und Sanitätsoffiziere iñ in af 
wärtig nach Servisflaife A gehörigen Standorten auch die in Anlage > ra 


fene nichtpenfionsfäbige Serviszulage zuſtändig. 


+ thar, 
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Nachweiſung 
udtpenfionSfabigen Servis-Zulagen in den gegenwärtig nad 
Serviöflaffe A gehörigen Standorten. 
(Vergleiche unten Anmerkung 1, 2 und 3.) 


—<— gr —m 7 z I 





Mat einfblagig - - - - = > 2 22... - 1-1 
Generalleutnant . . . ......-:. . | 408 |84 — 
Gmeralmajors. . - . 2 . . . . | 360 | 80 | — 
Richt inihläßie . - - - 2... YE KH I- Ie 
Cheren . . . rn 342 | 28 | 50 
Cheritleutnants, Majors, Sauptleute > . . . f 270 | 22 |50 
Lherleutnants und Leutnants als: 
a) Dienftwohnungsinbaber. . . . . . . | 150 1 12 |50 
b) Rafernenquartierinbaber . . . Lo 751 6 | 25 
Senatsprafident beim Beidemilitngei . . | 360 | 80 | — 
Ridt inihlägig . . ... ... I — i—l— 
smendanten aaa a E800 | 25 — 
Ridt einfhligig - 2 2... . 1— lel 
winbanturrate . > 2 2 2 222202222 | 18 |50 
diimbanturfefretite 2 > 222 rn 90 | 7150 
Wiltarunterbeamte . > 2 2 oo on 36] 31 — 
Anmerfungen: 


L Vee Standorte find: | 
in Bayern: Münden; außerhalb Bayern: Altona, Berlin, Bremen, 
Breslau, Charlottenburg, Köln, Dresden, Frankfurt a/M., Hamburg, Leipzig, 
Ne. Mülhaufen i/E., Rirdorf, Schöneberg bei Berlin, Straßburg i / E. 
Stuttgart und Wilmersdorf bei Berlin. 
2. De Serviszulage fällt ſpäteſtens mit dem 31. März 1912 fort. 
3. Die nihtpenfionsfähigen Servis-Julagen werden auf Kapitel 14 Titel 21 (neu 
tingeldhaltet) bes Etats verrechnet. Der bisherige Titel 21 erhält die Nummer 22. 
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Verzeichnis 
der Stellen, die unter die einzelnen Ziffern der vorſtehend 
Nachweiſung fallen. 


Zu II. 
Diviſionskommandeur, 
Generalkapitän der Leib- | diefe beziehen 
garde der Hartſchiere, als General- 


Chef des Generalſtabs der > majore die 
Armee, Serviszulage 

Smipekteur des GIngenieur [nad Ziffer II. 
forps und der Feſtungen, 


8n III. 


Brigadelommandeur, 

Inſpekteur der) diefe beziehen, fobald fie 
Kavallerie, die Dienftzulage von 
Teldzeug- 4500 M erhalten, dieServis- 
metfter, zulage nad Siffer II, 

Kommandant von München, 

Stab3offizier mit den Gebiibrniffen eines 
Brigadefommandeurs, 

Generalitabsarzt der Armee. 


Sa V. 
Regimentskommandeur, 
Stabsoffizier mit den Gebührniſſen eines 
Regimentskommandeurs, 

Bezirkskommandeur in Regimentskomman⸗ 
deurſtelle, 

Abteilungschef im Kriegs⸗ 
miniftertum, 

Abteilungschef im Generalftab, 


Chef des Generalftabs eines ſoweit ſie 
Armeekorps, nicht die 
Abteilungschef bei der Inſpek⸗ Servis: 

tion des Ingenieurkorps und zulage nach 
der Feſtungen, Biffer IM 
erhalten, 


Inſpekteur der Techniſchen Yn: 
ftitute, 

Direktor der Kriegsalademie, 

Artillerie und Traindepot-Direltor, 

Generalarzt. 


Zu VI. 


Oberftleutnant, 
Bataillonstommandeur, | 
Abteilungsfommandeur, | 
Stabsoffisier mit den Setien 
Bataillons- oder Abteilungslorz 
Major, 
Plagmajor, 
Bezirlstommandeur, 
Kommandeur der Striegs- 
ſchule, 

Kommandeur des Kadetten⸗3 
korps, 3i 
Direltor der Artilerie- id 

wertftattert, i 
Generaloberarjt, * 
Oberftabsarzt, 

Hauptmann oder Rittmeifter. 
Kompagnier, Cstadron- oder 
Erfter Traindepotoffigter, 
Bezirksoffizier, 
Pferdevormufterungsfommillat, 
Stabsarzt, 

Sanitätsoffizier bet den Begirik 


Stabsveterinar. 


pr} 
die 


3u VII. 
Oberleutnant, Leutnant, 
Sweiter Traindepotoffizier, | 
Oberarzt, 
Afftftenzarzt. 


Su X 


Intendant eines Armeekorps. | 
Oberintendanturrat, 
Reichsmilitärgerichtsrat, | 
Milttäranwalt beim Reidamitine™ 
Oberfriegsgerichtsrat. 


3u XII. 
trat, 
tsrat, 
talleflor, 


nr bei der Inſpektion ber Ted): 
inititute, 

oder Chemiker bei den techntichen 
u. 


Su XIII. 
wietretär, 
kregijtrator, 


Milttärgerichtsfchreiber, 
Oberveterinär, 
Oberzahlmeifter, 
Bablmeifter, 
Feltungsoberbaumart, 
Feſtungsbauwart. 


Zu XIV. 
Militärgerichtsbote, 
Büchſenmacher, 
Regimentsſattler, 
Waffenmeiſter, 
Zeughausbüchſenmacher. 


1 
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Anderung 
be3 Tarifs über die Wohnungsgeldzufdiiffe der Offiziere und Sa 
offiziere de3 Heeres fowie der Militärbeamten und Bivilbea 

Militarderwaltung. 
(Beilage zur Allerhöchſten Verordnung vom 24. Auguft 1873 Nr 1 



























Dabresbetrag _ 
des Wohnungsgeldzufdutie 
en der Servisklañe 






Bezeichnung der Dienftgrade 
der 
Offiziere, Sanitätsoffiziere und Beamten 


Rlaffe 







IV | Leutnants und Affiftenzärzte . 


VI | Unterbeamte. 
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Anlage 6. 


der § 6,ı Abſatz 2 Friedend-Befoldungd-Vorfchrift erhält folgende 
G: 

für weitere 4/2 Monate tritt ein Abzug vom Gehalt ein, der 
em jährlichen Gehalt — einfchließlih Gehaltszuſchuß, § 41 — 


13554 M und darüber. . . . . . .täglih 18 M 75 4, 
10260 „ bis ausichließlih 13554 M . „ 13, 5, 
8792, , , 10260 , „ 10, ð, 
6102 , , , 8772 , „8,50, 
4602 , 6102 „ . n b,n 
3402 , , , 4602 , > 8, 50,, 
2490 , , , 3402 , , 2,%,. 
180 , , , 2490 , „n 2, By, 
1578 , , , 1890 , „ 1,% ,, 
1990 , , , 1578 1, 50 
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Zaufende Nummer 


ea DO m 





ST ITS BE 


Unteroffigiere u und b Mamqaſten die im Standorte auf Selbfteinmietung angewieſen find. 


Bezeichnung 
des 
"Dienftgrabdes 


weldwebel, Hartichiere . 
Fähnriche, Vizefeldwebel uſw.. 
Unteroffiziere . . . 
Überzählige —J— 
Gemeine. . . 


m den nad) glaſſe A gehörigen 
Standorten ) 


mit Familie ohne Familie 





. davon . bavon 

i, werden esahlt B werben egahlt 

B für & für 

D = > =. : 
es ” 5 & * 8 

SH 8 = gE = E 

eS) E|] 82/2] E 

Ss IRIOS | BR] oO 

Monat Monat 


Yn den übrigen Standorten 


1 


mit Familie ohne Familie 


. davon ` bavon 

Q werben ezablt ® werben egahlt 

g für g für 

Vaj |; )P92| . |è 

o E 8 E SH 2 = 

85| Ë| E| 83/2] E 

5 Bio! s RIY 

& © — — 
Monat Monat 


— — — — — — — a — — — — — 


M. — Me || Aaah 
| | 


378 36 86190 26110 378 — | 36,90) 26,10 

22'50 1620 147 60; 14°40, 10 20 
160'20 15,0 1140| 106'20' 1020 7,50 
81|— 780; 570 5/70 4 — 5l10| 3'90 


54|— bhoj 3 5 —| 5 10) 3,90 


M. Sets M. elaela 





o| 33840 sal! 23 , 23/40 




















00 39 _| 23/4 

210'6 0| 20,40 1470 126! 12/30: 8/70 
138'60| ı3'20| 9:90] 84/60 alio sl 
12! 690 5h10) 45\— 450, 3|— 
45|— 450 3|—| 45|—| 4150, 3|— 








atm übrigen gelten bie Stellenverzeichnifle in den lagen 3 und 4 ber Servisvorichrift. 


1) Diefe Standorte find: 
in Bayern: München. 


außerhalb Bayern: Altona, Berlin, Bremen, Breslau, Charlottenburg, Cöln, Dresden, Frankfurt a/M., Hamburg, Leipzig, Meg, 
Mülhaufen i/G., Rixdorf, Schöneberg bei Berlin, Straßburg /&., Stuttgart und Wilmersdorf bei Berlin. 
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Unlage 8, 


‚er Sablmetiterafpicant, Feldwebel 
Georg Mayer 
im. . . . . . . Regiment . 


m heutigen Tage zum linterzahlmeifter ernannt worden, worüber ihm gegen: 
Beitallung erteilt wird. 


N den. . .. . 119. 


v. N. 


General der Infanterie und Kommandierender General. 





Beſtallung 
als Unterzahlmeiſter 
den bisherigen Zahlmeiſteraſpiranten 
Sergeant Georg Mayer. 
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Anlage 9. 


Waffenrod 


Bon duntelblauem 
Grundtude mitKragen 
und einfachen Armiel⸗ 
aufichlägen von dem- 
felben Suche, weißen 
Vorftipen vorne he 
runter, an den Tafchen- 
leiften, um den Kragen 
und die Wrmelauf 
fchläge. 

Die 6,5 cm breiten 


weißen Schulterflap- | f 


pen find am oberen 
Rand und an den 
beidenSeiten mitZrefle 
nad) dem Muiter der 
Cpauletthaltertreffe für 
Zahlmeiſter eingefaßt; 
Unterfutter von dunkel⸗ 
blauem Tuche. 
Berfilberte gemölb- 
te glatte Knöpfe, Schul- 
terfnöpfevon der@röße 
der Nummertnöpfe, 
aber flacher und glatt. 


Überrod 


Bon dunfelblau- 
em Grunbdtude mit 
Kragen von demfelben 
ude, weipen Bor 
ſtößen vorne herunter, 
um den fragen, die 
Armelauffdhlage und 
an den Tafchenleiften, 
weißem Bruftllappen- 
futter und Schulter 
flappen wie am Waf. 


entod. 
Perfilberte flache 
Knöpfe. 


Mantel 


Wie für Rabl- 
meifter vorgefdrie- 
ben, jedod mit 
Schulterflappen, 
diefe mit Unter: 
futter von grauem 
Tuche, ſonſt wie 
am Waffenrock. 


Uniform: 


Ritewig 


Nach dem | 
für ‘Rann 
aber om 9 
Kragenpatien ! 
baten und 3 
tnipfe, Shui 
wie am 2 
ebenio Sd 
pen, jedod ll 
von grauen 
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erzablmeitter. 





m Writke Hoje Bewaffnung Bemerkungen 





tZahl Wiefür Zahl | a. Tuchhoſe. | ImfanterieOffi-| 1 ohe Stiefel nad) 


vorge Imeifter vorge | Wie für Zahl. | sterlabel; Portepee ad d Stiefel 
erleben, | man ir Bahk | von Silber mit | von bunterstanem Tut 
ſchrieben. hellblauer Seide. | mit hochrotem Boritoß, 


Unterfdnalltoppel — ne 
b. Weiße Hofe: | as ſchwarzem | ren nur beim Dienft zu 


de, Reit 3 
Zum Tragen me a si Beftänden. des 


aper Bonn un 1898 Nr 14866 — — (§ 3,2 
ie Unterzahl: — | 2. Schultertt 
meifter berechtigt, B. BL. S. 313 —. eingenäht. Ba 
aber niht ver rs Tie = ne: 
pflichtet. Sahtmeifter N 
Schnitt wie Tuch⸗ ten Berfonen bes Gol- 
bofe. datenſtandes tragen bie 
nen der Unterzahl: 
meifter. 


4. Das Auftragen 
der bisherigen Liter: 
fen ift geitattet. 
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Abdrud. 


Geile, betreffend den Servistarif nnd die Klaffencinteilung der © 
Bom 17. Mai 1906. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaifer, Stönig | 
Preufen 2. 

verordnen im Namen des Reichs, nad erfolgter Zuftimmung | 

Bundesrat und deg Neichdtags, was folgt: 


8 1. 
Yn dem Servistarife (Beilage I des Geſetzes, betreffend den S 
vistarif und die Rlaffeneinteilung der Orte vom 6. Juli 1904, Red 
Gefegbl. ©. 272) werden die Gervisbetrage vom 1. April 19h 
für alle Gervi8flaffen nah den Gervisbetrigen der Serpisflaftt 
feſtgeſetzt. 
82. 
Die nächſte Reviſion des Servistarifs und der Klaffeneinteilm 
der Orte erfolgt mit Wirkung vom 1. April 1908 ab. 
Urfundlid) unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterjchritt d 
beigedDrucdtem Staijerliden Inſiegel. 
Gegeben Urville den 17. Mai 1906. 


Wilhelm. 





Nr 12033, Ä Münden 6. Juli 1: 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Gefek, betreffend den Servis. 
tarif und die laijeneinteilung der 
Crte. Vom 17. Mai 1906. 
Vorftehendes Geſetz (Reichs-Geſetzbl. S. 473) wird mit folgen 
zur Kenntnis der Armee gebracht: 
1. Das Gefet bezieht fic) nur auf die Abfindung der Gemei 
für hergegebene3 Quartier (Naturalquartier). Da es mit Ei 
fung bom 1. April 1906 in Kraft getreten ift, find die inzwiſte 
nach den bisherigen Feitfeßungen geleifteten Zahlungen aur’ 
gleichen. 
Wegen Entihädigung der im Standorte auf Selbiteinm? 
tung angetviefenen Unteroffiziere uf. vgl. Ziffer 11 der m? 
KM. E. vom 6. Juli 1906 Nr 12240 befanntgegebenen Beis 
mungen zum Militäretat für das Rednungsjabr 1906. 
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Nahdem der Perjonalfervis für die Offiziere, Sanitätsoffiziere 
und Dilitärbeamten vom 1. April 1906 ab in Wegfall gefommen 
it (Ziffer 1 der vorerwahnten Beitimmungen) bleibt der Servis- 
tarif für die Selbitmieter (Anlage 1 der Servis-Vorſchrift) und 
die Klafjeneinteilung der Orte vom 6. Yuli 1904 nur Hinfichtlic) 
der Stallungen und der Geſchäftszimmer in Kraft. 

Die Serbistarife in der Servisvorſchrift und in der bejonderen 
Drudvorjdrift 21 find biernad) abzuändern. Dedblätter werden 
nicht auSgegeben. ) 


rh. v. Horn. 


11549, München 6. Yuli 1906. 
iegaminifterium. 

treff: Artilleriftiihe Spesialvor- 

mritten. 


die artilleriftijden Spezialvorſchriften 8125 und 82? find neu 
igeitellt worden und werden den beteiligten Dienftesftellen durch 
: seldzeugmeifterei zugehen. 


Sch. v. Horn. 


k 11271. München, 6. Juli 1906. 
Rieggminifterium. 
detreif: Friedens⸗Sanitäts ⸗Ordnung. 
5 31 der Friedens-⸗Sanitäts-Ordnung iſt handſchriftlich wie folgt 
ju indern: 
Her 1 — laufende Nr 18 des Nadjtrags I zur X. S. D. --: 
In Zeile 3 und 4 ift „Büchfenmacder, Waffenmeifter und Sattler 
der Truppen“ durch „unteren Militärbeamten” zu erfegen. 
In Zeile 5 fällt fort: „Zeughausbüchſenmacher“. 
Stier 8 1. Zeile: für „Soldatenfamilien“ ift zu fegen: 
_ Mitglieder von Familien der in Ziffer 1 bezeichneten Perfonen’. 
Stier 9. 1. und 2. Beile: für „Soldatenfamilien“ ift au fegen: 
Familien der in Ziffer 1 bezeichneten Perfonen“. 


rh. & Horn. 
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Nr 11378. Münden 6. Zuli 19 
Kriegsmintiterium. 
Militar Vermaltungs Abteilung. 


pad A Niedriges Vekdftigungsgeld und 
rgütungspreife für Futter fiir das 
garb 1906. 


A. Niedriges Betdjtigungsgeld. 
1. Das für das I. Halbjahr des Kalenderjahres 1906 feitgeie 
niedrige Derkngungageld beträgt für den Tag: 




















Der in| T fe 
für Dem mied | fiir ber d 
Get bit | | a 
gunqe; 8 3 
In Den Standorten | . S | Vertrag | sin den Standorten | „ S Bel 
In den Standort | Ind tand | | 
E'S fir eine] le |S wi 
= | 5 | Beije [E =, oa 
* — | ftellt fid ka = eli 
u E T [ails 
| I. OrmeesRorps. | Raiferslautern . . | 38 | 49 | la 
‚Au sburg . 41 | 53 | 24,639 panto Bis eh a N R | = — 
Di lingen .  . 141 |53 | 24,740 PEDET v: | a 
| eijing. - . . .[88]49) 21,220 rea ae ae no 
2 tenteibbrud . [431 56 | 26,810 —— E ee 
Kaish heim E22, el 51 23,140 iffingen — wie 38 | 49 218 
Rempten. . . . .| 41) 54 | 25,400 | Rişingen Würzburg : | x 
IGandsberg | | | .139|51| 23,100 | Lubw göhafen | 
| Landshut . . . «| 41) 53 | 24,888 | 
Saufen . 2... .|38 49 | 21,780 II. Armee-Korps. | 
‚Lehfeld . . . . .| 89/51) 28,100 | Amberg . . . . .| 40) 521 3x 
‚Lindau . . . ...)88|49| 21,80 | Bayreuth . . . „137148: 21. 
München . . , 140 |52| 23.7 | Gichftätt . . . . 13915113 
Neuburg aD. . .39 | 50 2290 | Erlangen . . . „39150 Xs 
eu⸗Ulm . 10 52 24181 | Fürth. . . . . 38 49) 218 
Patan . . . . . | 38 | 49 | 22,206 | Yugolftadt . . . „141/53 214 
— — Io 51 * 
leipheim „wie | eumartt —F 52 24m 
— f singe 40 |52 23 | Nürnberg | | 38 15 215 
Wellbeim . . — = ee 
egensburg .| 38 | Dr 
| II. Armee:Korps. Skriblug | 36 | 46, Wx 
Ansbach. > . . «| 86} 46 | 19,720 | Sulzbach {40152 Ax 
Aſchaffenburg A be 23 640 Be ae A 
i Bamberg . . . .| 40/52] 23,659 | 38 | 49 | 21°: 
i\Gbra . . . . .,838!49 | 21,780 — enden 


| Germersheim . . . | 41 | 53 | 24,816 | | 

2. ur Orte, die vorftehend nicht aufgeführt find, ift das niedz 
Beköſtigungsgeld des Standortes des Generallommandos zujtändig. " 
deffen Bezirk der betreffende Ort liegt (§ 7.14 der Fr. V. B.). 
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B. Bergütungspreije für Futter. 
1. Ym II. Halbjahre des Kalenderjahres 1906 gelten als Vers 
ungspreije für utter : 


, für die Monatsration 
für die auf 31 Tage 


, (Juli, Auguft, 
Zagesration | "Hrtober und 


Dezember») 


» » M. 
>- » I. 
m I. 


fir nicht borhan: 
ne etatSmäßige 





Offizierspferde. 

für einzelne Futterteile: 
für 100kg Hafer...184 27 2B, 
„ 100, Seu... 2220200222 TAN 8 
» 100, Steh. . . ..5854WM 2. 


2. In den Vergütungsſätzen für bas IL. Halbjahr 1906 [liegen 
Wirtſchaftskoſten: 


a) bei Brot und Brotgeld . . + 20%, 
b) bei Rationen, Rationsteilen und Rationsverglitungs- 
geldenn. eee ewe 10%. 
Bucher. 
Rr 12007, Münden 6. Yuli 1906. 
tiegSminifterium. 


Riltär-Bermaltungs-Abteilung. 


Betreff: Niedriges Betöftigung geld 
und Sergfitungspreif e für gutter 
i das l Halbjahr 1906 in ber 

Preuß. Armee. 

a nachitehenden wird ein Auszug aus der Bekanntmachung 
des R. Preuß. Kriegsminiſteriums vom 25. Juni 1906 über die für 
be £. Preuß. Armee für dag II. Halbjahr 1906 feitgejetten niedrigen 
‘elittigungagelder und Bergütungspreije für Futter mit der Pe- 
mung befanntgegeben, daß diefe Feſtſetzungen auch für die in den 
genamten Standorten ftehenden bayeriihen Truppen fomwie für 
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die dahin abfommandierten Angehörigen der bayerifchen Armee 
gelten haben. 


A. Es beträgt da8 niedrige Beköftigungsgeld für den T 






E 

In den Standorten E 

S 

= 

* 

aA | % 

Berlin 37 48 
Jüterbog 36 46 
Spandau 39 50 
Dieuze . 38 49 
Saargemind . 40 52 
Me. 41 54 





für bie auf 31 Tage auf 30 Toge 


Tagesration on "| Septemba 


Dezember 


a) nad Sag IV 
b) " " Ill 


d) nad dem Sage für nicht vor 
bandene etatmäßige u 
pferde (§ 49,4u.8 Jr. B. B 


e) bei einzelnen Sukterteilen. 





für 100 kg Hafer. . . 2... 16 49: 
» 100, Su... ... . . . 6H, 
„ 100, Stroh. . . 2. MMs 
In den Vergůtungsſaben für das IL Halbjahr 1906 Tiegen 1 
Wirtſchaftskoſten: 

a) bei Brot und Brotgeld . . . 20", 

b) bei Rationen, Rationsteilen und “‘Rationsver- 
gütungsgeldern . 22 2222. Me 


Buder. 
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Itotizen. 


Burd die Sentral-Abteilung des Kriegsminifteriums 
n verteilt werden: 


fatter Nr 1—8 zur Ausrüftungsnahmeifung für eine Batterie fchmwere 
>cm Kanonen (D. B. 11); 
latter Nr 19 und 20 zur Feldmagajzinsdienftordnung. 

um Ropfe diefer Dedblätter ift „D.B.E. Mr 79" in „D. V. 97" abzu- 
idern; 
Hätter Nr 1 und 2 zu den Beſtimmungen zum Vollzuge der Feldmaga⸗ 
nsdienftordnung für das Königreich Bayern (D. V. 97); 
Hatt Nr 49 zum Berlaufs-Preisverzeihnis zu den Handwaffen in der 
zewehrfabrik zu Amberg (D. V. 221); 
Miter Nr 79—108 zur Vorſchrift „Anichteßen von Geſchützrohren und 
titten der Fußartillerie“ (D.B. 510); 
Vitter Nr 22—31 zur Ausrüſtungs⸗Nachweiſung für Munitionszüge der 
jubartillerie (D. B. 526). 


Auf die „Kriegstechnifche Zeitichrift”, die vom Oberften 3. D. Hartmann 
wögegeben wird und bei E. ©. Mittler u. Sohn, Berlin W. ericheint, 
I tmpieblend aufmertfam gemacht. 
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Serordnungs- Blatt. 


Inden, N 25. 9, Juli 1906. 


halt: 1) Befanntmadung über die Berjorgung der Perfonen der Unter- 
Hatien des Reichsheeres, der Kaiſerlichen Marine und der Stailerlichen 
Edugtruppen nah dem Reichsgeſetze vom 31. Mai 1906, hier Vorlage 
der Renfions-Cauittungsbitder; 2) Ausbildung der Zahlmetiter-Applifanten ; 
3) Refruteneinftellung 1906; 4) Anleitung für die. VBerdingung von Lei 
tungen im Bereiche des Feſtungs-Bauweſens; 5) Beftellungen bei der 
Geihüßgießerei Spandau; 6) Heerordnung. 


— 








r 3670 U. 

delanntmachung über die BVerforgung der Perfonen der Unter: 

laſen des NeichSheeres, der Kaijerlichen Marine und der Kaiferlichen 

Zdustruppen nad) dem Reichsgeſetze bom 31. Mai 1906, hier Bor- 
lage der Penſions-Quittungsbücher. 


K. Stantsminifierinm der Finanzen and &. Kriegominifterium. 


Nah den Vorſchriften des Reichsgeſetzes über die Verſorgung der 
erionen der Unterflaffen des Reichsheeres 2c. xc. vom 31. Mai 1906 
= Reidjs-Gefekblatt Nr 30 — ergibt fih die Notwendigfeit, die Ber- 
oxgungsgebührniſſe einer jehr großen Zahl der im Zivilſtaatsdienſte 
leinſchließlich in der Militärverwaltung) angeftellten Militärpenfionäre 
nen au regeln. ; i 

Zur Ermöglichung diefer Neuregelung ergehen wegen der Bor- 
lage der Quittungsbücher im Einverftändniffe mit den Übrigen 8. Bivil- 
aatöminifterien nachftehende Anordnungen: 
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1. Rentenempfänger. 

Die Renten- (Penfions:) Duittungsbücdjer der im Zirilta 
dienste (einjchlieglid in der Militärverwaltung) angejtellten Wits 
penfiondre find mit den in Ziff. 7 der Ausführungsbeitimmmıngen 
Bundesrats dom 19. Juni 1906 zu dem neuen Mannidattsre 
gungsgefete — S. Bund 4 der Anlage 2 des Mil. V. BL. Yer. 23 — 
geichriebenen Angaben Durch Die unmittelbar vorgejegte Lie 
behörde zu verjehen und fodann von Ietterer direft Dem Krie 
minifterium— als Benfionsregelungsbehörde — in Vorlage zu bri 

Die Rüdgabe der Quittungsbücher an die vorbezeichnete ` 
behörde wird durch Vermittelung der K. Generalmilitär- (Miz 
penſions-)kaſſe erfolgen. 

Die Liuittungsbiidher find nad dem in den vorerwähnten % 
führungsbeftimmungen mitgeteilten Formulare bon der St. Gem 
militär- (Militdrpenfions-)tajfe heritellen zu laſſen und von it: 
Verlangen an die betreffenden Dienftbehörden abzugeben. 















2. Benfionsempfänger. 

Diejenigen Kriegs- und Friedenzinvaliden, welde im Zieitrl 
dienfte (einschließlich in der Militärverwaltung) angeftellt find 
deren Penfion zum Teile oder ganz ruht, haben eine Meurece 
ihres Penfionsbezuges nur dann zu erwarten, wenn ihre Perf 

als Feldwebel oder | 


i 
i 


Vizefeldwebel den Betrag von . . . . . . 1H | 
alg Gergeant _, „ Veen. 12» 
alg Unteroffizier den Betrag vor . . . . . 10., 
alg Gemeiner „ » poo ee ee Oe 


monatlich liberjchreitet. 

Die im Zivilftaatsdienfte (einfchlieklich in der Militärvemaluf 
angeftellten ehemaligen Stapitulanten, welche eine Benfion auf Gali 
achtzehnjähriger und längerer Dienftzeit erhalten haben, erfahren + 
Neuregelung ihres Penfionsbeguges, fofern ihr Zivildienfieinfor? - 
den Betrag bon 2000 æ jährlich nicht erreicht. | | 

Die Penfiond-Duittungsbücher der in Abſ. 1 und 2 bezeihun@ s 
Militarpenfiondre, deren Militärpenfion zum Teile ruht, find ” 
die (Zivil- und Militär-) affen, welche die Penfionen a* 
zahlen, unmittelbar dem Kriegsminifterium — als Penfionst! 
lungsbehörde — gefammelt vorzulegen. 

Die Penfions-Quittungsbiider derjenigen in Abſ. 1 wmd?" | 
zeichneten Militärpenfionäre, deren Militärpenfion vollftändig ™ | 
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jeren Ciuittungsbiicher daher bei den Anftellungsbehörden Hinter: 
vurden, find von den AnftellungSsbehörden der zur etwaigen Aus- 
ng der Militärpenfion zuftändigen (Zivil- und Militär») 
e zu überfenden und bon legterer gleichfalls unmittelbar dem 
gaminifterium — als Penftonsregelungsbehirde — vorzulegen. 
Bu diefem Swede ift über die borbezeichneten Militärpenfionäre 
Egeichieden nach Den beiden Fonds, auf welde die Penfionen zu 
gnen find (bayer. Militär-Etat und Reichs-Qnvalidenfonds), — 
den zuftändigen Kaffen eine Überfiht unter Wnreihung der Pen- 
Quittungsbücher zu erftellen. 

Gin Eintrag im Ouittungsbudje ift nicht geboten. 

Lie Rückgabe der Quittungsbücher an die zuftändigen Kaffen 
durch die K. Generalmilitär- (Militärpenfions-)kajfe erfolgen. 
feherigen Quittungsbücher können nod) weiter beniigt werden. 
yor zu Verluft gegangene Penſionsquittungsbücher find Du- 
te kei der vorgenannten Kaffe zu erholen. 


3. Im allgemeinen. 
Die (Bivil- und Militär) Kaffen werden hiemit ermächtigt, auf 
angen die bisher zuftändigen Verforgungsgebiihrniffe an die be- 
ten Penfiondre bið zur Riidgabe der Penftonsquittungsbiider 
Grund von gejonderten Quittungen bis auf weiteres monatlid 
tablen. 
Münhen 9. Yuli 1906. 


v. Pfaff. Sch. v. Horn. 
11900, Münden 9. Yuli 1906. 
‘göminifterium. 
tefl: Ausbildung der Zablmeifter: 
Ipplifanten. 


Un Abänderung der Biffer 1 des CErlaffes vom 16. April 1876 
56 (V.B. GS. 260) wird beftimmt, dah die Ausbildung der 
himeiſter⸗Applikanten bei der Intendantur vom 1. Januar 1907 
einen Zeitraum bon mindeftens einem Jahre zu umfafjen hat. 


Sch. &. Horn. 
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Nr 12301, Münden 9. Juli 
Kriegsminijterium. 
Betreff: Refruteneinitellung 1906. 

Die Refruteneinftellung, foweit ihre Feſtſetzung in Zifter | 
Ausführungsbeftimmungen zur Allerhöchften Entichliegung vomi 
Id. 33. — V. Bl. ©. 96 u. ff. — nod) vorbehalten tit, erfolg 
näherer Anordnung der Generallommandos in der Zeit vom | 
einichlieglich 20. Dftober Ifd. Ys. 


Sch. v. Horn. 


Nr 11290. Münden 9. Je 
Kriegsmintiteriumt. 
Betreff: Anleitung für die Verdingung 
von Reiitungen im Bereiche des Fee 
itungs-Baumeiens. , 
Die neu bearbeitete „Anleitung für die Verdingung von Ve 
im Bereiche des Feſtungsbauweſens, 1906“, welde an Stelle N 
Drudvorjchriftenetat unter Nr 120 aufgeführten „Anleitung ij 
Verdingung von Lieferungen und Leiftungen im Bereiche des aid 
baumejeng, 1888” tritt, wird den beteiligten Dienjtjtellen in dert 
derlihen Anzahl von Abdrücen zugehen. 
Yin Drudvorfchriftenetat ift unter Nr 120 der Titel entire 
zu andern. 


Sch. v. Dorn. 





Nr 12117. München 9. Jub r 
Rriegsminiiterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 
Betreff: Beitellungen bei der Geichüß- 
gießerei Spandau. 
Beitellzettel für die Geſchützgießerei Spandau find künftiz 
Material (Gerät) und Munition getrennt aufzuitellen. 


Seither. 
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12234. Münden 9. Juli 1906. 


:gsminijterium. 
Hung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 
reff: Heerordnung. 
In der Heerordnung (D. V. 157), § 27 Biffer 3. bei „B. Land- 
roffiziere. Erſtes Aufgebot.” ift nad „h) Train”, folgender Bors 
‚einzufügen: i) Beugoffigiere, 

k) Feuerwerksoffiziere. 
Daſelbſt in der Zeile nah „Zweites Aufgebot“ ift der Budhjtabe 
in k zu ändern. 
Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Fiſcher. 
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Königlih Beztriſhhes Kriegsmunifterinm. 





Berordnungs-Dlatt. 


Se — —— 


ka. AG 26. 14. 3uli 1906, 


alt: 1) Ausitellung ärztlicher Zeugnitie für militärpflichtige Deutiche i im 
uslande; 2) Lehrkurs für die Sriegsichüler an der Milittär-Schiehichule; 
‘riedens-Befoldungsetats für Die Truppen ufw., gültig vom 1. April 1906 ; 
) Anderung der Marichgebührnisporichrift (D. $ 88); 5) Ausgabe der 
orihrift für die Inſtandhaltung und BVerwaltung der Waffen und des 
taterials bet ben Mafdinengewebrtruppen; 8) Notizen. 





R. d. 3. Nr 14283. 
Nr 11454. 


8. Stantsminificrinm des Innern 
und 


8. Srieqsminificrium. 
An die Erjfaßbehörden. 
Mit Bezug auf die Minifterialentichliegung vom 8. September 1901 
A. BI. S. 454, B. BL. d. K.M. Z. 367) folgt nachitehend Abdruck 


: im Zentralblatt für das Deutidje Reih 1906 Nr. 32 ©. 592 
altenen Bekanntmachung des Neichsfanzlers vom 8. d. Mts. 


Münden, den 25. Juni 1906. 
Dr. Graf von Feiliſch. Schr. von Horn. 


tert: Ausitellung ärztlicher Zeugniſſe für 
nilttärpflichtige Deutiche im Auslande. 
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Befanntmadhung. 


Nahdem der praftiiche Arzt und Oberarzt in der andr 
Dr. Ernſt Rothſchuh feinen Wohnfik in Managua aufgegeben 
ift die ihm zufolge Befauntmadung vom 28. Auguft 1901 (Rent 
blatt ©. 318) erteilte Ermächtigung zur Ausftellung der im 5 
Biff. 1 der Wehrordnung bezeichneten Zeugniffe Über die Tauglif 
derjenigen militarpflidtigen Deutjchen, welche ihren dauernden Ag 


halt in den Republifen Guatemala, Salvador, Honduras, am 
oder Coftarica haben, zurüdgezogen worden. 


Berlin, den 8. Suni 1906. | 
Der Reicdhstangler. 


3m Wuftrage: 
Inf. 


| 


Nr 11805. München 14. Quli | 
Kriegsminifterium. | 
Betreff: Lehrfurs für die Kriegsſchüler | 
an der Milttär-Schiebichule. | 
Mit Beziehung auf § 22 Riff. 6 Abſ. 2 u. § 24 ain 
D. V. 491 werden nachftehend die Beftimmungen für den È 
lehrkurs 1906 der Kriegsſchüler befanntgegeben. 


Beginn und Dauer des Kurſes. 

1. Der Schießlehrkurs findet in der Beit vom 6. mit 18. 4 
tember jtatt. 

Das Quartiermaderfommando der Kriegsſchule trit # 

4. September, die Kriegsſchüler unter Führung eines Inſpek 

offizier8 treffen am 5. September auf dem Truppenübungr4 

Lechfeld — Station Klofter Lechfeld — ein; diefe teje # 

19. September nah Münden zurüd. | 


Lehrplan. | 

2. Der Lehrplan des Kurjes umfaßt Schulichießen, einige Lunt 

im gefechtsmäßigen Schießen, Cntfernungsfdagen und Gu 

nungömefjen; bei allen Übungen ift die Erziehung der Kriegſchün 

zu ihrer fpäteren Verwendung in der Schießausbildung und je" 
leitung befonders im Auge zu behalten. 
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Stammabteilung der Militär-Schiekichule und Verftärkung. 
Zur Durchführung des Lehrfurfes beordert die Militär-Schiep- 
dule dag notwendige Perjonal der Stammabteilung. 

Zu deren Verſtärkung find abguftellen: 

I. von der Srieg3{chule: 

2 Inſpektionsoffiziere — hiedon 1 als Hilfslehrer —, 

1 Sanitatsunteroffigier und 

25 Mannſchaften (Ordonnanzen) ; 

L aus den SYnfanterie-Regimentern und Ydger-Bataillonen: 

a) 6 Oberleutnant oder Leutnants als Hilfslehrer. 

Die Kommandierung geeigneter Offiziere ift von der 
Militar-SGdiepfdule am 20. Juli beim Kriegsminiiterium 
zu beantragen. 

b) vom I. und Ill. Armeekorps nad) Anordnung der General: 
kommandos je 

4 Sergeanten oder Unteroffiziere, 
5 Gefreite (darunter 3 mit guter Handichrift), 
1 Horniſt und 
33 Ynfanterijten ; 
bom Il. Armeekorps nach Anordnung des Generalfomman: 
dos (nur bon den rechtsrheiniſchen Truppenteilen): 
1 Sergeant oder Unteroffizier, 
1 Sanitätsunteroffizier, 
1 Gefreiter und 
11 Infanterijten; 
c) außerdem vom I. und II. Wrmeeforps je: 
1 Unteroffizier und 
5 Ynfanterijten 

zur Reinigung der verſchoſſenen Munition 2c. 

Die Stammabteilung, die Hilfslehrer und die unter II b 
und c aufgeführte Verftarfung haben im Laufe des 3. September 
auf dem Truppenübungsplage Lechfeld einzutreffen und bis ein- 
lei 18. September (19. September Rückreiſetag) dort zu 
leiben. 

Uniwahl, Eintreffen, liberweifung, Belleidung nnd Ausrüftung, 
Marichangelegenheiten und Gebührnifie. 
L Die Feſtſetzungen in D. VB. 28 finden mit folgenden Änderungen 

Anwendung: 

Die Koſten für die Hin- und Rückreiſe der Offiziere werden 
don der Militär-Schießſchule gezahlt; es ſind deshalb die Reiſe— 
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rechuungen hiefür von den Zruppenteilen zu fertigen und 
Militär-Schießſchule jogleid) beim Kursbeginn zu jenden. 
Mit Rüdfiht auf die Entlaffung zur Referde find iä 
fommandierte Unteroffiziere und Mannfchaften von der I 
Schiepidule nur bi zum legten Kommandotag (ausſchließ 


Jtüdreifetages) zu befoldent. 


Die Berpflegungsgebührnifje werden für die Hin- un 
marjchtage von den Zruppenteilen, vom 1. mit legten Kom 
tage nad) dem Sage für den Truppenübungsplat Lechie 
der Militär-Schießfchule für Rechnung des Kapitels 12. 
und angefordert. 

Die Koften für die Milttärfahrfarten vom Stande: 
Stlofter Lechfeld haben die Truppenteile vorzuſchießen u 
Grund eines Korderungs-Nachweiles, der die ſämtlichen in 
eines Truppenteils ertwadjfenen Koften umfaßt und auf dit 
der Militär-Schießſchule abquittiert ift, fogleid bei Begiq 
Kurſes von der Militär-Schießſchule ſich erfegen zu m4 
die Riicreije werden die Fahrkarten von der Militär! 
ſchule gezahlt. 

Sind Fahricheine nötig, fo find fie mit Der Bemerh 
verjehen: 

„Die Koften find bei der Adminiltration der Militär: gi 
anftalten anzufordern“. 

Die Anipektionsoffiziere fowie die Kähnriche, der za 
unteroffizier und die Mannfchaften der Striegsfchule blew 
während des Schießlehrkurſes in der Bejoldung und Beri 
der Striegsfchule, die aud) die Quartierbefdeinigung für iei 

Die Diener der 2 Inſpektionsoffiziere werden von 
litär-Schießſchule wie die VBerftärfungsmannfchaften betr 
verpflegt. | 

Das für die Bekleidung und Ausrüftung uſw. der 
{hitler Erforderliche wird die Kriegsſchule in Verbindu 
der Militär-Schießſchule regeln. 

Die Militär-Schießfehule fordert alle durch den Sdi 
furs veranlaßten, von ihr gezahlten Mehrkoſten nad) dei 
endigung bei der Adminiftration der Militär-Bildungsanital 


Unterkunft und Belöftigung. 


Die Unterkunft, die in Barackenquartieren ftattfindet, m 
der Kriegsſchule für ihre Angehörigen in Berbindun 
Nommandantur des Truppen-Übungsplages Ledjeld, ! 
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Militär-Schießſchule für die übrigen am Schießlehrkurſe Beteilig- 
ten geregelt; die Militär-Schießihule trägt fiir die gefamte 
Beföftigung Sorge. 

Munition. 
Für die Fähnriche der Fußtruppen (ausgenommen diejenigen der 
rtillerie) wird S: Munition, für die übrigen Munition 88 bereit: 


kt. 
Bon der auf Seite 57 der D. B. 494 unter Biff. 1 feftgefegten 
menzahl werden für jeden Kriegsſchüler gefordert: 
a) Durch die Kriegsſchule: 
30 Icharfe und 50 Plakpatronen; 
+b) Durd die Milittär-Schießichule: 
70 jharfe und 450 Blatpatronen, 
a » D Revolver-Plabpatronen. 
Zum Anfciegen der Gewehre werden durd) die Kriegsſchule im 
m 450 ſcharfe Patronen S gefordert, die von der aus b fid er- 
den Summe abzuziehen find. 


isch. v. Horn. 


1919. Münden 14. Juli 1906. 
gsminiftertum. 

eff: Friedens⸗Beſoldungsetats 

k die Truppen ufw., gültig 

om 1. April 1906. 

Rie vom 1. April 1906 an gültigen Friedens-Bejoldungsetats 
Me Truppen uſw. werden durch die Bentralabteilung des Kriegs- 
Heriums verteilt werden. 


‘Seh. v. Horn. 


12509, München 14. Juli 1906. 
tasminifterium. 

tår Berwaltungs Abteilung. 

teif: ‚Anderung der Marichgebührnis- 

wridrift (D. B. 88). 

In der Marfchgebührnisporichrift (D. V. 88) find folgende Ände— 
gen handichriftlih vorzunehmen : 

Seite 3, $ 1, Ziffer 2 ift am Schluß Hinter dem Worte „Zeug: 
ſergeanten“ hinzuzufegen: „Oberfeuerwerfer, Feuerwerker und 
Unterzahlmeifter“. 
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Il. Seite 6, § 4, Bitter 5 (Leftur 4,6), vorlette Zeile ift ar 
. 9c und d“ zu jegen: „Bd) und o)”. 

IM. Seite 8, 8 7, Biffer 1, Abſatz 5 find unter a. und b. je ir 
erjter Zeile die Worte „Oberfeuerwerker“ und „Feuerwe 
nebit zugehöriger Anmerkung *) zu ftreichen. 

IV. Seite 26 in dev überſchrift zu § 27, dann Seite 27, § 27, 31 
und bei dem Randvermerk daſelbſt ift hinter dem Worte . 
ärzte” ein Komma zu jegen und darnad einzuschalten f 


apotheker“. 
Deckblätter werden nicht ausgegeben. 
Bucher. 
Rr 12589, Münden 14. Jul 
Rriegsminifterinm. 


Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 


Betreff: Ausgabe der Vorſchrift für 
die Ynitandbhaltung und Vermal- 
tung der Waffen und des Materials 
bei den Mafchinengemehrtruppen. 

Die Vorſchrift für die Ynftandhaltung und Verwaltung der $ 
und des Materials bei den Mafchinengewehrtruppen (Me. ©. 
wird alg D. B. 35 den beteiligten Dienftesstellen zugehen. 


Seither. 


Vivtizen. 


Turd die Bentral-Abteilung des Kriegsminiften 
werden verteilt werden: 





Dedblatt Nr 26 zum Anhang zur Unterfuchungs und Abnahmevorjch 
neue Gejditgrohre der Fußartillerie (D. VB. 54). 


Formulare für Rentenliiten, Rentennadliften und Anträge auf Xa 
gung von Alterszulagen auf Grund des Mannſchafts⸗Verſorgungs-Geſetze 
31.5. 06 können bei der Lithographiichen Offizin des Kriegsminifteriums | 
lich bezogen merden. 

Tiefe Formulare eignen fih unter entiprechender Abänderung oder © 
zung auch zu Anträgen auf Neufeititellung der Berforgungsgebührnitie | 
$ 45 Nr 1. 2 und 5 Gei./06. 
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Königlig Soycrifges kKriegsminiſterinm. 





AG 27. 21. Juli 1906. 


It: 1) Stiftung; 2) Militäretat für das Nechnungsjahr 1906; 3) Abände- 
1g der Anlage B der Eiienbahn-Verfehrsordnung; 4) Waſſerfäſſer aus 
am nidelplattiertem Stahlblech; 5) Unterfunft der R. Preuß. Armee; 

oten. ; 


Jerordnungs- Blatt, 





312. München 21. Juli 1906. 
Sminittertum. 
th: Stiftung. 


Jm Namen Heiner WMajeftat des Ronigs. 


žene Majejtat Kaifer Franz Jofeph I. von Äſterreich haben 
nhaber des 13. Ynfanterie-Regiments dem Offigierforps desſelben 
lih der Jahrhundertfeier des Regiments ein Kapital von 5000 K 
endet, dejjen Zinjen nach Ermefjen des Regimentsfommandeurs 
emeinniigige Zwecke des Offizierforps oder für einzelne Offiziere 
mdet werden follen. 


Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König- 
Bayern Verweſer, haben durch Allerhöchſte Entichliegung 
A. D8. Mts. die Staatliche Genehmigung zur Entſtehung diefer 
Ung zu erteilen geruht. 


Frh. v. Horn. 
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Nr 12829, Münden 21. Juli 1 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Militäretat für das Rechnungs: 

jahr 1906. 


Im Mamen Feiner Majeflät des Ronigs. 
Seine Königlihg Hoheit Pring Luitpold, des Kod 
reihs Bayern Verwefer, haben inhaltlid) Allerhöchiter Cuid 
Bung vom 11. Juli 1906 Allergnädigft zu beftinmen geruht, dary 
der Wirfung vom 1. April 1906 

a) die Offiziere, Ganitatsoffigiere und oberen Beamten der Wii 
verwaltung aus ihrem Gehalte, 
die auf etatmäßigen Friedensftellen verwendeten Offiziere 4 
zur Dispofition aus ihrer Penfion und Dienftzulage 
5 g von je 10 æ. diejer Bezüge zum Unterftligungsiond | 
Offiziere uſw. des Friedensftandes zu leiften haben, 

b) die nod) im aktiven Dienftftande befindlichen Offiziere um 
Mitglieder des Mtilitar-Witwen- und Waijenfonds find u 
Grund des § 26 des Reichsgeſetzes vom 17. Juni 18i 
der bayerifden Ausführungsbeftimmungen dazu auf die X 
Hinterbliebenen-Verforgung verzichtet haben, die Taren um 
träge zu diefem Fonds gemäß § 3 der Allerhöchften Sed 
nung vom 23. Auguft 1887 (BV. Bl. ©. 327) auf der Grun 
jener Gehaltsſätze zu entrichten haben, die fir die einzelnen > 
grade big 31. März 1996 etatmäßig waren. 


Die vorſtehende Allerhöchite Entichliegung wird mit olga 
Bemerken befanntgegeber: 

1. Die Berechnung der Beiträge gum Unterjtiigungsfonds ir Ñ 
ziere ufw. des Friedensftandes hat aus den monatliden 
haltsbetrdgen in der Weife zu erfolgen, daß fiir dem dur 
Zehnteilung fic) ergebenden Gehaltsbruchteil volle 5 zu a 
richten find (vgl. Verordnung vom 7. November 1875 Nr i 
— B. Bl. ©. 425 —). Gs miiffen fohin 3. B. aus einen X 
halte von 6552 v. von der 546 4. betragenden Monat 
hoxX 5d = 2 M 7TH 5 Fondsbeitrage geleijtet werden. . 

2. Die Beftimmungen über die Beitragspflicht zu den bayer 
Militärfonds während des Kriegsverhältniſſes — Anlage ue 
Nr 4 der Beltimmungen zum Bollguge der Kriegsbeſoldungem 
ichrift im Bereiche der bayeriſchen Militärvermaltung. * 
ſchnitt IT — erleiden hiernach finngemäße Änderung. | 


Sch. v. Gorn, 


ud. 
[69 XI. 


nutmadung, die Einführung der Eiſenbahn-Verkehrs- Ordnung 
in Bayern betreffend. 


8. Siealsminiherium für Berkehrsangelegenhriten. 


die Anlage B zur Eijenbahn:Berfehrs-Ordnung (Geſetz⸗ und 
dnungsblatt 1899 S. 1075) wird in nachftehender Weile abge- 


t: 

Bei Nr. XXXVa im Eingange: 

a) bei Ziffer 4 wird hinter dem erften Worte „Nitrozellulofe“ 
eingefügt: (aud) in orm von Geweben); 

b) die Biffer 5 erhält folgende Faffung: 

5. Folgende Schieß- und- Sprengmittel, foweit fie nicht 
unter die Beitimmungen der Nru. XXXVd und XXXVe 
fallen: 

Scie: und Sprengpulver (Schmarzpulver) 
und ähnlihe Gemenge, wie Lithotrit und der foge: 
nannte brennbare Salpeter; Holgpulver, bejtehend 
aus einem Gemenge von nitriertem Holze, daS Durch die 
Nitrierung eine Gewidtsvermehrung von höchſtens 30 Pro- 
zent erfahren hat, und von falpeterfauren Salzen mit 
oder ohne Zufag von ſchwefelſauren Salzen, unter Aus- 
Ihluß der chlorfauren Salze, rauchſchwache gelati- 
nierte Nitrozellulofepulver und nitroglyzerin: 
haltige Nitrogellulofepulver ohne Bujak anderer 
Crplofivitoffe; Plaftomenit (ein aus Nitrozellulofe durch 
Zujammenjdmelzen mit feften Nitroverbindungen herge- 
ſtelltes Pulver); famtlid aud in Form von Kar 
tujden; 

c) bet Ziffer 6 wird vor den Worten „jofern diefe Patronen” 
eingefügt: 
Patronen aus Gemifden von hidjtens 80 Pro: 
zent Kalium:, Natrium: oder Ammonium: Per: 
dlorat mit Nitrokohlenwaſſerſtoffen der aroma: 
tiiden Reihe und Bellulojenitraten, Koble, 
Koblenwafferjtoffen oder Kohlehydraten in Ver: 
bindung mit allen Salpeterarten, Patronen aus 
Gemifdhen von hidftens 80 Prozent Kalium- 
oder Matrium-Chlorat mit Mitrofohlenwafjer- 
ftoffen der aromatijden Neihe und Bellulofe- 
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nitraten, Kohle, Kohlenwaſſerſtoffen oder» .4 
hydraten mit allen Salpeterarten (ausgent 
men Ammoniaflalpeter),. 

2. In Nr. XXXVe wird eingefügt: 

a) hinter dem mit „Roburit (lav beginnenden Abfate: 
Wetter-Roburiten und Gefteins-Roburiten | 
mengen von Wmmoniaffalpeter, Kalifalpeter, Zrum 
(uol, Mehl, Pilanzenpulver, Holzkohle, Magnet, b 





ſalz, Galmiaf, Alfalibicarbonat, Alkalioxalat, xı: 
permanganat - - mit oder ohne Zufaß von gepul 
Aluminium —, bei denen der Gehalt an Ammor 
peter nicht unter 65 Prozent finft, der Gehalt an žo 
trotoluol 15 Prozent, an Aluminium 3 Proger s 
überfteigt), 

b) hinter dem mit ,Gefteind-Wejtfalit C” beginnenden Arq 
ferner Cahücit, ein zu feiten Patronen geprest: 
menge von Kalifalpeter (50 bis 70 Prozent), Rus 
deften3 8 Prozent), Schwefel, Zellulofe und Cre 

3. Hinter Nr. XXXVe werden folgende neue Nummern eingera-4 
| XXXVd. 

a) Rauchſchwache, gelatinierte Nitrozellnid 
pulver und nitroglygeringaltige Nitrozellull 
pulver — aud) in Gorm von Kartujden — werd 
abweidjend von den Borjchriften unter XNAVa weg 
förderung durch Die heritellenden Fabriken zugim 
wenn bon einem vereideten Chemiker befcheinigt ft X 
fie nachſtehenden Anforderungen ent}preden: 

1. Die zur Heritellung des Pulvers verwendete N 
zellulofe muß befter Beichaffenheit fein m * 
genden Stabilitätsbedingungen geniigen: l 

a) die Abſpaltung von Stidoryd bei 132 
darf für ein Gramm Nitrozelluloſe 7 
mehr als 2,5 Kubikzentimeter betragen 

b) Die Verpuffungstemperatur der Nitrozeil--! 
muß iber 180° C liegen. 

2. Das verwendete Nitroglyzerin muß von beier * 
Ichaffenheit, insbefondere vollftändig ſäurefrei N 

3. Das fertige Pulver muß gut durchgelatiniert ! 
und Hinfichtlic der Verpuffimgstemperatur wd" 
Stabilität folgenden Anforderungen entipredel 
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a) Nitvozellulofepulver müſſen eine Verpuffungs- 
temperatur bon mindejtens 170° C haben 
und bei der Stabilitätsprüfung bet 132° C 
mindeftens 3 Stunden erhitt werden fünnen, 
ohne Deutlich erfennbare vote Dämpfe ab- 
zufpalten; 

b) Nitroginzerinhaltige Nitrozellulojepulver müſ— 
fen eine Berpuffungstemperatur von min- 
deſtens 160°C Haben und bei der Stabilitats- 
prüfung bei 120° C mindeftens einundeinhalb 
Stunden erhitt werden können, ohne deutlich 
erfennbare rote Dämpfe abzuſpalten. 

4. Nitrozellulojepulver und nitroglyzerimhaltige Nitro: 
zellulofepulver dürfen bet der Trauzlichen Bleiblod- 
probe im Vergleiche mit einem nitroglyzerinhaltigen 
Nitrozelluloje - Würfelpulver von 2 Millimeter 
Seitenlänge, dag einem abgenommenen Würfel- 
pulver der Heeresvertwaltung entſprechen muß, eine 
höchſtens 10 Prozent jtdrfere Ausbauchung ergeben 
al Diejes. 

Die näheren Beftimmungen über das bet Prüfung 
der Pulver und ihrer Ausgangsitoffe anzumendende 
Verfahren werden durch das K. Staatsmintitertum 
für Verfehrsangelegenheiten getroffen. 


(2) Pulver, die diefen Anforderungen entjprechen, find 


J! 


bei der Beförderung - - aud) wenn fie in Form von 
Startujchen aufgegeben werden — in hölzerne haltbare 


und dem Gewichte des Inhalts entſprechend Starke Kiſten 
oder Tonnen, deren Fugen fo gedichtet find, dak ein 
Ausſtreuen nicht ſtattfinden fann, und die nicht mit eifernen 
Reifen oder Bändern verjehen find, felt zu verpaden. 
Statt der hölzernen Kiſten oder Tonnen fünnen aud 
aug mehrfachen Lagen jehr ftarfen und fteifen, gefirnigten 
PBappdedels gefertigte Fäſſer (ſogenannte amerifanijche 
Fäſſer), verwendet werden. Die Behälter dürfen feine 
eijernen Nägel, Schrauben oder fonjtige eijerne Befeiti- 
gungsmittel haben. Metallene Packgefäße find nur zuläſſig, 
wenn ihr Verſchluß fo beſchaffen ift, dag er gwar voll- 
ſtändig Dicht ift, jedoch im Falle eines Brandes dem 
Drude der fidh im Innern entwickelnden Pulvergaſe nad- 
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geben fann. Die Behälter müjlen mit der deri 
baltbaren Aufſchrift „Rauchſchwaches Pulver” verehen 


(s) Es ift verboten, jolde Pulver mit fprengfrct 
Biindungen zufammen in denfelben Wagen zu rerl 
Die Verladung darf nidt von den &üterböden 
Güterſteigen aus erfolgen. 


(4) Bei der Weiterbeförderung von Teilient. 
der unter vorſtehende Beſtimmungen fallenden v 
ſchwachen gelatinierten Pulver durdy andere Abjenda 
die heritellenden Fabriken fann von der Beiden 
eines vereideten Chemikers abgejehen werden, wern 
dem Abjender auf dem Frachtbrief erflärt wird, dar 
Pulver oder die daraus gefertigten Kartuſchen ema 
prüften und bejcheinigten Lieferung entftammen | 
Erfordern ift dies glaubhaft nachzumeijen. | 


XXXV e. 

u) Scießmittel in Metallhüljen jomi: 
dDurchgelatinierte Pulvergewebe und daran: 
geftellte Fabrikate werden in Srachtftüden. M 
Bruttogewicht 200 Kilogramm nicht überfteiger d 
unter folgenden Bedingungen befördert: 


a) Die Schiegmittel find in dichte Beutel zu füller 
das Verftauben und Ausftreuen verhindern. 2 
Beutel find in Metallhülfen zu bringen, deren X 
ſchluß jo beichaffen fein muß, daß er gwar vole 
ift, jedoh im Falle eines Brandes dem Drudt 
fih im Innern entwidelnden Pulvergaſe nodd 
faun. Die Menge des Schießmittels in jedem ïX 4 
darf nicht mehr als 1 Kilogramm, die damit be 
Hülfe nicht mehr als 1,5 Kilogramm wiegen. p 
Durd)gelatinierte Bulvergemebe und daraus bergeri 
Sabrifate werden ohne Metallhülſen befördert. 4 
fann der Dichte Beutel wegfallen, wenn die *° 
mit Zinkblecheinſatz verfehen find. 


Die Metallhiilfen mit Schiegmitteln oder die vad 
fiheren Beutel mit Pulvergeweben find in me 
arbeitete Holzkiſten zu berpaden, deren geringite =" 
ttärfe nach) folgenden Stufen zu bemeffen iit: 





b 


— 


e 


d 


€ 


—f 


— 


— 
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Bruttogewicht der Kiſte geringfte Wandſtärke 

bis 5 Stilogr. einfchl. 7 Millimeter, 
über OSilogry. „ 50 , ” 12 ” 
~» 50 p , 100, ” 15 a" 
„w 100 , #, 150, » 20 ” 

» 150 , » 200 , » 25 „no 

Bei Kiſten mit Zinkblecheinſatz darf die Wandſtärke 
der Holgfifte um 5 Millimeter, jedod) niemals auf 
weniger ald 7 Millimeter vermindert werden. 

Etwa leer bleibende Räume find mit Pappe, 
Bapierabfällen, Werg, Holgwolle oder Hobelſpänen 
— alles völlig troden -— derart feft auszufüllen, daß 
ein Schlottern in der Kiſte während der Beförderung 
ausgejchloffen ift. 

In einer Kifte dürfen weder verjdiedenartige Shieh 
mittel, nod) Schiegmittel mit anderen Erplojivftoffen 
gujammengepadt werden. Jn einem Eijenbahnmagen 
dürfen nur Schiegmittel derjelben Art mit einem Höchſt⸗ 
gewichte bon 200 Kilogramm befördert werden; Die 
Beiladung von Erplofivftoffen ift ebenfalls unzuläflig. 
Die Annahme zur Beförderung fann hiernad) befdranft 
werden. Yeder Kifte mit Schiegmitteln muß ein be- 
jonderer Frachtbrief beigegeben werden, der feine 
anderen Gegenſtände umfajjen darf. 
Die Kijten dürfen durch eiferne Nägel nur verichlofjen 
werden, wenn diefe gut verzinkt find. Die Kiften find 
mit einer den Inhalt deutlich kennzeichnenden Auf: 
Ihrift zu verjehen. Außerdem find fie mit einem 
Blombenverjchluß oder mit einem auf zwei Schrauben: 
föpfen des Deckels angebradjten Siegel (Abdrud oder 
Warte) oder mit einem über Dedel und Seitenwände 
der Kiſte geflebten, die Schutmarfe enthaltenden Zeichen 
zu verfehen. 
Der Abjender hat im Frachtbrief eine von ihm unter- 
zeichnete Erklärung abzugeben, worin auc) das Zeichen 
der Plombe, des Siegels, der Giegelmarfe oder der 
Schutmarfe angegeben ift. Die Grflärung Hat zu 
lauten: 
„Der Unterzeichnete erklärt, daß die zu diejem 
Frachtbriefe gehörige, mit dem Zeihen...... .. 
verjdlofjene Sendung in bezug auf Beichaffenheit 
und Derpadung den in der Anlage B zur Verkehrs: 
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ordnung unter Nr. XXXVe getroffenen Refur 
gen entipricht.“ 

4. Yu Nr. XXXVI werden im Eingange der als Abjchnittst 

nung dienende Buchftabe A und der ganze Abfchnitt B ge‘ 

Dd. Die Mr. XLIIa erhält folgende Faſſung: 

XLIa. 

Zündbänder, Ziindblättchen (amorces) und por 
nifhe Rnallforfe, deren Biindmijdung aus Kalium 
amorphem (rotem) Phosphor und Gummi befteht, unt 
nadjtehenden Beftimmungen: 

1. Zündbänder und Biindblattdhen find zu höchſtens e 

Zündpillen — die im ganzen nicht mehr als 0,5 t 

Biindmaffe enthalten dürfen — in Pappfchadteln uw 

paden. Höchſtens je 12 Echachteln find zu einer Ho 

vereinigen und höchſtens je 12 Rollen gu einem fetten 
mit Papierumfdlag zu verbinden. 

2. Pyrotechniſche Knallkorke müſſen mindeſtens 2 Jenn 
hod) und 11/2 Zentimeter breit fein. Sie Dürfen hə 

0,8 Gramm Zündmiſchung enthalten, die in eine X. 

des Korkes vertieft eingelaffen fein muß. Sie find in 

ſchachteln zu höchſtens je BO Stüd zu verpaden. Hö 
je 10 ſolcher Schachteln ſind mit Papierumſchlag zu 
feſten Pakete zu vereinigen. 

3, 4 und 5 wie bisher Ziffer 2, 3 und 4. 

6. In Nr. XLIVa Abſ. (1) erhält der fünfte Sat folgende ğa 
In diejen Behältern dürfen fidh teine leicht brennbaren X 
padungsftoffe wie Sägefpäne, Torf, Stroh, Heu bein 
Holzwolle ift zuläflig. 

Die Anderungen unter Ziffer 1 lit. b, Biffer 3 und 4 treten í 
1. Oftober d. X., die Übrigen Änderungen jofort in Kraft. 
Minden, den 9. ult 1906. 
u. Franendorfer. 


Nr 12937. Münden 21. Juli 1% 
Kriegsmimniiterium. 
Betreff: Abänderung der Anlage B der 
Eiſenbahn⸗Verkehrsordnung. 
Vorſtehende Bekanntmachung des K. Staatsminiſteriums fiir Š 
kehrsangelegenheiten wird der Armee bekanntgegeben. 


Sch. D. Horn. 
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12725. Münden 21. uli 1906. 
eqaminifterium. 
izinal⸗Abteilung. 


reff: Waſſerfäſſer aus geitanztem, 
nickelplattiertem Stahlblech. 


Für Neubeſchaffungen gelangen für Krankenwagen und Truppen- 
dizinwagen Waſſerfäſſer aus geſtanztem, nickelplattiertem Stahlblech 
Einführung. 

Für dieſe Fahrzeuge vorhandene hölzerne Waſſerfäſſer werden 
gebraucht. 


J. V. 
Dr Hofbauer. 


13220, Münden 21. Yuli 1906. 
iegsminiſterium. 

talung für Allgemeine Armee Angelegenheiten. 

treti: Unterkunft der R. Preuß. Armee. 


Nad) einer Bekanntmachung des K. Preuß. Kriegsminifteriums 
ter Nr 178 des Armee-Verordnungsblattes Nr 19 wird der Stab 
Ò das I. Bataillon des Deutih- Ordens: Infanterie-Regiments Nr 152 ° 
"n 1. Oftober 1906 von Deutſch-Eylau nah Marienburg verlegt. 


J. B. 
K. Schoch. 


Notizen. 


Turd die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums 

werden verteilt werden: 

keeblätter Ne 1—11 zur AusrüftungsNachmeilung für eine unbefpannte 
Batterie (ichwere Feldhaubigen) der Feitungsartillerie (D. B. 9); 

Tedblätter Ne 1—13 zur Vorſchrift für die Anlage und den Betrieb der Kriegs⸗ 
verpflegungsanitalten (D. B. 163); 

merung Nr 1 zu „Bemerkungen und Zufäge” zur D. V. 279 B; 

Tedblätter Nr 329—361 zur Unterfuhungsvorichrift fiir gebrauchte Geſchütz 
tobre der Fußartillerie (T. V. 504); 

dehlaner Rr 34—37 zum Anhang zur Unterſuchungsvorſchrift für gebrauchte 
Seihüßrohre der Fußartillerie (D. V. 504). 
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Der K. Generalitab hat die Turchiicht des Beitandes der Armee-Biblie! 
deren Schließung vom 15. Auguft mit 15. September 05. JS. fomie die Ë 
lieferung der ausgeliehenen Bücher und Karten yum 10. Auguft verfügt. 


Die im Reichs-Eifenbahn-Antte neu bearbeitete Überfichtstarte der Ci 
bahnen Deutidlands in 6 Blättern nebit Verzeichnis der deutichen Giiental 
‘ftationen und ihrer Verwaltungen fann zum Preiſe von I A, die ebente 
neu bearbeitete Sammlung von Überjichtsplänen wichtiger Abz weigungsitat:sa 
der Cifenbabnen Deutichlands zum Preife von 1 A durch den Budtıı 
(Verlag von Mar Paih, Königlicher Hofbuchdruder, Berlin SW. Xia 
itraße 50) bezogen werden. 

| 


‘ 





Berordnungs- Blatt. 


7. Anguf 1906. 


It: 1) u ärztlicher Zeugniſſe für ——— Deutſche im 
Hand; 2) Das Ererzier-Reglement für die an ) Operations: 
her und Dausmart beim Operationsfurs für 

heile über TYnvaliden- und Stranlenverficherungsbeiträge; 5) Die Belet 
ig der Hilfsboten- und Amtsdienerftellen bei den NRentämtern; 6) Feit 
ung der Entfernung auf dem Landwege bei Erfundungsretien; 7) Marſch⸗ 
bihrniiie; 8) Servis; 9) Notizen. 


= 
ao 
oe 








nd 


— 
Ld. J. Nr. 16452. 
Rt. 13222, 


R. Staatsminifierinm des Innern 
und 


$. Sriegsminifterium. 
An die Erjaßbehörden. 


Nachſtehend wird eine im Zentralblatt für das Deutiche Reich 1906 
86.930 enthaltene Bekanntmachung des ReichSfanglers vom 
Suni 1906 veröffentlicht. 

Ninden, den 24. Juli 1906. 


Dr. Graf von Feilißſch. Schr. ven Gorn. 


reff. Ausftellung ärztlicher Zengniffe für 
mtsrpflihtige Deutfche im Ausland. 


ilitärärzte; 4) Forderungs⸗ 


—— 


Bekanntmachung. 

Dem praktiſchen Arzte Dr. Adolf Stöcker in La Pa ü 
Grund des § 42 Biff. 2 der Wehrordnung die Ermächtigung 
worden, Beugniffe der im § 42 Biff. 1a bid c ebendafelbjt el 
Art über die Tauglichkeit derjenigen militärpflichtigen Deutider 
guftellen, welche ihren dauernden Aufenthalt in Bolivien haben. 
Berlin, den 27. Juni 1906. 


Der Reid slang ler. 


Sm Auftrage: 
Inf. 






Nr 14090. Münden 7. Aug 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Das Ererzier-Reglement für 
die Infanterie. 
Für diejenigen Sruppenteile, die nod) mit Gewehr s 
Anlage: gerüftet find, gelten die in der Anlage enthaltenen Anden 
— Ererzier:Reglements für die Infanterie 1906. 


Sch. v. Horn. 


Nr 9373. Minden 7. Mugu 
Rriegsminifterium. l 
Betreff: Operationsdtener und Haus 
wart beim Operationskurs fitr Mili- 
tärärzte. 
Die Friedens: Sanitätsordnung ift Handjchriftlich wie | 
ändern: 
Seite 808 Beil. 93, § 3,5 Abf. 1, Beile 2 von „dem“ an und 
zu ftreichen und dafür zu feßen: 
„beim SOperationsfurs ein Unterbeamter ald Op 
diener und Hauswart etatinäßig angeftellt.~ 
nad) § 3,5 Abf. 1 einzufügen: 
„Für denfelben ift vom Borftand des Operationsh 
Benehmen mit der Storpsintendantur eine Dienjta 
aufzuftellen. 
Die Anftellung des Operationsdieners und Hau 
erfolgt nad) Maßgabe der „Srundjäge für die Bert 


Subaltern- und Unterbeamtenftellen bei den Reihs- und 
StaatSbehörden mit Militäranwärtern“ durch das Kriegs- 
minifterium: fiehe „Vorbedingungen für die Bewerbung um 
die den Militäranwärtern in der bayerijhen Militärver- 
waltung vorbebaltenen Stellen“ (Beilage zu Anlage J Mb- 
ſchnitt G der Anftellungsgrundjäge). Ym übrigen finden 
auf den Operationsdiener und Hauswart die im Anhang 
sur FF. ©. O. enthaltenen Beitimmungen über die Lazarett- 
unterbeamten finngemäße Anwendung.“ 

820 Spalte 2, H. vor „Heizer“ einzufügen: 

hauswart beim Operationsfurs |. Operationsdiener.” 

28 Spalte 1 nad Beile 11 v. o. einzufügen: 

CperationSdiener und Hauswart beim Operationsturs für Mili- 

irärzte 808.” 


Sch. dv. Horn. 


B90. Münden 7. Auguft 1906. 
Smintiterium. 

ff: Forderungsnachweiſe über 

baliden- und Stranfenverfiche- 

ıgöbeiträge. 

in dem durch Erlak vom 18. Mai 1900 Nr 6698 — V. BI. 
275 — vorgefdriebenen Mufter ift die Spalte „der wirkliche 
Sverdienft beträgt einjchließlich der in Geld umgeredneten Natu- 
lige’ durch folgende Spalten zu erſetzen: 


















Die im voraus für Woden 
Vierteljahre etwa vereinbarte felte 

bare Vergütung (§ 34 Abi. 3 des 

Inv. Berf. Gef. v. 1a 7. 99) beträgt auf 


ein 
Pf. 


htliche Arbeitsverbienft ainſchließ 
b Geldwerts der Naturalbezüge 
het ſich für den Arbeitstag auf 


M | Bf 





Ferner ift in Spalte „Bemertungen” des Mufters in der zweiten 
elung vor dem Wort „Wochen“ die Zahl „13“ durch „26“ zu 
en. 


Sch. &. Horn. 
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Abdrad. | | 
Nr. 16540. | 
An die R. Regierungen, Kammern der Finanzen, 
Rentamter. 


K. Stanteminikerinm der Finanzen. 


Das Staat8minijterium der Finanzen fieht fidh veran 
Abänderung der Beitimmung in Ziff. 2 Abf. 2 der Entidlies 
7. Juni 1904 (Fin. Min. BL ©. 100) zu verfügen, daß bid auf 
die Aufnahme, Enthebung oder Entlaffung fowie eine etwaige 
zung der Hilfsboten der Rentämter unmittelbar durd das E 
minifterium der Finanzen erfolgt. Hiebet fünnen im 
auf § 18 Biff. 3 der Grundjdge für die Bejeßung der Ste 
Milttäranwärtern (Gef. u. BO. Bl. 1882 ©. 516) als Hilfeb 
nächft nur Unteroffiziere Berüdfichtigung finden, die mindeftens 
in dem Heere oder in der Marine aktiv gedient haben und die 
. dem nad) Wbleiftung der vorgefchriebenen jechSmonatlichen inich 
rijden Beichäftigung bereits in der Bewerberlifte für Rentam 
ftellen vorgemerkt find. Da zurzeit eine ausreichende Anzatl 
Militäranmwärter für Hilfsbotenftellen zur Verfügung fteht, 
Gefuche von Bewerbern, welche diefe Vorbedingungen nicht erfüllt 
big auf weiteres eine Berüdfichtigung nicht finden. 

Die bei den Regierungsfinangfammern für Hilfsbotenitell 
gemerften Bewerber find algbald zur Kenntnis des Miniſteriu 
bringen und aud) etwaige weitere derartige Gefuche, welde 
Regierungsfinangfammern einlaufen, fofort dem Gtaatsmini 
der Finanzen vorzulegen. 

Ym übrigen ift zurzeit auch für die Rentamtsdienerftellen 
große Anzahl von Militäranmwärtern, welche eine mindeftens y 
jährige aktive Dienftzeit gurildgelegt haben, vorgemerkt, dab bel 
darf für viele Jahre gededt ift. Mit Rüdficht hierauf werda 
Rentämter angewieſen, weitere Militäranwärter, welche ihre U 
lung als Rentamtsdiener anſtreben, vor der Zulaſſung zur inja 
toriſchen Beſchäftigung darauf aufmerkſam zu machen, daß für it! 
abfehbare Zeit teine Ausficht befteht alS Rentamtsdiener oder 1 
nur al8 Hilfsbote angejtellt au werden. 


Münden, den 3. Juli 1906. 
son Pfaff. 


Die Belegung der Hilfsboten- und Amtsdienerftellen 
et den Rentämtern betr 















3931. Münden 7. Auguft 1906. 
miniftertum. 
ir Verwmaltungs-Wbdteilung. 
eff: Feſtſtellung der Entfernung auf 
m Landwege bet Erkundungsreiſen. 
Der Feititellung der Entfernung zur Berechnung der Fubrfoften 
nur fahrbare Wege zugrunde zu legen. Solche Wegitreden, 
um Swe der Erfundung einzelner Geldndepuntte außerhalb 
jahrbaren Wege zu Fuk oder auh im Wagen zurüdgelegt 
en, bleiben bei Feftftellung der zu verglitenden Entfernung außer 
xt. 

Bucher. 


$232. München 7. Auguft 1906. 
asminiftert um. . 

a Verwaltungs Abteilung. 

tit: Marſchgebührniſſe. 

Es entipricht der Beſtimmung in 8 9,1 der Marijchgebührnis- 
chrift (D. B. 88), wenn die in den Nachmittagftunden im Bezirks- 
Muartier uſw. eintreffenden und noh an demfelben Tage im 
nöport weitergehenden Mannfchaften für diefen Tag aud mit der 
giitung für Mittagstoft abgefunden werden. 

Rie gleiche Gebühr fteht foldjen Mannſchaften zu, die zum Nach— 
ng in bas Bezirksſtabsquartier einberufen werden, jedoch nicht an 
felben Tage, fondern, ohne einquartiert zu werden, in den erften 
mi des folgenden Tages den Geftellungsort im Transport ver: 
ei. 


Bucher. 


14132, Münden 7. Auguft 1906. 
‘egsminiftertum. 

tir Lerwaltings- Abteilung. 

treff: Serwis. 


dur Hintanhaltung von Zweifeln wird auf folgendes hingewiejen: 
- Die anderweitige Regelung der Gehälter infolge Wegialls des 
Perfonalfervifes für Offiziere, Sanitätsoffiziere und Militärbe— 
mte ($. M. E. pom 6. Juli 1906 Nr 12240 — V. Bl. Seite 179) 
kot den Anfpruch diefer Militärperionen auf Naturalquartier bei 
Kommandos (§ 68,1 der Servisporjchrift) nicht auf. 
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. Feldwebel und die ihnen gleichgeitellten Dienftgrade. Ù 


Empfangen diefe Perjonen den Servis zur Selbitbeihum 
des Quartiers (§ 64,1 S. V.), jo fommen hierfür feit 1. Apri Y 
lediglich die Servisbeträge der Ortsflaffe I in Betradt. ú 
betreffend den Servistarif und die Klaffeneinteilung se 
vom 17. Mai 1906 nebft Riffer 1 der Ausführungsbeitimumg 
vom 6. Zuli 1906 — BV. Bl. Seite 204 —). 


. Die nah Anlage 7 zum Erlah vom 6. Juli 1906 Nr A 


(B. BI. Seite 200) zahlbaren Servisfäte gelten, wie auf 

Überjchrift befagt, lediglich fitr folche Unteroffigiere und 

die im Standorte auf Gelbjteinmietung angewieſen find. 
Am Kommandoorte fann diefen Militärperjonen ing 

Weife, wie zu Ziffer 1 Abjat 2 bemerkt, nur die den Ge 

auftehende Gebührnig (Servis der Ortsklaſſe I) gewährt 









Standorte aus dienftlihen Gründen ein ihrem Range 
entfprechendes Stajernenquartier (Dienftmohnung, Barada 
ziehen müffen und deshalb a13 Mieter zu behandeln find, a 
folgende Serbisvergütung: 


Davon merden gee 


für den 
Winter” | Sea 


Yährlicher 
Servisbetrag 






a) im Standort 
Münden 

b) in den übrigen 
Standorten. 


. Die nad) Ziffer 2 des Erlaffes vom 6. Juli 1906 Wr | 


(B. Bl. Seite 180) zahlbare Gervisvergiitung ift unter der di 
ansgefprochenen Vorausſetzung auch den Hinterbliebenen M 
aktiven Dienft verwendeten penfionierten Offiziere zu gewit 
(§ 35,1 Abſ. 2 Gervi8vorfehrift). 


Buper, 


Notizen. 


uch die Bentral-Abteilung des Kriegsminiiteriums 
verteilt werden: 


tter Ne 174—176 zur Borichrift für die Verwaltung der K. technifchen 
titute der Artillerie ausschließlich Pulverfabtik (D. V. 39); 

ttr Nr 202—204 zur Vorichrift für die Verwaltung der R. Pulver: 
rif D. V. 40); . 

itter Nr 104—118 zur Verwaltungsvoridrift fiir Wrtillertedepots (D.V. 45); 
mgen Nr 30—32 zur linterfuchungs und Abnahmevorichrift für neue 
Ihügrohre der Fußartillerie (D. V. 54); 

tt Nrl zur Vorſchrift für die Prüfungen der Büchlenmacher des Heeres 
‚2. 119); 

iter Nr 10—12 zur Garnifondienftvoridrift (D. B. 130); 

Biter Nr 1 und 2 zu den Beftimmungen zu den Gebührnis⸗Nachweiſungen 
ren Vollzug im Bereiche der Bayeriſchen Militarverwaltung (Qu D.B. 144); 
üter Mr 31—33 zur Vorſchrift über das Gefchäftsverfahren bei den 
widen Revifionen im Bereiche der Artilleriedepots (D. V. 227); 

Ätter Nr 17—25 zum Beibeft zum Sammelbeft der Schußtafeln. 

Im Ropfe diefer Dedblätter ift die D. B. Nr 119 zu ändern in 250); 
latt Ntr 198 zur Aufbewahrung und Berfendung der Artilleriedepotbeitände 
), B. 280); 


er N sa und Pioniers, Telegraphen", Eifenbahn- und Laftichif 
T a fer⸗Feldgeräts fowte der Brückentrains (D. V. 350); 

latter Nr 1 und 2 zur Vorſchrift für die Behandlung und Unterfuchung 

t Fernrohre der Artillerie (D. VB. 366); 

u Nr 4—6 zur Vorfchrift für die Verwaltung der R. Gewebhrfabrit 

‚8. 371); 

Met Nr 190 zur Übungsgerätvorschrift für Fußartillerie (D. V. 375); 

Miner Nr 213—215 zur Vorſchrift für die Inftandhaltung der Waffen 

hi dem Truppen (D. B. 387); 

Hitter Ar 33 und 34 zur Vorfchrift für die Inſtandhaltung der Waffen 

ki den Truppen mit Gewehren und Seitengewebren 98 (D. V. 387 a); 

Hütter Nr 133 und 134 zur Dienftanweifung für die Bagagen, Munitions. 

lolonnen und Trains (D. B. 397); 

Blätter Ne 76 und 77 zur Berwaltungsvorfchrift für das Feldartillerie⸗ 

Raterial (D. B. 398); 

— 10 zur Garniſon⸗Verwaltungsordnung (D. B. 423); 

Eater Nr 4 und 5 zur Dienftanweijung für die Waftenfammelitellen im 

Rriege (D. B. 426); 

er Rr 81—86 zur Dienftanweifung für die Oberfenerwerferfdule 

£9, 427); 

Hite Rt 11 und 12 und } zur Vorſchrift für die Prüfung von Waf 

echliner Re 13—17 fenmeiltern (D. V. 428); 


' zur Befichtigung des TFußartilleriegeräts, des 
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Dedblätter Nr 58—66 zum 7. Abfchnitt und 

Dedblätter Nr 1--19 zum 9. Abfchnitt und zum Sonderabdrud die 
Ichnitte der Kriegsfeuerwerkerei für Artillerie (D. B. 431). 

(Bm Kopfe diefer Dedblätter ift D. B. E. „Nr 63" Handidrittii 
„Nr 431" abzuändern) ; 

Dedblätter Nr 9 und 10 zur Borfehrift für die Etats⸗Unterſtützung 
(D. B. 445); 

Dedblätter Nr 128—129 zu den Grundfägen -fiir die Befegung der Zu 
und Unterbeamtenfiellen bei den Reichs und Staatsbehörden mit 
anmwärtern (D. V. 460); 

Dedblätter Nr 30—32 zu den Vorbedingungen für die Bewerbung 
den Militäranmwärtern in der Bayeriſchen Milttärvermaltung vorbe 
Stellen (Beilage zu D. VB. 450); 

Dedblätter Nr 62 und 63 zur Friedens-Verpflegungsvorfdrift (D. B. 

Dedblätter Nr 60—62 zur Militär- Bauordnung (D. B. 459); 

Dedblätter Nr 71—13 zur Vorſchrift für die Beſichtigung des Fel 
Materials (D. V. 460); 

Dedblätter Nr 24 und 25 zur Truppenübungsplaß-Borichrift (D. B. 

Dedblätter Nr 188 und 189 zur Übungsmunitiong-Borichrift (T. V. 4 

Dedblätter Nr 11—13 zur Vorfchrift über die befonderen Dienftverbaltm 
vupartillerte Brigade (D. B. 505); 

Dedblätter Nr 390—407 zur Anfertigung und Verwaltung der Fede: 
Munition. I. Teil (D. B. 513); 

Dedblätter Nr 1—8 zum I. Entwurf der „Ausrüftungs-Nacdmweii 
Mafichinengemehr-Abteilungen” (D. N. 528); 

Dedblätter Nr 45—59 zum Leitfaden, betreffend das Maichinengemehr 
(D. B. 533); 

Dedblatter Nr 1 und 2 zu den Nachrichten, betreffend die Anftellun 
verabichiedeten Offizieren xc. (D. B. a. €). 


Ru der Sommerausgabe 1906 des Kursbuches für die Befir 
Vieh und Pferden auf den deutſchen Eiſenbahnen ift ein 11. Nachtrag e 
der den Truppenteilen ufw. auf Anfordern von der Königlichen Hofbu 
lung von €. ©. Mittler & Sohn, Berlin S.W. 68, Kochitrabe t 
unberechnet nachgeliefert wird. 


age zum K. M. E. Rr 14090/06. 


Bufammenftellung 


der Änderungen des Grerzier-Reglement3 für die Infanterie für 


Truppen, die noh das Gewehr 88 führen. 









3 2 yon oben Abzugsbügel 


3 T von oben ` . 

Bil 1 u. 2 von unten Jam Handſchutz 

32) 5 von unten | den Handichutz 

3516 u. T von oben jenva zwei Fingerbreiten ober 
4013 u. 4 von oben halb des Stnopfes 

361 8 von oben zweiten Waftenrodinopfes 
23 5 von oben den Griff auf den Seiten: 


gewehrbalter 

45/9 u. 10 von oben | in die Raft des Seitengemwehr- 
halters 

45] 10 von oben FR 

1 3 von oben Ladeſtreifen 


| 4 11—16 von oben | Ter Ladeſtreifen — bis — 


getreten iſt. 


IM 6 von oben linfe Hand 


Xu. 9 von oben | Mtittelfinger 
d| 3—5 von oben | Bei Nifieren — bis — ge 
ſchoben. 


»9 10—13 von oben | Gn gleicher Weile — bis — 


zurückzuführen ift. 


ee eaa ee mera me er nn — 






tit zu ſetzen 





Kaſten 
über dem Viſier 


das Gewehr über dem Viſier 
unter dem Knopf 


erſten Waffenrockknopfes 

den Kaſten des Griffs auf die 
Seitengewehrwarze 

unter die Warze 


Rahmen 


Ter Rahmen wird beim Einſeßtzen in 
den Kaſten etwas nach hinten 
geneigt; der Taumen drückt auf 
die Mitte des Nulverraums der 
oberiten Patrone, bid der Hafen 
des Rahmenhalters über den 
Rahmenhaft cinfpringt. 

rechte Hand 

Zeigefinger 

Bei Eleiner Klappe und Viſier 450 
wird das Vifter mit der rechten 
Hand niedergelegt; bei höheren 
Viſieren iſt der Schieber zunächſt 
in die tiefſte Stellung zu ſchieben. 

Der Daumen der rechten Hand 
drückt ſodann gegen den Knopf 
des Rahmenhalters. Die ande— 
ren Finger werden loſe gekrümmt. 
etwas oberhalb des Rahmens 
gehalten und fangen ihn mit den 
darin enthaltenen Patronen beim 
Emporſchnellen auf. 
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Berordnungs-Dlatt, 








ho 

















ılt: 1) Gefeg über die Naturalleiitungen für die bewaffnete Macht im 
neden; 2) Nachtrag I zur Dienitanweifung zur Beurteilung der Militär: 
enitfähigfeit ıc.; 3) Beitimmungen über die — von Unteroffi⸗ 
erKapitulanten im Garniſondienſt (Cinftellung in Halbinvaliden-Abtei- 
ingen); 4) Einteilung des deutichen Eiſenbahnnetzes in Linien; 5) Spreng” 
om · Verſen dungsvorſchrift; 6) Tedblätter zur Felbgendarmerie Ordnung 
E.R. 212); 7) Notiz. 





— —— — — — — — — — eee — — — 


4410, Münden 14. Auguft 1906. 
»gsminiſterium. 

reff: Gefeg über die Naturalleiſtungen 

ür die bewaffnete Macht im Frieden. 

Radhftehend wird das Reichsgeſetz, betreffend die Anderung des 
thes iiber die Naturalleijtungen für die bewaffnete Macht im 
den vom 9. Juni 1906 — RN. ©. Bl. Nr 35 ©. 735 — mit 
1 Beijiigen befanntgegeben, dag dasjelbe am 1. Juli 1906 in 
ft getreten ift. 

Bon diefem Zeitpuntte an waren die im vorerwähnten Geſetze feft- 
ekten erhöhten Sage für die von den Quartiergebern verabreichte 
turalverpflegung zuftändig. Etwa gebotene Ausgleiche find alsbald 
veranlaffen. 

Die alljährlicdhe Bekanntgabe der zur Anwendung kommenden 
gütungsfäge durch den Reichskanzler, wie fie bis jet nad) der 
mehr aufgehobenen Beftimmung in § 9 3.2 Abſ. 3 des Natural- 
Ntungsgejeßes ftattfand, fommt mit Rückſicht auf die neuen geſetz— 
hen Beltimmungen in Wegfall. 


Frh. v. Horn. 
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Abdrud. 
(Nr. 3256.) Gejer, betreffend die Yinderung des Geſetzes über 
Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im zyrieden. 3 
9. Quni 1906. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutjcher Kai 
König von Preußen 2c. 


verordnen im Namen des Reichs, nad erfolgter Zuftimmung 
Bundesrat und des ReidBtags, was folgt: 


Artikel 1. 

1. Ym § 9 Nr. 2 des Gefeges über die Naturalleiftungen | 

die bewaffnete Maht im Frieden (Reichs-Geſetzbl. 1898 ©. 361: 
halt Wb). 1 nachftehende Faſſung: 

Die Vergütung für Naturalverpflegung beträgt für Dann und? 

mit Brot obne Bra 


a) für Die volle Tagesfoft . . 1,0 Marl, 1,06 War 
b) für die Mittagsfoft . . . Oo , 05 . & 
c) für die Whendfoft . . . . Os , Os _ 

d) für die Morgenfoft - . . O23 „ "O2 .. 


Abi. 2 und 3 werden geftrichen. 

Abſ. 4 erhält nachftehende Faſſung: 

Bei außergewöhnlicher Höhe‘ der Preife der Lebensmittel f 
der Bundesrat die Vergütungsſätze geitweije für das ganze Bu 
gebiet oder für einzelne Teile desjelben angemeffen erhöhen. 

2. Dem § 16 wird nadjjtehender Abj. 3 Hinzugefügt: 

Die nächte Reviſion der in diefem Gefege feitgeftellten Berg 
tungsfabe (8 9) erfolgt mit Wirkung vom 1. April 1918 ab. 

Artikel 2. 

Diefes Geſetz tritt gleidjeitig mit dem Geſetze, betreffend 
Ordnung deg Reichshaushalts und die Tilgung der RMeidhsfduld, i 
Kraft. 

Urfundlid) unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfdrift ur? 
beigedrudtem Kaiſerlichen Inſiegel. 

Gegeben Neues Palais, den 9. Juni 1906. 


(L. S.) Wilhelm., 


Graf von Pofadowstn. 





— — —— — — 
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19, München 14. Auguſt 1906. 


miniiterium. 

i: Nachtrag I zur Tienftanweifung 

Beurteilung der Dilitärdienftfähig- 

er Nadtrag I zur Dienftanweifung zur Beurteilung der Mili- 
tähigfeit und zur Ausftellung von militärärztlicden Beugniffen 
>19) gelangt nunmehr zur Verteilung. 

er Nachtrag fann auch fauflid) von der Lithographifden Offizin 
iegsminifteriums bezogen werden. 


Sch. v. Gorn. 


— n 


NE. München 14. Auguſt 1906. 
Iminiiterium. 

tt: Beitimmungen über die Ber- 

dung von Unteroffizier-Rapitu- 

ten im Garnijondientt (Ginitel- 

ig m Halbinvaliden-Abteilungen). 

Bei jedem Armeekorps befteht eine Halbinvaliden-Abteilung, deren 
Stärfe durch den Etat feftgefest ift. Über die Verwendung der 
nejen Abteilungen angehörenden Unteroffiziere beftimmen die 
SJeneralfommandos. 

In die Halbinvaliden-Abteilungen find felddienftunfähige Unter: 
ofmzier-Stapitulanten von fürzerer als zwölfjähriger Dienftzeit 
Anzuftellen, die zur Verwendung im Garnijondienfte ſowohl nad) 
ihren Fähigkeiten und Leiftungen als aud) nad ihrer Führung 

geeignet find. 

Gin Rechtsanſpruch felddienftunfähiger Unteroffizier-Rapitulanten 
auf Verwendung in Stellen des Garnijondienttes befteht nicht. 
Die Entfeidung über die Einftellung cincs Unteroffizier-tapi- 
tulanten in eine Halbinvaliden-Abteilung f{teht dem General: 
Kommando zu, welches dem legten ruppenteil des Unteroffizier- 
Kapitulanten vorgefeßt ift. 

Die Einftellung in die Halbinvaliden-Abteilungen foll in erfter 
Linie den felddienftunfähigen Unteroffigier-Rapitulanten mit kürzerer 
als zwölfjähriger Dienftzeit die Möglichkeit bieten, den voll- 
wertigen Bivilverjorgungsfchein auf Grund des § 15 des Mann: 
ſchaftsverſorgungsgeſetzes an Stelle des nad) § 16 diejes Gefetes 
auch ſchon vor vollendeter 12jähriger Dienstzeit erreichbaren Zivil: 
verſorgungsſcheines und die Dienftprämie von 1000 æ zu erdienen. 
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9. 


10. 


die in Ziffer La und b der Beltimmungen über Rapitulatur:: 
bezeichneten Halle vorliegen. Der Anſpruch auf den. Bipilver:r 


H. 


ſrühere Entlafjung aus dem aftiven Militärdienft den - 


. Die in eine Halbinvaliden-Abteilung eingeftellten Un 


. Wegen der Beförderungen zu höheren Dienftgraden unter 


. Die Verwendung im Garnifondienft ift als Fortſetzung des ak 


- Rapitulanten der Halbinvaliden-Wbteilungen vor‘ vollentat 





















Dur die Einftellung foll verhütet werden, dar 
garnifondienftfähige Unteroffigter-Rapitulanten mit fürzerer 
zmölfjähriger Dienftzeit bei geringen SKörperjchäden durd 
verſorgungsſchein nad § 16 des Mannfdhaftsverjorgungsacg | 
und mit Diejem einen Vorfprang bei der Anſtellung im WM 
Dienite bor den erft nad) zmölfjühriger Dienftzeit ausſchei 
Unteroffizieren erreichen. Verzichten Unteroffizier-Stapitul 
welche trog ihrer Förperlichen Gebredjen nod) für Steller 
Garniſondienſtes geeignet find und darin verwendet werden fü 
auf dieje Einftellung, jo haben fie bei ihrer Entlaſſung 
Anfprud) auf den Bivilverforgungsidein. (Ziff. 7 Der Aust. 
zum Manni. Berf. Gef., B. BI. Nr 23/1906, Anlage 2, Seite 


Sapitulanten empfangen Löhnung und die ſonſtigen Verpfl 
gebührniffe nad) den in den Vorſchriften (Friedens-Beioldi 
vorjcehrift ufw.) enthaltenen Beftimmungen. 


währung der betreffenden Gebithrnijje oder unter Beibehal 
der feitherigen Gebührnifje find die „Beſtimmungen übe 
Beförderung der Unteroffigiere im Frieden” maßgebend. 


Militdrdienftes angujeben. 
Verforgungsgebiihrniffe werden daher erft bet Der Ent’ 

aus der Halbinvaliden-Abteilung bewilligt. 

Während der Zugehörigkeit zur Halbinvaliden-Abteilung ñ 

eine: Erneuerung der Kapitulation nicht ftatt. Gegen | 

Wunſch fann ein Unteroffigier-Rapitulant bei der Abteilung 

surlidbehalten werden; er hat aber, wenn er vor Pollen? 

einer zwölfjährigen Dienftzeit freiwillig ausſcheidet, keinen 

ſpruch auf den Zivilverſorgungsſchein. 

Durch Verfügung des Generalkommandos können Unteroffiug 


12 jähriger Dienſtzeit gegen ihren Willen entlaſſen werden, =: 


gungsſchein geht damit verloren. Bet der Einftellung ift mit je?” 
Einzelnen eine Berhandlung hierüber aufzunehmen. 

Den: Unteroffizier-Rapitulanten der Halbinvaliden-Abteilurse 
die eine zwölfjährige Dienftzeit vollendet haben und deren z 
tere: Belafjung im Garnijondienfte nicht ans dienftlidjen Rüdiift: 
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rejonders wünſchenswert erjcheint, ijt jes Monate vor dem 
EntlajjungStecmin eine entiprehende Eröffnung zu maden. 

Die Vorteile der Beitimmmungen über Brobedienitleiltung zur 

Sclangung einer Anjtellung im Yivildienjte find ihnen nicht vor⸗ 
enthalten. 
Für Die vor dem Yufrafttreten des neuen Mannſchaftsverſorgungs⸗ 
zejeges in Die Halbinvaliden-Wbteilungen eingeftellten halbinvali- 
den Unteroffizier-Stapitulanten bleiben die bisherigen Vorfchriften 
in Geltung. 


rh. v. Horn. 


4382. | Münden 14. Auguft 1906. 
gsminifterium. 

eft: Einteilung des deutiden Eiſen⸗ 

abnneges in Linien. 

Die anliegende Einteilung des deutfchen Eifenbahnnekes in Linien 

) zur Stenntnis der Armee gebradt. Sie tritt an Stelle der mit ~ 
R. ©. 5999 05 — V. Bl. Seite 86 — befanntgegebenen. 


Frh. v. Horn. 


liw, München 14. Wuguft 1906. 
egsminiitert um. 
tilung für Artillerie und Waffenweſen. 


treff: ‚Sprengitorf-Berlendungs- 
vorſchiift. 


inlage 


der § 13 der „Miilitäriſchen Ausführungsbeſtimmungen zur 
tengitoffperjendungsporfchrift” (D. B. 314) erhält auf Seite 26 bei 
wilden dem 2. und 3. Abfat folgenden Zuſatz: 

Eine ftarfe Kürzung der Schlepptaue oder ein Anlegen 
eines zu ſchleppenden Kahnes an die Langswand des Schlepp: 
dampfers ift nur ganz ausnahmsweiſe an Stellen zu geftatten, 
wo wegen einer ftarfen Flußbiegung ein Feſtziehen der gejchlepp- 
ten Kühne zu befürchten ift; es darf jedoch dieſes Verfahren bei 
Raguen, welche nur Pulver oder Startufchen enthalten, nie ange- 
wendet werden. 

Cin Dedblatt wird niht ausgegeben. Die Vorſchrift ift hands 
wütlich zu berichtigen. 


J. V. 
Bucher. 


— 


246. 
Mr 14512. Muünchen 14. Auguit 146 
Kriegsminifterium. 


Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 


Betreff: Dekblatter aC Feldgendarmerie⸗ 
Ordnung (D. 


In —234 33 3185 — D.B. 212 — ift die dieſem Detd 
voranſtehende Ziffer 3 handjchriftlich in 2 umzuändern. 
J. L. 
Sch. v. Eyb. i 


Notiz. 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiiteriug] 
werden verteilt werden: 


Dedblatt Mr 15 zum 1. Abfchnitt, 
Dedblätter Nr 306—353 zum 2. Abfchnitt, 


’ „ 222--239 „ 3. n 

u " 4— 14 „4. n 

" „ 12—42 „5. n 

n „ 296—317 „ 6. "no 
„ »  65— 68 8. 


, „1-4,%0. 
, „ 46— 85 
„ 549—683 
(D. V. 431). 
(Im Kopfe diefer Dedblätter it D. V. E. „Nr 63” handſchriftlich in 
„Nr 431" abzuändern). 


” ' 


, 12. » det Rriegsfeucrwerkeret für Amile 








jum K. M. E. Rr 1438206. 


nteilnug des dentihen Eifenbahnnebes 
in Linien 


nad) § 16 der Militär: Transport-Ordnung. 


Gültig von 1. April 1906 ab. 


mertungen. 1. Die Hugehörigfeit der Streden zu den einzelnen Eifenbahnver- 
waltungen ift aus dem Reicdhs-Rursbud) zu erleben. 

2. Die in der Einteilung nicht aufgenommenen Stleinbahnen ge 
hören zu dem Liniengebiet, dem die mit der Staatsaufficht 
über diefe Bahnen betraute Verwaltung zugeteilt ift. 

3. Ym Verkehr mit den Cifenbahnverwaltungen find Schrift 
ftüde und Telegramme, die fih auf Militärtransporte be 
ziehen, an die „Bahnbevollmächtigten” zu richten (f. § 15 der 
Militär⸗Transport⸗Ordnung). 






Linie 





B. 


C. 


Sig 
der Linie Rone 


miffion (im Kriege: 


-Kommandantıur) 


Hannover 


Miniter (Weit- 
falen) 





Frankfurt Main; 
Adreile: 
Frankfurt Nain)— 
Sachſenhauſen 





Caſſel 


Eiſenbahn-Verwaltungen 


Kgl. Preuß. Eiſenbahn⸗Direktion Hannover." |": 


Braunichweigtiche LandesEiſenbahn. Dir. 
in Brauntchmeig. 

Hildesheim — Peiner Rreiscifenbabn. Tir. 
in Hildesheim. 

Hoyaer Eilenbahn. Borit. in Hoya. 
Peine — ‚lieder Eiſenbahn, Tir. d. Ilſeder 
Hütte in Großilſede. 
Rinteln-—Stadthagener Eiſenbahn. Worſi. 

in Rinteln. 
Vorwohle — Emmerthaler Eiſenbahn. Dir. 
in Eſchershauſen. 





Kgl. Preuß. Eiſenbahn⸗Direktion Münſter 
(Meitfalen). 
Großherjogl. Oldenburgiiche Eiſenbahnen. 
Vir. in Oldenburg. 
Bentheimer Kreisbahn Verr. Tir. ur Rent 
- Heim. 
Georgmarienhütten Eiſenbahn, Tir. in Ge 
orgmarienhiütte. 
Meppen-- Hafelünner@iienbabnt. Kreisctien: 
bahnkommiſſion in Meppen. 
Nord-Brabant-Teutiche Eiſenbahn. Tir. in 
Gennep. 
Teutoburger Waldeiſenbahn. Tir. in Ted: 
lenburg. 
Weſtfäliſche Landes-Eiſenbahn. Dir. in Lipp: 
jtadt. , 
‘Wuperdem die Streden: 
Obernenland Bremen | v. d. CT. 
Schweicheln- -Derford Hannover. 


Kgl. Preuß. EiſenbahnDirektion rant 
furt Mant. a 
Butzbach--Licher Eiſenbahn, Vorit. in Rug 


bad). 

Cronberger Eiſenbahn Verwaltungsrat in 
Cronberg. 

Kerkerbachbahn, Borft. in Chriftianshiitte 
bei Runfel (Lahn). 





Kgl. Preuß. Giienbahrr-Tireftion Catel. 
u n i" n» Erfurt. 
(Hera — Mewielwig — Wuitzer Eiſenbahn. 

Betr. Vw. in Gera. 
Mühlhauſen — Ebelebener Eiſenbahn, Rorit. 
in Mühlhauſen (Ibür.\. 
Thitringtide Nebenbahnen (H. Bachitein‘. 
Betr. Viv. in Weimar. 


Herck 





Sig 
Linien Rom: 
ion im Kriege: 
mmandantur) 


Eiſenbahn-Verwaltungen Bemerkungen 





Tresden i 
Adreſſe: Kgl. Sächſiſche Staats-Eiſenbahnen. 
oden⸗Altſtadt 





[sre (Baden | Großherzogl. Badiſche Staats⸗Eiſenbahnen.? 4”) Die Strede Manu. 
Ucern—Cttenhofen Vorſt. in Freiburg het Alp 
Breisg.,. 
Badiiche Lofaletfenbabnen Dir. in Karls 
ruhe (Bader. 
Biberach -- Oberharmersbach. Norit. m 
Karlsruhe Baden’. 
Haltingen -Randern Worit. in Freiburg 
(Rreisg.: 
Krozingen — Staufen Sulzburg Vorſt. in 
Freiburg CBretsy. . 
Lahrer Stragenbahn Porft. in Lahr: Baden). 
Mosbah Mudau Vorſt. in Karlsruhe 
(Raden . 
Rhein -Gttenbeimmüniter Worit. in Fret: 
burg Breisg.. ' 


Von der Straßburger Straßenbahn Tir. 
in Straßburg GU die Strecfen: 
Altenheim — Cifenburg. 
Kehl- Bühl. 
Ottenheim Bf. Kehl. 


Non der Süddeutſchen Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaft Tir. in Darmſtadt die Strecken: 
Breiſach Riegel Gottenheim (Rai 
terftuhlbahn. 
Tonaneihingen Hüfingen Furt—⸗ 
wangen Bregtalbahn. 
Mannheim — Weinheim — Heidel— 
berg- -Mannheim. 
Rell Todtnau. 


Außerdem die Streden: 

1. Amorbah- Miltenberg v. d. Eiſen— 
babu Betriebs: Tireftion Würzburg 
d. Way. St. 

2. Heidelberg -- riedrichsteld M.N. Ar. 
v. d. E. T. Wainy. 

3. Speyer Landesgrenze bei Altluß— 
beim v. d. Baner. Pfälz. ©. 


— — — 


Boien Ral. Preuß. EiſenbahnDirektion Poten. 
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Wunden 
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— — s 
TANA LLCS Ly 
~ 


uvam — Vom Oe bole 


Ze m acc 
trae une To. mw Bde 
Kırrıne Kıesickhe Ta m Necrurri. 
Wirenber ꝛe Ler.ederze Creston Vet. 
Wert. in Perleberg 


Ucn den Kgl. Baveriihen Zaanse] _ . 
batnen? ger. 
Augsburg a 

die Gien- | Ingolitadt —— 
bahnı-Be- J Rempten gens 4 
trieba Ti+ | Miinchen Fe 
teltionen | Regensburg em 


Roſenheim; towie von der 
(Cijenbabn - Betriebs - Direftion Nürnberg 
die Streden: 

Nürnberg Hbf.—Feucht. ; 
Fiſchbach b. Feucht — Nürnberg Rot. 
Feucht- Altdorf, 
Feucht — Wendelitein. 


Sik 
linien- Rom 
mim Kriege: 
mandantur) 


München 


München 


Breslau 


a ——— 
Berlin 


Rönigsber 
Preußen) 





Cifenbabn- Verwaltungen | Bemerkungen 


De genborf Metten, Lokalbahn⸗Akt. Gef., 
orſt. in Deggendorf. 

Gotteszell— Viechtach, Lokalbahn⸗Akt. Gef., 
Dir. in Viechtach. 

Lokalbahn⸗Akt. Geſ. Dir. in München. 

Röthenbach b. L. Weiler (Algäu), Betr. 
führt die Bayer. Staatsbahn. 

Schaftlach — Gmund — Tegernfee, Dir. in 
Münden. 


Außerdem die Strede: 
Ulm— Bayer. Grenze v. d. Kal. Württb. 


Staats-Eifenb. 
Bon den Rgl. Bayer. Staats-Eifenbahnen [N Die Strede Amor. 
die Ei- (Bamberg, |Nürnberg— Hbf.— i a wean 
jenbahn- [iets Feucht, 
Be- Jausichl. der cht Altdorf, 
trieb3- | Streden ht —Wenbelitein, 
Direl- IMeiden, Fiſchbach b. Feucht — 


tionen Würzburg.99 Nürnberg Rbf., 
Rabi Shöllfrippener Stienbabn, Porit. 
d. oe u. Induftrie Geſ. in Schöll- 


Roping a Lokalbahn⸗Akt. Gef., Betr. 
die Bayer. Staatsbahn. 
Quinine Cilenbebn. Dir. in Nürnberg. 
Außerdem die Strede: 


Crailsheim— Bayer. Grenze von der Kal. 
Wiirtth. Staats-Eifenbahn. 


Kol. Preuß. Eiſenbahn⸗Direktion Breslau. 


Rattowig. 
Lauſitzer Eiſenbahn, Dir. in Sommerfeld. 
Pieris Fawitſcher Eiſenbahn, Dir. in 


Neuftabt Bo oliner Gijenbabn, Tir. in 
Neuftadt (Oberichl.). 


Kol. Preuß. Ciienbahn-Tireftion Berlin. 
” Militar-Cifenbabn. 
Reinidendorf— Liebenwalde— Gr. Schöne- 
beder Gifenbabn. Dir. in Berlin W. 35. 





Kal. „Alenbahn: :Tireftion Königs 


berg i. | 
——— -Sranger Gijenbabn, Tir. in | 
Königsberg i. Pr. i 















Sib 
der Linten Kom 
miſſion(im Kriege: 
Kommandantur' 


EiſenbahnVerwaltungen Reme:tra 


Linie 

























Main, Ral. Breuk. und Großherzoglich Hetiitide F Fr: =72 
Eiſenbahn⸗Direktion Mainz. > pas 4 

Ron der Süddentihen Giienbahn-Geiell-]| u. :-4 

ihaft Tir. in Tarmitadt die Streden:f Fr =" * 

srei- Weinheim Nieder» Ingelheim En 3 

— Jugenheim--Partenheim (Sely | u: :- £ 


talbabn:. 
Hex had — Beerfelden. 
Oſthofen - Weithofen. 
Reinheim-Reichelsheim. 
Sprendlingen —Fürfeld. 
Worns- Uffitein. 


Ludwigshafen Kgl. Baneriiche Prälziiche Eiſenbahnen.e 
Ehein Außerdem die Strecken: 

1. Monsheim - Grenze bet Wachenheim 
v. d. CD. Mat. 

2. Mannheim — Mitte Rhein v. d. Bad. 
St.E. 

3. Neunfirchen -Grene bei Berbah v. d. 
E. D. St. Johann ˖ Saarbrücken. 

















Q. Elberfeld Ral. Preuß. Eiſenbahn⸗Direktion Elberfeld. 
" " n 1] Eſſen 
‚Ruhr. i 
tern Siegener Eiſenbahn Tir. in Siegen. 
Kreis Altenaer Shmallpurbahnen. Dir. in 
Ludenicheid. 
R Bromberg Rgl Breuk. EiſenbahnDirektion Brom- Di, 
berg. ? ome ::” 
S Zaarbruden a , j Die zu U 
orei : Ral. Preuß. Eiſenbahn-Direktion St. Jo f” Ei T . 
~ ~ Z i 5. 1 7 
Zt, Jobann Saar hann⸗Saarbriüicken. Bus n 
T. ‘Maadeburg Ral. Preuß. Giienbahn-Tirettion 
Magdeburg.” 
„ „ Sall« Saale 


Brandenburgiſche Städtebahn. Tir. in Ber- 
lut W. 66, 

Nrammchveia— SchoningerGifenbabn, Tir. 

in Braunſchweig. 

ahme-Uckroer Eiſenbahn Dic. in Dahme 

MWMart,. 

Tetau- -Worliger Eiſenbahn, Betr. Vw. in 
Deſſau. 

Gernrode Harzgeroder Eiſenbahn, Dir. in 
Gernrode Mary. 


T 
~ 











Zig 
, QO; i 2 s .- 
en e: Ciienbahn-Berwaltungen Vemerfungen 
mmandantır) 
Halberitadt -— Blantenburger Eiſenbahn. 


Magdeburg 
. Dir. in Blankenburg Garz:. 
Nauendorf—-Gerlebogfer Eiſenbahn Tir. 
in Berlin W. 60. 
Neuhaldensiebener Eiſenbahn, Borft. in 
Neuhaldensleben. 
Mieberlaufiger Eiſenbahn. Tir. in Berlin 


Nordhauſen - Wernigeroder Eiſenbahn. 
Betr. Leit. in Wernigerode. 

Dichersleben-Schöninger Eiſenbahn Xorit. 
in Oſchersleben. 

Oſterwieck — Waiterlebener Gifenbahn. Tir. 
in Berlin S.W. 11. 

Stendal Iangermünder Gifenbabu Tir. 
in Tangermünde. 

Südharz Eiſenbahn, Betr. Bw. in Berlin 
S.W. 11, 

Zſchipkau--Finſterwalder Eiſenbahn Tir. 
in Finſterwalde Niederlauſiß. 





Kgl. Preuß. EiſenbahnDirektion Danzig. 
Außerdem die Strecke: 
Bromberg Maximilianowo v. d. C.-T. 
Bromberg. 


Tanzig 





R. Württembergiſche Staats Eiſenbahnen.“ jM Fe Stree Um 
Mödmühl Toͤrzbach Berr. Bw. in Törf por ar ame RT. 
bach. div Strede Craits. 
Ravensburg -- Weingarten. Borit. inf beim Bamwr ren. 
Weingarten Württemberg . ye gehoert yur Linie 
Wiirttembergiice Giienb. Gel. Tir. in 


zuttgart 


Stuttgart. 

Wiirttembergiide Lokaleiſenbahn. Tir. in 
Stuttgart. 

Wiirttembergifiche Nebenbahnen Wort. in 
Stuttgart. 


Außerdem die Streden: 
Nördlingen--Mürttb. Grenze p von ver K. 
Memmingen —Wiirtth. Grenze B. Staats: 
Dergag -Wiirtth. Gree | Eiſenbahn'. 





R. Preuß. Eiſenbahn Tireftion. Stettin. 

Greifswald Grimmener Eiſenbahn Tir. 
in Grimmen. 

Mecklenburgiſche Friedr. Wilhelm Giien- 
babu, Tir. in Nenitrelig. 

Straliund -Triblecter Cifenbahn. Worit. in 
Etraliund. 


Stettin 


der Linien⸗Kom⸗ 
miffion (im Kriege: 
Kommandantur) 


Cijenbabn-BVerwaltungen 





(Beneraldireftion in Straßburg [EI 
Diedenhofen — Bad Mondorf, Bort. in 
Straßburg EElſ.). 
Ranfersberger Talbahn, Vorft. in Colmar 


i.). 
Rappolt3weiler Straßenbahn, Borft. in 
Rappoltsmeiler. 
Rosheim— St Nabor, Vorft. in Straßburg 


Elſ.). 
Von der Straßburger Straßenbahn. Dir. 
in Straßburg (Elſ.), die Strecken: 
Boohiheim— Rheinau (Elſ.) 
Gritein Rheinitr.— Erftein Ort. 
Erſtein Ort— Eritein Reichsbf. 
Strabburg— Trudtersheim 
Strabburg—Martolsheim 
Straßburg —Weithofen 
Straßenbahn Mülhaufen — Enfisheim — 
Mittenheim, Norit. in Mülhauſen El7.). 


Z. |Strabburg (Elſaß) Reichs Gijenbabnen in rile other 
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—— Blatt. 


MNE 30. 18. Angat 1906. 














 Acftmmungen Hr den Vollzug des des Militäretats für das Rechnungs⸗ 


— — — — — — — — — — — — — — ——— —— — — — 


790, Minden 18. Auguft 1906. 
Bminifterium. 


ett: Beitimmu en für den Vollzug 
i ae ür das Rechnungs⸗ 


Nit Allerhöchſter Genehmigung wird für den Vollzug des Mili- 
Sts für 1906 zu den fon getroffenen Anordnungen”) das 
tithende beſtimmt: 


inderungen im Stande der Offiziere ufw. 


Yer Etat an Offizieren, Sanitätsoffizieren und Beamten ſowie 
Unteroffizieren erhöht fid: 
bei Rapitel 1 Titel 5 um: 

2 StabSoffigiere vom Penſionsſtande für das gemäß § AU des 
Offigierpenfionsgefekes 1906 und § 43 des Mannfcaft3- 
berjorgungsgejeses 1906 neuzubildende Kollegium; 

1 Hauptmann 1. Klaſſe als Hilfsreferent; 

— — 
a G vom 23. 3. 06 Nr 4469, V. Bl. ©. 59; R. M. Erl. vom 

Rr 6195, V. B. S. 75 u. ff.; R.M. Eri. vom 23. 6. 06 Nr 10611, 

A E. 166; R.M. Erl. vom 6. 7. 06 Nr 12240, V. BI. S. 179 u. ff; 
GL vom 6, 7, 08 Nr 11271, B. Bl. S. 205. 
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bei Kapitel. 1 Titel 6 um: 

2 Expedienten, | 

1 Sanzleijefretär, 

1 Sal€ulator; 

Abgang: 1 Cypedient, 

2 Ralfulatoren, 
1 Sanzleifetretär, 
1 Sanzleifunftionär — bei Titel 7: 


bei Kapitel 2 Titel 1 um: 
1 Kaſſier und 4 erfte Buchhalter, 
6 Kangliften; 
Ubgang: 5 Buchhalter, 
6 Kanzleifunftionäre; 


bei Kapitel 3 Titel 3 um: 
6 Yntendanturjefretare, 
1 Intendanturregiftrator; 


bei Sapitel 8 Titel 3 um: 
1 Grpedienten ; 


bet Kapitel 9 Titel 1 um: 
1 Hauptmann oder Leutnant vom Penftonsftande als X 
thefar, 
2 Kanzliften, 
1 Auffeher beim Armeemufenm; 
Abgang: 2 Kangleifunktionare; 


bei Rapitel 11 Titel 1, 2 und 7 um: 
2 Stabsoffigiere bei den Stäben 22. und 23. Infan 
Regiments, 
1 Hauptmann, Adjutant beim Generaltommando IT. Ir: 
forp3, 

1 Stabsarzt bei der Cquitationsanftalt, 
1 Vizefeldwebel beim Eifenbahn-Bataillon, 
26 Unteroffiziere — zur vollen Durchführung 








der am 1. Oftober 1904 begonnenen beſon⸗ bom 
deren Gtatierung der Stellen für die ¢1. Oftober 1” 
außerhalb ihrer Truppenteile dauernd alg an, 


Schreiber, Regiftratoren und Zeichner ver- 
wendeten Unteroffiziere ; 


249 
301 Unteroffiziere zum Ausgleich der Verſchie⸗ 
denheiten in den Unteroffizieretatd. Das bom 
Nähere enthalten die zur Ausgabe gelan- 1. Ottober 1906 
genden neuen Friedens-Beſoldungsetats;, n 
y ’ 


2 Sanitätsunteroffiziere beim Sriegsminifte- 
rium; 
Abgang: 1 Oberarzt; 


wei Kapitel 13 Titel 1 um: 
2 Stabsoffiziere; 


ei Kapitel 14 Titel 1 um: 
1 Safernentwdrter ; 


bei Kapitel 15 Titel 1 um: 
1 Yntendantur: und Baurat, 


2 Militärbauinfpettoren, technifche Hilfsarbeiter der Inten⸗ 
danturen; 


bei Kapitel 20 Titel 1 um: 
2 Stabsveterindre, 
1 Maſchiniſten; 
Abgang: 2 Oberveterinäre, 
1 Maſchiniſt bei Kapitel 22 Titel 26; 


bei Kapitel 22 Titel 1, 6, 19 um: 
1 Stabsoffigier aus dem Penfionsftande, Referent, 
3 Kanzliſten; 
Abgang: 1 Hauptmann oder Leutnant aus dem Pen- 
fion8{tande, Adjutant, 
3 RKangleifunttiondre ; 


bei Kapitel 24 Titel 1 um: 
1 Feuerwerksleutnant, Lehrer bei der Oberfeuerwerkerfchule, 
3 Beugfergeanten ; 
Abgang: 1 Oberfeuerwerfer ; 


bei Kapitel 25 Titel 1 um: 
1 Oberleutnant, 
1 Obermeifter, 
1 Meifter; 


Abgang: 1 Meifter; 





u 
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bei Kapitel 26 Titel 1 um: 
1 Feitungsbau-Oberleutiiant oder Leutnant ; 


Abgang: 1 Feftungsoberbautwart. 


Bei den Feldartillerie-Regimentern werden vom 1. Dftober 
ab die Etats der fahrenden Batterien niedrigen und mittleren Q. 
um je 1 Reitpferd erhöht; vom gleichen Zeitpunfte erhöht fid 
Equitationsanftalt der Stand an Dienftpferden um 4. | 


i 
Il. Gebühren: Beftimmungen. | 


a) Mit der Wirkjamleit vom 1. April 1906 an: 
1. Für den im Kriegsminifterium verwendeten Feuerwerkshaupin 
ift eine Zulage bon 600 æ etatmäßig. | 

2. Der ältefte Buchhalter bei jeder Korpszahlungsftelle erhält 
Stellengulage von 300 M; die bisherige Stellengulage ve 

150 æ bei den Zahlungsftellen II. und II. Armeeforps fällt 

3. Für einen Generalmajor in der Stelle ald Abteilungschef bi 
Inſpektion des Yngenieurforps und der Feftungen tft eine di 
zulage von 900 æ jährlich zujtändig. 
4. Der bei der K. Adjutantur als Regiftrator verwendete lu: 
figier der Halbinvalidenabteilung erhält die penfionsfähige Zi 
der Regiftratoren bei den Generalfommandos. 








b) Mit der Wirkfamfeit vom 1. Oltober 1906 an: 
1. Es können erhalten: 
die. Unteroffigiere und BataillonssTambours: 
bei einer aktiven Dienstzeit von 54/2 Jahren und darüber dit: 
fdmtliden Waffen gegen die Unteroffizierlöhnung um 10." 
monatlich höhere Löhnung der Gergeanten und deren {ord 
Gebiihrniffe, ) | 
bei einer aktiven Dienftzeit von 9 Jahren und darüber di! 
famtliden Waffen gegen die Unteroffizierlöhnung um 19: 
monatlich höhere Löhnung der Bigefeldwebel oder Bijenst 
meifter und deren jonftige Gebührniſſe, 


die Sanitätsunteroffiziere: 

bei einer aftiven Dienftzeit von 51/2 Jahren und darüber * 

Löhnung der Sanitätsfergeanten von 33,60 M monatlid 1 
deren jonjtige Gebihrniffe, 
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i einer aktiven Dienftzeit von 9 Jahren und darüber die Löh— 

nung der Sanitätövizefeldmebel von 42,60 æ monatlid) und 

deren ſonſtige Gebührniſſe. 

usgenommen von dieſen Beſtimmungen ſind die Unteroffiziere 

in den Stellen der 

Feldwebel und Wachtmeiſter, 

etatmäßigen und außeretatmäßigen Vizefeldwebel und Vize⸗ 
wachtmeiſter, 

Stabshoboiſten, Stabshorniſten und Stabstrompeter, 

Hoboiſten, Horniſten und Trompeter, 

Sanitätsfeldwebel bei größeren Garniſonlazaretten 

wie die Unteroffiziere der Halbinvaliden⸗Abteilungen. 

die Unteroffiziere, welche am 30. September 1906 nach den da⸗ 

ir maßgebenden Etats und Beſtimmungen die Sergeantengebühr⸗ 

iſſe beziehen, am 1. Oktober 1906 jedoch nod) nicht 51/2 Jahre 

ftio dienen, beziehen diefe Gebührniſſe weiter. 

Die Zahl der Empfänger des Löhnungszufchuffes von mo- 

tlid 6 æ wird für die Bezirfsfommandos vom 1. Oftober 1906 
1b halbjährlich, am 1. April und 1. Oftober j. X., von den Ge: 
neralfommiandos aus der Gejamtzahl der bei allen Bezirkskom⸗ 
mando8 jedes Armeeforps Sergeantenlöhnung beziehenden Unter: 
offiziere ermittelt und in Grenzen diefer Zahl die Zahlung des 
Zuſchuſſes wie biöher an die älteften Sergeanten der jämtlichen 
Bezirtsfommandos deg Armeeforps beftimmt. (Siehe § 41,7 
Friedens⸗Beſoldungsvorſchrift.) 
Den auf Grund der Feſtſetzungen in Ziffer 15 der Anderungen 
und Ergänzungen zu den Beitimmungen über die Beförderung 
der Unteroffigiere im rieden vom 23. Auguft 1903 (V. BI. 1904 
Š. 244) zu überetatmäßigen Vizefeldivebeln mit den Gebührniſſen 
dieſes Dienftgrades befürderten halbinvaliden Sergeanten bleiben 
dieje Gebührniffe belaffen; neue Beförderungen von Halbinvali- 
den unter Gewährung der betreffenden Gebührniffe dürfen vom 
1. Oftober 1906 an nur nod in Grenzen des § 9,1 der in der 
Beilage enthaltenen Beftimmungen über die Beförderung der 
Unteroffigiere im rieden ftattfinden. 


Sonftige Beftimmungen. 


Im Zufammenhange mit der Aufbefferung der Unteroffiziere in 
den Gebühren gelten vom 1. Oftober 1906 ab die anliegenden 


neuen „Beitimmungen über die Beförderung der Unteroffiziere - 


im Frieden“. 
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4. 


5. 


6. 


— — — 















Sämtlichen Unteroffizieren ſowie den Büchſenm. 
Waffenmeiſtern, Gattlern und Schirrmeiſtern bei den Br 
bataillonen find Lampen mit 24 mm Rundbrenner 
Petroleum für 1340 Brennftunden jährlich zu veratr 

Für die Wohnungen der Unteroffiziere mit } 
wird die. Gebühr au Feuerungsmaterial auf den Sat d 
11/12 männigen Stube erhöht. Das Gleiche gilt für 
Wohnungen der Büchfenmacher, Waffenmeifter, Sattler 
Schirrmeiſter bei den Pionierbataillonen mit Familie, i 
diefelben nicht auf dag ihrer höheren Wohnungägebühr 
{predende Feuerungsmaterial Wnfprud haben. 

Die Durchführung der Maßnahmen zu a bis c 
bereits vom Rechnungsjahre 1906 ab in Angriff geno 
werden, foweit die laufenden oder die befonders bemili 
Mittel zur Bereititelung und Ausſtattung der ra 
Räume ausreichen. Cntftehen dadurch Mehrkoſten fir 
brauchsgegenftände, jo dürfen diefe vom 1. Dftober 19 
auf die laufenden fonds übernommen werden. 

gür die Verwirklichung der Maßnahmen zu d fs 
für 1906 noch feine Geldmittel bereitgeftellt werden. 

Die Anderung der Drudvorfchriften bleibt vorbei 

Bei den Truppenteilen der Fußartillerie find fortan Übunz 
Bau bon Notrampen abzuhalten. Die näheren Beltimm: 
trifft das Kriegsminifterium. 

Der bisher jedem Jäger-Bataillon für das Halten und Abr 
von Sriegshunden für Rechnung des Ctatsfapitels 11 Vite 
gewährte Betrag von jährlih 205 mM wird vom 1. April ! 


ab auf jährlich 395 æ erhöht. | 
Yn Regensburg wird ein Militärbauamt neu errichtet, der 
Standorte Regensburg, Straubing und Deggendorf vom Bi: 
Ingolſtadt I, dann der Standort Neumarkt i/D. vom Bu 
Nürnberg zugeteilt werden. 


isch. v. Horn. 


Anlage 1, 


Beſtimmungen 


über die 


Beförderung der Anterofftziere 
im Frieden. 


(Uffz. Bef. B.) 


— = — — — 


Gültig vom 1. Oktober 1906 ab. 
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Münden, 1906. 















Dorbemerfungen. 


1. Die Beitimmungen über die Beförderung der Unteroffizieug 
Frieden jchliegen fich an die der Bejoldungsporfchrift für Das bay 
Heer im Frieden über die Geldgebührniffe der Unteroffiziere au. $ 

2. Die Bezeichnung „Truppenteil“ im Sinne Diefer 
mungen gilt für jede Formation (ausjchl. Stäbe), für Die ein beio 
Etat (Friedend-Befoldungs- oder Ausgabe-Etat) befteht. Bef 
syeldartillerie find nicht die Batterien, fondern die Abteilunge 
ZTruppenteile angujehen. Unteroffiziere der Stäbe gehören, aud 
für diefe befondere Etat8 ausgegeben find, zu dem Truppenteile 
taillon uſw.), deffen Abzeichen fie tragen. 

3. ft für die Beförderung die Zurüdlegung einer bejtunmy 
Bahl von Dienftjahren Bedingung, fo ift nur die aktive Dimi 
zu rechnen. Als folche zählt auch die bei den Kaiſerlichen Schuß 
— Geſetz vom 7./18. Juli 1896 (befanntgegeben im 3.3. I 
©. 235 u. 254) — und bei Formationen in Oftafien abgel# 
Dientzeit. 

Striegsjahre zählen dabei nicht doppelt. 


I. Umfang und Art der Beförderung. 
§ 1. 


mfang und Art der Beförderung im allgemeinen. 


Der Umfang der Beförderungen richtet fih 

nach der Stellenzahl, 

nad) Der Dienftzeit (Vorbem. 5), 

nad) bejonderen Beftimmungen. 

. über die Etat3 darf eine Beförderung, fei e3 mit, fei es ohne 
brung Der höheren Gebiihrnifje, nur in Grenzen der nadfolgen: 
Seftimmungen eintreten. 

Die Beförderungen beftehen in der Ernennung zum Unter: 

offizier (Bataillondtambour, Fahnenſchmied), tibergabligen 

Unteroffizier (überzähligen Fahnenſchmied), 

Sergeanten (Oberfahnenicdhmied), 

überzähligen Sergeanten (überzähligen Oberfahnenſchmied), 

etatmäßigen Bigefeldwebel, Vigewadtmeifter, 

außeretatmäßigen Vizefeldmebel, Vigemachtmeifter, 

Bizefeldivebel, Vizewachtmeiſter nah 9 jähriger Dienitzeit, 

überzähligen Bigefeldwebel, Vizgewachtmeifter, 

Feldwebel, Wachtmeifter, 

Hoboiften, Horniften, Trompeter, 

Stabshoboiften, Stabshorniften, Stabstrompeter. 
Beförderungen zu den Dienftgraden mit der Bezeichnung „über: 
ig“ haben die Gewährung der höheren Gebiihrnijfe nicht zur Folge. 
4. Der Übergang von einem Dienftgrade ohne deffen Gebührnifje 
dem gleichen Dienftgrade mit deffen Gebührniffen und der Wechjel 
Iden den verfchiedenen Arten der Vizefeldivebel, Vizewachtmeiſter 
den Gebüihrniffen als folche wird durch Befehl des für Beförde⸗ 
igen zuſtändigen BVorgefegten (§ 11) ausgefproden, gilt aber nicht 
Beförderung. Es find jedoch in jedem Falle für diefen Übertritt 
gleichen Bedingungen maßgebend wie für eine Beförderung. 

Das Gleiche gilt für die Gewährung der höheren Gebithrniffe 
he Beförderung (§ 3,, lester Abjap). 

d. Bon den in der Beit bom Herbjtentlaffungstage einfchl. bis 
Oftober frei werdenden Unteroffizier- und Gefreiten-Stellen find 
biele offen zu halten, als im Herbſt Unteroffizierfchüler in diefen 
Nenfigraden iibertwiefen werden. Mitteilung über die Zahl diefer 
Neroffizierfchliler ergeht Anfangs September. 













§ 2. 
Beförderung nad der Stellenzahl. 
Unter Gewährung der höheren Gebührmijle. 


1. Die Beförderung zum 
Unteroffizier (Bataillonstambour, Fahnenſchmied), 
etatmäßigen Vizefeldwebel, Vizewachtmeiſter, 
Feldwebel (Bezirksfeldwebel), Wachtmeiſter, 
Hoboiſten, Horniſten, Trompeter, 
Stabshoboiſten, Stabshorniſten, Stabstrompeter 
darf nur in Grenzen der durch die beſonderen (Beſoldungs- 
Etats für diefe- Dienjtgrade feitgefegten Stellenzahl erfolgen. 

2.. Rann die erledigte Stelle eines Feldwebels, Wachtmen 
etatmadgigen PVizefeldiwebeld, Vizewachtmeiſters in Ermangelung 
eigneter Perſönlichkeiten nicht jogleich wieder beſetzt merden, ir 
aus diefen Stellen je ein Unteroffizier mehr gelöhnt werden. 

Ift die Stelle emes Fähnrichs offen, jo darf ebenfalls ein 
offizier mehr gelöhnt werden. Wird jedod) die Stelle vorausli 
in den nächſten drei Monaten befekt, jo unterbleibt die Ernennung 
Unteroffiziers, wenn nicht während diefes Zeitraumes der Ah, 
eines foldjen ficher zu erwarten ift. 

Aus der Stelle eines fehlenden Fahnenſchmiedes darf fein un! 
Unteroffizier gelöhnt werden. 

3. Für den Umfang der Beförderung zu 

außeretatmäßigen Bizefeldwebeln, Vizewachtmeiſtern | 
fehlende Yeutnant3 bei der Infanterie, den Yagern. ! 
Kavallerie, der Feldartillerie, dev Yußartillerie, den Ti 
nieren, dem Gijenbabnbataillon, dem Telegraphendetade 
ment und dem Train 
ift die vom Kriegsminifterium jährlich zweimal feitzufegende Steller’ 
zahl maßgebend. | 
4. Die in den Stellen als 
Regiftratoren der Generalfommandos uf. verwendeten Inte 
offiziere 
dürfen bei ihrer Ernennung zu Regiftratoren zu Feldwebeln, War 
meiftern ohne Rückſicht auf die Zahl der Etatftellen diefes Ti 
grades befördert werden. 

D.. Die zur Anftellung auf Probe und die zur Probedienfileitun 
aus der Truppe, von der Equitations-Wnftalt, von der Unterofnit: 
ihule, von den Bezirkskommandos, den Belleidungsämtern, den mil: 
tärifchen Strafanjtalten und der Arbeiterabteilung als Militäranwärt! 


— § —. 


x Des Bivilverforgungsideines) oder als Inhaber einer Be: 
ang nach Anlage E der Anftellungsgrundfdge von 1882 
tanDierten etatmäßigen Feldwebel, Wachtmeiſter, etat- 
en Bizefeldwebel, Vizemadjtmeifter dürfen in ihrem Dienft- 
erjett werden; zugleich darf die Wiederbefegung der dadurch 
erdenden Bizefeldwebel-, Vizewachtmeiſter- und Unteroffizier: 
erfolgen. (Wud) die dadurd frei werdenden Gemeinenfapitu: 
‘Stellen dürfen wieder bejett werden). Die Kommandierten 
— aud) nad) etwaigem Rüdtritt von dem Kommando — über 
tat. 
‘benjo dürfen die in der Kompagnie ujw. Dienft mit der Waffe 
Jen WBizefeldwebel, Vizemachtmeifter nad) Yjähriger Dienitzeit 
Abſatz 2) bei Kommandos zur Anftellung auf Probe oder zur 
dienftkeiftung durd) Sergeanten, welche die Vigefeldwebel-, Vize: 
neiftergebührnifie bereitö beziehen (§ 3,2 legter Abſatz), in ihrem 
tgrade erjett werden. Bei etwaigem Rüdtritt bon diejen Kom- 
of fommen fie auf die beichränfte Zahl von einem bei jeder 
agıie uf. nicht in Anrechnung. 
Die Stellen der zur Anftellung auf Probe und der zur Probe- 
leiſtungg abfommanbdierten übrigen Gizefeldwebel, Vizewachtmeiſter, 
eanten und Unteroffigiere werden erft nad) ihrem Ausjcheiden 
den Etats der Truppenteile befegt. | 
Gs ift unzuläffig, die zur Anftellung auf Probe und die zur 
sedienftleijtung abfommandierten außeretatmäßigen Bizefeldmebel, 
wachtmeiſter (§ 2,3) vor Antritt ihres Kommandos in freie Stellen 
mäßiger Feldwebel, Wachtmeilter, Vizefeldwebel, Vizemadjtmeifter 
urethert oder fie mit etatmäßigen Vizefeldwebeln uſw. die Dienft- 
en mwechjeln zu laffen, um fo eine Crjagbefirderung zu ermöglichen. 
6. Über die Etats ihre’ Dienftgrades werden nad einer Demo: 
nachung Diejenigen Feldwebel, Wachtmeifter, etatmäßigen Vizefeld- 
el, Bizewachtmeiſter und Unteroffiziere verpflegt, welche während 
mobilen Verhältnijfes (bei mobilen oder immobilen Truppen) zu 
en Dienitgraden befördert und in den Genuß der entiprechenden 
bührniſſe gejegt find, joweit gleiche Stellen der Friedenzformation 
ht jofort verfügbar werden. Sergeanten ſowie Vizefeldwebel und 
wmwachtmeilter nah Yjähriger Dienftzeit kommen hierbei auf die 
hl der Gtatftellen für Unteroffiziere in Anrechnung. 
Nad Maßgabe des Freiwerdens von Unteroffizierftellen innerhalb 
5 Xruppenteiles (Borbem. 2) find jene Unteroffiziere jedoch einzu: 
ihen und gwar nötigenfalls zunächſt in die Stelle eines niedrigeren 
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Unteroffiziergradeö, wobei der Unterfchied der Gebührmiſſe iter 
Etat zu zahlen ift. Abweichungen hiervon bedürfen der Genehm 
des Kriegsminiſteriums. 


§ 3. 


Beförderung nad der Dien ftgeit. 
A. Unter Gewährung der höheren Geb hrnijfe. 

1. Nah 5 1/, jähriger Dienftzeit bürfen in etatmü: 
Stellen befindliche Unteroffiziere (Bataillonstambours, Fahnenicz 
zu Gergeanten (Oberfahnenjchmieden) befördert werden. 

2. Nad) Yjühriger Dienftzeit dürfen in etatmäßigen Z 
befindliche Sergeanten (Bataillonstambourd, Oberfahnenſchmied 
VisefelQwebeln, Vizewachtmeiſtern befördert werden. 

Bon den in der Kompagnie ufw. Dienft mit der Ba 
leiftenden Sergeanten — einfchließlich der vorübergehend Xt 
mandierten und der zeitweife vom Dienft mit der Waffe Befireite 
darf jedoch in jeder Kompagnie, Eskadron, Batterie, Mafdineng 
und Beipannungsabteilung nur je einer zum BigefeldDwebel, J 
wachtmeifter befördert werden. 


— Dienft mit der Waffe bedeutet die Beauffichtigung und ` 
bildung von Mannfdaften im Ererzier:, Schieß- und Tyelddien'. 
Denjenigen Sergeanten, weldje infolge diefer Beichränfung 
zurüdgelegter Yjähriger Dienftzeit von der Beförderung zum Ñ 
feldwebel, Vizewachtmeiſter ausgejchlojfen bleiben, diirfen die Bré 
webel=, Vigewadjtmeiftergebiihrniffe gewährt werden; fie behalten 
den Rang, die Bezeichnung und die Abzeichen der Gergeanten. 
3. Unteroffiziere, die wegen Ablommandierung aus dem Ü 
ihres Truppenteiles ausgejchieden find — etatmäßige Schreiber i 
in befonderen Unteroffizierftellen —, werden bei der Beier 
rung zu Gergeanten und Bizefeldmebeln, Vizewachtmeiſtern 1: 
denjelben Grundſätzen (8 3,1 und 2 Abſatz 1) wie die iibrigen Une 
offiziere behandelt. | 
Kehrt ein folcher Unteroffizier nad) Ablöfung von feinem Non 
mando in den Frontdienft zurüd, fo ift er aus der befondere 
Unteroffizierftelle außerhalb deg Truppenteils in die erite ira 
werdende Unteroffigterftelle feines Xruppenteiles zu übernehme 
bis zum Freiwerden der Lewteren aus der bisherigen Stelle gu löhrd 
Bei Kommandos der im Abjag 1 erwähnten Unteroffiziere zu 
informatorijden Beichäftigung, Anstellung auf Probe oder zur Prote 
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riitung Dürfen fie gwar durch fommandierte Unteroffiziere 
x Truppe erjeßt werden, ihre Stellen find aber bid zum Aus- 
ı offen zu halten. 


B. Ohne Gewährung der höheren Gebührnifje. 
Nad) Imonatiger Dienstzeit dürfen Einjährig-Freiwillige— 
te, Die fich beſonders durch Eifer und Kenntniſſe auszeichnen, 
rzähligen Unteroffizieren befördert werden. 
lejerveoffigierafpiranten, die bei ihrer Entlaffung noh nicht den 
grad eines Unteroffigter3 befleiden, werden überzählig Hiezu 
1t. 

. Nach zweijähriger Dienftzeit dürfen zu überzähligen 
offigterent (überzähligen Fahnenſchmieden) befördert werden: 

a) Stapitulanten (Befdlagidmiede), die die Kapitulanten- 
löhnung beziehen und fih zu Unteroffizieren (Fahnen⸗ 
fchmieden) eignen, wegen Mangel an offenen Stellen 
aber nicht in etatmäßige Unteroffizier- (Fahnenſchmied⸗) 
Stellen eingereiht werden finnen, 

b) Stabsordonnanzen, die Kapitulanten find, die Kapitu- 
lantenlöhnung beziehen und fih zu Unteroffizieren eignen, 

c) Hilfsmufifer, die bei etatmäßigen Muſikkorps Dienfte 
leilten, 

d) Die bei der Unteroffizierfchule als Muſiker Dienfte leilten- 
den Spielleute, 

e) Die in die Druderei des Kriegsminifteriums ftandig fom- 
mandierten Mannjchaften und der zu den Militarbildbungs- 
anjtalten ftändig fommandierte Modellarbeiter. 

6. Nah 5%, jähriger Dienftzeit dürfen zu überzähligen 
geanten (liberzähligen Oberfahnenjchmieden) befördert werden: 

a) die nad) Ziffer Da zu überzähligen Unteroffizieren (über: 
zähligen Fahnenſchmieden) Beförderten — (bei ihrer Ein- 
reihung in etatmäßige Unteroffizier- (Fahnenſchmied⸗) 
Stellen findet § 3,1 bzw. 2 Anwendung) —, 

b) Hoboiften, Horniften und Trompeter, 

c) Hilfsmufifer, die bei etatmäßigen Muſikkorps Dienite 
leiften, 

d) die bei der Unteroffizierichule als Muſiker Dienfte leilten- 
den Spielleute, 

e) Die in Die Drucferei des Striegäminijteriums f{tandig 
fommandierten Mannjdafter und der zu den Militär- 
bildungsanftalten ftändig fommandierte Modellarbeiter. 


— § — 


7. Nad l15jähriger Dienitzeit dürfen zu überzählige: M 
feldwebeln, Vizewachtmeiſtern befördert werden: 
überzählige Gergeanten (überzählige Oberfahnenihuid 
die in Anerkennung guter und treugeleifteter Dienite al 
bejonderen Auszeichnung würdig find. 


§ 4. 
Beförderung nad bejonderen Beftimmungen 
Ohne Gewährung der höheren Gebührniſſe 
Zu überzähligen Unteroffizieren dürfen befördert werden: 

a) Fahnenjunfer — fofern Unteroffizierftellen in dem I 
treffenden Truppenteile nicht frei find, 

b) Unteroffizierjchüler, die durch Leiftung und Fyührnunz | 
auszeichnen, — in den lebten 6 Monaten vor wy 
übertritt in die Armee, 

c) Büchjlenmadjer- Anwärter des aktiven Dienftftander. I 
Kapitulantenlöhnung beziehen, — vor Antritt der 
dienftleiftung bei einem Truppenteile auf — *8 
Gewehrfabrik. 


II. Anderweite Bedingungen der Beförderung. 


85. 
Dienftlidhes Verhältnis. 
Eine Beförderung innerhalb der Etats ift von dem dienttli 


BVerhdltnijje der zu befdrdernden Mannſchaften in folgenden y 
abhängig: 













a) Zu Feldwebeln (Bezirfsfeldwebeln) und Wachtmei' 
etatmäßigen und außeretatmäßigen (§ 2s) Ty 
feldivebeln und Vizewachtmeiſtern dürfen Unteroft: 
nur Dann befördert werden, wenn fie bon der Beförden 
ab den Dienft ihrer neuen Stelle wahrnehmen. 

— Feldwebel (Bezirksfeldiwebel) und Machtmete 
etatmäßige und außeretatmäßige (§ 2) Bizeiel 
webel und Vizewachtmeiſter dürfen -- unbeſchadet & 
Beſtimmungen iber die Kommandierung der Ml 
anwärter im Intereſſe ihrer Zivilverſorgung — nur W 
Beſetzung anderer etatmäßiger Stellen von Feldwele 
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(Bezirksfeldwebeln), Wadhtmeiftern bzw. Vizefeldwebeln 
und Vizewachtmeiſtern aus ihren Dienſtſtellen abfom- 
mandiert werden. Die nach 8 2,5 über den Etat ſtehen⸗ 
den Feldwebel, Wachtmeilter, Bizefeldwebel, Vizewacht⸗ 
meister ſowie die übrigen Vizefeldiwebel, Vizewachtmeiſter 
(SS 32 und 3,7) werden von diefer Beftimmung nicht be: 
troffen. — 

Zu Unteroffizieren dürfen Mannfchaften, deren dienftliches 
Verhältnis — 3. B. als Ofonomiehandmwerfer, Offizier- 
burjden — der Stellung eines Vorgeſetzten nicht ent- 
ſpricht, überhaupt nicht befördert werden. Ebenſo ift 
die Verwendung von Unteroffigieren in folchen Stellungen 
unguldffig. 

Eine Ausnahme bildet die Beförderung der Ofonomtie- 
handwerker bei ihrer Verwendung als Handwerksmeiſter. 
Die Beförderung ehemaliger Offizierburfchern zu Unteroffizieren 
ur dann zuläflig, wenn fie in den Frontdienſt guriidgetreten find 

dort ihre Geeignetheit zum Unteroffizier mährend längerer 
nindejtens einhalbjähriger — Dienjtgeit nachgemiejen haben. 


b 


Nas 


§ 6. 
Befähigung. 

Erprobte dienftlihe und außerdienftliche Zuverläffigfeit und mili- 
ide Brauchbarkeit find Vorbedingungen jeder Beförderung. Un- 
rdigkeit ſchließt Beförderung und Gewährung höherer Gebithrniffe 
i Ye Höher der Unteroffiziergrad ift, um fo größere Anfprüche 
fen an die zu Befördernden gejtellt werden. 

Bei Beförderung von Ablommandierten ift das Urteil desjenigen 
uppenteiles oder derjenigen Militärbehörde zu berildlichtigen, welder 
Betreffenden im Kommandoverhältnis unterftellt find. 

Wird eine Stelle frei, und ift für die Beförderung au dem ent: 
echenden Dienftgrade ein geeigneter Unteroffizier nicht verfügbar, 
tritt $ 2,2 baw. 7,3 Abſatz 2 in Kroft. 


$ 7. 
Reihenfolge. 
l. Die Auswahl der zu 
Unteroffizieren (Bataillonstambours, Fahnenſchmieden), 
etatmäßigen Bigefeldwebeln, Vizemachtmeiftern, außeretat— 
mäßigen Bizefeldwebeln, Vizemachtmeiltern, 
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Feldwebeln, Wachtmeiltern, 

Hoboijten, Horniften, Trompetern, 

Stabshoboiften, Stabshorniften, Stabstrompetern 
zu Befördernden findet ohne Rüdficht auf Dienftzeit oder Dient 
in erfter Linie nah der Befähigung für die Stelle Statt. Nur 
. gleicher Befähigung gibt die Länge der Dienftzeit, bei Gleichheit ng 
das Lebensalter den Ausjchlag. 

— Wegen des Befähigungszeugniffes für Fahnenſchmiede 
Mil. Bet. O.; betreff3 der gleichen Beugniffe für Stabshoboiiter x 
fiehe die Beftimmungen über die Vorbildung und Ergänzung 
Stabshoboiften ujw.; Bezirfsfeldwebel fiehe Ziffer 4. — 

2. Die Auswahl ijt beichräntt: 

a) für die Beförderung zum Unteroffizier auf Die Anwir 
innerhalb der Rompagnie, Csfadron, Batterie, Maidine. 
gewehr-, Befpannungsabteilung und des Bezirks kommand 
bei fonftigen formationen und Anftalten auf die Anwäch 
innerhalb desjenigen Verbandes, für den ein befonderer (‘| 
ſoldungs- ujw.) Etat zur Wusgabe gelangt; 

b) für die Beförderung zum etatmäßigen Bigefeldweg 
Vizewachtmeilter auf die Anwärter bei der Stavallerie ina 
halb des Regiments, bei den Übrigen Waffengattungen im 
halb der Kompagnie, Batterie, Maſchinengewehr- oder 3 
Ipannungsabteilung, bei fonftigen Formationen und Antıal 
innerhalb desjenigen Verbandes, für welchen ein bejonder 
(Befoldungs- um.) Etat zur Ausgabe gelangt. 

Für die Beförderungen zu den übrigen unter Biffer 1 ermähnte 
Dienftgraden erfolgt die Auswahl ohne diefe Beichränfungen. 

3. Die Reihenfolge für die Beförderungen zu 

überzähligen Unteroffizieren (überzähligen Fahnenſchmieden 

Gergeanten (Oberfahnenfchmieden) und überzähligen Ze 

geanten (überzähligen Oberfahnenfchmieden), 

Vizefeldwebeln, Vizewachtmeiſtern nah Yjähriger Dienſtzen 

überzähligen Vizejeldwebeln, Vizewachtmeiſtern 
wird von der Länge der Dienftgeit beitimmt. 

Ob bei ungenügender Befähigung oder Unmürdigfeit die Betor 
derung Cingelner dauernd oder vorübergehend auszuſetzen ift, häng: 
bon dem Crmeffen des befördernden Vorgeſetzten (§ 11) ab. Te 
Beförderung der in der Dienftzeit Jüngeren wird dadurch nicht auf 
gehaltent. 

Für die Beförderung der in der Kompagnie ujw. Dienft mı: 
der Waffe leitenden Gergeanten zu Bizefeldwebeln, Bizemadıt 
meiftern nad) Yjähriger Dienftzeit (§ 3,2 Abſatz 2) ift die Auswahl w 





n bei der Kavallerie innerhalb des Regiments, bet den Übrigen 
engattungen innerhalb der Kompagnie, Batterie, Mafchinengewehr- 
Belpannungsabteilung, bei jonftigen Formationen und Anjtalten 
halb DdDesjenigen Verbandes, für welden ein bejonderer (Bejol- 
s⸗ um.) (tat zur Ausgabe gelangt. | 
4. Für Die Belegung der Bezirköfeldwebelftellen fommen ı nur in 
acht: 
a) Die Unteroffiziere Der Begirfsfommandos, 
Die aus diefen herborgegangenen etatmäßigen Schreiber 
höherer Kommandobehörden, 
andere etatindkige Schreiber bet legteren und 
b) in Ausnahmefällen Unteroffiziere aus der Front. 

Die zu Bezirksfeldwebeln geeigneten und in Ausficht genommenen 
eroffiziere werden zu einem von den Generalfommandos für ihren 
eich allgemein feitzufegenden Zeitpunkte — jedoch niht vor der 
srderung zum Gergeanten (§ 3,1) — in eine Lifte eingetragen. 
je Lifte ift von den Generallommandos ‘fiir den Korpsbezirk zu 
en. Sämtliche Eintragungen haben getrennt nach den Abjchnitten 
nd b und innerhalb diejer Abſchnitte nach der Dienftzeit, bei Gleich» 
dieſer nach dem Lebensalter der Betreffenden ftattzufinden. Nur 
an infolge ſchlechter Führung oder fonftiger Ungeeignetheit die Pe- 
wung zum Bezirköfeldmwebel einem Unteroffizier erft uah dem vom 
neralfommando allgemein feftgejegten Beitpuntte zugeſprochen mird, 
§ da3 Generalfommando die Cinveihung des Betreffenden in die 
te nad) dein Tage der Erlangung der Befähigung anordnen. 

Die Bejegung einer Bezirköfeldmebelftelle erfolgt von dem General- 
amando durch Überweifung des älteften Anwärters der Lifte auf 
rag des Bezirkskommandos. . Hierbei ift die Reihenfolge der Lifte‘ 
der Weiſe einzuhalten, daß Anwärter des Abjchnittes b erft dann 
Stage kommen, wenn folde des Abfchnittes a nicht mehr vors 
merkt find. Wünſche der Anwärter auf Berjegung in beftimmte 
wirtsteldwebelftellen dürfen berücfichtigt werden. Die Betreffenden 
lifjen jedoch eintretendenfall auf Beförderung zum Bezirksfeldwebel 
8 yum Freiwerden der erwünfchten Stelle verzichten. 

Bei Übermweifung der Anwärter ijt bon dem Generalfommando 
- \oweit erforderlich — die Berjegung zu dem Begir’sfommando 
uszuſprechen. 

5. Unteroffiziere und Kapitulanten, welche zu einem anderen 
!ruppenteil übertreten, dürfen mit ihrer Zuftimmung in Stellen eines 
Uedtigeren Grades eingereiht werden. Yu diejem Falle behalten fie 
die Bezeichnung des erdienten Dienftgrades und defjen Abzeichen bei. 
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Das Ergebnis einer foldyen Übereinkunft zwiſchen Truppemeil 
Stapitulanten ift in der Sapitulations- Verhandlung bejtimmt y: 
zeichnen. 

Für die Unteroffigier-Dienftgrade, welche gemäß § 3 nad ïi 
einer gewiſſen Dienftzeit erreicht werden tinnen, ijt eine folde Zur 
ftellung nicht erforderlich). 

6. Verfegungen von Unteroffizieren innerhalb des Regina 
Bataillons oder der Abteilung find nur zuläjfig, wenn Die beteiligh 
Kompagnie-, Eskadron- oder Batteriechefs fi damit einverſtach 
erklären. 

Diefer Einverjtändniserflärung bedarf es nicht: 

a) bei Verjegungen, um Sompagnien, Estadrong oder | 
terien nad) einer gewiffen Reihenfolge den Ausfall a 
abfommandierten Unteroffizierd tragen zu laſſen; 

b) bei Verjegungen aus dilziplinären Gründen. | 

7. Berjegungen von Unteroffizieren innerhalb des Regime 
Bataillons oder der Abteilung ſowie zu anderen Cruppenteilen, led 
lid) um ihre Beförderung oder Einreihuug in etatmäßige Stelle: 
ermöglichen und ihnen die damit verbundenen höheren Gebührn 
zuzumenden, find nicht ftatthaft. 








I. Befondere Veftimmungen über einzelne Slafien f 
von Unteroffizieren. | 


§ 8. 


SGanitatsunteroffigtere. 


Die Beförderung der Sanitätsunteroffiziere erfolgt unter X 
wirtung der militärärztlichen Borgefegten nah den gleichen Grist 
ſätzen wie bei den übrigen Unteroffizieren und zwar zu 

Sanitätsunteroffizieren nad) der Stellengabl, 

Sanitätsfergeanten nach 5!/ jähriger Dienftzeit, 

Ganitdtavigefelbwebeln nad) Yjähriger Dienftzeit. 
unter Gewährung der Gebiihrniffe der betreffenden Dienstgrade. 


§ 9. 
Unteroffiziere der Halbinvaliden-Abteilungen. 


1. Beförderungen von Unteroffizieren, Sergeanten und Pier“ | 
webeln der Halbinvaliden-Abteilungen zu höheren Dienftgraden unter 
Bewährung der betreffenden Gebithrniffe find ausgefcloie 
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usgenommen hiervon find: 

a) die in etatmäßigen Stellen der Bezirkskommandos, Pe- 
fleidung3ämter ufm. jtehenden Halbinvaliden, 

b) die als Regiftratoren, etatmäßige Schreiber und Zeichner 
in befonderen Unteroffizierftellen außerhalb der 
Zruppenteile verwendeten Halbinvaliden. . 

Ne zu a und b genannten dürfen nur mit Genehmigung des 
minijteriums auf den Etat der Halbinvaliden-Ubteilung zurüd» 
oder borübergehend über den Etat der Halbinvaliden geführt 
1 Ihre Beförderung zu Gergeanten und Pizefeldwebeli er: 
nach den gleichen Grundfdgen (§ 3,1 und 2 Abjak 1) wie bei den 
n Unteroffizieren. 

. Beförderungen bon Unteroffizieren der Halbinvaliden-Abteilungen 
: Beibehaltung ihrer bisherigen Gebiihrniffe find ge- 
und zwar zu: 

überzäbligen Sergeanten nad) 5HU,jähriger ‘Dienftzeit, 

überzähligen Vizefeldwebeln 

a) beim Bezuge von Gergeanten: oder Vizefeldmebel-Gebühr: 
nijjen nad) Yähriger Dienftzeit, 

b) ohne Bezug von Sergeanten: oder Bizefeldiwebel-Gebühr: 
nilfen nad) 15jähriger Dienftzeit (8 3,7). 

Sinden Halbinvalide als etatmäßige Schreiber, Zeichner — ohne 
!!onderen Unteroffizierftellen außerhalb der Truppenteile zu 
n — oder al3 Lazarett-Rechnungsführer dauernd Verwendung, fo 
m fie and) als itbergdblige Sergeanten jchon nah Yjähriger Dienjt: 
w überzähligen Vizefeldwebeln befirdert werden. 


§ 10. 
Sonftige Unteroffiziere. 
l. Für die Beförderung zu Vizefeldivebeln bei den Arbeit3- und 
baufommandos der Truppenübungspläge find die Feſtſetzungen der 
21 5a, 6, 7,1 und 7,2 lester Abſatz maßgebend. 
2. Die Beförderung der Zahlmeifterapplifanten und Bablmeifter- 
ranten, ferner der Büchfenmadjerunteroffiziere bei den Majchinen- 
ehr Abteilungen zu Gergeanten und Vizefeldwebeln, Vizewacht- 
tern erfolgt nach den gleichen Grundfdgen (§ 3,1 und 2 Abjay 1) 
bei den übrigen Unteroffizieren. 
3. Die Beftimmungen fiber die Beförderung 
zu Fähnrichen, 
» Unterärzten (aud) des Beurlaubtenftandes), 
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zu Unterveterindren (auch des Beurlaubtenjtandes. 

„ Untergablineiftern, 

„ Unterapothefern des Beurlaubtenjtandes, 

„ Oberbädern, 

» Ballmeiftern. | 

„ Scirrmeiltern bei den Pionier-Bataillonen und t 
Luftichifferabteilung, | 

» Proviantamts: 

„ Belleidungsamts- 

» Sarnifonverwaltungs- 

„Lazarettverwaltungs⸗ 

„Sanitätsfeldwebeln bei größeren Garnijonlajare 

des zum Unteroffigierftande gehörigen Zeug⸗ und jax 
mwerföperjonalg, 

„ ftdndigen Auffichtperfonal3 der Militärijchen Sr: 
anftalten und der Arbeiter-Abteilung, 

der Referveoffigier-Afpiranten und 

» Unteroffigiere des Beurlaubtenftandes find in be 

deren Vorfchriften enthalten. 





Wf piranten, 


IV. Vorgefebte, welche die Beförderung audfprecden. 


§ 11. 


Zu VBegirksfeldwebeln ernennen die Brigadefommandeure. 

Beförderungen zu Feldwebeln, Vigefeldwebeln und Sanitütsst 

feldiwebelu der Unteroffizierichule fowie von Unterofftzierfchülem © 
Unteroffizieren verfügt der Inſpekteur der Unteroffizierjchule. 


Alle übrigen Feldwebel, Wachtmeifter, Vigefeldwebel, Vizewato 
meifter, Gergeanten (Oberfahnen{dmiede) und Unteroffiziere Bart 
lonstambours, Fahnenſchmiede) fowie Gtabshoboiften, Stabshorni:= 
Stabstrompeter, Hoboiften, Horniften und Trompeter werden von dei 
nächſten, mit mindeftens der Difziplinar-Strafgewalt eines Regimet- 
fommandeurs beliehenen Gorgefesten deSjenigen Truppenteiles rit 
ernannt, zu welchem fie gehören. Diefelben Vorgefetsten beförden 
aud) zu Sanitätsunteroffizieren, Ganitétsfergeanten und Zanti: 
bizefeldivebeln. 
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V. Beftallungen. 


§ 12. 


Den Feldwebeln, Wadhtmeiftern, Vizefeldivebeln, Vigewadtmeiftern, 
amten (Oberfahnenſchmieden), Stabshoboijten, Stabshorniften, 
strompetern und den im Abfchnitte III bezeichneten Unteroffizieren 
m Ranges werden bei ihrer Ernennung Beitallungen ausgefertigt. 
unterjchreibt derjenige Borgefegte, welcher die Beförderung aus- 
iden bat. 





Anlage 2. 


Seltimmungen 
über 
die Beförderung der Militärbäder. 


Gültig vom 1. Oftober 1906 ab. 


I. Ziffer 2 des § 1 der Beilage 13 zur P.A. O. erhält folgente 
Faſſung: 
2. Die Militärbäcker ſind Perſonen des Soldatenſtandes. 
Sie werden eingeteilt in: 

Bäcker (Gemeine), 
Schießer (Gefreite), 
Oberbäcker⸗Unteroffiziere, 
Oberbäcker⸗Sergeanten und 
Oberbäcker⸗Vizefeldwebel. 


Il. § 3 der Beilage 13 zur P. A. O. bat zu lauten: 
§ 3. 
Beförderung der Militärbäder. 


1. Die Beförderung der Bäder zu etatmäßigen Schiegern und 
Iberbäder-Unteroffizieren erfolgt nah Maßgabe des Freiwerdens von 
Stellen in Grengen der durch die Friedens-Bejoldungsetats (§ 1) für 
dieje Dienftgrade feitgejegten Stellenzahl. Bei der Einreihung von 
Bädern als Kapitulanten in etatmäßige Schiekerftellen und von 
Schießern als Kapitulanten in etatmäßige Oberbäderjtellen rangieren 
iie innerhalb der Bäderabteilung des Armeeforps. 

Bäder miijjen vor ihrer Ernennung zu Schießern mindeftens 
6 Monate als Militärbäder tätig gemwejen fein. Nur in bejonderen 
Faller fann diefe Şrift durch die Korpsintendantur ausnahmsweiſe 
big auf 1 Monat herabgefett werden. 
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2. Bader al Kapitulanten, für die eine Schießerſtelle nicht ' 
ift, Dürfen nach Abſchluß der Kapitulation zu überzühligen Scher: 
etatmäßige Schießer als Kapitulanten, für die eine etatmäßige Te 
bäderjtelle nicht frei ift, nach einer Dienstzeit von 21, Jahren — ? 
von 1%, Jahre ald Militärbäder — zu überzähligen SOberbide 
Unteroffizieren, und dieſe nach einer Dienftzeit bon 5%, Jahren ag 
liberzähligen Dberbäder-Sergeanten ernannt werden. 

3. In etatmäßigen Stellen befindliche Oberbäder-Iinteroin; 
dürfen nach einer Dienstzeit von 54V, Jahren zu OberbäderZ 
geanten und diefe nad) einer Dienstzeit bon 9 Jahren zu COberbad 
Vizefeldivebeln befördert werden, in beiden Fällen unter Gemähn: 
der Gebührnijfe diefer Dienftgrade. 

Daneben erhält der vierte Teil der Sergeantenlöhnung beri 
den Oberbäder einen Löhnungszuſchuß von 6 A monatlich, der a 
befondere Anordnung des Kriegsminifteriums gezahlt wird. 

4. Bei der Einreihung von überzähligen Schiegem (alg & 
tulanten) in etatmäßige Scjießerjtellen und von Sciegern (als i 
zählige Unteroffiziere und Gergeanten) in etatmäßige Oberbaceritel: 
finden die Beltimmungen in Ziffer 2 und 3 Anwendung. 

5. Erprobte dienjtlihe und außerdienftlihe Zuverläjfigkeit, miii 
täriihe Brauchbarfeit fowie Tüchtigfeit im Bädereidienit find Lor 
bedingungen jeder Beförderung und jeder Gewährung höherer Ce 
bührniffe. Je höher der Unteroffiziergrad ift, um fo größere Aniprüsel 
müſſen an die zu Befürdernden geftellt werden. Bäder haben ro 
ihrer Beförderung zu Schießern in einer praftijden Prüfung darzutur 
daß fie aud) mit der Bedienung der fahrbaren Feldbaddfen vertrc.: 
und imftande find, in diejen einwandfreies Brot herzuftellen. Vor— 
handene Schießer, die eine folche Prüfung nicht abgelegt haben, mütic- 
fie vor ihrer Beförderung zum Oberbader-Unteroffigier nachholen. 

Unmwürdigfeit fchließt in allen Fallen die Beförderung und ce 
Gewährung höherer Gebührniffe aus. 

6. Ob bei ungenügender Befähigung oder Unwiirdigfeit die Fe- 
förderung oder dad Aufriicen Cingelner dauernd oder voriibergehert 
auszufegen ift, Hängt von dem Crmejfen des befördernden Sorgeterte : 
(Ziffer 9) ab. Die Beförderung der in der Dienstzeit Qiingeren mır? 
dadurch nicht aufgehalten. 

7. Der Übergang von einem Dienjtgrad ohne defjen Gehührni": 
zu dem gleichen Dienftgrad mit deſſen Gebiihrnijfen wird durch Fe 
fehl des für Beförderungen zuftändigen Vorgejegten (Ziffer 9 aus 
gefprodjen, gilt aber nicht als neue Beförderung. Es find jedoch in 
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em Fall für Diefen Übertritt die gleichen Bedingungen mapgebend 
le für eine Beförderung. 

8. Die Stellen aller zur Anftellung auf Probe und zur Probe- 
mitleiftung abfommandierten Militärbäder (einſchließlich Oberbädfer) 
rden erft nach dem Ausfcheiden der Bäder aus dem Etat ihrer 
teilung beſetzt. 

4. Die Beförderung verfügt der Kommandeur des Train-Batail- 
ns auf Den ihm durch die Korpsintendantur zugehenden Vorſchlag 
8 Proviantamt3. Der Lebtere muß, joweit das Bäckerperſonal 
lem anderen Lruppenteil zugeteilt ift, Hinfichtlich der militäriſchen 
ihrung des zu Befördernden mit dem Einverjtändnid des omman- 
urs Dieles Cruppenteils verjehen fein. 

10. Iſt für die Beförderung die Zurücklegung einer beftimmten 
abt von Dienstjahren Bedingung, jo ift nur die aftive Dienjtgeit 
| rechnen. Als foldhe zählt aud) die bei den Kaiſerlichen Schutztruppen 
- Gele vom 7./18. Juli 1896 — (B. Bl. 1896 Seite 235 ff.) und 
e bei dem Dftafiatiichen Crpeditionsforps oder der Oftafiatijden 
eſatzungsbrigade abgeleiltete Dienjtgeit. 

Kriegsjahre zählen Dabei nicht doppelt. 

11. Beförderungen zu den Dienftgraden, mit der Bezeichnung 
überzählig” haben die Gewährung der höheren Gebiibrniffe nicht 
ar Folge. 

Auch behalten Schießer nad) der Ernennung zum überzähligen 
berbäder ihre bisherige Tätigkeit in dem Backbetriebe bei. Sollte 
ie Belafjung mehrerer überzähliger Oberbäder in einer Bäderei zu 
Inzuträglichfeiten führen, fo ift durch Verſetzungen für Ausgleich zu 
orgen. 

Um ein ſchnelleres Aufrücen der Kapitulanten zu erzielen und 
ie Zahl der überzähligen Oberbäder einzufchränfen, find Rapitulanten 
w nah Dem Bedarf baw. dem zu erwartenden Freiwerden von 
Stellen anzunehmen. 

12 Wird Militärbädern beim Ausscheiden aus dem aftiven Dienft: 
tande die Befähigung zu Feld-Oberbädern zuerkannt, fo muß dies 
M ihren Entlaffungs- und überweifungspapieren bemerkt werden. 

Für die Beförderung finden die Beftimmungen über die Beför: 
derung der Unteroffiziere des Beurlaubtenftandes vom 17. Mai 1904 
Nr 8411 (V. BL. ©. 160) finngemäße Anwendung. 








Anlage 3. 


Anderungen 
in Den 
opiforifchen Beftimmungen über die Verpflegung 
m Militärgefangenen in Garnifongefängniffen und 
militärifchen Strafanftalten 
und in der 


Dienftvorfchrift für die Arbeiter- Abteilung. 
Gültig vom 1. Oltober 1906 ab. 


Proviſoriſche Beltimmungen ufm. 
§ 10 
halt folgenden Zujag: 

„Der alS Milittäranmwärter (Yubhaber des Bivilverforgungs- 
ideinS) oder alS Inhaber einer Beſcheinigung nach Anlage E der 
Anftellungsgrundjäge von 1882 zur Anjtellung auf Probe oder zur 
Probedienftleijtung abfommandierte etatmäßige Feldwebel wird 
auf den Gefamt-Unteroffigieretat angerechnet, fann aber in feinem 
Dienftgrade erfegt werden. Tritt er von dem Stommando zurüd, 
jo erhält er den Mehrbetrag feiner Gebührnijje gegen die der frei 
gehaltenen Stelle iiber den tat.“ 

§ 11. 
lbiatz 3 erhält folgende Faffung: 

„Unter Gewährung der höheren Geblibrnijfe dürfen durd 
den Inſpekteur befördert werden: 

l. in etatmäßigen Stellen befindliche Unteroffiziere des ſtändigen 
Auflichtsperfonald nah Hl jähriger Dienftzeit zu Ger: 
geanten, 

2. in etatmäßigen Stellen befindliche Sergeanten diefed Perfo- 
nals nah Yjähriger Dienstzeit zu Vizefeldiwebeln. 

Im übrigen finden die Beitimmungen über die Beförderung 
der Unteroffiziere im Frieden aud) auf das Ständige Auffichts- 
perjonal der Feltungsgefängnijje Anwendung.“ 


Dienftvorfchrift für die Arbeiter- Abteilung. 


§ 14. 
Ziffer 3 erhält folgenden Zuſatz: 


„Der als Militäranmärter (Inhaber des Zivilverſorgungs 
ſcheius) oder als Inhaber einer Beicheinigung nad) Anlage E der 
Anftellungsgrundfäße von 1882 zur Anftellung auf Probe oder zur 
Probedienftleiltung abfommandierte etatmdpige Feldwebel wird 
auf den Gejamt-Unteroffizieretat angerechnet, fann aber in femer 
Dienjtgrade erfest werden. Tritt er von dem Kommando zurüd, 
jo erhält er den Mehrbetrag feiner Gebührnifje gegen die der rä 
gehaltenen Stelle iiber den Etat.“ 


Ziffer 4 erhält folgende Faſſung: 


„Unter Gewährung der höheren Gebührniſſe dürfen dura 
den Inſpekteur befördert werden: 


1. in etatmäßigen Stellen befindliche Unteroffiziere des ſtändigen 
Auffidtsperfonals nad 51/,jahriger Dienftzeit zu Zer 
geanten, 

2. in etatmäßigen Stellen befindliche Sergeanten diejes Berie- 
nals nah Yjähriger Dienftzeit zu Vigefeldwebeln. 

Zm übrigen finden die Beſtimmungen über die Beförderung 
dev Alnteroffiziere im Frieden aud) auf das ftändige Auflict:: 
perjonal der Arbeiter-Abteilung Anwendung.” 


Anlage 4. 


Nachweiſung 


der 


inderungen und Naditräge zu den Afters- 
ftufentafetn. 


Het der Beförderung zum Rendanten der Korpszahlungsitellen, zu 
Rajiter der Militär- Penfionsfaiie und yum erften Buchhalter wird die über 
12 Jahre als Affiftent und Buchhalter verbradte Zeit angerechnet. 






Laitfende Nummer 





~] 


10 


11 


12 











Gehaltsſätze 


4350 bis 7350 
5 850 
3300 bis 4 800 


4 050 








7914 bis 10014 
8 964 


4614 bis 7614 


6114 
2850 bis 4050 


3 450 


1950 bis 4350 





3 150 


9814 bis 7614 


6 714 
3150 bis 6 750 


1 950 bis 4 350 
3 160 | 





1650 bis 3950 


2 800 


1000 bis 1500 


1 250 


900 bis 1500 


1 200 


enn OOO] 
E 


Tienftitellung der Beamten 






Untendanturrate 


Rajffier bei der Militar PRenfionstaife und rti 
halter... tt 


Militar ntendanten 

Ober-yntendanturrat . 

IntendanturAſſeſſoren 

Intendanturſekretäre und Intendanturegift 
—— 

Oberkriegsgerichtsräte 


Kriegsgerichtsräte 


Militärgerichtsſchreiber bei den Rommart 
Generalen ©. 


Militärgerichtsichreiber bet den Diviſions un! 
Kommandeuren und bei bem Gonverneur 
Ingolſtadt. Soe 5.1. 


Militärgerichtsboten bei den Rommandieren 4 
neralen rn . 


Militärgerichtsboten bei den Tivifions- und SI 
Kommandeuren und bei dem Gouvenkt. 
ngolitadt . rn 





Tie Beamten tollen beziehen i 





i | | 

2 je) 
Stute 

NO M — 


330 5 550 6 150) 6 160 7 T 


| 
>00 4300, 4800| — | — | 

| 5 
614 921410014, — | — | 
i | 
‚2145 814, 6414| 7 014| 7 e14, 
| 
10.1060, — — 


l, 
2330 3 750 1 3 750 


| 


| 
| 


f 

| 

5414 7014. 7614, — | — | 

| | 

3750 1.250: 4 750 5 250! 5 750 
| | 








| 
| | | 


SOO ee alle | 


2350 2750, 3 150) 3 450! 3 750|| 4 050 


lazo. 
2050 2 4501. 2 750, 3 050) 3 350 3 650, 


i 
| 


1 Loo, 100 1 260l 1340 1 420' 1 500 
| 


l i 
| 
l! |' 





| | 
1m 1100 ‚4200, 1800) 1 400 1500, — 


l 


| 
| I l, 
| I | ! 
I | | 


4 050; 4 350 


| 6 250) 6 750 


fee 





3 950 


schalte 





Jahre 


15 


15 


9 


21 


21 


18 


18 


Bemerfungen 


3600 bis 6 600 





Bisher: 


halt und ferviabered)tigt. 


Neu geichaffene Stellen. 


6 900 bis 0000 
950 





Bisher: 


‚2 100 bis 3 300 


Bisher 2700 





, 1 3 900 
Bisher: 1500 bie 3 900 


6 
Bisher , Roop 8600 


0 
halt und fervisbercehtigt. 


2 2 400 bie 6 000 


Bisher: —— 4 200 


J 2000 bis 3 100 
Bisher: ugs M. 


halt und ſervisberechtigt. 


1800 bis 2 600 
Bisher: — 2 300 — 


720 bis 1320 


Bisher: - —4 


1 020 
halt und 


NM. Ge: 
halt und fervisberedytigt. 


M Ge: 
halt und fernisberechtigt. 
M. Ge: 
halt unb jervisberedhtigt. 
M Ge: 
halt und ferviabercdhtigt. 


M. Ge: 
halt und fervisberedtigt. 


(Se: 


M We: 
halt und fervisberechtigt. 


(Sc: 


jernisberechtigt, 


Aufrüdungsfrift 21 Jahre. 





Lanfende Nummer 


pom 
= 


16 


21) 


Rap. | Tit. 


Gehaltsſätze 


des Etats 
ef. 





11 | 3 |4350 bis 4950 
| 











4650 
! 
11, 20.! 3. 1. | 3.402 bis 4002 
29 7 58 3702: 
| 
11. 22 3. 5811950 bis 2850 
2 400 
11 | 3 |2750 bis 4150 
| 3 450 
11,22 3. 26, | 1 380 bis 1780 
| 32 1 580 
| 
1.15 | 5. 1 [3600 bis 5 700 
4650 
1.15 | 6.1 1500 bis 3300 
~~ “2400 
15 | 1 | 1500 bis 3000 
22250 
16 2 |3150 bis 5550 
7 4350 
16 | 2 [2550 bis 4850 
Il 3450 
22 26 |1500 bis 3200 
2350 
| 
| 
| 
| 


Dienititellung der Beamten 


Korpsitabsveterinäre bei den Generalfommer 


Stabsveterinäre bei den Sruppen, Remers 
und bet der Mtilitarlebridmiede 


Oberveterindre bei den Truppen und bei der 
lehbrihmiede . 2. 2200. 


Oberzahlmeijter und Zahlmeiſter hei den Trudts 


Büchſenmacher bei den Truppen. der Umer 
ihule, der Militär-Schießichule. Reaimer-ä 
bei den Ravallerie-Regimentern und Maren 
bei den Feldartillerie-Regimentern 


Milttär-Bauinfpektoren 
Milttär-Baufefretäre 
Militér-VBauregiftratoren . 
Rorpsftabsapotheter 


Stabsapothefer . 


Lehrer bei der Unteroffizierichule und Unter 
vorfhule . 








Tie Beamten follen beziehen in der 
— aleletvlate 
8 4. 5) 6 7. 8B 
! ! 1 | 
Stufe 
Lt Mo MIAMI Mi aM] Ma 
J | | 
w — i—i lol. 
I ! ; l 
a to fog 
| | | 
02 4002! — — — — 
| 
| | 
I | | l l 
50 Ä 2850! — | — 
| al 
i l |! | 
0, 3 350; 3 650 3 950, 4 150 — | — 
ee ee ee 
| | 
| | | | 
440, 1500| 1 560! 1 620 1 680! 1 730 1 780 


| 
| | | | Il 
200 4 700. 5 200! 5 700 _ | 
| | 
| | 


14 


E | 
"00. 2 100; 2 400! 2 700, 2 900) 3 100 


I ! 
1 


| 
800) 2000 2200/2 100 2 600) 2 800 3 000; 


| 
l 
| 
3 550, 3 950 4 350 — 


i 


| 
3 050, 
| 
| 


1700; 1 900 2 100 2 300) 2500 2 700 


| 
| 
| 
! 
l 
J 
| 
I 
| 
| 
| 
N 
| 


| 
| 


3550, 3.950: 4 350) 4 750! 5 150, su - 
| 








| 3 300 





2 900, 3 050 





Auf: 
rückungs⸗ 
friſt 
zum Bemerkungen 
Höchſt⸗ 
gehalte 
Jahre 
3600 bis 4200 
3 | Bisher: on, he Ge: 
halt unb fervidbercdhtigt. 
« 2 700 bis 3300 
6 Bisher: — 3000 — M Ge: 
halt und ſervisberechtigt. 
2. 1500 bis 2 400 
$ so — — — - Hez 
15 Biéher : 1950 M Ge 
halt und fervisbercchtigt. 
. „ 1800 bis 3000 
15 | Bisher: -- -zg e Ge 
palt, fevvieberectiq und freie 
edienung. 
. 1 200 bis 1600 
21 Bisher: u, * Ge 


halt und fervieberechtigt. 


12 Ziteländerung, bisher Garnifon- 
Bauinfpektoren. 


21 Titelänberung, bisher Garnifon: 
baumarte. 


21 Titeländerung, bieher Garnifon: 
baufchreiber. 








18 Bisher 3 nn M Ger 
Halt 1 und fervisbered)tigt. 
. 1 1800 bis 3 600 

12 Bisher: 20 7 KM Ge 


halt und ferniobereditigt. 


27 Bisher: 1 B00 pie 3 000 KM. Be: 


balt, Aufrüdungsfeift21Jahre. 

Die fon angeftellten Lehrer 
rüden in das Hichftgehalt nach 
Mabgabe der bisherigen Feſt⸗ 
fegung der Tienitaltersitufen 
vor. 











z | 
E | Rap. | Sit. 
3 ! 
= | Gebalts{age Dienititellung der Beamten 
2 1 
E | des Gtats | 
© 
= A. 
| 
| 
2 24 1 [1380 bis 1980] Beughausbitdfenmader . . . | - 
| 1 680 
25 | 24 | 1 |2100 bis 3300 | Regijtrator bet der yeldzeugsneifterei . . | 
| 2 700 
26 | 25 1 [4750 bis 6750 | Oberingenteur bei der Inſpektion der wi 
5 750 Snititute. 2 2 2 rn i 
27 | 25 1 13150 bis 5850 | Ingenieure und Chemifer bei den tedbnittes| 
| 450 fituten > 22 nnd 
28 | 25 1 3000 bis 4800 | Betriebsinipektoren, erite Revifionsbeamte uti 
~ 3900 meifter bei den technilchen Snftitnten 4 
29 | 25 1 | 2400 bis 2800 | Revifionsbeamte, Meifter und tedniide WPH 
2 600 bei den techniſchen Inſtituten. i 
30] 25 1 {1000 bis 1500 | Mafchinenheizer bei der Gemehrfabrit - - 4 
1 250 | 
31 | 26 1 |1850 bis 4450] Feftungsoberbauwarte, Feftungsbauwate = 





3 150 


Tie Beamten {olien bestehen i in der 


















Auf: 
7 | | "i | rüdungs- 
5) frift 
8 | 4. | 5. | 6. | a. | 8. | 9. zum Bemerkungen 
_ | 1 l Höchft: 
Stufe gehalte 
M M MH | AM | Mi AM | AM | AM | Zare 
| | j 
b 
480 1580 1 660 1740 1820| 1900119801 — | 21 | Bi su A Oe 
l | | halt unb fervisberechtigt. 
1 
? 300 2500) 2 700 2 900| 3 100/3 300| — | — | 18 | Reugeidiaflene Stene. 
| | | 
| | 
5250 5 750, 6 250167501 — | — | — | — | 12 | wine: GE woe. 


| | | Halt und fervisbererhtigt. 
| | 
| 
, | 2 400 bis 5100 
3750, 4 350) 4 850) 5 350) 5 so — — — 15 Bisher: a A Ge 
| | | halt und fervisbercehtigt. 


$600 4 2001 4 800 — — | — — — 9 Bisher: un M Bee 


| \ I halt. 





1800 bix 2 600 





| 
‚2600 2800| — | — | — | — — | — 6 | Bisher: H Gee 
halt, Unfriidungsfrift 9 Jahre. 


' 1100 1 200; 1 260| 1 320 i 1500| — | 21 | Bine: — go — 4 Ge. 


| | balt 

b 000 
}22350 2 650! 3 050! 3 450| 8 asso 4450| — | 21 | Bister: LEER A ox. 

| halt und fervisberechtigt. 





1 | 1 
1 | | 
| | 
| 
! | 

[i 
I 

a 


| 
| 
| 


| 
| | 
| 


| 
| | 
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hen. i 31. | 29. Auguft 1906. 














lt: 1) Anderung der Friedens-Sanitats-Crdnung; 2) Dienftkleidung der 
‘logetitlichen; 3) Anleitung für den Militärbrieftaubendienit im Frieden; 
) Vergütung für Fuhrenleiltungen mittels Krümpergeſpannen; 5) Ande— 
ing des 8 40,6 Ubfak 2 und 3 der Reifeordnung; 6) Pfändung von 
ehältern und Penftonen; 7) Anderung der Anlage B zur Cijenbabn-BVer- 
hrsordnung; 8) Bezeichnung portofreier Sendungen; 9) Neuausgabe von 
ttilleriſtiſchen Spezialvorichriften; 10) Ausrüſtungsnachweiſung für eine 
RunitionSverwaltung n/A; 11) Notizen. 








1. . München 29. Auguft 1906. 
»gsminiſterium. 

teii: Anderung der Friedens. 

zanitäts-Ordnung. 

Lie Beilage 94 der Friedens-Sanitäts-Ordnung (D. V. 273) 
mt in Wegfall. 

SSR der Friedens-Sanitäts-Ordnung erhält folgenden Wortlaut: 
-Die Sanitätsoffiziere fünnen ſowohl im Ermittelungsverfahren 
bet den Hauptverhandlungen als Sadjverftändige nad) Maßgabe 
einſchlägigen Beitimmungen der Militärftrafgerichtsordnung 
V. 205 S. 69 ff.) zugezogen werden. 

Im Inhaltsverzeichnig der Friedens-Ganitats-Ordnung (Z. XXIV 
be vorlegte Beile (Nr 94), ferner auf S. 820 des Sachregifters, 
Jeile oben rechts: „811/812“, dann auf S. 830, 12. und 13. Beile 
N uten rechts: „811 big 812“ zu Streichen. 

Tefblätter werden nicht ausgegeben. 


rh. v. Horn. 


- — — — 
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Nr 14277. Münden 29. Augu: 18 
Kriegsminifteriumt. 
Betreff: Dienitkleidung der Feld 

geiitlichen. 

Die Allerhöchſt genehmigte „Bejchreibung der DienjtHleidunc d 
Teldgeiftlichen“ wird als Beilage 2 zur „BZufammenjtellung der lie 
formen und Abzeichen der Beamten des K. B. Heeres“, D. BV. u 
ausgegeben. 

Auf Seite 5 diefer Vorjdrift tit in der letzten Zeile „Reog 
in „Beilage 1“ zu ändern und als neue legte Zeile anzufügen: 
Beilage 2. Befdhreibung der Dienftkleidung der Feldgeijtliden. 7 

gerner ift auf Seite 72 linf3 oben „Beilage. zu ändern : 
„Beilage 1.” 








Sch. v. Horn. 


Nr 14550. Minden 29. Auguft 191 
Kriegsminifteriumt. 
Betreff: Anleitung, für den Militär⸗ 
brieftaubendienſt im Frieden. 

Die neubearbeitete Anleitung für den Militärbrieftaubendieni 
Frieden wird den beteiligten Dienſtesſtellen zugehen. 

Sie tritt an die Stelle der Nr 190 des D. V. G. 

Die bisherige D. B. 190 — Anleitung zur Zucht, Pflege 
Abrihtung der Militärbrieftauben — tritt außer Kraft. 

Der D. VB. E. ift hiernach zu berichtigen. 

Die neue Anleitung fann von der Lithogranhiſchen Ofi; 2 
Kriegsminifteriums um den Preis von 65 J bezogen werden. 


rh. v. Horn. 


Jtr 14828, Münden 29. Auguft 19r 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Vergütung für Gubrenletitungen 
mittels Krümpergeſpannen. 
über die Abfindung der Truppen für die Geltellung von Krümpe 
fuhrwerf zu BVorjpaungweden wird unter Aufhebung aller entgeaer 
ftehenden früheren Erlajje folgendes beftimmt: 
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I. Berittene Truppen.*) 


Vorfpanngeftellung auf Märfchen uud bei Übungen (§ 61, a 

der Remontierung3-Ordnung). 

1. übernehmen die berittenen Truppen Boripannleiftungen nur 
an einzelnen Tagen, fo beträgt die Vergütung entipre- 
hend der Dauer der wirklichen Ynanjprudnahme der Fuhr: 
werfe für Leiftungen bis zu 6 Stunden 2/3 des Bundesrats- 
jake für einen halben Tag, für Leiftungen iiber 6 Stunden 
3/3 des Bundesratsjates für einen ganzen Tag. 

Bei Ermittelung der Zeitdauer der Inanſpruchnahme 
der Fuhrwerke dürfen Futterpaufen und Rildwege nur dann 
angerechnet werden, wenn die Rückwege wirflid) zur Aug: 
führung gefommen find. 


Der im § 9 Ziffer 1 Abſatz 3 des Naturalleiftungsge- 
ſetzes vorgeſehene Zuſchuß in Höhe des halben Tagesſatzes 
für Leiftungen von mehr al 12 Stunden fol nur den 
Gemeinden zugute kommen und fann daher für Strlimper- 
fuhrwerk nicht zugeftanden werden. 


2. Geben die berittenen Truppen rechtzeitig vor Beginn der 
Übungen der zuftändigen Yntendantur gegenüber die Erflä- 
rung ab, daß fie die Gepädbeförderung mittels der Krüm— 
perge(panne für die ganze Übungsdauer übernehmen 
wollen, fo erhalten fie für die nach der Ausführungs-Inftruf: 
tion zum Naturalleiftungsgefese zuftändige Bahl von Fuhr- 
werfen für jeden Tag, an weldem Leiftungen ftattfinden, 
und zwar ohne Rücklicht auf deren Benugungsdauer an den 
einzelnen Tagen, Bauſchvergütungen in Höhe von 2/5 des 
Bundesratsfages für einen ganzen Tag. 

Diefe Vergütung wird auch bei getrenntem Marfdieren 
bzw. bei getrennter Unterfunft einzelner Teile von Kaval- 
lerie-Regimentern oder Artillerie-Abteilungen ftet3 nur für 
fobiel Fahrzeuge gewährt, als für gleichartige gefchloffene 
Verbände zuftändig find. 

Wind) ift eS auf die Höhe der Bauſchvergütung ohne 
Einfluß, ob die einzelnen Wagen mit 2 oder mit 4 Pferden 
beſpannt werden. 


`) Die bier für berittene Truppen gegebenen Beſtimmungen gelten aud 
Vaſttinengewehr Abteilungen und Beipannungs-Abteilungen (§ 61,2 der 
montierungs· Ordnung). 
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. Übernehmen die berittenen Truppen die Anfubr der Beni 


gungsinittel für Die ganze Übungszeit, fo erhalte 
ebenfalls Baufchvergütungen in Höhe von ?/s des Bu 
rat3jaßed für einen ganzen Tag auf foviel zweiip.n 
Fuhrwerke, wie folde unter Zugrundelegung eines Y 
wiht von 1000 kg für den Zweiſpänner zur Fortigi 
der vom Zruppenteil an. einem Tage empfangenen Geiz 
menge erforderlich find. 

überichießende GemichtSmengen werden dabei als 
Ladung für einen Zweiſpänner angejehen. 

Wird jedo) ein Krümperfuhrwerf an einem Tage = 
fad) zur Anfuhr von Verpflegungsgegenftdnden berug: 
wird die Baufchvergütung nicht wiederholt gewährt, jon 
ed tritt an Stelle der legteren eine Vergütung in Hete d 
vollen Tagesſatzes. 

Ob die Wagen mit 2 oder 4 Pferden bejpannt 1 
ift auc) hier auf die Höhe der Vergütung ohne Cini; 


. Übernehmen die berittenen Truppen für Die ganze T 


der Übungen ſowohl die Gepddbefirderung als aud) die * 
fuhr dev Verpflegungsmittel, fo fteht es ihnen frei, hints 
lidh Tetterer diejenigen Lage auszunehmen, an denen 
Fuhrwerke infolge Benusung zur Gepädbeförderung für 
Anfuhr der VBerpfleguugsmittel nicht verfügbar find. 
Für diefe Tage darf dann der Borjpann zur Ase 
der Verpflegungsmittel ermietet, bzw. angefordert mena 


. Für Tage, für welche die Baufchvergütung für die Gers 


förderung baw. die Anfuhr von VBerpflegungsmitteln X 
für beide Leiftungen zur Anforderung fommt, dürfen 8:% 
für ermieteten oder angeforderten Vorfpann zu den glas 
Sweden nicht liquidiert werden. 

At ausnahmsweije die Entnahme von Aushiltewss 
notwendig, jo find die Kojten für diefe aus der Bandra 
gittung zu beitreiten. 


. Stellen berittene Truppen Nriimpergefpanne zur Gepicr 


förderung ufiw. für den Stab einer höheren Stommand-¢ 
hörde oder für andere Truppen, fo finden, je nachdem & 
fich um Borfpannleiftinigen für einzelne Tage oder um ax 
ganze Übıngszeit Handelt, die vorftehenden Beftimmunze 
Anwendung. 


. Werden Kriimperpferde an Stelle fonft zuftändigen Vorjpan:? 


(Vorlegepterde) zur Befpannung figfaliicher Fahrzeuge IE 
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wendet, jo werden Vergütungen nad) den vorftehenden Grund: 

jagen mit der Maßgabe gewährt, dag von den Bundesrats- 

fagen nur ?/s des auf Pferde und Führer entfallenden Teiles 
in Betracht fommen. 

8. Für die Gejtellung von Kritmperfuhrwerf zur Perfonenbe- 
förderung an Stelle fonft zuftändigen Vorfpanns wird eben: 
fals nach vorftehenden Grundjägen Vergütung in Höhe von 
*/s DeS Bundesratsjages und zwar fiir Einjpänner gewährt. 

n Hubrenleiitungen im Standort (§ 61,4b der Remontierungs- 

Ordnung). 

9. In welchem Umfange die berittenen Truppen mitteld der 
Krümpergeſpanne Fuhrenleiftungen für andere Truppenteile 
oder Die örtlichen Militär-VBerwaltungsbehörden übernehmen 
wollen, bleibt dem Ermefjen der Kommandeure überlafjen. 

Derartige Yuhrenleiftungen werden, foweit nicht im 
einzelnen — 3. B. für Brot- und Furageanfuhr — niedrigere 

Gage baw. Bauſchſummen vereinbart find, nad) folgenden 

Grundjagen vergütet: 

a) ohne Rüdfiht auf die wirkliche Beipannung der Wagen 
wird die Vergütung je nah dem fortzufchaffenden Gewidt 
für Einipänner (bis 600 kg) oder für Zweiſpänner (bis 
1000 kg) gewährt; 

b) die Vergütung beträgt bei einer Benusungsdauer der 
Striimperfubriverfe bis 6 Stunden 7/3 des Bundesrats: 
fages für einen halben Tag, bei einer folden von über 
6 Stunden */s ded Bundesratsſatzes fiir einen ganzen 
Tag; 

c) falls der ortsübliche oder vertraglich feſtgeſtellte Fuhrlohn 
für die wirflide Dauer der Inanſpruchnahme niedriger 
ift, al8 der in Betradht fommende Bundesratsſatz, jo 
werden nur 2/s des ortdiiblidjen oder vertraglich feftge- 
fiellten Fuhrlohnes vergütet. 


U. Fubtruppen. 


a) Voripanngeftellung auf Märfchen und bei Übungen. 

10. Benugen die FHubtruppen, welde Krümperfuhrwerk bejigen, 
diefes an Stelle fonft zuftändigen Vorſpanns nur an ein: 
zelnen Tagen, fo erhalten fie entjprechend der Dauer der 
wirklichen Inanſpruchnahme der Fuhrwerke für Leiftungen 
bis zu 6 Stunden den Bundesratsſatz für einen halben 


260 


11. 


13. 


14. 


b) Fuhrenleiſtungen tm Standort. 
16. 


. Auf die Vergütung ift e3 ohne Einfluß, ob als Krim: 


Tag, für Leitungen über 6 Stunden den Bundesratsias fi 
einen ganzen Tag — in beiden Fallen nah Abzug des 
den Führer entfallenden Betrages, falls Hierzu em W 
aus Neih und Glied verwendet wird —. 

Erſtreckt fid) die Benugung der Krümperfuhrwerke der F 
truppen zu Vorjpannleiltungen auf eine ganze bur; 
zeit, fo wird für jeden Tag, an welchem eine Leiftung it 
findet, und zwar ohne Rüdficht auf die wirklidje Benutzu 
dauer an den einzelnen Tagen, eine Baufhpergütune: 
Höhe des Bundesratsjages für einen ganzen Tag — at: 
lich Des event. auf den Führer entfallenden Teils — » 
währt. 







. ür die Gewährung der Baufchvergütung iſt lediglich Koran 


fegung, daß eine fortlaufende Benugung Der Krümpera 
werte an Stelle fonftigen Vorſpanns ftattfurdet; es Ilm 
den Truppen aber iiberlaffen, die Fuhrwerke an den einyelse 
Tagen entweder zum Gepädtrangport oder zur Anfubs :a 
Verpflegungs- und Bimalsbedürfnijfen oder zur Perſonerk 
förderung zu benugen. 
Der Bergütungsfag für Brweifpdnner ijt in allen Denjerise 
Gallen zuftändig, in welchen die Strümperfuhrmwerfe an Zr 
zuftändiger Bweifpdnner Verwendung finden. Werden 
Strümperfuhrmerfe dagegen an Stelle zuftändiger Ginipänz 
(3. B. zum Oepädtransport für Wurieroffiziere oder : 
Perjonenbefdrderung) benugt, fo wird der Vergütung: 
für Einjpänner gewährt. 
Finden Die Krümperpferde der Fubtruppen an Stelle i= 
zuftändiger Vorlegepferde zur Befpannung fisfalifcher ik 
zeuge Berwendung, jo wird der von den Bundesratäiät: 
auf die Geftellung der Pferde entfallende Zeil nach den 2 
ftehenden Grundſätzen vergütet. 














pferde ausgemufterte fisfalifche Pferde oder eigene Tre 
verwendet werden. 


Für Fuhrenleiltungen, weldje die Fußtruppen mittel} ` 

Kriimperfubrwerfe für andere Truppen oder Die srthtc 

Militär-Vermaltungsbehörden ausführen, wird Bergi: 

nad) folgenden Grundjäßen gewährt: 

a) ohne Rückſicht auf die wirkliche Beipannung der War 
wird die Vergütung te nad) dem fortzujchaftenden č: 
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wicht für Einjpänner (600 kg) oder für Zweiſpänner (bis 
1000 kg) gewährt; 

für eine Benugung der Kelimperfubrwerke bis zu 6 Stun: 
den wird der Bundesratsjak für einen halber Tag, 
fin eine foldje über 6 Stunden der Bundesratsjak für 
einen ganzen Tag — in beiden Fallen nach Abzug des 
auf den Führer entfallenden Teils, fals diefer aus 
Reih und Glied geitellt ift — vergütet; 

falls der ortsübliche oder vertraglich feftgeftellte Fuhrlohn 
für Die wirkliche Dauer der Inanſpruchnahme niedriger 
it al3 der in Betracht fommende Bundesratsjak, abzüg—⸗ 
lid) des auf den Führer entfallenden Teils, ſo wird nur 


der ortsübliche oder vertraglich feftgeltellte Fuhrlohn ver- 
gütet. 


b 


C 


—w 


HI. Allgemeine Beftimmungen. 


17. In den Liquidationen über Vergütung für felbjtgeftellten 
Vorſpann kommen, foweit Baufdvergiitungen zuftändig 
find, Angaben über die Benukungsdauer der Fuhrwerke und 
über Entfernungen ufw. in Fortfall. 

Wegen des Empfanges von Nationen gegen Bezahlung 
für Die zu Vorſpannzwecken benutzten Kriimperpferde vergl. 
‚sriedens-Verpflegungsvorichrift SS 40,7 und 65,ı d und e. 

Die Fälle, in welchen außerhalb des Standortes für 
Anfuhr der Berpflegungsgegenjtände eine Vergiitung nicht 
zuftändig ift, ergeben die Ziffern 3 und 5 8 73 der Friedens- 
Verpflegungsvorſchrift. 

- Hinzugefügt wird noch, daß die berittenen Truppen die 
etwaige Ar: und Abfuhr ihrer Baradefachen zur bzw. bon 


der Bahu mittels Krümpergeſpannen unentgeltlid) zu bewirken 
haben. 


IS. über alle dem Krümperfonds zufließenden Beträge iſt genau 
Buch zu führen und die richtige Vereinnahmung derſelben 
durch die militäriſchen Vorgeſetzten ſorgfältig zu überwachen. 
Derartige Einnahmen können den Eskadrons, Batterien uſw. 
verbleiben, wenn es ſich um die im vorſtehenden nicht be— 
handelte Geſtellung von Krümperfuhrwerk für einzelne Mili— 
tärperſonen nad) § 61.5 der Remontierungs-Ordnung handelt. 
Dagegen find alle Beträge, welche den Truppen für Fuhren— 
leiftungen mittels der Krümperfuhrwerke aus öffentlichen 
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Fonds oder Stafjen zufliegen, in den Kaſſenbüchern 
Cruppentetls zu vereinuahmen, und zwar aud) dann. 
die Zuhrenleiftung ohne Vermittelung des Truppenteils i: 
gefunden bat. 

19. Die Verteilung der VBergütungsbeträge für Bortpannleiitv 
mittels der Kriimpergejpanne während der übungen aui 
einzelnen &sfadrong, Batterien ujw., welde dadurd 
wendig wird, daß 3. B. beim Gepädtransport nicht für 
wirflid) benugte, fondern für die geichlojjenen Abtei 
zuftändige Anzahl Fuhrwerke Vergütung gewährt wirt. 
wirft der betreffende Truppenfommandeur (Regiments 
mandeur, Ubteilungsfommandeur uftv.). 

20. Dak Strümperfuhrwerf nur in folden Fallen zur Perjo 
beförderung geftellt werden darf, in melden die b 
Perfonen eine Vergiitung für Selbitbeihaffung der Tr 
portmittel nicht beanfpruchen, darauf wird nod bejo 
aufmerfiam gemadt — vergl. aud) Ziffer 5 des Cri: 
vom 23. März 1906 Nr 5084 (V. BI. ©. 63) —. 


Diefen Beltimmungen wird riidwirkende Kraft vom 1. April 1‘ 
ab beigelegt. 


Sch. v. Horn. 


Nr 14829, Münden 29. Auguft Ib. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Änderung des § 40,6 
Abſatz 2 und 3 der Reifeord- 
nung. 


Ubjag 2 und 3 deg § 40,6 der Reijeordnung erhalten nachjteherie 
Faſſung: 

„Auf dieſelbe Zeit find für die zu den Übungen ausgerückter 
Offiziere, die in einem Marfchquartier oder in der DrtSunter: 
funft wegen Stran€beit guriidbleiben oder von hier aus in ex 
Militärlazarett oder eine andere Heilanftalt außerhalb ihre: 
Standortes aufgenommen werden müfjen, Lagegelder vor 
Tage nah dem Abmarih ihre? Cruppenteils ujw. aus der 
Marſchquartier oder aus der Ortsunterfunft guftandig. 

Verlaſſen foldje Offiziere den Ort der Erfranfung, um ñt 
zu ihrer Wiederherftellung nach einem anderen Orte zu begeber. 
jo find innerhalb der Friſt von einem Monat QTagegelder mir 
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dann zuftändig, wenn durch ein ärztliches Zeugnis darge: 
tan wird, Daß die Riidfehr nad) ihrem Standort — fei ed 
wegen zu großer Entfernung mit Rückſicht auf ihre Reifefabigfeit 
oder weil fie dort nicht fachgemäß geheilt werden fünnen — nicht 
angängig ift. Der betreffende Forderungsnachweis ift mit diejem 
Nachweis zu belegen. 

Offiziere, die nad) Beendigung der Truppeniibungen aus 
dienftliden Gründen im Übungsfeld verbleiben müſſen, erhalten 
glerhiallS auf ldngften3 einen Monat vom Tage nad Schluß 
der Übungen Tagegelder. 

Die vorbezeiduete Frijt von einem Monat wird in den im 
Abjaz 1 bis 3 behandelten Fallen durd) einen Wechfel des Kom: 
mando- uſw. Orts nicht verlängert.” 
ies gilt — als Erläuterung des bisherigen Wortlautes des 
6 Abſatz 2 der Reiſeordnung 1905 Ro y mar 
),s abe 2 der Weileordnung {903 — auch für die rüdliegende 
Die Ausgabe eines entipredjenden Deckblatts zur Reifeorduung 
© bleibt vorbebalten. 


rg. vb. Horn. 


15129, Münden 29. Auguft 1906. 
iegsminiſterium. 
treit: Pfändung von Gehältern 
und Penftonen. 
ðm Einverftändniffe mit den K. Stantsminifterien der Quftiz 
Ò der Finanzen wird die dem K. M. E. vom 3. Juni 1898 Nr 6825 
DB. Nr 20 — als Anlage beigegebene Nachweiſung derjenigen 
itärbehörden und Berfonen, welche im Gefddftsbereiche der K. Bayer. 
ilitirverwaltung bei der Pfändung des Dienfteinfommens von Offi- 
ren und von Beamten der Militärverwaltung fowie der Penfionen 
eer Perſonen nach deren Verſetzung in den Ruheſtand und der aus 
Ülttirfondg fliegenden Gebührnifje der Hinterbliebenen von Berjonen 
$ Soldatenftandes und von Beamten der Militärverwaltung be- 
Wen tind, den Militdrfistus als Drittfchuldner im Sinne der §§ 829 ff. 
Zoiprozekordnung zu vertreten, durch die anliegende Nachweiſung 
tt. 


Sch. v. Horn. 
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Abdrud. 
Nr. 7257/X1 


Befanntmadung, die Einführung der Eiſenbahn-Verkehrsord 
in Bayern betreffend. 


8. Stoatominiferinm für Derkehroangeiegeuheiten. 


Die Anlage B zur Eijenbahn-Berfehrsordnung (Geſetz⸗ und 
ordnungsblatt 1899 ©. 1075) wird in nadjftehender Weiſe abgeir! 
1. Qn Nr. XXX Va ift in Biffer 6 vor „ferner Patrorwen : 
Kinetit“ einzufchalten: ; 
Patronen aus Tremonit, aud Tremonit S mit X 
ohne die angehängten Zahlen I, II, III (3. B. Tremi 
Tremonit SI, Gemifden von durd) Sollodiurr: 
gelatiniertem Dinitroglyzerin mit Salpeter (Ar 
jalpeter, Barytfalpeter, Ralijalpeter, Natronjalpeter: : 
vegetabilijdem Mehl mit oder ohne Zuſatz von m 
Stohlenmwafferftoffen oder aromatifden Nitrofohlenwat 
{toffen, Alfalioralateı, Alkalichromaten, Chlorammor 
Chlorfalium, Chlornatrium, Blutlaugenfalz; 
2. Zu Ne XXXVe -ift hinter dem eriten Abſatz „Amımı 
Carbonit uſw.“ einzufchalten: 
Ammonfördit (Gemenge von Ammoniafjalpeter 
Zuſätzen von Diphenylamin, Getreidemehl, Glnzerin <3 
Ghlorfalium, fowie höchſtens 4 Prozent Ititroginies 
Die Änderungen treten fofort in Kraft. 
München, den 15. Auguft 1906. 


v. Frautudorfer. 


- 





Nr 15148, Münden 29. Auguir 19 
Kriegsminiitertum. . 
Betreff: Mnderung der Anlage B 
zur Eiſenbahn⸗Verkehrsordnung. 
Vorftehende Befanntmadung des K. Staatsminifteriums für TE 
fehrsangelegenheiten im Gej. u. Verordn. BL. 1906 S. 544 wird der Arrr 
befanntgegeben. 


rh. v. Horn. 


— — — — 
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1875, München 29. Auguft 1906. 


psmintfterium. 
ung für Allgemeine Armee Angelegenheiten. 
eff: Bezeichnung portofreter Sen: 
Ingen. 
Das K. SGtaatIminijterium für Verfehrsangelegenheiten hat die 
inftalten angetwiejen, aud) diejenigen Sendungen in Militaranges 
heiten, die anftatt des Vermerks „Militaria“ den Vermerf ,, Mili 
che oder „Heeresſache“ tragen, portofrei au befördern, jofern die 
igen Borausfegungen der Inſtruktion Über die Ausführung der 
‘ofreiheitsgefepe — B. Bl. 1889 ©. 236 — für die Gewährung 
Portofreiheit erfüllt find. 

Fiſcher. 





14678. Miinden 29. Auguft 1906. 
tpsmintiterium. 
lung für Artillerie und Waffenwefen. 
teji: Neuausgabe von artilleriftiichen 
Spejialvorichriften. 
Die neuaufgeftellte „Vorjchrift über die Unterfudung, Abnahme 
) Berpadung von Gemwehrpulvern in der K. Bulverfabrif bei Yngol- 
t und in ‘Brivatfabrifen” (A. Sp. V. 8128) nebft Anhang hierzu 
Sp. V. 812%) werden den beteiligten Dienjtesftellen durch die eld- 
gmeiiterei zugehen. 
Die bisherige A. Sp. V. 812% vom Jahre 1901 und die bisherige 
Sp. V. 812 pom Jahre 1896 — diefe mit Ausnahme des zuge- 
ngen Bandes Zeichnungen — treten außer Kraft. — 
Dedblatter zum A. Sp. E. werden ausgegeben. 


t 14758, München 29. Auguft 1906. 
tegäminifterium. 
bieilung für Artillerie und Maffenmweien. 
letretf: Ausrüſtungsnachweiſung für 

tne Munitionsverwaltung n/A. 

| Die Ausrüftungsnachweifung für eine Munitionsverwaltung n/A 
Did als D.B. 36 den beteiligten Dienftesjtellen zugehen. 


FB. 
Buder. 
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Notizen. 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiiteris 
werden verteilt werden: 
Nachtrag I zur Pferdegeldvorichrift (D. V. 340); 
Dedblätter Nr 97—105 zur Militär-Eifenbahn-Ordnung I. Teil. (T.V 


— — — — — 


Die mit R. M. ©. Nr 14168/06 ausgegebene „Borfchrift für den Het: 
der Signalflaggen” (D. V. 47) fann aud) bei der Lithographtider Omir 
Kriegsminifteriums getauft werden. 





e zum QR. E. Rr 15129/06. 


Aachweiſung | 
tigen Militärbehörden nud Perfonen, welche im Geſchäftsbereiche 
tonigtich Bayeriſchen Militärverwaltung bei der Pfändung bes 
Reinfommens von Offijieren®) und von Beamten der Militär- 
ıltung fowie der Penfionen diefer Perfonen nach deren Berjekung 
n Rubhefiand und der aud Militärfonds fließenden Gebührniſſe 
yinterbliebenen von Perfonen des Soldatenftandes und von Pe- 
n der Militärverwaltung bernfen find, den Mtilitarfistus als Dritt- 
bner im Sinne der §§ 829 ff. der Zivilprozehordnung zu vertreten. 


nn e — —— 


Der Pfändungsbeihluß ift zuzuſtellen 


3. 


bei Pfändung 





| A. des Dienficinfommens | 


Í 
Iitar s I Die Reihenfol d 
den Militär-Inten-|1| der Beamten der Korps-Zah- | Tie R fid nach 


danturen der bei : Tungsitellen, der Ginteil 
treffenden Armee⸗ 2 | der Beamten der Militär-n- | des Hauptin 
Korps. tendanturen bei den Korps. | tär-Gtate. | 


| und Divifions- ntendanturen 
| mit Ausnahme der Militar Fe fiele 
Intendanten, 

3 der Militärjuſtizbeamten (Ober⸗ 
| friegsgerichtsräte, Kriegsge⸗ 
| richteräte, Militar gerichts hrei 
| ber und Militärgerichtsboten). | 

4, der Adjutanten der General: | 

und Diviſions Kommandos, 
dann der Brigade Rommaw 
doS, 

5, derjenigen Kommandanten, | ed 5. Begen ber. 

welche niht Generale find, 

6 der Platzmajore und der Ad⸗ 
|! jutanten der Feftungs (Bow 
| vernements und der Kom 

mandanturen, 

der Regiments-Kommandeure, 

8, der Bataillons-und Abteilungs⸗ 
` Kommandeure ſowie der Te- 
tachementsführer, 


m 
i 


— 





*) Sofern die Nachweiſung feine beſonderen Beſtimmungen enthält, find 
ter der Bezeichnung „Offiziere“ die Sanitätsoffiziere Militärärzte) inbegriffen. 


Der Pfändungsbeſchluß ift zuguftellen 











1, 

au: 2. 3. 

ende : Wem ? bei Pfändung 
| Nr 





| | - | A. ded Dienfeintommens 


|L [ben Militär- Inten | 9} der fämtlichen nichtregimentier- | 9d 9. Seed 
| danturen der be ten Miliiärärzte (mit Aus | vi 
| treffenden Armee nahme jener des Kriegsmini—⸗ 
| 


Korps. eriunts): 
l 10; der Rorps-Stabsveterinare, 
11! der Beamten der Proviant. 
| | ämter. 
| 12 ber Beamten ber Garnifonver- 
| | waltungen, 
| 13; der Beamten des Militärbau- | 2413. mar 
| wejens (mit Ausnahme jener | a Iı 
des Kriegsminifteriums und 
der Yntendantur der militä- 
riſchen Inſtitute). 
14 der Rorps-Stabs und Stabs. 


| Apotheker, 
15! der Beamten der Garntlonlaza- 
rette, 
16; der Offiziere der Zraindepota 
| | (mit Ausnahme des Frain” 
| | depotoffiziers bet der Artillerie. 
| | und Traindepot-Direltion), 
17) des DVoritandes der Arbeiter- 
| Abteilung ; 

II. | der QYntendantur der 1! der Militär-Intendantur-Be- [ed 1. Er" 

milttärtichen Snftif i amten bei diefer Intendantur | a vı ' 
e. 





i und der ihr unterftellten Bee 
amten des Militärbaumefens 
(mit Ausnahme des Ober⸗In⸗ 

ol der Dffätere — fomeit fie nicht [282 Ber; 
er Offiziere — ſoweit fie n grr 
Generale find — und des rac a ad 
Arztes der Leibgarde der Harts 


iere, 

3! des Rommandeurs der Equi⸗ 

tation3anftalt, 

4| der Artillerie- Offiziere vom | ad + Exa 
- Platz fowie der Benge und | 4 V. 
Feuerwerks⸗Offiziere (nit Aus. 
nahme jener bei der Inſpel⸗ 
tion der Techniſchen Inſtitute 
und der Artillerie und Train- 
depot-Direktion). 





Rem? 


der <¥ntendantur der 
militärischen unit 


tute. 


. {den Negimentskom⸗ 


mandeuren, den 
Kommandeuren der 
jelbftandigen (nicht- 
regimentierten) Ba- 
tatilone. den Deta 
chements⸗Fuͤhrern, 
dem Kommandeur 
der Equitations⸗ 
anſtalt, dem Kom⸗ 
mandeur der Unter: 
offiziersſchule und 
dem Kommandeur 
der Militärſchieß⸗ 
ſchule. dem Kom⸗ 
mandeur der Luft⸗ 
ſchiffer⸗Abteilung. 
dem Führer des 
Telegraphen · Deta” 
chements ſowie den 
PVorftanden der Be- 
fletbungsamter. 


3. 


bei Pfändung 





A. des Dienfleinfommend 


5 beg Rommandeurs der Unter: 
„ofgiers ſchule, 
ommanbeurd der Militär⸗ 
—E chule, 

7| des techniſchen Vorſtandes der 
Milttär-Lehrichmiede, 

8| der Offiziere und des Rendan⸗ 
ten der militärtichen Strafan- 
ttalten. 

9 der Offiziere, Beamten und Be 
dieniteten der techniichen In⸗ 
ffitute (Artillerie-Wertitätten, 
Geichüsgieberei und Geſchoß⸗ 
fabrif, Hauptlaboratorium, 
Pulverfabrit, Gemehrfabrif) 
und der Oberfenerwerferidule, 

10| des Feftungsbauperionals bei 
den Feſtungs⸗Baukaſſen Jn- 
golſtadt und Germersheim; 


der ihnen unterſtellten Gehalt 
empfangenden Offiziere und 
Beamten. 


4. 


Bemerkungen | 


ad III. Wege 
der Abzüge Son 
den ebältern! 
jener Offiziere 
2¢., welde vo= 
rübergehend zu 
anderen Abtei⸗ 
lungen fom, 
manbiert find, 
haben bie Zuftel« 
lungen an ben 
Kommandeur X. 
jener Abteilung, 
ie ber fic ftän« 
gehören 
(Stamm + = Abtei 
Tung), gu ges 
ſchehen. 





| Der Pfändungsbeſchluß ift zuzujtellen 
| 


h 1 , . 
Lau⸗ 2. 
fende Wem? 
Ste | 


IV. Ider  Remonte - Jne 
fpeftion. 


' V. oer Smfpeltion der 

' Militär - Bildungs” 

| anftalten. 

1 

' VI. {dem Kriegsminiſte⸗ 
rium. i 


bem Kriegsminiſte⸗ 
rium. 


i 

dem Kriegsminiſte⸗ 
| rium. 
| 
| 





3. 


bei Pfändung 


A. Des Dienſteinkommens 


ber Beamten der Memonte- 
depots und der Remonten- 
anitalt; 


der jämtlichen Offiziere, Arzte, 
Beanten und Zivillehrer der 
Militär - Bildungsanitalten 
(mit Ausnahme des Ynipef- 
teurs); 


ſämtlicher übrigen, unter den 
Nummern A. I. mit V. nicht 
inbegriffenen Offiziere und Be- 
amten der Militärverwaltung. 


B. der. Benfion und des 
fonftigen aus Rilitär-FonBs 
fließenden Einfommens 


der fämtlichen mit Penſion zur 
Dispoſition geitellten oder ver: 
abichiedeten Offiziere, 

der fämtlichen auf Inaltivitäts⸗ 
gehalt oder Wartegeld gelegten 
Offiziere und Beamten der 
Militärvermaltung, 

der zeitlich oder für tmmer in 
den Ruheſtand veriegten Be- 
amten der Militdrverwaltung 
ſowie der quieszierten Kivil⸗ 
lehrer der Militär- Bildungs- 
anitalten. 


C. Bes aus MilitarsFouds 
fließenden Ciufommens (Wit: 
wenpenfion, Witwengeld, 
Baifenunterbaltsbeitrag, 
Waijengeld, Unfallrente, ge: 
ſetzliche Beihilfe) 
der Hinterbliebenen von Per: 
| fonen des Soldatenitandes 

und von Beamten der Mili 
| tärvermaltung. 





Bie Abzug ? 


Penfionrt 


° 
ee — — —— 
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Königlich Sayerifhes Krieqsmintherian. 





Serordnungs-Blatt 





then. NK 32, 14. September 1906. 














imuvpen nſw., gültig vom 1. Öftober 1906; | 
bier Beamte der Generalmilitérfaffe ıc.; 7) Berichtigun en von Ausſchrei⸗ 


15931. Minden 14. September 1906. 
treff: Geichäftseinteilung der Bezirks. 
tommandos I und Il Leipzig. 
RK. Staatsminifierinm des Innern 
und 
RK. Kriegsminiſterinm. 

Naditehend wird die neue Gejchäftseinteilung der Bezirkskom⸗ 
dos [ und II Leipzig befanntgegeben: 
Beihäftseinteilnng der Bezirfstommandos I und II Leipzig vom 
1. April 1906 ab. 












lLeipzig. I Leipzig. Bemerkungen. 








1. Offiziere und Mann: |1. Sämtliche (Be 
ſchaften ded Beur. nerale3.D. und 
laubtenitandes: a. D. werden 


“11. Cifijiere und Mann 
Ihaften des Beur. 
laubtenftandes der In⸗ 


IR = ‘ ba 
meal fanterie mit Mus. a) aller Waffen mit] vom Bezirks— 
ty | nahme: Ausnahme der} tommando 

ung. Infanterie, I Leipzig liftlich 


geführt. 





Do u > — ng —-= O 





Wemerfur. 7 


I Leipzig. I Leipzig. 


— 


— 


a) der Offiziere und 


Mannſchaften des 
Gardekorps, 


der nicht zu den 
Offizieraſpiranten 
gehörigen Mann: 
haften, die beim 
Übertritt in den 
Beurlaubtenitand 
den Grenadier- Re- 
gimentern Nr 100 
und 101 angehört 
haben, 


der Jahrgänge 
1894 bis mit 1901 
der ungeübten Gr- 
fagreierve der Jn 
fanterie. 


+ 1 


ni 


der Infanterie des | 2. zyrür dic.” 


Gardekorps. 
der Marine; 
außerdem: 


die nicht zu den 
Offizieraſpiranten 
gehörigen Mann 
ſchaften. die beim 
Übertritt in den 
Beurlaubtenitand 
den Grenadier Re- 
gimentern Nr 100 
und 101 angehört 
haben, 


die Jahrgänge 
1894 bis mit 1901 
der ungeübten Gr 
fagreferve der In⸗ 


Subrang 


vom En 
mintiter.cm 
pom Gina 
ftab. vor x 
Dettenlir: — 

aus Der =: 
lung einc: A 
jormlichen 4 
jutanten TH 
ideiDen .z' 
der reator. 
ten fnziere :| 
von thren = 
lungen rr^ 
entbunden m. 
den, iff je rza 
Der Wako 
gattung iu. 

der diete OW 





fanterie. . ziere DOT “3 

libertrünr a 

den betreftre 

2. Offizieres D. unda. D. |2. Offiziere z Dunda. T. | den — 

bie bei ihrer Verab-| die beim Ausſcheiden angehört, i 

{chiedung den Jnfan-] den vorftehend unter tat = ooy 

terie « Truppenteilen a und b genannten à — 

oder dem Beurlaubten./ Waffen und der Ma det is 
itande der Qnfanterie] rine oder dem Beur |  Nandig. 


Taubtenftande der- 


angehört haben; 
jelben angehört haben; 


3. Invaliden, die vorrd3. Sanitätsoffiziere des 
Linien + Infanterie Beurlaubtenitandes 
Truppenteilen ausge und der Inaktivität; 
fchieden find bzw. vor 
der, Invalidijierung zur 
Infanterie entlaſſen 
waren; 


I Leipzig. 


4. Angelegenheiten der 
Unteroffiziertchiiler. der 
Unteroffiztervoriditler 
und der Ziglinge der 
Soldatentnaben-Erjie- 
bungSanftalt zu Klein 
ftruppen in dem Um: 
fange, wie für Erfatz⸗ 
angelegenbeiten (fiche 


unten 


lab: | Wehrpflichtige der Stadt 
pele} Leipzig mit dem Na 
m | mensanfangsbudhita- 

then. ben A bis einichließ- 


lid Q 
[ Erfaglommiffion 
Leipzig Stadt I 
(A bis H), 
Erſatzkommiſſion 
Leipzig Stadt II 
(J bis Q).) 


rh. v. Horn. 


4. Beamte 


I Leipzig. 


des Beur 
laubtenftandes und der 
Inaktivität; 


.Invaliden, die bei den 


oben angeführten Waf- 


fen uf. bzw. der Ma. f 


rine gedient oder den 
genannten Klaſſen an: 
gehört haben; 


. Angelegenheiten der 


Unteroffizierfchüler,der 
Unteroffiziervorfchüler 
und der Zöglinge der 
Soldatentnaben - Er- 
gtebungsanjtalt zu 
Retuftruppen in dem 
Umfange, mie für 
Erfagangelegenheiten 
(fiehe unten). 


MWehrpflichtige der Stadt 


Leipzig mit dem 
Namensanfangsbuch- 
ftaben R bis einfchließ- 
ih Z 
(Erjagfommiffion 
Leipzig Stadt II) 


ſowie 
Wehrpflichtige der Amts⸗ 


bauptmannfchaft Leip- 


stg 
(Erſatzkommiſſion 
Leipzig⸗Land). 


J. V. 


Krazeifen. 


Bemerfungen. 
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Nr 15930. Münden 14. September 18 


Betreff: Anderung der Landwehr⸗ 
bezirkseinteilung für das König ` 
reid) Sachſen. 


K. SBlaatsminificriam des Innern 
und 
&. Ariegsminiflerinm. 





Die Yandiwehrbezirkseinteilmmg für das Königreich Sadıien i: ‘ 
1. April 1906 wie folgt geändert: 


— 















Verwaltungs” 
(bar. 
Aushebungs-) 
Bezirke 










Landwebr- 
Bezirke 


Infanterie⸗ 
Brigade 





Amtshauptmann⸗ 




















ſchaft Grimma 
Wurzen 
Amtshauptmann⸗ 
1. Bezirk *) ſchaft Dias 
, , Wmtshauptmann: Königreit 
} Döbeln . mg! 
xIx l 3 ihaft Döbeln Sadien 
la al ———— | Regierungsbii 
K. SIR. S.) Reipii 
eipzig 









2. Bezirt *)| I Leipzig““) | Stadt Leipzig 








Amtshauptmann- 


3. Beirt HI I Leipzig) at einzig 





— 


*) Der 1. Bezirk ift dem Kommandenr der 3. Jufanterie Brigade Nr 47, 
nR p n » ” „ 2 Ravalleries „ . 24. 
nB o no on n ” „~ 2 Feldartillerie⸗ ~ 2% 
im Frieden unterfteht. 
**) Die militärtiche Kontrolle ift innerhalb ber zwei Qandwebhrbesirte Leipzig nnter E: 
fall einer räumlichen Abgrenzung nah Waffengattungen uſw. organifiert. 


J. 8. 
rh. v. Gorn. Srazeifen. 
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120 3A. München 14. September 1906. 
qsmint ftertum. 
‘ett: Oberitleutnant Franz Ritter 
on Gol ch ide Stiftung. 
Aus Der Oberftleutnant Franz Ritter von Golch'ſchen 
Ttung gelangen für das Jahr 1906 mehrere Unterftügungen an 
aber der Goldenen oder Gilbernen Militär:Berdienit-Medaille, 
he feine Medaillen- Zulage beziehen, jedoch infolge des Krieges 
71 Hilfsbedürftig geworden find, nad) Maßgabe ihrer Dürftig- 
und Wiirdigfeit zur Verteilung. 
In Ermanglung folder Bewerber find die Unterftüßungen an arme 
5bedürftige Hinterbliebene von Medaillen-Inhabern zu verabreichen. 
Sejuche um Berleihung folcher Unterftüßungen find, mit den amt- 
en Nachweiſen über Dürftigfeit und Würdigfeit der Bewerber ver- 
m, durch Vermittlung der einschlägigen Diſtriktsverwaltungsbehörden 
15. Dftober d3. Is. an die R. Militdrfondsfommiffion dabier 
juijenden. E . 


rh. v. Horn. 


16277 ZU. München 14. September 1906. 
tiegsminiiterium. 
Meireff: Die Johann von Gott Gebhart’ {che 

Reihnadhtitiftung. 


Aus der Johann von Gott Gebhart’ {hen Weihnadt- 
littung für 8. Bayer. Militär-Witwen und -Waifen ge- 
angt zu Weihnachten dieſes Jahres eine Anzahl von Unterftiigungen 
m Mindeftbetrage von 100 mM an befonders hilfsbedürftige Witwen 
ind Waijen von Offizieren und Sanitätsoffizieren im Range unter 
bem Hauptmann, dann von Beamten der Militarverwaltung der 
leiden Reliftenpenfionsflafjen fowie von Unteroffizieren und Soldaten 
zur Verteilung. 

Witwen, deren Ehe niht nad militarifden Normen gefchloffen 
war, und Waifen, welche nicht aus einer nach folden Normen. ge: 
ihloffenen Ehe ftammen, ferner Witwen und Waifen bormaliger 
Nannſchaften des Gendarmerie-Korpg vom Oberwachtmeiſter abwärts 
ind zur Bewerbung nicht zugelaffen. 
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Bewerbungen find jeitend der Angehörigen der Oberklafien d: 
Vermittlung der zuftändigen Bezirkskommandos, feitens Der Angebs:. 
der Unterflaffen aber durch Vermittlung der einfchlägigen Bezirks: 
und unmittelbaren Magiftrate, in Münden der 8. Poligei-Di 
big 1. November Ifd. Ys. an die K. Militärfondskommiſſion de 
einzufenden, und wollen die genannten Behörden fid) zu den Ge: 
über die Vermigens-, Erwerbs⸗, Cinfommens: und Familienverhäl: 
fowie über die Würdigfeit der Bewerber eingehen dft äußern. 


rh. v. Horn. 


Nr 14700. Minden 14. September 1 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Frieden3-Befolbungsetats für die Trup. 
pen ufw., gültig vom 1. Oftober 1906. 
Die vom 1. Dftober 1906 an gültigen Frichens · Veſoldungeem 
für die Truppen uſw. werden durch die Zentralabteilung des Aries 
miniftertums verteilt werden. 


Irh. v. Horn. 





Jr 15372, München 14. September 1 
RKRriegsminiftertum. 
Betreff: Hauptmilitar-Ctat 1906, hier 

Beamte der Generalmtlitartaffe rc. 

Der Kaffier bei der Militär-Penſions⸗Kaſſe und die erjten Buc 
halter bei der Generalmilitdrfaffe find in Bezug auf Tagegelder un! 
Umaugsfoften jowie Uniform den Rendanten der Korpszabhlungsitek: 
gleichgejtellt. 


Frh. v. Horn. 


Nr 5366 JA. Minden 14. September 19 
Rriegsminifterium. 
Abteilung für das Invalidenweſen. 


Betreff: Berichtigungen von Ausfchrei- 
bungen im Berordnungsblatt. 


1. In Anlage 1 zum K. M. E. Nr 3426 JA06 — B. BL Mr 21 — 
Offizier⸗Penſions-⸗Geſetz vom 31. 5. 06) Seite 29 Beile 2 und > 
von unten ift der bei dem Worte ,Gefamtbetrag’ im Drud au: 
gebliebene Buchftabe „|“ zu ergänzen; 
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n Ziffer 9 Der Ausführungs-Beſtimmungen des Kriegsminifteriums 
um DOffizier-Benfiond-Gejeß Seite 9 ift Statt „zu Nr 3” zu fegen 
ju Wr 4°; 

n Ziffer 15 der Audsfihrungs-Beftimmungen des Kriegsminifte- 
ums zum Mann{dhafts-Verforgungs-Gefey Seite 17 ift. ftatt 
„m Abfag 2,3” zu fegen „in Whjag 2 und 3°; 

im Mufter 3 des Beiheft3 Seite 13 (C.), Bemerkungen zu 3 
jtatt „Zufchüffen nad Geſ. / 06* zu fegen „BZufchüffen nad Gej./01*; 
im Mufter 9 des Beihefts Seite 34 (B.) Bemerkungen zu 2 
vorlegte Zeile hinter dem Worte „vollen“ zu fegen ,, Verftiimme: 
lung8gulage’ ; 

ebenda Seite 36, vorletzte Zeile des 1. Abſatzes der Rentenfeft- 
itellung ift hinter dem Worte „eine“ das Wort „auf“ einzuschalten. 
Die Berichtigungen find handſchriftlich vorzunehmen. 


J. B. 
Vadert. 


15616. München 14. September 1906. 
egsäminifterium. 

“lung für Artillerie und Waffenmeien. 

treff: Nenausgabe der fünften Ab- 


teilung der Borfdrift „Das Feldar- 
Wleriematertal 96 n/A“. 


Vie fünfte Abteilung der Vorfdjrift: „Das Feldartilleriema- 
fal 96 n;A (D. B. 20) ift neu aufgeftellt und wird den beteiligten 
mitegiteller zugehen. 

Die bisherige fünfte Abteilung von 1905 tritt außer Kraft. 


Notizen. 


Turd die Bentral-Abteilung des Kriegsminifteriums 
erden verteilt werden: 
dedblätter Mr 27—28 zum Anhang zur Unterfuhungs und Wbnahmevor- 
drift für neue Geſchützrohre der Fußartillerie (D. V. 54); 
!ekhlätter Nr 59—64 zu den Sondervoridhriften für die Fußartillerie. E. Der 
lichte Artillerie ernfprecher. 
m Kopf der Dedblätter ift D. V.E. Nr 197 handichriftlich zu ändern 
in D.B. 279). 


y N 
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Königlich Payeriſches Kriegsminifierinm. 





D erorduung -H latt. 


ingen. 0 33. 6. Oktober 1906. 
thalt: 1) Königlich Allerhöchſte Verordnung, betreffend die Abänderung der 
dnitruttion zur Ausführung des Geſetzes über die Naturalleiftungen für 
S — Macht im Frieden in der Faſſung des Geſetzes vom 
24. Mat 1898 — 

3. Suni 1906 2) Landwebr-Dienftauszeichnung 1. und 2. Klaſſe; 8) Exerzier 


Reglement für die Fußartillerie. II. Teil. Die ſchwere Artillerie des Feld- 
heere3; 4) Geſetz, betreffend Anderung des Geleges über Bewilligung von 
Wohnungsgeldzuſchüſſen; 5) Verbandpadden, hier neues Muiter; 6) Militär- 
Eiſenbahn; 7) Beitimmungen über Rapitulationen bet Marineteilen; 
8) Anderung der Ziff. 551 der Felddienftordnung; 9) Untertunftsänderung 
der Armee; 10) Zulage für Unterjablmeifter bei R 


et 3 ommandos; 11) Medi- 
— Etat für Garniſonlazarette. (Neue Beilage 26 der F. S. O.); 


12) Einſtellung von Cinjährig-zreiwilligen am 1. April 1907; 13) Ander- 
weite Benennung eines R. Preuß. Truppenteils; 14) Berfehr mit Kraftfahr- 
__ieugen; 15) Außerkraftſetzung einer A. Sp. V.; 16) Schußtafeln; 17) Notizen. 





döniglich Allerhöchfte Verordnung, betreffend die Abänderung 

er Snftruftion zur Ausführung des Geſeßes über die Naturalleiftungen 

ùr Die bewaffnete Macht im Frieden in der Faffung des Gefeges vom 
24. Mai 1898 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 
$uitpold, 


ven Gottes Gnaden Kinighider Privy von Bayern, 
Regent. 


Bir haben die nachfolgenden „Abänderungen der Verordnung 
vom 28. Auguft 1898 (Gefeg- und Verordnungsblatt Seite 509), bes 
weſſend die Inftruftion zur Ausführung des Gefehes über die Maz 
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turalleiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden in Der Fans 


24. Mai 1898 (Reichsgeſetzblatt Seite 361; „ 

des Geſetzes vom 9. Buni 1906 (Reichsgeſezblatt Seite 735,” geneht: 
und laffen ſolche durch das Geſetz- und Verordnungsblatt öfen 
befanntmachen. 


Gegeben zu München, den 8. September 1906. 


Suitpold, 
Prim vou Sayer, 
des Königreih& Bayern Verwefer. 
KB. J. B. 
Sth. v. Horn. Staatsrat y. Pauſch. Staatsrat Krazeiſen. 
Auf Allerhöchſten Beic 
Per Chef der Zentralabtetır: 
In Vertretung: 
Roger, Oberftleutnant ; 7. | 


Abänderungen 
der 

„Berordnung vom 28. Auguft 1898 (Gefek: und Berorbuungsb 
Seite 509), betreffend die Juftruftion zur Ausführung des Geiles 
über die Raturalleiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden i 
24. Mai 1898 (Reihsgeickblatt Seite 361). 

ber Faffung des Geſetzes vom 53, 1006 (Beihsgeichblaf Seite 4357 
1. Ym Abfchnitt I erhalten die Beftimmungen zu § 9 des Geiz 

unter Ziffer 2 nachftehende Yallung: 

Eine Erhöhung des Vergütungsjages für Naturalverpileg:: 
wird durch das Gefeß- und Verordnungsblatt für das Königrr‘ 
Bayern zur Öffentlichen Kenntnis gebradt. Die erhöhte Bery 
tung verteilt fih auf die einzelnen Mahlzeiten, wie folgt: 

Bei einem Vergütungsfage von __ 
125 AM | 1,30 M | 1,35 AM | 1,40 M 


145 A | 1.50 .4 
"mit | obme | mit | of mit | otme | mit ‚ ohne ma 


mit | otme mit | obne mit | obne mit | otme 
Brot 














| | 
tot... | 1,25) 1,10] 1,30] 1,16) 1,35] 1,20) 1,40) 1.25] 1,45 1,3011,50 15 
b) Mittagskoſt 0,62, 0,57 0,64, 0,59] 0,66; 0,611 0,68! 0,63 0,70 0.651 0,72. te: 
c) Ubendtoft .| 0,52 0.47] 0,54) 0,49} 0,56) 0,51] 0,58) 0,58} 0,60 0,551 0.62, 0 


d) Morgentoft | 0,26' 0,21] 0,27, 0,22] 0,28) 0,23] 0,29) 0,24] 0,30. 0.25) 0,32, 0 >. 


a) volle Tages. | 
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jn dem Muſter, Beilage C 2, ift zu fegen: 
a), in Spalte „Einheitsfok fir die Portion” ftatt ,65 5“ 
„l M 5D g“ und Statt ,80 5” „1 M 20 5%, 
b) in Spalte „Sejamtbetrag der Vergütung“ ftatt „325 4“ 
„D25 A“, ftatt „400 K” „600.4“, Statt „725.4“ „1125“, 
c) in der Cmpfang3befdeinigung ftatt ,fiebenhundertfiinfund- 
zwanzig“ ,eintaufendeinbundertfiinfundaswangig’. 
In dem Mufter, Beilage D 2, ift zu fegen: 
a) in Spalte ,Cinheitsfag der Vergütung für die Portion” 
ftatt „65 5" „1 M5 g“ und ftatt ,80 3” „1 AM 20 5”, 
b) in Spalte „Betrag der Vergütung“ „im Einzelnen“ ftatt 
„32D M“ „525 M“, flatt 400 M“ ,600 M“, 
c) in Spalte „Betrag der Vergütung” „im Ganzen“ ftatt 
„T2 AM“ „1125 M” in beiden Füllen. 


16541, | München 6. Oktober 1906. 
göminifterium. 
reff: Landwehr⸗Dienſtauszeichnung 
l und 2. Rlaife. 
Im Ramen Seiner Majeftat des Ronigs. 

Seine Königlide Hoheit Bring Vuitpold, des König. 
63 Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhichfter Ent- 
ießung vom 17. vg. Mts. unter Ermächtigung des Kriegsminifteriums 
n Grlaffe der erforderlichen Vollgugsanordnungen Allergnädigft gerubt: 

1. zu genehmigen, daß die oberen Militärbeamten (im Offizier 
g) unter den für Offiziere und Sanitätsoffiziere gültigen Felt 
Amgen aud) die 1. Klaſſe der Landwehr: Dienftaugzeihnung er- 
ben können und daß die Verleihung der Lundwehr-Dienftaus: 
Gnungen 1. und 2. Klafje an die oberen Militärbeamten durd) 
lerhöchſte Entfchließung zu erfolgen bat, | 

5 zu beſtimmen, daß der § 2 der Anlage 6 der Heerordnung 
t Bei 

nee ent}predjend zu ändern. ift. | Lesion, 
Hiezu beftimmt das Striegaminifterium: 
Jene oberen Militärbeamten (im Offizierrang) und die im Herbft 
wies Jahres bei den Kontrollverfammlungen vom I. zum IT. Aufgebot 
et Landwehr übertretenden Mannjchaften des Beurlaubtenjtandesg, 
he nad vorſtehender Allerhöchſter Entſchließung den Anjprud auf 
ie Landwehr⸗Dienſtauszeichnung 1. oder 2. Klaſſe erlangen, ſind in 
Me nach Muſter C und D zu § 3 der Anlage 6 der Heerordnung 
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zum 1. Sanuar 1907 bezw. 10. Dezember 1906 einzureidenl 
Borichlagsliften mitaufzunehmen. 
Auf die big einjchließlich 16. Septbr. 1906 aus dem Beurlrus 
ftand Ausgeſchiedenen finden die neuen Feſtſetzungen feine Anmends 
Die Ausgabe von Dedblättern zur Heerordnung bleibt vorbetan 


Sich. v. Horn. 


Änderungen der Seerordnung. | 


Die Ziffern 2 und 3 des § 2 der Anlage 6 der Heerord 
werden durd) nachitehende Ziffern 2 bis 4 erfekt: 
Ziffer 2 
Auf die zweite Klaſſe der Landwehr: Dienftauszeichnung } 
nad) vorwurfsfrei erfüllter gejeglicher Dienftpflicht in der Referve d 
Landwehr erjten Aufgebot3 diejenigen Perfonen des Beurlaudl 
ftandes Anjpruch, welche 
A. einen Feldzug mitgemacht oder an einer jonftigen triegesi 
Unternehmung teilgenommen haben, die einem Feldzuge ad 
zu erachten ift; 
B. aus dem Beurlaubtenverhaltnis nad) Ableiftung einer td 
Dienitzeit 
a) von 1 Jahr zu 4 Übungen von mindeftend je 13t 
Dauer oder im ganzen mindeltens 17 Wochen oder 
b) von über 1 bid 2 Jahren im ganzen mindeftend 5? 29 
oder 
c) von über 2 Jahren im ganzen mindeftens 38 Tage 
zum aftiven Dienjt eingezogen geweſen find; 
C. nach abgeleifteter gefeslider aftiver Dienftpflicht nod mind 
4 Monate aftiv gedient haben. 
Ziffer 3. 
Der Anfprud) auf die Landwehr-Dienſtauszeichnung geht 18% 
verloren: | 
a) dur Lerfegung in die 2. Kaffe des Soldatenftander "=~ 
durch jede Beftrafung wegen einer Handlung, weld 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenvechte bedroht ift, jebi m“ 
auf Diefen Verluſt nicht erkannt jem jollte; 
b) durd) fede militärgerichtliche Bejtrafung wegen begang 
Verbrechen oder Ber gehen während der aftiven Die" 
oder im Beurlaubtenjtande; 


| 
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c) durch jede Beſtrafung wegen Nidjtbefolgung eines Geftellungs- 
befehIS oder wegen ungered)tfertigter Verſäumnis einer Kon- 
trollverfammlung oder durch Beſtrafung mit ftrengem Arreft 
un Beurlaubtenitande; 

d infolge Verſetzung in eine jüngere Yabhresflafje oder durch 
mindeſtens zmweimalige Beitrafung mit Geld- oder Haftftrafe 
wegen Kontrollentziehung. 

Zijſer 4. 

Ferjonen des Beurlaubtenjtandes, welche zu dem Beitpuntte, mo 
en Anſpruch auf die Landwehr: Dienjtauszeidnung erjter oder 
ter Klaſſe nach Ziffer 1 und 2 erlangen würden, zum aftiven. 
Wt einberufen find, erwerben ihn — die Erfüllung der fonftigen 
mgungen vorausgeſetzt — erjt nah ihrer Wiederentlajjung. 


14648, Miinchen 6. Oftober 1906. 
egsminiiterium. 

weit: Ereriier- ‚Reglement für Die up 

mtillerie. IH. Teil. Die ichmere Artil- 

lette des Feldheeres. 

Der Entwurf eines neuen „Exerzier-Reglements für die Fuß— 
illerie. III. Teil. Die ſchwere Artillerie des Feldheeres“ wird den 
äligten Dienftesitellen als D. B. 502 zugehen. 

Die bisherige D. V. 502 tritt außer Kraft. 

Der an einzelne Dienftesftellen mit Erlaß 12604,00 zur Bertei: 
ig gelangte Entwurf „Ererzier-Reglement für die Fubartillerie 
-Teil B. Die Fußartillerie beim Angriff und bei der Verteidigung 
m eftungen” erhält ftatt „III. Teil B.” die Bezeichnung „IV. Teil”. 
* Berichtigung ijt handſchriftlich auszuführen. 

Dedblätter werden nicht ausgegeben. 

die neue D. V. 502 fann bei der Lithographiichen Offizin des 
fegsminifteriums fäuffich erworben werden. 


Sich. v. Horn. 


t 15613, München 6. Oftober 1906. 
tiegsminifterium. 


Ietteff: Geſetz, betreffend Anderung des 

Geieges über Bewilligung von Woh. 

nungsgeldzuſchüſſen. 

Unter Bezugnahme auf den K. M. E. Nr 1224006, Ziff. 4 und 
Anlage 5 hiezu (8. BL. S. 180 und 198), wird befannt gegeben, daß 
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für die Unterbeamten der Militärverwaltung, welche auger dem d 
balte nod) den Wohnungsgeldzuſchuß beziehen oder nur beding 
widerrufliden Anfprud auf Dienftwohnung haben, der penſionsfäb 
Durdichnittsfa des Wohnungsgeldzuſchuſſes nad) Tarif VI fid 
1. April 1906 von 126 .« auf 189 x erhöht. 

Die Ziff. 2 ded K. M. €. Nr 1630! JA 03 (V. BI. S. 102) and 
fich entiprechend. 

rh. v. Horn. 


Nr 15895, Münden 6. Dftober 14 
RKriegsmintiterium. 


Betreff: BVerbandpidden, hier 
neues Muſter. 


An die Stelle des bisherigen Verbandpäckchens tritt ein neues Mz 

(Sine bejondere Anordnung der Verbanditoffe ermöglicht es 2: 
dem Ungeübten, bei Beachtung der jedem Verbandpacden beigefüzu 
Gebraudsanweijung einen zmwedmäßigen Verband bei Bermiurde 
anzulegen. 

über die ſachgemäße Handhabung des Berbandpädchens fird 
Truppen in regelmäßiger Wiederfehr durch Sanitätsoffiziere | 
unterieilen. 

Nähere Anordnungen ergehen feitens des Kriegsminiſteriums 
die Sanitätsämter. 


Frh. dv. Horn. 


Ir 15508, München 6. Oftober 1'r 
Kriegsmintiterium. 
Betreff: MilitärEiſenbahn. | 
Das zunächſt für den Geltungsbereid) des Gütertarifs für da 
Verkehr zwiichen den Stationen der Militär-Eiſenbahn einerjeits 1} 
den Ztationen der Preußiſch-Heſſiſchen Staats-Eiſenbahn, der yargi 
Vegejacer, Der Hoyaer und der Kreis Oldenburger Cijenbahn anderen 
jeitS erzielte Übereinfommen, wonach die Militär-Behörden bereit 
find, bei der Verſendung von Meilitärgut gegebenenjalls aud m 
Durchgangsverfehr die Fradhtfreiheit auf der Militär-Eiſenbahn aus 
zunugen, ift inzwijchen auf den Verkehr mit allen dem Deurider 
Eiſenbahn-Verkehrs-Verbande angejdloffenen Deutichen Bahnen ax: 
gedehnt worden. Bet der Verjendung von Milttärgut iſt daher = 
allen Fällen, in welchen durch die Benutzung der Militär-Eifenbi: 
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Griparnis an Frachtkoſten erzielt wird, deren Benugung auf den 
btbriefen vorzuſchreiben. 

Zur Erläuterung des einzufchlagenden Verfahrens dient das bei- 
udte Beijpiel. 

Aus den Leitungsvorjchriften ufw. des Nordoftdeutich-Berlin- 
erihen Verbandes ift nachitehend die hier einſchlägige Vor⸗ 
rfung 4 im Auszug abgedruckt. 


Frh. v. Horn. 


Beiſpiel. 

Annahme: Es ſoll eine Stückgutſendung 10 Kiſten Befleidungs- 
e mit einen Bruttogewicht von 800 kg von Augsburg nad 
ewalk gejandt werden. 

Im Nordoftdeutic-Berlin-Bayerischen Tarif ift die direfte Cnt- 
ung Augsburg: Bafewalf erfichtlich; fie beträgt 787 km. 

Sojern der Transportweg niht im Fradtbrief vorgejchrieben 
d, würde dieſe Entfernung der Frachtberechnung zugrunde gelegt 
den. Die Hrachtfoften würden betragen - . . . 57,90 & 

Bei Einjchaltung der Militär-Eifenbahn in den 
ansportweg wird die fürzeite Der Frachtberechnung 
terliegende Entfernung aus dem Magdeburg- Halle: 
meriihen Tarif und dem Gruppentarif II (Mittleres 
biet) ermittelt: 

Nugsburg- Jüterbog . . . . 580 km 42,40 K 

Jüterbog-Schöneberg frachtfrei. 

Shöneberg- Mil. Bahnhof-Paſewalk 153 km 11,60 « 


| 54,00 & 
Mithin tritt bei Einfchaltung der Militär-Eiſen— 
ihn in den Transportweg für die Militärverwaltung 
me Erſparnis vnnnn. ee es BDO EM 
m. 
Auszug. 
NordoſtdeutſchBerlin⸗Bayeriſcher Verband. 
Leitungsvorſchriften uſw. 
I Vorbemerkungen. 
1.3. x. 


4. a) Nach der bejonderen Beitimmung (8) zu IV des Militärtarifg 
wird Militärgut auf der Militdreijenbahn fradtfrei 
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befördert und im direften Verfehr nad) und von S 
der Militäreifenbahn nur die halbe Abfertigungzge: 
erhoben. 

b) Bur Erzielung der billigften Fradtberednung wird Mi: 
gut im Berfehr nach oder von Stationen der Militärei 
bahn — ohne Rüdjiht auf die eigentliche Empie 
oder Verjandjtation der Militäreilenbahn — ſtets nur 
und von Jüterbog unter Bugrundelegung der Entfernu 
für diefe Station im WDtagdeburg-Halle-Baherijden Ù 
abgefertigt. 

c) Goll zur Erzielung der billigiten Berechnung Militärgut 
im Ourdgang über die Militäreifenbahı befördert we 
jo ift Died vom Abjender im Frachtbrief unter „Ctra $ 
antragter Zransportweg“ augdriidlid) zu beantragen. 
Antrag hat 3. B. zu lauten: „Bon Biiterbog bis S 
berg Militärbahnhof auf der Militäreitenbahn.“ Im * 
fehr mit Spandau werden in diejem Falle Der Fe— 
berechnung die borbezeichneten Entfernungen bis Jüte 
zuzüglich 22 km für Schöneberg Militärbahuhof- Spars 
zugrunde gelegt. So betragen die anzumendenden CH 
fernungen für | 


k 


Ingolſtadt H. B.— Spandau 5386 km 
Stlofterlehfeld— ,„ 628 ,„ : 
Münden H.B— , 599 n . 
Neu-Ulm— p 639 . : 
Reichertshofen--- r DAD ,» ; 
Würzburg — 431 i 


d) Yn den Frachtbriefen ift in den Füllen zu b und c g 
Leitungs- oder Ladevorſchrift bis Diiterbog und zwar şu 
mit dem Bujak „Militärbhf.”, zu c mit dem Bufag -ür 
die Militärbahn nah Schöneberg und weiter nah Spandau“ 
einzutragen. 






Nr 16305. Münden 6. Iftober 146: . 
Rriegsminifterium. l | 
Betreff: Beftimmungen über Kapitu- 


lationen bei Marinecteilen. 


Die für die Marine ausgegebenen Kapitulationsbeftimmungen et | 


hielten bisher eine Einfchränfung im Sinne der Biffer 9 der „Bert 
mungen über Kapitulationen“ — B. Bl. 1902, Nr. 22 — nur inſofeme 
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die Marineteile zur Annahme aktiv dienender Kapitulanten aus 
zen Marineteilen oder aus Truppenteilen deg Yandheeres der Bus 
mung Ddiejer bedurften, und alg mit Mannschaften, die Marine- 
Zruppenteilen oder Behörden des ndmliden Standorts anges 
haben oder zu folchen fommandiert waren, innerhalb Jahresfriſt 
ihrer Entlaffung nur mit Zujtimmung ihres früheren Truppen: 
‘u. f.f. eine Kapitulation abgejdloffen werden durfte. 

Sept Haben nad einer Ausfchreibung im Preuß. A. BV. BI. Die 
errenden Beftimmungen folgende Faffung erhalten: 

„Die Abjchliegung von Sapitulationen mit Mannſchaften, die 
eren Marines oder Zruppenteilen oder Behörden angehören oder 
ebört haben oder zu ſolchen fommandiert find oder waren, ift 
mit Zuftimmung diefer Marine- oder Truppenteile oder Behörden 
ing, e8 fei denn, daß feit der Entlaffung oder dem Ablauf des 
nmandos ein Jahr verfloſſen ift.” 


Sch. v. Horn. 


16895, Münden 6. Oftober 1906. 
iegsminiſterium. 
streif: Anderung der Ziffer 551 der 
ielien- Ordnung. 
Ziffer 551 der F. O. (D. B. 327) erhält folgende Faffung: 
„Bon jedem Fufartillerie Regiment nehmen alljährlich der Re: 
ments-Kommandeur, 1 Stabsojfigier und 2 Hauptleute nad) näherer 
Ktimmung der Generalfommandos an den Manövern teil. Über 
Me Beteiligung der höheren Offiziere der Fußartillerie am Manöver, 
mter Umftinden mit Adjutanten, enticheidet das Kriegsminiſterium. 
_ Sb und in welchem Umfange die Offiziere der Gnipeftion des 
ngenieursStorpg und der Feſtungen, der Fiihrer und der Haupt: 
tam beim Stabe des Telegraphen-DetachementsS forwie die Offiziere 
Mer Dienftgrade deg Eifenbahn-Bataillond und der Tortififationen, 
ter Umftänden mit Adjutanten, an den Mandvern teilnehmen, ent- 
"Heiden auf Antrag der Ynfpeftion des Qugenieur-Korps und der 


dungen die Generalfommandos.” 
Die Ausgabe eines Decfblatt3 bleibt vorbehalten. 


Sch. v. Horn. 
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Rr 16881. Münden 6. Oktober 19% 
Kriegsminiftertium. i 
Betreff: Unterkurftsanderung der Armee. 


Mit Allerhöchſter Genehmigung vom 29. Auguft 1906 wurde der = 
die 4. u. 5. C8fadron des 4. Chevaulegerd-Regiment3 König im 
ſchluß an die größeren Truppenübungen vorgejehene Stando 
— EM.E. 4010/06 V. BL S.50 — bis zum Erlöfchen der 
diefem Regiment 3. 3. herrichenden Rotlaufjeude verjchoben. 


Sch. v. Horn. 


Mr 16574, Münden 6. Dftober 1% 
Rriegsminiftertum. 
Betreff: Zulage für Unterzahlmeiiter 


bei Kommandos. 


Someit den Unterzahlmeiltern niht gemäß § 671, Abjar 2% 
Triedens-Befoldungsvorichrift die Kommandozulage nad) dem Zur 
für Zahlmeifter zufteht, ift ihnen vom 1. April 1906 ab bei Kommante 
außerhalb ihres Standortes eine Zulage von 2 æ täglich nad 
für die Gewährung der Rommandogulage maßgebenden Grund 
— $ 14 der Friedens-Beſoldungsvorſchrift — zu zahlen. Die : 
8 67,2 a. a. ©. vorgefehene Zulage von 1.4 täglih fommt mit d: 
1. April 1906 für die Unterzahlmeijter in Wegfall. 


Sch. v. Horn. 









Nr 14593. Münden 6. Oftober 1m. 
Rriegsminiftertum. 
Betreff: Medizinifch-cirurgiicer Etat für 

Garnijonlajarette. (Neue Beilage 26 der 

Friedens⸗SanitätsOrdnung.) 

Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums wird di 

neu bearbeitete Beilage 26 zur Friedens-Sanitäts-Ordnung (Ð. V. 27 
demnächſt verteilt werden. Die alte Beilage 26 F. S. O. Seite 479- 
532 tritt nad) Ausgabe der neuen außer Kraft. 


Sch. v. Horn. 
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6597. München 6. Oktober 1906. 


gsminifterium. 

‘eft: Ginftellung von Cinddbrig: 
riwilligen am 1. April 190 

Mit Bezug auf S JA, ıu.2 der Wehrordnung werden nadjftehend 
Zruppenteile befanntgegeben, die am 1. April 1907 Einjährig- 
willige einftellen dürfen. 


München | Amfanterie-Leib-Regiment Yür Studierende der Medizin 
an der Univerfitat München, 
die nur ein halbes Jahr mit 


der Waffe dienen wollen, um 
das Dienitzeugnis nad § 17,5 
Augsburg | 3. Ynfanterie Regiment 
| 











Standort Bemerkungen 





©. O. zu erwerben. 











Würzburg | 9. YnfanterieRegiment | Nur für Studierende der Uni⸗ 
verfität Würzburg. 
Germers- | 17. Infanterie⸗Regiment — 
heim 











Ingolſtadt | 13. Infanterie- Regiment — 





Erlangen | 19. Infanterie⸗Regiment | Nur für Studierende der Uni- 
verfität Erlangen. 
Sch. v. Horn. 
16227, Minden 6. Oftober 1906. 
iegsminiſterium. 


vilung fiir Allgemeine Armee⸗Angelegenheiten. 


Fu Anderweite Benennung eines 
R. Preuß. Truppenteils. 


Rah einer Ausfchreibung des R. Preuß. Kriegsminifterium3 im 


mee-Berordnungs-Blatt 1906 Nr 26 Seite 365 wird zufolge Aller 


kher Rabinett3-Ordre vom 20. September 1906 das 1. Badifde 
Wortillerie-Regiment Nr 14 fortan den Namen ,, Feldartillerie-Regi- 
mt Großherzog (1. Badische) Nr 14” führen. 


Fiſcher. 
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Nr 16940. Münden 6. Dftober la 
Kriegsminifterium. 

Abteilung für Allgemeine ArmeeAngelegeitbeiten. 

Betreff: Verkehr mit Kraftfahrzeugen. 

Auf die im Gefeg- und Verordnungsblatt für das Königreich Haea 
vom 22. September 1906 Nr 60 erjchienenen „Oberpolizeilichen Bs 
{driften über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen” wird aufmerfis 
gemacht. 

Fiſcher. 


ftr 15603, München 6. Oktober 1%: 
Kriegsminiſterium. 

Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 

Betreff: Außerkraftiegung einer A. Sp. V. 


Die Statuten für die Penfionsfaffe der Arbeiter Der K. emet 
fabrif Amberg (A. Sp. V. 37) treten außer Kraft. 
Sämtliche diefe Vorfchrift betreffenden Bortrdge im A. Sp. E 
find zu ftreichen. 
Decfblatter werden nicht ausgegeben. 


J. V. 
Buer, 


Nr 16461. Münden 6. Dftober 19% 
Kriegsminiftertum. . 

Abteilung für Artillerie und Waffenwefen. | 
Betreff: Schußtafeln. " 


Die Schußtafel Nr 16 für die ſchwere Feldhaubitze 02 (D. V. ww 

ift neu aufgeftellt und wird den beteiligten Dienftesjtellen zugehen. 
Auf dem Titelblatt diejer Schuptafel ift die Nr 119 handſchritlic 

au ändern in 250. 
Die bisherige Schußtafel Nr 16 tritt auger Kraft. 


3. B. | 
Bucher. | 


— — — — 
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Notizen. 
Turd die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums 
en verteilt werden: 


Hätter Nr 119-—-133 zur Verwaltungsvorichrift für Arttlleriedepots (D. B. 45); 
dott Nr 1 gu den Sondervorichriften für die Fubartillerie. K. Artille 
itiiches Planmaterial; 

blätter Ar 1—23 zu desgi. Teil I; 

blätter Nr 3—14 zu desgl. Teil IL; 

Jm Kopf diefer Dedblätter ift „Nr 197" handichriftlich in Nr 279 abzuändern.) 
batter Rr 29—37 zum Anhang zur Unterfucungs- und Abnahmevor- 
dnit für neue Gefchügrohre der Fußartillerie (D. B. 54); 

blatter Nr 199—228 zur Aufbewahrung und Berfendung der Artillerie- 
vpotbeitände (D. B. 280); 

blätter Nr 20—24 zur Dienftvorichrift für die Waffenmeijter der Feldar⸗ 
erie (D. B. 355); 

blätter Nr 41—43 zur Ausrüſtungs⸗Nachweiſung für die Munitionsanftalten 
bei den Artilferiedepots. Zeil II. (D.V. 410); 

fiätter Nr 64 und 65 zur Friedendsverpflegungsvoridrift (D. B. 458); 
!hlätter Nr 192—247 zur Beioldungsvorichrift für das Bayeriſche Heer im 
Frieden (D. B. 454); 

fblätter Nr 26 und 27 zur Turnvorſchrift für die berittenen Truppen 
T.R. 463); 

flatter Nr 54—70 zur Unterſuchungs⸗ und AnſchießVorſchrift für Geſchütz⸗ 
tobre und Vafetten ber Feldartillerie. I. Abteilung. Unterſuchung gebrauchter 
Geihügrohre (D. V. 478); 

dhlatter Rr 26—39 zur Truppenübungsplatz⸗Vorſchrift (D. B. 489); 

dblatt Nr 38 zum Anhang zur Unterfuchungsvorichrift für gebrauchte Ge 
ſchüztohre der Fußartillerie (D. V. 504). 


ut die bei „Mittler & Sohn“ in Berlin erfchienenen Werke: 

’elep über die Penfionierung der Offiziere ufm. vom 31. Mai 1906”, erläutert 
von v. Dürnig, Major im KR. Preuß. Kriegsminiiterium, und 

belch über Berforgung der Perſonen der Unterflaffen ufm. vom 31. Mai 1906", 
erläutert von M. Siber, Major im K. Preuß. Kriegsminiftertum, 

mer auf das bei „Auguft Hirſchwald“ in Berlin erfchienene, vom General: 
at! im 8. Preuß. Kriegsminiiterium Dr Paalzow herausgegebene Bud: 
die Invalidenverſorgung und Begutachtung beim Reichsheere, bei der Marine 
und bet den Schußtruppen, ihre Entwidelung und Neuregelung nah dem Offi" 
ie Penſions und dem Mannfchafts-Beri orgungs-Gefege vom 81. Mai 1906" 

~ 24. Band der Bibliothek v. Coler — 
bm empfehlend aufmerfiam gemacht. 











| 289 
Königlith Bayeriihes Krieqsminifierinm. 





Berordnu 


men. 














alt: 1) Annahme, Anftellung und Entlaffung der Beamten der Berliner, 


16421, München 13. Oftober 1906. 
iegsminiſterium. 


tert: Annahme, Anſtellung und Ent 
mung der Beamten der Berliner. Char: 
lotenburger, Schöneberger und Rirdorfer 
<husmannichaft. 


Mn Stelle der mit R. M. €. 1422/97 — V. Bl. ©. 29 — per- 
entlihten, durch fpdtere Bekanntmachungen ergänzten und abge- 
Werten Beſtimmungen liber die Annahme, Anftellung und Entlaffung 
T Beamten der Berliner uſw. Schugmannichaft find nad) einer 
usſchreibung in Nr 23 des K. Preuß. Armee-Berordnungs-Vlattes 1906 
e nahtolgenden Beftimmungen getreten. Sie gelten auch fiir die 
i der Überschrift nicht genannten K. Preuß. Polizeiverwaltungen als 
fühtſchnur, foweit nicht in einzelnen Beziehungen, wie hinfichtlic) des 
Ontommens, Abweichungen bedingt find. 


Sch. v. Horn. 
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Beftimmungen über die Annahme, Anftelung und Entlajung | 
Beamten der Berliner, Charlattenburger, Schöneberger um A 
borfer Schutzmannſchaft. 


1. Der zu übermweijende Anwärter, der den Unteroffizier-TI:n 
grad befigen und mindeftens 6 Jahre im ftehenden Heere oder :: 
Marine aktiv gedient haben muß, darf zur Beit des Vordla 
das 35. Lebensjahr nicht liberfchritten haben, er muß mine 
1,6 m groß fein. 

Die Auswahl der Anwärter Steht dem Polizei-Prafidur 
Berlin oder den Poligeibehirden der Vororte zu, die nicht verpid 
find, ihre ablehnende Verfügung näher zu begründen. 








2. Die Eingaben wegen Vormerfung und Cinftellung bei | 
Schutzmannſchaft, denen ein Nationale nad) dem anliegenden Wa 
und ein Verzeichnis jämtlicher von Zivil- oder Milttär-Geridte: 
faunten Strafen ſowie der als Unteroffizier erlittenen Ein 
beftrafungen mit Arreſt, jomweit fie nicht gemäß der Allerhöchſien 3 
fügung vom 14. Juli 1902 (Verordnungsblatt 1902, ©. 18 
4 Jahren wieder gelöjcht worden find, beizufügen ift, werden: 
Innehaltung befouderer Termine durd die Truppenteile der in Bers 
fommenden Polizeibehörde überſandt. 

Wenn der Bewerber feine Beftrafung erlitten hat, bedai 
einer Fehlanzeige. Ä 

Unteroffiziere des Beurlaubtenftandes, die nur ausnahmar 
vorgemerkt werden, haben fih an ihr Begirfsfommando zu wed 
und fic) fiir Die Zeit feit der Entlaffung aus dem aktiven Militär: 
bid zur Vormerkung oder Cinftellung über ihre Führung durd -t 
polizeilihe Zeugniſſe auszumeijen. 

Das zur Anfertigung der Eingaben erforderliche Material d 
fid) das Bezirkstommando durd) Schriftwechjel mit den Truppentes 
oder Behörden zu befchaffen, foweit e8 nicht aus dem überweitn: 
Nationale erfichtlich ift. 

3. Die für geeignet befimdenen Bewerber werden in der © 
wärterliſte vorgemerkt und nach Bedarf einbernfen. 

Gibt die Führung oder der Gefundheitszuftand nad der Ù- 
merfung zu Bedenken Anlag oder wird der Anwärter inzmijder ` 
einer anderen Behörde einberufen, fo ift die Polizeibehörde bl. 
etwaiger Köfchung des Anwarters in der Anwärterlifte zu benadjridti: 


4. Der Annahme geht eine Priifung der Schulbildung, eine obi 
ärztliche Unterfuchung und in zweifelhaften Fallen aud ein Nadınd'“ 
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örpergröße voran; nicht geeignete Anwärter werden fofort ohne 
mg vorn Gebiihrnijjen oder Reiſekoſten zu ihrem Zruppenteil 
geſchickt. 

Kor der endgültigen Anſtellung erfolgt eine erneute ärztliche 
ſuchung des Probiſten. 


» Die Annahme und Anſtellung erfolgt zunächſt auf Probe. 
rhalb Der Probezeit, die auf 6 Monate feftgefegt ift, fann der 
nt jederzeit ohne weiteres entlaffen werden. 

Ror Der Annahme hat der Probift bei der Vereidigung die pflicht: 
ge Berficherung abzugeben, ob und wele Schulden er hat; als 
' gelten aud) audsgeflagte Alimente. Unvidtige Angaben haben 
Intlajfung zur Folge. 


6. Nach Ablauf der Probezeit erfolgt die endgültige Anstellung 
zugleich Die Entlaſſung aus dem aktiven Militärdienft. 

Die Anstellung erfolgt auf einmonatlihe Kündigung. 

Tas Recht zu diejer Kündigung fteht fowoh! der Behörde als 
dem Beamten zu, beide Teile find zur Angabe von Gründen 
: verpflichtet. 

Die Entlaffung eines Beamten gu dem von ihm beantragten Kün- 
ingszeitpuntte fann von der Behörde fo lange verweigert werden, 
etwaige iiber Diejen Zeitpunkt hinaus erhobene Gebührniffe zurück— 
iblt worden find. 

Nad) zehnjähriger vormwurfsfreier Dienjtzeit in der Schutzmann— 
ft hat Der Beamte feine lebenslanglide Anstellung zu gewärtigen. 


i. Den Beamten der GchugBmannjdaft vom Abteilungs-Wacht— 
ter abwärts ift nad) Maggabe des Bivilpenfionsgefeges die Pen- 
nsheredjtigung verliehen, Diejer Berechtigung ungeachtet bleibt aber 
2 unter Nr. 6 bezeichnete Kündigungsrecht bis zur lebenslänglichen 
nellung befteben. 

Diejenigen der oben bezeichneten Beamten, die eine mindeſtens 
ihrige aktive Dienstzeit im Heer oder in der Marine aufzuweiſen 
ben, erhalten, wenn fie zum Beamten witrdig und brauchbar er: 
einen und entweder als Invaliden aus der Schutzmannſchaft aus: 
eden oder einjchlieglich ihrer Militärdienſtzeit 12 Jahre aktiv gedient 
ben, nad) Maßgabe der Grundſätze für die Beſetzung der Subaltern- 
id Unterbeamtenjtellen bei den Reichs- und Ztaatsbehörden mit 
kütäranwärtern den Zivilverjorgungsichein, und zwar auc) für den 
ull, daß fie als dauernd unbrauchbar für den Erefutivdienft mit der 
ielien Penfion aus der Schutzmannſchaft ansicheiden. Diejer Zivil: 
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verjorgungsichein hat Gültigkeit fiir den Reidsdienjt und den ziw 
dienst des preußiſchen Staates. | 

Beamten mit geringerer als Ijähriger, mindeitens aber mith jü 
aftiver Militärdienftzeit darf Der Zivilverjorgungsichein verliehen we 
wenn fie gum Beamten würdig und brauchbar find und entweder 
gejamte aktive Dienjtzeit von 15 Jahren zurückgelegt haben ode: 
ihrem Übertritt in die Schutzmannſchaft durch Dienſtbeſchädigung 
nach einer gefamten aktiven Dienftzeit von 8 Jahren invalide gerri 
jind. Diejer Schein hat nur Gültigkeit für den Bivildienjt des rr 
Bifchen Staates. 

8 Während der Probedienftzeit erhält der Schutzmann monad 
100 .#. Gehalt, 30.0. Wohnungsgeldzuſchuß und lO.” Stellen 
dieje Beträge werden am Monatsichluffe oder beim Abgang nadıtrg 
gezahlt. Der Probift wird fidh daher für den eriten Monat mit 
reichenden Mitteln zu verfehen haben, aud ift ihm zur Erſparunz 
unnötigen Zransportfoften dringend auzuraten, feine Familie er: 3 
jeiner endgültigen Anftellung heranzuziehen. 

Mad) der endgültigen Anftellung beträgt das Schutzmannegeh 
1200 .%; eò fteigt bei fortgejeßt guter Führung von 3 und 3 Na 
bis zum Höchſtbetrage von 1600.. jährlid). 

Das Schugmanns-Wadtmeiftergehalt beginnt mit 1500 >: 
jteigt big anf 1800.” 

Das Höchrtgehalt der Abteilungs-Wadjtmeijter beträgt Zi" 

Gehalt, Wohnungsgeldzuſchuß mit 360.” und die Steffen. 
mit 120.0. werden in Bierteljahrsraten im voraus gezahlt, ba É 
laſſungen find die überhobenen Gebührniſſe zurüdzizahlen. 

9. Die Bekleidungs- und Ausrüſtungsgegenſtände werden wit 
der dienstlichen Verwendung des Beamten ımentgeltlich gewährt 
müſſen bei dejjen Ausscheiden aus dem Dienst in einem Der nod Ntt 
Hajtenden Zragezeit entiprechenden Zuſtande oder wenn fie ausge: 
find, zurückgegeben werden. 

10. Der Beamte der Schupmannfchaft in Berlin verpilichtet % 
vom Tage feiner Einftellung an zur Schutzmanus-Penſionszuſchuß 2 
monatlid 3.7 und zur Schutzmanns-Krankenkaſſe monatlid 1: 
Beitrag durch Sehaltsabzüge zu leiften. Cine Zurüdzahlung te 
Beiträge findet niemals ftatt, fie find vielmehr — mag der Zo 
mann freiwillig aus dem Dienst ſcheiden oder entlaffen werden — dir? 
Kaſſen unbedingt verfallen. 

11. Seder Schutzmann fann, wenn er fid) vorwurfsfrei führt = 
die vorgeſchriebene Prüfung beſteht, zum Sdyugmanns- Wade 
und aud) zum Abteilungs-Wachtmeiſter befördert werden. 












auf Grund der Beftehenden Beitimmungen zur Einftellung in die 
... Schußmannfchaft in Vorfchlag gebradjt wird. 












nd Familienname (Rufnamen unterftrichen): ........... ...............20.. une. an 
Stag: der te esne 18...... 
ort: 2 nu. Be. Amt .................. Rreg .................. Bundesftaat ................. 


vor dem Kintritt:............. nn nennen 
tdienitzeit (einfchl. mitit. Übungen): 





m. tem... 18......bi8...... ten.................... L... 
kim... PP Geass nesmnsennnusnnmmsnsennnnnnnnerennnnnnen mann Jabre...... Mon........... Tage 
m ten 18.......bis...... tM.................... 1....... 
dm >... 2... un kann votes siririna nna tosses Jahre.....Mon....... Tage 
mf, 18......bis .... ten. a L. 
bein .PPä. Jahre... Mon. ......... Tage. 
stderung 
im am .. ...ten 1... 
AM eens am.......teu 1 
amt „am . ..ten 1... 
..- þat hiernach gedient: . gabre... . Mon........ Tage. 


"1 Meter ....... Zentimeter. 
lund Ehrenzeichen: 
Bun N... verheiratet, Hat una Söhne nun Tochter 


uber Erperliche und moralische Eigenſchaften, Führung und erlangte Dienſtkenntmiſſe. 


befist den unverlegten Ruf der Treue, Ehrlichkeit, Niüchtern- 
und eines untadelhaften Lebens, hat auch wegen eines gemeinen Vergehens nie 
le cine Strafe erlitten, fidh vielmehr mit Ausnahme der in dem anliegenden Mus. 
t aus den Strafbüchern benannten Dienitvergehen ...................... , geführt 


Unterfchrift des Rommandeurs. 
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tr 16572. München 13. Oktober 19 
Rriegsminiiterium. 
Abteilung für Allgemeine WArmee-Wngelegenheiten. 
Betreff: Gefedtsiibungen mit gemiſchten 
Waffen unter Beteiligung der ſchweren 
Artillerie des Feldheeres. | 
Ziffer 5 der Beitimmungen für die Gefehtsübungen mit gemi'd 
Waffen unter Beteiligung der ſchweren Artillerie des Feldheeres e 
folgenden Zuſatz: „Auch legtere Offiziere find den übenden ad 
beizuzählen.“ | 
Die Ergänzung der D. B. 522 ift handichriftlich vorzuneh 
Fiſcher. 





Nr 17323. München 13. Oktober 4 

Krieg sminifterium. 

Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 

Wetreff: Schulordnung des K. B. 
Kadetten⸗Korps. 

Sn 8 15 Ziffer 2 der „Vorſchriften für die Prüfungen im Rart 
Korpa” (Anhang zur D. V. 242) find die Zeilen 3 und 4 von d 
von „in den“ bis „Lehrgegenftänden“ zu ändern in: 
„in jedem einzelnen der für die abgefürzte Prüfung vorgeihned 
Vehrgegenjtände“. | 

Dedblätter werden nicht ausgegeben. 

Fiſcher. 





Nr 17585, München 13. Oftober 1% 
Striegsminifterium. 
Militär- Verwaltungs Abteilung. 


Betreff: Eiſenbahnbeförderung von 
Milttärperionen und Militärtrans- 
porten mit Schnellzügen. 


Nachſtehendes Verzeichnis derjenigen Schnellzüge, mit denen W! 
tärperfonen und Militärtransporte für die Dauer des am 1. Oftober M 
in Kraft getretenen Winterfahrplans aus dienftliher Veraulaſſung 
den Given des Militärtarifs befördert werden können, wird zur. 
gemeinen Kenntnis gebradt. 

Das auf Seite 137.139 des Verordnungsblatts fiir 1906 ak 
druckte Verzeichnis tritt außer Kraft. 

Bucher. 





| derjenigen Schnellzüge, mit denen Militärperfonen und Militar: 
welche die Eifeubahn ans dienftlider Veraulaffuug*) benugen, vom 
1906 ab nach den Sätzen des Militärtarifs befördert werden fünnen. 








— = 


Bezeichnung E Bahni rede i 
dR -l a 
pes Zuges” Anfangsttation | Enbitation 


un un 
—S Abfahrtszeit | Ankunftszeit 






hing Bemerfungen 












eußi · Schnellzug 36/Hamburg- SON. Riel TAN, Nur für Kommandos bis 
n Rloftertor zu 40 Mann, die aus 
ma | Richtung Harburg fom" 
men und den Bug bis 
Kiel benugen. 
Ausgeſchloſſen ift die 
| Benugung an Somn 
und jeiertagen, an 3 
| Tagen vor und nad 
| dem Weihnachts⸗, Ofter- 
und Pfingitfeit und an 
| folden Tagen, an denen 
der Zug ausnahms: 
| weile ſtark beſetzt ift. 


reußi Schnellzug 2]Cöm Hbf. 623. Gerbesthal SER] Nur fiir foldeRommandos 
bn ’ 152 82B. Jünkerath 9B] bis zu 20 Mann, deren 
In 


153] JünkeratH1OFB. Cöln Hbf. raidhe Beförderung im 
| 1212 N| dienftlicen Intereſſe 
liegt. Tie Tringlichfeit 
| der Beförderung ift vom 
| abjendenden Truppen: 
teil zu begründen. 


| 
keubilSchnellzug 14Berlin Schlef. Hannover Vof. | Nur für Kommandos bis 
ihi Bi. 12519. DINI gu 14 Mann. 


" 


Desgl. 
N. InGüterslohAnſchluß 
an Pz. 205 von Cöln. 


» 182dannover Pbf. Bremen Hbf. | Nur wem in den Aus. 
GOR, SENİ weiſen zur Erlangung 

140| desg. 9290.) desgl. 1057R] der Militarfabrfarten 
| ausdrüdlich angegeben 


| 

17|Gittersloh 59B. Berlin Schlei. 
| Bi. 129 
} 


n 


| ift, dab es fidh bet den 
| Reifen um Vernehmung 

vor einem Kriegsgericht 
| handelt und der zu be 
| nutzende Schnellzug be 
| zeichnet tit. 


— 


Verügfih der Benutzung von Schnellzügen durch beurlaubte Soldaten val. die 
eAusſührungsbeſtimmung 103,2 zur Militér-Cifenbabn-Ordnung J. Teil ſowie die 
A499 B. BL S. 161) und Mr 2520/04 WY. BL ©. 62). 
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Bahnverwaltung 


- Königlich PBreußi-] Schnellzugh41Poſen Bo. 


ide Eiſenbahn— 
bireftion Bojen 


{che Cifenbabn- 149 

direftion St. Jo. ‘Saargemiind 

bann-Saarbriiden 199. 
n | FünferathlOI®, 


nach 
MILT 


PA cab Preußi⸗Schnellzug 152] YünkeratH 95° V. S aubeien 


sbuch Abfahrtszeit 


| Aezeichnung 9 il h It ſt c E d E 
und Nummer 


s Juges | Anfangsitation | Enbitation 


Ankunftszeit 


642) Bentichen son (Guben 


| 


1531 Saarbrüden 
G 55 


V. 
121]Sier€ 710 V. Coblenz Hbf. 
10 2 


Königlich Preubi-}Oorjnellzug 142 Smpeednd * Münſter 


ide und Großher⸗ 
oglich Heſſiſche Ei- 
— 
Mainz 


Generaldirektion 
Der Reichseiſenbah⸗ 
nen in Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen 


" 


n 


Schnellzug 121 Pavey 


Ud 





123 ,„ 147 Ht Sovet Dbi. 
124/Coblen; — Trier ost, 
142/Bad Müniter Banner 
a/St. 841M. 112V. 
1441 desgl. 9579. 1216V. 
141ſSaarbrücken Bad Münſter 
657V. a/St. 95N. 
143 „ DEN. desgl. TEN. 
816V. a/St. 8B. 
144 „ IBRI desgl. JBN, 
141]Bad aaa Bingerbrüd 
a/St. 9 41M. 
143} Ddesgl. sg „n SHIM. 
„Sied 


123 ; — 16N. 


„ Bentler 114, 
1FN. 


718 V. Bis zu 50 Mar] 


— 





1) Mur fico 
au 30 Mag 
Richtung 7 Yu 
jen eintrerccy 
tung Halk ag 
Ginbentten 
lajiene ca 

=) Bei Ime 
30 Mann vi 
Pereinbaray 
Bahnbene Le 
erforberli#. J 
§ 31 5. #1 





„n 20 


n 
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— u 


Bezeichnung Vohnfirede 
d RN 
kung "Des Zuges Anfangaftation Cndftation 
nad dem und | und 
Kursbuch Abfahrtszeit Antkunftszeit 


laneri⸗ t Schnellzug 100 tubwigshaten Weihenbung, 
be a/R. AN 


ich Schnellzug 103Wilhelmshaven Bremen Hbf. 
che 69 V. 749 J 
i 
| 
7 3/Cldenburg Bremen Sty. 
118R. am, 
| 
n 51POldenburg 2N. Bremen Db. 
| 
| 
n 106/Bremen Hbf. Oldenburg N. 
1389. 
n SBremen Hbf. Wilhelmshaven 
HN. | AN, 
ichener Schnellzugꝰ 245 Lübeck 1088. Büchen 1155 B, 
l Büchen 4 ER. Viibed JEN. 
n oo n 10 44 J. yon 1137 R, 
k 11254a. 


ttiegamintiterium. 

Abteilung für Artillerie und Waffenwelen. 

Betreff: enausgabe einer garttilleriſtiſchen 
Zpgialporichri und Anderung der 
T. V. 


Desgl., 
N. 


Bemerkungen 


Bis zu 10 Mann. 
991Weißenburg udwi shafen | 
812N. al RE. 981N. 


Kommandos bis zu 50 
Mann, nur wenn ſie 
mit dem Pz. 143 821V. 
von Bremen Richtung 
Hannover weiterfahren 
follen. 


Tesgl., nur wenn fie mit 
dem Pz. 701 LAN. von 
Bremen Richtung Ham: 
burg weitertabren follen. 


nur wenn fie mit 
dem P. 315 3AN, von 
Bremen Richtung Han- 
nover weiterfahren fol 
en 


Desgl., nur wenn fie mit 
dem V3. 464 179%. in 
Bremen ans Richtung 
Uelzen eintreffen. 


Desgl. nur wenn fie mit 
dein Ba. 466 HIN, in 
Bremen aus Richtung 
Uelzen eintreffen. 


Bis zu 50 Mann. 


Bis zu 3 Wagen. 


München 13. Oktober 1906. 


Den beteiligten Dienftesjtelen wird durch die „yeldzeugmeiiterei 
die „Anleitung zum Anfertigen rauchſchwacher Bielfeuer der Fuß— 
artillerie zur Darftellung des Geſchützfeuers“ (A. Sp. V. 8124) zugehen. 
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In der D. B. 525 ift der Bufag zu Nr 84 u. f. i Seite 
handichriftlid) zu ergänzen durd: 

, joweit die „Anleitung zum Anfertigen rauchſchwacher tieleuer 

Subartilferie zur Daritellung deg Geſchützfeuers“ (A. Sp. V. N 
nicht Abweichungen borjchreibt. 


Seither. 


Nr 16794. Münden 13. Dftober 19 
Rriegsminifterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenwefen. 
Betreff: Ausriiftungsnadhweifung für Ä 
leichte Munitionstolonnen I6n/A. der 
Teldartillerie. 

Die Ausriiftungsnadweifung für leichte Munitionsfolonnen Mz. 
der Tyeldartillerie wird als D. B. 46 den beteiligten Diemprez rel 
zugehen. 

Seither. 





Nr 17563. Münden 13. Oftober 1 
Rriegsminifterium. | 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 
Betreff: Ausrüſtungsnachweiſung für eine 

Erſatz Maichinengewehr-Abteilung. 

Die Ausrüſtungsnachweiſung für eine Crjak-Welajdinengewei: 
Abteilung ift neu aufgeftellt und wird den beteiligten Dienftesrelle 
zugehen. 

Im D. V. E. ift bei Nr 529 „1903“ zu erjegen durch „I.“ 


Seither. 


Nr 16368a, Minden 13. Oftober 14. 
Kriegsmintiterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 
Betreff: Neuausgabe von artilleriittichen 
Spezialvorſchriften. 

Den beteiligten Dienſtesſtellen werden durch die Feldzeugmeitte 
zugehen: 

1. „Borläufige Beltimmungen über Munitionsfendungen r7 
und aus dem Wuslande” (A. Sp. V. 812); 
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2. „Beitimmungen von zur Berichiffung beftimmten Sprengitof: 
ujw. der Gefahrklaſſe mittel der Eiſenbahn nad) Hamburg“ 
ip. V. 8123). 

Dedblätter zum A. Sp. E. werden audsgegeben. 


Seither. 


Notizen. 

Turd die Bentral-Ubteilung des Kriegsmintiteriums 
en verteilt werden: 

blätter Nr 24—26 zur Inſtruktion betreffend den Revolver 79 nebit zi 
jehoriger Munition (D. B. 34); 

blaster Rr 26—28 zur Ynitrultion betreffend den Revolver 83 nebit zuge” 
Diger Munition (D. B. 59); 

Blätter Nr 1—10 zur Ausrüftungsnahmeifung für die Pionier Abteilung 
iner RavallerieDivifion (D. V. 133); 

blättet Nr 50—52 zum Leitfaden betreffend die Seitengemehre der Truppen 
m Fuß (D. N. 281); 

Härter Nr 22—24 zu den Beitimmungen für die FeldartillerirSchießichule 
T.V. 301). Ym Kopf der Deckbl. ijt „242” zu erfegen durch „301“; 
fhlätter Nr 47—50 zum Leitfaden betreffend das Gewehr 88 und feine 
Munition (D. B. 321); 
iblatter Nr 13—15 zum Leitfaden betreffend das Gewehr und Seitenge- 
wehr 98 (D. B. 321a); 

dolatt Nr 40 zum Leitfaden betreffend den Karabiner 88, das Gewehr 91 
und deren Munition (D. B. 328); 
blatt Nr 4 zum Leitfaden betreffend den Karabiner 98 und feine Munition 
7.8. 328a); 

liter Nr 216—228 zur BVorfchrift für die Inftandhaltung der Waffen 
bei den Truppen (D. V. 387); 

dite Re 35—41 zur Boridhrift für die Mmitandhaltung der Waffen bei 
Tuppen mit Gewehren und Seitengewebren 98 (D. V. 387a); 

dblitter Nr 33—39 zur Ausrüftungsnachmeilung für den Stab eines Pionier- 
Vataillons (D. B. 413); 

blitter Mr 48—68 zur Ausrüſtungsnachweiſung für eine Pionier-Stom- 
pagnie (D. B. 414), 
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Königlich Sayerifhes Kriegsminifterinm. 





Jero 
ea 


alt: 1) Abmarkung des militärärariichen Grundeigentums; 2) Ausbildung 
ion Waffenoffizieren in der Gewebhrfabrif; 8) Offizierftellvertreter; 4) Sonder- 
ovidritten für die Fußartillerie. O. Die neueren Fahrzeuge (D. YB. 279); 
) Heldbefeftigungsvorichrift; 6) Pferdeausrüftung; 7) Schußtafeln; 8) Arzt⸗ 
ibe Rapport? und Berichterftattung; hier Nachtrag I zur Rapport-Anmei- 
mg; 9) Kriegsgeichichtliche Einzelichriften ufm.; 10) Verbindungen und 
Mtertabrt3geld zwilchen Borfum und Emden; 11) Notizen. 


st, Münden 27. Oftober 1906. 
tgäminifterium. | 

teit: Abmarkung des militärärarifchen 

Gtundeigentums. 


-Muf Grund des Geſetzes vom 30. Juni 1900, die Abmarkung 
det Grundftücde betr. (Gef. u. Verordn.- Blatt S. 553 ff), und 
der gemäß Art. 31 dieſes Gefeges erlaffenen Vollzugsvorſchriften 
imie der Feldgeſchworenen-Ordnung vom 21. Dezember 1900 
"Amtsblatt des K. Staatsminiftertums des Innern 1900 Nr 62) 
werden — unter Aufhebung der mit K. M. ©. vom 18. Januar 1878 
Ke 846 (8V. BI. S.27 ff.) befanutgegebenen Inſtruktion ausgefesten 
Vetreffs famt Beidnungsbeilagen — für die Abmarfung des militä- 
tijden Grundeigentums folgende nähere Beftimmungen getroffen: 

l. Die Grenzgeichen (Art. 2 des Abm.-Geſ. und § 26 der Voll: 
zugsvorſchriften) miijjen auf der dem militdrifden Grund 
zugefehrten Breitjeite die Bezeichnung ME (Militär-Eigentum) 
in 7—10 cm langen Buchftaben haben und auf der dem 
borhergehenden Grenzzeichen zugemendeten Seite, für jedes 
einzelne Objekt fortlaufend, mit 6—8 cm langen arabifchen 
Ziffern nummeriert fein. Dieſe Buchftaben und Ziffern find auf 
den Steinen einzubauen, auf den Holzpflöden einzubrennen. 
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Die Numerierung hat in der Regel an dem nord 
lichften Grenzpunft des abgumarfenden Grundftüds z: 
ginnen und fodann gegen Oft, Süd und Weit fortza 
bis zum Ausgangspunkt. 

Wenn infolge von Grenzveränderungen fid neue © 
puntte bilden, fo werden die neueinzufchaltenden Grenzie 
ohne Anderung der alten Nummernreihe, mit 42, 13,10 
bezeichnet. Vermindern fih aber die Grenageiden, jo w 
entweder die ausfallenden Nummern gana weggelaſſen 
eS werden, wenn e fih nur um wenige Steine be 
Zwifchengrenzzeichen geſetzt. 

Bon den zuftändigen örtlichen Verwaltungen jol p 
Grenzzeihen unter Angabe feiner Taufenden Nummer dä 
in den Steuerplänen eingezeichnet werden. Die Koa 
hierüber hat bei Gelegenheit der jährlichen Reviſide 
Liegenschaften (ſ. K. M. E. vom 17. Februar 19V2 Ir 
{tattgufinden. 











. Yn den Fallen, in denen das Abmarkungsgeſetz e è 


Grundeigentümer freiftellt, fich bei dem A6markungnct 
der K. Mefjungsbehörden oder der Treldgefchmorenen | 
dienen, find die Whmarfungen in der Regel den Mei 
behörden zu übertragen. Cine Übertragung an die x 
ſchworenen hat nur ftattzufinden, wenn im einzelnen 3 
befondere Gründe der Zweckmäßigkeit oder der Softener 
biefür fprechen. 

Hinfichtlich der Beiziehung der Feldgeſchworenen wl 
Abmarkungen, die durd) die Meſſungsbehörden oder die 17 
beftimmten Geometer vollzogen werden, ift, ſoweit mice 
darauf begiiglidjer Gemeindebefchluß nah Art. 4 ei 
Wbm.-Gef. vorliegt, tunlidft den örtlichen Gewohnheiten 
nung zu tragen. 

Die Vertretung des Militär-Arars bei allen auf das M: Mi 
kungsgeſchäft bezüglichen Handlungen obliegt dem Vor: 
der mit der Verwaltung des betreffenden militärifejen OO 
eigentums betrauten Behörde. 

Unbefdadet der im Abmarkungs-Gejege der Mefi 
behörde, der Gemeindebehörde und den Fyeldgeihm? 
zugewiefenen Aufficht über die Grenzzeichen der gein 
Gemeindefluc und der etwa befonderd abgemarften M 
lungen derfelben (Ortöfluren, Gewannen) ſowie der citi 
Grundjtiice find die mit der Verwaltung von miltirit” 
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Ihem Grundeigentum betrauten Behörden, wie auch diejenigen 
Stellen, denen militärifche Gebäude und Grundftüde zur 
Beniigung überwieſen find, verpflichtet, für die Crbals 
tung Der Cigentumsgrengen und der Grenageiden zu forgen 
(i. Bemerkungen zu Beilage 50 der G. BV. O. und E.M.E. 
vom 17. Yebruar 1902 Nr 2330). 

4. Soweit nicht in einzelnen Fallen befondere Beitimmung ge- 
troffen ift, find die nad) Vereinbarung oder Geſetzesbeſtim⸗ 
mung von der Militär-Bermaltung zu tragenden Koſten für 
Setzung und Unterhaltung der Grenzzeichen (f. Art. 25 des 
Abm.⸗Geſ. und § 26 der Vollgugsvorjdriften) auf die ein- 
Ihlägigen Baumittel, die Koften für Vermeſſung auf die eins 
Ihlägigen Wirtichaftsmittel zu verrechnen. 

l Die Sicherung der Grenzen der dem Militärärar lediglich zur 
Beniigung überlaffenen Grundſtücke bleibt gwar zunädjt 
Sache der Eigentümer; jedoch ift Die Militärbehörde, in 
deren Benüßung oder Verwaltung das betreffende Grund- 
{tice ſteht, verpflichtet, dem Cigentiimer etwaige Mängel der 
Grenzbezeichnung ebenfo wie etwa verjuchte Eingriffe in das 

‚ Eigentum anzuzeigen. 

Dos unter I. bezeichnete Amtsblatt des R. Staat8minifteriums 

% Innern Nr 62/1900 wird vom Kriegsminifterium 
den Remontedepots, 
der Remontenanftalt und 
den Garnijon-Bermwaltungen 

totenlos iibertviefen und fann dort von den librigen beteiligten 

Stellen eingefehen werden. 


Sich. v. Horn. 


1193, Miinden 27. Oftober 1906. 
tgaminifterium.. 

heit: Ausbildung von Waffenoffi- 

ten in der Gemehrfabrif. 

Tie Kommandierung von Offizieren zu Unterrichtöfurfen in 
T Gewehrfabrit behufs Ausbildung im Waffeninftandfepungsgefchäft 
okt im Jahre 1907 nah Maßgabe der nachfolgenden Überficht. 

_ GW die Kommandierung uſw. find die Beftimmungen des Cr- 
Mme Re 1545004 — V. Bl. ©. 281 — maßgebend. 


Frh. v. Horn. 
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Aberſicht 

der Kommandierung bon Offizieren zu den im Jahre 1907 i 
Gewehrfabrik jtattfindenden Unterrichtöfurfen behufs Ausbildun 
Waffeninſtandſetzungsgeſchäft. 





Es ſind zu kommandieren: 





zum 1. Kurs | gum 2. Kurs | gum 3. Sure ser | 
om vom vom 

T. Jannar 4. ‚sebruar | 7. Oftober "1x Fy 
i $ 


mi mit mit 
19. Jauuer | 2. März |31. Sftober TE: 













Oberleutnants bzw. Leutmanıs 


' Ynfanterte-Letb“Regiment . . — 
1. Infanterie Regiment . . — 








2 

3 

5 

7. ; , 
1. Wanen-Regiment . 
3. Feldartillerie Regiment 
5. 

6 
T 


Fußartillerie Regiment 
2. Pionier- Bataillon . . . — 
Zelegraphen-Detadement . . | — 


Summe. . 9 Ä 12 | 8 bog: 
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336. München 27. Oktober 1906. 


Smintftert wm. 

if: Offgieritellvertreter. 

in Der zweiten Hälfte des Nechnungsjahres 1906 dürfen über 

den Bejoldungsetats feitgeiegten Zahlen verpflegt werden: 

er Infanterie, bei den Ydgern und beider Kavallerie: 

ir daS erjte Halbjahr bewilligte Zahl an Bizefeldwebeln und 

zizewachtmeiſtern; 

beim Ingenieur-Korps: 

eſeldwebel; ` 
beim Train: 

ſewachtmeiſter und gwar je 1 beim II. und III. Armee: Korps. 

Die Einreihung der hiernach bei der Fuß⸗-Artillerie und beim 

ı überzählig werdenden aufßeretatmäßigen Vizefeldwebel 2c. in 

tigige Stellen hat nad) den Bollzugsbeftimmungen zu Ziffer 1 

lllerhöchſten Entſchließung vom 26. März 1889 — B. Bl. ©. 142 — 


folgen. 

Sch. v. Horn. 
1832. Münden 27. Dftober 1906. 
tasminifterium. 


tert: Sondervorichriften für die 

Wnbartillerie. O. Die neueren 

Rabtyeuge (D. B. 279). 

Tie ,Sondervorjdriften für die Fußartillerie. O. Die neueren 
ireuge* find neu aufgeftellt und werden den beteiligten Dienftes- 


ln zugehen. 

Frh. v. Horn. 
17899, München 27. Oftober 1906. 
iegsminiſterium. 


eireif: Felbbefeftigungs-Borfdrift. 

Die Feldbefeſtigungs-Vorſchrift iſt als Entwurf neu aufgeſtellt 
orden und wird den beteiligten Kommandobehörden uſw. in der er- 
Werle Anzahl zugehen. 

Die bisherige D. X. 285 tritt außer Kraft. 

Im D. V. E. ift bei Nr 285 die Jahreszahl 1893 zu ftreichen 
ind dafür zu fegen „Entwurf. 1906.“ 

die neue Vorschrift ift bei der Lithographifchen Offizin des Kriegs- 


winiferiums käuflich. 
Frh. v. Horn. 
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Ichaften von Borkum nah Emden und umgekehrt einſchließlich Eiie:: 
fahrt auf Borkum den gleichen Fahrpreis wie die Aftiengejellihait E 
in Emden und Leer mit 3 æ für den Kopf, ſodaß ein Fabryras 
2450 3 für die Überfahrt Borkum — Emden nicht mehr in Ve 
fommt und infolgedeffen aud) die Benugung der Dampfer der 
oder anderen Gefelljdaft für die Zukunft freigeftellt ift. | 

Der Erlaß vom 7. Dezember 1901 Nr 18520 ſowie die lex 
Nr 1 der Beilage 2 der Marfchgebührnis »Vorfchrift wird bi: 
entipredjend geändert. 

Die obenbezeichneten Gefellidaften haben fih im übrigen 
erklärt, zu dem Breije bon 3 æ auch fommandierte und beur 
Mannjdaften zu befördern. Al Ausweis gilt in diejen X 
Uniform. 

Bucher. 


Notizen. 


Durch die Bentral- Abteilung des Kriegsminitte 
werden verteilt werden: | 
Dedblatt Nr 39 zum Anhang zur Unterfuhhungsvorichrift file gebrar=! 

ſchützrohre der Fupartiflerte (D. N 504); 
Dedblätter Nr 408—483 zur Vorſchrift „Anfertigung und Verwalt4 
teldartillerie. Munition” (D. B. 513). 





Durch die Feldzeugmeifterei werden verteilt werden: 


Dedblätter Nr 21—45 zur Unterrichts: und Prüfungsvorfchrift für te! 
fenersverferfdjule (A. Sp. V. 12). 


Der durd eine Notiz auf Seite 244 des Verordnungsblattes d 
Beihaffung für die Mannichaften empfohlene Soldatenkalender itt 7 
in reichhaltigerer Ausftattung zum Preife von 25 4 das Stüd edim 

Auf diefen Kalender wird unter Hinweis auf K. M. E. 15578 081 
holt beſonders aufmerkſam gemacht. 

Beſtellungen find bis Mitte November d. J. an das Bentrallir? 
Bayerifchen Frauenvereins vom Roten Kreuz in München, Nympherꝛ 
ftraße 159, zu richten. 
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Königlith Bayeriſches Kriegsminikterinm. 


; 


FT Peli TR, 





Berordnungs- Blatt. 


en. Je 36. 31. Oktober 1906. 


— — — — = 


t: 1) Auszeidmung der im Schieben beiten nungen und Batterien; 
Militaritiftungen des Oberften Ritter von Zehrer; 3) Bekanntmachung, 
Her Nachtrag zum Bejamtverzeichnis der den Militäranwärtern in den 
ndesitaaten vorbebaltenen Stellen betr.; 4) Geſchäftsordnung für die 
Ipnienten der Waffen bei den Truppen; 5) Vermögensverwaltung des 
Militar: "Mar: jofeph: ‘Crdens; 8; 6) Notizen. 





— — — — — — — — 


062. 
Sminifterium. 


ft: Auszeichnung der im Schießen 
ten Rompagnien und Batterien. 


Minden 31. Oktober 1906. 


Im Hamen Heiner Majeftat des Königs. 
Beine Königlihe Hoheit Prinz Auitpold, des König— 
è Bayern Verweſer, haben inbaltlid) Allerhöchſter Gnt- 
ung vom 19. ds. Mts. für die beiten Gejamtleiftungen im 
Ben während des Übungsjahres 1906 das Königsabzeichen Aller: 
git zu verleihen geruht: 
der 11. Kompagnie des Infanterie-Leib-Regiments, . 
der 12. Kompagnie des 6. Ynfanterie: Regiments Kaiſer Wil: 
helm, König von Preußen, 
der 10. Kompagnie des 8. Bufanterie:-Regiments Großherzog 
Friedrich von Baden, 
‚der 5. Batterie des 11. Feld-Artillerie-Regiments. 


rh. v. Horn. 
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Nr 7930 YA. München 31. Tftobe: | 

Kriegsmintiterium. 

Betreff: Militäritiftungen des Cheriten 
Ritter von Sebrer. | 

Bet den Militärjtiftungen des Oberften Ritter von Zete 
ledigen tic 

1. ein Stipendium in der Höhe von ungefähr 520 .« join. 
eheliche Söhne von ehemaligen Soldaten des 10. ISnfanterie-He:: 
vom Feldwebel abwärts, die fic) dem Studium irgend einer = 
fchaft oder Kunſt widmen und fih durch Talent, Fleiß und ir 
Betragen auszeichnen. Der Berverber muy das 12. Lebensjahr; 
gelegt und darf das 26. noch nicht angetreten haben; 

2. zwei Stipendien im Betrage von ungefähr je DD.” č 
für Raifen — unter 18 Jahren -- von Unteroffizieren, Zvi.. 
und Soldaten des 10. Yunfanterie-Regiments. 

Geſuche um Verleihung eines diefer Stipendien find, her 
den Ausweiſen über Anjprudsberedtigung, dem Geburtsſchen 
den amtlichen Zeugnijfen iber Fähigkeiten, Fleig und fitrlid:: 
tragen jowie über die Vermtdgensverhaltnijje der Bewerber, zu 2 
aud) mit amtliden Zeugnijfen iiber das Studium, bis 1. Ti, 
ber 1906 an das Kommando des 10. Ynfanterie-Regiments # 
Ludwig in Ingolſtadt eingufenden. 

Sch. v. Horn. 
Nr. 21419. — 
Bekanntmachung, Dritter Nachtrag zum Geſamtverzeichnis der den 
täranwärtern in den Bundesſtaaten vorbehaltenen Stellen betreffend. 
KR. Staatsminiſterium des Innern und A. Ariegsminikeriem. 

Unter Bezugnahme auf dag Ausichreiben vom 8. November | 
— Gefets und Verordnungsblatt S. 513 ff. — wird nadhjtehend er 
fanntmadung des Reidjstanglers vom 7. Ceptember 1906, abge 
im Zentralblatt für das Deutjche Reid) S. 1184 ff., veröffent:* 


München, den 4. Oftober 1906. 
A. B. 


- Dr. Graf v. Feilitfa. Shr. v. Speidel. 

Nachitehend wird der dritte Nachtrag zu dem durch Peter 
madjung vom 3. Auguft 1903 (Bentralblatt S. 485) veröffent:: 
— unter dem 31. Auguft 1904 (Zentralblatt ©. 318) und dem 9. 2 
tember 1905 (Zentralblatt Š. 294) abgeänderten — Gejamtverzeihuf 
Der den Militäranmärtern in den Bundesftaaten vorbehaltenen Stele 
zur Öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Berlin, den 7. September 1906. 

Der Reid sfangler. 
Sm Auftrage: Juſt. 
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Dritter Nachtrag 


ein Gefamtberzeidniffe der den Militäranwärtern in den 
Bundesftaaten norbehaltenen Stellen. 


erfungen: 1. Tie in den Verzeichniſſen aufgeführten Stellen find den 
Milittäranmwärtern ausichließlich vorbehalten. jofern 
bei den einzelnen etwas anderes nicht ausdrüdlich be- 
merft iit. 
2. Tiejenigen Stellen, welche den Militaranwartern vorbe- 
balten, aber denjelben nur im Wege des Aufrückens bzw. 
der Beförderung zugänglich find, find mit einem * bezeichnet. 








Bezeihnung 
der Behörden, an 
—— — nicht b welche die PH 
ausſchließlich be- | Dungen zu richten find, | , 
ftimmten Stellen, | wenn e3 nicht die Be- Bemerkungen 
in weldem tUm I hörde felbit ift, bei 
fange diefelben | welcher die Anftellung 
vorbehalten find gewünscht wird 






eihnung der 


Stellen 


I. ıc. 2c. 
II. Königreih Bayern. 
E. Staatdminifterium der Finanzen. 


tat der Zölle und 
tetten Steuern 


tolgende Faſſung: 

Äußere Ämter: 

y, Revifions- und 

m Aufjeher, 

Ks, Revifions- und ftu drei Vierteln. 
len-Oberauffeber, 

teuer: Oberauffeher, 

kbiiter in Paſſau 


beraufſeher), hur Hälfte. 

hmeilter, BR Generaldireftion 
einnehmer, zu zwei Dritteln.ſ der Zölle und in: 
aetadjuntt, zur Hälfte. direften Steuern. 
nerreviſor, zu zwei Drit- 

nerverwalter, teln. 

gangsſteuer⸗Ein⸗ 


er, 

Mratoren und Kanz⸗zur Hälfte. 
nftiondre bei den 
aptzollämtern, 





















Angabe Bezeichnung 
bei den fir Mili-| der Behörden, an 
taranwarter nicht | welche die Bewer 
ausschließlich be- | Dungen zu richten find. 
‚Htimmten Stellen, | wenn es nicht die Be 
in welchem Nm | hörde felbft ift, bei 
fange Ddiefelben | welcher die Anſtellung 
vorbehalten find gewünicht wird 


Bezeichnung der a 
Ce 
Stellen 






b) Generaldirektion 
der Zölle und indiref: 
ten Steuern: 


"Boten und Diener, — 


*Rafjediener, — 

*Regiſtratur- und Kanzlei- Geueraldirektion 
unktionäre, -- ion 
etanaliften | der Zölle | und in- 
*Regiftratoren, un Hälfte. direften Steuern. 
"Sefretäre, ( 
*Kaſſaoffizianten. j 


G. Kriegsminifterium. 


In Ziffer 1. Minifterium: | 
a) bei den Stellen der „Sal: 
fulatoren” ift alg Be: 
merfung m Spalte 4] 
anzufügen: 
b)die Stellen der „Pfört— 


ner“ find Aufrückungs— 
stellen und als jolche mit 
einem Stern gu bezeich- 
nen. 

In iffer 2. Militär 
Kajjenwejen find die 
unter 

a)Generalmilitar- 
fajfeaufgefiihrten Stel- 
len Dev „Kaſſendiener“ 
Aufrücungsitellen und 
alë folde mit einem 
Stern zu bezeichnen. 


TIT. :c. 2. 
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93. l Minden 31. Oktober 1906. 


Sminitfterium. 
ng für Allgemeine Armee-Wngelegenbeiten. 
ff: Geſchäftsordnung für die Inſpi⸗ 
ten der Waffen bei den Truppen. 
Jie Geſchäftsordnung für die Ynfpigienten der Waffen bei den 
yen. ift neu bearbeitet worden und wird den beteiligten Dienftes- 
demnächit zugehen; fie fann aud) bei der Lithographifden Offi- 
3 KriegSminifteriums gefauft werden. 
Die bisherige Geichäftdordnung ufw. tritt außer Kraft. 
jm Verzeichnis der etatmäpigen Drudvorjcriften ift unter Nr 461 
ahreszahl 1899 zu erjeßen durch 1906. 
Fifer. 


Durd) den Groflangler-Verwefer des Militär-Mar:Yojeph-Ordend 
de auf Grund der Ziffer 1 des VermigenSsverwaltungs-Statuts 
9. Januar 1884 — B. Bl. 1884, Seite 25 — verfügt, daß 
tig die beiden Mitglieder der Vermigend-Verwaltungs-Kommiffion 
2 Jahre zu wechſeln und bienad an Stelle der bisherigen Mit- 
der vom 1. Januar 1907 ab für die Jahre 1907 und 1908 

der General der Kavallerie 3. D. Ritter von Flefduez als 

Borfigender und 

der Generalmajor 3. D. Ritter von Biegler als 2. Mitglied 
dieje Verwaltungs-Rommiffion einzutreten haben. 


Notizen. 
Durd die Kentral- Abteilung des Kriegsminifteriums 
tden verteilt werden: 
rdblatter Nr 172—238 zu den Sondervorichriften für die Fußartillerie. 
D. Munition. 
(Gm Kopf diefer Dedblätter ijt „Nr 197" handfchriftlich in „Nr 279“ 
abzuändern). 


Ter 3. Nachtrag zu dem Gefamtverzeichnis der den Militärtanmwärtern in 
en Bundesftaaten vorbehaltenen Stellen ift im Bentralblatte für das Deutfche 
Nah 1906 Nr. 56 und im Befeg- und Verordnungsblatt für das Königreich 
Bayern 1906 Nr. 63 veröffentlicht. 
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Serordonungs- Blatt. 
a «ME BY, 10. Reber 1906 





It: 1) Vorſchrift fiir die militäriſche Benutzung der Wafleritraßen; 2) Stif- 
g beim 4. Infanterie Regiment; 8) Befanntmadhung, Militdranwarter- 
[en im ReichSdientte betr.; 4) Befanntmadung, Erneuerung der Mel. 
ngen der in Den Bewerberverzeichniſſen der Behörden aufgeführten Militar: 
wärter betr.; 5) Sanitätsbericht über die K. B. Armee vom 1. Oftober 1902 
‚30. September 1903; 6) Gebührniſſe der in die Armee zurüctretenden 
hugtruppen- Angehörigen; 7) Wiedereintritt von Unteroffizieren aus den 
hugtruppen in das Heer; 8) Anderung des $ 28 der Reifeordnung; 
Anderung der Beltimmungen iber die perfönlihen und Cinfommens: 
ethaltnifie der Schirrmeiiter (Mallmeilter) der Pionier-Bataillone (V. Bl. 
2 NT 22); 10) Stiftung der Generalmajorswitwe Marie Kohlermann; 
) Untertunftsänderung der Armee; 12) Kursbuch für die Beförderung 
m Vieh und Pferden auf den deutichen Eiſenbahnen; 13) Verbindungen 
nd Uberfabrtageld nad und von Helqoland; 14) Berechnung der Militar: 
mte für Unterflaifen; 15) Servis; 16) Servis der Burſchen; 17) Notizen. 








NEN Münden 17. November 1906. 
gsminiſterinm. 

tefi: Vorſchrift fiir die militäriſche 

Jenugung der Waſſerſtraßen. 


Im liamen Heiner Majeflät des Könige. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
43 Bayern Verweſer, haben inhaltlich AMerhiditer Entjchlie- 
19 dom 1. d3. Mets. geruht, die Einführung der Vorſchrift für die 
itäriſche Benutzung der Waſſerſtraßen im Kriege zu verfügen und 
5 Kriegsminiſterium zu ermächtigen, Erläuterungen zu geben und 


anderungen zu veranlaffen, joweit fie nicht von grundjäßlidyer Be- 
tung find. 





816 ° 


Borjtehende Allerhöchfte Cutidliegung wird mit nahe 
befanntgegeben: 

Die Vorſchrift tritt an Stelle der „Gefichtspunfte fiir die 
riihe Benugung der Wafferftragen~; fie wird den Stommaric:d 
den 2c. mit Verteilungsplan zugehen und fann bei der Vithograr4 
Offigin des Kriegsminiſteriums gefauft werden. 

Ym Drudvorichriften-Ctat find bei Nr 391 Bezeidrere 4 
Zeitangabe zu ändern, in der zweiten Längsſpalte ift der Bude 
zu ftreichen. 

Die „Zuteilung der ſchiffbaren Waſſerſtraßen und der za 
bauberwaltungen uſw. zu den Liniengebieten” (Ziffer 12 der Bers 
_ ift Diejer Nr des Verordnungs-Blattes als befondere Beilage * 


Frh. v. Horn. 


Nr 19681. München 19. Rovemte: h 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Stiftung beim 4. Infanterie⸗ 

Regiment. 


-Jm Pamen Feiner Majekát des RBönigs. 


Der Hauptmann a. D. Eugen Bumiller hat dem 4. Iniata 
Regiment für die im Jahre 1881 von dem Offizierskorps de: Vs 
ments errichtete Stiftung, der er [hon im April und November rz: J 
je den Betrag von 1000 æ übermwiejen hatte, neuerdings die 274 
von 1000 . zugemwendet. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Auitpold, des Ri: 4 
reids Bayern Verweſer, haben durch Allerhöchſte Greene 
bom 7. November Ifd. Is. Allergnädigft die Ermächtigung wi + 
nahme des zugewendeten Betrages zu erteilen und Allerhuldvsi” + 
geitutten geruht, daß die erfolgte Zuwendung unter dem Aus. 
Allerhöchhter Anerkennung durch das Kriegminijterial-Verord:. * 
Blatt befanntgegeben werde. 


rh. v. Horn. | 





Ir. 22886, 
Befanntmahung, Militäranmärterftellen im Reichsdienfte betree: 
8. Staatsminifterium des Innern und 8. Rrieqminificrian. 
Mit Bezug auf das Ausschreiben vom 24. Juli 1901 wer 
und Verordnungsblatt S. 506 und 514) folgt nachjtehend Abdruf -- 


| 
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entralblatt für das Deutiche Reid) Nr. 62 ©. 1218 und 1219 
entlihten Befanntmadjungen des Reichskanzlers vom 6. Ofto- 
906. 
München, den 24. Oftober 1906. 
A. B. 
Dr. Graf v. eilikfd. Erhr. v. Speidel. 


ud. 


Beßanntnadung. 
Das durch Bekanntmachung vom 11. Juni 1901 (Zentralblatt 
91) veröffentlichte Verzeichnis der den Militäranwärtern im Reichs⸗ 
te vorbehaltenen Stellen wird an den betreffenden Stellen ge- 
rt wie folgt: 
III. Militärverwaltung. 
er 13. SKaifer Wilhelms-Alademie für das militärs 
ärztliche Bildungsmwejen. 
Ter zweite Abjchnitt erhält nachitehende Faffung: 
Vazarettinjpeftoren als Kafjenkontrolleur und als Haus- 
injpeftor. Dieje Beamten werden aus der Bahl der ange: 
ttellten Razarettverwaltungsbeamten entnommen. 
Ziffer 21. Techniſche Buftitute der Artillerie. 
G3 tritt Hinzu: 
Materialverwalter beim Militdr-Verjudsamt in Berlin. 
Ziffer 26. Garnijon-Bauwefen 
ft folgende Faſſung: 
26. Militär-Baumefen. 
Militär-Bauregiftratoren. 


Berlin, den 6. Oktober 1906. 


Der Reichskanzler. 
Im Auftrage: Juſt. 


Udrud. 
— — 


Bekanntmadung. 
Ddas duch Befanntmadung vom 12. Juni 1901 (Zentralblatt 
^ 138) veröffentlichte Verzeichnis derjenigen Behörden uſw., welche 
Widjtlid) der den Militäranmwärtern im Reichsdienfte vorbehaltenen 
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Stellen als Anftellungsbehörden angujehen find, wird geändert = 
folgt: 












Bezeihnung 


Nummer Mes 
des Bezeichnung der Behörden, 
Stellen⸗ der Behörden, an welche Beme-tyus 
tt a bei welchen die Stellen die Anmeldungen ` 
Anlage D. vorhanden find. zu richten find. 





Militärverwaltung. | 


a) Preußiſches Kontingent. 
Der Abfchnitt „Techniſche Inftitute der Artillerie” erhält frisch 


Faſſung: 
I und III. Techniſchegnſtitute N 
E der Artillerie: 


21. [Rendant und Materi- | Die Direktion des Mili- 
alienverwalter beim | tär-Verſuchsamts in 
Militär-Verſuchs— Berlin. 
amte. 

Beichnungenverwalter | Das Artillerie-Kon⸗ 
beim Irtillerie:Ston: | ftruftionsbureau in 


ſtruktionsbureau. Spandau. 
Reviſoren, Das Inſtitut, bei dem 


der Bewerber ange⸗ 
ſtellt zu werden 
Unterbeamte. wünſcht. 
Der Abſchnitt „Garniſon-Bauweſen“ erhält die überſchrift: 


Militär-Bauweſen. 

Statt, Garniſon-Bau— 
ſchreiber“ iſt zu ſetzen: 

Militär-Bauregiſtra⸗ 
tor. 


Berlin, den 6. Oktober 1906. 


Der Reichskanzler. 
Im Auftrage: Juſt. 
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S37. 
untmacdhung, Erneuerung der Meldungen der in den Bewerber: 
chniſſen Der Behörden aufgeführten Militdranwarter betreffend. 


&. Staatsminiferinm des Innern und &. Kriegsminifierium. 


Inter Bezugnahme auf § > der Anitellungsgrundfäße vom 


ug wird darauf aufmerfjam gemadjt, daß zur Vermeidung 


treihung in den Bewerberverzeichniffen die Wiederholung der 
ing der vor dem 1. Januar 1906 in Denjelben vorgemerften 
iranwärter durch leßtere bid zum 1. ‘Dezember 1906 bei der 
jenden, Die Vergeichniffe führenden Behörde zu beiwerfjtelligen ift. 
Diebei find die in den Familien, Vermögens:, Gefundheits- und 
gen weſentlichen Verhältnijfen etwa eingetretenen Ünderungen 
eben ‘und ift die Richtigkeit der bezüglichen Angaben ſeitens der 
mehr im aftiven Dienfte befindlidjen Militäranwärter durch 
ge eines amtliden Leumunds- und Vermögenszeugniffes zu be- 
tigen. 

München, den 24. Oftober 1906. Bu 

Dr. Graf v. Zeilikf. Erbr. v. Speidel. 


18829, Minden 17. November 1906. 
egöminifterium. 
zeit: Sanitätsbericht über die R. P. 


Armee vom 1. Oftober 1902 bis 
30. September 1903, 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums gelangt der 
mitätsbericht über die K. B. Armee für die Beit vom 1. Oktober 1902 
30. September 1903 zur Verteilung. 


Sch. v. Horn. 
19570, München 19. November 1906. 


teg8mintfteriam. 
ttreff: Gebührniſſe der in die Armee 
Inndtreienben Schußtruppen-Angehö- 

Infolge der am 1. Oktober 1906 in Kraft getretenen Beftim: 
ungen über die Beförderung der Unteroffiziere im Frieden (Anlage 1 
uNr 30 des Verordnungsblattes für 1906) wird zu Biffer 9 (8) der 
en Ausführımgs-Beitimmungen zur Schußtruppen-Ordnung 

etimmt: 
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1. 


. Iſt für die zu 1 gedachten Unteroffiziere und Sanitär 


. Soweit fic) die Gebührnilje wie bisher nah der Diente: 


. Sm Anſchluß hieran wird beftimmt, daß diejenigen Linter: 


Bom 1. Oftober 1906 ab werden Diejenigen aus den — 
truppen in die Armee guructretenden Unteroffiziere und = 
tät3unteroffiziere, meldje nad) Maßgabe ihrer Gejamtdien' 
gemäß 88 3 A baw. 8 der Unteroffizier- Beförderungsbeſtimm. 
vom 18. Auguft 1906 Anſpruch auf Sergeanten- oder Ni: 
webelgebührniſſe haben und für die bei dem betreffenden Tru; 
teil eine „Unteroffizier“: Stelle frei ift, mit ſämtlichen 
bührniffen für Redynung des Militäretat3 abgefunden. 














offiziere bei dem betreffenden Sruppenteil eine „Unteroffti;: 
Stelle nicht frei, fo find big zum Freiwerden einer jolchen ZE 
die nad) §§ 3 A baw. 8 der linteroffizier-Beförderungst:i 
mungen zuftändigen Gebührniſſe famtlid) bei der N. 
Abteilung des Auswärtigen Amts anzufordern. 


— Unteroffigiere, etatmäßige Bigefeldwebel (Vizewachtmenh 
Feldwebel (Wachtmeilter), Hoboiften, Horniften, Trompeter 34 
der Unteroffizier-Beförderungsbejtimmungen) — richten. tritt : 
änderung in der Verrechnungsart der Gebührnijje nicht et 
diefen Fallen ijt nad Ziffer 9 (8) der militdrifden Ausführen 
Beftimmungen zur Schußtruppen-Ordnung zu verfahren. 


meifter, die nad) Ziffer 9,2 der militärischen Ausführungs:Rer 
mungen zur Schuptruppen-Ordnung als joldje wieder cingere 
werden, ſowie die Ganitatsteldwebel bei größeren Garnijonls: 
retten big zum Freiwerden entjprechender Stellen im früh 
Korpsbereich die ſämtlichen Gebührniffe für Rechnung i 
Ktolonial-Abteilung des Auswärtigen Amts zu beziehen habe: 

Die Verpflegung derjenigen Unterzahlmeifter, die als 3° 
meilterafpiranten wieder eingeftellt werden, regelt jiġ nah =: 
jtehender Ziffer 1 oder 2. 


rh. v. Horn. 





Nr 19580. München 19. November 194 


Krie 


gsminiſterium. 


Betreff: Wiedereintritt von Unteroffizieren 
aus den Schutztruppen in das Heer. 


wird 


Der Erlaß vom 17. September 1904 Nr 14934 (V. BL S. 269.27” 
bezüglich der aus den Schuktruppen in das Heer zurüdtretti 


den Bahlmeijterafpiranten (Unterzahlmeifter) wie folgt erläutert: 


1. 


Den in das Heer zurüdgetretenen Zahlmeifterafpiranten, den 
auf Grund des vorbezeichneten Erlaffes die Anlegung der bi 
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rigen Uniform der etatmäßigen Sahlmeilterafpiranten gejtattet 
orden ift, fann nunmehr auf ihre Bitte durch die Regiments- bzw. 
Ibitändigen Bataillonsfommandeure die Genehmigung zum 
ragen Der Uniform der Unterzahlmeijter erteilt werden; fie be- 
ehen in diefem Falle die etatmakige Geldabfindung für die 
efleidungs- und AnSriiftungsftiide nad) den Sätzen derjenigen 
stelle, aus der fie verpflegt werden. Diefelbe Entjchädigung 
halten Die zurücdtretenden Unterzahlmeilter, die im Heere zur 
mreihung in eine ihrer Dienftbezeichnung entiprechende Stelle 
ody nicht heranjtehen, aber von dem ihnen auf Grund des Er— 
aes vom 17. September 1904 Nr 14934 auftehenden Recht 
wm Tragen der Unterzahlmeifter-Uniform Gebrauch machen. 
Die unter Ziffer 1 gedachten Perjonen, die auf Anlegung der 
Interzahlimeijter-Uniform verzichten, und alle übrigen zurüdgetre- 
enen Zahlmeifterafpiranten haben die Vizefeldwebel-uſw. Uniform 
hres Lruppenteils mit dem SZahlmeifterajpiranten-Abzeichen zu 
tragen, bigs fie zum Aufrücden in eine Unterzahlmeifterjtelle an der 
Reihe find. 


Frh. v. Horn. 


19579, Münden 19. November 1906. 
tgdminifterium. 
tefi: Anderung des § 28 der Reife- 
thn UNG 
Ter § 28, Biffer 2,a (Dedblatt 4) der ReifeordDnung für die 
tionen des Soldatenftandes wird in nachftehender Weije ergänzt: 
Dinter „(Ziffer 238 der Sciekvorfchrift für die Infanterie)“ ift 
halten: 
jowie zu den Kompagnie- und Bataillonsbefidtigungen, die 
Regimentötommandeure der Kavallerie zu den Eskadronsbeſich— 
tigungen, die Regimentstommandeure der Feldartillerie zu den 
Vatteriebefichtigungen (bejpannte Geſchütze) und die Regiments: 
fommandeure der Fußartillerie zu den Kompagnie- und Batail- 
lonsbefichtigungen 
Die Ausgabe eines Deckblatts bleibt vorbehalten. 


Frh. v. Horn. 
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Nr 19675. Miinden 19. November 
Kriegsminiitertium. 


Betreff: Auderung der Beitimmungen 
über die perlönlihen und Cinfom- 
mens-Verhaltitle der Schirrmeiiter 
(Wallmeifter) der Pionier-Bataillone 
(V. Bl. 1892 Mr 22. 







Xu Ziffer 4 der Beftimmungen ift auf Seite 198 des Fe 
nung3-Blattes 1892 hinter „Ableiftung“ zu ftreichen „einer jeder 
lihen Srobedienjtleiftung bei einem Traindepot~ und dafür zu’ 

„einer fünfmonatigen Probedienftleiitung bei einem Frar 


und einer fih hieran anjchließenden einmonatigen Unterweiſu 
den Artillerie-Werfitätten“. 


rh. v. Horn. 


Mr 8155 JAM. Münden 19. November IN 
Rriegsminifterium. | 
Betreff: Stiftung der Generalmajors- 

witwe Marie Kobhlermann. 


Aus der Stiftung der Generalmajor38witwe Kohlerm:: 
fommen für das Nechnungsjahr 1906 einige Unterftütungsberü 
von 100—200 A an dürftige Offizieröwitwen und Dffizierstidt 
zur Verteilung — und gwar bei gleider Dürftigfeit unter vorzüg 
weijer Beriidfidjtigung derjenigen, deren Gatten bzw. Bäter X 
4. Ynfanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg angehörte 

Geſuche um "Verleihung einer joldjen Unterftügung find mit 4 
entfprechenden Belegen, inSbejondere über die Dürftigfeit, bis w 
20. Februar 1907 bei der K. Militär-Fonds-Kommiſſion dabier e 
zureichen. 


Witwen, deren Che nicht nah militäriſchen Normen geſchloñ 
war, und Waijen, welde nicht aus einer nah jolchen Normen 9 
ſchloſſenen Ehe ftammen, find zur Bewerbung nicht zugelaſſen. 


Sch. v. Horn. 
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>42. Münden 19. November 1906. 
sminifterium. 

ung Für Mllgemeine Armee-Angelegenbeiten. 

tt: Unterfunftsänderung der Armee. 


Ser wegen Rotlauffeude verfchobene Standortwechjel zwiſchen 
.und 5. Estadron 4. Chevaulegers-Regiments (&. M. E. 16881/06 
. Bl GS. 284—) wurde am 31. v. Mets. vollzogen. 


Fiſcher. 


9577. Münden 19. November 1906. 
g3minifterium. 

tar-Berwaltungs Abteilung. 

reff: Kursbud für die Beförderung von 

Rieh und Pferden auf den deutlichen 

Sienbahnen. 

Die Winteraudgabe 1906 des Kursbuches für die Beförderung 
1 Bieg und Pferden auf den deutihen Cijenbahnen (vgl. K. M. E. 
n 22. November 1904 Nr 18994, V. Bl. Seite 316/317) ift exe 
men und wird bon der K. Hofbudbandlimg von E. S. Mittler & 
ohn, Berlin SW. 68, Kochſtraße 68—71, bei unmittelbarer Beftel- 
ag an der Armee zum Preife von 1.4. 50 J für das gebeftete 
remplar abgegeben. 


Buer. 


t 19578, München 19. November 1906. 
Rriegsminifterium. | 
Riktar-Bermaltungs-Abteilung. 
Betreff: Verbindungen und Überfahrts- 

geld nach und von Helgoland. 

Für den Winter 1906/07 ift eine widjentlid) dreimalige Dampfer: 
verbindung zwiſchen Cuxhaven und Helgoland durd) die Hamburg- 
Amerifa-Linie, Seebäderdienft, eingerichtet. 

Abfahrt von Eurhaven: 

Montags, Mittwoch und Freitags, 
Abfahrt von Helgoland: 

Dienstags*), Donnerstags und Samstags. 


_ Der am Dienstag, den 2. April von Helgoland fällige Dampfer fährt 
don am Montag den 1. April nachmittags. 
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Fahrpreis für einberufene und entlaſſene Mannſchaften & .« 4 
für die einmalige Überfahrt, augerdem für Das Çin- und Austex 
in Helgoland je 1 æ 


Bucher. 


— — — — 


Nr 19750. 

Kriegsminiſterium. 

Milttär-Berwaltungs-Abteilung. 

Betreff: Berechnung der Militärrente 
für Unterklaſſen. 

Nad) 8 10 des Geſetzes über die Verforgung der Perjone: | 
Unterflaffen des ReidhSheeres ujw. vom 31. Mai 1906 ift die Wey 
rente für die zur Stlajje der Unteroffigiere gehörenden Gehalt: | 
fänger nad) dem nad) Makgabe der Borjchriften des Geſetzes iier 
Rechtsverhältniſſe der Reichsbeamten vom 31. März 1873 feſtzuſiel 
den penſionsfähigen Dienſteinkommen zu bemeſſen. 

Zur Behebung von Zweifeln wird mit Bezugnahme auf der z 
§ 42 des Reichsbeamtengeſetzes (Reichsgeſetzllatt 1873 ©. 61 v # 
inhaltlich übereinftimmenden § 6 der Königlich Allerhöchiten Lercr 
nung vom 7. September 1873, die Benfionsanfprüche der oberen Wile: 
Beamten, dann der Unterbedienfteten des K. B. Heeres betr., NX 
©. 287 u. ff., befanntgegeben, daß nah Wegfall der Servisflaie 
A und II big IV vom 1. April 1906 an der Naturalquartieriers 
der früheren Servisllajfe I (für dauerndes Quartier) in die Rente. 
berechnung einzuftellen ift. 


München 19. November 14 


Nr 19757. Münden 19. November 1At. 
Kriegsminifteriun. 
Militär: Berwaltungs Abteilung. 


Betreff: Servis. 

Unverheirateten Unteroffizieren, die mit Yamilienangehörigen 
einen Hausſtand bilden (Vorbemerkung 5 S. B.), darf der Servis zur 
Selbjteinmietung nad) Den Süßen für Verheiratete nur daun gezahlt 
werden, wenn fie Ernährer diefer Angehörigen find. 


Buder. 





829 


ros. München 19. November 1906. 
sminifterium. 
»Berwaltungs-Abteilung. 
rt: Servis für Burfchen. 
. Der Servis, den Selbitmieter fiir fajernierte oder in Bürger: 
even untergebrachte Burjden entrichten müſſen, ift nach wie vor 
hlujfe Der Servisliguidation zuritdzurechnen. (S.V. Anlage 7 
12 der Bemerkungen.) 
Iberfteigt der zurlidzurechnende Betrag die Summe der Servis- 
ation, fo ift von der Yntendantur ftatt der Wusgabe-Anweijung 
Sinnahme=Anweifung zu erteilen. 
Mis Entichädiguug für das Burjdenquartier ijt vom 1. April 1906 
urchweg Der Naturalquartierſervis der früheren Gervisflaffe I 
‚oder 4,50 x für den Monat) einzubehalten. 
2, Die Beltimmung in Biffer 5 des K. M. €. vom 6. Juli 1906 
2240, B. Vl. S. 179 u. ff., bezieht fih, wie der Hinweis auf 
> der Servisvorſchrift erfennen läßt, nicht auch auf Fajernierte 
yere. Es ift dabei belanglos, ob der Burfde auf einer Mann- 
tsitube oder in einem befonderen Burfchengelaß der Kaſerne unter: 
acht wird. 
3. Wegen der Buriden von Dienftwohnungsinhabern, die nicht 
er Dienſtwohnung felbft, jondern in Stafernen- oder Bürgerquar: 
m untergebradjt werden, gilt Ziffer 12 des Nachtrags I zur Seris- 
ſchrift. 

Bucher. 


Notizen. 


Turd die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums 
then verteilt werden: 
dblätter Nr 1 — 6 zur 8. Abteilung 1 ber Vorſchrift: „Das yeldartillerie- 
» -n 1-44 , 4. „ material 96 n/A” (D. DB. 20); 
Ablätter Nr 38 u. 89 zum Anhang zur Unterfuchungs- und Abnahmevorichrift 
ür neue Geſchützrohre der Fußartillerie (D. V. 54); 
edblätter 1—13 zum Gefege über die Naturalleiftungen für die bewaffnete 
Macht im Frieden (D. B. 104); 
blätter Nr 126—186 zur Belleidungsordnung I. Teil (D. B. 232); 
litter Nr 264—272 und Nr 273—277 zur Marineordnung (D. V. 333); 
!erblätter Nr 44—60 zu den Beſtimmungen für die Fußartillerie⸗Schießſchule. 
Im Kopf diefer Dedblätter ift die D.B. Nr 268 bandichriftlich zu 
ändern in 324); 
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Dedblatter Nr 87—125 zur Dienftanweifung für die Cherfenermecter 
(D.B. 427); 


Dedblätter Nr 103 u. 104 zur 3. Abteilun S ` 
' „ 156 — 165 i „4. „ 8 1 Vorſchrift: „Tas weldar 


” n 132 — 146 " 5 " Matertal 96" T. B. 447 
Dedblätter Nr 84—98 zur nftandießungsanleitung für Geichüse der 


artillerie (D. B. 490); 
Dedblätter Nr 47 u. 48 zur 3. — 


" 


der Vorichrift: „Das rel 


81— 89 , 4. " 
Material 98” T.N. 4 


5. 


n " 


n „ 92—108 


r 


” " 


Durch die Feldzeugmeiſterei werden verteilt werden: 


Dedblätter Nr 10—25 zur Verwaltungsporichrift für die Ciherfeuermert 
(A, Sp. V. 10), 


um K. M. E Rr 20140/06. 


Zukeilung 


der 


ſbaren Waſſerſtraßen und der Strombau— 
twalfungen uſw. zu den Finiengebieten. 


(Biff. 12 d. Mt. B. d. W.) 





Linien⸗ 


Waſſerſtraße 
gebiet 


H 
Göln 


Rhein 


diichen Grenze bis 
unterhalb Bingen 


von unterhalb Bin- 
gen bis Biebrid 


von unterhalb Bin- 
gen bis oberhalb 
orms 


Ruhr 


Mofel 


von Goblenz bis 
Traben 


vonTraben bis Perl 


Saar 


von Cong bis Gi- 
dingen 


Lahn 
von der Mündung 
bis Dutenhofen 


von Tutenbofer bis 
Gießen 


Main 
von der Mündung 
bis Kahl _ 
für Preußen 
tür Veen 


Waſſerbau⸗ 
Inſpektion uſw. 





von der miederlan: | Wefel 


Tüfleldorf I 
Cölln 
Goblenz 


Schieriteln 


Mainz 
Worms 


Ruhrort 
Düſſeldorf II 


Coblenz 


Trier 


Saarbrücken 


Diez 


Mainz 


Frankfurt a. M. 
Mainz 


Provinzial ˖ Inſtam rir. 





tung (Cb. Bröi. Co 


| Rbeinitrombauvermal: 
len3) 


Reg. Präſ. Wiesbader 
‘ (Grobbherigl. Hefitiches Ni 


nifteriunt der Finamen 
| Abteilung für Bea 
| 
| 


weien (Darmitadt 
| Reg. Präſ. Düſſeldor 


| 

| 

| 

| 

| Reg. Präf. Coblen; 

| 

| Reg. Präl. Trier | 
| | 
| 

| Reg. Präſ. Trier 

| 

| 

| 

I 

| 

| 

| 

| 


Reg. Präſ. Wiesbaden 


Großherzgl. Heſnſches Mi 
niſterium Der F Finanzen 
Abteilung für Bar 
weien (Tarmftadt: 


| 

| Reg. Präſ. Wiesbaden 

Großherzgl. Helitidhes W 

nifterium der „namen 
Abteilung für Rar 

weſen (Tarmitabdt. 











Perwaltungsbehirden Bemer 
Waileritraße fungen 
aba, | Provinzial- Jnftanz uſw. 


Rol. Banerifche Kreisregie- | _cinidl. 


Franlken⸗ 


von oberhalb Speyer ei 
tung der Pfalz (Speyer) | thaier Sanat 


Worms bis unter. 
halb Yauterburg 


Rhein | 
| 
für Bayern) | 


von oberhalb Mannheim —J..— Badiſche 
Worms bis Hünin ˖Karlsruhe IL Oberdireftion des Waf- 
gen (für Baden) | Cherburg '{ fer und Straßenbanes 
Freiburg | (Karlsruhe) 
von unterhalb Lau⸗Straßburg i. ©. } Minifterium für Elſaß⸗ 
terburg bis Jimin. | — Rhein — | Lothringen, Abteilung 
gen (für Clfap- | Colmar If für Landwirtichaft und 
Yothringen) | öffentliche Arbeiten 


(Straßburg i. €.) 


Rear 
für Baden Mannheim | Großberzogl. Badifche 
| CO berdireftion des Waf 
. fer und Straßenbaues 
; : (Karlsruhe) 
für Heilen Worms Großherzogl. Heſſiſches 
Miniſterium der Finan: 
zen. Abteilung für Bau⸗ 
| — wefen (Tarmitadt) 
tür Württemberg | Heilbronn Ral. Wiirttemb. Minifte- 
von Der badtiden tialabtetlung für den 
renge bistauffen | Straßen nnd Waſſer⸗ 
, bau (Stuttgart) 
Vodenfee | 
fiir Baden Konſtanz Großherzogl. Badiſche 
Oberdirektion des Waf. 
ter und Straßenbaues 
(Karlsruhe; 
tür Württemberg | Tampfichiffahrts- (Gen. Direkt. derWürttemb. 
verwaltung | Staatscifenbahnen und 
Friedrichshafen der Bodenſeedampſ. 
ſchiffahrt Stuttgart) 
Hafenbaubehörde: Kal.Württemb. Tomänen- 
Hauptzollamt direktion 
Friedrichshafen 
für Bayern Betr.AmtLindau, Gen. Direkt. der Baye 


riſchen Staatseiſenbah⸗ 
nen München) 





— 4 — 





_ Verwaltungs behörden 
Vinten: ir 
, Waſſerſtraße — ~ 
gebiet Wafferbau- 


Inſpektion ufm. | Provinzial-Inftanz uiw 





Z Motel und Mofel: | 
fanal 


Straßburg | von Perl bis zur | Meg 
franzöftfchen 
Grenze 


Kanaliſierte Saar | Saargemünd 
und Caarfanal 
von Büdingen auf- 
warts bis Gondre- 
range 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 
Rhein:Marne-Ha- | 
nal | 
von der franzöfi- n | 
{chen Grenze bis | 
Schneckenbuſch | 
| 

| 

| 

| 

| 

l 

t 

| 


von Sdnedenbufd | Straßburg i. €. 
bis Strabburgi.€. | — Kanäle — 

FUERHein-RKanal | Straßburg i. E. 
— Stanäle — 

Straßburger-Um:| Straßburg i. G. 
leitung3: anal — Kanäle — 

Kanalifierte ZU 

von Straßburg i. C. | Straßburg i. €. 
bissumRuprechts-| — Kanäle — 

auer Nadelmwehr 

vom Ruprechtsauer | Straßburg i. €. 


Minifterium für Elia$- 
ii Lothringen, Abteilung für 
Landwirtſchaft und öffent 
The Arbeiten 
(Straßburg i. €. 


lifterte Ill bei 
Straßburg i. E. 


Nadelwebhr bis — Rhein — | 
zum Rhein | 
Straßburger: Straßburg i. €. | 
Stadtgraben- — fanäle — | 
Kanal | 
Breufsh Kanal | Strabburg i. €. | 
— Kanäle — | 

Kolmarer:Stanal | Mühlhaufen i. €. 
Hiininger-Ranal " | 
Rhein-Rhone-Ka: | 
nal | 
Franz. Grenze— n | 
Boofzheim | 
Bookheim— Ein [Straßburg i. Č. | 
mündg.indiefana]| — Randle — | 

| 

| 

| 









Berwaltungebebörden 


a 





















Wa ſſ erftrafe — 
Wait erbau: 
Inſpektion uſw. 


Provinzial ˖Inſtanz uſw. 
Rais 


von Kahl bis Bam: 
ber 


für Heſſen Mainz Großherzogl. Heſſiſches 
Miniſterium der Finan⸗ 
zen, Abteilung für Bau⸗ 
weſen (Tarnıitadt) 
tür Bayern erg Rreisregierung von in 
Schweinfurt terfranfen (Würzburg) 
Bamberg Rreisregierung von Ober: 
franfen (Bayreuth) 
tir Baden Wertheim Großherzog.  Badtiche 
Oberdireltion des Waf- 
fer- und Straßenbaues 
(Karlsruhe) 






Fränkiſche Saale | Uidhaffenburg Rreisregierung von Unter⸗ 


franfen (Würzburg) - 




















Yudwigs:Kanal | Nürnberg Generaldirektion der Baye. 
Sanalamt) riſchen Staatseifenbab: 


nen 
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pd e 
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a 1,» reo A oe A — 24 
J zoe -gom f - dyn 
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Bemer. 
fungen 








Lini Verwaltungsbehörden 
Waſſerſtraße ö——— —— 
8 . —— | Provinzial Initan; uir. 
. | 
B Ems Emben | Reg. Lrai. Aurich | 
Münfter | mit Nebenflüflen | Leer "on ” 
und 
Dortmund : Ems: | Meppen Dortmund - Ems - anal 
Kanal Miündfter | verwaltung (Cb. Rrü' 
Münſter) 
Ems-Jade-KanalEmden Reg.Präſ. Aurich 
Wilhelmshaven W 


Em3:Hunte:Haual Ranalbaupernal‘ Grobberson! Oldenbur 

a ee tung in Olden: giſches Staatsminitte 

mis ae bei burg rium, Departement des 
CIbenburg) Innern (Oldenburg 


Vechte Meppen Reg.Präſ. Osnabrüd 


+ ll aoe i. ow Fe | A 


Lippe Hamm Reg. Praf. Miinfter 


A Wefer 
Hannover | für Preußen 





Geeftemiinde Reg. Praj. Stade 


Blumenthal " " " 
Verden a. d. Aller 
Hoya Weferftrombanverwal: 
Minden i. W. tung (Ob.-Bräf. Haw 
Hameln nover 
Caffel I 
für Bremen: 
Meier bet Bre | Hafenbauinfpef- | Baudirettion in Bremen 
merhaven tion in Bremer: 


haven 





Waſiſerſtraße 


Noch: Weſer 


von Habenhauſen 
bis Vegeſack 
für Oldenburg 


für Braunſchweig 


Fulda 
unterhalb Caſſel 


oberhalb Caſſel 


Werra 
Geefte 
Lune 


unte 


Leſum 


für Preußen 
„Bremen 


Samme 


Wimme 


für Preußen 
„ Bremen 


Aller 


Seine 


DBermwaltungsbehörden 





— — — — — — — — — — — 


Waſſerbau⸗ 
Inſpektion ufw. | 


| 


Maflerbauinipef- Baudireftion in Bremen 
tion in Bremen 


Provinzial⸗ Inſtanz uſw. 


Brate I een Oldenburg. 

Brate Il Staatsminifterium, De- 

Oldenburg H partement des Innern 
| (Oldenburg) 


Braun{dweig I Oerang! .Braunſchw. Ban. 
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Cajjel I Weferftrombauverwal: 
hia J 

Caſſel II ata Caſſel 
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Oldenburg I 


" ” 


Großherzogl. Oldenburg. 
Staatsminiftertum, De 
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| 
| 
| Be 
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| 
| 
| 
| 
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(Oldenburg) 
Blumenthal | Reg.Präſ. Stade 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminiftlerium. 








> Pa 

N 38. 15. Desember 1906. 
ılt: 1) Schießvorichrift für die Kavallerie; 2) Höhere Beamte der Tech: 
iden Inſtitute und Regiftrator bei der Feldzeugmetiterct; 8) Belannt- 
adung. Gefamtverzeichnis derjenigen Lehranftalten, die zur MNusitellung 
m Zeugniflen über die Befähigung für den einjährig-freimilligen Militär— 
nit berechtigt find, betr.; 4) Wusttellung ärztlicher Zeugniſſe fiir militär 
Richtige Deutiche im Auslande; 5) Eriagkfommiffionen der Hauptitadt Berlin 
om 1. Januar 1907 ab; 6) Umzugstoften ufm. für Angehörige der {itd 
Rttafrilantichen — D Einziehung von Fünfzigpfennigſtücken; 
) <ondervorichriften Tür die Fußartillerie. M. Die ſchwere Feldhaubite 02 
t. B. 279); 9) Vergittungspreife für Futter für das I. Halbjahr 1907; 
0) Neuausgabe von artilleriftiichen Spezialvorichriften; 11) Ausrüftungs- 
lahwetiung für Artillerie oder Referve Artillerie- Vtunitionsfolonnen 
RH n/A, und 73.96 n/A.; 12) Notizen. 


5 





20162, Münden 30. November 1906. 
egsminiſterium. 


treff: Schießvorſchrift für die 
Kavallerie. 


am Pamen Seiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
ichs Bayern Verweſer, haben durch Allerhöchſte Entſchließung 
m 4. November 03. J8. den Entwurf einer neuen Schiekvorjchrift 
T die Kavallerie Allergnädigft zu genehmigen und das Siriegsmini- 
mum zu ermächtigen geruht, etwa nötig werdende Erläuterungen, 
Mage und Änderungen nicht grundfaglider Art in eigener Zuſtän— 
giet zu erlaſſen. 
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Dies wird mit folgendem befanntgegeben : 

1. Die Verteilung des Entwurfes wird demnädit hrf 
Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums erfolgen. 

2. Der Entwurf fann gebunden bei der Lithographiiden U 
des Striegäminifteriums gefauft werden. 

3. Die bisherige D. VB. 326 tritt auger Kraft. 

4. Die bisherigen Scheiben können bis auf weiteres 4 
braudjt werden. 

5. Anderung des Ererzier-Reglements für die Kavallere 
fie durd) den Entwurf der Schießvorſchrift beding | 
bleibt vorbehalten. 

6. Bum 1. Januar 199 haben die General- Kommandu 
die Erfahrungen mit dem Entwurfe zu berichten af 
forderlidjenfalls Abänderungsvorihläge gu maden. | 


Frh. v. Horn. ' 


— — — — — — 


Nr 20634. München 15. Dezember | 
Kriegsminiiterium. j 
Betreff: Höhere Beamte der Techniichen 

Inſtitute und Regiftrator bei der Feld 

jeugmeilterei. 

Mit Allerhöchſter Genehmigung wird in Bezug auf Ross 
Uniformierung der höheren Beamten der Techniſchen nititur 
nadjftehendes befanntgegeben: 

1. Der Oberingenieur bei der Ynjpettion der Techniſchen © : 
gehört zur IV., die Qugenieure und Chemifer bei den Tetri 
Snftituten zur V. Rangklaffe der höheren Beamten der Wile 
waltung (Militärbeamte): J 

2. der Regiftrator bei der Feldzeugmeifterei gehört zu de? 
Bivilbeamten (Kangletbeamten) der Militärverwaltung: 4 

3. für die Uniformierung vorftehend bezeichneter Beamte: - 
die in der Anlage enthaltenen Beitimmungen ; 

4. bezüglich Höhe der Reife: und Umzugsgebührniſſe m a 
Oberingenieur bei der Inſpektion der Techniſchen Inſtitute den 
dantur- und Bauräten, der Regiftrator bei der Feldzeugmeitlt! 
Militarbauregiftratoren gleichgeftellt. 


Sch. dv. Horn. 
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. d. X. Nr. 24089, 
. Rr. 19669. 
nntmadhung, Gejamtverzeichniß derjenigen Lehranftalten, die 
usjtellung von Zeugniffen liber die Befähigung für den einjährig— 
freiwwilligen Militärdienft berechtigt find, betreffend. 
K. Dtaateminificrinm des Innern 
und 
K. Srieqominifterium. 
ym Hinblid auf § 90 Ziffer 3 der Wehrordnung für das Stönig- 
Bayern folgt nachſtehend Wbdruc des al8 Anhang zu Yr 65 
jentralblattes für das Deutiche Reid) vom 2. November 1906 
entlidjten Geſamtverzeichniſſes derjenigen Rehranftalten, welche zur 
klung von Bengnijfen über die Befähigung für den einjährig- 
lligen Militärdienit berechtigt find. 
Münden, den 10. November 1906. 


Dr. Graf v. Zeilikfl. Ih. v. Horn. 


1016. Münden 15. Dezember 1906. 
gsminiſterium. 

ett: Tie zur Ausstellung von Beug. 

Wen über die witienichaftliche Befabi- 

mg zum einjährig freiwilligen Militär. 

kut berechtigten Lebranftalten. 

Ter in vorftehender Entſchließung erwähnte Abdrud des Geſamt— 


Ahnijjes der im Betreffe bezeichneten Lehranjtalten ift als Anlage N 
Mügt. pe 
isch. v. Horn. 
Rd. J. Ne 24731. 
Rt 20133. 
8. Stanisminifieriam des Innern 


und 
$. Sriegomiuifcrium. 
An die Crfagbehsrden. 
Nachſtehend wird mit Bezug auf die Entfchliegung vom 12. De- 
ber 1903 (M. A. BI. ©. 495, B. Bl. des Kr. M. 1904, ©. 2) eine im 
tralblatt für das Deutfde Reid) 1906 Nr. 66 S. 1287 enthaltene 
lanntmachung des Reichskanzlers vom 2. d. Mts. veröffentlicht. 
Ründen, den 20. November 1906. 
Dr. Graf v. Feiliſqh. Srhr. v. Horn. 


treji: Ausftellung ärztlicher Zeugnifie 
i militärpflichtige Deutſche im Auslande. 
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Befannimadung. 


An Stelle des Dr. med. Pilger (Befanntmadung vom IE 
bruar 1904, Bentralblatt ©. 49), welder jeinen Wohnſitz mE 
und damit feine Tätigkeit al3 Unterſuchungsarzt aufgegeben yi 
dem praftifchen Arate Dr. med. Ernft Egold in Hallift auj 
des § 42 Riff. 2 der Wehrordnung die Ermächtigung erteilt 
die im § 42 Biff. 1 a—c ebendafelbft bezeichneten Beugniiie : 
Tauglichkeit derjenigen militärpflichtigen Deutfchen auszuſtellen. 
ihren dauernden Aufenthalt in den ruffifden Oftjeeprovinzen 
Berlin, den 2. November 1906. 
Der Reidhsfangler. 


Im Wuftrage: 
out. 


St. M. d. J. Nr 26145. 


Rr. M. Nr 21720. 





K. Btaateminificrima des Innern 
und 
&. Kriegsminiſterium. 
Nach einer Ausfhreibung im preußiihen Armee-Berordn 
blatt Nr 31 des laufenden Jahrgang tritt vom 1. Januar 14 
, nachftehende Gefchäftseinteilung der Erſatzkommiſſionen der Haupt 
Berlin in Kraft: 
Erſatzkommiſſion Berlin I: Wehrpflidtige der Haupt- B biz: 
ftadt Berlin mit den 


Anfangsbuchſtaben: 
Berlin II: wie bor E bis te" 
” ” Berlin III: on Aus 
” ” Berlin IV: W NL 
| S bis ot 
” ” Berlin V: un Q. J, Se 
| bis > 
» » Berlin VI: „ » T bis Z 
» » Berlin VII: un H u. P 
” n Berlin VII: „n » M u. R. 


Dementfprechend ändert fih zu dem gleichen Beitpuntte die © 
teilung der Erjaßfommiffionen in der im Verordnungs-Blatt 1%" 
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m 42:43 veröffentlichten Geichäftgeinteilung der Landwehrbezirke 
r Berlin. 
Münden, 15. Dezember 1906. 

Dr Graf v. Seilibfa. Sth. u. Gorn. 


eit: Erſatzkommiſſionen der Haupt: 
dt Berlin vom 1. Fanuar 1907 ab. 


qud. 
Reichskanzler. Berlin, den 22. Oktober 1906. 
©. 8. 61717. 

58355. 
In Erläuterung bezw. Ergänzung der Beitimmungen, betreffend 
Gewährung von Umzugsfoften ujw. an Angehörige der ſüdweſt⸗ 
laniſchen Schußtruppe für die Dauer des Eingeborenen-Aufftandes, 
ı 24. 3. O5 wird folgendes bejtimmt: 


Allgemein. 
Anjpruch auf Umgugsfoften uſw. beim Übertritt zur Schußtruppe 
en nur Diejenigen Militärperjonen, die vorher dem aftiven Heere 
gehört haben. 


Bu Biffer 1. 

3n Üübereinftimmung mit § 31 Gd. O. wird der Kreis der zum 
mptange der MtietSentidhadiqung Berechtigten auf die in Vorbemer⸗ 
mg 4 und § 77,1 der Servisvorſchrift für das Preußifche Heer auf- 
übrten Berjonen ausgedehnt. 

şm übrigen ift die Mietsentfchädigung für eine im bisherigen 
Standort aufgegebene Wohnung nur dann zuftändig, wenn die Muf- 
abe der Wohnung infolge Umzugs der Familie nad) einem andern 
rt des Ynlandes erfolgt. Ein bloßer Wohnungswedfel im Stand- 
nt jelbjt begründet feinen Anſpruch auf Mtietsentidadigung. Für 
Ne Beurteilung der Buftändigfeit der Mietsentihädigung und für 
wren Höhe gelten jonjt die Beftimmungen der Servisporjchrift für 
bs Preußiiche Heer fowie die auf Grund der Allerhöchſten Ordre 
bom 1. Juni 1906 und der Ausführungsvorſchriften dazu (A. B. Bl. 1906 
©. 136 und 141) eingetretenen Sinderungen. 


Bu Biffer 2. 


Unter der „Dauer ver Dienftleiftung bei der Schußtruppe*, für 
welde die Möbel-Speicherkoſten erjeyt werden, ift der Zeitraum vom 


832 










Abgang aus dem alten Standort bis gum Wiedereintreffen in Deur 
land zu verſtehen. Für Die Dauer eines Heimatsurlaubes, der è: 
Austritt anus dem Schußtruppendienfte borangeht, ift Daher die X 
gütung nicht zuftändig. Beim Rüdtritt ind Heer werden, jojern n 
die Borausfegungen unter Ziffer 4 vorliegen, in Übereinftimmung a 
§ 31 Sch. O. auh die nachweislich aufgewendeten Kojten der X 
padung und des Transports der Möbel uſw. vom Speidyer nad ð 
neuen Wohnung vergütet. 


Zu Biffer 3. 

Die Vorschrift betrifft nur die Abfindung mit Rationen für to 
Pferde, die im Eigentum der zur Schubtruppe übertretenden Tiny 
verbleiben. | 

Die Dauer de Rationsbeguges und die Rationsjage ein 0 
nad) § 40,14 der BVerpflegungsvorjchrift fiir das Preußiſche Heer 
Frieden; die Stoften des überetatSmäßigen Rationsempfanges im 
hierna in diejen Grenzen den Fonds der Heereöverwaltung zur YA 

Inſoweit Die Nationen auf Fonds der Heeresverwaltung ite 
nommen werden, ift auch der StalljerviS Hiernady von der Hers 
verwaltung zu tragen. . 


Bu Biffer 4. 

Der Begriff „Umzugskoften“ im zweiten Abſatz diefer Ziffer ut 
faßt aud) den Mietszins — innerhalb der in Ziffer 1 feſtgeſesten 
Grenzen —, welden im Heere angeftellte ehemalige Schugtruprei 
angehörige beim Umzug ihrer Familien an deren bisherigen Wohnt 
über den Zeitpunkt des Eintritts ing Heer haben aufiwenden mie: 


gez. Silow. 


Mr 19777. Minden 15. Dezember Jar | 
Kriegsminifterium. Ä 
Betreff: Umzugskoſten ufw. für Ange 

hörige der ſüdweſtafrikaniſchen Shug. 

truppe. 

Borftehender Erlak wird im Anſchluß an die Befanntmaduny 
bom 27. Mai 1905 Nr 8145 — V. Bl. Seite 121/124 — zur Kennmi? 
der Armee gebracht. 

Die angezogenen Beſtimmungen der Servisvoridrift und der 
Friedend-VBerpflegungsporfchrift für das Preukifde Heer eutjpredtl 
den bezüglichen Beftimmungen in den gleichnamigen Vorjdrijten MT 
das Bayerische Heer. 





Begen Der eingetretenen Sinderungen der Servis-Vorſchrift für 
zayeriſche Heer wird auf den R. M. Œ. vom 6. Juli 1906 
240 — BG. Bl. Seite 179 u.f. — Bezug genommen. 


Frh. v. Horn. 


159. München 15. Dezember 1906. 
3minifterium. 

M: Einziehung von Fünfzigpfennig- 

en. 


Die bei den Kafjen der Heeresverwaltung vorhandenen und ein- 

ven Fünfzigpfennigſtücke der älteren Gepragsformen find nicht 

r zu verausgaben, jondern von Beit zu Beit an die nächite Reihs- 

nitalt oder bayerilche Finanzkaſſe (R. Bankanftalten, Kreiskaſſe, 

mt) zum Umtauſche gegen andere Mlinzen abzuführen. 

Die nidt am Site einer Reichsbankanſtalt befindlichen Kaffen- 

altungen der Truppen in Elfaß-Lothringen haben diefe Münzen 

15 Rentamt Bweibriiden abzuführen. 

Zur Erleichterung diefer Maßnahme wird das Reichsbanfdirek- 

m die ſämtlichen Reichsbankanſtalten anmeifen: | 

) sünfzigpfennigftüde alten Geprages in beliebiger Höhe auch 
über den in Art. 9 des Münzgeſetzes vom 9. Yuli 1873 bezeich- 
neten Betrag von 20 Æ hinaus in Zahlung zu nehmen, 

dieſe Stücke in beliebiger Menge gegen andere Reichsfilber= oder 
Ridelmüngen umgutaufden, foweit die Beltände an folden 
Wünzjorten dies gulaffen. 


Sch. v. Horn. 


a2, Münden 15. Dezember 1906. 
nsminifterium. 


treti: Sondernorfchriften für die Jub 
artillerie. M, Die ſchwere Feldhaubige 02 
(T.B. 279). 


Vie „Sonderborfchriften für die Fußartillerie. M. Die fchiwere 
Dhaubige 02 find neu aufgeftellt und werden den beteiligten Dienſtes— 
fen zugehen. 

Die bisher in beſchränkter Zahl verteilte Drudichrift „Die ſchwere 
ſehdhaubitze 02” tritt außer Kraft. 


isch. &. Horn. 
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Nr 22117. Münden 15. Dezember 
Kriegsminiiterium. 
Milttär-Vermaltungs-Abteilung. 


Betreff: — für Futter für 
das J. Halbjahr 1 


1. Sm I En des Stalenderjahres 1907 gelten ali 
gütungspreife für Gutter: 


auf 31 Tage auf 30 Tage | auf 28 Tage 


en j [Aril Juni)] (Februar) 


a) nah Sag IV . 


b) , ew i: 
G sy jr I. 
d) lid n I 


e) für nicht bor: 
handene etat- 
mäßige Offi— 
zievöpferde . 





f) für einzelne Yutterteile: 


für 100kg Hafer . . . 222.2... 
„ 100, Hu. 2 2222. 
„10, Stroh. . . . oe 


2. In den BVergiitungsjdgen für das l Halbjahr 1907 | 
an Wirtſchaftskoſten: 





a) bei Brot und Brotged . . . d 
b) bei Rationen, Rationsteilen und Kationsoergltunge 
geldern ; : 
Bucher. 
Nr 19677. München 5. Dezember 
Kriegsminifterium. 


Abteilung für Artillerie- und Waffenwefen. 


Betreff: Neuausgabe von artilleriftifchen 
Spesinlvorichriften. 


Den beteiligten Dienftesftellen wird durch die Feldzeug 
zugehen: 
„Vorſchrift über das Breffen beſchoſſener 10 cm Patrh. 
deren Teil” (A. Sp. V. 8131). 
Dedblätter zum A. Sp. E. werden ausgegeben. 
Seither. 
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67. Münden 15. Dezember 1906. 
Smint fterium. 
ng für Artillerie und Waffenmefen. 


FE WarSriiftungsnadweifung für 
illerte- oder R levee rtillerie⸗Mu 
onSfolonnen 88. 96 n/A. md 
96 n/A. 


Ne WarSriiftungsnadweijung für Artillerie: oder Referve-Artillerie- 
tions kolounen 88.96 n/A. und 73.96 n/A. wird als D. B. 50 
steiligten Dienjtedsftellen zugehen. 

Seither. 


Notizen. 


urd Die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums 
verteilt werden: | 
dt Str 25 zur Striegsverpflegungsporichrift. 
Im Stopfe diefes Dedblattes ift „D. B. E Nr 86" handſchriftlich in 
. B. 134” abzuändern; 
itter Nr 116—262 zur Krieg3-Befoloungsvoridrift (D. V. 143); 
tt Nr 41 zu den Beitimmungen zum Bollguge der Kriegs⸗Beſoldungs 
Schrift im Bereiche der bayeriihen Militar-Verwaltung. 1888. (Neuab- 
d 1906, D. V. 143); 
kit Sèr 313 zu den Beftimmungen über die Bezeichnung der in der 
B. Armee eingeitellten Fahrzeuge (ausichließlich jener der Artillerie, der 
- sniere und Berlehröformationen) (D. B. 343); 
er Nr 103 und 104 zum Preis-Berzeichnis über Fabrifate des Haupt 
atoriums zu Yngolftadt (D. B. 383); 
- Sher Rr 248—291 zur Befoldungsvorfchrift für das Bayertiche Heer im 
Reden (D. B. 454); 
&tter Nr 74-91 zur Mufterungsvorichrift (D. B. 470). 


“ der von der R. Preuß. und Herzogl. Bayer. Hofbucbandlung Alfred 
Il — Berlin SW. 11, Halleiches Ufer 21 —- herausgegebene „irührer 
Heer und Flotte” ift in neuer Auflage erichtenen. (Bgl. BV. BI 05 S. 68.) 


um R. M. €. Rr 20684/06. 


Nachweiſung 
der 
nm und Abzeichen der höheren techniſchen Beamten 
der Techniſchen Juſtitute zc. 
ſewie des Regiftrators bei der Feldzengmeifterei. 


Bezeichnung 
der 
Beamten 







1. 
Oberinge⸗ 
nieur bei 

der Inſpek⸗ 


Von dunkelblauem [Non dunfelblauem| Von grauem 
Grundtuche mit Hra Grundtuche mit Grundtuche 
gen und einfachen tragen von dune — nach dem 
Armelaufichlägen von nranem Sammet, [Schnitte Des Man] te 


= 
i- 

































tion der | Dunfelgrauem Sam- | farmoifinroten |tels der Offiziere -—| më 
Technifchen | met, farmoifinroten | Norltößen vorn | mit verjilberten |rt 
Inſtitute. Vorſtößen vorn herun: | herunter um den | gewölbten glatten [168 
ter, an den Taichen- Sragen, die?! Krmel|Rndpfen, der Kra ba 
leiften, um den Kra- Jumichläge und anf gen nach innen |i 
gen und die Ärmel [den Taſchenleiſten ſvon duntelblauem| ı 
aufichläge. filbernen, | farmoifinrotem Tuche, nach außen 
zweimal der Lange [Bruitllappenfutterivon dunfelgraue 
nad mit einem blauen] und verfilberten Sammet mit 
Seidenfaden durd | flachen Knöpfen. | tarmoiftnrotem 
zogenen und mit tar Vorftoße 
moilinrotem Tuche 
efütterten Epaulett⸗ 
altern, mit zwei ge 
ftidten filbernen Ligen 
am ragen und an 
den Armelaufſchlägen 
und mit verfilberten | 
gemwölbten glatten | 
Knöpfen. 
2. Wie zu 1. Wie zu 1. Wie gu 1. 
Ingenieure 
und 
Chemiker 
bei den 
Techniſchen 


Inſtituten. 





duntel- Mit geprebten | Aus Geflecht von | Bon duntel- 





Bewaffnung 


Infanterie 


Grund⸗ | verfilberten Halb- | zwei filbernen | blanem@rund- | Offizierfäbel, 
t Beiak | monden und und einer lare Ituche mit fare | Portepee von 


Agrauem Iilbernen Franjen, | moifinroten feide | moifintoten 


Silber und 


farmot- | mit Feldern von | nen Schnur, mit] Borftößen in | dDunfelblauer 


zorſtößen dunfelgranem Wappenſchild den Seiten⸗ 
oberen Sammet und wie bei den nähten. 
m Rand | Unterfutter von | Epaulettes und 

es und I farmoifinrotem | mit farmoifinroter 

ı Rand | Suche, mit Cin: | Tuchunterlage. 

ledelS, | faffung von Epau⸗ 

nadiertem | lettbaltertrejje. 

m. Ami Die Felder mit 

tifen die | vergoldetem 

he. am = Wappenſchilde mit 

 Deutiche Krone darüber. 

de. 


FER Wie zu 1, Aus vier dicht Wie zu 1. 
jedoch ohne nebeneinander 
Franſen und mit | liegenden Blatt: 
zwei vergoldeten | ichnüren von 

Rofetten. Silber mit 0,1 cm 
breiter farmoifin: 
toter feidener 
Schnur zwiſchen 
den äußeren Platt: 
idniiren, mit 
Mappenichild 
und Roietten wie 
bei den Epaulettes 
und mit farmor 
tintoter Tuch 
unterlage. 


Seide; Koppel 
mit gewürfelter 
filberner Treffe 
und hellblau. 
jeidenem 
Streif. 


Wie zu 1. 


um R. M. E. Rr 21016/06, 


Gefamt-Verseiduis 


em Lehranftalten, weldje gemäß § 90 der Wehrordnung 
stellung von Zenguiflen über die Befähigung für den 
injährig-freiwilligen Militärdienft beredjtigt find. 


Bemerkungen. 


Tie mit * bezeichneten Gymnafien (A. a) und Progymnalien (B. a und 
C. a) find befugt, Befähigungszeugnilie auch ihren von dem Unterricht im 
Griehifden befreiten Schülern auszuftellen, wenn legtere an dem für 
jenen linterricht eingeführten Erſatzunterricht regelmäßig teilgenommen 
und nach mindeftens einjährigem Beſuche der Sefunda auf Grund beion: 
derer Prüfung ein Zeugnis über genügende Aneignung des entiprechenden 
Lehrpenfums erhalten haben. 

. Die mit einem T bezeichneten Lehranitalien haben feinen obligatortichen 
Unterricht im Latein. 


Aberſicht. 


Öffenilige Lehranflalten. 


Gymnaſien (A. a). 
Realgymnafien (A. b). 
Cberrealfdulen (A. c) 
Progumnaiien (B. a) . 
Realprogumnafien (B. b). 
Realidulen (B. c) . 
Progumnaſien (C. a) . 
Realprogymnafien C. b). 
Realihulen (C. cc). . » 2» 2... 
Offentliche Schullehrerfeminare (C. d) 
Andere öffentliche Lehranftalten (C. e) 
Privat-Lehrauelten: 
a) Schullehrerieminare . . 
b) Andere Privat-Lehranftalten 
Lebranfielien im Auslande . 











Öffentliche Lehranftalten. 


hranftalten, bei welden der einjährige erfolgreihe Beſuch der 

klaſſe, d. h. der einjährige erfolgreiche Sefud der Unterſekunda 

tit verbreiteter Bezeichnung) bei Vollanftalten zur Barlenung der 
Befähigung genügt. 


a. Gymnaſien. 

. Königreich Preußen. | en i. Ober-Schlejien, 

: Kaifer Karls-Gymnaſium, | Bielefeld: Gymnafium (verbunden mit 
Kaiſer Wilhelms-⸗Gymnaſium, ealgymnajium), 

ein, en 

: Öymnafium (verbunden mit oum, 

rn | Bonn: Königliches Gymnaſium, 

ach, | Städtifches Gyınnafium (ver- 

t, | "bunden mit ‘Kealgymna: 

TG, | fium), 

Heben: *G@ymnafium (verbunden „Boppard, 

mit Realichule). | *Borbed, | 

orn, | Brandenburg: Gymnaſium (verbun- 

| den mit Realgym— 

N, | nafium), 

iſtein, | 5 ; Ritter-Afademie, 

tg: Ritter-Afademie, Braunsberg, 

Breslau: Cisabeth-Gymnafium, 

¿© Asfanifches Gymnafium, — erie ris: Orgaan 
Franzöſiſches m | ymnafiun zum heiligen 
Friedrichs⸗Gymnaſium, Geiſt (verbunden mit Real- 
Friedrich- Werderfches Gym: | gymnaſium, 

naſium, | Johannes⸗Gymnaſium, 
Friedrich Wilhelms Gym— N Wilhelms-Gym— 
naſium, naſium, 
Humboldts-Gymnaſium, Magdalenen-Gymnaſium, 
RE | | ve 
Joachimsthalſches Gym- Matthias-Gymnajiunt, 
naſium, Brieg, 
Gymnaſium z. grauen Kloſter, Brilon, 
Köllniſches Gymnaſium, Bromberg, 
Königſtädtiſches Gymnaſium, Brühl, 

Leibniz-Gymnaſium, unzlau, 

Leſſing-Gymnaſium, Burg i. d. Proving Sachſen, 
Uuijen-Gymnafium, Burgſteinfurt, 

Luiſenſtädtiſches Gymnaſium, Caſſel: Friedrichs-Gymnaſium, 
Sophien-Gymnaſium, | Wilhelms-Gymnaſium, 
Wilhelms-Gymnaſium, Celle, 
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Charlottenburg: Kaijer Friedrich: 
Schule (Gymna: | 


F 


fium mit Real: | 


ſchule), 

Kaiſerin Augufta: ' 

Gymnafium, | 

*Llausthal, Ä 
Cleve, | 
Coblenz, | 


Cöln:Gymnaſium anderApoftelnfirche, 
Friedrich Wilhelms-Gym- 


_ nafium, | 
Kaifer Wilhelms-Gymnafium, | 
Gymnaſium an Marzellen, 
Städtiſches Gymnafium in der 
Rreusgajje (verbunden mit 
Realgymnafium), 
*Sciller-Gymnafium, 
Coesfeld, 
Cöslin, 
Cottbus, 
Crefeld, 
Culm, 
Cilftrin, 
Danzig: 








Königliches hun 

Städtiſches Gymnaſium, 

Demmin, 

Deutſch-Krone, 

Deutſch-Wilmersdorf bei Berlin: 

Bismarck-Gymnaſium, 

»Dillenburg, 

*Dorften, 

Dortmund, 

Dramburg, 

*Duderftadt,!) 

Düren, 

Düjfeldorf: Hohenzollern-Gymnafium, 

Stadtiſches Symnafium 
(verbunden mit Real: 
gymnafium), 


Duisburg, 


8 

» ©“ 

2 

et 

3 Sv 
g 

2 

= 

D 


Erfurt, | 


Mit riidwirkender Geltung für den Oftertermin 1906. 


*Gelfenfirden, 


— 










Eſchwege: Gymnattum ıwerbun 
Realichule), 


Eſſen, 
Euskirchen, 
Flensburg: Gymnaſium ive 
mit Realgymna 
Frankfurt a. Drain: Kaiſer da 
Gymno 
Goethe: 
fium. 
Leſſing 


Frankfurt a. d. Oder, 
rauſtadt, 
reienwalde a. d. Oder, 
riedeberg i. d. Neumark, 
riedenau, 
ürſtenwalde. 
ulda, 
artz a. d. Oder, 

Glatz, 


Gleiwitz, 

Glogau: Evangeliſches Con 
Katholiſches Gymm 

Glückſtadt, 

Gneſen, 

Görlitz, 

Göttingen, 

Goslar: Gymnaſium (verdes! 
Realgymnafium), 

Grauden3, 

Greifenberg in Pommern, 

Greifswald: Gymnafium i 

mit Realjdule). _ 

Groß-Fichterfelde, Schiller" 

fium (be 

mit ` 

nafium’, 


uw 
* 


Groß-⸗Strehlitz, 
Guben: Gymnaſium (verbu: 
Realſchule), 
Gütersloh, on 
Gumbinnen, Friedrichsſchul 
naſium verbunder 

Realichule,, 
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ar, Königsberg i. Oftprenen: Friedrichs⸗ 

leben, Kollegium, 

.Weſtfalen: Gymnaſium (ver⸗ Kneiphöfi Aps Gymnafim 
bunden mit Real- Wilhelms-Gymnafium, 

gymnaſium), Königshütte: —— (verbunden 

tadt, mit Realfdule), 

.d. Saale: Lateinische Haupt: | Kolberg: Gymnafium (verbunden mit 
Thule der Francke⸗ Realgymnafium), 


chen Stiftungen, | Sonig, 
Städtifches Gym⸗ Kreuzburg i. Oberſchleſien, 


naſium, Kreuznach, 
1: Gymnaſium (verbunden mit Krotoſchin, 


Realprogymnafium), | Landsberg a. d. Warthe: Gymnaſium 
| (verbunden mit Realſchule), 
*Lauenburg i. Bommern,!) 


ber: Lyzeum 1., | auban, 

Yyzeum II., ' eer: Gymnafium (verbunden mit 

Staifer Bilhelms-Gym: | Realgymnafium), 
nafium, | Leobjchiiz, 

Leibnigidule (Gymna- | Liegnit: Shmnafum Johanneum, 
ſium, verbunden mit Städtiſches Gymnaſium— 
Realgymnaſium), | Limburg a. d. Lahn: Oyınnafium (ver: 

enjtadt, bunden mit 
Ò, Realprogymna⸗ 
eld, ſium), 


heim: Gymnaſium Andreanum, Linden bei Hannover, 
Gymnaſium Joſephinum, “Eigen, 


berg, gijja, 
ta. Main: Oymnafium (ver⸗ Lötzen, 
bunden mit Real- Luckau, 





ſchule), | Viineburg: Gymnaſium (verbunden 
mit Realgymnafium), 


nialga, Lyck, 
burg v. d. Höhe: Gymnaſium Magdeburg: Pädagogium ded Kloſters 

(verbunden mit Realſchule), u. L. Frauen, 
m, Dom-Gymnafium, 
NT, | König Wilhelms-Gym- 
d: Kloſterſchule, | natium, 
erburg: Gymnafium (verbunden | Marburg, 

mit Realgymnafium), Marienburg i. Weftpreußen, 
9, Marienwerder, 
9— Meldorf, 
awig, Memel, 
ven \. d. Rheinproving, Meppen, 
Merjeburg: Dom-Gymnaſium, 
hheberg i. d. Neumarf, | Mejerig, 
Ngöbergi.Oftpreußen: Altftädtiiches | Minden: Gynmafium (verbunden mit 
@ymnafium, 1 Nealfcule), 


L Mit tidwirfender Geltung für den Oftertermin 1906. 


*Mörg, 
Düblhaufen Chit 
auſen i. ringen, 
Dil 


eim a. Rhein: Gymnaſium (ver: 


bunden mit Realfdule), 
Mülheim a. d. Ruhr: 


Münden - Gladbadı, 
"Münden, 
Münfter i. Weltfalen: 
Gymnaſium, 
Schiller Gymnafium,!) 
Städtiſches 
(verbunden mit 
gymnafium),!) 
Münſtereifel, 
Myslowitz, 
Nakel, 
Naumburg a. d. Saale: Oom-Gym- 
naftum, 
Neiſſe, 
Neuhaldensleben, 
Neumünſter: Gymnaſium (verbunden 
mit Realſchule),i 
"ren Ruppin, 


euß, 
Neuſtadt i. Oberſchleſien, 
Neuſtadt i. Weſtpreußen, 
»Neuſtettin, 


Neuwied: Gymnaſium (verbunden mit 


Realprogymnaſium), 
Norden, 
Nordhaufen a. Harz: Gymnaſium (ver- 


bunden mit Realgymnafium), 


"Northeim, 
Oberlabuftein: Gymnafium (verbun: 
den a Realpro- 
mnaftım), 
Sls, gy ) 
Ohlau, 
Oppeln, 
Osnabrück: Carolinum, 
Rats-Gymnaſium, 
Oſterode i. Oſtpreußen, 
Oſtrowo, 
Paderborn, 
Patſchkau, 
Pforta: Landesſchule, 


J Mit rückwirkender Geltung für den 


Gymnaſium 
(verbunden mitRealſchule), 


Pauliniſches 


Gymnaſium 
Hear 


6 


Pleb, 


Plön, 
Bofen: Auguste Piktorio-Gumy 
Friedrich Wilhelns:& 


ium, 
Marien-Gymnaltum, | 
Potsdam, | 
| 


Brenzlau, 
Breubifch-Stargard, | 
riim, Ä 
Putbus: Pädagogium, 
ri 


uedlinburg, 
Raftenburg, 
Ratibor, 
eburg, | 
Raniti, | 
Redlinghaujen, | 
Rendsburg: Gymnafium (e 
mit Realgymu 
Rebbe Gymnaſi b 
eydt: Gymnaſium (verbu: 
| Oberrealidule, 
Rinteln, 
Röſſel, 
Rogaſen, 
Robleben- Kloſterſchule, 
Saarbrücken, 
Saarlouis, 
| Sagan, 
| Salzwedel, 
| Sangerhaufen, 
| Schleswig: Gymnaſium vet 


mit Realſchule 
Shleufingen, 
Schneidemuhl, u 
Schöneberg: Pring Geid: 
nafium, 
Hobengollernidule | 
nafium, verbunte. 
Oberrealjdule, 
Schrimm, 
Schwedt a. d. Oder, 
*Schweidnitz, 
Schmwek,!) 
Siegburg, 
Sigmaringen, 


*Soeſt, 


Oſtertermin 1906. 











| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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n: *Gymnafium (verbimden | Wittenberg: Melanchthon⸗Gym⸗ 


mit Realichule), 
u, 


rd) i. Pommern, 


‚König Wilhelms-Gymnafium, 
Martenftifts-Gymnafium, 
Stadt-Gymnafium, 
Gymnaſium (verbunden mit 

ealichule), 


Ind, i 
urg i. Weftpreußen, 
T, 
Gymmaſium (verbunden mit 
ealgymnafium), 


t 


iy, 

w a. Ò. Rega, 

redid Bilpelns- hmmm, 

*Kaijer Wi Helms: Gymnafium 
(verbunden mit Realgym⸗ 
naſium), 

7 

t, 

nburg, 

Bef: Gymnaſium (verbunden 

mit Realfchule), 

wg, 

ndorf, 

nſcheid, 

m Gymnaſium (verbunden 

mit Realſchule),) 

urg, 

igerode, | 

: Gymnafium (verbunden mit 
Realfdule), 


baden, 
‘mshaven, 


refiirth, | 


— —— 


naſium, 


*Wittſtock,?) 


Wohlau, 
Wongrowitz, 
aborze,?) 
eig: Stiftgymnafium, 
ehlendorf, 
üllihau: Pädagogium. 


II. Königreich Bayern. 


a Ht bei St. Anna, 
Gymnafium bei St. Ste- 


phan, 
Bamberg: Altes Gymnafium, 
Neues Gymnafium, 
Bayreuth, ° 
Burghaujen, 


sr olftadt, 
ait erZlautern, 
Kempten, 


Landau, 
Landshut, 


gobr, 

Ludwigshafen a. Rhein, 

Metten, 

Münden: Ludwi Aora a 
Luitpold-Gymnafium, 
Marimilians-Gymnafiunt, 
Therefien-Gymnafium, 
Wilhelm3-Gymnafium, 

Miinnerftadt, 

Neuburg a. d. Donau, 

Neuftadt a. d. Haardt, 

Nürnberg: Mtes Gymnaſium, 
Neues Gymnafium, 


Pajfau, 


* Gymnaſium zu Wehlau führt vom 1. April 1906 ab nur nod) die Oberprima. 
tiidwitfender Geltung für den Oftertermin 1906. 
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Regensburg: Altes Gymnaſium, FJibingen, 
m, 
Urach: Cvangeli}d)-theoicgrd 


Neues Gymnaſium, 

Rojenheim, 
Schmeinhirt, 
Speyer, 
Straubing, | 
Weiden, | Ä 
Würzburg: Altes Gymnafium, 

Neues Gymnaſium, 
Bweibrüden. 


| 
| 
III. Königreih Sachſen. | 
Bautzen, 
Chemnitz, 
Dresden: Kreuzſchule, 
Vitzthumſches Gymnaſium, 
Wettiner Gymnaſium, 
Dresden⸗Neuſtadt, 
reiberg, 
rimma: Fürſten- und Landesſchule, 
Leipzig: König Albert-Gymnaſium, 
Königin Karola-Gymnaſium, | 
Nitolail ule, | 
Thomasſchule, 
Meißen: Fürſten- und Landesſchule, 
Plauen i. Vogtlande, 
Schneeberg, 
Wurzen, 


ittau, 
wickau. 
IV. Königreich Württemberg. 
Blaubeuren: Evangeliſch-theologiſches 














| 

Seminar, | 

*Cannſſatt, | 
*Chingen, | 
“Ellwangen, | 
*Eßlingen, | 
"Hall, | 
geront, | 
“ad wigsburg, | 
Maulbronn: Evangelijchtheologijches | 
Seminar, l 

*Ravensburg, | 
*Neutlingen, | 
*Rottweil, | 
Schöntal: Evangeliſch-theologiſches 
Seminar, Ä 

Stuttgart: Eberhard Ludwigs-Gym- 

' naſium, | 
| 


Karls-Gymnafium, 


minar. | 
V. Großherzogtum Sade 





Baden, 
. Brudjal, 
| Donauejhingen, 
Freiburg: Bertholds-Symi7 
I Friedrihs-Gnm: 
Heidelberg, 
Karlsruhe, 
Konſtanz, 
Lahr, 
Lörrach: Gymnaſium tvert: 
Realprogymnafterr 
Mannheim, 
Offenburg, 4 
Pforzheim: Reuchlin-Gymna' 


altatt, 
Tauberbiſchofsheim, 
Wertheim. 


VI. Großherzogtum Heiter. 
Bensheim, 
Büdingen: Volfgang-Emit-;" 

naſium, | 
Darmjtadt: Ludwig Georg: ! 
nafium, 
Neues Gymnatea 
Friedberg: Auguſtinerſchule i 
* und Hes 
Gießen, 


Laubach: Gymnaſium (Frideri = 
Mainz: Oſter-Gymnaſium, 
Herbſt-Gymnaſium, 





Offenbach a. Main, 


Worms: Gymmafium. 


VII. Großherzogtum Medica 
. Schwerin. 
Doberan: Gymnaſium riderr: 
Francisceum, 
Güſtrow: Domſchule, 
Parchim: Friedrich Franz Gor: 
naſium (verbunden 
Kealprogymnaiur 
Roftod: Gymnaſium (verbunte: : 
Realgymnafium), 
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rin > Gymnaſium Fridericianum, XV. Herzogtum Anhalt. 

r Bernburg: Karls-⸗Gymnaſium, 

r: Große Stadtidule (ver: | Cöthen: Ludwigs-Gymnafium, 
bunden mit Realſchule). Deffau: Friedrichs-Gymnaſium, 


erbft: Gymnafium Francisceum(vers 
- Gropherjogtum Sachſen. Serbi dan mit Realffaffen). 


° XVI. Fürftentum Schwarzburg- 
Ir. Sondershaufen. 


Arnitadt, 
ro here Medienburg Sondershaufen. 


ad, 

andenburg: Gymnafium (ver: 
bunden mit Real: 
ſchule), 


XVII. Fürſtentum Sawarzburg- 
Rudolftadt 

Rudolftadt: Gymnafium (verbunden 
mit Realflajfer). 


XVII. Fürftentum Walded. 


relig. 
Großherzogtum Oldenburg. | Corbach. 
| 
| 


njeld, . u a 
XIX. Fürftentum Neuß älterer Linie. 


r 
c: *Marien-Öymnafium, Greiz: Gymnafium (verbunden mit 





nburg, Realichule). 
ta. 
l , XX. Fürftentum Renh jüngerer Linie. 
J. Herzogtum Braunjdweig. Gera, 
Kenburg, G M *Schleiz. 
ymnaſium rtin 

unſchweig: Gat Here artino— XXI. Fürſtentum Schaumburg: 

—2 -@ymnafium, Lippe. | 
mitedt, l Bückeburg: Gymnaſium Adolphinum 
minder, (verbunden mit Real- 
Nenbiüttel. gymnaſium und 


tehrerjeminar). 


. Herzogtum Sachſen⸗Meiningen. 
XXI Fürftentum Lippe. 


dourghaufen: Gymnaſium Geor- 


gianum, Detmold: Öpmmaftum Leopoldinum 
en mit Real- 
bardinum. ſchule), 


g . 
U. Herzogtum Sachſen-Altenburg. ns 


tenburg: Friedrichs-Gymnaſium, 
jenberg: Chriſtians-Gymnaſium. 


XXIII. Freie und Hanfeftadt Kübel. 


| 

| 

| 

| 

| 

äiningen: Spmnafium Bern- | (derbun 

| 

| 

| 

| Vibe: Catharineum (verbunden mit 

| Realgymnafium). 

V. Herzogtum Sadjjen-Eoburg und | gynmaftum) 
Gotha. XXIV. Freie Hanjeftadt Bremen. 


burg: Gymnafium Safimirianum, | Bremen: Altes Gymnafium, 


jotha: Gymnaſium Crneftinum (ver: | Neues Gymnafium, 
bunden mit Realgymna-| Bremerhaven: Gymnafium (verbunden 
fium). | mit Realichule). 


XXV. Freie und Hanjeftadt Hamburg. 
Hamburg: Gelehrtenjdule des 
Yohanneums, 
Wilhelm-Gymnafium. 


XXVI. Elſaß⸗Lothringen. 
Altkirch, 
Buchsweiler: Gymnaſium (verbunden 
mit Realabteilung), 
Colmar: *Lyzeum, 
Diedenhofen, 
*Gebweiler, 
Hagenau: Gymnaſium (verbunden mit 
Realabteilung), 
Meg: *L 


yzeu 
Montigny bei Met: Biſchöfliches G ym 
nafium($tnaben- 
jeminar), 


b. Realgymnaften. 


I. Königreich Preußen. | 
Aachen, 
Altena, 
Altona: mnafium (verbunden | 


Realg 
Realfhule), 


mit 

Barmen, 
Berlin: Andreas - Realghmnajium 
(Andreasichule), 
Dorotheenftädtiiches Real: | 
gymnafium, | 
Salf-Realgymnafium, | C 
Friedrichs-Realgymnaſium, 
Kaiſer Wilhelms-Realgym— E. 


nafium, 
a es Realgym: | 
nalium, 
Luijenftadtijdes Realgym— 
nafium, 


| 
| 
| 
Sophien-Realgymnafium, Ä 
Bielefeld: Realgymnafium _(verbun: | 
den mit Gymnaftum), | 
Realgymnafium (verbunden | 
mit Städtiihem Gymna: | 
fium), | 
Brandenburg: Realgymnafium (vers | 
bunden mit Gym: | 
najiunt), | 


Bonn: 


10 
*Miilhaujen i. Elſaß, 


Einbeck, 


Saarburg, 

Saargemünd: Gymnofium ir 
den mit Rei 
teilung), 

Schlettſtadt, 


Straßburg i. uab: FQy sere 
Bids lidhes Som 





ei St. Steph: 
Broteftantijdes œ 
fium, 
Weißenburg, 
*Babern, 


Rillisheim: Biſchöfliches Gorn 





heiligen Geift (verbun 

Gymnaſium), 
Realgymnaſium am 37 
erg, 


Breslau: Jtealgymnaytum = 


Bromb 
Gaffel, 
Charlottenburg, 
obleng, 
Cöln: ealgymnafium in der 
ajje (verbunden mit Z! 
Bpom Gymnafium). 
Srefeld, 
Danzig: Johannisſchule, 
Dortmund, 
Diiren, 
Düffeldorf: Realgymnafium ı: 
den mit Stein 
@ymnafiumi, 








Duisburg, 


Elberfeld, 
Erfurt, 
Eſſen, 
Flensburg: Realgymnaſium a“ 
den mit Gymnaſur. 
Frankfurt a. Main: Mufterid: 
Wöhler-Kr: 
gymnaſium 





rt ad Oder, 


| Realgymmafium (verbunden 
mit Gymnaſium), 
Sterfelde: Gaupt - Stadetten- 
anttalt, 
Sciller-Realgymnafium 
(verbunden mit Gym- 
nafium),!) 


rg, 
i. Welttalen: Realgymnafium 
(verbunden mit Gpmnafium), 
tadt, 
er: Realgymnafium, 
Leibnigidule (Realgym: 
naſium, verbunden mit 
Gymnafium), 
B: Realgymnafium (verbun- 
| den mit Realjhule), 
im: Andreas - Realgymna: 
Im (verbunden mit 
ealſchule), 
burg: Realgymnafium(verbun: 
den mit Gymnafium), 
m: Nealgymnafium (verbun- 
den mit Realfdule), 
Realgymnafium (verbunden mit 
Realichule), 


öberg i. Oftpreußen: ie i | 

tum, 
tg: Realgymnafium (verbunden | 
| Thorn: 


Realgymna 


nut Gynmafium), 


eshut, 


Realgymnaſium (verbunden mit | 


Gymnaſium), 


tòt: Realgymnaſium (verbun⸗ 
den mit Realichule), | 


niheid: Realghmnafium (verbun- 


den mit FRealfchule),t) | 


burg: Realgymnafium (verbun: 


den mit Ghymnafium), | 
| 


deburg: Realgymnafium, 


Realgymnafium(verbun- | 
den mit Oberrealfdule : 
— Gueride-Schule—), | 


niteri. Beitfalen : StädtifchesReal- . 
gymnafium (verbunden 
mit Gymnafium), 


Naumburga.d. Saale: Realgymna- 


fium (verbunden 
mit +Real: 
ſchule),i 
Neiſſe, 
Neunkirchen, 
Nordhauſen a. pars: Realgymna⸗ 
ium (verbunden mit 
Gymnafium), 


Dberhaufen, 
Osnabrii¢: Realgymnafium (verbun- 
den mit Realichule), 
Ofterode i. Hannover, 
Perleberg, 
Potsdam, 
Quakenbrück, 
Ratibor, 
Renhenbach i. Schleſien: Wilhelmsſchule, 
Remſcheid: Realgymnaſium (verbun: 
den mit Realſchule), 
Rendsburg: Realgymnafium (verbun:- 
den mit Gymnaſium), 
Nirdorf: Kaifer Friedrich-Realgymna— 
ium (verbunden mit Real: 
hule), 
Ruhrort, 
Siegen, 
Stettin: Friedrich-Wilhelmsſchule, 
chiller-Realgymnaſium, 
Stralſund, 
Larnowig, 
ealgymnafium (verbunden 
mit Gymnafium), 
Tilfit, 
Trier: Realgymnafium (verbunden 
mit Kaifer Wilhelms-Gym- 
naſium), 
ülzen, 
Wiesbaden, 
Witten: Realgymnaſium (verbunden 
mit Realſchule). 


II. Königreich Bayern. 
Augsburg, 
Münden: Realgymnaſium, 
Kadettenkorps, 
Nürnberg, 
Würzburg. 


"Mit rüdwirtender Geltung für den Oſtertermin 1906. 
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HI. Königreich Sachen. | Zudwigsluft, - 
Annaberg, | Maldin, 
Borna, | Roftod: Realgnmnafium iv 
Chemniß, | mit Öymnainım , 
Döbeln: Realgymnafium wwerbunden; Schwerin. 
mit hoherer Landwirtſchafts⸗ VII. Großherzogtum = 
Dresden: Annen-Realaymnalium, | Eiſenach, 
Dreikönigsſchule (Reals | Weimar. 
hmna}ium),") | IX. Herzogtum Braunidm 
Freiberg Kadettenkorps, | Braunjdweig. 
Yeipzig, X. Herzogtum Sachjen-Reisu 





Blauen i. Vogtlande: Realgyuma: Meiningen, 
flam “we mit | Saalfeld. 
ealichule),?) , ~_, 
Zittau: Realgymmnaftum (verbunden. XI. Herzogtum Sachjen-Altt 
mit Gandelsabteilung), | Altenburg: Crnjt = Realgonr 





Zwidan: Realgymnaſium (verbunden | (verbunden rz 
mit Realfdjule). 4 | Ile). 

IV. Stinigreid) Württemberg. ` XII. Herzogtum Sachjen-Coduy 
Gmünd, Gotha. 
Heilbronn?) : Gotha: Realgymnaſium de 
Stuttgart, | najium Grnejfrnur 

m. | 

XII. Herzogtum Anhalt. 
V. Großherzogtum Baden. ' Bernburg: Karls-Realgymu 
Baden: Realgymnaſium (verbunden . 
mit Oberrealfdule), XIV. Fiirftentum enh jüngerer 
Ettenheim, . Gera. 


Karlsruhe: Realgymnaſium (verbun: +s ~ 
den mit Gymnaſialabtei- XV. Fürftentum Schaumburg ! 


fung), ‚ Büdeburg: Realgynmatium x 

Mannheim. | den mit Gyn 

VI. Großherzogtum Heilen. Schrerjeminar. l 

Darmitadt, XVI. Freie und Hanfeftadt wv 

Gießen: Realgymnafium (verbunden: Lübeck: Realgymnaſium des t: 
mit Oberrealjdule), rineums. 


Mainz: Realgymnaſium. 
XVII. Freie Hanſeſtadt Brew 
VI. Großherzogtum Medlenburg: — vanſeſtadt © 


Schwerin. | 
Bützow, XVII. Freie und Hanſeſtadt gas! 
Güſtrow: Realgymnaſium (verbunden Hamburg: Realgymnaſium e 
mit Nealichuler, I) | hanneums.!) 


D Der Unterricht im Latein beginnt erft mit der Untertertta. 
= Am Realgymnaſium beginnt der Unterricht tm Latein erit mit dir." 
3 Mir rückwirkender Geltung vont Juli 1906 au. 
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e. Oberrealſchulen. 
. Königreich Preußen. | Kattowig, 


Oberrealſchule (verbunden | TRiel, 
mit Realprogymnafium), | Königsberg i. Oſtpreußen: FBurgichule 





ıRupperfeld, | (Obervealjdjule), 

Friedrichs⸗Werderſche Ober: Magdeburg: F&ueride-Schule (ver: 
realfchule, - Marb bunden mit Realgymnaſium), 

wenftädtiiche Oberrealſchule, arburg, 

nt. Oberſchleſien,h Vlůnchen Gladbach⸗ 

t, Pojen: +Berger-Öberrealfchule, 

u, | Rheydt: FOberrealjdule (verbunden 

| | mit Gmnafium), 

ttenburg, tSt. Yohann-Saarbritden, 

Oberrealfchule (verbunden mit | Schmalkalden, !) . 

Realproghmnafium), Schöneberg: Hoheuzollernſchule 

), | (+Oberrealjdule nebft 

g: FOberrealjdulezuSt. Betri.| _, .. Gymnaſium) 

rund, +Steglig,") 

dori, +Weikenfels, 

eld, i Wiesbaden. 


| II. Königreih Württemberg, 
burg: FOberrealjchule(mitwahl: +&annftadt, 

freiem Unterricht in der , +Eflingen, 

Handelswiſſenſchaft — +&öppingen, 

verbunden mitlandmirt- | tHall, 
. ſchaftsſchule —), i Heilbronn, 
Mint a. Main: FMlinger-Ober: | +Ravensburg, 

realjdule, 1 +Reutlingen, 


mg in Schlefien,!) | Stuttgart: a ugens- Real: 
N | jule, 

wig, | +Wilhelms-Realfdule, 
tngen,3) ı Ulm. 

udeng, | 

B-Pichterfelde, | III. Großherzogtum Baden. 


m i. Weſtfalen, 
beritadt, 
ka. d. Saale: +Oberrealichule, '+skreibur 
Oberrealſchule bei den Francke⸗ Ä i le, 
Iden Stiftungen, ` | | Karlsruhe, 
au, | Tonftanz, 
Mover, FOberrealichuleam Clever: | Mannheim: +Oberrealfdjule (verbun- 
tore, | den mit Handelsſchul— 
tOberrealfdhule an der, abteilung?), 
Lutherfirde,1) | TBforzheim. 


| Baden: FOberrealfdule (verbunden 
mit Realgymnaftum), 


— — 


> Rit tiidwirfender Geltung für den Oſtertermin 1906. 


N 


IM tidwirfender Geltung bis zur Schlußprüfung 1905 einschließlich. 
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D ni Orobherzogtam Heilen. 4) IX. Freie Hauſeſtadt Prem 
+Darmftadt, | B : #6 lſchule. 
Gießen: FOberrealichule (verbunden remen e u t 
mit Realgymnafium), Klafſen IV bis | 
Maing: +Oberrealichule. Oberrealichule:. 
TOffenbad) a. Main, , 


X. Freie und Hanfeftadt Oa 


Worms: +Oberrealfdule. | 
Ie Hamburg: +tOberrealjdule t 


V. Großherzogtum Oldenburg. | 
| 


olftentore, | 
Oldenburg. +Oberrealjdule = 
VI. Herzogtum Braunjdweig. Ubhlenhorft. 


+Braunfchmeig. | XL 6lfak-Ketkri | 
VII. Gerjogtnm arien-Eobnrg und | +Colmar, lab-Cothringen. | 
ot 


a. 
Coburg: tOberrealfchule(Ernejtinum). | Vehauſen i. Elſaß: PMOberre 
VIII. Herzogtum Anhalt. | (Gewert: 
+Deffau. |+Strabburg i. Elſaß. | 
B. Sehranftalten, bei welden der einjährige erfolgreide Seiad der 
Klafft, d. h. der einjährige erfolgreihe Sein der sberfien Slat 
fiebenfinfigen Midtvolanftalten zur Barlegung der Befähigung sili 


a. Yrogymuafien. 

I. Königreih Württemberg. | Bingen: Progymmafium ver: 
»Chringen. mit Realſchuled, | 
enge | Dieburg: Brogymnalial - Abred 

11. Großherzogtum Baden. | 8: der Pp öberen Birar 
Durlad: Progynnaftum (verbunden (verbunden mit Rez. 

mit Realabtetlung). ~ 
IV. Herzogtum Sachjen-Goburg 
Ill. Großherzogtum Heffen. 7) | Dergo u! i 
Alzey: Progymnaſium (verbunden mit Ohrdruf: Progymnafium vert- 
k 


ealihule), mit Realicdhule:. 
b. Mealprogymnafien. 

I. Königreih Württemberg. | Heidenheim: Realprogymnati:z | 
Böblingen, | bunden mit “ 
Calw, | I&ule),?) 
Geislingen, , Nürtingen. 


1) Solche Schüler, welche zu ihrem fiinftigen Berufe des auf einer be: 
Prüfung beruhenden Ausweiles der Reife fiir die Oberfetunda einer nea: 
Lehranitalt bedürfen, haben fih der fafultativen Abfchlußprüfung zu unter: 
welche die Heffiiche Prüfingsordnung vom 15. Dezember 1899 maßgebend it. 

2 Solde Schüler, welche im Intereſſe ihres tünftigen Berufs mit dem 20% 
des fechiten „Jahrganges (der Unterſekunda) oder vor Abjolvierung des feber: 
Cberfefunda) die Anſtalt verlaflen und fih den Beredhtigungs) dein zum eimpats 
willigen Tienit erwerben wollen, haben fih der fatultativen Abſchlußprüfung = -= 
ziehen, für welche die Heifiiche Prüfungsordnung vom 15. Dezember 1899 mapait: 
Nach einer neueren Beitimmung mit rüdmirfender Geltung für den Üfterterr- 
fonnen aud) Nichtichitler dieſe Prüfung ablegen. 

N Mit rückwirkender Geltung für das Schuljahr 1905/06. 
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Großherzogtum Baden. IV. Großherzogtum Medlenburg: 
): Realabteilung des Progym⸗ Streliß. 
nafiums, Schönberg: Realfdule. 


: Realprogyminafium (verbun- 
den mit Gymnafium), 
im. 


zroßherzogtum Mecklenburg · 
Schwerin. 


V. Fürſtentum Schwarzburg- 
| Rudolftadt. 


| Sranfenhaufen. 


c. Realfdulen. 
Königreich Württemberg. | Dieburg: +Realjdulabteilung der hö- 
| eren Bürgerjchule (ver- 
ch, | unden m. Progymnafium), 
heim: FRealfchule (verbunden | Friedberg: +Realfchule (verbunden mit 


mit NRealprogym: | Gymnaſium), 
nafium), | tGernsheim, 
göburg, | *Grog-Umf{tadt : FRealichule (verbunden 
eil, | ` mit Landwirtſchafts⸗ 
gen. | ſchule), 
Großherzogtum Baden. t ehr ad Berglirabe 
jal, Ä Ä +Oppenheim, 
en fWimpfen am Berg. 
L.G | 1 IV. Großherzogtum Mecklenburg⸗ 
R roßherzogtum Heflen.!) Strelit. 
: ealihule (verbunden mit Neuftrelig. 
rogymnafium), 
M: Realiaule (verbunden mit! V. Freie Hanfeftadt Bremen. 
Progymnafium), Bremen: alu in der Altitadt, 
nd, +Realichule beim Doventore. 


sranfalten, bei welden das Beflehen der Reifeprüfung (Sdlufprii- 
fang) zur Barlegung der Befähigung gefordert wird. 
a. Progymnaften. 


I. Königreich Preußen. | Groffen: Brogymnafium (verbunden 
nt, | mit Realproghmnaftium),?) 
dorf-Stirden, Deutſch-Eylau,?) 


Sole Schüler, welche im Intereſſe ihres künftigen Berufs mit dem Abſchluſſe 
hiten Sabrganges (der Unterſekunda) oder vor Abfolvierung des fiebenten (der 
stunda) die Anſtalt verlailen und fih den Berechtigungsidein zum einjährig- 
on Tienfte erwerben wollen, haben fih der fatultativen Abichlußprüfung zu 
then, für welche die Heffiiche Prüfungsordnung vom 15. Dezember 1899 map- 
t ad einer neueren Beftimmung mit rückwirkender Geltung für den Ofter- 
103 Tonnen auch Richtſchüler diefe Prüfung ablegen. 
: Mit rüdwirtender Geltung für den Oftertermin 1906. 
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Dirſchau: *Progymnafium (verbun: | 


den mit Realjdule), 
Eſſen: *Stadtifdhes PBrogymnafium, 
*Eupen, 

Forft i.d. Paufig: Brogymmafium (ver: 
bunden mit Real- 
ſchule), 

rankenſtein, 
*(Seldern,!) 
Genthin, 
*Goldberg, 
*Grevenbroich, 
Hattingen. 
Herne: Progymnaſium (verbunden 
mit Realſchule), 
* Hörde, 
"Hofgeismar, 

tempen i. ‘Boten, 

Kofel i. Oberſchleſien, 

Ling, 

Löbau i. Weſtpreußen, 

*Malmedy,!) 

Mayen, 

Neumark i. Weſtpreußen, 
*Nienburg, 

*Paſewalk, 

Preußiſch-Friedland, 

Ratingen, 

Rheinbach, 

Rietberg, 

St. Wendel, 

»Schlawe, 

Schwelm: *Progymnaſium (verbunden 
mit Realſchule), 

*C hwerte, 

*Syprottau, 

Stolberg i. d. Rheinprovin;, 

*Striegau, 

Tremeffen, 


11. Königreich Bayern. 


Bergzabern, 
Dintelsbühl, 
Donaumoürth, 
Dirtheimn 
Edenkoben, 
Forchheim, 
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rankenthal, 

ermersheim, 
Grünſtadt, 

ammelburg, 

ersbruck, 

irchheimbolauden, i 
Rigingen, i 
er 
Memmingen, 
Miltenberg, 
Neuftadt a. d. Aiſch, 
Nördlingen, 
Dettingen, 
Pirmasens, { 
Rothenburg o. d. Tauber, 
St. Yngbert, ( 
Schäftlarn, 
Schwabach, 
Traunſtein, 
Uffenheim, 
Weißenburg i. 
Windsbach, 
Windsheim, 
Wunſiedel. 


I. Qönigreich Württen 
Kornthal: Gemeinde - Lateim 
*Brogymnafiur 

bunden mit Rez! 


@ 









IV. Herzogtum Branunjdweig | 

Gandersheim: *Progymnaiium 
Realabteilung. 

Bad Harzburg: Städtifches F 

nafium.? 


V. Freie und Hanfeftadt H 
Bergedorf: Progymnaſialabteilur 
Hanſaſchule «vers: 

mit Realfchule). 
Curhaven: Brogymnafialabteilu: | 
öheren Staat&jculr 9 
unden mit Realiti? 


VI. Elijah Lothringen. 
Oberehnbeim. 





') Mit rüdwirkender Geltung für den Oftertermin 1906. . 
> Die Berechtigung hat vorläufig bis zum Oſtertermin 1906 einſchließlich (sit 
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b. Real-Progymuafien. ” 


. Königreich„Preußen. | 
Realprogymnafiun:, (ber: | 
bunden mit Oberreal: | 
ſchuley,h 
a. d. eine, | 
: Realprogymnafium (verbun: | 
opi den mit Gymmafium), | 
‘opf, 
in Weltpreußen,!) 
in Weftfalen,1) | 
Realprogymnalium (verbunden | 
mit Oberrealjdule, 
: Realprogymnajium (verbun- 
den mit Proggmnafium) ) | 
Wilmersdorf bei Berlin: Goes | 
theihule (Realprogymnalium | 
verbunden mit Realichule), 
dorf: Realprogymnafium (ver- 
bunden mit der Real: 
{ule an der Rethel- | 
ftraße),!) | 


urg, | 
tier: Realprogymnafium (ver: . 
bunden mit Oymnafium), 
fidShagen bei Berlin, | 
ewald bei Berlin,!) | 
In: Realprogymnafium (ver: 
bunden mit Gymnaſium), 
dog: Nealprogpmnalium (ver: 
bunden mit Realfchule),t) 
ve: Realprogpninafium (verbun: ' 
den mit Realfchule),!) 
enberg, 
lenjalza, 
ep: Healprogymnafium (verbun: 
den mit Realſchule), | 
mg a. d. Lahn: Realprogym- 
nafium (verbunden mit. 


Gymnaſium), 

en bei Hannover: Humboldtſchule 
(Realprogym: | 

nafium verbun- 
den mit Real: | 


ſchule), | 


fentvalde, ! 


Meiderih: Realprogymnajium (ver- 
bunden mit NRealfchule), 
Nauen, 
Neuwied: Realproghmnafium (ver: 
bunden mit Öymnafium), 
Oberlahiuftein: Realprogymnafium 
(verbunden mit Gym- 
nafium), 
Papenburg, 
Rathenom: Realprogymnafium (ber: 
bunden mit Realichule),!) 
Spremberg, l 
Swinemünde, 
Unna: Realprogymnaſium (verbun- 
den mit Realichule), 
Wolgalt, 


ollin, 
Wriezen, 
Roppot. 
II. Königreich Sadjen. 
Meißen: Realprogymnafium (verbun- 
den mit Realfchule),!) 
Pirna: Realprogymnafium (verbunden 
mit Realichule). 
Riefa: Realprogymnafium (verbunden 
bunden mit Realflafjen).') 


HI. Großherzogtum Baden. 
Buchen, 
Ettlingen: Realprogymnafium (ver: 
bunden mit Realfchule),?) 
Mannheim: Realprogymnafium (ver: 
bunden mit Realjchule),2) 
Mosbach, 


Schweßingen. 


IV. Großherzogtum Medlenburg: 
Schwerin. 
Grabow, 
Pardim: Nealprogymnafium (ver: 
bunden mit Gymnafium). 
V. Großherzogtum Sachſen. 
Apolda: Realprogymnajium Gerbun⸗ 


den mit BZimmermannd 
Realichule)3). 


R Mit rückwirkender Geltung für den Oftertermin 1906. 
; Dit tidwittender Geltung bis zum Schluffe des Schuljahres 1904/05 einfchlieklich. 
Die erfte Shlußprüfung wird Oftern 1907 abgehalten werden. 





VI. Herzogtum Anhalt. 
Zerbft: Realflaffen des Gymnaſiums. 


VIL. Fürftentum nwarzburg Rudol⸗ 


Rudolſtadt: 
naſiums. 
VIII. Fürſtentum Waldeck. 


! 

| 

| 

| 

l 

Realflaffen des Gym- | 
| 

Arolfen. | 


IX. Fürftentum ZSdaumburge: 
Stadthagen. 


X. Freie und Hanfefiadt Yi 


Lübeck: Realprogymnaium } 
hanneums (verr: 


c. Realſchulen. 


I. Königreich Preußen. i 


+Allenftein, 
Altona: FRealfchule (verbunden mit ı 
Realgymnafium), 


Realichulen.!ı 
Feallel, 
Tee 
Charlottenburg: Staijer are 
Schule :: 


Altona-Öttenfen: *Btealleule (mit nebjt Gna 
terge in der Goln: ie San at I 
2 andelstchule (+Rez!": 
a roiflen | | Cöpenid: NRealihule mir „ 
+Arngwalde; | naftalen Nebenct: 
Aſchersleben: +Realfchule (verbunden! , in den Drei unteren 
mit Gymnafium), | tottus, 
+Barmen, ‚Culm, 
Berti '4Deli bid 
Berlin: +Crfte Realſchule I, 


t weite Realjdule, 
ritte Realfdule, 
| Bierte Realichule, 
plintte Realjchule, 
Sechſte Realjdule, 
+Siebente Realſchule, 
+Achte Realichule, 
Neunte Realſchule, 
+Zebhnte Realſchule, 
+Giite Realichule, 
+Smölfte Realichule, 
reizehnte Realſchule,“ 
TDiebrich, 


+Bielefeld, 

+Bitterfeld, 

tBlantenefe, 

Breslau: VErſte evangeliſche Realſchule, 
weite evangeliſche Real— 


ſchule, 
+Statholifche Realichule, 
Burtehude, 


1 Mit rückwirkender Geltung fiir den 


| Deut, Wilmersdorf bei Ke: 
&oetheichule ches 
verbunden mit "| 
gymnaſium), 


tDie 

Dirſchau: FRealfchule (verk: N 
Progymnafium). 

TDülken, 


| 
| 
| 
J Düffeldorf: +Realfchule an der 2: 
| horſtſtraße 
| 
| 
| 





Realſchule an de: 
trage (verbunde 
Realprogymnar 

FEisleben, 

+Clberfeld, 

Elmshorn, 

Emden: Kaifer Friedricds-Z1:: 
+Ems, | 
rt, | 
| Eſchwege: Realſchule (verbur: 

Gymnafium), 


Oftertermin 1906. 


>) Mit ritdwirtender Geltung bis zum Michaelistermin 1905 einſchließlid. 
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i. d. Lanfig: FRealjdhule (ver: 





Homburg v. d. Höhe: Realſchule (ver- 


bunden mit ‘Broz! . bunden mitÖym- 
gymnafium), | nalium), 
hurt a. Main: +Realfdhule der | Iſerlohn: FRealjchule (verbunden mit 
iSraelitiichen Gemeinde, | Realgymnaſium), 


+Realfdule der israeli- Itzehoe: Realſchule (verbunden mit 





tiſchen Religionsgeſell⸗ Realprogymnaſium), 

ſchaft, Jüterbog: Realſchule (verbunden mit 
rAdlerflychtſchule, Realprogymnaſium), 
FLiebig-Realichule, | Kiel: FRealjchule (verbunden mit Real- 
+Gadjenhaujer Real: - gymnafium), 

ihule, Königsberg i. Oftpreußen: 
+Seleftenfdhule, | Löbenicht'ſche Realſchule, 

legen: Realſchule mit progym⸗ Steindammer Realſchule, 
naſialen Nebenabtei: | +Borjtädtiihe Realſchule, 


lungen in den drei un- | Königshütte: +Realjdule (verbunden 
teren Klaſſen, mit Gymnafium), 





minde, Kreuznach, 
nheim, | Vandsberg a. d. Warthe: +Realjdule 
fi 1 (verbunden mit Gym- 
s rhen?) | naſium), 

soerg, Langfubr: pon Conradi'ſche Erzie— 
$, hungsanſtalt, 

swald: FRealfchule (verbunden Lennep: +Realichule (verbunden mit 


mit Gymnafium), | Realprogymnafium), 
au i B., Liegnig: +Wilhelms{dule, 





m: FRealfdule (verbunden mit: Linden bei Hannover: Humboldtſchule 
Gymnafium), (Realfdjule, ver- 
binnen: 7Friedrichsſchule (Real⸗ bunden mit Re- 
ſchule verbunden mit — alprogymna⸗ 
Gymnaſium), fium), 
amersbach, Lippſtadt: +Realfdule (verbunden mit 
ne: +Realfdule (verbunden mit) _. Realgymnafium), 
Progymnafium), +Udwenberg, | 
Rover: +@rjte Realſchule, | tLübben, l 
Zweite Realichule, Lüdenſcheid: +Realfdule (verbunden 
burg: +Realfchule (verbunden mit mit Realgymnaſium), 
Realgymnafium), Magdeburg, 
elberg, + Marne, 
ingen, Meiderich: +Realichule verbunden mit 
lord: HRealichule (verbunden mit Realprogymnaſium, 
Landwirtſchaftsſchule), Mettmann, 
desheim: Realſchule (verbunden | Minden: ;Realfdjule (verbunden mit 
mit dem Andreas: Gymnaſium), 


Realgymnafium), Mühlhauſen i. Thüringen, 
dit a. Main: +Nealichule (verbun: | Mülheim a. Rhein: FRealjchule (ver 
i den mit Gýmnafium), bunden mit Gymnafium) 


' Mit rüdwirtender Geltung für den Oftertermin 1906. 


—— 


— A 


— — 


zo — — — — — _ — — 
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‚ Mülheim a. d. Ruhr: Realſchule (ver-' Unna: FRealjchule (verbinde: | 


bunden mit Gymnafium), | Realprogymnafium. | 
Münfter i. Weitfalen,!) - | Wandsbek: FRealichule (verbundg 
Naumburg a. d. Saale: FRealfchule Gymnafiumı, 









(verbunden mit Real: tehlou, 





gymnaſium), Weſel: FRealjchule (verbunde: 

Neumünſter: FRealfchule (verbunden Gymnaſium), 

mit Gynmafium), ſWilhelmshaven, 
FOhligs- Wald, | | Witten: +Realjdule (verbun 
Oldesloe, | Realgyutnajium:, 
Dichersleben: +Realjdule mit gym- | Wittenberge. 

nafialem Nebenfurfus w. 

in den drei unteren | Il. Königreich Bayern. 

Klaſſen, FAmberg, 
Osnabrück: +Realjdule (verbunden | 1Insbag, 


mit Realgymnafium), | tAfdhaffenburg, 


+Otterndorf, | Augsburg: 7reisrealjdule. 
+Bankow, | Bamberg, 
+Peine, | Bayreuth: Kreisrealſchule, 
+Billau, | tOeggendorf, 
+Botsdam, | +Dinfelsbüßl, 
Quedlinburg, FEichſtätt, 
Rathenow: Realſchule (verbunden mit FErlangen, 
Realprogymnaſium), F-Freiſing, 
Remſcheid: +Realfchule (verbunden mit | Fürth, 
Realgymnaſium), ' +Gungenbaujen. 
+Riefenburg, ‚+90 


‚ tHo}, 
Nirdorf: FRaifer Friedrich-Realſchule Ingolſtadt, 
(verbunden mit Realgym: i aiterslautern: TKreisrealſchule 


naſium), | *Kaufbeuren, | 

"Seepaufen in der Altmarf, : Kempten, | 
Schleswig: FRealfchule (verbunden mit | +Riffingen, 
Gymnaſium), : FKigingen, 


Schönebeck: FRealichule mit gymnaſia- FStronad), 
lem Nebenfurfus in den Kulmbach, 
drei unteren Rlaffen, Landau, 

Schwelm: +Realfdhule (verbunden mit Landsberg, 


Proghmnafium), Landshut, 

Sobernheim, ‚Lindau, 

Solingen: FRealfchule (verbunden mit: FRudmwigshafen a. Rhein, 

Gymnafium), ı Memmingen, 

+Sonderburg, | Münden: +&ijela-Sreisreahdi:: 
Stargard i. Pommern, | TLudwigs-Rreisreali= 

Stolp: +Realfdhule (verbunden mit: tLuitpold-Slreigreaiid: : 

Gymnaſium), | Maria Therefia - Kre: 

+Suhl,)) | realfchule, 
Tiegenhof, Neuburg a. d. Donau, 
+ürdingen, ‚ TNeumarkt i. d. Oberpfalz, 


— — — ——— — — 


1) Mit rückwirkender Geltung für den Oſtertermin 1906. 


— A — 


dt a. d. Haardt, i +tobau, h 
Im, i TMeerane,t) 
ngen, Meißen, FRealjchile (verbunden mit 
erg: Kreisrealſchule 1, | Realprogymnafium), 
FRreisrealjdule IE, ' Mittweida, 
ı: ystreisrealichule, | FoOlsnig i. Vogtlande,!) 
Jens, Ojcdhak,ı) 
burg: +Rreisrealfdjule, , Pirna: +Realjdjule (verbunden mit 
geim, | Realprogymnafium), 
tburg o. d. Tauber, | Plauen i. Bogtlande: +Realfchule 
infurt, | (verbunden mit Realgymnafium), 
r, Radeberg, !) 
hing, TReihenbad) i. Vogtlande,!) 
teim, | TRodlig,!) 
rburg, ‚Stollberg ) 
u ‚ TWerdau, 
eim, Zwickau: +Realjhule (verbunden mit 
burg i B, o | Realgymnafium). 
iedel, Kreisrealſchule, | IV. Königreih Württemberg. 
rüden. Backnang (mit Lateinabteilungen an 
le i den fünf unteren Slaffen),?) 
Il. Königreich Sachſen. | Brailsheim (mit Lateinabteilungen an 
) | den fünf unteren Stlaffen), 
bad}, ') : +€bingen, 
en, Freudenſtadt, 
mig, rHeilbromm, ?) 
mitſchau, |4 irchheim unter Ted, 
den: Realfchule Johannvorſtadt, Sorntal: Gemeinde-Lateinjdule, +Re- 
+Realfdule Geevorftadt, aljdjule (verbunden mit 
Realſchule Dresden-Neu: | PBrogymnafium), 
tadt, 1Schorndorf (mit Lateinabteilungen an 
eden: Striefen: Realſchule (Frei⸗ den fünf unteren Rlaffen), 
maurer-Inſti- FSchramberg (mit Cateinabteilungen an 
tut), ! den fiinfunteren Klafjen),) 
nfenberg,') | Schwenningen, 
udjau,}) Sindelfingen, 
ana,) Stuttgart, 
— Veohſch FTuttlingen. 
g: Erſte Realſchule, 
t Seite Realſchule, | V. Großherzogtum Baden. 
Dritte Realjdule, Tädjern, 
Vierte Realſchule(Lindenau), | +Breifad),3) 
mg!) ' +Bretten, 


"Bit diefen Schulen find Progymnafialflaijen verbunden, welche den Klaſſen 
: „ulnta und Quarta der Gymnaſien entiprechen. 

— Dit tüdwirfender Geltung für den im Juli 1906 abgehaltenen Prüfungstermin. 
» Mit rückwirkender Geltung bis zum Schluife des Schuljahres 1905/06 einſchließlich. 














hehe, | X. Großherzogtum Livenburgs 
rwoerda Delmenhorft, 
el | }Dbertein- ‘dar. | 
1 gen . . I. 
Ettlingen: Realſchule (mit Real- | XI. Herzogtum Braunjgwry) 
proghmnafium),!) | +Wolfenbiittel. 
tebi, | XII. Herzogtum Sachjen-Reini 
Feadenburg {Sonneberg 
Mannheim: tRealjhule (mit Real- | ~ 
progyinnafium),!) ‚, XII. Herzogtum Sarhjen-Altcı 
Mebfirch,?) | Altenburg: Realſchule iverbur- 
Müllheim, | —FJ Ernit:Realg: 
rReuftadt,?) | tum i 
SEN XIV. Sergi Sachſen⸗Ge 
t 7 t 
Radolfzell!) ' +@otha, otha. 
Schopfheim, Shrdruf: Realſchule (verbu 
rie —— 
tliberlingen, | XV. Herzogtum Anhalt. 
eae | Cöthen: Friedrichs⸗Reaglſchule 
Weslo v — 
XVI. Fü tum S b 
VI. Großherzogtum Pellen. a a aa war] 
angen: Mr Birgeri hule. í | Arnftadt: +Realjdule (verbund 
Lauterbad): Höhere Biirgerjdule. Handelsabteilung. 


VII. Srobherpaim Medlenburg | FOondershaujen. 
Schwerin. , s 
Güſtrow: FRealfhule (verbunden mit XVII. Furftentum Walbded. 


Realgymnafium), FNieder-Wildungerr. 
+Rojtod, i XVII. Fürſtentum Reuß älterer 
Teterow, og - Greiz: Realia ule (verbunden 
Wismar: FRealihule der großen m Gymnafium) 
Stadtfchule. 





XIX. Fürftentum Lippe. 
Detmold: FRealichule (verbunia 
Gymnaſium Leopold: 


| 
VIII. Großherzogtum Sadjen. | 
Apolda: Wilhelm und ouis pim | 
mermanns Realſchule 
(verbunden mit Realpro: Salzuflen. _ 
| XX. Freie und Oanfeftadt vaded. 
| Qiibed: +Realfdjule des Johanne: 
| (verbunden mit Rex: 
| gymnaſium). 
l 
| 
l 


Neubrandenburg: +Realfehule (ver- XXI. Freie Hanfeftadt Bremer. 
bunden mit Gym- , Bremerhaven: FRealjchule (verbur 
naſium),ꝰ) | mit Gymmatt:r. 


gymnaſium), 
+Meuftadt a. d. Orla. 


IX. Großherzogtum Medlenburg: 
Strelig. 


1, Mit rückwirkender Geltung bis zum Schluſſe des Schuljahres 1904/05 einichlirk.” 
2) Mit rückwirkender Geltung bis zum Schluffe des Schuljahres 1905/06 einſchlict 
5) Die Berechtigung hat vorläufig bis zum Oftertermin 1909 einichliehlic (ret 
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tie und Hanfeftadt Hamburg. | +Bijdpveiler, 
f: Realſchulabte lung der | Buchsweiler: tRealabteilung des 
en 


Hanſaſchule (verbunden mit Gymnaſiums, 
Progymnaſium), ne , 

1:7 Realfdhulabteilung der hö- | Yagenau: +Realabteilung des Gym- 
heren Staat3{dule (verbun- najiums, 


den mit Progymnafium), Warkirch, 
:+Realfchule in Eilbed, Münſter, 
+Realjdhule in Eimsbüttel, HRappoltäieiler, 

Realſchule vor dem Li- Eaargemiund: fFRealabtetlung des 
bedertore, Gymnaſiums, 
Realſchule in St. Pauli. Straßburg i. Elſaß: Realſchule bei 

| St. Yohann, 
IM. €lfah-Lothringen. CThann. 


— 


d. ffentliche SchullſehrerSeminare. 





Königreich Preußen. Dramburg 
Droſſen 
Düren 
eu Edernfirde 
ug Eisleben 
t Elfterwerda 
tg Elten 
| en 
“i Grin 
Ae grantenberg 
vantenftein 
| ranzburg 
erg as F 
Friedeberg i. euz | Gönialir 
au Königliches mart Königliches 
ulda z 
$ i Sdullehrer- | Genthin Schullehrer 
3) | Graudenz feminar 
| jeminar | Gütersloh 
D | &ummersbad) 
(a | abelſchwerdt 
hin Hadersleben 
nid alberjtadt 
in annober 
elimünfter eiligenftadt 
Yg- Langfuhr Herford 
on : Hilchenbad) 
nb bite | Hildesheim 
en ( (et 1. April | te 
| Staralene 


— — 


Ri Bromberg befinden fih zwei Königliche Schullehrerfeminare. 


Stempen (Regierungs: 
bezirt Düfjeldorf) 

Königsberg i. d. Neu- 
mart 

Koſchmin 

Kreuzburg 

Kyritz 

Leobſchütz 

g cbenthal 

iegnitz 

Linnich 

via 

Löbau 

Lüneburg 

Lyck 

Marienburg i. Weſtpr. 

Memel 


Prüm 
Pyrit 
Ragnit 
Ratibor 
Rageburg 


Rawitſch 

Reichenbach i. d. Ober: 
Laufig 

Rheydt 

Rogaſen 

— 

Rüthen 

Sagan 

Schlüchtern 

Schneidemühl 

Schwerin a. W. (ſeit 
1. April 1906) 





| 
| 
| 
Merjeburg (feit | Segeberg 
1. April 1906) Siegburg Rome 
Mettmann | Soeft 
mors j | | Stade >» Cò Chu: 
ontabaur TST i Steinau a. d. er 
ae i. Thür. Königliches | Thom 1) jen: 
ünſterberg or . ondern 
eiinfermaryeld Schullehrer Tuchel 
eu⸗Ruppin | Üzen 
Neuſtadt i. Weitpr. jeminar. fiterfen 
Neuwied Uſingen 
Neuzelle Verden 
Northeim Waldau 
Ober-Glogau Warendorf 
Odenkirchen Weißenfels 
S13 | Werl 
Oranienburg | Meklar 
OrtelSburg Wipperfürth (feit - 
Osnabrüd Ä 1. April 1906) 
Ofterburg j | Wittlich 
Oſterode 1.Oftpreußen ' MWongromit 
Ottweiler i Bunttorf 
Paradies | Biegenbals 
Peiskretſcham Züuülz 
Petershagen | 
Fu | II. Königreich Bayern. 
Prenzlau Altdorf: Königliches Sdulld:.' 
Preugiidy- Cylan | mmar, 
Preubijd - Friedland ı Amberg: Stiniglidje Lehrerbildu 
Brosfau i anftalt, 


1) Yn Thorn befindet ſich feit 1. April 1906 ein zweites Königliches Scdullebreria. - 
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rg: Königliches Schullehrer: 


jeminar, 
ıth: Königliche Lehrerbildungs: | 
anftalt, 
tt: Köni liche, Lehrerbildungs: 
anitalt, 
ig: Königliches Schullehrer- 
jeminar, 
slautern: Königliche Lehrerbil- 
dDungsanftalt, 
jen: Köni ae Lehrerbildung: | 
anit 
bad: Skönigliches Schullehrer⸗ 
ſeminar, 
t: Königliche Lehrerbildungs- 
anſtalt, 
ibing: Königliches Schullehrer: 
ſeminar, 
vurg: Königliches Schullehrer⸗ 
ſeminar. 


III. Königreich Sachſen. 
berg Ktönigliches Seminar, 
bah: Riniqlides Seminar, 
ben: Cand ſtandiſches evangeliſches 
Sem 
Domftiftliches fatholijches 
Seminar, 
na: Königliches Seminar, 
den = Zugedrichitadt: Königliches 


© 
eden - Neuftadt: Freiherrlich v. 
Fletcher'ſches Seminar, 
esden⸗ Plauen: Königliche Seminar, 
mlenberg: Königliches Lehrer- 
Seminar, 
imma: Königliches Seminar, 
van: Königliches Seminar, 
fen: Königlicheg Seminar, 
dat: Stönigliches Seminar, 
ma: Königliche Seminar, 
auen im &ogtlande: Königliches 
Seminar, 
ec ini iglides Seminar, 
‚Äneeberg: önigliches Seminar, 
tollberg: Königliches Lehrerſeminar, 
“aldenburg - itr ftlid) Schönburg’fches 
Seminar, 
topau: Königliches Seminar. 


| 

















—— 


IV. Königreich Württemberg. 
Eplingen: Evangeliſches Schullehrer- 


jeminar, 

Gmünd: Ratholijdes Schullehrer- 
jeminar, 

Künzelsau: Evangeliſches Schullehrer- 
jentinar, 

| Nagold: Goangeliiches Schullehrer- 


jeminar, 

Nürtingen: Evangeliſches Schullehrer- 
jeminar, 

| Saulgau: Satholijdhes Schullehrer- 
jeminar. 


V. Grofherjogtum Baden. 
Ettlingen: Großherzogliches Lehrer= 


ſeminar, 
Karlsruhe: Großherzogliches Lehrer- 
jeminar I, 
Großherzogliches Lehrer⸗ 
ſeminar II, 
Meersburg: Großherzogliches Lehrer⸗ 
ſeminar. 
VI. Großherzogtum Heſſen. 
Alzey: Großherzogliches Schullehrer⸗ 
ſeminar, 
Bensheim: Großher oglides Schul: 
lehrerieminar, 
Friedberg: Großherzogliches Schul- 
—— 
VII. Großherzogtum Mecklenburg⸗ 
Schwerin. 
Neukloſter: Großherzogliches Lehrer- 
eminar. 
VIII. Großherzogtum Sachſen. 
Eiſenach: Großherzogliches Shul- 
le —— 
Weimar: Großherzogliches Shul- 
lehrerſeminar. 

IX. Großherzogtum Oldenburg. 
Oldenburg: Evangeliſches Schul: 
lehrerſeminar, 

X. Herzogtum Braunſchweig. 
Braunfchweig: Hergoglides Lehrer- 

jeminar, 
Wolfenbüttel: Herzogliches Lehrer- 
feminar. 


XI. Herzogtum Sachjen-Meiningen. 
Hildburghaufen: Herzogliches Landes- 
Scullehrerjeminar. 
XI. Herzogtum Sachfjen-Altenburg. 
Altenburg: Hergoglidjes Lehrer- 
eminar. 


XIII. Herzogtum Sachſen ˖ Coburg 
und Gotha. 


Coburg: Hergoglidjes Ernſt Albert: 
Scdhullehrerfeminar, 

Gotha: Herzog Ernſt-Seminar. 

XIV. Herzogtum Anhalt. 

Köthen: Herzogliches Landes- 

ſeminar. 
XV. Fürſtentum Schwarzburg- 
Sondershanfen. 
Sondershaufen: Fürſtliches Landes- 


XVI. Fürftentum Schwarzburg- 
Rudolftadt. 

Rudolftadt: Fürſilich evangelt}d-luthe- 
riiches Landesſeminar. 


XVII. Fürftentum Reuf älterer Linie. 
Greig: Fürſtliches Scjullehrer- 
jeminar. 


e. Andere öffentlihe Sehranftalten. 


I. Königreich Preußen. 


Bitburg: ee 
Brieg: FLandwirtichaftsichule, 
Sleve: danirtet ſchule, 
Dahme: FLandwirt Batts dule 
Eldena: FLandwirtihaftsfhule, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
Flensburg: FLandwirtichaftsichule | 
(verbunden mit Ober: | 

realichule), | 

Bee ae Landwirtichaftsichule, | 
erford: FRandwirtichaftsichule (ver: | 
bunden mit Realfdprle), | 
Hildesheim: Frandwirtichaftsichule, | 
Liegnitz: Handiwirtichaftsichule, | 
Lüdinghauſen: Landwirtſchaftsſchule, 


26 














. XXII. Freie Hanſeſtadt V 


sli XXIII. Freie und Hanfeftadt Han 
entinar. | 
| 
| 


‘Pfalgburg: Lehrerjeminar, 


"‘Schivelbein i. Pommern: Flandre: 


—— 


XVII. Fürftentum Reuk ja 
Linie. 















Schleiz: Fürftlides Seminar. 

XIX. Fürftentum Sha 
Lippe. 

Bückeburg: Fürſtliches Lehrer 

(verbunden wit 

naſium Adolpo 

und Realgymnzg. 

XX. Fürftentum Lippe | 

Detmold: Fürſtliches Lehreric 

XXI. Freie und Hanjefladt Yı 

Kübel: Schullehrerjeminar. 


Staatlidhes Volks- 
lehrerjeminar. 


Bremen: 


Hamburg: Staatlides Lehrer: 
jeminar. 
XXIV. Elfah-Lothringen. 
Colmar: Vehrerjeminar, 
Meg: Lehrerjeminar, 
Dberehnheim: Vehrerjeminar. 


Straßburg i. Eljaß: Lehrerjem= : 


Marggrabowa i. Ojtpreugen: it 
wirtſchaftsſchule, 

Marienburg i. Weſtpreußen: +r. 
wirtſchaftsſchule, 

Samter: Landwirtſchaftsſchule 


ſchaftsſchule, 
Weilburg: TLandwirtichaftsicule 


Il. Königreich Bayern. 
Augsburg: Induſtrieſchule, 
@attersfautern: Induſtrieſchule 
Lichtenhof: HSreislandwirtihajt 

ule, 
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*Pandelsjdule, | V. Großherzogtum Hefjen. 
"pandels} ule, Groß-Umſtadt: FLandwirt}dafts- 


ſchule (verbunden 


In duſtrieſchule. mit Realſchule). 


hen: Randimirtihaftsichule 


VI. Großherzogtum Oldenburg. 
öffentliche Handelslehr- Barel: FLandwirtſchaftsſchule. 
anftalt, 


| 
| 
. Königreich Sadjen. | 
| 
Höhere ‘Sandie tse VIL. Herzogtum Braunſchweig. 








































































































ee Handelsl ehr⸗ Marienberg nebjt FReal- 
ules F Dresdener abteilung 
aufmannſchaft | . ~ 
Öffentliche Handelslehran-; VHL. Fürſtentum Schwarzburg- 
ſtalt, Sondershauſen. 
⸗Arnſtadt: FHandelsabteilung der Re- 
—— | alſchule. 


. Großherzogtum Baden. | IX. Eljaf- Lothringen. 


jim: Handelsidulabteilung | Rufach: +Landwirtihaftsichule. 
(verbunden mit der 


Dberrealichule).) | 


— — 


Rit rückwirkender Geltung bis zur Schlußprüfung 1905 einſchließlich. 


PBrivat-Lehranitalten. 


Godesberg (Rheinprovinz: 
lifes Pãdagogiu 
liſtiſche und” 


a) Sdullefrerfeminare. 


| 
I. Königreich Preußen. | 
Berlin: Jüdiſche Lehrerbildunggan: | nafiale Abteili:ı 
italt, | Otto Kühne, 
Niesky: Seminar der Brüderge- gemperhof bei Coblenz: w 
meinde. Knaben = Unterricts 
| Erziehungsanſtalt 
| Leitung Des It 
| a. D. Anton Sn: 
| 
| 
| 


Bad Lauterberg i. Hara: iA 
Realidyule, höhere j 


b) Andere Privat-Lefr- 
anflalten. X 


Königreich Preußen. 


Berlin: FHandel8yhule von Baul : Knabenſchule des U: 
Lad), | Bartels, +) | 
Falkenberg i. d: Mark: Biktorias In: | Niesty: Pädagogium unter ya 
jtitut von Hermann Schulz : des Vorſtehers za 
(früher Albert Siebert), | Drerler,?) | 


Frankfurt a. Main: Ruoff-⸗Haſſel'ſches Ohercaſſel bei Bonn: Flinte 
wal a von | " und rt iebungsa 

of | rnit Stalfubl, 
Friedrichsdorf bei Homburg v. d. Höhe: ee. ANNIE. © 
+Garnier je Lehr⸗ und Gr: | Osnabriid: Nölle ſche Handelt 





ziehungsanftalt unter der | des Dr. ©. Cinder 

einftmeiligen Leitung des; Oſtrau bei Filehne: Prognmzz 

Dr. Karl Marmier,!) —— 
Gaesdonck (Rheinprovinz): Privat-Un- es Padagog mms ves 

tervidjts- und Erziehungs= | feffors Dr. May en 

Anſtalt unter Leitung bes Schwarzbad), 

Dr. Joſeph Brunn,’) Paderborn: +Unterridjtsanitait'é 
Gnadenfrei: +Realjdjule unter Leitung batrealichule) von ir 

des Diakonus Kücherer, , Reismann, 


| 


x) Tie nadfolgenden Anitalten dürfen Berähigungszeugnilie nur auf Gar 
Beitehens einer unter Leitung eines Regierungstommillars abgehaltenen Entlaſta 
prüfung ausftellen, fofern für diefe Prüfung die Prüfungsordnung von der Wd 
behörde genehmigt iit, Befreiungen von der mündliden Prüfung ode € 
zelnen Seilen derfelben find unftatthaft. 

1) Mit Geltung bis zur Herbjtpriifung 1906 einichließlich. . 
=) Die Anftalt ift befugt. das Befähigungszeugnis für den einjährigmirtit 
Militardienft denjenigen Schülern der Unterſekunda auszuſtellen, welche die niet”: 
prüfung unter Vorfig eines ftaatlichen Kommiffars auf Grund der Ordnung de” 
prüfung für die preußiihen Rrogymnafien vom 6. Jannar 1892 beitanden bate- 

D Mit rückwirkender Geltung für den Cftertermin 1906. 

1) Die Berechtigung hat vorläufig bis zum Ditertermin 1908 einſchließlich Ki 
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ee bei Berlin: Pädagogium | Nürnberg: Real: und Handelslebhr: 
CBrogymnafium) des anjtalt (Inſtitut M. Gom 


evangelijden Johannes: brid). 

ſtifts unter Leitung des | Bos ew 

Stiftevoritehers Paſtors II. Königreid Sadjen. 

BS. Philipps und des Ober-! Dresden: +Brivatrealihule mit Pene 

ferers Theodor Menger!) fionat von Osfar Stoldes 
arshanfen: Erziehungsinftitut | wey, 

(x nititutHofmann}des Pro: | +Realinititut von ©. Müller- 

fezjors Dr. Guſtav Müller, | Realta d Unterrichts 
| Brogymnofiale und +höhere | eattayjeit Der Unterrigts 

+ Aroer ulabu bes und Ergiehungsanftalt des 
GEraiehingsinitituts des Predigtamtsfandidaten 


| Gerhard Gröffel (früher 
Dr. Grnft Beidler),?) 
Leipzig: r&zgiehungsanftalt, des Dr. 
obert Barth, 
+Privatjchule des Dr. Friedrich 
Thomas Roth, 
Privatrealfdule von Otto 
Albert Toller. *) 


IV. Königreich Württemberg. 


i l . Stuttgart: +Stuttgarter Handels» 
er&berg bei Marnheim (Pfalz): {ule unter Leitung des 
Real- und Crgiehungs- Reftors Bonhöffer, 

anjtalt unter Leitung des +Realiftiihe Abteilung der 
Dr. Ernſt Goebel und des | Privat - Lehranftalt des 
Guſtav Goebel, | Profeffors Karl Widmann 
heim a. H.: Realſchule des Hein: , (des Inſtituts Rauſcher). 
rich Bärmann, 


Karl Linpinjel, ?) 
den: öhere Privat⸗Knaben⸗ 
hule von Hofrat Karl 
gaber (Realidule und | 
ealprogymnafium). 3) 





Il. Königreich Bayern. 


urg: FAllgemeine Handelslehr: | 
anſtalt von Buttan Hoff⸗ 
mann, 








alenthal (Pfalz): +Reallehrin- | V. Großherzogtum Baden. 
jtitut von Valentin Traut- Waldlirh: +Crziehungsanftalt des 
mann und Eugen Wehrle, | Dr. Rudolph Blähn.*) 


th: +¥Sraelitijde Realſchule des r 

b Sera mee. —— + VI. Großherzogtum Heffen. 

rftbreit am Main: Real- und Offenbad) a. Main: +Goethefdule 
Handelsfdule des Jofeph unter Leitung des Franz 
Damm, >) Koeppl. 





| Qugleid) mit rudwirtenter Geltung für den Cftertermin 1906 zu Gunften derjenigen Schüler, weiche 
an dem für das Griechiſche eingerichteten Eriagunterridte teilnehmen. 

Die Beredtiguug bat vorläufig bis zum Citertermin 1995 einichliepiich Geltung. 

n Tie Beredhtigung bat vorläufig bið zum Jahre 1906 einichließlich Geitung. 

Pie Beredtigung hat vorläufig bis zum Brüfungstermin 1605 einihiieglih Geltung. 

% Rt rüdwirtenber Geltung für ven Brüfungstermin von 116. 

0 Auf diefer Unftalt if ber odligatorifhe Unterricht im Latein auf bie drei unteren Rlafieu beichrärtt. 

°) Rit ridwictender Geltung für den Midarlittermin 1905. 

t Ne Berrdtigung bat yorläufig bis zum Herbittermin 1907 einidhliehlih Geltung 
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VII. Großherzogtum Sadjen. XI. FJürftentum Scywerjbur 
Jena: Fehr: und Erziehungsan- Rudolſtadt. 
ſtalt von Ernſt Pfeiffer, Keilhau: +Erziehjungsanttalt t: 

+Erziehungsanftalt de8 Dr. Otto Wächter irib 

Heinrid) Stoy unter Lei- feffor Barop).*> 
tung bes Dr. Leopold XIII. Fürftentum Wald. 
Pyrmont: Bädagogium des Ir 

VII Herzogtum Braunſchweig. wig Singer, unter X: 
Blankenburg a. Harz: +Lehr: und Er- weiligen Veitung des ka 

ziehungsanftalt (Privat: pan —— — 
realfdjule) von Wilbrand und +Real|dulabrerse 


faufmanntidem kear. 
Unterridjt in Der Fa 
a. Harz —-, l nmg). ) 
Braunſchweig: +Jahn'jdje Realfchule | | 
des Dr. Heinrid) | XIV. Fürftentum Reuß jünger: 


_ Junker,i) 4 , f Non: 

SGeefen a. Harz: Jacob on- Shule gne Gera: bean antes ie 

er Leitung de = z 

Profelfors Dr. Emil tung des Hermann #% 

Philippjon,t) XV. Freie und Oanfeftadt vih 

Wolfenbiittel: FSamfon-Schule unter N buioattesticdrete dei ir 
Leitung des Dr. Ludwig A Reimann. 


Tachau. 
23 XVI. Freie und Hanſeſtadt Hawn 
IX. Herzogtum SadfenMeiningen. | Hamburg: +Brivatrealfchule !e 


Rhotert— früher zu Sachſa 









Salzungen: +Privatrealichule von T. A. Bieber, 
Heinrich Chriftian Wehner. tSriftungsfdjule vor! 
unter Vettung be 
X. Herzogtum Sarhfjen-Altenburg. Dr. far Drei: 
Gumperda bei Kahla: FRateinloje Ab- nn 


teilung Der Lehr- und Er: 
iehungsanjtalt des Pro: 
fefjors Dr. Giegfried 


tPrivatrealichule de⸗ 
Th. Wabhnj dat. 
fRealſchule der 22° 


Schaffner. Tora, unter Veit: 

| Dr. Yofeph Golda” 

XI. Herzogtum Anhalt. ee unter! 
Ballenſtedt: PBrogymnafiale Abtei- tung Des Diret: 
lung (Privat: Progymnalium) pennig und delt 


iede ſtehenden € 
nums, rıltont 
Rauhen Haute. 


Privat-Ynjtituts des Pro- 


und +Realabteilung des 
feſſors Dr. Otto Wolterstorff. | 





1) Die Berechtigung hat vorläufig bis zum Oftertermin 1907 einichließlid Ki’ 
> Mit riidwirfender Geltung bis zum Michaelistermin 1905 einfeblieblia. 


Lehranitalten im Muslande. *) 


len: +Realfdule der Aligemeinen Deutidjen Schule unter Leitung des 
Dr. Bernhard Gafter, 
tRealprogymnajium des deutſchen Schulvereind unter Leitung des 
Dr. Karl Friedrid) Wilhelm Lohmeyer,!) 
t: Deutliche Keafiäule der evan gen Kirchengemeinde unter Leitung 
des Dr. Ludwig Lenz, ?) 
tinopel: Realſchule der bog und {dweiger Schulgemeinde unter 
Yeitung des Dr. Hans Karl Sdywatlo, 
„zeutie Shule unter Rene des Georg von Haffel, 3) . 
Internationale Gdjule proteftantifcher Familien unter Zeitung des 
Wilhelm Braun. 


zerlin, den 28. Oftober 1906. 


Der Reichskanzler. 
sm Auftrage: Juft. 


— — _—. 


. Tie Anjtalten dürfen Befähigungseugnit e nur auf Grund des Beitehens einer unter 
eines Regierungstommiflars abgebaltenen Entlaflungsprüfung ausftellen, fo- 
t hele Bri ng die Prüfungsordnung von Auffichtsmegen genehmigt iit. Be- 
Hy Men der miindliden Prüfung oder einzelnen Zeilen derfelben 
Rtatthaft. 

Mit Geltung bis zum Brüfungstermin 1905 einfchließlich. 

Lie Berechtigung bat vorläufig bis zum PBrüfungstermin 1908 einfchließlich Geltung. 
Rit rüdwirlender Geltung fir den Prüfungstermin 1905. Die Berechtigung 
Häufig nur bis zum ‘jahre 1906 einschließlich Geltung. 


Königlith Saycrifhes Kriegsminifierinm. 


=. 
— 
m] 
an « 
Pr 
Dr 








alademie; 5) Lederringe für die Fahrzeuge des Truppen: (Infanterie, und 
Revallerie-) und TIrainfeldgerätes fowie des Feldgerätes der Pioniere und _ 
derlehts Formationen; 6) Niedriges Belditigungsgeld für das I. Halbjahr 
INT; 7) Giiterverfehr; 8) Abgabe von Armeelonjerven an Offiziere und 
obere Beamte gegen Bezahlung. 





6200, München 27. Dezember 1906. 
legaminifterium. 
tttetf: Drudvorfdriften-Gtat. 

der Druckvorſchriften-Etat und das Verzeichnis der etatmäßigen 
Tufvor{driften werden unter Nr 353 und 354 neuausgegeben und 
m beteiligten Dienftesftellen demnächlt zugehen. Auf die Vorbemer- 
my 14 des Etats und den Abdrud des K. M.E. Nr 11563/1900 
ird beſonders hingemiefen. 

Die im Etat und Verzeichnis aufgenommenen D. V. 37, 44 und 203 
aren bisher im Druckvorſchriften-Etat nicht eingeſtellt. über die noch 
Mt ausgegebenen D. B. 204, 205, 298, 299, 305, 307, 308, 405, 
0, 436, 450a, 503, 530, 531, 535 und 538 und die nicht mehr 
Nigeliigcten D. B. 72, 73, 306, 404, 471 und 503b wird vom 
inegsminifterium das Weitere nod) verfligt werden. 

‚te D.B. 91a wird bis zur Ausgabe der D. B. 538 jenen 
Lenſtesſtellen als außeretatmäßige D. B. belaffen, die nach dem 
“um Etat mit letzterer Vorſchrift beteilt werden. 

Für neuausgegebene D. V. werden künftig die Etatſätze und Titel 

ug Nachträge und Deckblätter befanntgegeben werden, wonach der 
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Druckvorſchriften⸗Etat zu ergänzen und die Verteilung der Dru 
Ihriften vorzunehmen ift. 


rb. % Horn. 





Nr 21141. Münden 27. Dezember 
Kriegsmintfterium. 
Betreff: Sondervorichriften für bie Fup- 
illerie. N. Die 10 cm Ranone 04 
(D. B. 279). 

Die „Sonderborjchriften für die Fuartillerie. N. Die 
Kanone 04” find neu aufgeftellt und werden den beteiligten Di 
ftellen zugeben. 

Frh. v. Horn. 
Nr 22473, Münden 27. Dezember 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenwefen. 


Betreff: Ausrüftungsnachmeifung für 
Geſchütze und Batterien der Feſtungs⸗ 
artillerte. t 


Die Ausriiftungsnadweifung für Gefdiige und Batterie: W 
Seltungsartillerie (ausfchlieglid Munition) ift neu aufgeitell: a 
wird den beteiligten Dienftesitellen als D. B. 48 zugehen. i 

Seither. 


— — | 
Nr 22339. Münden 27. Dezember IA“ 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee⸗Angelegenheiten. 
Betreff: Dienftordnung der Kriegs⸗ 

alademie. 

In Ziffer 28 Abfa 1 Beile 3 der Dienftordnung der Kr: 
akademie (D. B. 175) ift Hinter dem Worte „fünf“ ein *) zu ie 
und am Sclufje der Seite beizufügen: 

*) Ausnahmen find der Genehmigung des Sriegsminijter:* 
vorbehalten, melhem die betreffenden Gefudje unter Wiirdigun; © 
perjönlichen und dienftlihen Verhältniffe durch die Yrrfpeftion * 
Militär-Bildungsanftalten vorgelegt werden. | 

Dedblatt wird nicht ausgegeben. 


Sicher. 














1913. 


aso 
Münden 27. Dezember 1906. 


öminifterium. 
ung für Artillerie und Waffenweſen. 


FF: Lederringe für die Fahrzeuge des 
uppen” (Infanterie und Kavallerie») 
d Trainfeldgerates ſowie des Feld- 
rûtes der Pionier- und Verkehrs⸗For⸗ 
tionen. 


Künftig erhalten fümtliche Fahrzeuge des Truppen- und Train: 
mates ſowie des Feldgerätes der Pionier- und Verkehrs-Formationen 
ringe zu Stop- und Röhrſcheiben: 


a) Neugufertigende Fahrzeuge werden mit Lederringen geliefert. 


| 


ww 
— 


Außerdem ſind bei ihnen für den Wagen je 4 Lederringe 
(2 für die Stoß- und 2 für die Röhrſcheiben) zum Vorrat 
niederzulegen. Dieſer Vorrat wird mit den Fahrzeugen 
übertviefen. 
Bei den vorhandenen Fahrzeugen mit brongenen Budjen und 
Buchzringen — ausjdlieblid) der mit Thonetichen Rädern 
verjehenen, {don mit Lederringen ausgerüſteten Fahrzeuge - 
find Lederringe einzulegen, fobald e3 der Spielraum der 
Nabe gwijden Stok: und Röhricheibe erfordert. Bei einem 
Spielraum von 3 mm ift ein Lederring am Stoß, bei mehr 
alg 5 mm je ein Lederring am Stok: und Röhrende einzu- 
legen; vergrößert fid) der Spielraum nod) mehr, fo find 
weitere Vederringe — nur am Stoß — einzujeßen. Hiefür 
erhält jeder diefer Wagen 8 Lederringe — 4 für die Stok: 
und 4 für die Röhrfcheiben — zum Vorrat; ihre Beichaffung 
bat durch die Traindepots auf Koften der Tyeldgerätsgelder 
der Truppen baw. des Trains zu erfolgen. 

Die Koften für die Fahrzeuge der Pionier- und Ver: 
tehrö-?5ormationen bejtreitet die Ynfpeftion des Yngenienr: 
Korps und der Feltungen aus ihren Verfügungsfonds. 


Vedblätter zu den in Betracht kommenden Zeichnungen und 
udvoridjriften gelangen jpäter zur Ausgabe. 


Seither. 
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Sthalis-Perzeiguis 
für dag 


rordunngs-Slatt des Königlich Bayerifdjen 
Kriegsminiſterinms 


vom Jahre 1906. 


— —— — — 


Verorduungen and Bekannimahnngen. 
Vie Ziffern am Schluile jedes Betreffs bezeichnen die Seitenzahl.) 


X, 


arfung des militärärarijhen Grundeigentum, neue Beſtim— 
mungen. 301. 
hblußnummern in Aushebungsbezirfen, Änderungen der Über: 
licht 1905. 170. 
‘iden }..„Belleidung“ und „Uniformierung“. 
„Kurzgefaßte Seichichte der Bayerischen Armee 1648-—1906~. 112. 
titungen f. „Vorſchriften“. 
riter- Abteilung, Dienftvorfdrift für die —, Änderungen. 252 
(Anl. 3). 
tee, Anderweite Benennung des 1. Badijden Feldartillerie-Regi- 
ments Nr 14. 285. 
tee: Bibliothek, zeitweile Schließung derfelben. 232. 
tee-Fonjerven f. „Konferven“. 
tee: Mujeum, Heinr. Sof. Wenglein'iche Stiftung für dag —. 95. 
illerie, Zeiteinteilung für die E hieklihungen 1%6. 61. 
— — Gondervoridjriften für die Fugartillerie. K. Artilleriftiiches 
PManmaterial. Teil Lu. II. Neuausgabe. 62. — Desgl. B. Cuz 
fetten, Progen und Fahrzeuge und Beiheft hiean. 62. — Desal. 
0. Die neueren Fahrzeuge. 305. — Desgl. M. Die ſchwere 
Feldhaubite 02. 333. — Desgl. N. Die 10 cm Kanone OF. 338. 
p — Crrihtung einer Befpannungs-Wbteilung beim 2. Fußart.⸗ 
t 75. | 
u Vorſchrift „Das Feldartillerie-Material 96 n/A.”, Nenaus- 
gabe der 5. Abteilung. 273. 
— — Ererzier-Reglement für Fußartillerie. II. Teil. Die 
ſchwere Artillerie des Feldheeres (Entwurf), Neuausgabe und 
Bezeichnung des bisherigen II. Teils B mit „IV. Zeil“. 279. 
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Artillerie-Werkftätten, Mnderungen in den Preisverzes 


über Gertigungsgegenitande der —. 55 
Nummern, hier Länge ded Umgangs Nr 6 u. 7. 
Artilleriftiiche Speaialvoridritten ſ. „Vorfchriften“. 
Ärzte (Militärs) |. „tee Sanitätsoffiziere”. 
— Zeugniſſe |. „Zeugniffe“. 
u 
f- „Unterflaffen“. 


nfertigung von Pferdeausrüſtungsſtücken in gre 
dal 306. 


fihtsperfonal der mil. Strafanftalten und der Arbere: : 


| 


Ausriiftung, Aufnahme des Helm- uſw. Whergugs in die &:.: 


ausrüftung Der Kavallerie. 115. f 
— — — nfertigung von Pferdeausrüftungsftüden in größere: 1 
mern, hier Lange des Umgangs Nr 6 u. 7. 306 


Ausrüſtungs-Nachweiſung für den Stab eines Bionier-Recir: 4 
18. 


Ausgabe. 


— — — für einen Pionter-Belagerungstrain (Entwurf), Xe. -~ 
44. 


gabe. 


--- — — für Maſchinengewehr-Abteilungen, II. Entwurf, Wc: 
gabe. 127. . 
-- — für eine Munitionsverwaltung n/A., Ausgabe. 2b. 


— — — für einen Qngenieur-Belagerungstrain, Auberfraftjet::: + 





— — für eine Erſatz-Maſchinengewehr-Abteilung, Neuausgab:.. 
— — für Artillerie: oder NRejerve-Artillerie-Munitionefol 


— — — für leihte Munitionsfolonnen 96 n'A., Ausgabe IN 


88.96 n/A. und 73.96 n/A., Ausgabe. 335. 
—- — — für Gejchiige und Batterien der Feſtungsartillerie 
{chlieBlid) Munition), Ausgabe. 338. l 
Auszeichnungen, Verleihung des Königsabzeichens für die t 
e 


| 


jamtleiftungen der Kompagnien und Batterien im Zë.” 
309. 


während des Übungsjahres 1906. 


B. 


Baumefen, Baurednungswefen, Errichtung der Militärba::- 
Landau I und Il an Stelle des Mil. Bauamts Landau. 53. 
des Militärbauamt3 Regensburg. 254. 

— — — Anleitung für die Serbingung bon Yeiftungen im Ber: 
des Feſtungsbauweſens, Neuausgabe. 214. 

Beamte und Bedienftete, Aufhebung der den Anmwärtern für 
montedepotjefretäritellen gegebenen Zujicherung der event. 1.” 
nahme in den Mil. Kaffendienit. 4. 

— — — Gtellen-Mehrungen und -Minderungen auf Grund de? 
litäretat3 1905. 69. — Degg. 1906. 248. 7 

— — — Überführung einzelner Bivilbeamten der Tedhnifden Gate” 
zu den höheren Militärbeamten. 72. l 

— — — Sortfall der Stellenzulagen für Yngenieure und Cheam 
bei der Pulverfabrif. 72. . 

— — — ng des Einkommens einzelner Beamten und © 
fommengfeftfeßungen für neue Beamtengruppen. 73. 
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nte und Bedienftete, Einteilung der Beamten der Mil. Ber- 
valtung in die für die Höhe der Reife- u. Umzu spe taille 
naßgebenden Gruppen, Änderungen u. Ergänzungen. bg 272. 328. 
- — Berleihung de3 Titels ,Oberftabsveterindr” und Änderung 
see Titels „Veterinär“ in ,Oberveterindr’. 114. 

- — Anderung des Titels des Studieninſpektors am Kadetten- 
forpS in „Studiendireftor”. 141. 
~ — Feſtſetzung der Gehälter der Juſtizbeamten des Bader. Se- 

nat3 beim NReichSmilitärgeriht u. Regelung jener der übrigen 

Mil. Beamten infolge Wegfalld des Perfonalfervijes. 179. 

- — Erhöhung des Höchſtgehalts der Oberzahlmeiſter und Bahl- 

meifter ſowie Gewährung einer Geldabfindung fiir den wegfal- 

lenden Anjpruch auf Geftellung eines Burfden. 179. 

- — Beförderung bon Zahlmeiſtern aus den oberften zwei Ge- 
haltsftufen zu Oberzahlineiftern. 180. 

- — &emährung einer nichtpenfionzfähigen Serviägntage an Mi- 
Itärbeamte in Standorten der ——— A. 180. 

- — MReneGehaltsfage fürMilitärgerichtöfchreiber und -Boten. 180. 

-- — Unentgeltliche ärztlihe Behandlung und arzneiliche Verpfle- 
gung Der Familien der Militärgerichtöboten. 182 

— — Befoldungsdienftalter der Beamten, hier Nachweiſung der 
Änderungen und Nachträge zu den Alteröftufentafeln infolge Be- 
ſeitigung des Perfonalfervifes, Schaffung neuer Beamtenjtellen 
und Wufbefferung einiger Beamtenklaffen. 252. 

--- — Beſchreibung der Dienftkleidung der Feldgeiſtlichen, Aus- 
gabe al3 Beil. 2 zur „Zufammenftellung der Uniformen und Ab- 
zeichen der Beamten der K. B. Armee” u. Sinderung letterer 
D.B. 256. 

— — Uniform deg Kaſſiers bei der Mil. Penſ. Kaffe und der erften 
Buchhalter bei der Gen. Mil. Kaffe. 272. 

— — Benfionsfähiger Durchſchnittsſatz des Wohnungsgeldzufchufjes 
für Unterbeamte. 279. 

— — Rang und Uniformierung der höheren techniichen Beamten 
der Technihen Ynftitute und des Regiftrators bei der Feldzeug⸗ 
meifterei. 328. 

:förderungen, Beftimmungen iber die Beförderung der Unter: 
olfigiere im Frieden, Neuausgabe. 251. 

— — Beltimmungen über die eherberung der Militärbäder fowie 
des ftändigen Aufſichtsperſonals der militärischen Strafanftalten 
und der Arbeiter-Abteilung. 252. 

egnadigungen aus Anlaß der Vollendung des 85. Lebensjahres 
Seiner Königlihen Hoheit des Pring-Regenten. 45. — 
Vollzugsbeitimmungen des K. M. 46. 

efleidung, Wegfall der Etempelung der Sdhiigenabgeiden und 
Schießauszeichnungen. 26. 

- — — Aufnahme de8 Helm- ufw. Überzug in die Kriegsaus⸗ 
rüftung der Kavallerie. 115. 

—— Übzeihen der Zahlmeilterafpiranten. 186. 

~— be elgretung der Dienftfletdung der Feldgeiftliden, Aus- 

qabe. . 
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Belleidungsämter, Dienftanweilung für die —, Neuausgobe 

2 Bänden). 2. i 
PBeldftiguugsaeld, niedriges, in der bayer. Armee für I. Brrr. 
jabr 1906. 5; — für II. Vierteljahr. 89; — für I]. Hai 
206. -— Desgl. für I. Halbjahr 1907 (ausſchl. Germersheim. :- 

— — — Desgl. in der preuß. Armee für I. Halbjahr 1906. Iu 
für II. Halbjahr. 208. 

Benennung von Truppenteilen |. „Armee“. 

Befhmwerden über die Beichaffenheit der an die Truppen im `: 
1905 verabreidjten Berpflegungsgegenftände. 32. 

Befoldungs-Dienftalter der Beamten, hier NRachweituna X 
Yinderungen und Nadhtrdge zu den Altersitufentafeln infolgte è: 
jeitigung des Berjonaljervifes, Schaffung neuer Beamten‘... 
und Aufbefferung einiger Beamtenflajjen. 252. 

Befoldungsetats i „Etats“. 

Beipannungsabteilung der Fußartillerie f. „Artillerie“. 

Beftellzettelfürdie Geſchützgießerei Spandau, Aufſtellung folder. 2: 

Beurlaubtenftand, Beftimmungen fir die Übungen des — 7 
Rechnungsjahre 1906. 92. — Wnderungen 148. 

— — -— Rationsgebiihbr und Einkleidungsgeld der zur Parle: > 
dev Befähigung als Kompagnieführer einberufenen Dberleutr: - 
des — der Fußtruppen. 182. | 

— — — GEntjdadigung für von Mannjdaften des — der Fuktrer: 
(einschl. der unberittenen Gemeinen der ?yeldart.) zu Üt: 
mitgebradjte eigene Stiefel. 186. 





Beurlaubung, Beitimmungen, betr. die Befugniffe zur —, we 
ungen. 166 (Aul. ©. 3). 

Bezirfsfommandos, Erridtung des Bez. Kdos. Swinemiinde. 15 

— — — Gejchaftseinteilung der Bez. Kdos. T und II Leipzig. 2 

:— — — f. and „Landwehrbezirke“. 

Bilder, Galerie baverifcher Fehrs herausgegeben vom Zt: 
miniſterium des Innern für Kirdens und Schulangelegenbeiten. + 

Blei f. „Munition“. 

Borfum, Dampferverbindungen mit Emden, hier Überfahrtsgeld © 
einberufene oder entlaffene fowie fommandierte oder beurict. 
Mannſchaften. 307. 

Briejtauben, Anleitung für den Militärbrieftaubendienft, Neu.: 
gabe. 256. | 

-—- — — Anleitung zur Zucht, Pflege und Abrichtung der Mir 
brieftauben, Außerkraftſetzung. 256. 

Bücheranzeigen. „Der Sanitätsunteroffizier” von Dr Frie: 
heim. 11. 

— 2 — ,Militdrgefege für Bayern nah dem Stande vom 20. T: 
zember 1905” von Dr Schmidt. 20. 

-- — — ‚Siüdweftafrifa, Qand und Leute, Unjere Kämpfe, I7 
der Kolonie“, Vortrag des Oberiten von Deimling., 22. 

-— ..- — Rangliften der aftiven Offiziere der K. B. Armee, X- 
ausgabe. 29. 123. 146. 

— — — Darftellung der Kämpfe der deutfdjen Truppen in Cudre’ 
afrifa, herausgegeben vom Preuß. Großen Generalftab. 32. 
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Herangeigen. „Sturägelahte Gefdhidte der Bavyerijden Armee 
1648—1906“ bon Ude. 112 

„1806, da3 Preußiſche Offizierkorps und die Unterſuchung 
der Seriegsereigniffe“, herausgegeben vom Preuß. Großen General- 
{tab. 126. 

— — „Die webrpflidtige Jugend Bayern” von Dr von 
Bogl. 146 

— — überſicht der „Einteilung und Standorte der &. V. Armee‘ 

nad) Dem Stande vom 1. 10. 06, herausgegeben vom General 

jtab. 171. 

— — Poftleyifon für das Königreich Bayern, ermühigter Preis 
für Staat3behörden aud) bei Bezug von Piloty und Loehle, 

Münden. 172. 


-- — Anleitung für den Ouartiermader von von Keller, Neu: 
auflage. 175. 


— — „Die Mobilmadung des Offiziers, Sanitätsoffiziers und 
Beamten“ von Raila. 175. 

— — Kriegstechniſche Zeitihrift von Hartmann. 200. 

— — Stursbud) für die Beförderung von Vieh und Pferden auf 
den Pe Cijenbahnen, Nachtrag II zur Sommerausgabe 
1906. — Winterausgabe 1906. 323. 

— — Zeichen und Abkürzungen für den Gebraud) der Signal: 
flaggen. 274. 


— — a über die Penfionierung der Offiziere ulm. vom 
31. 06, erläutert von von Düring. 


— "ejeg liber Verſorgung der Perfonen der Unterflajjen uſw. 

vom 31. 5. 06, erläutert von Siber. 287. 

— — „Die Yuvalidenverforgung und Begutachtung bein Reichs— 
heere uſw., ihre Cntwidelung und Neuregelung nach dem Difizier: 
Penfions: und dem Mannſchafts-Verſorgungs-Geſetze vom 
31. 5. 06° — 24. Band der Bibliothef von Coler — vun 
Dr Paalzow. 287. 

— — Striegsgeldichtlice Einzelfchriften — herausgegeben bom 
Preuß. Großen Generalſtab —, Erſcheinen von Fortſetzungen: 

Ruſſiſch japaniſcher Krieg, Heft 37/38 u. f., 
Moltke's militäriſche Werte, 3. Zeil der II. Mbt., 
Studien zur Kriegsgeſchichte und Taktik, V. Band. 307. 
- — Soldaten-Taſchenkalender für 1907, herausgegeben vom 
Bayer. Frauenverein vom Roten Kreuz. 308. 
--- „Führer durch Heer und Flotter von Friedag, Neu: 
auflage. 335. 
— — ſ. auch „Karten uſw.“. 
miller, Hauptmann a. D., Buftiftung zu der vom Offizierskorps 
4. Buf. Rgts. errichteten Stiftung. 316. 
zurſchen, Beförderung derjelben mit der Eifenbahn ujw. bei Dienit- 


reifen unter SLUB von IE Gebühr hiefür. 1. 
— — Gervis für -—. 325 
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C. 
China f. „Oſtaſien“. 
Cuxhaven, Dampferverbindungen mit Helgoland und überfahrts. 
für einberufene oder entlaſſene Mannſchaften, Sommer 1: 
172. — Desgl. Winter 1906/07. 323. 


D 


Dampferverbindungen zwiſchen Helgoland und dem fyell- 
owie anderen der Küſte näher gelegenen Nordſee-Inſeln, te 
überfahrt3geld für einberufene oder entlajfene DManntd:-: 
Sommer 1906. 172. — Desgl. awijden Curhaven und o... 
land, Winter 1906/07. 323. 

— — — wijden Borkum und Emden, Überfahrtägeld für einber::.: 
oder entlajfene jowie fommandierte oder beurlaubte W:: 
ſchaften. 307. 

Deimling von, Oberft, „Südmeftafrila, Cand und Leute, li - 
Kämpfe, Wert der Kolonie”. 22. 

Dienftalterszeihen f. „Orden uſw.“ 

Dienftanweifungen, Dienftordnungen, Dieuſtvorſchri':: 
I. „Borichriften“. 

Dienftfähigfeit, Dienftanweilung zur Beurteilung der Militärde 
fähigkeit ujw., hier Beigabe von ,,Direftiven für die Unteriud:: 
und Beurteilung der Bindehauterfranfungen bei Miilitärpflictir: - 
128. —- änderungen der D.A. 170. — Ausgabe des X: 
trag I biegu. 243. 

Dienitreifen, Fortfall des Anſpruchs auf Fuhrkoſten aud ber ¥ 
niigung nicht fisfalifcher, von der Heeresverwaltung zu Die: 
leiltungen bet Übungen uſw. fichergeltellter Berjonenfraftwagen. ! 

— — — Biken für Beförderung der Burjden und des Ger:!- 
mit der Gilenbahn uſw. bei Dienftreifen unter Beniigung :- 
Berfonenkraftwagen. 1. ` 

— — — Abhaltung von Yntendantur-iibungsreijen. 73. — X- 
zugsbeltimmungen. 74. 

— — — Feſtſtellung der Entfernung auf dem Landwege zur F: 
rednung der Fuhrkoſten bei Crfundungsreifen. 237. 

Difziplinarftrafgewalt der Borjigenden der Belleidungskor— 
miffionen der Truppen mit eigener Bekleidungswirtichaft. “i 

Doppelfernrohre |. „Fernrohre“. 

Dredhfel auf Teuffitetten, Meta Freiin von, Stiftung. 2° 

ihn f. „Vorichriften“. 

Drudvorichriften-Etat, Neuausgabe desjelben ſowie des der 
zeichnifjes der etatmähigen Drudvor|driften. 337. l 

Düring von, „Geſetz über die Penfionierung der Offiziere ur. 
vom 31. 5. 06“. 287. 





Œ, . 
Einjährig-Freimillige, Einftellung jolder am 1. 4. 07. & 
— — — tS famtvergeidnis der zur Ausitellung von Zeugniſſen sk 
die Befähigung für den einjährig -freiwilligen Militardient 
rechtigten Lehranftalten. 329. 
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fletdung Sgeld f. „Gebühren“. 

ubahnen, Ergänzung der Militärtransportordnung und des 

Militärtarifs. 102. — Anderung der Militärtransportordnung. 159. 

- — Änderungen der Anlage B zur Cifenbahu-Verfehrsordnung. 
104. 107. 225. 264. 

- — Beförderung von Militärperjonen und Militärtrangporten 
mit Schnellzügen. 136. 294. 

— — Einteilung des deutichen Eiſenbahnnetzes in Vinten. 245. 

-- — Berjendung bon Militärgut auf der Militär-Eijenbahn im 
Durdgangsverfehr mit allen dem Deutichen Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗ 
Berbande angefchloffenen Deutichen Bahnen. 280. 

— — @&üterfendungen an die Cruppenteile, Techniſchen Inſtitute 
uſw. in Yngolfradt. 

—--f. sie „Transporte“. 

enbahntruppen, Bedingungen für das Schulſchießen der Eijen- 
bahıı= und Telegraphentruppen. 21. 

den, Dampferverbindungen mit Borkum, hier Uberfahrtsgeld für 
einberufene oder entlafjene jowie fommandierte oder beurlaubte 


Mannfichaften. . 
mitationsanftalt, Dienftordnung für die - -, Anderung. 122. 
— — Kommandos zur —. 167. 


ſatzgeſchäft, Erfa wwe fer, Bildung von 2 neuen FA 
miſſionen im Bezirk oer Landwehrinſpektion Berlin und Geſchäfts⸗ 
einteilung der Candwebrbezirfe I—IV Berlin. 39. — Mnderung 
der Yandmwehrbezirfseinteilung der K. Preuß. 5. Inf. Brig. 158. 
— Geſchäftseinteilung der Bezirkskommandos I und II Leipzig. 
267. — Wnderung der Candwebrbegirfseinteilung für das König. 
reich Gachjen. 270. — Geichäftseinteilung der Erſatzkommiſſionen 
der Hauptitadt Berlin vom 1. 1. 07 ab. 330. 

- — — Ermädtigung zur Ausstellung ärztlicher Zeugniffe fiir militär- 
pflichtige Deutiche in Arofa. 57; — in China. 58; — in Boli- 
vien. 233; — in den ruffifden Oftfeeprovingen. 330. — Zurüd: 
nahme diefer Ermächtigung in den Republifen Guatemala, Sal- 
vador, Honduras, Nicaragua oder Coftarica. 217. 

- — — Refrutierung der Armee für 1906/07. 96. 214. 

- — — Direktiven fir die Unterfuchung und Beurteilung der Binde- 
bauterfranfungen bei Militärpflichtigen, Ausgabe. 128. 

- — — Ermädtigung zur Zurüdjtellung militärpflichtiger Deutſcher 
im Konſulatsbezirke Bordenur. 147. 

> — — Dienftanweijung zur Beurteilung der Militärdienftfähigfeit 
und zur Ausftellung von militärärztliden Beugniffen, Jinder- 
ungen. 170. 

~ — — Überficht der höchiten Cosnummern und der Abſchlußnummern 
1905, Anderungen. 170. 

Etats, Beitimmungen für den Vollzug des Militäretat3 1905 (Ctats- 
derungen, Änderungen in der Organifation der Technijchen 
Inſtitute, Gebühren- ufm. Beftimmungen). 

— — — Änderungen in den Kapitel- und Titelbezeichnungen ſowie 
m Etat3:Dispofitiv fiir 1905. 73. 
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Etats, Militäretat 1906, bier geblungsfeiftung innerhalb der z 
der Etats fiir 1905 big zur Ausgabe der Bejoldungs- um. E! 
59. — Borläufige Beftimmungen (Formationsänderungen, <:: 
Erhöhungen und ‘Minderungen). 75; — Bollzugebeitirz.. 
des K. M. 76; — weitere vorläufige Beltimmangen (Seti 
änderungen ujw.). 179; — desgl. (Underungen m Stante 
Difiziere ujm., Gebühren: und jonftige Beftimmungen). 247 

— — — griedend-Bejoldungsetats für die Truppen ufjm., gis: 
1. 4. 06, Ausgabe. 221. — Desgl. vom 1. 10. Oo. rae 

Ererzier-Reglements |. „Vorſchriften“. 


62 
Tahnenbänder, Verlaihung von Säkularfahnenbändern an das 4. : 
13. Inft. Ngt. 126. f 
‘4 
| 





Fähnriche, deren Ausbildung im Fechten auf Hieb und Stor. 

Sahrzeuge, Einführung neuer Truppen: und Zrainfahrzeune. 

— -- — Vedervinge für Die Fahrzeuge des Truppen- (Juit. 
Rav.-) und Trainfeldgerätes jowie des Feldgerätes der Fi.: ' 
und Verkehrs-Formationen. 339. 

Fechten, Ausgabe einer „Vorihrift für das Fechten auf H::t | 
Stoß”. 15. 

Fechtwaffen |. „Waffen“. 

eldartillerie f. „Artillerie“. 

eldbefeſtigungs-Vorſchrift, Neuausgabe als Entwurf. oe 
elddienjtordnung, Wnderungen. 142. 283. 
seldgeiftliche |. „Beamte“. 

Feldgeräte, Geſchäftsordnung für den Inſpizienten des Tre: 
(Infanterie und Kavallerie) und Trainfeldgerats, Ausgabe. E 

— — — Einführung bon Wafferfajfern aus geitanztem, 17 
plattiertem Stablbled) für Stranfenwagen und Truppen: Wei: 
wagen. 251. 

— — Lederringe für Die Fahrzeuge des Truppen: (Jut. 
Atab.) und Trainfeldgerätes ſowie des Feldgerätes der Yo: 
und Verkehrs-Formationen. 339. 

Feldzeugmeiſterei, Errichtung einer ſolchen. 59. 

-- —- — Dienſtvorſchrift für die -— (Entwurf), Ausgabe. 59. 

— — — Kuderungen in Vorſchriften und Ausſchreibungen im V. 
aus Anlaß der Errichtung der —. 166. 

Fernrohre, Bezug bon Fadenplatten für Doppelfernrohre 5 
Privatgebrauch bei Der Firma Zeiß in Qena. 150. 

geltungsbanmeien ). „Bainneien“. 

Fonds, Vermögens ftand des Militär-Witwen- und Waiiento:? 
dann des Invaliden- und des Militär-Milden Stiftungsr: 
für Das Rechnungsjahr 1904. 107. 

— — - -- Peiträge zum Unterſtützungsfonds fiir Offiziere uim. 
Sriedensitandes vom 1. 4. Ob ab. 224. 

Sormatio n der Armee, Erridjtung einer Feldzeugmeiſterei. 9; 
der Militärbauämter Landau Lund I an Stelle des Mil Rau: 
Yandau. 73; — des Militärbauamts Regensburg. 24. 


Or. 
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nation Der Armee, Errichtung einer 4. Eskadr. beim 7. Chev.⸗ 

Rgt., einer Befpannungs-Abteilung beim 2. Fußart. Ngt. u. 

meS “Lelegraphen-Detadements. 75. — Vollgugsbejtimmungen 

des K. M. 76. 

- — G@rrichtung des Bezirkskommandos Smwinemünde 158. 

mulare für Rentenliften, Rentennadliften u. Anträge auf Pe- 

willigung von Alterözulagen auf Grund des Mannſchaftsver— 

\orgungsgejeßes vom 31. 5. 06, Bezug derfelben. 222. 

ter und von Froelid, Errichtung einer Stiftung durd) Mit- 

glieder Diejer Familien. 113. 

uz Joſeph I., Kaiſer von Ofterreih, Majeftät, Errichtung einer 

Stiftung. 223. 

mdi pracden, Beitinnmungen für die Förderung des Studiums 

neuerer FSremdfprachen, Anderung. 127. 

edaq, Führet durch Heer und Flotte“, Neuauflage. 335. 

edens-Beſoldungsetats |. „Etats“. 

edens-Beſoldungsvorſchrift, Anderung der Vorbemerfg. 5. 
24; — bes § 6 (Gehalteabzüge bei Urlaub ujw.) 181. 

edens-Sanitätsordnung, Anderung der 88 35 u. 36 des 

Anhangs. 24; — der Beilage 4. 111; — des § 31. 205; — 
der Beilage 93 ujw. 234; — der Beil. 94. 25; — Meuaus- 
gabe der Beilage 26. 284. 

iedheim Dr, „Der Sanitütsunteroffizier“. 11. 

oelich von und Forfter, Errichtung einer Stiftung durd Mit- 
glieder Diejer Familien. 113. 

Ihrfoften, Fortfall des Anſpruchs hierauf auch bei Benütung 
wit fisfalijder, von der Heeresverwaltung zu Dienftleiftungen 
bei Übungen ujw. fichergeftellter Berjonenfraftwagen. 1. 

— — $Feftitellung der Entfernung auf dem Landiwege zur Be: 
rednung der Fuhrkoſten bei Crfundungsreijen. 237. 

trage f. „Futter“. 

ubartillerie f. „Artillerie“. 

utter, Bergütungspreife für Futter in der bayer. Armee für I. Halb- 
jahr 1906. 6; -— in der preuß. Armee. 10. — Desgl. in der 
bayer. Armee für II. Halbjahr 1906. 207; — in der preuß. 
Armee. 208. — Desgl. in der bayer. Armee für 1. Halb- 
jahr 1907. 334. 

~- — — Nationsgebühr der zur Darlegung der Befähigung als 
Rompagnieführer einberufenen Oberleutnants des Beurlaubten: 

ltandes der Fußtruppen. 182. 


©. 


darnifon-Gebäudeo rdnung, Anderung zum Anhang (Taf. V). 143. 
zarniſon-Lazarette f. „Lazarette“. 
Zarnifon-Verwaltungsordnung, Ausgabe des Nachtrags 10. 239. 
varniſonwechſel f. „Standorte“ und „Unterkunft“. 
Sebyart ide Weihnadtftiftung. 271. 
ebühren, Sortfall des Anjpruchs auf Fuhrkoſten auch bei Be- 
ngmg nicht fisfalifcher, von der Heeresverwaltung zu Dienft- 
leijtungen bei Übungen ufw. fichergeftellter Berfonenfraftwagen. 1. 
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Gebühren für Beförderung der Burſchen und des Gepads mr: . 
Gifenbahn ufw. bei Dienftreifen unter Beniigung von Yen. 
fraftwagen. 1. . 

— — — Niedriges Beköftigungsgeld in der bayer. Armee für I. $r 
jahr 1906. 5; — für I. Bierteljahr. 89; — fir M.. 
jahr. 206. — Desgl. für I. Halbjahr 1907 causidl. Ber: 
heim). 340. 

— — — Pergütungspreije für Futter in Der bayer. Urre 
I. Halbjahr 1908. 6; — für Il. Halbjahr. 207. — Ten 

I. Halbjahr 1907. 334. Un 

— — Miedriges Beköftigungsgeld und Vergiitungsprere fur «= 

abe Preuß, Armee für I. Halbjahr 1906. 10: — für ll. ~ 

jahr. 207. 

— — — Schreibgelder der Truppen für Verwaltungs-Aſpiranten 

— — -- BVorfpannvergiitung für Zahlmeifter und deren Neil: 
niht berittene Stellvertreter. 63. un — 

— — — Beſtimmungen für den Vollzug des Militäretats [ee 
Bezug auf Geld- ufm. Gebühren der Offiziere, Beamten 
Unteroffiziere. 72. — Desgl. des Etats 1906. 250. 

— — — Einteilung der Beamten der Mil. Verwaltung in die 
die Höhe der Reife- und Umzugsgebührniſſe maßgebenden Or: 
Ynderungen und Ergänzungen. 88. 272. 328. on 

— — — Feitfetung der Gehälter der Offiziere, Sanitatso : 
und Militärbeamten infolge Wegfalls des Perfonaljerviies. - 

— — —- Erhöhung des Höchſtgehalis der Oberzahlmeilter und .- 
meilter fomie Gewährung einer ®eldabfindung für ben N, 
fallenden Auſpruch auf Geftellung eineS Burfchen. 179. | 

— — — Neue Gehaltsfate für Militärgerichtsfchreiber und -Boten. “ 

— — — GBehaltsabzlige bei Urlaub ufw., Neufeftjegungen. 1% 

— — — NWationsgebühr und Einkleidungsgeld der zur Darit- - 
der Befähigung als Kompagnieführer einberufenen Oberleut 
des Beurlaubtenftandes der Suftruppen. 182. 

— — — Erhöhung des Tiichgeldes fiir die Führer der Beſpannun 
abteilungen der Fußartillerie. 182. | 

— -- — Gehalts: ufm. Berhältnijje der Unterzahlineiter. 15: 

~--  — Entihädigung fir von Mannfcdaften des Beurlaut 
ſtandes der Fußtruppen (einſchl. der unberittenen Gemeinen ~ 
Feldart.) zu Übungen mitgebrachte eigene Stiefel. 1866. 

— — ~~ Erhöhung des Waffeninftandhaltungsgeldes bei den 4 
Rgtrn., Jäger- und Pion.-Bat. ſowie des ehütsinftandgalur 
geldes bei den Majdinengemebr-Abt. 187. 

~- — — Nachweiſung der Änderungen und Nachträge zu den Aer: 
ftufentafeln der Beamten infolge Befeitigung des Per“ 
jervifes, Schaffung neuer Beamtenftellen und Aufbeſſerung es 
Beamten. 252. 

- — — Kommandozulagen für Unterzahlmeifter. 284. | 

— — - - Öebührniffe der in die Armee zurüdtretenden Schuptrumt' 
Angehörigen. 319. 

— — — Umzugsfoften uf. für Angehörige der ſüdweſtafrilanit. 
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Schutztruppe, Erläuterungen und Ergänzungen der bezügl. Be- 
timmungen. 331. 
- — ſ. aud „Bulagen“. Ä 
ingene, Provijorijdhe Beitimmungen über die Verpflegung von 
Militärgefangenen in Garnijongefangniffen und militärischen 
Ctrafanjtalten, Änderungen. 252 (Anl. 3). 
»chts- und Schießübungen f. „Übungen“. 
älter j. „Gebühren“. ' 
ad, Beförderung desfelben mit der Eifenbahn ufw. bei Dienft- 
reifen unter Benügung von Perjonenfraftwagen, Gebühr hiefür. 1. 
chichtswierke, Darjtellung der Kämpfe der deutichen Truppen 
a Suüdweſtafrita, herausgegeben vom Preuß. Großen General- 
tab. 2. 
— — „1806, da3 Preußiſche Offigierforps und die Unterjudung 
der Kriegsereigniſſe“, herausgegeben vom Preuß. Großen Ge- 
neralitab. 126. 
— — Kriegsgeſchichtliche Einzelichriften — herausgegeben vom 
Preuß. Großen Gereralftab —, Erjdeinen von Fortjegungen: 
Ruſſiſch⸗japaniſcher drieg Heft 37/38 u. f., 
Moltke’s militärische Werke, 3. Teil der IT. Abt., 
Studien zur Kriegsgeichichte und Taltif, V. Band. 307. 
(hires und Stallſachen, Einführung einer neuen Kreuz- 
leine. 142. 149. 
— — Erhöhung des Wertbetrags der Erſatzgeſchirre der Train- 
ftompagnien. 187. 
19 liggtegerei Spandau, Aufftellung der [Beitellzettel hie- 
ür. 214. 


Hhiginftandhaltungsgeld ſ. „Gebühren“. 

‘lege, Reichsgeſetz über die Penfionierung der Offiziere einjchliep- 
lid) Ganitdtsoffigiere des Reichsheeres, der Kaiferlihen Marine 
und Der Raiferliden Schugtruppen. Vom 31. d. 06. 151. — 
Ausführungsbeitimmungen hiezu. 177. — Bevridtigungen. 272. 

:— — Desgl. über die Berjorgung der Perfonen der Unterflafjen 
des NeichSheeres, der Kailerlihen Marine und der Kaiferlichen 
Schugtruppen. Vom 31. 5. 06. 151. — Ausführungsbeftim- 
mungen biezu. 177. — Berichtigungen. 273. — Bezug von 
Vormularen für Rententlifter ufw. 222. 

- — — Gejeß, betr. den Gervistarif und die Rlaffeneinteilung der 
Orte. Bom 17. 5. 06. 204. 

- — — Wefeg, betr. die Anderung des Geſetzes über die Natural- 
leiftungen fir die bewaffnete Macht im Frieden. Vom 9. 6. 06. 
241. — Berordnung, betr. die anderung der Inſtruktion zur 
Ausführung des —328— über die Naturalleiſtungen uſw. in der 
Faſſung des Geſ. vom ee 275. 

~ — — Gefes, betr. Abmarkung der Grundftüde, vom 30. 6. VO; 
bier Beftimmungen für die Abmarkung militärärarifhen Grund- 

„ gentum8. 301. 

Gewehrfabrik, Ankauf von Erfagteilen zum Revolver 83 von den 
Zruppenteilen. 26. 
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Gewehrfabrik, Statuten für die Penjionstaffe der Arbeiter dwa - 
Außerfraftiegung. 286. 

— — — Ausbildung von Waffenoffigieren in Der —. 305. 

Gold, rana Ritter von, Oberjtleutnant, Stiftung. 271. 

Grenagzeiden zur Abmarfung militärärariichen Grumdbelises. » 

Grundeigentum, militdvdrarijdes, neue Beitimmungen über tm 
Abmarkung. 301. 


9. 
Halbinvaliden- Abteilungen, Beitimmungen über Einttellun: ” 
Dienftunfabiger Unteroffigier-Rapitulanten in die — um 


Verwendung im Garnifondienft. 243. 

Hartmann, ,Rviegstednijde Zeitfchrift”. 209. | 

Haupt-Militäretat |. „Etats“. 

Heerordnung, Ergänzung des Mufters 9 (Vortrag der Pr 
gent Yıritpold- Medaille u. der Dienftalters-Auszeihn:it: " 
Arbeiter der HeereSverwaltung). 68; — Anderung des `i 
215; — deg § 2 der Anl. 6. 278. 

Helgoland, Dampferverbindungen mit dem Feſtlande jowie a. 
der Küfte näher gelegenen Nordieeinfeln, ferner lbertarw: - 
fir einberufene oder entlaffene Mannichaften; Sommer |"! 
172. -- Desgl. mit Cuxhaven, Winter 1906.07. 323. 

Helmüberzüge ohne Abzeichen als Kriegsausrüſtung für die ss 
lerie. 115. 

Hempel ide Eutfernungsfarte des Deutichen Reichs, Beihattun: - 
Dienftgebraud. 27. 

Herbfrübungen |. „Übungen“. 

Ointerbliebene f. „Witwen und Wuifen“. 


J. 
Infanterie u. Jäger, Bedingungen für dag Schulſchießen + 
Jager. 13. | 
— - - —- Schießvorſchrift fir die Ynfanterie 1905, Ausgabe Kr 
hänge I u. II. 16. Ce 
--- - - — Verlegung des 1. Yager-Bataillons von Straubing =- 
Freiſing. DO. — 
Exerzier-Reglement für die Infanterie und Anhang ts 
Neuausgabe. 157. — Änderungen für die nod) mit Gew: ` 
ausgerüfteten Truppen. 234. 
— — — Erhöhung des Waffeninftandhaltungsgeldes. 187. 
— — — Erhöhung des den Jager-Bataillonen für das Holter 1 
Abrichten von Nriegshunden gewährten Betrags. 24 . 
Snformationsfurs für Stabsoffiziere an der Militärſchießſchule a 
Ingenieurtechniſche Spezialvorſchriften ſ. „Borjchriftn — 
Intendantur-übungsreiſen zur praktiſchen Vorbildung ders" 
dantur-Mitglieder für ihren Dieuſt im Felde. 73. — Pal: 
beitimmungen. 74. \ 
Ynbaliden, Neufeftitellung von PVerforaungsgebührniffen det“: 
den Borjchriften des Mannſcheifts-Verſorgungsgeſetzes vom al 
betrofjenen --. 152. — Vorlage der Penjtunsquittungsbide all 
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ılidenfonds f. „Fonds“. 
alidenverfiderung, Forderungsnadjweije über Ynvalidens und 
Kranfenverficherungsbeiträge; Anderung des Muſters hiefür. 235. 
ilaen, 200 baw. 100 jähriges Beftehen des 4. und 13. Ynft.- 
Jigts., Hier Berleihung vou Säfularfahnenbändern. 126. 
tlaums=- Medaille |. „Orden uſw.“. 
13, Bujtellung der an Unteroffiziere u. Mannjchaften gerichteten 
Schreiben mit Buftellunggurfunde fowie Eriaßzuftellung diefer 
Schreiben in der Wohnung des Kompagnie- ufm. Chefs. 16. 
— — &emährung eines Allerhöchiten Gnadenaftes aus Anlaß 
der Vollendung deg 85. Lebensjahres Seiner Königlichen 
Hoheit deg Prinz-Regenten. 45. — BVollsugsbeftimmungen 
des S.M. 46. 
Fi Handbuch für die Milttärrechtöpflege, Ausgabe als D. B. 25. 
53. 
— — Diſziplinarſtrafgewalt der Borfigenden der Bekleidungs- 
fommijfionen der Truppen mit eigener Befleidungsmwirtichaft. 91. 
- - — Nachmeilung derjenigen Meilitärbehörden und Berfonen, 
welche im Gefdattsbereiche der bayer. Militärvermwaltung bei der 
Pfändung von Behältern und Penfionen fowie Gebührniffen der 
Hinterbliebenen berufen find, den Militärfiskus als Drittſchuldner 
im Sinne der §§ 829 ff. der 8. Br. O. zu vertreten. 263. 
iſtizbeamte f. „Beamte“. 


K. 


ıdetten, deren Ausbildung im Fechten auf pied und Stoß. 15. 

ıdettenforps, Anderung des Titels des Studieninjpeftors am — 
m „Studiendireftor“, 141. 

- — — Schulordnung des K. H. —, Anderung. 294. 

ameradichaft3fuhapparate f. „Kochapparate“. 

apfer Dr, „Stammbaum Seiner Königlichen Hoheit des 
Prinz-Regenten und der famtliden Mitglieder des Haufes 
Wittelsbad) uſw.“. 123. 

‘apitulationen bei Marineteilen, Anderung der Beltimmungen. 282. 

tarl Katharina, Privatiere, Stiftung. 17. 

tarten, Rartenwerfe, Beſchaffung der Hempel den Entfernungss 
farte des Deutichen Reichs. 27. 

~ -— — Kleiner Deuticher Nolonial-Atlas und Kiepert'ſche Wand- 
farte der Deutſchen Kolonien, Neuausgabe 123. 

— — — Umdrude der Reidjsfarte 1 : 100009, Preiſe für den Mili- 
tärdienſtgebrauch. 142. 

- — — Breisperzeihnis der Kartenwerke des Topographiſchen 
Bureaus, Neuausgabe. 143. 

— — — iiberfichtsfarte der Standorte der R. B. Armee nah dem 
Stande vom 1. 10. 06, herausgegeben vom Generalſtab. 171. 

~ — — BeröffentlichungneubearbeiteterBlättertopographijcherstarten. 
173 


= iiberficjtafarte der Eijenbahnen Deutichlands nebft Ber- 
zeihnis der deutſchen Eifenbahnitationen und ihrer Verwaltungen, 
ferner : 
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Sammlung von iiberfidtSplinen wichtiger Abzweigungsüaticr 

der Eijenbahnen Deutjchlands 

— bearbeitet im Reidj3-Gifenbabn-Amt —, Neuaudgabe -3 
Kaffen, Kaffenfaften, Bezeichnung derfelben. 44. ; 
Gajfenwefen, Unterzeichnung der Kaffaquittungen Der Zentralite: 

faffe durch deren neuernannten Borftand, Vberregierun::: 

Joſeph Vornfeller. 11. Ean 
— — — Einziehung von Fünfzigpfennigftüden älterer Geprages- 





Kavallerie, Änderungen in der Unterfunft von @Esfadron: i 
Jahre 1906. 50. 284. 323. u 

— — — Erridtung einer 4. G8fadron beim 7. Chev. Rgt. :> 

— — — Aufnahme des Helm: ufw. itbergugs in die Strieg: =. 
rüftung Der —. 115. 

— Er Einführung eines 4 ſpänn. Kavallerie-Stabspackwagens '- 
141 








— — — Schießvorſchrift für die — (Entwurf), Neuausgabe. 3: 
Keller, Heinrich, Regimentauditeur a. D., Stipendium. 18. _ 
Keller von, „Anleitung für den Quartiermacher“, Neuauflage. 1. 
Kochapparate, Feltlegen derfelben in den Waffereimern. 149. 
Kohlermann, Marie, Generalmajorswitwe, Stiftung. 322. 
Kommandos, „Beitimmungen für die Kommandos zur Mu: 
ſchießſchule“, Ausgabe als D. B. 28. 29. l 
— — — Befondere Beſtimmungen fitr die Lehrfurfe u. den Be" 
mationsfur3 an der Mil. Schießfchule 1906. 51. 218. 
— — — zur Cquitationsanftalt für 1906/07. 167. Bu 
— — —- von Offizieren zu Unterrichtöfurjen in der Gewehrfabril +t 
Kommiffionen, Wechiel der Mitglieder der Bermögens-Bermwaltur:: 
Kommiſſion des Militär-Max-Joſeph-Ordens. 313. 
Königsabzeihen, Verleihung desfelben an die im Siepen bei: 
Kompagnien und Batterien. 
Königsader, Hauptmann, Stiftung. 28. 
Konjerven, Selbftfoften der im Kalenderjahre 1906 an Offiziere um 
gegen Bezahlung zur Abgabe gelangenden Armeefonferver. 6. - 
Deögl. im Stalenderjahre 1907. 341. | | 
Kraftfahrzeuge, Fortfall des Anſpruchs auf Fuhrkoſten avd t 
Benügung nicht fistalifder, von der Heeresverwaltung zu Tiet- 
leiftungen bei Übungen uſw. fichergeftellter Perfonen-Straftwagen- | 
_ — — Gebühren für Beförderung der Burfchen und des Geri! 
mit der Eilenbahn ujw. bei Dienftreiien unter Beniigung ™ 
Perjonenfraftmagen. 1. 
— — — Ortspolizeilihe Vorſchriften über den Verkehr mit — B 
Rranfenfaffen, Neuausgabe der Krankenkaſſen-Statuten für > 
Technifden Ynftitute. 14. 
Kranfenpflege, Übernahme der Koften fiir Rrantenpflegerinnen wi? 
bei ſchwerer Erkrankung von Familienangehdrigen der Unteroffztf 
auf den Militüretat. 187 
Granfenderfiderung, Forderungsnachweiſe über Jnvalider u 
Sranfenverfiderungsbeitrdge; Anderung des Mufters hiefür. 2 
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kheiten, übertragbare, Benadridtigung dev Milttärbehörden 
urd Die DiftriftSpolizeibehörden. 24. 

zleinen ſ. „Geſchirr- und Stalljaden’. 

jsafademie, Dienjtordnung der —, Änderung. 135. — Ergän⸗ 
ung. 338. 

gsdienftzeit, Anrechnung der Beteiligung an der Niederwerfung 
er Eingeborenen-Aufjtände in Südmeltafrifa 1906. 120. 

- — Berednung der Sriegsdienitzeit für Angehörige der Oft- 
iſiatiſchen Belagungs brigade (Rückführung 1906). 165. 
gsgeſchichte |. „Geſchichtswerke“. 

gshunde, Erhöhung des den Jäg.-Bat. gewährten Betrages für 
das Halten u. Abrichten der —. 254. 

gsſchüler, Lehrkurs für die — an der Militärichießichule. 218. 
mpergejpanne, Abfindung der Truppen für die Geftellung von 
Krümperfuhrwerf zu Vorjpannsaweden. 256. 

orte, BVerzeidnis der — (Beil. 4 F. S. O.), Anderung. 111. 


v. 


dwehrbezirfe, Bildung von 2 neuen Erſatzkommiſſionen im 
Bezirf der Laundwebrinjpeftion Berlin u. Gefchaftseinteilung der 
Yandmwehrbezirte I—IV Berlin. 39. — Geſchäftseinteilung der 
Erſaskommiſſionen der Hauptitadt Berlin vom 1. 1. 07 ab. 330. 
— — Anderung der Landwebrbesirfseintetlung der K. Preuß. 
3. Juft. Brig. 158. — Desgl. für das Königreich Sachſen. 270. 

— — jf. and „Bezirkskommandos“. 

dwehr-Dienjtauszeihnung, f. „Orden uſw.“ 

jarette, Gtatierung von Sanitätsfeldwebeln bei den größeren 
Barnifon-Lagaretten. 186. 

karettvermaltung3:Ajpiranten, Neuerridjtung einer Stelle, 
Uniforms: ujw. Beftimmungen. 73. 

benSmittel, Selbftfoften der Bermaltung für die den Truppen 
im Jahre 1906 überwiefenen —. 120. 

branftalten, Gejamtverzeichniß der zur Ausftellung von Zeugniſſen 
über die Befähigung für den einjabrig-freiwilligen Militärdienft 
berechtigten Vebranftalten. 329. 

drfurfe an der Militärſchießſchule. 51. 218. 

iden, Vorſchriften für die Beförderung von — anf dem Seemege. 

5. 

tudtpiftole, Leitfaden betreffend die - - und ihre Munition, Jinde- 

_ Tung. 121. 

miengebiete, Zuteilung der ſchiffbaren Waflerftraßen und der 
Strombauverwaltungen ufm. zu den —. 316. 

osnummern, höchſte, in Aushebungsbezirken, Anderungen der Über- 
dt 1905. 170. 


M. 


Nannfhaften j. „Unterklaſſen“. l 
narine, Bedienung der aus der Armee an Bord Seiner Majeftät 
Schiffe kommandierten Oberleutnants und Leutnant. 87. 


+ 
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Marine, Beltimmungen über Kapitulationen bei Marineteilen..*r. 
rung. 282. 

Marſchgebührnis-Vorſchrift, Änderungen. 221. — Grléurer:. 
der Beftimmung in § 9,1. 237. — Anderung der Beil. 2. \ 

Mafdhinengewehr-Abteilungen, Fortfall Der Übung Nr- 
Schulſchießens der 1. u. 2. Sciegflaffe. 13. 

— — — Erhöhung des Gejdiiginftandhaltungsgeldes. 187.. 

Mafchinengemehr- Material, Vorjchrift über das Stempein : 
die Bezeichnung des Mafchinengewehr- Materials, Ausgabe. 2 

— — - Anleitung zu den Ynftandjegungen am —, Ausgute. | 

— - -- Borfhrift für die QYnftandhalting und Verwaltung 
Waffen und des Materials bet den Majchinengemehttr::: 
Ausgabe. 222. 

Medaillen, ſ. „Orden uſw.“ 

Mietsentſchädigung, Gage der Yahresmiete, innerhalb meld: 
felbjt eingemieteten Berjonen des Soldatenftandes bei Sr 
zungen uſw. Mietsentydhadigung gewährt werden darf. Isi 

Militäranmwärter, Aufhebung der den Anmwärtern für Remont 
fefvetdrftellen gegebenen Buficherung der event. Übernchr: 
den Mil. Raffendienft. 4. 

— — — ifte der beim Kriegsminiſterium vorgemerften und i ` 
legten 3 Jahren angeftellten —. 30. | 

— — — — Befegung der Hilfsboten- und Amtsdienerftellen ba -* 
Rentdmtern. 236. 

— — — Wefamtverzeidnid der den Militäranmwärtern in den Bu: 
ftaaten vorbehaltenen Stellen, 3. Nachtrag (Auszug). HN- 
Verdffentlidung des Nadjtrags. 313. ; 

— — -— Verzeichnis der Den Militüranmwaärtern im Meichsdientte.- 
behaltenen Stellen und Verzeichnis derjenigen Behorden :'- 
die Hinfichtlid) diefer Stellen als Anftellungsbehörden anı. 
find, Anderungen. 317. pa 

— — — Erneuerung der Bewerbungen feitens der Milu:r 
mwärter. 319. 

Militärärzte f. „Offiziere, Sanitätsoffiziere”. 

Militärbädfer f. ,Unterflajjen~. 

Militärbahnen f. „Eifenbahnen“. 

Militär: Bauämter f|. „Baumelen ujw.“ 

Militdrbeamte f. „Beamte ufm.”. 

Militär-Brieftauben |. „Brieftauben“. 

Militär: Dienftfähigfeit |. „Dienftfähigfeit”. 

Militär-Etats f. „Etats“. 

Militdr-Gefangene f. „Gefangene“. 

Militär-Juſtiz |. „Juſtiz“. 

Militär-Krankenwärter ſ. „Unterklaſſen“. 

Militär-Max-Joſeph-Orden, Gründung von Pröäbenden ™ 
Witwen von Inhabern des —. 3d. 

— — — Wechſel der Mitglieder der Vermigens-Verwaltunges 
miflion des —. 313. 

Militär-Milder Stiftungsfonds |, „Fonds“. 

Militär-Schießſchule f. „Schießſchule“. 


= 





tär-Zarif für Cifenbabnen |. „Eifenbahnen“. 

tär-Telegraphie |. „Zelegraphenwejen“. 

tär- Transporte, Militär-Transportordnung |. „Trans 

orte”. 

tär-Beterinäre f. „Beamte uſw.“ 

ition, Wefondere Munitionsabnabme- Vorſchrift XLI, Neus 

iusgabe. 19. 

- — Blei, altes, Preis desjelben. 142. 

— Preisvergeidniffe für den Verlauf von Artilleriemunition 

u3 den WrtifleriedDepots, Neuausgabe. 

- — Borjdrift Über Unterfudung und Abnahme bon Spreng⸗ 

adungsbücfen und Sprengladungen für 15 cm Granaten 04, 

Ausgabe. 208. 

- — Borjdrift über Unter iugung und Abnahme von 15 cm 

Granaten 04, Ausgabe. 

- — Vorſchrift über die Unterfuchung, Abnahme und Verpadun 

von Gemehrpulvern in der K. Pulverfabrit bei Yngolftaot un 

in Privatfabrifen nebit Anhang hierzu, Neuausgabe. 265. 

— — Anleitung zum Anfertigen enudiätader Si Rielfener der Fuß: 

artillerie aur arftellung des Geſchützfeuers, Ausgabe. 279. 

— — Bor läufige Beitimmungen über Munitionsfendungen nad) 
und aus de uslande, Ausgabe. 298. 

— — Beltimmungen über Verfendung von zur Beridiffung ber 
ftimmten Gpren Hoffen ujw. der Gefahrflatic mittel der ifen” 
babn nah Hamburg, Ausgabe. 299. 

— — Vorſchrift über das Preſſen befchoffener 10 cm Patrh. im 
vorderen Teil, Ausgabe. 334. 

inaen, Singiehung von Fünfzigpfennigſtücken älterer Geprägs⸗ 
or 


N. 


ihkloben für Sattler, neue Abmeſſungen und Erſatz durch Näh- 
tojje. 143. | 

turalien |. „Verpflegung“. 

ituralleiftungen für die bewaffnete Macht im grieden, Feſt⸗ 
ſetzung der Quartierverpflegungsvergütung für 1906. 14. 

— — Erhöhung der Vergütungsſätze für die von den Quartier⸗ 
gebern verabreichte Naturalverpflegung (Gef. v. 9. 6. 06). 241. — 

eögl. (Berordng. v. 8. 9. 06). 275. 

aturpflege, Gründung eines „Landesausſchuſſes für Natur- 
pflege”. 64. 


O. 


fiziere, Sanitätsoffiziere, „Ausbildung der Offiziere im 
Fechten auf Hieb und Stoß. 

~~ — Stellen-Mehrungen und aMinderungen auf Grund des 
_ Wilitärefatd 1905. 70. — Dedgl. 1906. 247. 
— — Offiziere der Technischen —— Bildung einer befonderen 
Beförderungd- und Beſoldungsgemeinſchaft. 71. 
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Offiziere, Sanitätsoffiziere, Gewährung von Zulagen an \ 
atere auf Grund des Milttäretats 1905. 72. — Desgl. 19. : 
-— — Bezeichnung der bisherigen Hilfsoffiziere auf den Inı:: 
übungepläßen als „Aufſichtsoffiziere“. 73. 

— - - Bedienung der zur Marine fommandierten Offiziere 

-- — — Penfionierung der Offiziere einihl. Sanitätsoffziere . 
Reichöheeres, der SKailerlidien Marine und der Rati 
Schutztruppen, Gefeg vom 31. 5. 06. 151. — Austühr.: 
beftimmungen biezu. 177. — Bericdtiqungen. 272. 

— — Radhmeilung des penfionsfähigen Dienfteinfommens un? \ 
Benfionäfäe er Offiziere nad) Gej. v. 31. 5. 06. 177 ow 
lage 1, ©. 11). | 
— — Feſtſetzung der Gehälter der Offiziere und Ganiratzo™: .ı 
infolge Wegfall3 des Perfonaljervijes. 179; — Deögleiken `i 
“nidtpenfionsfabigen Zulagen der im aftiven Dienfte vemer!.:. 
Offiziere u. Sanitätsoffiziere vom Penfionsftande. 180. _ 

— — Gemährung nichtpenfionsfähiger Serpiszulagen an Tr. 
und Sanitätsoffiiere jowie wiederverwendete Dffiziere - 
Sanitätsoffiziere vom Penfionsftande in Standorten der Ex. - 
flajje A. 180. 

— — — Erhöhung der Zahl der eine penfionsfabige Zulage *' 
ziehenden patentierten Oberftleutnant3. 182. | 

-— — — Gewährung einer penfionsfähigen Zulage an patents. 
Weneraloberdrgte. 182. 

-- - Rationsgebiihr und Eintleidungsgeld für Die zur T: 
legung der Befahigung als Kompagnieführer einberufenen X: 
leutnants des Beurlaubtenitandes der Zußtruppen. 182. 

— — — Erhöhung des Tifchgeldes für die Führer der Ber: 
nungSabteilungen der Fußartillerie. 182. 

Offiziersburſchen |. „Burfchen”. 

Offigiersftellvertreter, Zahl der als folde ab 1. 4. 08 =. 
Die Stats zu verpflegenden BVigefeldwebel ufw. 92. — Tees 
vom 1. 10. 06 ab. 305. 

Orden und Ehrenzeichen, Cingelnverfauf von Syubiläumsir: 
Daillen durd) Die Firmen Gebr. Hemmerle und Weiß u. X 
in München. 11. 

— — - Vortrag des Kreuzes ded K. Spanifden Militärt” 
HRitter-Ordens Unferer lieben Sea zu Mtontefa in den Biuder 
u. Liſten. 33; — der Pring-Regent Yuitpold-Medaille und te 
Dienftalter3-Auszeichnung für Arbeiter der Heeresvermaltung. w 

— — — Militär-Mar-Kofeph-Orden, Gründung. von Präbentt 
für Witwen von Suhabern des --. 35. — Wechfel der W: 
glieder der Vermigens-Verwaltungs-Rommiffior des — J) 

— — — Dienftauszeichnungsfreugze 2. a Ae neues Muſter. 114: - 
Umänderung des bisherigen durd Firma Weiß u Go © 
Münden. 123. ES 
- — Landwehr⸗-Dienſtauszeichnungen, Verleihung der 1. Wan 
aud) an obere Wilitärbeamte des Beurlaubtenftandes und Anderung 
der Beitimmungen über Verleihung der —. 277. 
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ten, Zurüdführung der ——— Belagungabrigade unter 
selaffung eines Oftafiatifden Detachements in China. 86. 
— —— für das Oſtaſiatiſche Detachement. 126. 
— Derangiehung von Familien verheirateter Angehöriger des 
„ttafiatilchen Detadjements nah Standorten in China. 135. 
— Berechnung der Kriegsdienjtzeit für Angehörige der Oft- 
ſiatiſchen Bejagungsbrigade Rückführung 1906). 165 


P. | 


zow Dr,$,Die Ynvalidenverforgung und Begutachtung beim 
Reichsheere ujw., ihre Entwidelung und Neuregelung nad dem 
Offizier: Penfiond: und dem Mannfchafts - Verjorgungs-Gefege 

oom 31. 5. 06“. 287. 

jionen, Anrednung eines Sriegsjahres für die im Jahre 1906 

an Der Wiederwerfung der Cingeborenen-Wufftande in Südweſt⸗ 
ajrifa beteiligten Deutiden. 120. — Berechnung der Kriegs⸗ 
dientzeit für Angehörige der Oftafiatifden Beakungöbrigede 

Rückführung 1906). 165. 

— — Benfionierung der Offiziere einjchl. Sanitätsoffiziere des 
Reichsheeres, der Kaiſerlichen Marine. und der en Schutz⸗ 
truppen, Geſetz vom 31. 5. 06. 151. — Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen hiezu. 177. — Berichtigungen. 272. 

— -— Nachweiſung des penſionsfähigen Dienſteinkommens der 
Offiziere und der hienach zuſtändigen Penſionsbezüge nach Geſ. 
v. 31. 5. 06. 177 (Anl. t, ©. 11). 

-= — ‚Seriergung der Perjonen der Unterflaffen des Reichsheeres, 
der Kaiſerlichen Marine und der Saiferlihen Schußtruppen, 
Gele vom 31. 5. 06. 151. — Ausführungsbeitimmungen hie- 
i 177. — Beridtiqungen. 273. — Bezug von Formularen 
ir Rentenliften uſw. 222. 

— -— Neufeititellung von Berlorgungagebgeniffen der bon den 
Borjchriften des Mannfdafts:-BVerforgungsgejeses vom 31. 5. 06 
betroffenen Qnbaliden. 152. — Vorlage der Benfionsauiktungs- 
bücher. 211. 

-- — Benfionsfähiger Durchſchnittsſatz des Wohnungsgeldzuſchuſſes 
für Unterbeamte. 279. 

— — Benfionsfähiged Dienfteinfommen für die zur Klaſſe der 
Untteroffigiere gehörenden Gehaltempfänger. 324. 

— — ſ. aud r Verjorgung®- 

ttionalbogen, Vortrag des Kreuzes des R. Spaniſchen Mili- 
täriſchen Ritter-Ordens Unferer lieben Frau zu Montefa. 33; — 

der Bring-Regent Luitpold-Medaille. 68. 

nen Kraftwagen, Berfonen-Selbftfahrer, f. „Sraft- 
„fahrzeuge“. 

ändun gen, Nachweiſung derjenigen Militärbehörden und Perjonen, 
welche im Gefchäftöbereiche der bayer. Militärverwaltung bei 
der Pfändung von Gehältern und Benfionen jowie Gebührnifjen 
der Hinterbliebenen berufen find, den Militärfisfus als Dritt- 
iduldner zu vertreten. 263 
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Pferdeausrüftung |. „Ausrüftung”. 
Pferdegelder-VBorjchrift, Ausgabe des Nachtrags I. 266. 
Pioniere, Bedingungen für das Schulſchießen der Pioniere. ?1 
— — — ontonter-Vorjdrift, Neuausgabe 96. 

— — — Dienſtvorſchrift für Die Pionier - Belagerungs ⸗Trau 
Anderung. 111. 

— — Erhöhung des Waffeninitandhaltungsgelde3. 187. 

— — — Beitimmungen über die perjönlihen und Eintommen::% 
paltniffe der Schirrmeilter (Wallmeifter) der Pionier-Batatl:: 

Inderung. 322. 

Poftwefen, Zuſtellung der an Unteroffiziere u. Mannschaften z 
richteten Schreiben mit Zuftellungsurfunde ſowie Erjagzuiiel:: 
Fa Säreiben in der Wohnung des SKompagnie: © 

befs. . 

— — — Dienftbriefe an Truppenteile u. Angehörige der Cas 
truppe in Südweſtafrika, Weglaſſung des YLeitvermerfs. 19. 

— — — Boftjendungen, Telegramme und Ferngeſpräche für 4 
Kommandantur ded Truppenübungsplages Bitſch. 136 

— — — Boltlerifon für das Königreich Bayern, ermäßigter Pe: 
für SGtaatsbehirden bei Bezug von Piloty u. York. 
München. 172. | 

— — — Bezeihnung portofreier Sendungen in Militärangelen: 
heiten. 265. 7 

Preije, Preisverzeidniffe, Preije der im Kalenderiahre 1M» : 
Offiziere uj. gegen Bezahlung zur Abgabe gelangenden Arne 
fonjerven. 6. — Deögl. im Stalenderjahre 1907. 341. 

— — — Ünderungen in den Preisverzeichniffen über Fertigunc 
gegenftände der Artillerie-Werkttätten. 55. 

— — — Preis deg alten Bleies. 142. 

— — — reife der Umdrude der Reichskarte 1: 100000 für te 
Militdrdienftgebraud. 142. . 

— — — Preisverzeihnis der Rartenwerfe des Topographie: 
Bureaus, Neuausgabe. 143. a! 

— — — SPreisvergeichnifje für den Verfauf von Artilleriemunz:“ 
aus den Wrtilleriedepots, Neuausgabe. 150. 

Prößl, Therefe von, Generalmajorswitwe, Stiftung. 16. 

Proviantamtsordnung, Anderung. 136. 

Pulver f. „Munition“. 

O. 


Quartierleiſtung, Entſchädigung fiir von Gemeinden hergegeber® 
Quartier. 204. 
Quartierverpflegungsvergütung f. „Gebühren“ und „WW 
pflegung“. | 
NR. 


Raila, „Die Mobilmahung des Dffiziers, Sanitätsoffiziers und 
Beamten“. 175. 

Rangliften der aktiven Offiziere der R. B. Armee, Neuagusgake 
29. 123. 146. 
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tgliften, Bortrag des Kreuges des K. ae Militärischen 
itter-Drdens Unferer lieben Frau zu Montefa. 33; — der 

Prinz-Regent Luitpold-Medaille. 68. 

— — Beltimmungen über Sührung bon Rangliften der Ange: 
hörigen des aftiven Dienftitandes, Anderung. 166 (Anl. ©. 3). 

tgverHaltniffe der höheren technifchen Beamten bei den Lech: 

nijden Inſtituten und des Regiftrators bei der Feldzeugm eiſtere 328. 

hnungslegung, Rechnungsweſen, Anderungen in Bezug auf 

Kapitel- und Zitelb egehnunger ſowie Verrechnung verſchiedener 
Koſten vom RN.. 1906 an. 187. 

— — Verrechnung der Koſten für Krankenpflegerinnen uſw. bei 
\hwerer Crfranfung von Familienangehsrigen der Unteroffi- 
jiere. 187. 

giments-Jubiläen f. „Subilden“. 

iſegebühren f. „Gebühren“. 

iſen ſ. „Dienſtreiſen“. 

Neordnung, Anderung des § 40. 262. — Ergänzung ded 
§ 28. 321. | 

trutierung der Armee für 1906/07. 96. 214. 

:montedepot3, Vorſchrift für Die allen, Buh- und Rechnungs: 
führung der —, Srgangunig hiezu. 

— — Inſtruktion für di 
Anderung. 

emontierungsordnung, Änderungen. 90. 


ie 8. Remon tedepot- Adminiftrationen, 


©. 


äkular-Fahnenbänder ſ. op inber". 

anitdtsberidt, f. „Sanitätsweſen“. 

anitdtso ffiziere |. le uſw.“. 

anitäts unteroffiziere |. „Unterklafien“. 

Sanitätsmwejen, Anweiſung zur militäräratliden Rapport: und Bericht⸗ 
erſtattung — Beil. 10 g ©. O. —, Neuausgabe als D. B. 23. 
21. — Ausgabe de3 Nadhtrags 1 biezu. 306. 

- — — Friedend-Sanitätordnung, Anderung der §§ 35 und 36 

des Anhangs (Mil.Krankenwärter). 

— — Benadridtigung der Militärbehörden über das Auftreten 

übertragbarer Krankheiten durd) die Diftrift3polizeibehörden. 24. 

~ — — Sanitätsbericht über die 8. B. Armee vom 1. 10. 01 bis 
30. 9.02, Ausgabe. 26. — Desgl. vom 1. 10. 02 bis 30.9. 03. 319. 

= — — Direftiven fir die Unterſuchung und Beurteilung der Bindes 

hauterfranfungen bei Militärpflichtigen, Ausgabe. 128. 

— — Berüdfichtigung der beruflichen Erwerbsbeſchränkung in den 

tier tose Dienſtunbrauchbarkeits- und Ynvaliditats-Beug- 

nen. 167. 


l 


| 


= = — Dienftanmweifung zur Beurteilung der Militärdienitfähigfeit 
und zur Ausftellung von militärärztlichen Beugniffen, Ander- 
ungen. 170. 

— — — Unentgeltlide ärztliche Behandlung und argneilide Ver- 
pflegung der Familien der Militärgerichtsboten. 182. 
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Ganitatswefen, perangiehung von Stranfenpflegerinnen um. f 
ichwerer Crfrantung von Tramilienangehörigen der Unteroin:'a 
187 


— — — Einführung eines neuen Muſters für VSerbandpadden. 4 
Satzungen f. „Statuten“. | 
Schießkauszeihnungen, Wegfall deren Stempelung. 25. 

— — — Verleihung des Königsabzeichens für die beiten Bi 
leiftungen der Kompagnien und Batterien im Schießen me! 
des übungsjahres 1906. 309. 

Schießſchule, „Beltimmungen für die Kommandos zur Wi! :: 
[diekichue” mit Anhang: „Beftimmungen für die Crai: 
eS Stammes der Militärfchießjchtle”, Ausgabe als D. V. 2x ! 

— — — Befondere Beltimmungen für die Lehrfurfe und den i 
mationsfurd an der Militärſchießſchule 1906. 51. — Yet: 
für Kriegsſchüler. 218. 

Schießübungen f. „Übungen“. | 

Schießvorſchriften, Ausgabe der Anhänge I und IM zur =. 
vor{hrift für die Ynfanterie 1905. 16. | 

— — — Schießvorſchrift fiir die Ravallerie(Cutwurf), Neuausgabe. : - 

Schirrmeifter, Beltimmungen über die perfönlichen und Einkomme 
Verhältniſſe der Schirrmeifter (Wallmeifter) der Pionier-Bata:L. ~ 
Jinderung. 322. 

Schmidt Dr, „Militärgefege für Bayern nad) dem Stande 2 
20. Dezember 1905“. 20. | 

FRE N f- „Eilenbahnen“. 

Sdreibgelder der Truppen für Verwaltungs-Afpiranten. 26. | 

Schußtafeln der Fußartillerie, Ausftattung der Truppen und © 
FE mit Scußtafelfammelbeften an Stelle der Gehra:t: 
chußtafeln. 143. 

— — —, Neuausgabe bezw. Außerkraftfegung- des „Inhalts de 
Gammelhefts.” 144. — Desgl. einzelner Schußtafeln. 1+- 
286. 306. 

Schußwaffen |. „Waffen“. 

Schützenabzeichen, Wegfall deren Stempelung. 26. 

Schutzmannſchaften, Annahme, Anftellung und Entlaſſung `- 
eamten der Berliner, Charlottenburger, Schöneberger und r: 
dorfer Schutzmannſchaft; neue Beftimmungen. 289. 

Shuttruppen, Weglaffung des Leitvermerfs auf Dienftbrieen ~ 
Truppenteile und Angehörige der Schußtruppe in Südmeltafrifa. i" 

— — — Anrechnung eines Kriegsjahres für die im Jahre 16 = 
der Niederwerfung der ingeborenen-Aufftände in Südır! 
afrifa beteiligten Angehörigen der Schußtruppe. 120. 

— — — G@ebiihrnifje der in die Armee zurüdtretenden Schugtrume 
Angehörigen. 319. 

— — — Wiedereintritt von Unteroffizieren aus den Shupe 
in da8 Heer, hier der Bablineifteralpiranten (Unterzahlmeifter). >- 

—- -— — Erläuterungen und Grgänzungen der Beftimmungen, Kt 
die Gewährung von Umgugsfoften ufw. an Angehörige der Ü 
weftafrifanifden Schußtruppe für die Dauer des Cingeboren 
Wufftandes. 331. 


—- e 
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uptruppen-Ordnung, Ergänzende Beltimmungen zu § 9 der 

milttärifchen Ausführungsbejtimmungen an 319. 

dis, Wegfall des erjonalfervijes für Offiziere, Sanitätsoffiziere 

und Meilitärbeamte. 179. — Dedgl. für wiederverwendete Offi- 

ziere und Ganitdt3offigiere vom Penfionsitande jowie Servisver— 

—— ihrem Ausſcheiden aus dem Dienſt. 180. 

ichtpenſionsfähige Serviszulagen für Offiziere, Ganitats. 

iere und Militärbeamte aus. Dblts. und Ltg. ulm. als 
Selbftmieter) forwie für wiederverwendete Offiziere und Ganitats- 
offiere en 10 Ded Matala: in Standorten der GervisflaffeA. 180. 
8 Naturalquartierjerbifed der Leutnant nach den 

“@rundidger für Gelbftmieter durd) Leutnants mit Fähnrichs— 

löhnung. 181. 

- == ervisſätze für die im Standorte auf Selbſteinmietung an- 

gewiejenen Unteroffiziere und Mannfchaften. 182. 

Anderung der Gervisbetrdge für das von Gemeinden —* 
gegebene Quartier. (Geſ., betr. den Gervistarif und die Klaſſen— 

einteilung der Orte, vom 6. 5. 06) 204. 

- — Servisvergütung für Feldwebel uſw., die im Standorte 
ein ihrem Range nicht entſprechendes Kafernenquartier beziehen 

müſſen 38. 

— — Servisvergütung an Hinterbliebene der im aktiven Dienſt 
verwendeten penſionierten Offiziere. 238. 

— — Feſtſetzung des Serviſes für Berechnung des penfions- 
fähigen Dienſteinkommens der zur Klaſſe der Unteroffiziere ge- 
hörenden Gehaltsempfänger. 324 

— — Zahlung des Serviſes zur Selbfteinmietung nad) den Sätzen 
7— Verheiratete an unverheiratete Unteroffiziere, Bedingung 
iefür. 

— — Servis für Burſchen, Beſtimmungen über deſſen Höhe, 
Rückrechnung uſw. 325. 

ervistarif und Klaſſeneinteilung der Orte, Anderung des Tarifs. 205. 

errigvorſchrift Neue mungen auf Grund des Etat3 1906. 
179. — Erläuterungen hiezu. 237. - - Anderung des Servis- 
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tarifs. 208. 

siber, „Geſetz über Serforgung der Perjonen der Unterflafjen uſw. 
bom 31. 5. 06“. 

Signalflaggen, —* für den Gebrauch der —, Bezug bei 
der lagae © 266. 

= — Zeichen und Abkürzungen für den Gebraud der —, Er: 
einen im Buchhandel. 274. 

Spraden, Beitimmungen für die Förderung des Studiums neuerer 
Fremdſprachen, Anderung. 

Sprengftoff- Verſendungsvorſchrift, Änderung der „Milit. Aus- 
fihrung3beftimmungen“ hiezu. 245. 

Sprengvorſchrift, Anderung. 121. 

Stammbaum Seiner Königlichen Hoheit des Prinzregenten 
und der ſämtlichen Mitglieder des Haufes — um, be- 
arbeitet von Dr Rapfer. 123. 


Standorte, Truppenverlegungen in der R. Preuß. Armee. 3 : 
.. 149. 231. 
— — — Verlegung des 1. Jäger-Bats. von Straubing nad rei! 
und Wedjel einzelner Esfadr. 4., 5. und 6. Chevaul. Rat. 1 
— Verſchiebung des Wechleld der 4. u. 5./4. Chev. Rats. 2 
Vollzug des leßteren. 323. 
— — — rridtung einer Feldzeugmeifterei in Münden. 5%. 
deögl. eines Telegraphen-Detachement8. 75. ot 
— — — Verlegung der Rommandantur des Truppenübungsrid 
Elfenborn von Montjoie nad) Aachen. . - 
— — —., liberfidjtsfarte der Standorte” und Überfidt der ov 
teilung und Standorte der R. B. Armee” nad dem Steve 
vom Í. 10. 06. 171. 
—- — — Erridtung eines Militärbauamts in Regensburg. 24 
Statuten, RKranfenfaffen-Statuten für die Technifchen \nircz 
Neuausgabe 14. 
— — — für die Benfiongkaffe der Arbeiter der Gewehrfabril, A: 
kraftſetzung. 286. 
Etempelung, Borfdjrift über dag Stempeln und die Bezad:::: 
des Matichinengewehr- Material, Ausgabe 2. J 
-— — — der Schützenabzeichen und Schießauszeichnungen, Pe: 
derſelben. 26. 
— — der wollenen Decken, Wäſcheſtücke und Krankenkleider 3 
Bezug der Tinte. 
Stiftungen, Stipendien, Hauptmann a. D. Adolf Zint'x 
Stiftung. 9. | 
— — — Stiftung der Generalmajorswitwe Therefe von Brögl. |! 
— — — Desgl. der Privatiere Katharina Karl. 17. 
— — — Stipendium des Regimentsauditeurd a. D. Heinr. Teller. i` 
- -— —- Hauptmann Kinigsader fhe Stiftung. 28. | 
— — — Stiftung der Freiin Meta von Drechſel auf Zu” - 
jtetten. 28. 
-- —- — Heinrid) Qofeph Wenglein' fhe Stiftung für das R > 
Armeemuſeum. 95. . 
- -- — Grridtung einer „Jubiläumsſtiftung“ für das 4. Chen. R= 
durch die Familien von Froelid) und Forfter. 113. 
—- — — Stiftung der Stadt Landau für das 18. Inft. Regt. © 
richtung. 125. 
— — - Stiftung Seiner Majeftät des Kaiſers Franz Jofeph! 
don Sfterreic für das 13. Inft. Regt., Erridtung. 2233. _ 
— - - — Oberftleutnant Franz Ritter von Gold fae Stiftung. 2: 
- Johann von Gott Gebhart fhe Weihnadtitiftung. |! 
- Militäritiftungen bes Oberften Ritter von Bebrer. HV 
—- — — Buwtiftung des Hauptmanns a. D. Bumiller zu der w= 
Vifgiersforps 4. Inf. Rgts. errichteten Stiftung. 316. 
— —_ - Stiftung der Generalmajorswitwe Marie Kohler mann. 3 
Strafvollzug, Gewährung eines Allerhidften Gnadenaftes 1: 
Anlaß der Vollendung des 85. Vebensjahres Seiner Non 
liden Hoheit des Prinz-Regenten. 45. — Bollzugit 
ſtimmungen des EM. 46. 
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ubjEriptionen f. ,Biiderangeigen’. 
udweftafrifa f. „Schußtruppen“. 


T. 


egelder ſ. „Gebühren“. 
TRE de sSuftitute, Neuausgabe der Kranfenfaljen-Statuten für 
e —. 
U — dinderungen in Der Organifation der —. 71. 
eiegraphentrup en, Borfdprijt für die Verwaltung der Übungs- 
terrichtetonda ‘Der Telegraphen: Truppen einichließlich der 
Savallerie-Telegraphen-Schule, Ausgabe 
- — — Bedingungen für das Schu piben der Eifenbahn- u. 
_Relegraphentruppen. 
-— Ummandlung der Telegraphen⸗ Kompagnie in ein Tele— 
graphen-Detahement. 
.elegraphenmejen, Telegramme fer die Kommandantur des 
Lruppeniibungsplages Bit fd. 
- — — Beitimmungen über den Beihäftsvertehr i in Angelegenheiten 
der Militär-Telegraphie, Anderung. 166 (Anl. ©. 4). 
tinte aur Stempelung der wollenen Deden, Wäſcheſtücke u. Kran- 
tentleider. 
tifhgelder f. ehühren“, 
Titel, Verleihung des Titels „Oberſtabsveterinär“ u. Änderung des 
Titels „Veterinär“ in ,Oberveterindr~. 114. 
— — — Anderung deg Titels des Studieninſpektors am Kadetten: 
korps in „Studiendirektor“. 1. 
Topographiſche Karten |. „Starten“. 
Train, Einführung eines 4 fpänn. Referverwagens 05 für Baderei- 
folonnen. 141. 
— -- — Erhöhung des Bertbetra es der Erſatzgeſchirre. 187. 
Transporte, Ergänzung der Dilitärtransportordnung und des 
Pitartarifs. 102. — Anderung der Militärtransportordnung. 
59 


— — — Beförderung von Leichen auf dem Geewege. 115. 

— — — Beförderung von Militärperjonen und Militärtransporten 
mit Schnellzügen. 136. 294. 

= — — Militärtransportordnung, hier Einteilung des deutjchen 
Sijenbabnneges in Linien. 245. 

-- — — Berfendung von Militärgut auf der Militär-Eifenbahn im 
Durbe an aorte hr mit allen dem Deutichen Eiſenbahn-Verkehrs— 
Verbande angetchloffenen Deutihen Bahnen. 280. 

— — — Gilterfendungen an die Zruppenteile, Techniſchen Inſti— 
tute uſw. in Ingolſtadt. 341. 

— — f. aud „Eiſenbahnen“. 

Leuppenibungen 1. „Übungen“. 

Ztuppenübungspläße f. „Ubungspläße“. 

Truppenverlegungen |. „Standorte“ und „Unterkunft uſw.“. 
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überfahrtsgeld für Beniigung der Dampferverbindungen yrs 
Helgoland und dem Feſtlande ſowie anderen der Küjte re: 
elegenen Nordfeeinfeln durch einberufene oder entlafjene Ü:: 
haften; Sommer 1906. 172. — Desgl. zwiſchen Gurbhaver ı: 
Helgoland, Winter 1906/07. 323. 

— — — für Benügung der Dampferverbindungen zwiſchen Ber‘: 
und Emden durch einberufene oder entlafjene ſowie kommand 
oder beurlaubte Mannfcaften. 307. 

übungen, %ortfall der Übung Nr 7 des Schulſchießens der 1. : | 
Schießklaſſe mit Mafchinergewehren. 13. 

— — — Bedingungen für da8 Schulſchießen der Jäger. 15. ; 
Deögl. der Pioniere fowie der Eifenbahn- und Zelearer.: 
truppen. 21. 

— —- — Größere Truppenübungen 1906. 49. 

— — — Reiteinteilung für die Schiegübungen der Artillerie 190. «1 

— -— — Gefedt8- und Schiefiibungen im Gelände, Anderung ? 
Beitimmungen iiber die Perwendung ujw. der hiefür gemühr: 
Geldmittel. 62. 166. 

— — -- de$ Beurlaubtenftandes im NRechnungsjahre 1906. !R. - 
Anderung der Beftimmungen. 148. 

— — -- Übungen im Bau von Notrampen bei der Fupartillerte. 24. 

— — — Gefedhtsiibungen mit gemijchten Waffen unter Beteilisur: 
der ſchweren Artillerie des Tyeldheeres, Ergänzung der Berz 
mungen. 294. 

Üübungspläbe, Bezeichnung der bisherigen Hilfsoffigiere aut :.: 
Truppenübungspläßen als „Auffichtsoffizierer. 73. 

Übungsreifen f. „Dienftreifen“. 

Umzugsgebühren |. Gebühren“ 

Uniformeerung der Unterzahlmeilter. 183. 

— — — Abzeichen der Zahlmeilterafpiranten. 186. 

— — — Ünderung der „Bufammenftelung der Uniformen r 
Abzeihen der Beamten des K. B. Heeres“ und Ausgabe ta 
Beil. 2 „Beichreibung der Dienjtfleidung der eldgeiftliden’. =” 

— — — Uniform des Kaſſiers bei der Mil. Ben}. Rahe und der erfit: 
Buchhalter bei der Gen. Mil. Kaffe. 272. i 

— — -- Desgl. der aus der Schußtruppe in das Heer gurit 
tretenden Zahlmeijterajpiranten (Untergablmeifter). 320. _ 

-— —- — Deggl. der höheren tecpnilchen Beamten der Techuiſchen 
Inſtitute und des Regiftrators bei der Feldzeugmeifterei. 3° 

Unterbeamte |. „Beamte ujw.“. 

Unterflafjen, Verleihung der Gefreitenauszeichnung und Gefreiter: 
Whnung an Militärktvanfenmärter. 23. | 

— — — Unteroffiziere ufw. der Befagungstruppen in Elfak-Lothrt 
gen, Teitergahlung deren Zulagen für 1906. 59. 

— — — Berforgung der Perjonen der Unterflaffen des Reishee 
der Kaiferliden Marine und der Kaiſerlichen Schugtruppen, Bet 
bom 31.5.06. 151. — Ausführungsbeitimmungen biezu. lii 
— Berichtigungen. 273. : - Bezug von Formularen für er 
tenliften ufw. 222. 
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terflafjen, Servisfäße für die im Standort auf Selbiteinmietung 
angemwiejenen Unteroffiziere und Mannfchaften. 182. 

— — Einführung der Dienjtbezeihnung „Unterzahlmeifter“ für 
die etatmäßigen Zablmeijterafpiranten und Beitimmungen über 
ihre perjönlichen und dienjtliden Verhältniffe. 182. 

— — Bezeichnung der bisherigen außeretatmäßigen Zahlmeifter: 
afpiranten mit „ ahlmeifteraypirant. 186. 

— — Anftellung von Ganitdtsfeldwebeln bei den größeren Garni- 
jonlazaretten und Bejtimmungen über ihre perjünlichen und 
dienstlichen Verhdltnifje. 186. 

— — Beitraum für Ausbildung der Bablmeifter-Applifanten bei 
der Intendantur. 213. 

— — Beftimmungen über die Verwendung felddienftunfähiger 
Unteroffizier-Sapitulanten im Garnifondienft (Einjtellung in Halb- 
invaliden-Ubteilungen). 243. 

Zus Zugang an Unteroffigieren auf Grund des Militdretats 1906. 
— — Berbeiferung der Unteroffiziere in den Gebühren. 250; — in 
der Unterfunft. 252. 

— — Beftimmungen über die Beförderung der Unteroffigiere im 
grieden, Neuausgabe. 251. 

— — Beltimmungen über die Beförderung der Militärbäder jo: 
wie des ftändigen Auffichtsperfonals der militäriichen Straf- 
anftalten und der Arbeiter-Abteilung. 252. 

— — Bulagen für Unterzahlmeifter bei Kommandos. 284. 

— — Berehnung der Militärrente für die zur Klafje der Unter: 
offiziere gehörenden Gebaltsempfanger. 324. 

. — — Bahlung des Servifes zur Selbfteinmietung nad) den Sägen 
für Verheiratete an unverheiratete Unteroffiziere, Bedingung 
hiefür. 324. 

nterfunft der Armee, Truppenverlegungen in der 8. Preuß. 
Armee. 3. 56. 149. 231. 

- — — Berlegung des 1. Jäger-Bat3. von Straubing nad) An 
u. Unterfunftsanderung einzelner E3fadr. 4., 5. u. 6. Chevaul.⸗ 
Rgts. 50. — Verſchiebung des Standortwechſels der 4. u. 
5.1 Chev. Rgts. 284. — Bollzug des letteren. 323. 

- — — Grridtung eines Telegraphen-Detadements in München. 75. 

- — — Berlegung der Kommandantur des Truppenübungsplakes 
Eljenborn bon Montjoie nah Aachen. 149. 

- — — überſicht der „Einteilung und Standorte der R. B. Armee 
am 1. 10. 06“. 171. 

Interoffiziere f. „Unterflaffen”. 

interſtützungsfonds f. ronda. 

Interftägungsberein ſ. „Vereine“. 

Anterzahlmeifter f. „Unterflaffen“. 

Irlaub, Beftimmungen, betr. die Befugniffe zur Beurlaubung, Ande— 
rungen. 166 (Anl. ©. 3). 
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V. 


Berbandmittel, Einführung eines neuen Muſters für Ber: 
padden. 280. 

Bereine, Gründung eines „Landesausſchuſſes für Naturpilege. « 

— — — Unterftiigung3verein für die Hinterbliebenen von ig 
Sanitätöoffizieren und oberen Beamten des K. B. Heeres. x 
Ausweis über den Vermögensitand fir da3 Rechnungsjahr i: 
118. — III. ordentliche Generalverfammlung. 128. — Gra; 
der Wahl der Mitglieder um. des VBerwaltungsrata. 16. 

an ung für die Eiſenbahnen Deutſchlands ſ. „U. 
bahnen“. 

Bermarfung |. „Abmarfung“. 

Berordnungsblatt, Ausgabe des Anhaltsverzeichniffes für 196 : 

— — — Ünderungen in Ausjchreibungen im B. Bl. aus Anla: X 
Crridtung der Treldzeugmeilterei. 166. | 

— --- — Berichtigung von Ausfchreibungen im B. BI. (Offiz-T ' 
Bel. u. Mannſch. Berf. Gef.). 273. Bi 

Verpflegung, Feſtſetzung der für die Naturalverpflegung mar: 
render ufw. Truppen zu vergütenden Beträge für 1906. 1- 

— — — Beitimmungen über den Empfang von Lebensmitteln :- 
die Abnahme von Fleijdh, Ausgabe als D. VB. 30. 25. 

— — — Befdpwerden über die Bejdaffenheit der an die Tnn. 
im Jahre 1905 verabreichten Verpflegungsgegenſtände. 32. 

— — — Bahl der als Offiziersftellvertreter ab 1. 4. 06 übe: 
Stats zu verpflegenden BVigefeldiwebel ufw. 92. — Desgl. =-- 
1. 10. 06 ab. 305. | 

— — — Gelbjtkoften der Verwaltung für die den Truppen im X- 
1906 iiberwiefenen Lebensmittel. 120. 

— — — Erhöhung der VBergütungsfäge für die von den Cu. 
ebern verabreichte Naturalverpflegung. 241. 275. 

Bert orgung der Perſonen der Untertlatjen des Reidysheeres, © 
aiterlidjen Marine und der Kaiſerlichen Schugtruppen, C<. 
vom 31. 5. 06. 151. — Ausführungsbeftimmungen biezu. 17% - 
Berichtigungen. 273. — Bezug von Formularen Bir Reni: 
liften ulm. 222. 

- — — Neufeltftellung von Verforgungsgebiihrniffen der von t= 
enanntem Gefege betroffenen Invaliden. 152. — Qorlage *« 
Benfionsguittungsbiicher. 211. 

— — -- Berjorgungsverhältniffe der Unterzahlmeifter. 18. 

-- — -— Berednung der Militärrente für die zur Klaſſe der Une 
offiziere gehörenden Gebhaltsempfanger. 324. 

Verwaltungs-Ajpiranten, Gewährung von Sdyreibgeldern für - 
an die Sruppenteile. 26. 

Beterinäre f. „Beamte uſw.“. 

Vogl. Dr von, „Die webrpflidtige Jugend Bayerns.“ 146 | 

Vornfeller, Jofeph, Oberregierungsrat, Einweiſung in den die" 
alg BVorftand der Zentralftaatgfaffe 11. 

Vorſchriften f. aud) unter dem einſchlägigen Titelwort. 

— — — Ausrüſtungs-Nachweiſungen f. dort. 
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ıhriften, Friedens-Beſoldungsetats Í. „Etat3”. 

- — Breißverzeichniffe f. „Preiſe uſw.“. 

- — Borjchrift Über das Stempeln und die Bezeichnung des 

Maſchin engewehr⸗ ⸗Materials, Ausgabe. 2. 

- — Dienftanweifung für die Bekleidungsämter, Neuausgabe 

im 2 Bänden). 3. 

— — Borjchrift für die Verwaltung der Übungs: und Unterricht3- 

fonds Der Telegraphen- Truppen einjchließlich der Kavallerie- 

Telegraphen-Schule, Ausgabe. 4. 

— — Borfchrift für das Fechten auf Hieb und Stoß, Ausgabe. 15. 

ha — Shiekvoriärift für die Infanterie 1905, Ausgabe der An- 
ange I u. I. 

— — Belondere Munitionsabnahme: Vorfdrift XLII, Neuaus- 
gabe. 19. 

- — Anweiſung a militdrdratliden Rapport- und Bericht- 

erftattung — Beil. 10 %.©.0D.—, Neuausgabe als D. V. 23. 
21. — Ausgabe Des Nachtrags I hiegu. 306. 

— — Friedens— "Befoldungsvortgrift, Anderung dev Vorbemerfung 5. ` 
24; — Des § 6 (Gebaltsabgiige bei Urlaub ufw.). 181. 

— — Sriedens-Sanitätßorbnung, Anderung der §§ 35 u. 36 des 
Anhangs. — der Beila e 4. Il: — bes § 31. 205; — 
der Bel. 93 he 234; --- der Beil. 94. 255. — Neuausgabe 
der Beilage 26. 284. 

— — Beitimmungen über Empfang von Lebensmitteln und die 
Abnahme von Fleiſch, Ausgabe als D. V. 30. 25. 

— — Belleidungsordnung II. Teil, Iinderung des § 161. 26. 

— — Beftimmungen für die Rommandos zur Militärjchießfchule 
mit Anhang: Beltimmungen für die Er Grgängung, des Stammes 
der Militär chleßfchufe, Ausgabe als D. 9. 

- 3 Handbuch fitr die Militärrechtöpflege, Ausgabe als D. B. 25. 
3) 

->= te Dienſworjchrift für die Feldzeugmeiſterei (Entwurf), Aus⸗ 
gabe 

-= — Gefiäftsordnung für den Ynfpigienten des Truppen- (In: 
fanterie und Kavallerie) und Trainfeldgerät3, Ausgabe. 59. 

> + — Vorſchrift über die befonderen meai ‘Der In⸗ 
ſpeltion der Feönicen Inſtitute (Entwurf), Außerfraftfegung. 59. 

— — Des er Artilleries und Train-Depot-Direktion (Ent: 
_ wut), —SS 59. 

— —— Sondervorichriften für die Fußartillerie. K. Irtinerigiſches 
Planmaterial. Zeil I u. II, Neuausgabe. 62. — Desgl. B. Qa- 
letten, Brogen und Fahrzeuge uni und Beiheft hiezu. 62. — —* 
0. Die neueren Fahrzeuge. — Desgl. M. Die fdhwere 
deldhaubitze 02. 333. — Des sa N. Die 10 cm Sanone 04. 338. 

~ — — Beitimmungen über die Verwendung uſw. der für Gefechts- 
Wd Sciegübungen im Gelände ufm. gewährten Geldmittel, 
änderung. 62. 166. 

=> — QHeerordming, Ergänzung des Mufterd 9. 68. — Unde— 
_ ting des S 27. 215; — ded § 2 der Anl. 6. 278. 

-— Borichrift für die Kaſſen⸗, Budh- und Rechnungsführung 
der Remontedepots, Ergänzung biezu. 88. 
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Vorſchriften, Ynjtruftion für die K. Remontedepot-Adminiftran:z:. 
Sinderung. 88. 

—- -— — Remontierungsordnung, Änderungen. 9%. 

-- -— --- Bontonier-Borfchrift, Neuausgabe. 96. 

- - --- Militar-Cijenbahn-Ordnung, Ergänzung der Detlitärtre:! 
portordnung und des Militdrtarifs. 102. — Anderung & 
Militärtransportordnung. 159. | 

— - -— Eijenbahn-VBerkehrsordnung, Änderungen der Anlage i 
104. 107. 225. 264. Be 

— — .— Dienftoorfhrift für die Pionier-Belagerungs-Trains, A-?: 
rung. 111. 

— — — Vorſchriften für die Beförderung von Leichen auf dem Z:: 
wege. 115. Ä 
- — Leitfaden betreffend die Leuchtpiſtole und ihre Duni 
Anderung. 121. . 

- — — GSprengvorfdjrift, Änderung. 121. | 

- — — Dienftordnung für die Equitationsanftalt, Anderung. 1: 

— — -— Beitimmungen für die Förderung des Studiums neue: 
Fremdſprachen, Anderung. 127. 

— — — Diveftiven für die Unterjudjung und Beurteilung der Fir!:- 
hauterfranfungen bei Militärpflihtigen — Beil. 3. D. B. 319 — 
Ausgabe. 128. u 

~--- -- Anleitung zu den Ynitandjegungen an den Schußwafter v 
und 91, Anderung. 135. 

— — — Dienftordnung der Kriegsafademie, Anderung. 135. - 
Ergänzung. 338. 

— — — $vroviantamtgordnung, Anderung. 136. | 

— — — jrelddienftordnung, Änderungen. 142. 283. l 

— — —- Garnifon-Gebäudeordnung, Anderung zum Anhang (Taf. | 
143 








— — — Schußtafeln der Fubartillerie, Ausſtattung der Irure 
und Behörden mit Schußtafelfammelheften an Stelle der C: 
brauchsſchußtafeln. 143. 

--- -- — Neuausgabe bezw. Außerfraftfegung des „Inhalts de 
Sammelhefts der Schußtafeln“. 144. — Desgl. emnene 
Cdußtafeln. 144. 286. 306. 

— — -~ Ererzier-Reglement für die Infanterie und Anhang bie. 
Neuausgabe. 157. — Wnderungen für die noch mit Gewehr N 
ausgerifteten Truppen. 234. 

— — -— Anderungen in Vorfdjriften aus Anlaß der Errichtung de 
Tseldzeugmeilterei. 166. | 

— — — Dienjtanweifung zur Benrteilung dev Militärdienftfähigfet 
und zur Ausstellung von militäräratlihen Zeugnijjen, Anderung. 
170. — Ausgabe des Nachtrags I hiezu. 243. 

— — — Anleitung zu den Yuftandfegungen am Diafdhinengemer: 
material, Ausgabe. 172. l 

— — — Servisvorſchrift, neue Beſtimmungen auf Grund des Mati 
1906. 179. — Erläuterungen biegu. 237. — Ünderung d 
Servistarifd. 205. . 

— — — Gervistarif und Klaffeneinteilung der Orte, Anderung. XW 
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ſchriften, Vorſchrift über Unterjudung und Abnahme von 
Sprengladungabiidjen und Sprengladungen fiir 15 cm Gra: 
naten O4, Ausgabe. 205. 

- — Borjchrift über Unterfuhung und Abnahme von 15 cm 
Granaten O4, Ausgabe. 205. 

- — Anleitung für die Serbingung bon Leiltungen im Bereiche 
des Feſtungsbauweſens, Neuausgabe. 214. 

~-- Marfepgebilhrnis-Boridritt Wuderungen. 221. — Erläute- 
rung der Beltimmung in § 9,1. 237. —- Anderung der Beil. 2. 308. 
- — Gorjdrift für die Qnftandhalting und Verwaltung der 
Waffen und des Materials bei den Mafchinengeivehrtruppen, 
Ausgabe. 222. 

399. Garnifon-Verwaltungsorduung, Ausgabe des Nadhtrags 10. 
2 


— — Sprengſtoff-Verſendungsvorſchrift, Anderung der „Milit. 

Ausführungsbeſtimmungen“ hiezu. 245. 

— - Broviforiide Bertimm ungen über die Verpflegung von 

Militärgefangenen in Garnifongefdngniffen und militärischen 

Strafanftalten, Ainderungen. 252 (Anl. 3). 

- Dienſtvorſchrift fir die ebeiter- Abteilung, 252 (Anl. 3). 

— — Bufammenttellung der Uniformen und Abzeichen der Beam- 

ten des SF. B. Deere, Anderung diefer Vorjchrift und Ausgabe 

der Beil. 2 „Belchreibung der Dienjtfleidung der Feldgeift- 

then“. 256. 

— — Reifeordnung, Anderung des. Y 40. 262. — Ergänzung 

des § 28. 321. 
— -- Borfchrift über die Unterjuchung, Abnahme und Berpadun 
von Gemwehrpulvern in der K. Pulverfabrif bei Yngolftadt un 
in Privatfabrifen nebſt Anhang biezu, Neuausgabe. 269. 

- — Pferdegeldervorjdrift, Ausgabe des Nachtrags I. 266. 

— Borjchrift für den Gebrand der Gignalflaggen, Bezug bei 
der Lithogr. Offig. 266. 
— — „Das Feldartilleriematerial 96 n’A.“, Neuausgabe der 
D. Abteilung. 273. 
— Grergier-Reglement für die Yußartillerie. III. Zeil. Die 
ſchwere Artillerie des Feldheeres (Entwurf), Neuausgabe und 
Bezeichnung des bisherigen II. Teils B mit „IV. Zeil“. 279. 
- — Statuten für die Penfionsfaffe der Arbeiter der Gewehr: 
tabrif, Außerfraftjegung. 286. 

— — Beitimmungen für die Gefedtsiibungen mit gemijdten 
Waſſen unter Beteiligung der ſchweren Artillerie des Feldheeres, 
Ergänzung. 

— Schulordnung des K. B. Kadettenforps, Anderung. 294. 

— — Anleitung zum Unfertigen rauchſchwacher Rielfeuer der Fuh- 
artilerie zur Daritellung des Geſchützfeuers, Ausgabe. 297. 

— * Zielbau-Vorſchrift fiir Feld- und Fußartillerie, Ergänzung. 


"~= — Sorläufige Beſtimmungen über Mtunitionsjendungen nad) 
und aus dem Auslande, Ausgabe. 208. 
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Borihriften, Beitimmungen über die Verfendung von zur Verdes 
fung beftimmten Sprengftoffen uſw. der Gefahrflafie mittels der 
Eifenbahn nah Hamburg, Ausgabe. 299. 

— — — TFelöbefeitigungs-Vorjchrift, Neuausgabe als Entwurf. 4 

—— — deigäftsordnung für die Infpigienten der Waffen bei! 

Truppen, Neuausgabe. 313. 

— — — Vorſchrift für die militäriihe Benugung der Waijeritra: 
im Kriege, Neuausgabe. 315. | 

— — — rete Panache doa ergänzende Beitimmungen zu $! 
der militäriichen Ausführungsbeitimmungen biezu. 319. 

-~ — — Beltimmungen über die perjönlicden und Einkommens-Ver 
pältnijie der Schirrmeiſter (Wallmeifter) der Pionier-Batail: 
Inderung. 322. | 

-— T7 Schießvorſchrift für die Kavallerie (Entwurf), Neuauszed 


— —- — Vorſchrift über das Preſſen befdoffener 10 cm Path. 
vorderen Teil, Ausgabe. 334. 

— — — Druckvorſchriften-Etat, Neuausgabe desſelben fowie td 
Berzeichnifjes der etatmäßigen Drudvorfcriften. 337. 

Borjpann, Vergütung für Zahlmeifter und deren dienſtlich niht t: 
rittene Stellvertreter für Selbitbeihaffung der Transportmitte.. in 

— — — Abfindung der Truppen für die Geftellung von Krümpe: 
fuhrwerk zu Vorfpannzmweden. 256. | 


8. 

Waffen, Fedhtwaffen zur Ausbildung der Kadetten, Yähnride rv: 
Offiziere im Fechten auf Hieb und Stoß. 15. 

— — — Grfagteile zum Revolver 83, deren Anlauf durd die Ci 
wehrfabrif. 26. | 

— — — Anleitung zu den Ynftandfegungen an den Gehupwatie: “ 
und 91, Anderung. 135. 

— — — Vorſchrift für die Ynftandhaltung und Verwaltung de 
Waffen und des Materials bei den Majchinengewehrtrunt“. 
Ausgabe. 222. 

— — — Geſchäftsordnung für die Ynjpigienten der Waffen ba de 
Truppen, Neuausgabe. 313. 

Waffeninftandhaltungsgeld, f. „Gebühren“. 

Waftenoffiziere, Kommandierung von Offizieren zu Unterricht 
furjen in der Gewehrfabrif behufg Ausbildung im Waffeninitan: 
ſetzungsgeſchäft. 303. | 

BWafferfaffer fir Krankenwagen und Truppen-Medizinwagen, C: 
führung folder aus geftanztem, nidelplattiertem Stahlbled. =! 

Wafferftraßen, Ausgabe der „Vorſchrift für die militärische & 
nugung der Waſſerſtraßen im Kriege” an Stelle der „Geld: 
punkte für die militärische Benugun der Waſſerſtraßen“. I 

— — — Buteilung der jdhiffbaren aflerftraßien und der Ctr 
bauverwaltungen uſw. zu den Liniengebteten. 316. ; 

Wehrordnung, Wehrpflicht, Crmachtigung zur Buriidjtcb=-: 
militärpflidhtiger Deuticher im Konſulatsbezirke Bordeaur. 1 

—- — -— Einftellung Einjührig-reiwilliger am 1. 4. 07. 2% 
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glein, Heinrich Jofeph, Stiftung für das Armeemufeum. 95. 
pen und Waijen, Gründung von Präbenden für Witwen von 
Subabern des Militär-Diar-Sofeph-Ordens. 35. 

ven- und Waifenfonds }. „Fonds“. 

nungsgeldzuſchuß für die zur Ceutnants: und Affiltenzarzt- 
re gehörigen Offiziere ufw. in Gerbisflaffe A und l, Er: 
höhung. 180. 

- — Penfionsfabiger Durchſchnittsſatz des Wohnungsgeldzu: 
ſchuſſes für Unterbeamte. 279. 


x. 


jlmeifter j. „Beamte uſw.“ 
jlmeifter-Applifanten, Aſpiranten jf. ,Unterflajjen’. 
irer, Ritter von, Oberft, Militärftiftungen. 310. 
ttralftaatsfaffe, Einmweilung des Oberregierungsrats Jofeph 
BVornfeller in den Dienjt als Vorstand der —. 11. 
ignijje, Ausſtellung argtlider Beugnijfe für militärpflichtige 
eutjde in Arofa. 57; — in China. 58; — in Bolivien. 233; — 
m den ruffiihen Oftfeeprovingen. 330. — Buritdnahme der 
Ermächtigung zur Ausftellung jolder Zeugniffe in den Republifen 
Guatemala, Salvador, Honduras, Nicaragua oder Coftarica. 217. 
-- -- Beriidfictigung der beruflichen Erwerbsbeſchränkung in 
den militärärztlichen Dienftunbraudbarfeits- u. Ynvaliditats- 
Zeugniffen. 167. 
— —_ Gefamtvergeidnis der zur Ausjtellung von Zeugnijjen über 
die Befähigung fiir den eimjährig-freimilligen Militärdienit be- 
tedjtigten Lehranftalten. 329. 
elbau-Vorſchrift für Feld: und Fußartillerie, Ergänzung. 298. 
nt, Adolf, Hauptmann a. D., Stiftung. 9. 
bilanjtellung, Beftimmungen über die Annahme, Anjtellung 
und Entlajfung der Beamten der Berliner, Charlottenburger, 
Schöneberger und Rirdorfer Schukmannjchaft, Neuausgabe. 289. 
— — f. aud „Militäranmwärter“. 
wilverforgung f. „Verſorgung“. 
ulagen für die Unteroffiziere uiw. der Bejakungstruppen in Elſaß— 
Lothringen, MWeiterzahlung für 1906. 59. 
-= — fir Offisiere, Beamteund Unteroffiziere auf Grund des Militär: 
Etats 1905. 72. — Desgl. auf Grund des Etats 1906. 250. 
~- — Fortfall der Stellenzulagen für Ingenieure und Chemiker 
bei der. Bulverfabrif. 72. 
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Zulagen, mothe we e Bulagen der im aftiven Dienite 
wendeten Offiziere u. Ganitdt8offigiere vom Penſionsſiande 
folge We falls des Perjonalfervifes. 180 

— — — —— Serviszulagen für Offiziere, Santi 
offiziere u. Militärbeamte ſowie filr wiederverwendete Dit; 

und Sanitätsoffiziere vom Penſionsſtande in Standorten 

See A. 180. 

en Oben der Zahl der eine penfionsfähige Zulage 

siehenden een ntB. 182. 

— - Gewährung einer penlionsfähigen Zulage an pat 
Generaloberärzte 182. 
— — Zulagen für Unterzahlmeijter bet Kommandos. 4. 

Zuitellungen an Unteroffigtere und Mannſchaften durch die 
mittels Buftellungsurfunden. 16. 


Perfonalien-Beilagen 


zum 


Serordnungs- Blatt 


des 
KZäniglich Bayeriſchen 
Kriegsminifteriums *” 


— — 
———— 


1 9 0 6. anuar 1906. 








Agen. 
=a 





1308. 
~ 
Ae 1 mit 31. 





Münden. 


Gedrudt im KR. Bayeriſchen Kriegsminifterium. 














Königlich Haneriihes Kriegsminikerinm. 





Berorduungs- Blatt, 


ige me 1. 1. Januar 1906. 
‚alt: 1) Ordensverleihungen; 2) Charakter- und Titel-Verleihungen. 


21809, Münden 30. Dezember 1905. 
easminiſterium. 
reff: Ordensverleihungen. 


Im Namen Heiner Majeflät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König- 
G3 Bayern Verwefer, haben Sih unterm 20. dS Allerhidft 
ogen gefunden, nacdjtehende Ordens- zc. Auszeichnungen Aler- 
Digit zu verleihen: 


den Stern zum Militär-VBerdienftorden 2. Klaffe: 
n Generalleutnant von Zwehl, Kommandeur der 6. Divifion, 


den Militar-Berdienftorden 2. Klaſſe: 
1 Generalmajoren 
urmann, Sommandeur der Fup-AUrtillerie-Brigade, 
letrid), Inſpekteur der Techniſchen Inſtitute, 
itter von Pflaum, Kommandeur der 12. Infanterie-Brigade, 
rüber, Kommandeur der 8. Infanterie-Brigade, 
tay, Kommandeur der 1. Inſanterie-Brigade, 
'eppert, Kommandeur der 1. Feld-Artillerie-Brigade, 
litter von Köppel, Kommandeur der 4. Jnfanterie:- Brigade, 
litter don Bedenbauer, Abteilungd-Chef im Kriegsminifterium, und 
on Kobell, Erempt der Leihgarde der Hartſchiere, 
1.) 


— 2 — 








dem Generalſtabsarzt der Armee Dr Ritter von Beſtelmeye 
Chef der Medizinal-Abteilung im Kriegsminiſterium, 


das Offizierskreuz des Militar-Verdienftordens: 
dem Generalargt Dr Sendel, Korpsarzt I. Armee-Rorp3, 


den Militär-Berdienftorden. 3. Klaffe: 
den Oberften 


Bottmann, Kommandeur des 12. Ynfanterie-Regiments Prinz Am 

Seuffert, Kommandeur deg 17. Ynfanterie-Regiments Orff, 

Rüdiger, Kommandeur des 18. Ynfanterie-Regiments Bring L 
Ferdinand, 

Scanzoni von Lichtenfels, Kommandeur des 4. Feld-Arti 
Regiments König, 
Burdart, Kommandeur des 8. Teld-Artillerie-Regiments. und 
Ernſt Freiberrn von NReitenjtein, Borjtand der Remontierru4 

Rommiffion, 


den Militdr-Verdienftorden 4. Klaſſe mit der rount: 


den Oberſtleutnants 

Seither und Fiſcher, Abteilungs-Chefs im Kriegsminiſterium. 

Höhn, Abteilungs-Chef bei der Zentralitelle des Generaljtabs, 

Conradi beim Stabe des 6. Ynfanterie-Regiments Kaifer Wilhel 
König von Preußen, | 

Kiefhaber beim Stabe des 7. Yufanterie-Regiments Prinz Leopok 

Start beim Stabe des 10. Ynfanterie-RMegiments Prinz Ludwig. 

Hein! beim Stabe deg 12. Infanterie-Regiments Pring Arnulf, 

von Steinsdorf beim Stabe des 17. Jnfanterie-Regiments Tr” 

Geefirdner, Kommandeur des 7. Feld-Artillerie-Regiments Prix: 
Regent Luitpold, 

Budler, Kommandeur des 11. Held-Wrtillerie- Regiments, 

Auer, Führer des Detachements des 1. Fuß-Artiflerie-Regiment: 
vafant Bothmer in München, und 

Rupp, 1. Artillerie-Offigier vom Platz in Yngolftadt, 

dem Oberjtleutnant 3. D. Ger ft! beim General-Rommando Ill. Armee: 
Korps, 

den Majoren 

Bucher, kommandiert zur Vertretung eines Abteilungs-Chefs im 

Kriegsminiſterium, 
Hegel im Generalſtab III. Armee-Korps, 


Majoren und Bataillons-Rommandeuren 

des 2. Infanterie-Regiments Kronpring, 

n des 3. S§nfanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern, 

gler des 9. Ynfanterie-Regiments Wrede, 

bler des 12. Ynfanterie-Regiments Prinz Arnulf, 

eler des 13. Bnfanterie-RMegiments Kaiſer Frang Jofeph von 
Sjterreich, l 

3 des 17. Infanterie-Regiments Orff und 

berru Harsdorfvon Enderndorf des 18. Infanterie-Regiments 
Bring Ludwig Ferdinand, 

Majoren 

1}, Abteilungs-Kommandeur im 5. Feld-Artillerie-Regiment König 
Along XII. von Spanien, und 

juer, Kommandeur der Unteroffizierg-Schule, 

| Generaloberarzt Dr Patin, Regimentdarzt im 1. Schweren 
Reiter-Megiment Prinz Harl von Bayern, 

Oberftabsdraten und Regimentsargten 

Kimmel des 18. Ynfanterie Regiments Pring Ludwig Ferdinand 
und 

vöſch des 21. Ynfanterie-Regiments, 


den Militdr-Verdienftorden 4. Klaffe: 

ı Majoren 

afft von Dellmenfingen und Endres bei der entraljtelle 
des Generalitabg, 

n Hellingrath im Generaljtab II. Armee-Rorps, 

im, Adjutanten bei der 1. Divifion, 

erlad, Abteilungs- Kommandeur im 9. Feld-Artillerie-Regiment, 

in Grundherr zu Altenthan und Weyherhaus, Yngenteurs 
Offizier vom Pla in Yngolftadt, 

Bel, Lehrer an der Kriegs-Akademie, 

m Rittmeifter von Faber du Faur, fommandiert als Adjutant 
zur IV. Armee⸗Inſpektion, 

n Hauptleuten 

on Nagel zu Aidberg im Generalftab der 5. Divifion, 

änner, Rompagniedef im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von 
Bayern, und 

rennfteiner, Kompagniechef im 17. Infanterie-Regiment Orff, 

en Rittmeiftern 

sreiheren von Steinling zu Boden und Stainling, Eskadrons⸗ 
def im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern, 


— 4 — 


Ritter von Mann, Edlen von Tiedhler, Esfadronschet im 2. 
vaulegers-Regiment Taris, 

den Hauptleuten 

Karl von Bomhard beim Stabe des 1. Feld- Artillerie: Regis. 
Pring-Regent Luitpold, fommandiert zur Eifenbahn-Abtellung 
Königlich Preußiihen Großen Generalftabs, 

Kleemann, Lehrer an der Kriegsſchule, und 

Bode, Mitglied der Milittär-Schießichule, | 

dem Stabsarzt Dr Wöſcher, Bataillonsargt im 1. Train-Bataı.: 





da3 Militär-PVerdienftfreuz 1. Klaſſe: 

dem Sanzleijefretär Anton Deboi, Kanzleifunktionär beim Genera 
ftab, 

dem Leibgarde-Hartidier Kaſpar Hörlin, 

den Feldwebeln 

Johann Böhm des SnfanteriesLeib-Regiments, 

Valentin Reuel des 1. Ynfanterie-Regiments König, 

Joſeph Biegler des 12. Ynfanterie-RMegiments Pring Arnulf, 

Philipp Freiermuth des 17. Ynfanterie-Megiments Orff, 

Emil Kraag der Halbinvaliden-Abteilung II. Armee-Korp3, 

den Wachtmeiftern 

Hermann Ammerfduber des 1. Chepaulegers-Regiments xz. 
Nikolaus von Rupland, 

Martin Wild des 2. Chevaulegers-RMegiments Taris, 

Jakob Rug des 11. Held-Artillerie-Regiments, 

Michael Hoffmann des 12. eld-Artillerie-Regiments und 

Jakob Köhl des 2. Train-Bataillons, 

dem Stabstrompeter Karl Kohl des 6. Chevauleger$-Regiment: 
Pring Albredt von Preußen, 











dag Militär-VBerdienftfreuz 2. Klaſſe: 
den Vigefeldwebeln 
Maximilian Förg, Hoboift im 15. Imfanterie-Regiment König Fre 
vid) Auguft von Sachen, und 
Franz Bienen, Handwerfsmeifter beim Befleidungs-Amt II. Armet 
Korps ; 


das Ritterfreug des VBerdienftordeng der Bayeriſchen Krone: 


dem Wirflihen Geheimen Sriegerat Heiß, vortragenden Hat Im 
Rriegsminifterium, 
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| GenatB-PBrafidenten Rihter des Bayeriihen Senats beim 
Reichsmilitärgericht; 


den Verdienſtorden vom Heiligen Michael II. Klaſſe: 
Wirklichen Geheimen Kriegsräten (I. Rangklaſſe) 

ter von Schultze, Sektionsvorſtand im Kriegsminiſterium, und 
tter von Habel, Juſtitiar im Kriegsminiſterium, 


den Berdienftorden vom Heiligen Michael Ill. Klaſſe: 


n Geheimen Baurat Beet, Yntendanturs und Baurat bei der 
Intendantur 1. Wrmee-Rorps, 


den VBerdienftorden vom Heiligen Michael IV. Klaffe: 

m OberfriegSgeridtsrat Gang beim General-Rommando I. Armee: 
Korps, 

m Intendanturrat Dr Frang bei der Yntendantur der militärischen 
Suftitute, 

tm Geheimen Rednungsrat Stahl, Geheimen erpedierenden Sekretär, 
und 

xm Geheimen SKanzleirat Werned, Geheimen Regiftrator, beide im 
Kriegsminifterium, 

en Rechnungsräten 

Böhm, Adminiftrator des Remonte-Depots Scleißheim, und 


Dillerer, Garnifon-Verwaltungs-Direktor der Garnifon-Verwaltung 
Münden, 


das Berdienftlreug des Ordens vom Heiligen Midael: 
den Intendantur⸗Sekretären 
Grimm bei der Yntendantur I. Armee-Forps und 
Ridelein bei der Yntendantur der 5. Divifion, 
dem Oberzahlmeifter Maifch des 14. Ynfanterie-Regiments Hartmann, 
dem Rendanten Cufter des Belleidungsamts II. Armee-Korps und 


dem Kupferftidj-Revifor Bauer beim Topographifchen Bureau des Ge- 
neralftabs, 


die filberne Medaille des Verdienftordens vom Heiligen 
Michael: 

den Büchſenmachern 

Dito Morik des 2. Anfanterie-Regiments Kronprinz, 


Konrad Hirmer des 6. Ynfanterie-Megiments Kaifer Wilhelm, Kön 
bon Preußen, 

GHeinrid) Schmidt des 18. Ynfanterie-Regiments Prinz Ludwig ze 
dinand und 

Burkhard Ginther des 7. Chevaulegers-Regiments, 


dem Druder Friedrid) Röſch im Kriegsminifterium, 

den Raffendienern 

Friedrich Stöhr bei der General-Militärkaffe und 

Otto Herrath bei der Korps: Zahlungsftelle II. Armee-Rorps, 
den Kafernenmwärtern 


Wilhelm Beder bei der Garnifon-Verwaltung Landshut und 
Michael Hornung bei der Garnifon-Verwaltung Neu-Ulm, 


dem Pförtner Jakob Eichhorn beim Radetten-Korps, 








Die brongene Medaille des Verdienftordeng vom Heiliger 
Michael: 


den Meiftern auf Vertrag Joſeph Perr und Jofeph Lotter, dam 
dem Maurer Adam Auer bei der Gewebhrfabrif, 

dem Meiltergehilfen auf Vertrag Georg Denhöfer bei der Pulver: 
fabrif, 

dem Schreiber Guftav Kunzmann bei der Geſchützgießerei und Ge 
ihoßfabrif, 

dem Mecdjanifer-Borarbeiter Chriftian Yunginger bei den Artillerie: 
Werkitätten, 

den Mechanikern Georg Hermann und David Baitinger, danı 
dem Schreiner Johann Hohenleitner beim Hauptlaboratorium. 

dem Magazind-Vorarbeiter Georg Thomann beim Proviantamt 
Bamberg, 

den Briienwartern Karl Billmayer und Auguft Ullrich bei der 
Yortififation Germersheim, 

dem Aderfnecht Yafob Kugler beim Remontedepot Schleikheim. 


rh. v. Horn. 
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21405. Münden 30. Dezember 1900. 
gsminiftertum. 
‘eff: Charakter und Titel-VBerleihungen. 


Im Namen Heiner Majrftät dee Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des Königs 
35 Bayern Verweſer, haben Sih Allerhöchſt bewogen ges 
en, Allergnädigft zu verleihen: l 
rm 20. d8 

Charafter als Generalleutnant mit dem Prädikat 

Erzellenz: 
Generalmajor 3. D. Karl Reisner Freiherrn von Lidtenftern, 


Titel und Rang eines Wirkliden Geheimen KRriegsrates: 
Militär-Intendanten Hellmuth des II. Armee-Korpg, 


den Titel und Rang eines Baurates: 
Militär-Bauinfpeftoren 
hre, Borftand des Militär-Bauamts Landau, 
belig, Vorftand des Militär-Bauamtd Würzburg IL, und 
ttletu, Borjtand des Militär-Bauamtd Bayreuth, 


!RangderStlaffelVderBeamtenderMilitär- Verwaltung: 


| Rorp3-SGtabsveterindren 

ditetter beim General-Kommando J. Armee-Korps, 
edermayr beim General-Commando II. Armee-Korps und 
hmid beim General-@ommando III. Armee-Rorps, 


den Vitel eines Geheimen Kangleirates: 
1 Kanzleiräten Krid und Krämer, Geheimen Regiftratoren im 
Kriegsminiſterium, 


den Titel eines Rechnungsrates: 
m Intendantur⸗Sekretär Hauſam bei der Intendantur III. Armee- 
Korps, 
den Titel eines Proviantamts-Direktors: 
m Proviantmeiſter Heilmann des Proviantamts Nürnberg, 


den Titel eines Geheimen Kalkulators: 
en Kalkulatoren Heilmann und Gütt im Kriegsminiſterium, 
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den Titel, Rang und die Uniform eines Geheimen Ran:! 
fefretärs: 


dem Drucerei-Werkmeifter Wender im Striegsminijterium, 


den Titel eines Kanzleifelretärs: | 
dem Stanglijten Lechner bei der Yntendantur II. Armee-Horm:: 


am 14. 08 

den Titel Königlider Militär: Mufifdirtigent: 
den Mufitmeiftern 
Ostar Jünger des 7. Ynfanterie-Regiments Prinz Leopold, 
Leonhard Kleiber des 11. Ynfanterie-Regiments von der Zann! 
Otto Teihmann des 1. Pionier-Bataillong, 


| den Titel Königlider Muſikmeiſter: 
dem Stabshorniften Georg Bernflau des 1. Bub Artillerie eged 
vafant Bothmer. 


Sch. v. Horn. 


a $ 
Königlich Banerifhes Kriegsminifkerium. 
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214, Münden 6. Januar 1906. 


eq3miniftertum. 
treff: Ordensverleibungen. 


Jm Pamen Seiner Majefat des Ronigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König- 
d$ Bayern Verwefer, haben Sidh am 29. v. Mts Allerhöcjft 
gen gefunden, für hervorragende Leiftungen anläßlich des Krieges 
Südweſt-Afrika nachftehende Ordens-Auszeichnungen Allergnädigit 
verleihen, und gwar: 


den Militdr-Berdienftorden 1. Klaſſe mit Schwertern: 

n Generalleutnant von Trotha, Kommandeur der Kaiferlichen 
Schutztruppe flir Südweſt-Afrika, 

den Militär-Verdienſtorden 2. Klaſſe mit Schwertern: 


m Königlich Preußiſchen Generalmajor a. D. Leutwein und 

n Königlich Preußiſchen Oberſten (mit dem Range eines Brigade— 
Kommandeurs) don Deimling, Abteilungschef im Großen Ger 
neralitab, 


den Militär-Verdienftorden 3. Klaſſe mit Schwertern: 


m Oberftleutnant Chales de Beaulieu, Chef des Generalftabs 
de Königlich Preußifchen II. Armee-Korps, 


2.) 
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dem Oberftleutnant von Mühlenfels, Kommandeur des 1. mi 
Regiments, 

dem Major von Eitorff des 1. Feld-Regiments, 

dem Major Meifter und | 

dem Hauptmann Franke des 2. TFeld-Regiment? der Sailer! 
Schugtruppe für Südwelt-Afrifa, ‘ 


den Militdr-Verdienftorden 4. Klaffe mit der Krone = 
mit Schwertern: 

den Königlich Preußiſchen Majoren | 

Duade im Großen Generalitab, 

Freiherrn von Reigenftein im Feld-Artillerie-Regiment Se 
Teldzeugmeilter (1. Brandenburgijdes) Nro 3, | 

Bauer beim Stabe des Eifenbahn-Regiments Nro 2, 

den Majoren in der Kaiſerlichen Schuktruppe für Siüdmelt-An: 

von Redern, beauftragt mit Wahrnehmung der Gefdafte des t 
des Generalftabs des Kommandos, 

Budholy im Generalftab des Etappen-Kommandos Süd, | 

von der Heyde des 1. Keld-Regiments, | 

bon Ramps und Puder des 2. Feld-Regiments, 

Riefe, Kommandeur der II. (Proviant:)Kolonnen-Abteilung. | 

den Oberftabsärzten in der Kaiferlihen Schugtruppe für Suze 
Afrika 

Dr Duden, Rorpsarzt beim Kommando, und 

Dr Berg bei den Feld-Lagaretten, 


den Militar-Verdienftorden 4. Klafje mit Schwerter: 

den Hauptleuten 

Salzer und Bayer im Generalitab, 

von Lettow-Vorbed, Wdjutanten beim Kommando, 

Rihard und Ritter des 1. Feld-RMegiments und 

Dürr der Majdinen-Gewehr- Abteilung, 

dem Oberleutnant Stuhlmann der I. Funkeu-Telegraphen-Mhtel:: : 

den Stabsärzten Dr Otto und Dr Hillebredt des 2. Fedi 
ments, famtlidje in der Saiferliden Schuktruppe für Süd 
Afrika, 


den Stern zum Militär-VBerdienftorden 2 Kaffe: 


dem Königlih Preußiſchen Generalleutnant von Dam nitz, Remo: 
Inſpekteur, 
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bas Dffiziersfreuz des Militär-Verdienſtordens: 


Oberften Ohneſorg, Stabsoffigier beim Ober-Kommando der 
Raijerliden Schutztruppen, 


den Mtilitdr-Berdienftorden 4. Klaſſe mit der Krone: 
Majoren 

`. Wienslowsti im Militär -Kabinett Seiner Majeftät des 
Deutihen Kaifer, Königs von Preußen, 

ujd im Königlich Preußifchen Kriegsminiſterium, 

‚Wolff, 2. StabSoffizier beim Ober-Kommando der Kaijerliden 
Schutztruppen, 

her a la suite der Kaiſerlichen Schutztruppe für Deutſch-Oſt— 
afrifa, fommandiert beim Ober-Rommando der Kaiſerlichen Schuß: 
truppen, 


den Militär-Berdienftorden 4. Klaffe: 
Königlich Preußifchen Hauptleuten 
‘titer im Großen Generalftab, fommandiert im Kriegäminifterium, 
und 
uli im Danziger Ynfanterie-Regiment Nro 128, fommandiert beim 
Ober-Kommando der Kaiferliden Schutztruppen, 
n Königlih Preußiſchen Stabsarzt Dr Miehues im 4. Garde- 
Regiment zu Hub, Hilfsreferent im RKriegSminifterium, 
n Stabsargt Dr Simon beim Oberfommando der SKaijerlichen 
Schutztruppen, 
n Intendanturrat Nachtigall, Vorſtand der Feld⸗Intendantur 
der Kaiſerlichen Schutztruppe für Südweſt-Afrika, 
Intendanturräten Müller und Schmidt und 
n Sntendantur-Affeffor Kuhn, diefe beim Ober-Kommando der 
Kaiſerlichen Schußtruppen, 
n Zahlmeifter Bod und 
n Uberveterindr Mrowka, beide vom 2. Feld-Regiment der Kaifer- 
liden Schutztruppe für Südweſt-Afrika, 


das Militär-Berdienftfreug 2. Klaſſe: 
m Zahlmeifter-Afpiranten Raabe in der Kaiferliden Schußtruppe 
für Deutih-Oftafrifa und 
m Sergeanten Hielſcher in der Saiferlihen Schußtruppe für 
Kamerun, beide fommandiert beim Ober-Kommando der Saifer- 
lichen Schugtruppen, 
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den Berdienjtorden vom Heiligen Midael IN. Klaiie: 


dem Geheimen Rriegsrat Brünig, vortragenden Rat im Mong 
Preußiſchen Kriegsminifterium, | 


das Verdienſtkreuz des Ordens vom Heiligen Midaz: 


dem Geheimen expedierenden Sekretär Sommerfamp im Mili 
Kabinett Seiner Majeftät des Deutichen Kaifers, Königs | 
Preußen, | 

dem Geheimen erpedierenden Sekretär Wiedenroth und 

dem Geheimen Regiftrator Michalsty im Auswärtigen Amt. k 
fommandiert beim Ober-Kommando der Kaiferliden Schuktrirs 

dem Geheimen Stalfulator Grojje im Königlich Preußiſchen wna 
minifterium und 

dem Intendantur-Sekretär Nifolaus von der Intendantur des — 





lih Preußiſchen III. Armee-Korps, kommandiert im Kriegsminiiter- 
Sch. v. Horn. 
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Königlich Baneriſches Kriegsminiſterium. | 
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» 1570, München 29. Yanuar 1906. 
iegsminiſterium. 
treff: Perſonalien. 


Im Namen Heiner Majeſtät des Röniao. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König— 
(hs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
Hjtehende Berjonalverdnderungen Allergnädigft zu verfügen: 


bei Den Offisieren: 
aftiven Heere: 

14. d8 den Leutnant Cuno, Bataillons-Adjutanten im 2. Pionier: 
Bataillon, vom 15. d8 ab bis auf weiteres ohne Gehalt zum 
Auswärtigen Amt zu fommandieven ; 

n 7. 88 dem Leutnant Eberhard Grafen Wolffsfeel von 
Reihenberg des 1. Gehweren Reiter-Regiments Prinz Karl 
von Bayern den Abichied zu bewilligen; 

15 Ausiheiden aus dem Heere behufs Übertritts in die 
Kaiſerliche Schugtruppe für Giidweft-Afrifa zu be- 
willigen: 

m 12. ds 
em Oberleutnant Holländer des 8. Feld-Artillerie-Regiments, 

(3.) 
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den Leutnants 

GIR des 8. Yufanterte-Regiments Großherzog Friedrich von Bate: 

Motidhenbader des 13. Ynfanterie-Regiments Raijer Frana Joje: 
bon Ofterreid) und 

Schwinf des 6. geld-UArtillerie- Regiments, diejen mit dem 18. d- Ir 

am 16. d$ dem Leutnant Gabler des 13. Infanterie-Regin: 
Kaifer Frang Jofeph von Ofterreid mit dem 31. d. Mts, 

am 26. d3 dem Leutnant Mayr des 2. Yufanterie-Regiments Kronpr: 
mit dem 10. Februar ò. %8; 


am 27. 08 

mit der gefebliden Benfion zur Dispofition zu fielen: 

den Oberjten Karl von ®rundherr zu Altenthan und Bert:: 
haus, Kommandeur des 6. Chedaulegers-Regiments Prinz Alor: 
bon Preußen, und 

den Hauptmann Freiherrn von Hohenhaufen, Kompagnieche = 
1. QYufanterie-Regiment König, beide mit der Erlaubnis = 


Forttragen der bisherigen Uniform mit den beftimmungsmäs:e 
Abzeichen; 


den Abſchied mit der gefekliden Penfion zu bewilligen: 

dem Hauptmann Zacherl, Kompagniehef im 1. Fuß: Aniller: 
Regiment vafant Bothmer, und 

dem Leutnant Rothlauf des 16. Ynfanterie- Regiments Grobe: 
Ferdinand von Losfana, beiden mit der Erlaubni3 zum 7:7 
tragen der bisherigen Uniform mit den für BVerabfdjiedete rr 
geichriebenen Abzeichen ; 


den Abichied zu bewilligen: dem Leutnant Lindner des 8. Ynfanter> 
Regiments Großherzog Friedrih von Baden; 


gu ernennen: 


gum Kommandeur des 3. Chedauleger8-Regiments Herzog Karl Thes 
den Oberftleutnant von Huber-Liebenau. bisher mit M 
Führung diejes Regiments beauftragt, 

zum Kommandeur de8 6. Chevauleger8:-Regiments Prinz Albre: 
von Breufen den Oberftleutnant Filrer von Haimendorf bec 
Stabe diefes Regiments, 


zu Kompagniechefs 


den Hauptmann Helbling beim Generalftab I. Urmee-Storps u 
1. QnfanteriesRegiment König, 
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Iberleutnant Blümlein, Adjutanten des Detachements deg 
Fuß⸗Artillerie-Regiments vakant Bothmer in München, in dieſem 
»giment unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent, 

sührer der Beſpannungs-Abteilung des 1. Fuß-Artillerie-Regi— 
mt3 vafant Bothmer den Oberleutnant Keim dieſes Regiments ; 


fegen: 

auptmann Bu der, fommandiert zum Befleidungs-Amt I. Armee: 
xp, als Mitglied zu diejem Befletdungs-Amt, 

Hauptmann Freiherrn von Freynberg-Cijenberg bon der 
entralitelle des Generalftabs zum Generaljtab I. Armee-Storpg, 
euerwerfSoberleutnant Schred, bisher fommandiert beim Neben: 
rtilleries Depot Lechfeld, vom Artillerie: Depot Augsburg zum Ar- 
lerie-Depot Ingolſtadt, 

eutnants 
un des 18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand und 
js des 19. Infanterie-Regiments König Viktor Emanuel II. von 
italien, diefe gegenfeitig, 2c. Braun mit einem Patent vom 
9. April 1899, 

Feuerwerfsleutnant Winterftein vom Artillerie-Depot Yngol- 
tadt zu jenem in Augsburg unter Rommandierung zum Neben- 
Artillerie-Depot Lechfeld; 


efördern: 

Oberleutnants 

Leutnants 

F des 7. Chevaulegers⸗Regiments, kommandiert zur Equitations⸗ 
nitalt, 

1B, Ubteilungs = Udjutanten im 4. Geld > Artillerie - Regiment 

König, und 

‘ih des 2. Fuß-Artillerie-Regiments; 


ber anguftellen: den Nittmeifter a. D. von Ranke als Eskadrons— 
def im 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Karl Theodor mit einem 
Patent vom 18. Dezember 1899; 


tntheben: den Oberleutnant Bogenberger de3 1. Fuß-Artillerie- 
Regiments vafant Bothmer von der Stellung als Führer der 
Veipannung3- Abteilung dieſes Regiments ; 


Gerafterifieren: als Major den Hauptmann z. D. Lautenſchkager, 
Bezirksoffizier beim Bezirks⸗Kommando Kempten (Meldeamt Lindau); 


im Beurlaubtenftande: 

am 24. dD 

den Abſchied zu bewilligen: 

dem Hauptmann Heinrich Lange (Ujdhaffenburg) von der ntıra 

den Rittmeiſtern 

Philipp Freiberru von Frays (Nürnberg) von der Kavallerie us 

Johann Deibel (I. Münden) vom Train, 

den Oberleutnant? Nikolaus Schmelz; und Friedrich xx 
(1. München) von der Infanterie, 

dieje von der Landwehr 1. Aufgebots, 

dem Rittmeilter Gottfried Schmitt (I. Münden) vom Varz 
Train 2. Aufgebot3, 

famtlidjen mit der Erlaubnis zum Tragen der Yandwehr-Unif::= 
‚den für Verabjchiedete vorgefchriebenen Abzeichen, 

dem Hauptmann Johann Wening (Kijjingen) von der Zup-Arti 

den Oberleutnants 

Adalbert Geipler (Kaiferslautern), Eugen Löſch (Af dhattes:- 
Franz Hadel (I. Münden) und Andreas Baier (Bamber: - 
der Infanterie, 

Gottfried Schneller (1. Münden) von der Feld-Artillerie, 

Albert Marc Afchaffenburg) von der Fuß—-Artillerie, 

den Leutnants 

Adolf Scheidig (Nürnberg) von der Teeld-Artillerie und 

Peter Behrens (Kaiferslautern) vom Train, 

jamtlidje von der Landwehr 2. Aufgebot; 












zu befördern: 

zum Hauptmann den Oberleutnant Marimilien Bagenbaut:: 
Zandwehr-nfanterie 2. Aufgebots (Gunzenhaufen), 

zu Oberleutnant 

in der Referve 

die Leutnants 

Wilhelm Schneidt des Ynfanterie-Leib-Regiments, 

Emil Leyfauf, Karl Lift, Heinrih Buchner, Auguft Gr: 
Friedrich) Pernwerth von Bärnftein und Wilhelm Et 
des 1. Ynfanterie-Regiments König, 

Chriſtian Oietrid) des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, 

Auguft Wenig, Gottfried? Shmauß und Ludwig Honolè “ 
3. Ynfanterie-RMegiment3 Prinz Karl von Bayern, 





— 17 — 


H Krieghoff, Wilhelm Düvel und Friedrid) von Beg fdwig 
; 4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von Württemberg, 
Sobras des 5. Ynfanterie-Regiments Großherzog Ernſt 
dwig bon Heffen, 
| Brann des 6. Sinfanterie-Regiments Kaiſer Wilhelm, König 
ı Breuer, 
t Wer, Friedrih Rentſch und Wilhelm Kähler des 7. In— 
iterie-Regiments Prinz Leopold, 
Firſching des 8. Yufanterie-Regiments Großherzog Friedrich 
n Baden, 
Schmitt und Hermann Rottmann des 9. Jnfanterie-Regis 
mts Wrede, 
Fuchs und Heinrih Stiegler des 10. Infanterie-Regiments 
ring Ludwig, 
Strobel und David Fifder des 11. Anfanterie-Regiments 
m der Tann, 
h Wolfram, Friedrih Braun und Franz Schmidinger deg 
2. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf, 
g Rubner des 13. Ynfanterte-Regiments Kaifer Frang Jofeph 
on Oſterreich, | 
Hh Geitner des 15. Infanterie-Regiments König Friedrich Auguft 
on Sachfen, 
tann Egger des 16. Ynjanterie-Regiment3 Großherzog Ferdinand 
on Tosfana, 
gSchmitt ded 18. Infanterie-Regiments Pring Ludwig Ferdinand, 
i 3erwid des 20. Yufanterie-Regiments, 
Grafen von Pocct des 2. Schweren-Reiter-Regiments Erzherzog 
Franz Ferdinand von Xfterreid)-Cite, 
ord bon Kühlmann des 1. Ulanen-Regiments Kaifer Wilhelm IL, 
König von Preußen, 
t Wad des 1. Chevauleger3-Regiments Kaifer Nifolaus von 
Rupland, 
is Golfen des 3. Chevauleger3-Regiments Herzog Karl Theodor, 
wig Fifehler Grafen von Treuberg des 4. Chevaulegers-Regi= 
ments Konig, 
lius Hofmann des 6. Chevaulegers-Negiments Prinz Albrecht 
von Preußen, 
to Nitzſch des 1. Pionier-Bataillons, 
helm Moog und Hugo Herda de 2. PBionier-Bataillong, 
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Wilhelm Strobel des 3. Pionier-Bataillons, 

Karl Gruber des EijenbahnsBataillons, 

Friedrich Ralfow deg 1. Train-Bataillons und | 
Johann Heller des 3. Train-Bataillons, | 


in Der Landwehr 1. Aufgebot 

die Veutnants | 

Karl Roth (Kempten), Frang Tamm (Hof), Ernft Riedl Jy 
ftadt), Jakob Ramlmayr, Wilhelm Urban, Michael Sc: 
ftdtter, Karl Hak, Valentin Witt, Ludwig Meier und $ 
Urih (I. Münden), Johann Mager (Bamberg), Marir:. 
Schund (Nürnberg), Eduard Müller (Hof), Jakob Heitter ji 
Adolf Mayer (Bweibriiden), Otto Ganzenmüller (Hof). 
helm Goßner (Ludwigshafen), Rudolf Maifel (Bamberg). \.x 
Dauber (Augsburg), Albert Sommer (Erlangen), Heinrid Fri 
(Ingolſtadt), Hermann Schüttoff (Hof), Jofeph Stadler iP 
Sirtus Schäfer (Weiden) und Heinrich Keilholz (Nürnben: : 
der Infanterie, 

Willibald Klog (Regensburg) und Hermann Hofmann (Wirz 
bon den Jägern, | 

Albert Kayfer (I. Münden) und Friedrich Ritter und Edler :" 
Sutor (Dillingen) von der Kavallerie, 

Friedrich Lotter (Hof) von der ?yeld-Artillerie, 

Ludwig Egner (Nürnberg), Hermann Buchholz (Hof), Gem: 
Schimmelpfeng (Kaiferslautern) und Wilhelm PBleimes va 
wigshafen) von den Pionieren, 

Matthäus Schönberger (Rofenheim) und Wilhelm Henfolt (We: 
vom Eijenbahn-Batailloıt, 


in der Landwehr 2. Aufgebots 


die Leutnants 


Georg Wimmer (I. Münden), Anton Müller (Cudwigsher: 
Franz Weigert (Negensburg), Xaver Baldauf (Amberg), N: 
Hortreiter (Palau), Jakob Nehmeyer (Gungenhaujem, 7: 
Remmlinger (Mindelheim), Leonhard Eberlein (Banres:: 
Otto Urftadt und Friedrid) Linn (Ajchaffenburg), Heinrich H:* 
fürther (Hof), Rudolf Speth (Vilshofen) und Hermann Salen! 
(Bayreuth) von der Ynfanterie, 

Sheodor Mantel (Kigingen) von den Yagern, 

Erwin Bube (I. Münden) vom Eifenbahn-Bataillon, 


Leutnants 

der Reſerve 

Vizefeldwebel 

dinand Knoblauch, Hans Reder, Julius Ruppel und Wilhelm 
Mantel (I. München) im Infanterie-Leib-Regiment, 

ing Brüdner und Albert Meyer (1. München) im 1. Ynfanterie- 
Regiment König, 

to Nägele, Eugen Sleemann, Hermann Sped und Picard 
Daumenlang (I. Münden im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, 

dwig Riegler (I. München), Wilhelm Faude (Kempten), Friedrich 
Rid, Anton Migel und Ludwig Döderlein (Augsburg) im 
3. Ynfanterie-Regiment Prinz Karl von Bayeru, 

ftor Hader (I. Münden) im 4. Ynfanterie- Regiment König Wilhelm 
von Württemberg, 

jjehh Röckl (Würzburg), Lorenz Endres und Heinrich Nützel 
(Bamberg) und Marimilian Böler (L. München) im 5. Anfan- 
teries Regiment Großherzog Ernft Ludwig bon Heffen, 

aut Mayer (Vilshofen) und Jofeph TraBl (Bayreuth) im 6. In— 
tanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, 

wl Birth (Landshut) und Sulius Würzburger (Bayreuth) im 
7. Infanterie-Regiment Pring Leopold, | 

ugut Müller (Würzburg) im 8. Ynfanterie-Regiment Großherzog 
Friedrich von Baden, 

ans Moſer (Würzburg) und Anton Häjek Nürnberg) im 9. Ji- 
fanterie-Regiment Wrede, 

redrid) Klinge (Erlangen), Ernft Langheinvic) (Bayreuth), 
Gottfried Wallenreuter (Nürnberg), Armin Karl (Hof), Loreng 
Teufel (Erlangen) und Theodor Henfolt (Gungenhaujen) im 
10. Infonterie-Regiment Prinz Ludwig, 

oleph Ammann (Baffau), Maximilian Koboth, Konrad Mergner, 
Wilhelm Niedermayer, Franz Dafdner, Karl Röſch, Gott- 
tied Pfifter und Theodor Schildhauer (Regensburg) im 
11. Infanterie-Regiment von der Tann, 

helm Sid (Bayreuth) und Hermann Graul (L. Münden) im 
13. Bnfanterie-Regiment Kaifer Frang Jofeph von Hſterreich, 

Merih Falde, Andreas Hörath und Hermann Stiindt (Nlivn: 
berg), Johann Bed (Rofenheim), Martin Angerer und Adolf 

: Neirner (Niirnberg) im 14. Infanterie-Regiment Hartmann, 

johann Keil (1. München), Johann Kreuzmair (Rofenheim) und 
Rihard Willer (Landshut) im 15. Infanterie-Regiment König 
Friedrich Auguft von Sadıfen, 
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Hugo Dittmar (1. Münden) und Eduard Henjelt Bajiaw i 
16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskarı. 

Leo Vilmar (Landau), Heinrid Keller (Kaijerslauternd und Vis 
Hilpert (Ludwigshafen) im 17. nfanterie-Regiment Cri, 

Hermann Peßerl und Georg Schmitt (Landau) tm 18. Infant 
Regiment Pring Ludwig Ferdinand, 

Edgar Mandel (Würzburg), Karl Mayer (Erlangen). \.: 
Schultheiß (Rojenheim) und Heinrich Keftel (Erlangen: 
19. Sufanterie-Regiment König Viktor Emanuel III. von Ji: 

Vafob Abel (Kempten), Konftantin Amman (Augsburg), ie: 
Heinide und Karl Burghofer (Kempten) und Ludwig Ù 
(l. Minden) im 20. Ynfanterie-Regiment, 
Feodor Yautenfchläger (Hof), Friedrich Haupleiter (Erler: 
und Ludwig Huber (Amberg) im 21. Infanterie-Regiment. 
Heinrih Perron (Ludwigshafen) und Hubert Shuhmann ees 
im 22. Infanterie-Regiment, 

Karl RMieth (Landau) und Auguft Leib (Ludwigshafen) im 3. = 
fanterie-Ntegiment, 

Ludwig Höring (Rofenheim) im 1. Jäger-Bataillon, 


Die Vizewachtmeiſter 

Kurt Wiirfer (Gof) im 1. Chevauleger3-Regiment Kaifer RE 
bon Rußland, 

Egmont Naumann (Wichaffenburg) im 3. Chepaulegers:-Reg:r.!? 
Herzog Marl Theodor, 

Wolfgang Freiherrn von Schäzler, Ernft Forfter und Mar: 
Leyherr (Augsburg), Rudolf Edlen von Weidenbad cl. 2 
her) und Udo Knoll (Augsburg) im 4. Chevanleger3-Rege : 
König, 

Otto Freiherrn von Hirjdberg (Bayreuth) im 6. Chevaulege 
Regiment Prinz Albrecht von Preußen, 

Hans Schrauth und Karl Lange (I. Münden) im 1. Feld-⸗Artille: 
Regiment Prinz-Regent Luitpold, 

Adalbert Hoffmann und Karl Maidel (Würzburg) im 2. el) 
tillerie-Regiment Horn, 

Hermann Wittmer (Angolftadt), Anton Hosp und Alfred Dydh” 
(Augsburg) im 4. Feld-Artillerie-Negiment König, 

Walter Weigel (Würzburg), Georg Hilsbos (Landau) und É 
Veininger (Riffingen) im 5. Feld-Artillerie-Regiment N: 
Alfons XII. von Spanien, 
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Keßelring (Qngolftadt), Baul Narr (Nürnberg), Rudolf 
Deichitetter (Weilheim), Karl Banfelom (Nürnberg) und Baul 
Rieden (I. Münden) im 6. Feld-Nrtillerie-Regiment, 
bard Heis, Wilhelm Engelhard und Karl Köhler (1. Miinchen) 
m 7. eFeld-Urtillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold, 
rt Korn und Theodor Körper (Nürnberg) im 8. Feld-Artillerie- 
Regiment, 
lKränzlein (Paffau) Wilhelm Schrodt (Nürnberg), Anton 
!ülsdorff (Erlangen) und Rudolf Noad (Nürnberg) im 10. Gelb- 
Artillerie-Regiment, 
irich Bachmann (Bamberg), Paul Meer (Würzburg) und Eduard 
dügelſchäffer (I. Minhen) im 11. Feld-Artillerie-Regiment, 
Stadler (Ludwigshafen) und Hanno Reither (Landau) im 

Feld⸗Artillerie-Regiment, 


Vizefeldwebel 

t Strubel (Weiden) und Wilhelm Frank (Amberg) im 1. Fub- 
Artillerie-Regiment vafant Bothmer, 

dael Dellinger (staiferslautern), Alois Julius (Amberg) und 
Hugo Pfißner (Kaiferslautern) im 2. Fuß-Artillerie-Regiment, 
may Schmid (I. Münden), Karl Helmftetter (Gunzenhaufen), 
Meorg Scheufele (Nürnberg) und Johann Hafner (Würzburg) 
im 1. Bionier-Bataillon, 

ml Pfeiff (Ludwigshafen), Adalbert Dittmar (Vilshofen), Xo- 
hames Zimmermann (Saiferslautern) und Karl Rigert (Lud- 
wigshafen) im 2. Bionier- Bataillon, 

igen Schloſſer (Weiden) und Ernft Eppner (I. Münden) im 
Cijenbahn: Bataillon, 

Vizewachtmeiſter 

train Gonnermann (Nürnberg), Bruno Kilp (Paſſau, und 
Wolf Heilmannseder (I. Münden) im 1. Train-Bataillon, 
helm Günther (Hof) im 3. Train-Bataillon, 


l der Landwehr 1. Aufgebots 

t Viseleldinebel 

arl Best (Kempten) in der Infanterie, 

Rarimiltan Küller (I. München) und Ludwig Bauer (Nichaffen- 
burg) bet den Pionieren und 

Rihard Maas (Nürnberg) bei der Telegraphen-Kompagnie; 





am 26. ds | 

den Abſchied zu bewilligen: | 

den Oberleutnants : | 

Maximilian S Haeg von der Referve des 21. Ynfanterie- Regiment: 

Wolfgang Hoffmann von der Referve des 22. Ynjanterie-Regi 

den OHauptleuten 

Heinvid) Riegelmann (Nürnberg) von der Infanterie und 

Yoadim Steiner (II. Münden) von der Feld-Artillerie, 

dem NRittmeilter Walter Graneß (Bamberg) von der Kavallerie z 

dem Oberleutnant Ernft Kiefer (Weilheim) von der Infanterie, X 
von der Landwehr 1. Aufgebots, 

fäntlichen mit der Erlaubnid zum Tragen der Landwebr: ins 
mit den für Verabſchiedete vorgejchriebenen Abzeichen, 

den Oberleutnants À 

Johann Geißelbredht von der Referve des Gijenbahn: Batai 

Nikolaus Wadlinger von der Landwehr- Infanterie 1. Auiys 
(Ludwigshafen), 

Hartmann Calenberg von der Landwehr: Infanterie 2. Auigcka 
(Kiffingen) und 

Georg Steinhaufer von den Landwehr-Jägern 2. Aufgebot Hex 
burg), dann 

den Leutnants Eugen Wieferner (Kempten) und Hermann Gesxe 
(Hof) von der Tandwehr- Infanterie 2. Aufgebots; 

den Abſchied mit der gefegliden Benfion zu bewilligen: dem eum 
Karl Löckermann von der Referve des 9. Infanterie-Regimert 
Wrede; 

b) bet Deu Beamten Der Militär Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 1. d8 den Unterbeterinär Georg Dörfler des 9. Feld⸗Artilte 
Regiments zum Veterindr gu befördern; 

am 17. d8 den Reichsmilitärgerichtsrat Stahl des Baherijden Ze 
beim Reichömilitärgericht unter huldvollfter Anerkennung feiner = 
Treue und Eifer geleifteten Dienfte mit der gejeglichen Pentur !- 
den erbetenen Ruheſtand treten zu laffen; 

am 26. dS 

ju ernennen: 

zu Striegögerichtsräten 

die Militargeridts-Praktifanten 

Ferdinand Schott, Leutnant der Referve des 3. Held-Actillerie-Ne;: 
ments Königin Mutter, bei der 2. Divifion und 
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helm Schrodt, Leutnant der Reſerve des 10. Feld-VUrtillerie- 
Regiments, bei der 6. Divifion; 


verfegen: den Sriegägerichtörat Bahler von der 2. Divifion zur 
1. Divifion; 


verleißen: 

Rang der Klaſſe III der Beamten der Militär-Bermaltung dem 
Oberfriegsgerichtsrat Haus beim General-Rommando I. Armee: 
Rorps, 

ı Rang der Klaffe IV der Beamten der Militär: Verwaltung dem 
Kriegsgerichtsrat Wolffhügel bei der 1. Divilion; 


Peurlanbtenftande: 


! 1. DS gu befördern: 

m Stabsveterinär in der Reſerve den Veterinär Dr Adolf Günther 
(Achaffenburg), 

Veterinären in der Referve die Unterdeterindre Michael Scheidt 
(Zweibrüder), Jofeph Strauß (Regensburg), Karl Schneider 
Ahaffenburg), Adolf Wagner (Kempten) und Jofeph Sandner 
(BilShofen) ; 

n Abſchied zu bewilligen: 

n 24. d3 dem Veterinär Friedrich Teply von der Landwehr 2. Auf- 
gebot3 (II. München), 


n 26. ds dem Peterinär Artur Bergmann von der Landwehr 
1. Aufgebot3 (Hof); 


'anferbem: 

2%. 08 mit der Wirkſamkeit vom 1. Januar 1906 

N Röniglichen Pfarrer und Dekan Friedrich Veit in Münden von 
der Stelle al3 Lehrer für proteftantifche Religions- und Sitten» 
lehre am Gadetten-Rorps auf Nachfuchen zu entheben und 

em Königlichen Pfarrer Martin Joh in München die Lehritelle fir 
proteſtantiſche Religions- und Sittenlehre am Kadetten⸗Korps zu 
übertragen. 


Sch. v. Horn. 








Nro 1663, Münden 29. Januar 1% 
Rriegsminiftertum. = 
Betreff: Ordensverleihung. 


Im amen Seiner Majetat des Rönigs. 

Seine Niniglide Hoheit Pring Luitpolds, des Kin 
veih3 Bayern Verwefer, haben Sich unterm 27. ds Willers 
bewogen gefunden, dem Oberfter 3. D. Karl von Grundke:: 
Altenthan und Weyherhaus, bisher Kommandeur des 6. Chea 
leger3-Regiments Pring Albreht von Preußen, das Dffiziers:it 
des Militär-VBerdienitordeng Allergnädigit zu verleihen. 


Sch. v. Horn. 





Nro 1521, München 29. Januar 14: 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Hamen Seiner Majeſtät dee Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des Kür 
reihs Bayern Verwejer, haben Sich Allerhodhjt bemagen - 
funden, den nadjgenannten Offizieren xc. der Königlich Süd’. 
Armee Ordens: Auszeichnungen Allergnädigit zu verleihen, und z 


das Großkreuz deg Militär: Verdienftordens: 

dem General der Kavallerie von Broigem, Nommandierenden Gez: 
des XI. (1. Königlich Gadjijden) Armee-Rorps, 

den Militär-Berdienjtorden 1. Klaſſe: 

dem Generalleutnant d' Elſa, Kommandeur der 2. Divifion Nea 


den Stern zum Militär-Berdienftorden 2. Klaſſe: 


dem Generalleutnant Grafen Vigthum von Edftädt, Komman:! 
der 1. Divifion Nro 23, | 





den Militär-Verdienftorden 2. Klaffe: 


dem Generalmajor Freiherren von Haufen, Kommandeur Me 
2. Snfanterie-Brigade Nro 46, | 





en Militär-Berdienftorden 4. Klaffe mit der Krone: 
Major Straube, Bataillons-Rommandeur im 3. Infanterie: | 
Regiment Nro 102 „Prinz-Regent Luitpold von Bayern”, 
Major Schulg, aggregiert bei diefem Regiment, 


den Militär: Berdienftorden 4. Klaffe: 
Hauptleuten 
herrn von Berlepſch, Perfduliden Adjutanten Seiner Kinig- 
iden Hoheit des Prinzen Johann Georg von Sachſen, 
Dambrow sli, Adjutanten des RKriegsminifters, 
rig im Kriegsminijterium, 
der Foehr und Schöne, Kompagniechefs im 3. Ynfanterie- 
Regiment Nro 102 ,Pring-Regent Luitpold von Bayern“, 
herr von DIdershaufen, Stompagniechef im 2. Yager-Bataillon 
Nro 13, 
t Rittmeifter von Mangoldt-Gaudlik, Eskadronschef im Garde- 
Reiter-Regiment, ) 
Oberleutnants 
ihlmann und von Noſtitz-Wallwitz des 3. Infanterie⸗Regiments 
Rro 102 „Prinz: Regent Luitpold von Bayern“, 
nSehmen und Gdlen von der Blanit des 2. Yager-Bataillons 
Rro 13, 
n Dinüber und Grafen zu Caſtell-Caſtell des Garde-Reiter- 
Regiments, 
t Reutnants 
edler, Regiments -Adjutanten, Schneider und Meißner des 
3. Ynfanterie-Regiments Nro 102 „Prinz-Regent Luitpold von 
Bayern“, | 
ilsdorf und von Borberg des 2. Ydger-Bataillons Nro 13, 
mn Sdhwerdtner, von Globig-Weiſſenbach und von Wiedebad 
des Garde: Reiter Regiments, 


das Militär-VBerdienftfreuz 1. Klaſſe: 
m Feldwebel Hoppert des 3. Ynfanterie-Regiments Nro 102 
„Prinz-Regent Luitpold von Bayern“, 
m Stabshorniften Hellriegel und dem Feldwebel Kunze des 
2. Yager-Bataillons Nro 13, 
tm Wachtmeiſter Ernft des Garde-Reiter-Regiments, 


dag Militär-Berdienitfreug 2. Klaſſe: 
em Bizefeldiwebel Heidel des 2. Yager-Bataillons Nro 13, 
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den Verdienſtorden vom Heiligen Michael IL Klaije: 

den Oberften 

von Schönberg, dienfttuenden Fliigel-AWdjutanten Seiner Majeri 
de3 Königs von Gadjen, und 

bon Kaufmann, Kommandeur des 3. Ynfanterie-RegimentsS Rro i. 
„Prinz-Regent Luitpold bon Bayern“, 





das Verdienſtkreuz des Ordens vom Heiligen Michael: 
dem Mufifdirigenten Berger des 3. Yufanterie-Regiments Rro ii 
„Prinz-Regent Luitpold von Bayern“, 
die filberne Medaille des Verdienjtordens vom Heilige: 
Michael: 
den Gergeanten Schtmmrohn, Littner, Schulte, Hod, Hal 
und Juft ded 2. Ydger-Bataillons Nro 13, 


Die brongene Medaille deg Verdienftorden8 vom Heilizer 








Michael: 
dem Gefreiten Hodauf des 2. Yager-Bataillons Nro 13. 
Frh. v. Horn. 
Rro 1328, Münden 29. Januar 196. 


Kriegsminiftertum. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Pamen Feiner Maieſtät des Königs. 
Seine Riniglidhe Hoheit Pring Luitpold, deg Rün? 
reigs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen ge= 
den, Wllergnadigft zu bervilligen: 


a) die Erlaubnis zur Annahme und gum Tragen: 


am 17. ds 

mhaltlich Allerhöchſten Handjdjreiben’ dem General der Kavallız 
Prinzen Alfons von Bayern, Königliche Hoheit, a la sui: 
des 1. Schweren Meiter-Regiments Prinz Karl von Bayern, i 
den Niniglid) Spanifchen Orden vom Goldenen Vließ; 

dem Pittmeifter und Königlichen Flügel-Adjutanten Grafen zu Caſtell— 
Caſtell für das Offigierstreug des Großherzoglich Luxemburgijcher 
Ordens der Eichenfrone; 
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0. 08 dem unterfertigten Kriegsminiſter für das Großkreuz des 
öniglih Sächſiſchen Albrechts-Ordens; 

1. d8 

Major von Hark bei der Zentralftelle des Generalftabg, fom- 
tandiert zum Königlich Preußilchen Großen Generalftab zc., und 
Hauptmann Ritter von Waedter, Mitglied des Bekleidungs- 
mt3 II. Urmee-Sorps, für den Königlich Preußiſchen Roten Adler: 
den 4. Klaſſe, dann 

nadhgenannten Offizieren des 5. Feld-WUrtillerie-Megiments König 
Ufons XIII. von Spanien, und gwar: dem Oberftleutnant und 
tegiment3-Rommandeur DeRlod und dem Major und Abteilungs- 
tommandeur Hopf für den Königlich Spanischen Militdr-Verdienjt- 
then 2. Klaffe, dem Hauptmann beim Stabe Nöthig, dem Ober- 
eutnant Rudolf und dem Oberleutnant und Regiments-Adjutanten 
Reuling für den Königlich Spanifden Militär-Verdienftorden 
i. Klaſſe; 


ie Erlaubnis zum Tragen: 

21. d8 

i Rittmeifter Artur Weinberg der Referve des 4. Chevaulegers- 
Regiments König für den SKöniglid Preußifchen Noten Adler- 
Orden 4. Klaſſe, 

Oberſtabsarzt Dr Heinrich Ziehe der Landwehr 1. Aufgebots 
Anefeuburg für die Königlich Preußiſche Rote Kreuz-Medaille 
3. Klaſſe, 

t Oberarzt Dr Hermann Wegener der Reſerve (Kiſſingen) für 
ri Verdienſtkreuz des Herzoglih Gachfen- Erneftinifden Haus- 
ordens. 


Frh. dv. Horn. 


21470/08, München 29. Januar 1906. 
iegeminifterium. 

trej}: Veterinärperfonal. 

Der Unterveterinär der Referve Dr Emil Kuhn (I. Münden) 
nd jum Unterveterinär des Friedensitandes im 10. Feld-Artillerie- 
‘ment ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen Veterinär: 
tlle beauftragt. 


rh. v. Horn. 


Im 11. Feld-Artillerie-Regiment wurde der Leutnant Aldinger 
der Dienftitellung als Abteilungs-Adjutant enthoben. 
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Ernannt wurden: 

zum Regiments-Adjutanten der Leutnant Hörauf im 10. Infan: 
Regiment Pring Ludwig, 

zum Mbteilungs-Adjutanten der Leutnant Martin im 11. FAF 
tillerie-Regiment. 


Geitens der Inſpektion des Yngenteur-Korps und der elgg, 
wurden die Feſtungs-⸗Ober-Bauwarte, Rechnungsräte Botid | 
Hortififation Germersheim und Dörner der Yortifilation Yngolsa, 
gegenſeitig verſetzt. 


Nachweiſung 
der zurflenntnisdesgKriegsminijteriumsgelfommenentlost: 
fälle von Offizieren, Sanitätsoffizieren und Beamtn — 
Geftorbe: ©. 
Oberarzt a. D. Dr Feldheim, zulekt in der Landwehr, 19. Oft. Dr 
Oberleutnant a. D. von Peg, zulegt im 1. Chevau- 
legers:Regiment Kaifer Nikolaus von Rußland, 16. Sept. 1 
Senats: Präfident a. D. Nitter bon Koppmann, 
zulegt beim Bayerifchen Senat bein Reidsmili- 





tärgericht, 17.. . 
Leutnant Wilhelm Crendel der Rejerve des 7. Jn- 
fanterie-Regiments Prinz Leopold, 17. .- 


Hauptmann a. D. Magelen, zulett Stompagniechef 

im 13. QYnfanteriesRegiment Kaifer Frang Joſeph 

von HÖſterreich, 29. . 
Garniſon-Verwaltungs-Ober-Inſpektor a. D. Bed, 

zuleßt bei der Garnifon-Verwaltung Augsburg, 7. Oft. - 
Geheimer Rechnungsrat Gadnsbauer, Geheimer 


erpedierender Cefretdr im Rriegsminifterium, 1b. » 
Leutnant Maximilian Hermann der Referoe des 
Gifenbahn-Bataillons, 17. , 


Baurat Göbel, Oberleutnant a. DÐ. (Ne}.), Militär- 
Bau-Inſpektor und Borftand des Militär-Bauamts . 
München III, 17. » 
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Geſtorben am: 
erſtleutnant a. D. Heimpel, zuletzt Abteilungs- 
Kommandeur im 3. Feld-⸗Artillerie-Regiment 
Königin Mutter, 21. Okt. 1905 
neralmajor a. D. Ritter von Popp, zulett Kom: 
mandeur des 10. Ynfanterie- Regiments Pring 


Ludwig, 22, n » 
erleutnant a. D. Georg Wagner, gulegt in der 
Vandwebr- ynfanterie 2. Aufgebotg, 24. . » 
neral der Infanterie 3. D. Ritter von Orff, zu: 
legt Kommandeur der 2. Divifion, 2D. no n 


neralleutnant 3. D. Robert Ritter von Xylander, 
zuletzt Militär-Bevollmädhtigter in Berlin und Pe- 
vollmächtigter zum Bundesrat des Deutjchen Reihes, 28. „ , 
yor a. D. Gries, zulegt Borftand der Litho- 
graphifchen Offigin des Striegöminifteriums, 28. . n 
uptmann a. D. Steinberger, Gymnaſial-Profeſ⸗ 
jor a. D., zulett bei den Miilitdr-Bildungs-An- 


ftalten, 29. „p s» 
uptmann Ignaz Brunner der LCandwebr-Ynfan- 
terie 1. Aufgebot (Saijerglautern), 4. Noy. „ 
uptmann a. D. Hod, zulett im 14. Infanterie⸗ 
Regiment Hartmann, 6 „n ow 


meralarat 3. D. Dr Port (mit dem Range als Ges 

neralmajor) zulett Rorpsargt II. Armee⸗-Korps, 8. 
derleutnant a. D. Wilhelm Petſch, zulett bei der 
Landwehr-Kavallerie 1. Wufgebvts, 8.» » 
nijon-Verwaltungs-Ober-uipeftor a. D., Ned): 

nungsrat Bauer, gulegt bei der Garnifon- Ber- 

waltung Augsburg, ll. no , 
brit a. D. Karl Ehrensberger, gulegt Komman- 

deur des 14. Ynjanterie-Regiments Hartmann, 18. „ on 
jernen-Infpeftor Erhard der Warnijon-Verwal- 


tung Landau, 18. n n 
utnant Jofeph Mayr des 6. Gnfanterie-Iegiments 
Raifer Wilhelm, König von Preußen, 26. » n 


tor 3. D. Ehrensberger, zuletzt Bataillons- 
Kommandeur im 17. Ynfanterie-Regiment Orff, 27. „n ,» 
eneralmajor 3. D. Nitter von Dotzauer, zuletzt 
Kommandeur der 3. Kavallerie- Brigade, 29. n » 
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Leutnant Karl Auguft Graf von Sdhaumburg der 
Rejerve deg 1. Schweren Reiter-Regiments Pring 
Karl von Bayern, 

Oberitleutnant a. D. Muſchi, zulegt Bataillons- 
Kommandeur im 11. Yufanterie-Regiment von 
der Tann, 

Oberftleutnant a. D. Freiherr von Geuder genannt 
Rabenfteiner, zulegt Kommandeur des 4. Chevau⸗ 
legerö-Regimentd König, l 

Stabsargt Dr Paul Leverkühn der Referve (1. Mün- 
en), 

Major a. D. Freiherr von Freyberg-Eiſenberg, 
zulegt bei der Feſtungs-Ingenieur-Direktion Ger- 
mersheim, 

Hauptmann a. D. Knod von Helmenſtreitt, zuletzt 
Kompagniechef im 7. Infanterie-Regiment Prinz 
Leopold, 

Hauptmann a. D. Ernſt Münch, zuletzt in der Re— 
ſerve des 17. Infanterie-Regiments Orff, 

Oberſtleutnant a. D. Volk, zuletzt Kommandeur deg 
Landwehr-Bezirks Kempten, 

Oberzahlmeiſter a. D., Rechnungsrat Angermaier, 
zuletzt im 16. Infanterie-Regiment Großherzog 
Ferdinand bon Tosfana, 

Militär-Rechnungs-Kommiſſär a. D., Rednungsrat 
Strehl, zulett bei der Stadt:Sommandantichaft 
Würzburg, 

Dberarzt Dr Anton Riedlin der Referve (Hof), 

Alliitenzarzt Dr Johann Hölzle der NRejerve 
(Ludwigshafen), 

Oberleutnant a. D. Hörmann von Hörbad, zu: 
legt im Infanterie-Leib-Regiment, 

Oberft a. D. von Gofen, gulegt Kommandeur des 
Landwehr-Bezirks I. München, 

Major a. D. Streicher, zulegt Bataillons-Komman: 
deur im 11. Ynfanterie-Regiment von der Tann, 


Gejtorben 4 


2. Des. | 
4. . 
5. i 

10. . 

li. . 

i4. . 

18. . 

20. . 

24. «. 

26. » 

3l. . 

6. Jan. 1r; 
9. n 

10... - 
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Riniglia Bareriſche⸗ Kriegsminiſterinn. 





Verordnung ags· Blatt. 
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nu A 5, 20. Sebruar 1906. Sebruar 1906. 


Rro 3204. Münden 20. Februar 1906. 


RrieqSminifterium. 


detreff: Ableben des Generals der 
‚nfanterie Treibern von Aſch. 


Fm Ramen Feiner Majehat des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reids Bayern Verweſer, haben im Hinblid auf die hohen Ber- 
dinfte, die fih der am 18. d. Mts verftorbene General der Anfanterie 
jräherr von Afh zu Aſch auf Oberndorff in hervorragenden 
dinftftellungen und befonders während feiner nahezu 12 jährigen 
Tätigkeit als Kriegsminifter um die Armee erworben hat, Allerhöchſt 
ju verfügen geruht, daß vom Tage der Beerdigung an die Offiziere, 
Sanitätoffiziere und oberen Beamten des KriegSminifteriums und 
des 1. JInfanterie⸗Regiments König, à la suite deffen der Verewigte 
geltanden ift, fieben Tage Trauer (Flor am linten Oberarm) anlegen. 


Freh. v. Horn. 


(4.) 
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Königlich Baneriſches Kriegsminiſterium. 





Berordnungs— Blatt. 
—— u A € 6. | 24. februar 1906. 1906. 


nbalt: 1) Perfonalien; 2) 3) und 4) Ordensverleihungen. 


tto 3498, Münden 24. Februar 1906. 
Rriegsminifterium. | 


Betreff: Perfonalien. 
Im Pamen Heiner Majefat des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reihs Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachſtehende Perjonalveränderungen Allergnädigft zu verfügen: 


a) bei den Hffisieren und Fahuriden: 

im aftiven Heere: 

an 10. d8 

dem Leutnant Adam Hafner, nunmehr von der Referve deg 6. Jn- 
fanterie-Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preugen, ausnahms- 
weile nadjtraglid) die Ausficht auf Anftellung im Bivildienfte zu 
verleihen; 

dad Stommando des Leutnant3 Grafen von Berdem des 1. Schweren 
Reiter-Regiment3 Pring Karl von Bayern zur Staiferlich ae 
Votſchaft in Paris auf ein Jahr zu verlängern; 

am 13. d8 den vormaligen Königlichen Gdelfuaben Herbert von Spies, 
Einjährig-Freiwilligen im 1. Feld-Artillerie-Regiment Pring-Regent 

(3.) 
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Luitpold, zum Fähnrich im 1. Chevaulegerd-Regiment Kaijer 
folaus bon Rußland mit einem Patent vom 1. Oftober 1i 
ernennen; 


am 15. d8 zu Fähnrichen zu befördern ze.: 

die Fahnenjunfer, Unteroffiziere 

Mar Leipold im 6. Feld-Artillerie- Regiment, 

Friedrid Künzlen und Friedrich Haubs im 1. Pionier Ba 

Joſeph Schäffer im 12. Ynfanterie-Regiment Pring Arnulf, 

Grid Henneberger im 2. Yuß-Artillerie-Regiment, 

Ludwig Stillfrauth im 14. Infanterie-Regiment Hartmann. 

Heinrihd Straßer im 2. Bionier-Bataillon, 

Gerhard Seeger im 6. Feld-Artillerie-Regiment, 

Ludwig Gumobredt im 19. Infanterie-Regiment König Viktor Ex 
nuel III. von Stalien, 

Mar Hagl im 18. Infanterie-Reginent Pring Ludwig Ferdinand. | 

Klemens Greisbader im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vafant Bothmer 

Albert Baumann im 1. Yufanterie-Regiment König, 

Osfar Wuggätzer im 5. Feld-WrtilleriesRegiment König Alfon: Xii! 
bon Spanien, 

Adolf Schiller im 3. Pionier-Bataillon, 

Georg Sdwandner im 7. Ynfanterie-Regiment Prinz Leopold, 

Karl Shmidt im 19. Infanterie-Regiment König Bittor Emanuel Il 
bon Stalien, 

Julius Graf im 15. Anfanterie-Regiment König Friedrich Auge" 
von Sachſen, 

Hand Fries im 3. Anfanterie-Regiment Prinz Karl von Bayem. 

Hans von Oelhafen tin 11. Feld-Artillerie-RMegiment, 

Mar Pulbermiifler im 2. Fub-Artillerie-Megiment, 

Maximilian Freiherrn von Berdem im 7. Feld-Artillerie-Regimen: 
Pring-Regent Luitpold, 

Rudolf Stengler im 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, Rom: 
bon Preußen, 

Adolf von Schlihtegroll im 12. Qnfanterie-Regiment Kaijer gu" 
Joſeph von Hſterreich, 

Roland Limpad im 10. Feld⸗Artillerie-Regiment, 

Karl Freiherrn von Andrian-Werburg im 19. Xnfanterie: Regime! 
König Viktor Emanuel II. von Stalien, 

Hatto KRiekling im 14. Ynfanterie: Regiment Hartmann, 
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jo Grafen FHugger-Blumenthal im Ynfanterie-Ceib-Iegiment, 
wid) Beder im 17. Ynfantevie-Regiment Orff, 

ceht Oldenbourg im 1. Sufanterie-Regiment König, 

nz Hailer im 8. Gnfanterie-Regiment Großherzog Friedrich von 
Baden, 

Vizewachtmeiſter der Referve Kaſpar Stiefel, dienftleiltend im 
2. Train: Bataillon, 


Fahnenjunfer, Unteroffiziere 

mz Walz im 8. Yufanterie-Megiment Großherzog Friedrich von 
Baden, 

mann Kuhn im 2. Pionier-Bataillon, 

mann Härtl im 3. Ynfanterie-Regiment Pring Karl von Bayern, 
bert Marrer im 2. Fuß-Artillerie-Regiment, 

jedrich Regler im 13. Ynfanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph 
von Oſterreich und 

ndinand Streber im 12. Infanterie-Regiment Pring Arnulf; 


n 23. ds 

it der gefegliden Benfion zur Dispofition zu ftellen: 

en Oberftleutnant Riegler, Kommandeur des 9. Feld-Artillerie- 
Regiments, unter Verleihung des Charakters als Oberft und 

en Major Freiberrn von Gump penberg-Pittmek-Oberbrenn- 
berg beim Stabe des 1. Ulanen-Regiments Kaifer Wilhelm Il., 
König bon Preußen, beide mit der Erlaubnis gum Forttragen der 
bisherigen Uniform mit den bejtimmungsmäßigen Abzeichen; 


wa Abjchied mit der geſetzlichen Benfion zu. bewilligen: | 

em Major Steiniger, Abteilungs-Tommandeur im 9. Feld-Artil- 
levie-Regiment, unter Verleihung cines Patents feines Dienft- 
grades (1), 

bem Nittmeifter von Nagel zu Aichberg, Eskadronschef im 
2. Schweren Reiter-Regiment Erzherzog Franz Ferdinand von 
Siterreich-Efte, 

dem Sous Brigadier Weiß der Leibgarde der Hartſchiere unter Ver: 

; leigung des Charakters als Bremier-Brigadier, 

ſämtlichen mit der Erlaubnis zum Forttragen der bidherigen Uniform 
mit den für Verabfchiedete vorgejchriebenen Abzeichen, 

dem Reutnant Behr des 13. Infanterie-Regiments Raijer Fran; 
Joſeph von Öſterreich, 


Stäng! vom Generalftab des Gouvernements der Zeitung Arc 
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ben Abſchied zu bewilligen‘ dem Leutnant Mofer des 22. Injanter 
Regiments mit dem 23. März d. 38; 


zu ernennen: 


zum Kommandeur des 9. Feld-Artillerie-Regiment3 den Major E:r: 
mayer, Abteilungs-Kommandeur im 12. Feld-Artillerie-Re:: ... 

zu Abteilungs-Kommandeuren 

den Major Krafft von Dellmenfingen von der Bentralitell d 
Generaljtabs im 9. Yeld-Artillerie-Regiment und 

den Hauptmann Kollmann beim Stabe des 3. Teeld- Artillerie hx 
ments Königin Mutter im 12. Yeld-Artillerie-Regiment unter 3 
förderung zum Major ohne Patent, - 

zum Adjutanten bei der 2. Divifion den Hauptmann Wilhelm sie 
herrn von Neigenftein, Rompagniedef im AInfanterie=Leit:" 4 
ment, 

zum Reitlehrer an der Cquitations-Anjtalt den Rittmeilter Br2.- 
Esfadronsdhef im 1. Chevaulegerd-Regiment Kaifer Nikolaus 2 
Rußland, 





zu Kompagniechefs 

die Hauptleute 

Maurer, Adjutanten bei der 4. Infanterie-Brigade, im Injantere— 
Leib-Regiment und 


ftadt im 22. Ynfanterie-Regiment, 





zu Eskadronschefs in ihren Truppenteilen unter Beförderunz :- 
Nittmeiftern ohne Patent 

die Oberleutnants 

Rojenbufd, Regiments-Wdjutanten im 2. Schweren Reiter-Regi:: : 
Erzherzog Franz Ferdinand von Ofterreich-Eite, 

von Grundherr zu AWitenthan und Weyherhaus im 1. Chere 
legers-Regiment Kaifer Nikolaus von Rußland und 

Freiherrn von Bibra, Regiments-Adjutanten im 6. Chevaulegere 
Regiment Pring Albrecht von Preugen, 

zum Batteriedef im 6. SFeld-Artillerie-Regiment den Hauptmex: 
Sreiherrn bon Red, bisher militärifcher Begleiter Seiner Nö 
lihen Hoheit des Prinzen Ferdinand Maria von Bayern, We 
ten von Spanien, 

zum Wdjutanten bei der 4. nfanterie-Brigade den Oberfeuts-" 
Peringer des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf; 
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verjeben : 

Majore 

iheren von Freyberg, Adjutanten bei der 2. Divifion, zur Bentral- 
itelle des Generalſtabs, 

to Freiherrn bon Redwig, Reitlehrer an der Equitationg-Anjtalt, 
zum Stabe des 1. Ulanen-Regimentd Kaifer Wilhelm I., König 
von Preußen, und . 

honger, Eskadronschef im 6. Chevaulegers-Regiment Bring Albrecht 
von Preugen, zum Stabe diejes Regiments, 


Hauptleute l 
bert Hierthes, Kompagniedef im 22. Yufanterie-Regiment, zur 
Zentralitelle des Generalftabs, 
jieh, Batteriechef im 6. Feld-Wrtillerie- Regiment, zum Stabe des 
3. Feld-Artillerie-Regiments Königin Mutter und 

ttr von Xylander, Batteriechef im 1. Feld-Artillerie-Regiment 
Prinz-Regent Luitpold, zum Generalftab des Gouvernements der 
Feſtung Ingolſtadt unter Vorbehalt der Feſtſetzung feines Patents 
im Öeneralftab; ZZ 


ı befördern: 

u Majoren ohne Patent 

le Hauptleute 

bermayer, Adjutanten beim General:Stommando II. Armee-Sorps, 
und 

'ölE des 8. SFeld-Artillerie-Regiments, zur Beit ohne Gehalt beur- 
laubt, diefen überzählig, 

1 Lberleutnants 

le Leutnants 

edjto ld, Bataillons-Adjutanten im 22. Yufanterie-Regiment, 

jatjelwander des 2. Schweren Reiter-Regiments Erzherzog Franz 
Serdinand von Öfterreich-Ejte, fommandiert zur Equitations-Anftalt, 

zreiherrn von Hofenfels des 1. Ulanen-Regiments Kaifer Wilhelm I., 
König von Preußen, 

Naydelin des 2. UWlanen-Regiments König, 

dinger des 11. seld-Artillerie-Regiment3 und 

Berghofer der Hortififation Germersheim; 


im Senrlaubtenftande: 


am 13. 08 dem Oberleutnant Philipp Kuhn von der Landwehr-In— 
tanterie 2. Aufgebot3 (I. Miinchen) das Ausſcheiden aus dem Heere 
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mit dem 28. d. Mts behufs übertritts in die Raiferlide S 
truppe für Südmelt-Afrifa zu bewilligen; 

am 16. d8 

ben Abſchied zu bewilligen: 

von der Landwehr 1. Aufgebots dem Oberleutnant Karl Merc 
(Jugolftadt) von der Ynfanterie, 

von der Landwehr 2. Aufgebot3 

den Hauptleuten 

Otto Weller (Bweibriiden) von der Ynfanterie und 

Paul Rödiger (Ufdhaffenburg) von der Feld-Artillerie, 

dem Oberleutnant Hans Bayer (Ludwigshafen) von der Infantene, 

jdmtliden mit der Erlaubnis zum Tragen der Zandiwehr-Uniform mt} 
den für Verabichiedete vorgefchriebenen Abzeichen, 

von der Landwehr 1. Aufgebots 

den Oberleutnant 

Joſeph Weninger (i. München) von der Infanterie und 

Hermann Klöck Augsburg) von der Feld-Artillerie, 

dem Leutnant Auguft Biej haus (Kaiferslautern) von der Fup: Artillerie. 

bon der Landwehr⸗-Infanterie 2. Aufgebot 

den Oberleutnant? Rihard Kolb (Hof), Franz Dapper (Landau. 
Albert Kann (Nürnberg), Johann Fijder und Richard Mane: 
(1. München), 

dem Leutnant Kranz Scherer (Kiffingen); 

zu verfegen: 

in dev Referve die Leutnants 

Wilhelm Eihhorn vom 6. Ynfanterie-Regiment Kaifer Wilhelm. 
König von Preußen, zum 19. Infanterie-Regiment König Vitter 
Emanuel III. von Italien und 

Karl von Tannftein genannt Fleiſchmann vom 2. Ulanen-Regimer 
König zum 7. Chevaulegerd-Regiment ; 


b) im Santtäts-Rorps: 

am 4. D8 dem Generalargt å la suite des Sanitäts-Korps, Profeſſor 
Dr Helferich (mit dem Range als Generalmajor) da3 Ausjceiden 
aus dem Heere behufs Übertritt in das Sanitdts-Rorps der 
Raiferliden Marine zu bemilligen; 

im Benrlaubtenftande: 

am 12. d8 

den Königlich Preupifden Oberarzt a. D. Dr Arnold Spuler mt 
einem Patent vom 26. November 1896 in der Referve des Soni- 
tdt3-Korps (Erlangen) anzuftellen; 


ote 


— 39 — 


| Abichied gu bewilligen: 

. Stabsaraten 
Rudolf Schmidt (I. Münden) und Dr Marimilian Seligmann 

Aſchaffenburg) von der Referve, 

Whrijtian Horn (Zmweibrüden) und 

n Oberarzt Dr Dietrich Gerhardt (Bamberg) von der Landwehr 
1. Ylufgebots, | 

atlichen mit der Erlaubnid zum Tragen der Uniform mit den für 

Verabſchiedete vorgejchriebenen Abzeichen, dann 

1 Uberdraten 

' Mihael Schwab (Augsburg), Theodor Schauber (I. Münden) 
und Dr Karl Rödiger (Saiferslautern) von der Referve, 

‘Ludwig Seeligmann (Afchaffenburg), Dr Otto Bünz (Kiffingen), 
Dr Albrecht Völders, diefem gemäß § 111,1 der Wehr-Ordnung, 
und Dr Otto Rautenberg (Aichaffenburg) von der Landwehr 
1. Aufgebot, 

r arl Weißelberg (Bamberg), Dr Rihard Wolffhardt (Asbach), 
Dr Salli Kaufmann (Ludwigshafen, Dr Walter Hänel und 
Dr Karl Apfelftedt (Hof), Dr Friedrid) Lucas (Bamberg), Dr 
Karl Deininger (Ansbad)), Dr Otto Rrummader (I. München), 
Dr Wilhelm Fraaz (Landshut) und Dr Albert Ritter von Po- 
dinger (I. München) von der Landwehr 2. Aufgebots; 

u befördern : 

u Stabsdraten | 

n der Referve die Oberärzte Dr Guftav Sdneegans (Kijjingen), 
Dr Hermann Strebel und Dr Theodor Brünings (1. München), 

n der Landwehr 1. Anfgebots den Oberarzt Dr Joſeph Hegler (Min: 
delheim), 

u Oberärzten 

m der Reſerve die Affiftenzärzte Dr Adolf Bach (Dillingen), Dr Baul 
Pallifan (I. Münhen), Dr Karl Baldes (Aſchaffenburg), Mari: 
milian Steinfühler (Hof), Dr Georg Ebeft (Nürnberg), Sigs 
mund Wolf (Saiferdlautern), Dr Ernſt Ewer (Hof), Dr Ernft 
Gottftein (Kaiferslautern), Dr Friedrich Fries und Paul Zahn 
(I. Münden), Dr Alfred Beijer, Dr Ludwig Albert, Dr Rudolf 
ifer und Dr Otto Stange (Hof), Dr Eugen Muthmann 
(Mindelheim), Dr Kurt Frankenſtein (Siffingen), Dr Grid) 

Pollack (Hof) und Dr Ridard Schneider-Sievers (1. Münden), 

m der Landwehr 1. Aufgebots die Ajliftenzärzte Dr Grid) Wendt 

(Hof), Dr Bernhard Mosberg (Aichaffenburg), Dr Kurt Büttner 
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(Hof), Dr Friedrich Kleinfdmidt (Ratferg irri 
x . aS lerslautern), Dr Serr 
helm Stu (Bmweibrüden), Dr Karl Würz Mindelheim), me ği 
em Kuhlmann (Achaffenburg) und D ia Ror on 
wigshafen), 8 r Ludwig Zorn wy 
zu Aſſiſtenzärzten 
in der Reſerve die Unterärzte Dr Philipp Rod un 
9 (web he, 
Alfred Mendler A. Minden), Jofeph 5 ee : 
Martin Sundheimer, Julius Stöger, Dr Martin Q iride 
Dr Emil Görtz, Dr Karl Baumann (I. Miinden) Peter Dea 
(Nürnberg), Friedrich Klein, Dr Felix Huch, Dr Ernft Ho shes 
Dr Beli Söldner und Ludwig Rod (1. München), Dr iets 4 
Strub und Dr Hermann Orth (Erlangen), Whitinn Au oe 
(Nürnberg), ser. Philipp Baumızı 


in der Landwehr 1. Aufgebots den Unterarzt Dr Ernft Huber ié 
langen); 








c) bei den Beamten der Militär-Verwaltung : 

im aftiven Heere: 

am 1. d dem Veterinär Rau des 19. Feld-Artillerie-Regiments Ma 
Ausscheiden aus dem Heere mit dem 11. Februar 1906 bet | 
übertritt3 in die Raijerlide Schußtruppe für Südweſt⸗Afrika | 
bemwilligen; | 

am 20. dS den Stanzleijefretär Anton Deboi, Kanzleifunftionär beim 


Weneralftab, mit Benfion in den erbetenen Ruheſtand treter :; 
laſſen; | i 


im Beurlaubtenftande: 

am 12. ds 

den Abichied zu bewilligen: 

den Oberapothefern 

Hermann Föckerer (d. München) von der Vandwebr 1. Aufgebors. 

Dr Wilhelm Wolff (Bamberg) und Jofeph Gleifenftein (Ingo'— 
jtadt) von der Landwehr 2. Aufgebots; 


ju befördern: gu Oberapothefern in der Referve die Unterapothefer 
Johann Kod (Ludwigshafen), Wilhelm Ihl (Kiffingen), Kar: 
Mann (Rojenheim), Robert Chriftin (Paſſau), Rihard Kamm 
(Biweibrüden), Joſeph Fiſcher (I. München), Theodor Weiler 
(Kaijerslautern), Ludwig Conrad (I. Münden), Dr urt Chr: 
lic) und Wilhelm Guttenberg (Niirnberg), Ernſt Biſchoj 
Kempten), Friedrich Fink (Würzburg), Artur Derheimer (Gr: 
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angen), Emil Haud (Zweibrücken) und, Theophil Bufdor 
Nürnberg). 


Sch. v. Horn. 
2652. München 24. Februar 1906. 


tgsininiitertum. 
teff: Ordensverleihungen. 


Sm Pamen Greiner Majeflät des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König- 


hs Bayern Verwefer, haben Sid am 10. d3 Allerhöchſt be- 
gen gefunden, den nachgenannten Angehörigen der Raijerlidjen 
hutztruppe für Siüdmelt-Afrila in Anerkennung hervorragender friege- 
her Leiftungen Allergnädigft zu verleihen: 


den Militär-VBerdienftorden 4. Klaſſe mit Schwertern: 
m Oberleutnant Wilm, © 


das Militär-Berdienftfreuz 2. Rlaffe mit Schwertern: 

em Vizefeldwebel Geinrid) Rübel, 

en Sergeanten Johann Schmid und Leonhard Wehinger, 

em Sanität3-Sergeanten Franz Maier, 

en Unteroffigieren Gottfried Bauer, Rupert Donderer, Adolf 
Engel, Friedrich Gräbner, Rupert Greil, Mar Rifle, Albert 
Saller und Andreas Schwinn, 

em Unteroffizier und Trompeter Hermann Glander, 

bn Sanitdts-Unteroffigieren Anton Gi und Auguft Shug, 

den Gefreiten Hermann Apfelbadjer, Friedrich Arneth, Otto 
Brunner, Mar Dötſchel, Wilhelm Kußmaul, Michael May- 
jer, Grnft Strebelow und Johann Weftenauer, 

den Reitern Michael Aigner, Ludwig Düfel, Anton Gogl, Jofeph 
Örünauer, Georg Yofua, Philipp Kemm, Karl Klemm, 
Martin Kriegelmeier, Eduard Maurus, Mihael Rengs- 
berger, Hans Rudriegel, Hermann Schreen, Georg Ur- 
ſchlechter, Jofeph Weihrig, Michael Wiedemann, Mar 
Bippenbe und Franz Wuder. 


Sch. v. Horn. 
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Nro 2214. Münden 24. Februar 106 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. | 
Im Mamen Heiner WMajekát des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des Riy 
reih3 Bayern Berwejer, haben Sih Allerhöchſt bewogen m 
funden, Allergnädigſt zu verleihen: 


am 4. ds den nachgenannten Königlih Gpanijden Dffizieren, i 
zwar: 

dem Brigadegeneral Prinzen Karl von Bourbon: Sizilien, jr 
janten von Spanien, Königliche Hoheit, das Großfreuz des Miir 
Verdienftordens, 

dem Generalleutnant und Rriegsminifter Auguftin Luque den W: 
litar-Verdienjtorden 1. Klaſſe, 

dem Oberften Don Eurique Fernandez Blanco, Flügel Ve 
tanten Seiner Majeftät des Königs von Spanien, den Milttar: 
Verdienftorden 2. Klaſſe mit Stern, 

dem Oberften Don Yuan Govantes vom 5. berittenen Artilmr 
Regiment den Militär-Verdienftorden 2. Klaſſe, 

den Majoren 

Marquis de la Mefa d’Afta, Grand von Spanien, Ahdjutanten 
Seiner Königlichen Hoheit des Pringen Karl von Bourbon-Siziln 
Yufanten von Spanien, 

Don Manuel Ehanerel im 5. berittenen Artillerie-Regiment w 

Felipe Navarro Baron de Cafa-Davalillo, Lehrer an dr 
Equitationd-Anftalt, das Offizierskreuz des Militär-Verdienftorder. 

den Hauptleuten 

Marquis de Hoyos, Grand von Spanien, Adjutanten Seiner King 
lichen Hoheit des Prinzen Karl von Bourbon-Sizilien, Ynfante 
von Spanien, und 

Antonino Lugunarig im Generalftab den Militär-Verdientorden 
4. Klaſſe mit der Krone, dann 

dem Hauptmann Don Joſé Efpi y Sanchez de Toledo im 5. w 
tittenen Artilerie- Regiment den Berdienftorden vom Heiligen 
Michael III. Kaffe; 

am 5. ds dem Ginjährig- Freiwilligen Otto Bodensperger Ù 
15. Infanterie-Regimentd König Friedrid) Auguft von Sadien I 
die am 19. Auguft v. Is zu Donauwörth mutvoll und opfernilly 
vollbradjte Errettung eines Kindes vom Tode des Ertrintend N 
Rettungs- Medaille ; 
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23. ds Ä 

Major 3. D. Freiberrn von Gumppenberg-Psttmegk- Ober: 
brennberg, bisher beim Stabe de3 1. Ulanen-Regiments Kaifer 
Wilhelm II., König von Preußen, den Militär-Verdienitorden 
4. Klaſſe, | 
ı Hauptmann Freiherrn von Red, Batteriechef im 6. Yeld-Artil- 
lerie-Regiment, den Verdienftorden vom Heiligen Michael IV. Klaſſe. 


ch. v. Horn. 


o 3361. Münden 24. Februar 1906. 
Acas mint ftertum. 
ttreff: Ordensverleihungen. 


Ju Namen Feiner Majeftat des Könige. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König 
tids Bayern Verwefer, haben Allergnädigft zu bewilligen geruht: 
‚die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen: 
nit Allerhöchſten Handichreiben vom 5. dS 


em General der Kavallerie Prinzen Alfons von Bayern, König. 
lije Hoheit, à la suite ded 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz 
Karl von Bayern für die Königlich Spaniſche Regentjdafts-Me- 
daille, 
em Oberleutnant Prinzen Georg von Bayern, Königliche Hoheit, 
des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern, fom: 
mandiert zur Quftihiffer-Abteilung, für das Großkreuz des Königlich 
Spanifchen Ordens Karls III. und für das Kreuz des Königlich 
Spanischen Militärifchen Ritter-Ordend Unserer lieben Frau zu 
Montefa; 
mit Allerhöchftem Handfdreiben vom 6. d8 dem Leutnant Prinzen 
Konrad von Bayern, Königliche Hoheit, ala suite des 7. Jn- 
fanterie-Regiments Pring Leopold und 
mt Allerhöchftem Handfchreiben vom 9. ds dem Leutnant Prinzen 
Heinrih von Bayern, Königliche Hoheit, des 1. Schweren 
Reiter-Regiment3 Pring Marl von Bayern, für das Großfreuz des 
Königlich Spanischen Ordens Karls II. und für das Kreuz des 
Königlich Spanifchen Militärifchen Ritter-Ordens Unferer lieben 
Frau zu Montefa; 


——— nn — — —— — 


am 19. ds 

dem Generalleutnant von Zwehl, Kommandeur der 6. Diviſion 4 
das Großkreuz, 

dem Oberften Hopffer, Kommandeur deg 15. Snfanterie-Regmrt: 
König Friedrich Auguft von Gadhfen, für das Komturfreuz 2. Nre 

dem Nittmeilter Freiherr von Leonrod, Perſönlichen Adputara 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Ludwig von Baneri. ta 
das Ritterkreuz 1. Mlaffe des Königlich Sächftjchen Mbret 
Ordens, 

dem Oberften Schufter, Kommandeur deg 4. Jnfanterie-Regimexs 
König Wilhelm von Württemberg, für das Kommenturkrex; 
2. Kaffe des Königlich Witrttembergifchen Yriedrichs- Ordens, 

dem Oberjtleutnant Schierlinger, Artilerie- Offizier vom Plos 2 
Germersheim, für den Königlich Preußiſchen Kronen-Orden 3. Ria 

dem Major von Stetten, Chef des Generalftabs I. Armee:Nun 
für das Offizierskreuz des Kaiſerlich Yapanijden Rerdienitord:| 
der aufgehenden Sonne, | 

dem Oberften Freiherrn von Ow auf Wadhendorf, Hojmajtsi 
und Perjönlichen Adjutanten Seiner Stöniglichen Hoheit des Pruna: | 
Ludwig Ferdinand von Bayern, für das Grofsfreng, 

dem Oberften Ferdinand Freiherrn von Reigenftein, Perjönlide: 
Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Alons te: 
Bayern, für das Kommandeurfreuz 1. Kaffe, | 

dem Hauptmann Freiherrn von Ned, Batteriechef im 6. Feld “« 
tillerie-Regiment, für das Kommandeurfreuz 2. Caffe des Komgl 
Spanijden Ordens Yfabellas der Katholiichen, 

dem Oberften Beller, Kommandeur der Equitations-Anjtalt, für & 
3. Klaſſe, 

dem Major Freiherrn von Redwit beim Stabe des 1. Ulanen⸗Rez 
ments Kaifer Wilhelm I., König von Preußen, für die 2. Klaſſe un 

dem Oberleutnant Sreiherrn von Seefried auf Buttenheit 
Adjutanten bei der Cquitations-Anftalt, filr die 1. Klaſſe X 
Königlih Spanischen Militär-Berdienftordeng, | 

dem Oberleutnant Freiherrn von Rotenhan des 1. Chevaulege* 
Regiments Kaifer Nikolaus von Rußland für das Nitterfrei 
2. Klajfe des Königlich Sächſiſchen Albrechts-Ordens und für de⸗ 
Marianerkreuz des Deutſchen Ritter-Ordens, 

dem Unteroffizier Johann Bernecker des 6. Chevaulegers-Regiment 
Pring Albrecht von Preußen für die Königlich Sächſiſche Me™ 
sriedrich-Auguft- Medaille, 








_ äh 


=, 745, a 


1 Ghevauleger Karl Wumiiller des 1. Chevaulegers -Regiments 
Kaifer Nikolaus von Rußland für die Königlich Sächſiſche brongene 
Friedrich-Auguſt-Medaille; 


21. dS 
n Generalmajor Freiherrn von Gebſattel, Kommandeur der 1. Ra- 
vallerie-Brigade, für da8 Großkreuz des Königlich Spanijden 
Milttär-Berdienftordens, 


i Hauptleuten 

iſiav Freiherrn Krek von Krepenftein, Adjutanten des Kriegs- 
mintiters, 

eber im Striegsminifterium, 

ceiherrn von Hertling, militdrijden Begleiter Seiner Königlichen 
Hoheit des Prinzen Adalbert von Bayern, und 

taurer, Lehrer an der Artilleries und Yngenieur-Sdule, 

m Rittmeister Freiheren von Feilitzſch, Perſönlichen Adjutanten 
Zemer Königlichen Hoheit des Prinzen Georg von Bayern, und 

em Yeutnant Grafen Baffelet de La Rofee, Perjönlichen Adju- 
tanten Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Heinrich von Bayern, 
ämtlihen für den Königlich Spanischen Militär-Berdienftorden 
1. Klaſſe; 

by die Erlaubnis zum Tragen: 


am 19. D8 Dem Oberftabsarzt Dr Johann Hausmann der Land- 
wehr 1. Aufgebots (Hof) für den Königlich Preußiichen Noten 
Adler-Drden 4. Klaffe. 


Frh. v. Horn. 


Ernannt wurden: 

jum Adjutanten des Detachements des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vafant 
Bothmer in München der Leutnant Schrenf diejes Regiments, 

um Bataillonz:Adjutanten der Leutnant Luber im 2. Pionier-Ba- 
taillon. 


Der Wirkliche Geheime Kriegsrat Ferdinand Ritter von Heiß, Vor— 
tragender Rat im Kriegsminiſterium, wurde als Ritter des Ver— 
dienſtordens der Bayeriſchen Krone unterm 1. d. Mts fiir feine 
Perſon der Adels-Matrikel des Königreichs bei der Ritterklaſſe 
einverleibt. 
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Dem Oberleutnant Jakob Ramlmayr der Landwehr-Infante 
1. Aufgebots (I. Münden) wurde Allerhöchſt die Bewilligu 
erteilt, den Familien-Namen „Ral“ zu führen. 





Der Oberleutnant Hugo Reinhard des 2. Ulanen-Regiments & 
wurde bom Kommando zur Cquitations-Anftalt enthoben. 








ss Ai: 
Königlich Saytrifhes Kriegsminikerinm, 





Derordnungs- Blatt, 





leilage P MT, 28. Februar 1906. 


Rro 3274, München 28. Februar 1906. 
RtiegSminifterium. 
Betreff: Allerhöchſte Auszeichnungen aus 


Anlaß der Feier des 100 jährigen Be 
tehens des Militär- Mar- Jofeph Ordens. 


Ju Kamen Heiner Majefat des Ronigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Konig: 
reichs Bayern Verwefer, haben Sih mit Allerhidhfter Ent- 
Gliegung vom 19. D8 Mts bewogen gefunden, aus Anlaß der Feier 
des 100 jährigen Beftehens des Militdr-Max-Yofeph-Ordens die nod) 
lebenden Ritter dieſes Ordens in Anerkennung ihrer im Rriege 1870/71 
erworbenen hervorragenden Verdienfte um dag Vaterland Allergnädigit 
uszuzeichnen und demgemäß 


M ernennen: zum Inhaber des 3. Feld-Artillerie-Regiments Königin 
Mutter den General: Feldmarfhal Prinzen Leopold von 
Bayern, Königliche Hoheit, General-nfpekteur der IV. Armee- 
Inſpektion zc., mit der Beftimmung, daß diefes Regiment, in dem 
ſich Seine Königliche Hoheit als Hauptmann den Militär-Mar- 
Joſeph⸗Orden erworben hat, künftig die Benennung „3. Feld- 

ttillerie- Regiment Pring Leopold” zu führen habe; 
(6.) 





— -e eoe — — — — 
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zu erheben: 

in den erblichen Freiherrnſtand des Königreiches den General X: 
Kavallerie 3. D. von Nagel zu Aichberg ala suite des 3. Chev 
legers-Meqiments Herzog Marl Theodor, 

in Den erblichen Adelsitand den General der Kavallerie 3. D. Ki: 
von Fleſchuez unter Vorbehalt des von ihm erworbenen vaii: 
lihen Rechtes auf den höheren Adelsgrad (Ritter) ; 


die Erlaubnis zu erteilen, neben der biöherigen Uniform jene des Truy- 
penteil3 zu tragen, in dem die nachgenannten Generale den Militar- 
Mar Jofeph- Orden fih erworben haben, und zwar: 

die Uniform des 1. Feld-Artillerie-Regiments Pring-Regent Viir- 
dem General der Artillerie und Königlichen General-Adjutarte: 
‚sreiheren von Wiedenmann und dem Genevalleutnaut 3. I 
Vitter von Mujfinan, 

die Uniform des 3. Felb-Artillerie-Regiments Pring Leopold der — 
Generalmajor a. D. Ritter von Will, | 


die Uniform des 5. Infanterie-Regiments Großherzog Ernſt Luri 
von Hefjen dem Generalmajor a. D. Ritter von Ziegler, 
den beiden legteren unter Stellung zur Dispofition; 


zu charafterifieren: 

alg Generalleutiant mit dem Prädikat Erzellenz den Generalmajor 3. T. 
Sreiherrn von Stengel, 

als Generalmajore die Oberften a. D. Ritter von Reder und Ritter 
von Krieger, 

alg Obersten den Oberftleutuant 3. D. Ritter von Rohe und den Obert: 
leutnant a. D. Ritter von Spreither, 

als Oberftleutnant den Major a. D. Ritter von Olivier. 


Ferner haben Seine Königlide Hoheit der Prinz. Regen: 
aus Anlaß der Yubilaumsfeier dem Ardjivar des Militär-Mar-Xotepf 
Ordens, Oberften 3. D. Freiherrn von und zu der Tann des 
Dffizievsfreuz des Militdr-Verdienjtordens Allergnädigft zu ver: 
leihen geruht. 


| Sch. v. Horn. 
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Kiniglih Sanerifes kriegsminifterium. 
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T 7; 8. 2. März 1906. 


‘halt: 1) Perfonalien; 2) Beterinär- Perſonal. 


— 








v 3142, Münden 2. März 1906. 
tiegsminijtertum. 
etreit: Perſonalien. 
am amen Heiner Wajefat des Aduigs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
‘ids Bayern Verwefer, haben Sih Allerhöchjt bewogen gefunden, 
ihitehende Perfonalveränderungen Allergrädigft zu verfügen: 


) bei den Offizieren und Fahuridjen: 

a aftiven Heere: 

m 24. v. Mts zu Fähnrichen gu befördern: 

ie Fahnenjunfer, Unteroffiziere 

red Rauffer im 4. Feld-Artillerie-Regiment König, 

johan Melber im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, 

Rar Dennerlein im 3. Bionier-Bataillon, 

Emil Gaigl im 23. Infanterie-Regiment, 

Dans Dietrich Freiheren von Freyberg-Schütz zu Holzhaufen 
im 1. Wanen-Regiment Kaiſer Wilhelm Il., König von Preußen, 

Vilhelm Emrih im 4. Infanterie-Regiment Konig Wilhelm von 
Württemberg, 

(4.) 








— 30 — 


ohannes Bernhardt im 18. Jufanterie Regiment Prinz cub 
Ferdinand, ! 

Osfar Niedermayer im 10. Yeld-Artillerie-Regiment, | 

Georg Götz im 12. Feld-Artillerie-Regiment, | 

Marimilian Vollmann im 19. Jnfanterie-Regiment König Fz: 
Emanuel III. von Stalien, 

den Unteroffizier der Referve Sigmund Fries, dienjtleifter = 
3. Infanterie-Regiment Pring Karl von Bayern, 

die Fahnenjunker, Unteroffiziere 

Siegfried Mind im 10. Gufanterie-Regiment Prinz Ludwig, 

Otto Geitner im 2. Jäger-Bataillon, 

Karl Hueber im 4. Anfanterie-Negiment König Wilhelm =: 
Württemberg, 

Klemens Sdenf Grafen von Stauffenberg im 1. Were 
Regiment Kaifer Wilhelm I., König von Preußen, 

Richard Fehn im 21. Jnfanterie: Regiment, 

- Ludwig Schmaußer im 1. Train-Bataillon, 

Hermann Siegert im Eifenbahn-Bataillon, 

Hans Freiheren von Podewils im 6. Chevanlegers-Regiment vur: 
Albrecht von Preußen, 

orig Hengen und Heinrid) Müller im 12. Yeld-Artillerie-Regureri 

Leonhard Seiler im 23. GnfanteriesRegiment, 

Adolf Dent im 7. Chevaulegers-Regiment, 

Joſeph Brand im 21. Yujanterie-Regiment, 

Rihard Götz im 16. Jnufanterie-Regiment Großherzog Ferdinc:- 
von Toskana, 

Auguft Baum im 9. Feld-Artillerie-Regiment, 

Albert Rasp im 4. Aufanterie-Regiment König Wilhelm v: 
Württemberg, 

Franz Grafen von Tattenbad im 1. Uflanen-Regiment Nox 
Wilhelm I., König von Preußen; 








am 26. v. Wits 

zu ernennen: 

zum 2. Perfönlichen Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Pry: 
Ludwig von Bayern den Oberleutnant Freiherrn von Rotenhan 
des 1. Chevaulegers:-Regiments Kaifer Nikolaus von Rußland 
unter Beförderung zum Rittmeifter ohne Patent, 

zum PBlakmajor in Landau den Hauptmann Theodor Burgarg, Kom 
pagniechef im 23. Ynfanterte-Negiment, 
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1 Rompagniedef im 23. Ynfanterie-Regiment den Oberleutnant 
Neumayer deg 18. Ynfanterie: Regiments Pring Ludmig Fyer- 
dinand unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent, 

ı Adjutanten bei der 3. QYnfanterie-Brigade den Oberleutnant 
Ludwig von Hößlin des 3. Qufanterie-—Regiments Prinz Karl 
von Bayern, 

n Adjutanten bei der 11. Infanterie Brigade den Oberleutnant 
Berfmann des 1. Yufanterie-Regiments König; 


verießen: 

Hauptleute 

Wer bon der Rentralftelle des Generalftabs zum Generaljtab 
I. Armee-Rorps, 

immer, Adjutanten bei der 3. Ynfanterie-Brigade, gum Generale 
ſtab II. Armee-Norps, 

iLberleutnant Haad, Adjutanten bei der 11. Ynfanterie- Brigade, 
zur Sentralftelle des Weneralftabs unter Beförderung zum Haupt- 
mann ohne Patent; 


befördern: zu Oberleutnants 

e Leutnants 

ord der 1. Majchinen-Gewebhr-Abteilung, 

engl des 11. Yufanterie-Regiments von der Tann, 

tirner des 21. Ynfanterie-Regiments und 

ung, Regiments-Wdjutanten im 5. Chevauleger3-Regiment Erzherzog 
Albreht von Oſterreich; 


| bet den Beamten der Militär-Werwaltung: 

m 25. b. Mts 

l ernennen: 

m Intendantur⸗Aſſeſſor bei der Yntendantur II. Armee-Korps den 
geprüften Nechtspraftifanten Dr Albert Frant, Leutnant der Re- 
ferve de3 14. Qnfanterie-Regiments Hartmann, 

u Nilitär-Bau: Inſpektoren 

te Regierungs-Baumeifter 

eongard von Kramer beim Militär-Bauamt Landau und 

Mareng Raifer bei der Yntendantur I. Armee-Storps, 


ium Geheimen erpedierenden Sekretär im Sriegsminifterium den Gez 
heimen Kalkulator Franz Giltt dafelbit, 
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zu Kalkulatoren im Kriegsminiſterium 

die Intendantur-Sekretäre 

Auguſt Meyer der Intendantur der 6. Diviſion und 

Wopperer der Intendantur I. Armee-Korps, beide unter Berle: 
des Titels eines Geheimen Kalfulators, 

zu Geheimen Stanzlei-Sefretären im Kriegsminiſterium 

die anzlei- Funktionäre 

Engelbert Thumann, Karl Wiebah und Johann Schafnisl 3 
Kriegsminijteriums, 

Chriftian Guter des Generalftabs und 

Edmund Gößl des Rriegsminifteriums, 

zu Intendantur-Sekretären 

die Bureau: Diätare der Intendantur III. Armee:Sorps 

Hermann Lippert bei der Intendantur I. Armee-Rorps, 

Heinrih Meifter bei der Yutendantur II. Armee-Korps und 

Auguſt Bauereiß bei der Yntendantur IL Armee⸗Korps, 

zum Regiftrator bei der Gutendantur der militärischen Inſtinie dei 
Militär: Anwärter, Bezirksfeldwebel Georg Gebhardt dei Ya 
zirks-Kommandos Erlangen, 

zum Bahlmeilter im Ill. ArmeesKorps den HBahlmeijter-Apiraue: 
Ernſt Scholl des 2. Ulanen-Regiments König, 

zu Buchhaltern 

den Sekretär Übelherr der Nemonten-Anftalt in Neumarkt i Th: 
bei der Zahlungsftelle II. UWrmee-Morps mit dem Range unmize 
bar nad) dem Buchhalter Hofmeifter der General⸗Militär-Kanſe =”! 

den Oberleutnant a. Ð. Hermann Paſſavant bei der Genes. 
Militdr-RKaffe, 

zum Kangliften bet der General-Wtilitar-Rajfe den Karnglei-unftc— 
Sojeph Horn des Kriegsminiſteriums, 








zu ‘Proviantamts-W}fiftenten 

die Proviantamts-Aſpiranten 

Baul Stiefel beim Proviantamt Münden und 

Albert Würk der Garnijon:Verwaltung Bweibriicen beim Proviart 
amt Augsburg; 


gu verjegen: 


den Yntendanturrat Scholz von der Intendantur III. Armee⸗Korre 
zur QYutendantur der militärischen Ynjtitute, 
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ie Militär-Bau⸗Inſpektoren | 

zaurat Befold von der Yntendantur der militärnchen Sut als 
Vorjtand gum Militdr-Bauamt Münden II amd 

zäſchel von der Intendantur der militäriſchen Juftiente zu In 
tendantıur I. Armee⸗-Korps, 

ie Intendantur-Sekretäre 

Schulz von der Yntendantur II. Armee-RorpS zu jener des I. Ar- 
mee-Korps und 

Ilbert bon der Yntendantur I. Armee-Korps zu jener der mili- 
täriſchen Inſtitute, 

ne Veterinäre 

Ichleitner, bisher kommandiert als Aſſiſtent zur Militär⸗ Lehrſchmiede, 
vom 1. Schweren Reiter⸗-Regiment Pring Karl von Bayern zur 
Militär-Lehrſchmiede und 

Deinrich Lindner von der Referve (Bweibriiden) in den Friedensftand 
de3 7. Chevaulegerd-Regiment3 mit dem Range vom 25. Juli 1904 

den Buchhalter Wagner von der Zahlungsftelle II. Wrmee-Rorps 
zur General-Militdr-Rajfe, 

den Sekretär Pächtner vom Remonte-Depot Schwaiganger zur Re- 
monten-Anjtalt in Neumarkt i/Oberpf., 

den Militär-Bau-Sefretär Schneider vom Militär- Bauamt Augs⸗ 
burg I zum Kriegsminiſterium; 


ju befördern: 

zum QYntendanturrat den Gutendantur-Affeffor Rudolph, Borftand 
der Yntendantur der 3. Divifion, 

zu Oberzahlmeiftern 

die Zahlmeifter 

Sreiherrn von Junker und Bigato des Bufanterie-Leib-Regiments 
und 

Hermann des 2. Ynfanterie-—RMegiments Kronprinz, 

zu Broviantamts-Ktontrolleuren 

die Broviantamts-Affiftenten 

Prell des Proviantamts Augsburg bei jenem in Bayreuth und 

Suds beim Proviantamt Germersheim, 

ju Intendantur-Bau-Sefretären 

die Militär-Bau-Sefretäre 

Barth des Militär-Bauamts Yngolftadt U bei der Intendantur 
I. Armee-Korps, 
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Wagner des Militär-Bauamt3 Würzburg II bei der Yntendantur 
Il. Armee:$orps, 

galde des Militär- Bauamt? Niirnberg bei der Intendamur 
III. WrmeesRorps und 

Schulherr des Militär-Bauamt3 Münden I bei der Yntendarnz 
der militäriichen Inſtitute. 


Frh. &. Horn. 


Nro 2519. Münden 25. Februar An. 
Kriegsmintiterium. 
Betreff: Veterinär-Berjonal. 

Der Unterveterinär der Reſerve Dr Martin Brunninger 
(Nürnberg) wird zum Unterveterinär des Friedensftandes im 12. Feb: 
Artillerie-Regiment ernannt und mit Wahrnehmung einer onene 
BVeterindritelle beauftragt. 


Sch. v. Horn. 


— — 


Königlich Sayerifhes Sriegswiniflerinm. 





Te T aM 10. 10. min 1906. Mir; iry 1906. 





halt: 1) und 2) Berfonalien; 3) Ordensverleihungen; 4) Verleihung des 
Verdienſtkreuzes für freiwillige Krankenpflege. 
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To 3404, München 10. März 1906. 


tiegsminiſterium. 


etteff: Perſonalien. 


Im Ramen Heiner Majehat des Rönigs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
ids Bayern Verweſer, haben Sidh mit Allerhöchſtem Hand- 
hreiben vom 20. v. Mts Allergnädigſt bewogen gefunden, aus 
inlay Allerhöchſtihres Geburtsfeſtes den unterfertigten Kriegsminiſter 
la suite des Xnfanterie-Veib- ‘Regiments zu Stellen. 


Sch. v. Horn, 


(8.) 


Nro 4543. Münden 10. Mär; 19 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Perionalien. 


am Mamen Seiner Majeftdt des Könige. 

Seine Kiniglide Hoheit Pring Luitpold, des Kir; 
reids Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchſt bewogen getuzt:' 
nachſtehende PVerfonalveränderungen Allergnädigit zu verfügen: 


a) bei den Offizieren und Fähnriden: 


am 8. d3 
gu ernennen: zum AUbteilungs-Chef im Sriegsminifterium deu Ws; 
Bucher deg Kriegsminiſteriums; | 


zu befördern: 

zu Majoren (überzählig) 

die Hauptleute und Kompagniechefs 

Burkhardt (2) im 6. Ynfanterie-Regiment Kaifer Wilhelm. Kir 
von Preußen, 

Hartmann (4) im 8. Ynfanterie-Regiment Großherzog Fyriednd tr 
Baden, 

Reuter (3) im 10. Ynfanterie-Regiment Pring Ludwig, 

WeifRmiller (1) im 21. Ynfanterie-—Regiment, 

bon Loffow (5) im 22. Anfanterie-Regiment und 

Kiefer (6) im 23. Infanterie-Regiment, 


gum Major ohne Patent den Hauptmann Freiberrn von Nagel :- 
Widjberg im Generalftab der 5. Divifion, 


zu Hauptleuten 

die Cherleutuants 

Schuſter, Adjutanten bei der 2. Yufanterie-Brigade, 

Kübel, Adjutanten bei der 6. Ynfanterie- Brigade, 

Vogel, Adjutanten beim Gouvernement dev Feſtung Ingoljtadt, un 
Unna, Adjutanten bei der Kommandantur der Feftung Germershe: 


ferner tiberzablig 

die Oberleutnant 

Ernft von Hößlin im 3. Yufanterie-RMegiment Pring Karl ver 
Bayern, 

Leupold im 5. Sufanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig ra 
Heſſen, 
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dderlein im 8. Infanterie-Regiment Großherzog Friedrich von 
Baden und 

regel8 bad im 19. Qufanteries Regiment König Viktor Emanuel HI. 
von Italien, 
Tberleutnants (überzählig) 

Leutnants 

mghäufer, Muzell und Karl Schnitzlein im 2. Infanterie-Re— 
giment Kronprinz, 

zubzer im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, 

rendel, Bataillons-Adjutanten im 7. Ynfanterie-Regiment Pring 
veopold, | 

ofmann im 8. Yufanterie-Regiment Großherzog Friedrich von 
Baden, fommandiert zur riegs-Wfademie, 

leplein im 9. Qnfanterie-Regiment Wrede, 

Hasl, Bataillons-Adjutanten im 13. Anfanterie-Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Ofterreich, 

sedall, Bataillon -Adjutanten im 16. Infanterie-Regiment Groh- 
herz0g Ferdinand von Toskana, 

Mergans im 20. Qnfanterie-Iegiment, fommandiert zur Kriegs— 
Afademie, 

Rodſchiedler, Bataillons-Adjutanten im 21. Ynfanterie-Regiment, 

jum Zeugoberleutnant den Beugleutnant Sigl beim Artillerie-Depot 
Münden, 


u Leutnant 

die Fähnriche 

Freiherrn von und zu der Tann-Rathſamhauſen im Infanterie: 
Yeib-Regiment, 

Müller im 1. Anfanterie-Regiment König, 

Horadam im 2. Infanterie Regiment Kronprinz, 

Heinhenne im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, 

Neidhardt und Haufer im 4. Ynfanterie-Regiment König Wilhelm 

_ von Württemberg, 

<todel im 5. Qnfanterie-Regiment Großherzog Ernft Ludwig von 

- Geffen, 

duber im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, 

Lreßler im 9. Infanterie-Regiment Wrede, 

Denner im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, 

“uth und Friedrichs im 11. Ynfanterie-Regiment von der Tann, 

Shäffer und Egger im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, 
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Schmidt im 13. Ynfanterie- Regiment Kaifer Franz Joſeph 
Ojterreich, 

Wiel, Dieß und von Delhafen im 14. Ynfanterie- Rear 
Hartmann, 

Ritter von Teng im 15. Infanterie-Regiment König Friedrid Ay 
bon Sachſen, 

Rudti im 16. Yufanterie- Regiment Großberzog Ferdinand + 
Tosfana, 

den Fähnrich der Neferve OR im 17. Infanterie: Regiment Ir. 


die Fähnriche 

Dahinten im 18. Ynfanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdina” 

Hertlein im 20. Ynfanterie-Regiment, 

Wöſch im 21. Ynfanterie-Regiment, 

Kögler, Gebrath und Oswald im 22. Jnfanterie- Regiment. 

Zemſch im 2. Ydger-Bataillon, 

Sreiheren von Speidel, Freiherrn von Hartmann und (rc 
bon Arco-Binneberg im 1. Schweren Reiter-Regiment Tı 
Karl von Bayern, 

Grafen von Tattenbad) im 1. Wlanen-Regiment Kaijer Pitar .: 
König von Preußen, 

Kod, Konitzky und Gipfer im 2. Wlanen-Regiment König, 

Klinger im 1. Ghevaulegers-Regiment Saifer Nifolaus von Ar 
land, 

Ammonn, Schäfer und Fehn im 2. Chevaulegers-Regiment Ix: 

Moft im 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Karl Theodor, 

Grafen von Ingelheim genannt Echter von und zu Mer: 
brunn im 4. Chevaulegers-Regiment König, 

Wening im 6. Chevaulegers-Regiment Pring Albrecht von Pri 

Landgraf, Becher und Hollidt im 5. Feld-Artillerie-Rer” 
König Alfons XII. von Spanien, 

Rojenberger im 11. Feld-Artillerie-NRegiment, 

Weigmann im 12. Feld-Artillerie-Regiment, 

Köhl, Scharrer und Stödl im 1. Fuß-Artillerie-Hegiment v7 
Bothmer, 

Kteflelring, Geib, Deg! und Wiefelhuber im 2. Fup Aull: 
Regiment, 

Schwarz und Kurz im 1. Pionier: Bataillon, 

Wirth im 2. Pionier-Bataillon, 

Petri und Schneider im 3. PRionier-Bataillon, 

Münzer im Eijenbahn-Bataillon, 







e 
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n Zeugleutnant beim Artillerie-Depot Fürth den Beugfeldwebel 
Georg Frant diefes Depots, 

n Feuerwerksleutnant beim Artillerie: Depot Germersheim den 
Vberfeuerwerfer Otto Nadler der 3. Yeld-Artillerie- Brigade; 


verjeßen: 

ı Hauptmann Boubler, bisher fommandiert zum Kriegsminifterium, 
mit einem Patent vom 25. Oftober 1900 zum Rriegsminijterium, 
' Veutnants 

eiherrn von Krauß vom 2. Infanterie Regiment Kronprinz und 
njen von Taufffirhen zu Guttenburg auf Abm vom 3. Jn- 
fanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, legteren mit einem 
Patent vom 19. April 1899, beide zum Ynfanterie-Veib-Regiment, 
oppl vom 13. nfanterie-Regiment Kaifer rang Jofeph von 
Tterreih zum 3. Snfanterie- Regiment Bring Karl von Bayern, 
n ‚seuerwerf3leutnant Keilhammer vom Artillerie-Depot Germers- 
heim zum Hauptlaboratorium; 


‚ Sarakterifieren: 


$ Seneralmajor den Oberften 3. D. Freiherrn von Waldenfels, 
Kommandanten des Cruppen-libungsplages Hammelburg, 

is Uberftlentnant den Major 4. D. Märkiftetter, Vorftand des 
Artillerie- Depots Angolftadt, 

Is Majore 

m Hauptmann a la suite der Armee Maximilian Grafen von Moy, 
Königlichen Oberzeremonienmeifter, 

le Rittmeifter a la suite der Armee Freiherrn von und zu Gutten: 
berg, Königlichen Direktor der Pagerie, Fürſten zu Caſtell-Ca— 
tell und Siirften zu Hohenlohe: Bartenftein und Jagftherg, 

m Hauptinann 3. D. Hertinger, Bezirksoffizier beim Bezirks— 
Nommando Hof, 

Is Cherleutnant den Leutnant a. D. Albert von Walter, zulept 
im 13. Ynfanterie-Regiment Raijer Franz Jofeph von öſterreich; 

u verleihen: 

Batente des Dienftgrades 

en Majoren 

Clauß (9), Eiſenbahn-Linien-Kommiſſär in Ludwigshafen, 

Freiherrn von Leonrod (11), Adjutanten beim General-Kommando 
IL Armee-Korps 

Emil S Schoch (8), Adjutanten bei der 4. Diviſion, 

Sambaber (12), Adjutanten bei der 5. Divifion, 
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Beeg (10), Bataillons-Kommandeur im 2. Fuß⸗Artillerie-Regimem 

Harlander (7) der Inſpektion der Techniſchen Inſtitnte, komman 
zur Königlich Preußiſchen Artillerie-Prüfungs-Kommiſſion x. 

den Hauptleuten und Kompagniechefs 

Ade im 20. Ynfanterie-Regiment und 

Neumayer im 23. Ynfanterie-Regiment, 

ein Patent vom 13. September 1901 dem Hauptmann Be: if 
Generalftab der 2. Divifion, 

Patente vom 21. September 1904 den Hauptleuten Freikerm > 
Freyberg-Eiſenberg und Kaifer im Generaljtab I. Armee 8: 
und Hemmer im Generaljtab II. Armee-Korpg, 

die Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Ynfanterie-Letb-Regua 
dem Oberftleutnant a. D. del Moro, 

die Erlaubnis zum Tragen der Yandwehr:Uniform 

dem Oberleutnant a. D. (Ldw.) Jofeph Hölzl und dem Leutnant i. 
(Ldw.) Georg Naderer, 

jamtlichen mit den fiir VBerabichiedete vorgeichriebenen Abzeichen; 


v) im Sanitäts-Korps : 
im altiven Heere: 
am 8. d8 | 


zu verleihen: den Rang als Generalmajor dem Generalarıt ii 
Schiller, Korpsarzt des III. Armee:$torps ; 


zu befördern: 

zu Oberjtabsärzten 

die Stabsärzte 

Dr Hoffa a la suite des Sauitäts-Korps, 

Dr Zeißner, Bataillonsarzt im 21. Infanterie-Regiment, und 

Dr Hente, Bataillongargt im 1. Zuß-Artillerie-Regiment wr 
Bothmer, die legten beiden überzählig, 

zu Stabsdraten (überzählig) 

die Oberdrate 

Dr Bodenfteiner beim Sanitätsamt I. Armee-Korps, 

Dr tapfer im 4. Feld-Artillerie-Regiment König, 

Dr Boy im 2. Train-Bataillon und 

Dr Zapf bei der Sufpeftion der Militär-Bildungs:-Anjtalten, 

zu Oberärzten (überzählig) 

die Aſſiſtenzärzte 

Meier im 2. Yufanterie-Megiment Kronprinz, 

Dr RieBling im 20. Jufanterie-Regiment, 
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Ender3 im 2. Ulanen-Regiment Konig, 

Meyer und Mohr im 1. Feld-Artillerie-Regiment Pring-Regent 
Luitpold, 

Beſtelmeyer im 10. Feld⸗-Artillerie-Regiment; 

zerſehen: den Oberarzt Dr von Heuh, zur Zeit ohne Gehalt be- 
urlaubt, vom 15. Anfanterie-Regiment König Friedrich Auguft 
bon Gachjen als überzählig gum Ynfanterie-Leib-Regiment ; 


Benrlaubtenftande: 


8. d3 den Stabsarzt Dr Alfred Höpfl der Landwehr 1. Auf: 
gebot (II. München) zum Oberftabsarzt zu befördern. 


Sch. v. Horn. 


‚4505, Münden 10. März 1906. 
egsminifterium. 
tretf: Ordensverleibungen. 

Im Mamen Heiner Majehat des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Königs 
43 Bayern Verweſer, haben Sich bewogen gefunden, aus 
tas Allerhöchftihres Geburtsfejtes nadiftehende Ordens-Wusgeid- 
mgen Allergnädigft zu verleihen: 

26. b. Mets 

den Militar-Berdienftorden 4. Klaffe mit der Krone: 

n Hauptmann 1. Rlaffe Botfden, Batterie-ommandanten im 

Raijerlid) und Königlich Oſterreichiſchen Galiziſchen Korps-Urtillerie- 
Regiment PBring-Regent Luitpold von Bayern Nro 10, 


den Militär-Berdienftorden 4. Klaſſe: 
t Hauptmann Riedel, Batteriechef im Königlich Wiirttembergifdjen 
2. Feld-Artillerie-Regiment Nro 29 Prinz-Regent Luitpold von 
Bayern, und 
n Oberleutnant Seggel, Regiments-Wdjutanten im Königlich Preu- 
Biden Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold von Bayern 
(Magdeburgiiches) Nro 4; 
n 6. dg 


den Militdr-BVerdienftorden 1. Klajfe: 
en Generalen der Infanterie 
reihern Reidlin von Meldegg, Kommandierenden General 
Il. Armee-Sorps, und 
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Freiherrn von und zu der Tann-Rathjambaufen, Komer- 
dierenden General III. Wrmee-Sorps, 


Das Offizierskreuz des Militdr-Verdienftordens: 
dem Oberfien Ludwig Freiherrn von Gebjattel, Veilitär-Bex.- 
mächtigten in Berlin und Bevollmädtigten zum Bundesrat is 
Deutichen Reiches, 


das Großkreuz des Berdienftordens bom Heiligen Mit::: 
den Königlichen General-Adjutanten 

General der Kavallerie Freiherrn bon König und 

General der Ynfanterie Ritter von Haag. 


rh. v. Horn. 


Nro 4305, Münden 10. März 1%». 
Rriegsminifterium. | 


Betreff: Verleihung des Verdienitfreuzes 
für freiwillige Nranfenpflege. 


Im Pamen Seiner Majefiat des Bönigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Kim; 
reihs Bayern Verwefer, haben Sidh unterm 5. DS Allerhi:' 
bewogen gefunden, das Berdienftfreugz für freiwillige Kranti” 
pflege Allergnädigft zu verleihen: 


dem praftifden Arzt Dr_ Brana Bernhuber in Altötting, 

dem Scjlofjermeilter Jofeph Bitterauf, Magiftratsrat in Winds: 

dem Stirchenrat Dr theol. Friedrich Boeckh, Inſpektor der evangeir= 
Diakonifjen-Anftalt in Augsburg, | 

dem Privatier Heinrich Egloff in Hof, 

dem Regierungs-Affelfor Gottlieb Kraig in Landshut, 

dem Bezirksarzt I. Rlaffe, Medizinalrat Dr Friedrich Roth, Krank: 
haus-Direftor in Bamberg, | 

dem Oberlehrer Heinrid) Schlachter in Lindau, 

dent Zahlmeilter a. D., Rednungsrat Ludwig Schmidt in Münde 

dem Kunftichlofjermeilter Adam Schmittug in Bad Riffingen, 

dem Städtiihen Gdladthof-Kaffier Johann Spahl in Paſſau— 

dem Regierungs » Rechnungs - Kommilfür Johann Stephan 
Würzburg, 





em Regierungsrat Rudolf Stobaeus, Begirfsamtmann in Wolf- 
ratshaufen, Leutnant a. D. 

em Regierungsrat Wilhelm Streit, Bezirfgamtmann in Sulgbad, 

em Groſſiſten Karl Beller in Pirmaſens, 

er Regierungs - Präfidentens - Gattin Margareta Freifrau bon 
AndriansWerburg in Landshut, 

er Kämmerers-Witwe Mathilde Freifrau bon Bedtolsheim in 
Münden, 

er Oberſchweſter Barbara Belz des Bayeriſchen Frauenvereins vom 
Roten Kreuz in Münden, 

ver Königlichen Palaftdame und Dberfthofmeifters- Gattin Clijabeth 
Gräfin zu Caftell-Caftell in München, 

der Notars- Witwe Emilie Dimroth in Ludwigshafen, 

der Staufmannsgattin Margareta Fordthammer in Regensburg, 

der iommerzienrat3-Gattin Emma Heim in Würzburg, 

der Schwejter Maria Norberta Mad, Oberin der barmbergigen 
Schweſtern im Stranfenhaufe München rechts der Jfar, 

der Sunftmaler3-Witwe Amalie Schachtel in München, 

der Cherlandesgerichtörat3-Gattin Henriette Sellner in Alchaffenburg 
und 

der Rentners-Witwe Amalie Straker in Münden. 


Sch. v. Horn. 
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thalt: » Perionalien; ;2) und 3) und 3) Ordensoerleihungen, 








05877. Münden 23. März 1906. 
negsminijte cium. 
Jetreit: Rerionalien. 


gu Pamen Heiner Majehat des Rönigs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
ids Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchft bewogen gefunden, 
Mirehende PBerfonalverdnderungen Allergnädigft zu DENG EH: 

) bet den Offizieren: 

a altiven Heere: 

n6.d8 dem Leutnant Fries des 11. Anfanterie-Regiments von 
der Tann vom 1. April d. Is ab Urlaub ohne Gehalt auf fedhs 
Monate zu bewilligen; 

m 10. ds inhaltlich Allerhöchften Handjchreibens Seiner Königlichen 
Hoheit dem Herzog Franz Jofeph in Bayern den bisherigen 
Erzieher, Oberleutnant Ludwig zzreiherrn von Malfen vom 
B. d. Mts an als militärischen Begleiter zuzuteilen; 

m 12. d inhaltlich Allerhöchften Handjchreibeng den Herzog Frang 
Sofeph in Bayern, Nöniglihe Hoheit, zum Leutnant (über- 
ilig im 1. Wanen-Regiment Kaifer Wilhelm I, König von 
Kteußen, zu ernennen; ` 


(9.) 
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ant 16. d8 dem Leutnant Hüttlinger des 8. Freld-Artillerie N 
ment3 bom 1. April d. Is ab Urlaub ohne Gehalt auf ein, 
zu bewilligen; 

am 17. d8 da3 Kommando des Leutnant Fildjner des 1. Inte 
Regiments König zur trigonometrifdjen Abteilung der Rx: 
Preußifchen Landesaufnahme auf ein weiteres Yahr zu vertir 

am 22. d8 

den Hauptmann Schultheig, Kompagniechef im 8. Infanterit⸗ 
ment Großherzog Friedrich bon Baden, mit Der gejeglicen | 
fion und mit der Erlaubnis zum Forttragen Der bisherigen Ë 
form mit den beftimmungsmäßigen Abzeihen zur Dispoſirer 
ftellen ; 

dem Major 3. D. non Heffels den Abjichied unter Fortgewit 
der Penfion und mit der Erlaubnis zum Forttragen der hi: 
gen Uniform mit den für Verabjdiedete vorgefchriebenen Ar: 
zu bemilligen; 













asl 


zu entheben: von der Stellung als Kompagniechefs 

die Majore 

Burkhardt im 6. Ynfanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, Žin, r 
Preußen, und 

Weipmiller im 21. Yufanterie-Regiment; 





gu ernennen: 


zu Bataillons-Rommandeuren 

die Majore 

Brand des 3. Infanterie-Regiments ‘Bring Karl von Pare 
diefem Regiment und . 

Parft des 21. Jnfanterie-Regiments im 12. Infanterie⸗Regr 
Prinz Arnulf, 

zum Lehrer an der Kriegsidhule den Hauptmann Dietel, Kom 
hef im 3. Pionier-Bataillon, 

zu Stompagniechefs 

die Hauptleute 

Unna, Adjutanten bei der Kommandantur der Feftung Geriert”: 
im 6. Qufanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Fre | 

Döderlein des 8. Yufanterie- Regiments Großherzog Friedric - 
Paden in dieſem Regiment, 

Huggenberger de3 7. Infanterie-Regiments Bring Leopold " 
21. Infanterie-Regiment und 

Schmitt der Fortififation Germersh in im 3. Pionier-Batailler 
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Oberleutnant Bezzel des 2. Pionier-Bataillons in diefem Ba- 
llon unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent, 
Adjutanten bei der Kommandantur der Fejtung Germersheim 
en Oberleutnant Wehner des 22. Infanterie-Regiments; 


erſetzen: 

Najore 

n (2), Bataillons-Rommandeur im 3. Gnfanterie-Regiment Prinz 
tarl bon Bayern, zum 22. Yufanterie:Regiment und 

pler (1), Bataillons-Rommandeur im 12. Anfanterie-Regiment 
Prinz Arnulf, zum 23. Yufanteries-Regiment, beide unter Beförde- 
rung zu Oberſtleutnants, 

Hauptleute 

hte, Lehrer an der Kriegsfchule, zur Fortififation Ingolſtadt 
unter Kommandierung als Lehrer zur Artillerie und Ingenieur— 
Schule, 

ory Vogl, Kompagniechef im 2. Pionier-Bataillon, zur Fortififation 
Germersheim, 

Oberleutnants 

atthießß des Eiſenbahn-Bataillons und 

dam der Telegraphen-Kompagnie, letztere beide gegenſeitig, 

n Yeutmant Friedrich Freiherrn von Pechmann vom 12. Qu- 
lanterie-Regiment Pring Arnulf zum nfanterie-Leib-Regiment ; 
befördern: 


m Oberleutnant den Leutnant Knörzer der Fortififation Ingolſtadt, 
fommandiert zur Raiferliden Fortififation Meg, 

m Sous-Brigadier in der Leibgarde der Hartichiere den Hartſchier 
Joſeph Heinl; 

| verleihen: Ä 

n Patent pom 28. Oftober 1904 den Hauptleuten Bedall bei der 
Inſpektion der Technischen Inſtitute und Hufcher, Unterdirettor 
bei den Artillerie-Werkftätten, 

m Patent vom 8. Mär; 1905 dem Hauptmann Midell-Auli, 
Unterdireftor bei der Pulverfabrif, 

in Patent vom 8. März 1906 dem Hauptmann Schüß, Unterdivettor 
bei der Geſchützgießerei und Geſchoßfabrik, — die Feſtſetzung des 
Patents bei den Offizieren der Techniichen Ynftitute für die Haupt- 
lute Wilde und Mannert, Direktions-Wififtenten bei den Ar: 
tillerie-Werfftätten, bleibt vorbehalten — ; 
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Die Uniform des 5. Fyeld-Artillerie-Regiments König Alfons KIN. 
Spanien den Hauptleuten Bedall bei der Ynjpeftion der Ze 
niſchen Inſtitute und Wilde, Direftions-Affiftenten bei den = 
tillerie-Werfitatten, 

die Uniform des 4. Feld-Artillerie-Regiments König dem Oberleutzz: 
Lidl, Diveftions-Affiftenten beim Oauptlaboratorium, 

die Uniform des 2. Feld-UrtilleriesRegiments Horn dem L berlen 
Beyer, Direktions-Wififtenten bei der Geſchützgießerei ca 
Geſchoßfabrik; 

ferner zum 1. April d. Is 

zu ernennen: 

zum Feldzeugmeiſter den Generalleutnant Streck, Gouverneur ` 
Feſtung Ingolſtadt, 

zum Gouverneur der Feſtung Ingolſtadt den Generalmajor Ye! 
Kommandeur der 5. Ynfanterie- Brigade, 

zum Kommandeur der 5. Snfanterie-Brigade den Oberſten Frit' 
Kommandeur des 21. Ynfanterie-Regiments, 

zum Kommandeur des 21. Infanterie-Regiments den Oberften Kaui 
Sommandeur der Militär: Schieß-Sdyule, | 

zum Stommandeur der Militär-Schieß- Schule den Oberſiltutcan 
Breitfopf beim Stabe des D. Anfanterie-Regiments Groh 
Ernft Ludwig von Bellen, 

zum Adjutanten bei der Feldzeugmeifterei den Hauptmann Freiherr: 
von Botzheim der Artillerie und Train-Depot: Direktion: 





zu verjegen: 

den Oberftleutnant Ypfelfofer vom 8. Gnfanterie-Regiment Wir 
herjog Friedrich von Baden zum Stabe des 5. Infanterie Ken 
ments Großherzog Ernft Ludwig von Heilen, 

den Major Harlander, die Hauptleute Rojenberger und Car 
Der von der Inſpektion der Technifdjen Inſtitute zur eld: 
meifterei unter Belaffung im Kommando zur Königlich Breupre- 
Artillerie-Prüfungs-Kommiſſion, 

den Oberleutnant Böhm von der Inſpektion der Techniſchen Jm- 
tute zum 4. Feld-Artillerie-Regiment König, 

die Leutnants 

Wolf des 3. Freld-Artillerie-Negiments Prinz Leopold und 

Sreiheren von und zu Bodman des 9. Feld-Artillerie-Regiment: 
diefe beide gegenjeitig; . 

zu berufen: zur Dienitleijtung bei der Feldzeugmeiſterei den Hau 
mann 3. D. Ernft Sturm; | 
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Beurlaubtenftande: 
22. d3 Dem Oberleutnant Otto Schrön von der Reſerve des. 
1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern den Ab- 
Ihied mit Der gejeglichen Benfion und mit der Erlaubnis zum Tra- 
gen der Uniform de3 genannten Regiments mit den für Verab- 
Ihiedete vorgejdjriebenen Abzeichen zu bemilligen ; 


bei Den Beamten der Militar-Verwaltung: 

11. BS den Garniſon-Verwaltungs-Inſpektor Leif von der Gar- 
nton=Berwaltung Alchaffenburg zu jener in LXechfeld zu verjesen; 
22. ds Den penfionierten Zeugfeldwebel Frana Fint, bisher ver- 
mendet alS Regiftrator hei der Ynjpeftion der Technischen Ynftitute, 
wm 1. April d. Ys zum Regijtrator bei der Feldzeugmeiſterei 
u ernennen. 


Sch. v. Horn. 


o 4641, Miinden 23. März 1906. 
Hegsminiftertum. 
etretf: Ordensverleihungen. 


Im Mamen Seiner Majehat des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, deg Kinige 
eihs Bayern Berwejer, haben unterm 10. d. Mts Allergnädigft 
ı bewilligen geruht: 

‚die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen: 
em Oberften Burbaum, Kommandeur des 5. Chevaulegers-Regi- 
ments Erzherzog Albreht von Tfterreich, für den Kaiſerlich und 

Königlich Sfterreichifchen Orden der Eijernen Krone 2. Rlaffe, 
em Oberjtleutnant Dollader beim Stabe des 4. Ynfanterie-Regi- 

ments König Wilhelm von Württemberg für das Chrenfreug des 

Ordens der Königlich Wiirttembergijdjen Krone, 
em Oberftleutnant Schöttl, Kommandeur des 2. Schmweren Reiter: 

Regiments Erzherzog Franz Ferdinand von Sfterreich-Efte, fitr den 

Raiferlid) und Königlich Öſterreichiſchen Orden der Eifernen Krone 

2. Klaſſe und fär den Königlich Spanischen Militär-Verdienftorden 

2. Klaffe, 
den Majoren 
Sommer, Pataillons-ommandeur im 17. Infanterie-Regiment Drif, 

und 


Paul, Abteitlungs-Rommandeur im 12. Yeld-Artillerie-Regimen:. : 

dem Hauptmann Plak, Rompagniedef im 16. Ynfanterie-Regr: 
Großherzog Ferdinand von Toskana, für den Königlich Preur'- 
Noten Adler-Orden 4. Klaſſe, 

den Rittmeijtern 

Scherer, Csfadronsdef im 2. Schweren Reiter-Regiment Erzher 
rang Ferdinand von Oſterreich⸗Eſte, und 

von Tannftein genannt Fleif mann, Csfadronsdhef tm 5. Uhr: 
legers-Regiment Erzherzog Albrecht von Oſterreich, für den N 
lih und Königlich Ofterreichifden Orden der Eiſernen RUY 
3. Klaſſe, 

dem Mittmeifter Rofenbujd, Eskadronschef im 2. Schweren Kez 
Regiment Erzherzog Franz Ferdinand vow Cjterreid)- Gite, 

den Oberleutnants Heert und Yung, lekterer Regiments. adjum 
beide im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albrecht von Å 
reid), für dag Ritterkreuz des Kaiferlich und Königlich ſterreichi?: 
Franz Yojeph-Ordens, 

dem Major von Staudt beim Stabe des 2. Schweren Ren 
Regiments Erzherzog Franz Ferdinand von Ofterreidy-Gie m 

dem Major 3. D. Fahrmbacher, PVorftand des Armee-Mwet:. 
fiir den Königlich Spaniſchen Militär-VBerdienjtorden 2. Klai: 

dem Hauptmann von Loffow, Kompagniehef im Infanterie⸗xe 
Regiment, 

den Nittmeiftern 

Breunfled und Rofenbufd, Csfadronsdhefs im 2. Cayce. 
Reiter-Regiment Erzherzog Franz Ferdinand von Oſterreichen 
und 

Boller, Reitlehrer an der Cquitations-Anftalt, dann 

dem Oberleutnant Grafen von Holnftein aus Bayern und 

den Leutnant Freiberrn bon Horn und Grafen von Gowri! 
des Ynfanterie-Leib-Regiments, famtlidjen für den Königlich Er 
jen Militar-Verdienftorden 1. Klaſſe; | 





b) die Erlaubnis zum Tragen: 

den Rittmeiftern 

Adolf Binnen von der Rejerve des 2. Chepaulegers-Regiments 30" 
für dag Ehren-Ritterkreuz 1. Rlaffe des Großherzoglid CA 
burgifdjen Haus- und Verdienstordens des Herzogs Peter Friedr: 
Ludwig und 
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f Kaufmann von der Candwebhr-Ravallerie 1. Aufgebots (Kaifers- 
lautern) für den Königlich Breußifchen Roten Adler-Orden 4. Klaffe 
und für das Ritterkreuz des Großherzoglich Curemburgifden Ordens 
der Eichenfrone, 

n Pauptmann Dttmar Fuds von der Yandwehr-Anfanterie 2. Auf- 
gebots (Hof) fiir den Königlich Preußifhen Roten Adler-Drden 
t Slajje und fiir das Ritterfreuz des Ordend der Königlich 
Liurttembergifdjen Srone. 


Sch. v. Horn. 


o 3181. Minden 23. März 1906. 
üegsainiſterium. 
etreff: Ordensverleihungen. 


Im Mamen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Bring Vuitpold, des König: 
ids Bayern Bermefer, haben unterm 18. dv. Mts Allergnädigft 
ı verleihen geruht: 

den Berdienjtorden vom Heiligen Michael Ill. Klaſſe: 
em 1. Bräfidenten des Berbandes Deutfcher Brieftauben-Liebhaber: 

erine Karl Grafen von NAlten-Linjingen, Königlich Preupi- 

iden Major der Landwehr, 

den Berdienftorden vom Heiligen Michael IV. laffe: 
dem Direktor des Militär-Brieitaubenwejens in Berlin Joſeph Hörter, 

das Verdienſtkreuz des Ordens vom Heiligen Midael: 
dem Schriftführer des Verbandes Bayerischer Brieftauben-Liebhaber- 

Bereine Frigg Büttner, Bauzeichner beim Landbauamte Lands— 

hut, und 
dem Vorftandsmitglied des Verbandes Bayeriſcher Brieftanben-Qieb- 


haber-Vereine Bernhard Wadenklee, Bauunternehmer in Würz- 
burg. | 


Sch. v. Horn. 


Der Senatspräfident Rudolf Ritter von Rihter des Bayerijchen 
Senats beim Reichsmilitärgericht wurde als Ritter des Verdienft- 
odeng der Bayerijden Krone unterm 27. v. Mts für jeine Berjon 
der Adels-Matrikel des Königreichs bei der Ritterflajje einverleibt. 


An Stelle des Majors Krafft von Dellmenjingen, Abteilung 
Kommandeur im 9. Feld-Artillerie-Regiment, wurde der Res 
Endre3 bei der Bentralftelle ded Generalftabs als Mitglied 4 
Ober-Studien- und Craminations-Rommiffion beftimmt. 


Das Kommando des Oberleutnant? Demmler des 1. Jiga 


Bataillon zum Kriegsarchiv wurde bie 1. April 1907 verlänge, 


Zu Regiments-Adjutanten wurden ernannt: 

der Oberleutnant Rofe im 6. Chevaulegers-Regiment Bring Alm 
von Preußen, 

die Leutnant 

Sreiherr von Weids im 2. Schweren Reiter-Regiment Erbe 
Franz Ferdinand von SOfterreid)-Ejte und | 

Freiherr von Sedendorff-Aberdar im 1. Ulanen- Regiment ar 
jer Wilhelm I., König von Preußen. 


Dberzahlmeifter Dürr wurde vom 10. Anfanterie-Regiment Fr, 
Ludwig zum 1. Pionier-Bataillon verfegt und 

Zahlmeiſter Scholl beim 10. Qnfanterie-Regiment Prinz Suds | 

eingeteilt. 








— eee 
Königlich Sayrrifges Kriegsminikierinm. 





aM 14. 2. April 1906. 1906. 


* 1) Perſonalien; 2) _ Ordengverleibungen; 3) ommandierung jur 
Kriegs-Alademie. 

















to 5857, Münden 2. April 1906. 
vegsminifterium. 
Jetreff: Perfonalien. 


Im Namen Feiner Majefat des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König- 
tidó Bayern Verwefer, haben Sich Allerhödjit bewogen gefunden, 
achſtehende Perjonalveranderungen Allergnädigft zu verfügen: 
| bei den Offizieren und Zähnriden: 

n altiven Heere: 
m 24. v. Mts den Fahnenjunfer, Unteroffizier Rudolf Buchler des 

b. Feld-Artillerie-Regiments zum Fähnrich zu befördern; 

m 29. b. Mts 

en Rittmeifter Freiherrn von Crailsheim, Esfadronsdjef im 4. Che- 
vaulegers-Regiment König, mit der Erlaubnis zum Forttragen der 
bisherigen Uniform mit den beftimmungsmäßigen Abzeichen mit 
der gejeglichen Benfion zur Dispofition zu fteflen; 

em Leutnant Erbgrafen von Gieh des 1. Ulanen-Regiments Staifer 

Bilhelm II., König von Preußen, den Abjchied zu bewilligen; 
den Leutnant Sreiherın Tuder von Simmelsdorf des 7. Ghevau- 

legerö-Regiment3 zu den Rejerve-Offizieren diefes Regiments gu 

verſetzen; 
10.) 
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den Hauptmann Stahl mit feinem Ausjdjeiden aus der Kaiſerhh 
Schutztruppe für SGiidweftafrifa als Batteriechef im 1. Yel-irı 
lerie- Regiment PBring-Regent Luitpold wieder anzuftellen: 

den Oberleutnant Freiherrn von Lepel des 4. Chevaulegers-hic 
ments König unter Beförderung gum. Rittmeifter ohne Patent x 
Eskadronschef in diefem Regiment zu ernennen; 

den Major a. D. Körle zur Dispofition zu ftellen ; 


im Beurlaubtenftande: 

am 29. v. Mts 

den Abſchied mit der Erlaubnis. zum Forttragen der ii 
herigen Uniform mit den für Verabſchiedete vor: 
Ihriebenen Abzeichen zu bewilligen: 

den Hauptleuten der Rejerve 

Hermann Cimon des Ynfanterie-Leib-Megiments und 

Ewald Mann des 9. Ynfanterie- Regiments Wrede; 


den Abjchied mit der Erlaubnis zum Tragen der Yan 
wehr-Uniform mit den für Berabfdiedete vorgeidrir 
benen Abzeichen zu bewilligen: 

den Hauptleuten der Rejerve 

Ernft Münd des 13. Ynfanterie-Regiments Kaifer Fran 3. 
bon <fterreidy und 

Friedrich Holzhaufen des 6. Feld-Artillerie-Regiments, dant 

dem Rittmeifter Heinrich König (Zweibrüden) vom Train und 

dem Oberleutnant Adolf Wolz (Ludwigshafen) bon der Gnfauter: 
beide von der Landwehr 1. Wufgebots, 

dem Hauptmann Friedrich von Chlingensperg auf Berg x 
wigshafen) von der Landwehr-Feld-Artillerie 2. Wufgebots: 

Den Abſchied zu bewilligen: 

dem Leutnant Wilhelm Heinrich der Neferve des 21. Jujan 
Regiments, 

dem Oberleutnant Bernhard Müller (Hof) von den Landwer 
Sügern 1. Aufgebotg, 

den Oberleutnants Marimilian Mad (I. Münden), Emil Laat un 
Franz van Nüß Aihaffenburg), Yofeph Käß (I. Münden ı 
Karl Edlen von Stodhanmern (Hof) und 

dem Leutnant Felix von Edardt (Hof), ſämtliche von der Lande 
Infanterie 2. Aufgebots, 

dem Oberleutnant Jofeph Fiſcher (Landshut) von den Landweh: 
Jägern 2. Aufgebots; 
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berjegem: in der Referve den Leutnant Edgar Mandel vom 
19. Infanterie-Regiment König Vitor Emanuel II. von Ytalien 
zum 9. Infanterie-Regiment Wrede; 


bei den Beamten Der Militar-Verwaltung : 

ı aftiven Heere: 

n 23. dv. Mts zu BVeterindren zu befördern: 

e \lnterveterinäre 

r Yojeph Ibel im 5. Chevauleger3-Regiment Erzherzog Albrecht 
von Oſterreich und 

r Emil Kuhn im 10. Feld-Artillerie- Regiment ; 

n 27. v. Mts 

m Lazarett-Verwaltungs-Inſpektor Gölkel des Garnijon-Cagaretts 
Erlangen mit Penſion in den evbetenen Ruheſtand treten zu laffen; 

t ernennen: 

um Broviantamts-Rendanten beim Proviantamt Würzburg den 
Proviantamts-Kontrolleur Kaſpar des Proviantamts Ansbad, 

um Proviantamts:Affiftenten beim Proviantamt Ausbach den Proviant- 
amt3-Afpiranten Peter Abenthum des PBroviantamts Augsburg; 

m detjegen: l 

den Froviantamts-Rendanten Bad) meier vom Proviantamt Würz- 
burg zu jenem in Fürth, 

en Proviantamts-Kontrolleur Chorbader vom Proviantamt Bam- 
berg au jenem in Ansbad), 

en Proviantamts-Wffiftenten Holzinger vom Proviantamt Ansbach 
w jenem in Münden; 

m befsrdern: zum Proviantamts:Stontrolleur beim Proviantamt 


Bamberg den PBroviantamts-Affiftenten Merz des Proviantamts 
Münden; 


im Peurlaubtenftande: 
am 23. v. Mts den Unterveterinär Hermann Lugenberger (Mindel- 
heim) zum Veterinär in der Nejerve zu befördern. 


Sch. v. Horn. 


Nro 5531. Minden 2. April 1M 
RKriegsminiftertum. 


Betreff: Ordensverleibungen. 


Im Namen Feiner WMajeftat des Königs. | 


Seine Königlide Hoheit Pring Luitpold, des Kör: 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefure 
nachſtehende Drdens-Auszeichnungen Allergnädigit zu verleihen: 


am 22. v. Mts mit Allerhödjltem Handjchreiben dem Leutnant (re 
Franz Jofeph in Bayern, Königliche Hoheit, des 1. Ulm 
Regiments Kaifer Wilhelm Il, König von Preußen, den Cox: 
Ritterorden vom Heiligen Hubertus; 


am 24. v. Mitts 


den nachgenannten Offizieren und Unteroffizieren des Königlid Preus 
jen 4. Zothringifchen Infanterie Regiments Nro 136, und mer. 

dem Oberjten und Regiments-Kommandeur Hering den Mina 
Verdienjtorden 3. Kaffe, 

den Major und Bataillons-Rommandeur Ritter den Militär 
Dienjtorden 4. Klaſſe mit der Krone, 

den Hauptleuten und KRompagniedefs Lindt und Mund und 

dem Leutnant und Regiment3-Adjutanten Naumann den Milu: 
Berdienitorden 4. Klaſſe, 

dem Stabshoboiften Emanuel Dietrich und 

dem Feldwebel Wilhelm Obermann dag Militär- Verdienntre 
1. Slaffe, 


dem Königlich Sächſiſchen Hauptmann von Beulwig, RKompas: 
def im 3. Ynfanterie-Regiment Nro 102 ,Pring-Regent Luis- 
von Bayern“, den Militar: Verdienftorden 4. Klaſſe. 


Sch. v. Horn. 





» 5822. Münden 2. Upril 1906. 
iegsminifterium. 
treff: Kommandierung zur Kriegs” 
Afademie. 
Bum 1. Oftober d. %8 werden zur Striegs-Afademie fom: 
mdtert: 
: Dberleutnantg 
aila und Giehrl, Bataillons-Adjutanten, und Schniglein deg 
2. S$nfanterie-Regimentd Kronprinz, 
tollberger des 6. Infanterie-Regiments Kaifer Wilhelm, König 
von Breußen, 
der, Bataillons-Adjutant im 15. Anfanterie-Regiment König 
Friedrich Auguft von Gadjen, 
tüller des 22. Ynfanterie-Regiment3, 
onn des 6. Chevaulegerd-Negiment3 Prinz Albrecht von Preußen 
fommandiert zur Cquitations-Anftalt, und 
raußold ded 7. Feld⸗-Artillerie-Regiments Pring-Megent Luitpold, 
ie Leutnants 
on Bombard, Regiments-Adjutant, und Endres des Infanterie— 
Veib-Regiments, . 
Breitner des 3. Ynfanterie-Megiments Pring Karl von Bayern, 
Bdgele des 10. Ynfanterie-Regiments Pring Ludwig, 
Sperr des 12. Ynfanterie-Megiments Prinz Arnulf, 
Mittelberger de3 13. Ynfanterie-RMegiments Kaifer Franz Jofeph 
von Oſterreich, 
Inoll des 21. GYnfanterie-Regiments, Adjutant beim Bezirks-Kom— 
mando Gungenhaufen, 
Ritter von Pfiftermeifter des 5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog 
Albredt bon Ofterreid, 
Reuffer und Meyerhofer des 3. Feld-Artillerie-Regiments Prinz 
Yeupold, 
Freiherr von und zu Fraunberg des 8. Yeld:Artillerie-Regiments 
und l 
Endres, Bataillons-Wdjutant im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vafant 
Bothmer. 


Sch. v. Horn. 


— 





Der Generalleutnant 3. D. Eugen Ritter von Keller rr? 
mit Allerhöchſter Entichliegung vom 6. v. Mts in den erblichen Aku 
ftand des Königreich mit dem Prädifat „von“ unter BVorbebult de 
von ihm bereits erworbenen perjdnliden Rechtes auf den har 
Adeldgrad (Ritter) erhoben. 








Durd) Verfügung des General:Kommandos 1. Armee-Korp3 wir 
für Das Rednungsjahr 1906 für die Militär: Yonds-Komm:“. 
beftimmt: 

ala Mitglieder: 

der Oberjtleutnant Graf von Zeh auf Neuhofen beim Stabe id 
Infanterie-Leib-Regiments, 

die Majore 

Huller, Bataillons-Kommandeur im 2. Infanterie-Regiment Rr”: 
prinz, und 

Weber beim Stabe des 3. Pionier-Bataillons; 

als Stellvertreter: 

die Majore 

Knorr und Ritter von Pfiſtermeiſter, Bataillons : Komma 
im 1. Ynjanterie-Regiment König, | 

Freiherr von Pfetten-Arnbad) des I. Schmeren-Neiter-Regimen: 
Prinz Karl von Bayern und 

bon Hellingrath, Abteilungs-Kommandeur im 3. Feld -Artillere 
Regiment Pring Leopold. 





Die Beamten des bisherigen Militär-Bauamts Landau wurr- 
eingeteilt: 
beim Militdr-Bauamt Landau l: 
der Militär-Bau-Inſpektor, Baurat Bahre als Vorftand, 
der Militär-Bau:Sefretär Bortfcheller, 
der Militär-Bau-Regiftrator Shönmann; 
beim Militär-Bauamt Landau I: 
der Militär-Bau-Inſpektor bon Kramer als Vorftand, 
der Militär-Bau-Sekretär Punzet, 
der Militdr-Bau-Regijtrator Ringelmann. 





Nachweiſung 
zurKenntnisdesKriegsminiſteriums gekommenenTodes— 
älle von Offizieren, Sanitätsoffizieren und Beamten. 


u. Geftorben am: 
inant a. D Otto von Schlidtegroll, zuletzt 


a la suite früherer Ernennung, D. cbr. 1903 
erleutnant a. D. Karl Schmidt, zuleßt bei der 
Landwehr-Infanterie 1. WAufgebots, 5. Nov. 1905 


terinär Wilhelm Cilhauer der Neferve (Dillingen), 12. Yan. 1906 
zarett-Ober-Ynfpeftor a. D. und Leutnant a. D., 
Rednungsrat Bauer, zulegt beim Garnifon-Lagarett 


Yandau, 13. 0)» 
mptmann a. D. Friedrich Chriftoph, zulegt bei 
der Yandwehr-Infanterie 2. Aufgebots, 19. u. 


auptmann a. D. Franz, zuleht im 15. Infanterie— 
Regiment König Friedrich Auguſt von Sachſen, 20. „ , 
auptmann a. D. Schulze, zuletzt im 3. Feld-Ar- 


tillerie-Regiment Prinz Leopold, 21, , . 
tabsarzt Dr Franz Wolf der Landwehr 1. Aufgebots 

(RaijerSlautern), 22, um 
faytmann a. D. Gener, zulegt im 2. Fuß-Ar- 

tillevie- Regiment, 2B n » 
auptmann a. D. Marimilian von Fledinger, zu: 

legt im Ynfanterie-eib-RNegiment, 26. 4» » 
Seneralmajor 3. D. Brand, zulegt Kommandeur der 

b. Infanterie: Brigade, 28. np » 


Major a. D. Jofeph Dichtel, zulegt etatsmäßiger 
Stabsoffizier im 2. Chevaulegers-Regiment Taxis, 30. „n n 
Sberleutnant Henn des 12. Feld-Artillevie-Negiments, 


fommandiert zur Kriegs-Akademie, 6. Febr., 
‘eutnant Maximilian Freiherr von Boutteville der 

Reſerve 4. Geld-Wrtillerie- Regiments Konig, 6. n 
teutnant a. D. erer, zulegt im 2. Chevaulegers— 

Regiment Taris, | na» 
Oberleutnant a. D. Ruf, gulegt Adjutant beim Be: 

zirks-Kommando Gunzenhaufen, 8. no n 
Major a. D. Bärnklau zulegt Platzmajor in Jn- 

golſtadt, 9. no » 


Dauptmann a. D. Freiherr von Froenau, zuletzt 
im 14. Infanterie-Regiment Hartmann, 9 n » 


— 9 — 


Generalmajor a. D. Martin, gulegt Kommandeur 
des 16. Infanterie-Regiments Großherzog Tier: 
dinand bon Toskana, 

General der Infanterie Freiherr von Afh zu Aid 
auf Oberndorff a la suite deg 1. Ynfanterie- 
Regiments König, gulegt KriegSsminifter, 

Major a. D. Kolb, zulekt etatsmäßiger Stabsoffigier 
im 2. Schweren Reiter-Regiment Erzherzog Franz 
Ferdinand von Ofterreidy-Eite, 

Oberleutnant a. D. Graf von Reigersberg, gulet 
im 8. Infanterie-Regiment Großherzog Friedrich 
bon Baden, 

Garniſon-Verwaltungs-Inſpektor Frey der Garnijon- 
Bermaltung Lechfeld, 


Geſtorben cx 


11. Febr. 1% 


18. 


18. 


20. 


Major a. D. Deich, zuletzt etat3mäßiger Stabsoffigier 
23 


im 2. Chevaulegerd:Regiment Taris, 

Oberjtleutnant a. D. Lenge, gulegt Bataillond-Slom- 
mandeur im 8. Ynfanterie-Regiment Großherzog 
Friedrich von Baden, 
Generalmajor 3. D. Edler von Stodhbammern, 
azuleßt Kommandeur der H. Infanterie-Brigade, 
Hauptmann Benger der Fortififation Yngolftadt, 
fommandiert ald Lehrer zur Artillerie- und Yn- 
genieur-Schule, 

Geheimer Rechnungsrat Körber, geheimer erpedieren- 
der Sefretär im Kriegsminiſterium, 

Major 3. T. Kopp, gulekt Kommandeur des Qand: 
wehrbezirks Afchaffenburg, 

Premier-Brigadier a. D. Weiß, zulegt in der Xeib- 
garde Der Hartidjiere, 

Oberjt a. D. Kohlermann, gulegt Kommandeur des 
7. Qnfanterie-Regiments Prinz Leopold, 

Hauptmann a. D. Gundermann, zulegt im 2. In⸗ 

- fanterie-Regiment Kronprinz, 

Staböveterinär a. D. Jordan, zulekt im 3. Chevau— 
fegers-Regiment Herzog Karl Theodor, 

Oberft a. D. Rhomberg, gulest Kommandeur des 
1. Schweren Meiter-Regiments Prinz Karl von 
Bayern, 


` 


27. 


28. 


1. 


Min - 


Zu, Si ee 
Königli sii Kriegsminiſterium. 





Jerorduuags— Blatt. 
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lage im Ae 12. April 1906. 














halt: 1) “Berfonalien:; 2) und 3) aes 4 ) Rommando 
jum Topographiſchen Bureau des Generalſtabs. 





a GRSA. Münhen 12. April 1906. 
tegäminifterium. 
etteif: Rerfonalien. 


Im Pamen Feiner Majeftat des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König- 
ids Bayern Verwefer, haben Sic Allerhöchit bewogen gefunden, 
Öttehende Perfonalveränderungen Allergnädigit zu verfügen: 


bei den Offizieren und Fähnrichen: 

ı 11. ds 

n Generalmajor Sreiheren von Rotenhan, Kommandeur der 5. Kaz 
vallerie-Brigade, in Genehmigung feines Abjchiedsgefuches mit der 
geieglichen Penſion zur Dispofition zu ftellen; 


n Abſchied unter Fortgewahrung der Penfion zn bewilligen: 

m Überftleutnant 3. D. Hammerfdmidt, Vorftand des Artillerie: 
Depots Augsburg, 

m Majoren 3. D. und Bezirksoffizieren 

gen beim Bezirks-Kommando Rofenheim und 

aller beim Bezirks-Kommando Nürnberg, 

ieſen mit der Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Uniform 
mit den fiir Verabjdiedete vorgefchriebenen Abzeichen, dem zc. Boller 
inter Verleihung des Charafters als Oberftleutnant, 

(11.) 
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dem Major 3. D. Mußbach, Bezirksoffizier beim Bezirks-Kommar? 

I. Münden, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform z 
4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von Mürttember; z 
den für Verabfdiedete vorgefchriebenen Abzeichen; 


zu ernennen: 


zum Kommandeur der 5. SKavallerie-Brigade den Oberjten Hr 
bon Schmidt, Kommandeur des 2 Ulanen-Regiments Mi: 
unter Beförderung zum Generalmajor (1), 

zum Kommandeur des 2. Ulanen-Regiments Stinig den her 
Beller, Kommandeur der Eyuitationd-Anjtalt, 

zum Kommandeur der Equitationd-Anftalt den Major Manır:. =z 
Freiherrn von Redwitz beim Stabe des 1. Schweren er: 
Regiments Pring Karl von Bayern, 

zum BVorftand des Artillerie-Depot3 Augsburg den Major 3. D. TH 

zu Bezirksoffizieren 

den Oberftleutnant 3. D. von Münfter beim Bezirks-Kommand: 
I. München, 

den Major 3. D. Störle beim Bezirks-Rommando Rofenheim sc 

den Hauptmann 3. D. Bola beim Bezirks-Kommando Niirnbers: 


gu verjeßen: 

den Major Freiherrn von Pfetten-Arnbad des 1. Schwert 
Reiter- Regiments Prinz Karl von Bayern zum Stabe dir: 
Regiments, | 

den Oberleutnant Ferber des 15. Infanterie-Regiments König Fee 
vid) Auguft von Sachſen, fommandiert zum Topographifden $: 
reau des Generalftabs, gum 4. Ynfanterie-Regiment König Wire 
von Württemberg, 

die Leutnants 

Srbgrafen bon Redteren-Limpurg des 1. Ulanen-Regiments sa 
Wilhelm I., König von Preußen, -fommandiert zur Equitat: 
Anftalt, mit der bisherigen Uniform zu den Offizieren a la «i` 
der Arinee, 

Benzino vom 20. Infanterie-Regiment zum 2. Ynfanterie-Regiue 
Kronprinz, 

Paraquin vom 6. Seld-Artillerie-Regiment zum 1. Chevaulege: 
Regiment Kaifer Nikolaus von Rußland mit einem Patent re" | 


T. März 1900 mit dem Range nad) dem Leutnant Meter dire 
Regiments, 
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uberriſſer des 9. Feld-Artillerie-Regiments, kommandiert zur 
Artillerie- und Ingenieur-Schule, zum 3. Chevaulegers-Regiment 
Herzog Karl Theodor und 

wh vom 2. Pionier-Bataillon zur Telegraphen-Kompagnie; 
befördern: 

t Major ohne Patent den Hauptmann Freiherrn von Redwitz, 
Vorstand der Gendarmerie-Schule, 

n Leutnant den Fähnrich Lift! des 9. Feld-Wrtillerie-Megiments 
in Diefem Regiment; 


im Sauitäts-Korps : 

| 7. 88 Die Unterärzte 

Haydn des 2. Fuß-Artillerie-Regiments und 

\her des 7. Chevaulegers-Regiments zu Affiftenzärgten in ihren 
Truppenteilen zu befördern. 


rh. v. Horn. 


— — — — — 


ro 6669. | Münden 12. April 1906. 
tiegsminifterium. 
letreff: Ordensverleihungen. 


Jm Ramen Feiner Majefat des Zönigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
eichs Bayern Verweſer, haben Sih bewogen gefunden, Miler- 
nädigft zu verleihen: 

m 9. d3 dem Soug-Brigadier Hein! der Leibgarde der Hartfchiere 
für feine mit 12. März d. JS ehrenvoll zurückgelegte fünfzigjährige 
Dienftzeit das Ehrenkreuz des Cudwigs-Orden3, 

im 11. d3 dem Generalmajor 3. D. Freiherrn von Notenhan, bis: 
her Kommandeur der 5. Kavallerie-Brigade, den Militär-Verdienit- 
orden 2. Kaffe mit Stern. 


Sch. v. Horn. 


Nro 6755, Minden 12. April lar 
Kriegsminifterium. | 


Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Pamen Seiner Majeftat des Ronigs. 


Seine Riniglide Hoheit Pring Luitpold, des Rir: 
reichs Bayern Verwefer, haben Allergnädigit zu bervilligen ger: : 
a) die Erlaubnis zur Wnnahme und gum Tragen: | 
am 7.538 dem Rittmeifter und Königlichen Fliigel-Adjutanten Ger. 
zu Caftell-Caftell für das Chrenfreuz 3. Klaſſe des Gin". 
Hohenzollernihen Haus⸗Ordens; 

am 10. ds | 

dem Oberften a la suite der Armee Freiberrn von Würzburg `- 
das Groß-Kommandeurkreuz des Königlich Griechifchen Gee 
Ordens, 

den nachgenannten Offizieren des 8. Infanterie-NRegiments Srogherss 
Friedrich von Baden, und zwar: | 

dem Major und Bataillons-Nommandeur Reifert fir das Ye: 
freuz 1. Stlaffe, | 

dem Hauptmann und Kompagniehef Tünnermann für das haw 
frena 2. Klaſſe mit Eichenlaub, 

den Oberleutnant Felfer und Bedall für das Ritterkreuz 2. Mle’. 
des Großherzuglich Badifchen Ordens vom Zähringer Cowen, du: 

dem Feldwebel Jofeph Stadler des vorgenannten Regiments fur ` 
Großherzoglich Badilche filberne Verdienft-Medaille, 

dem Gefreiten Ludwig Seller des 1. Schweren Reiter-Regiments FU: 
Karl von Bayern für die Königlich Sächſiſche brongene Frid: 
Auguft-Medaille ; 

b) die Erlaubnis zum Tragen: 

dem Leutnant Grafen Fugger von Glött des Sufanteric-Leib Re 
ments für das Matrifelzeihen als Tiroler Adeliger Landa’ 

dein Leutnant Hugo Krüß von der Referve des 23. Infanterie Ne; 
meuts für den Königlich Preußischen Kronen-Orden 4. Kafe 


Sch. v. Horn. 





1 6025. Münden 12. April 1906. 
egsminitftertum. 
treff: Kommando zum Topographiichen 
Bureau des Generalftabs. 
Bum 1. Oftober d. Ys werden 
m Kommando zum Topographifdhen Bureau enthoben: 
Oberleutnant Ferber des 4. Infanterie⸗Regiments König Wilhelm 
von Württemberg, 
Veutnants 
Hier des 5. Ynfanterie-—Regiments Großherzog Ernſt Ludwig von 
Heffen und 
ermer des 7. Ynfanterie-RMegiments Prinz Leopold, 
zum Topographiſchen Bureau fommandiert: 
c Oberleutnant Riedner des 20. Ynfanterie-Regiments, 
? Peutnants 
haaf des 13. Yufanterie-Megiments Kaifer Franz Jofeph von 
Tfterreich und 
urger des 19. Ynfanterie-RMegiments König Viktor Emanuel LI. 
von Italien. 


Sch. v. Horn. 


-berleutnant Kod des 2U. Infanterie-Regiments, fourmandiert zum 
Generalftab, wurde vom 18. dS Mts ab zum Kriegsminiſterium 
tommandiert. i 


— QF? ee 
Königlich Baneriſches SKriegsminifterinw. 








Verordnungs-Blatt. 


Brilage 2 n AG 15. 20. April 1906. 
Rro 7286. 


München 20. April 1906. 


Kriegsminifterium. 


Seine Königliche Hoheit Pring Lnitpold, des König: 
reichs Bayern Verwefer, haben das nachfolgende Allerhöchſte Hand- 
idveiben an das Kriegsminifterium zu erlaffen geruht: 


„Ich finde Mich bewogen, Meinen vielgeliebten Sohn, Seine 
Königliche Hoheit den Generaloberft der Infanterie (mit dem 
Range eines General-$eldmarfchalls) Prinzen Arnulf von 
Bayern, höchftfeiner Bitte entfprechend, von der Stellung als 
Kommandierender General I. Wrmee-Horps zu entheben. 


Seine Königliche Hoheit waren der ganzen Armee ein leud: 
tendes Dorbild ftrengfter Pflichterfüllung; das I. Armee-Korps 
im befonderen dankt dem unermüdlichen Wirken feines nad faft 
\tjähriger Tätigfeit zurüctretenden Kommandierenden Generals 
die hohe Stufe Friegsmäßiger Ausbildung, die Seine Königliche 
Hoheit unabläffig zu fördern wußten. 


(12.) 
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Unter rühmender Anerkennung dieſer dem Throne und dx 
Armee geleiſteten Dienſte ernenne Jc den Generaloberſt dr 
Infanterie, Prinzen Arnulf von Bayern, Königliche Hobe, 
zum zweiten Inhaber des Jnfanterie-Leib-Regiments. 

Indem ch dies der Armee befannt gebe, beauftraae Ih 
das Kriegsminifterium das Weitere zu veranlaffen. 


München, den 19. April 1906. 
ge3.: Luitpold, Prinz von Bayern.” 
An das K. Kriegsminifterium. 


Dies wird der Armee hiemit befannt gegeben. 


‘Sch. v. Horn. 
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Königlid) Saycrifaes Kriegsminiferinm. 





Berorduungs- Blatt, 


de 3 3 on Ý 15. J 20. April 1906. 
Inhalt: 1) Berfonalien; 1: 2) ) Ordensverleihung. l 








tro T287. München 20. April 1906. 
AtieqSminifterium. 
Betreff: Perfonalien. 


Jm Namen Feiner Majeftat des RZonigs. 


Seine Viniglide Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
ceichs Bayern VBerwefer, haben Sich unterm 19. d. Mts Aller— 
dit bewogen gefunden, nachftehende Perfonalverduderungen Aller: 
Inddigit zu verfügen: 


In ernennen: 


zum Kommandierenden General I. Armee-Korps den Generalleutnant 
Prinzen Ruppredt von Bayern, Königlide Hoheit, Komman— 
deur der 1. Divifion, unter Beförderung zum General der Ju- 
fanterie (1), 

zum Kommandeur der 1. Divifion den Generalleutnant Freiherrn 
Kreß von Kreßenſtein, Inſpekteur der Kavallerie, 

zum Inſpekteur der Kavallerie den Generalmajor Freiherrn von 
Gebſattel, Kommandeur der 1. Kavallerie-Brigade, 

um Kommandeur der 1. Kavallerie- Brigade den Oberjten Ritter 
von Frommel, Kommandeur des 1. Schweren Reiter- Regiments 
Pring Karl von Bayern, unter Beförderung zum Generalmajor (1), 


(13.) 
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zum Eskadronschef im 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Karl Ike: 
den Oberleutnant Taeffner des 2. Schweren Neiter-Negimer:: 
Erzherzog rana Ferdinand von Cfterreid-Eite unter Berörkr:: 
zum Rittmeifter ohne Patent; 


gu verfegen: 

den Major Wenninger vom Generaljtab I. Armee-RKorps °: | 
1. Schweren Meiter-Megiment Pring Karl von Bayern unter FE. 
auftragung mit der Führung dieſes Regiments, 

den Major Endres von der Bentralftelle des Generalitabs : 
Weneralftab I. Armee:Storps; 


zu befördern: 

zu Generalmajoren 

die Oberften 

Fritſch (4), Kommandeur der 5. Yufanterie- Brigade, 

Eder (3), Kommandeur der 11. Ynfanterie- Brigade, und 

Ritter von Xylander (2) (mit dem Range zc. eines Brigade. : 
mandeurs), Direftor der Kriegs-Akademie und der Artillerie: 1:3 
Ingenieur-Schule, 

zum Hauptmann ohne Patent unter Verſetzung zur Zentralſielle ii 
Generalſtabs den Oberleutnant Herrgott des 2. Infamt« 
Regiments Kronprinz, bisher kommandiert dortſelbſt, | 

zum Oberleutnant den Leutnant Merdle des 3. Chevaniesc:: 
Regiments Herzog Karl Theodor; 


wieder anzuftelen: mit dem 1. Mai d. Ys den Oberleutnant Yeisze: 
der Staijerlichen Schußtruppe für Südweſt-Afrika mit einem Fat: 
bom 4. März 1901 im 4. Infanterie-Regiment König Wil.: 
bon Wiirttemberg ; 


gu charafterifieren: al3 Generalmajor den Oberſten 3. D. Ki 
von Waßner; 


ben Abfdied mit der gefetlichen Penfion zu bewilligen: dem Wr: 
meifter bon Ranke, Csfadronschef im 3. Chevaulegers- Regine: 
Herzog Karl Theodor, mit der Erlaubnis zum Forttragen die 
bisherigen Uniform mit den fir Verabjdjiedete vorgeſchriebene 
Abzeichen. 


Frh. v. Horn. 


o 6913. _ München 20. April 1906. 
Hegäminijterium. 
streift: Ordensverleihung. 


Ju Pamen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Riniglide Hoheit Pring Luitpold, des König— 
ih Bayern Verweſer, haben Sid) unterm 12. d. Mts Aler- 
hit bewogen gefunden, dem Königlih Schwedifchen Leutnant Kaft- 
ann den Militär-Berdienstorden 4. Klaſſe Allergnädigft zu verleihen. 


Sch. v. Horn. 


sie Leutnants Piel und Schrenf des 2. Zuß-Artillerie-Negiments 
wurden vom Kommando zur Artillerie und Ingenieur-Schule zu 
ihrem Truppenteil zurückbeordert. 
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Königlich Saycrijges Krieqsminifterium. 
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:0 7899. München 28. April 1906. 
riegsminiſterium. 
etreff: Perſonalien. 


Im Pamen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
eichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen ges 
inden, nachſtehende Perſonalveränderungen Allergnädigſt zu verfügen: 


) bei Den Ofſtrieren: 

n aftiven Heere: 

m 28. d3 

et Generalmajor Ritter von Mena, Kommandeur der 2. Feld- 
Artillerie-Brigade, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches mit 
der gejeglichen Penſion zur Dispofition zu Stellen; 

em Major Ceineder, WAWbteilungs-Kommandeur im 8. Feld-WUrtillerie- 
Regiment, vom 1. Maid. Is an Urlaub ohne Gehalt auf ein Fahr 
zu bewilligen; 


en Abjchied unter Fortgewährung der Penfion zu bewilligen: 

a Majoren 3. D. 
Walther, Pferde-Vormuſterungs-Kommiſſär in Miinchen, unter Ber- 
leihung des Charakters als Oberſtleutnant und mit der Erlaubnis 
zum Forttragen der bisherigen Uniform, 


(14.) 
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Müller, Bezirksoffizier beim Bezirks-Kommando Hof, mit der cr: 


laubni gum Tragen der Uniform des 9. Infanterie-Regmnena 


Wrede und 


von Spigel, Bezirksoffizier beim Bezirfs-Stommando Yugelix§ 


mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 14. Ina: 


Regiments Hartmann, fämtlichen mit den für VBerabjchieder x 


gejchriebenen Abzeichen; 


ju ernennen: 
zum Kommandeur der 3. zseld-Artillerie- Brigade Den Coes:a 
Straßner, Kommandeur des 12. FFeld-Artillerie-Regimentz. 


zum Kommandeur des 12. Feld-WArtillerie- Regiments den N:.r} 


Hopf, Abteilung: Kommandeur im 5. Yeld- Artillerie: Regra s 


König Alfons AI. von Spanien, 


zu Abteilungs-stommandeuren 

den Major Wolf des 8. Feld-Artillerie-Regiments, bisher ohne Ir 
halt beurlaubt, in diefem Regiment, 

den Hauptmann Briegleb beim Stabe des 9. Feld-Artillerte he: 
ments unter Beförderung gum Major ohne Patent im d. ix. 
Artillerie-Negiment König Alfons ALI. von Spanien, 

zum Bierde-Bormufterungs:Nommiffär in Münden den Major ; T. 
stımmerle, 

zu Bezirfsoffizieren 

den Major 3. D. Derel beim Bezirks-Kommando Gugolftadt unt 

den Hauptmann Kißkalt, Kompagniedef im 15. Ynfanterie- Regine: 
König Friedrich Auguft von Gadjen, beim Bezirks-Kommend. 
Hof unter Stellung zur Dispofition mit der gejetslichen Pen“ 

zum Kompaägniechef im 15. Synfanterie-Regiment König rient 
Auguft von Gadjen den Hauptmann Nitter von Teng dee 
Regiments 

zum Batteriechef im 9. Feld-Artillerie-Regiment den Hauptmat 
Werner Freiherrn von und zu Aufſeß, Adjutanten be 33 
4. Feld-Artillerie-Brigade, 

aunt Mdjutanten bei Der 4. Feld-Artillerie-Brigade den Oberleuman: 
Schrott des 4. Feld-Artillerie-Negiments König: 


zu verjehen: 

den Generalmajor und Brigade-Sommandeur Sreiherrn von Keslins 
von der 3. Feld-Artillerie-Brigade zur 2. Held-Artillerie- Briqare 

den Hauptmann Gramic, Batteriechef im 9. Feld-Artillerie-Regt 
ment, zum Stabe dDiejes Negiments: 











t Beurlaubtenftande: 
n 26. dS 
n Abichied zu bewilligen: 


m Major Jofeph Baur von der Landwebhr-Feld-Wrtillerie 1. Auf: 
gebots (Rojenheim), 

m Hauptleuten 

to Wiedemann von der Referve des 9. Feld-Wrtillerie-Megiments und ` 

ludolf Höffken von der Landwehr: Infanterie 1. Aufgebots (Kaifers- 
lantern), 

em Rittmeitfter Friedrid) Trendel von der Yandiwehr:stavallerie 
1. Aufgebots (Rofenheim), 


en Oberleutnants 

joieph Lutz von der Reſerve des Ynfanterie-Ceib-Regiments, 

Narimilian Heß (Gunzenhaujen) und Albert Neufeld d. Minden) 
bon der Landwehr-Infanterie 2. Mufgebots, jdmtlidjen mit der Er- 
laubni3 zum Tragen der Landwehr-Uniform mit den für Berab- 
‘chiedete dorgejchriebenen Abzeichen, dann 


den Hauptleuten 

sta Lehmeyer von der Yandwehr: Jujanterie 1. Nufgebot3 (Rofen- 
beim) und 

Aulius Löwenſohn von der Yandmwehr-Infanterie 2. Aufgebots 
(Mop), 

den Oberleutnants . 

Julius Kung von der Rejerve des 2. Näger-Bataillons and 

Narimilian Bierfad von der Reſerve des 1. Train-Bataillons, 

rudwig Sorger von der Landivehr- Infanterie 1. Aufgebots Hof, 

Heinrich Stern (Afchaffenburg), Michael Maier (Bamberg), Adolf 
Strauven (Kaiferslautern), Hermann Brund (Ludwigshafen), 
Albert Mayer (Augsburg), Paul Jockwer (Kaijerslauterm), 
Rudolf Rudolph (Würzburg), sarl Hildebrand (Ludwigshafen, 
Stiedrih Winkler (Bamberg), Heinrich Edelmann (Rojenhein), 
Artur Müller MAichaffenburg), Maximilian Sonderjchefer 
(Bamberg), Friedrich Morg (Nürnberg), Guſtav Merter (Augs- 
burg), Otto Heigl (Aihaffenburg), Adolf May (Negensburg), 
Hermann Fiſcher (Landshut), Friedrich Köhl und Friedrich 
Vinu (Aichaffenburg), Franz Nemmlinger Mindelheim), jämtliche 
von der Randwehr- Infanterie 2. Aufgebots, 

Stanz Limbacher von den Landwehr: Jägern 2. Aufgebots (Bamberg), 
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Eduard Schmidmer von der Landwehr-Feld-Artillerie 2. Aufgeta: F 


(Niirnberg), 
Rihard Robinow und Bernhard Wildens (Aichaffenburg) und zeaı, 
Höcht (Yngolftadt) von der Candwebhr-Fup-Artillerie 2. Aufgebe: 


Sofeph Biffar bom Landwehr-Zrain 2. Aufgebot (Ludwigsen . | 


den Veutnants 


Karl Orb von der Landwebr-Ravallerie 2. Aufgebots (Ludwigshater: i 


Albert Wispauer vom Landwehr-Train 2. Aufgebots (Rojenheim: u 
Marimilian Poſſelt von der Referve des 10. YnfanteriesRegimen: 
Pring Ludwig, diefem behufs Überführung gum Sanitätspensu:. 


| 


zu verfegen: den Oberleutnant Richard Kiliani von der Yandwe: 1 


geld = Artillerie 2. Aufgebot3 (I. München) zu den Rejerve- Lt: 
zieren des 1. Feld- Artillerie - Regiments Pring- Regent Luirpol! 


wieder anzuftellen: den Oberleutnant a. D. (Ref.) Otto Döpping k: 
den Referve- Offizieren des 14. Ynfanterie-Regiments Hartmaz- 
mit feinem früheren Patent ; 


b) im Sanitäts-Rorps : 

am 25. ds 

den Abſchied zu bewilligen: 

den Oberjtabsärzten Dr Karl Ehrhardt (Zmeibrüden) und Dr Andres: 
Wehner (Würzburg) von der Landwehr 1. Aufgebots. 

den Stabsärzten 

Dr Franz Schmit (Bamberg) von der Referve, 

Dr Albert KRempermann (Sailerlautern), Dr Karl Redman: 
(Aſchaffenburg), Dr Kurt Nette (Hof), 

den Oberärzten Dr Paul Fifder (I. München) und Dr Karl Gut. 
(Ludwigshafen) von der Landwehr 1. Aufgebot, ſämtlichen r: 
der Erlaubnis zum orttragen der. Uniform mit den für Bert 
ſchiedete vorgeſchriebenen Mbzeichen, 

den Stabsärzten | 

Dr Gottfried Trautmann (I. München) von der Landwehr 1. Ar: 
gebots, 

Dr Alfred Künkler (Kiffingen) und Dr James Campbell Aidit 
fenburg) von der Landwehr 2. Aufgebot, 

den Oberdraten 

Dr Arnold Reimann (Kaijerslautern), Dr Jakob Rund (Zweibrücken. 
Dr Hans Vief und Dr Hermamı Simon Aſchaffenburg) ve: 
der Referve, 








—— 


Adolf Ebbing (Kaiſerslautern, Dr Johann Wollner (Nürnberg), 
Dr Paul Stawi (Achaffenburg), Dr Auguft Siebert (Kaijers- 
lautern) und Dr Stanislaus Bohl (Aichaffenburg) von der Vand- 
wehr 1. Aufgebot, 

Ludwig Hecht (Mindelheim), Dr Anton Hohenberger (Slisingen), 
Dr Heinrich Hofmann (Gunzenhaufen), Dr Philipp Pfeiffer 
(Augsburg), Dr Karl Held (Gungenhaujen), Dr Karl Mojer 
(Rojenbeim), Dr David Erianger (Nürnberg), Dr Adolf Bucdolz 
(Bamberg), Dr Ludwig Müller (Nürnberg), Dr Ludwig Ber be- 


rid (Landau) und Dr Georg Kanzow (Hof) von der Landwehr 
2. Aufgebots; 


verſegen: den Oberarzt Karl Freiherrn Lochner von Hütten— 
bad) genannt Heußlein von Eußenheim von der Yandwehr 
1. Aufgebots (Kaiferslautern) zu den Sanitätsoffizieren der Reſerbe; 


befördern: 

Stabsaraten 

e Uberdrate 

r Julius Veith Afchaffenburg), Dr Karl Thorel und Dr onrad 
Reidel (Nürnberg) in der Referve, 

T Ignaz Steinhardt (Niirnberg) in der Landwehr 1. Aufgebots, 
ı Oberärzten 

e Aſſiſtenzärzte 

r Friedrich Richter (Hof), Dr Wilhelm Engelmann (1. Minden), 
Dr Theodor Zimmermann (Mindelheim), Leonhard Geißen— 
dörfer (Erlangen), Dr Karl Merkel (Aichaffenburg), Dr Gujtav 
Büllmann (Mindelheim), Dr Hermann Borttfcheller (Kempten), 
Dr Siegfried Pfifferling (Hof), Dr Alfons Stauder (Nürn— 
berg), Jakob Hila (I. Minden), Dr Paul Rofenthal (Huf), 
Dr Auguft Bolzano Würzburg), Dr Heinrid) Vogler (Bils- 
boten), Dr Hermann Wolff (Gof), Dr Jofeph Dobner (Il. Miin- 
den), Dr Franz Wieft (Bamberg), Dr Hans Wimmer (1. Min- 
den), Dr Jofeph Thönneken (Kempten), Dr Paul Fredy (Hof), 
Dr Adam Bauereifen (Erlangen), Dr Alfred Falk (1. München), 
Dr Hugo Neuhäufer und Ernft Mai (Hof), Dr Hans Schmitt 
(Nürnberg), Karl Schreitmüller (Ansbach), Dr Jofeph Nunte 
(Ujdaffenburg), Johannes Hiittig (Hef), Dr Robert Driver 
Wandshut), Dr Auguft Muggenthaler und Dr Wilhelm Hagen 
(Ritnberg), Dr Heinrich Schmitt (Landau) und Dr Hugo Mret- 
Ihmar (Hof), in der Rejerve, 
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Julius Bing (Nürnberg), Dr Yojeph Nirſchl (Straubing), Dr ve | 
rih Weigel (Hof), Hugo Bo und Dr Sumo Linuer—-: 
(Ajchaffenburg) und Georg Goldmann ‘Kiffingem in der vi 
wehr 1. Aufgebotg, 

zu Aſſiſtenzärzten in der Referve die Unterärzte Dr yriedrih t 
Dr Joſeph Platiel, Osfar Donle, Dr Georg Walterh-’:: 
Dr Robert Bonnin, Udo Stöniger und Dr Heribert Wi. le 
(I. München) ; 


c) bei Den Beamten der Militar-Berwaltung: 

ant 2. ds 

den Abſchied zu bewilligen: 

den Cherapothefern 

Ludwig Meier (Bamberg), Anton Feil Amberg) und Franz Zdi 
( jweibrüden) von der Landwehr 1. Aufgebots, 

Adolf Wurm (Kaiferslautern), Oskar Sad (Roſenheim), Dr Fried: 
Meiſter (Amberg), Dr Friedrich Bullnheimer Wydapence. + 
und Dr Heinrich Poller Niirnberg) von der Yandwehr 2. $ -~ 
gebots; 

zu befördern: zu Oberapothekern in der Reſerve die Unterapenen 
Hermann Holzer (I. Münden), Xaver Neumitller (Nine 
Luitvold Sitzmann (Würzburg, Alois Thurmayr und Aswe: 
Leuchs (d. Minden) und am Stumpy (Würzburg): 

ant 26. do den Beterinären Albert Seidl (I. München) von der v. 
wehr 1. Aufgebots und Heinvid) Brohm (Weide) vow der Va: 
wehr 2. Aufgebots den WAbjchied zu bervilligen. 


isch. v. Horn. 





Jiro T862, Minden Ls. April 1- 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Ramen Seiner WMajeftat des Ronigs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des Köniz 
reids Bayern Verwefer, haben Sic) Allerhöchſt bewogen gefunder 
Allergnädigit zu verleihen: 
am 22. ds 
dem Saijerlid) und Königlich Cfterreidifden Feldmarſchall-Leutnen: 
Woinovid) von Belobresfa, Diveftor bes Kriegsarchivs, de 
Militar: BVerdienftorden 1. Klaſſe, 
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n Saijerlid) und Königlich Sfterreichifchen Nittmeifter Grafen 
Sirmian zu ronmeg und Meggel im 3. Galigifden Ulanen- 
Regiment Erzherzog Karl den Militär-Berdienitorden 4. Klaſſe 
mit der Krone, 

n Saijerlid) und Königlich Sfterreichifchen Oberleutnant Ritter 
Höffern zu Saalfeld, Berjonal-Adjutanten Seiner Kaijerlichen 
und Königlichen Hoheit des Crahergogs Friedrich, den Militär-Ver⸗ 
dienitorden 4. Klaffe; 

127. ds 

m Generalmajor Fasbender, Kommandeur der 9. Infanterie— 
Brigade, den Militär-Berdienitorden 2. Stlafje, 

n Hauptleuten und Kompagniedjefs 

uler des Ynfanterie-Veib-Regiments, 

aujer des 14. Ynfanterie-Regiments Hartmann und 

m Weng gu Niederlahnftein des 18. Ynfanterie- Regiments 
bring Ludwig Ferdinand, dann 

m Hauptmann Hittinger, Batteriechef im 2. Feld-Wrtillerie-Regi- 
ment Horn, den genannten Hauptleuten in Anerkennung hervor- 
ragender Veiftungen in der Ausbildung der Truppen im Schiegen, 
den Militär-Verdienitorden 4. Klaſſe; 

m W. DS dem Generalmajor 3. D. Ritter von Meng, bisher Nom: 
mandeur der 2. Feld-Artillerie-Brigade, den Militdr-Verdienftorden 
2. Klaſſe mit Stern. 


Seh. v. Horn. 


ko 7561. München 28. April 1906. 
‚tiegsminifterium. 
Jetreff: Ordensverleihungen. 


Im Pamen Heiner Majeflät des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König- 
tids Bayern Verweſer, haben unterm 23. d3 
em Generalmajor Freiherrn von Speidel, Abteilung3-Chef im Kriegs- 
minifterium, für das Chrenfreuz 1. Klaſſe und 
em Hauptmann von Ballade, Stompagniechef im Infanterie-veib— 
Regiment, flir das Ehrentreug 3. Klaſſe des Fürftlich Hohenzollern- 
iden. Haus-Ordens die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
Alergnädigit zu erteilen geruht. 


rh. v. Horn. 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminiflerium. 





A a Blatt, 


m We 17, 11. Mui 1 1906. 


balt: 1) » Berlonalien; 2) um und ) 3) Ordensverleihungen. 





























0 8722, München 11. Mai 1906. 
legsmintfterium. 
trett: Perfonalien. 


Im Namen Feiner Majefdt des KRönigs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König- 
‘hs Bayern Berwefer, haben Sic Allerhöchſt bewogen ges 
den, nachjtehende Perfonalveränderungen Allergnädigit zu verfügen: 


bei den Offizieren und Fahuridjen: 

130. dv. Mts zu befördern: zu Fähnrichen 

Fahnenjunker, Unteroffiziere 

Nlipp Kremer im 7. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Negent Luitpold, 

helm Gollwiger im 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Jofeph 
von Ofterreich, 

Sfar Blümm im 21. Infanterie-Negiment, 

ihard Thelen im 23. Infanterie-Regiment, 

wl Wülfert im 7. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Negent Luitpold 
und 

Wolf Karrer im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand; 

15) 





am 7. dg 


den Oberjten Götz unter Beförderung zum Generalmajor ıl +- 
der Stellung als Kommandeur des 20. Infanterie-Regimer: 
entheben; 

zu ernennen: 


zum Kommandeur des 20. Infanterie-Regiments den beritlew.: : 

„Dill beim Stabe des 2. Jufanterie-Regiments Kronprinz irr 
Beförderung zum Oberjten (1), 

zum Bataillons-KRommandeur im 9. Infanterie-Regiment Wrei !: 
Major Gis diefes Negiments; 


zu verjegen: den Major Dengter, Bataillons-Stoommandeur im 4 > 
fanterie-Regiment Wrede, zum Stabe des 2. SInfanterie-Neam 
Kronprinz unter Beförderung zum Oberftleutnant (1): 

zu befördern: 

zu Oberiten 

die Oberftleutnants 

Grafen von Montgelas (3), Chef des Generaljtabs IL. Arre- 
Korps, und 

Damboer (2), Lommandeur des 1. Feld-Artillevie- Regiments tr: 


 Hegent Luitpold, 


zum Oberjtleutnant den Major Ehermayer (2), Kommandeur \: 
9. Feld-Artillerie-Regiments ; 





b) im Sanitäts-Rarpe : 

am 9. ds 

den Oberſtabsarzt Dr Roßbach, Negimentsarzt im 17. Injantent 
Regiment Orff, mit Der gejetlichen Benfion und mit der Er 
nis zum Forttragen Der Uniform mit den beftimmungsma: 7 
Abzeichen zur Dispofition zu ftellen; 

dem Oberftabsargt Dr Mind, Regimentsarzt im 12. Ynfancri 
Regiment Bring Arnulf, den Abjchied mit der geſetzlichen Ver: 
und mit dev Erlaubnis zum Yorttragen der Uniform mit den = 
Berabichiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bemilligen: 

ju ernennen: 

zu Negimentsärgten 

die Oberſtabsärzte 


Dr Hente, Bataillonsarzt im 1. Fuß-Artillerie-Regiment val? 
Bothmer, im 12. Jnfanterie-Negiment Prinz Arnulf und 
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Zeißner, Bataillonsarzt im 21. Yufanterie- Regiment, im 17. Yue 
fanterie: Regiment Orff, 


Butaillonsärzten 

Ztabsärszte 

Bodenjteiner des Sanitätsamts I. Armee-Korps im Ð. Ju- 
fanterie- Regiment Großherzog Ernft Ludwig von Heffen, 
Zymens des 8. Infanterie-Regiments Großherzog Friedrid) von 
Baden in Diefem Regiment, 

Knoll des 1. Fup-Urtillerie-Megiments vafant Bothmer im 13. In— 
ianterie-Regiment Kaifer Franz Gojeph von Oſterreich, 

apf von der Inſpektion der Militar. Bilbungs-Anjtalten im 21. In— 
janteriesRegiment und 

Napfer des 4. Feld-Artillerie-Regiinents König im 1. Fuß-Artil— 
lerie-Regiment vafant Bothmer; 


verjeten: 

' Tberärzte 

leier vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz zum Sanitätsamt 
l. Armee-Korps, 

r <elling vom 20. Snfanterie-Regiment zum 2. Qufanterie- Regiment 
Nronpring, 

zrillmeier vom 13. Infanterie-Iegiment Staijer Frang Joſeph von 
Citerreid) zum 1. Sup-Artilleries Regiment vafant Bothmer und 

rT Mann vom 1. YnfanterieRMegiment König zur Inſpektion der 
Militdr-Bildungs-Anftalten ; 


) bei Den Beamten der MilitärVerwaltung: 
m 3. ds den Ingenieur Ritter und Edlen von Peter von dev Ge- 
wehrfabrif zu den Artillerie: Werkjtätten gu verjeßen; 


m N. ds den Shemifer auf Kündigung Dr Otto Rumpf zum etats- 
mäßigen Chemifer bei der Geſchützgießerei und Geſchoßfabrik zu 
ernennen; 

m 10. ds 

IN ernennen: 

um Neihsmilitärgerichtsrat (Bayerijder Senat) den Oberfriegsge: 
tihtsrat Mayer beim General-:Nommando Il. Armee-Korps, 

zum Nriegsgerichtsrat bei der 2. Divilion den Militärgerichts: Prafti- 
tanten Pankraz Holzſchuh, Leutnant der Rejerve des 9. Infan— 
terie- Regiments Wrede; 
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zu verfegen: 
die Kriegsgerichtsräte | 
Schulte von der 1. Divifion zum General-:Kommando |. Imre] 
Korps und 
Dr Steidle von der 2. Divifion, diefen unter Verleihung des Kızıs 
der StIajje IV der Beamten der Militär-Berwaltung, zur 1. Diriu f 


zu befördern: zu Oberfriegsgerichtsräten 

die Striegögerichtsräte 

Binder von der 1. Divifion beim General-Kommando I. Urmee:!:r 
und | 

Gerjtner vom General-Sommando I. Arntee-Storps beim Gen f 
Kommando Il. Armee-Korps; 





gu verleihen: 


den Rang der Klaſſe II der Beamten der Militär-Permwaltung X3 
Reichsmilitärgerichtsräten (Bayerifcher Senat) Vogl und Lauz 
den Rang der Klaſſe III der Beamten der Militär-Bermaltung tes 


Oberfriegsgeridtsrat Deybed beim General-Kommando I. Armee 
Korps. 


Sch. v. Horn. 


Nro R863. München 11. Mai ivy 
Kriegsminiiterium. 


Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Pamen Heiner Majeftat des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Luitpold, deg Kin: 
reihs Bayern Verwefer, haben Sic) Allerhöchſt bewogen gef: 
Allergnädigit zu verleihen: 
am 2. ds dem Oberjten von Maladowsti, Fliigel-Mdputante: 

Seiner Durdlaucht des Fürſten zur Lippe, den Militär-Berdiert- 
orden 2. Klaſſe, 
am 9. d8 dem Oberftabsarzt 3. D. Dr Roßbach, bisher Regiment: 


arzt im 17. Infanterie-Regiment Orff, den Militär-Verdienitorte: 
4. Klaſſe. 


Frh. v. Horn. 





ro 8726. Münden 11. Mai 1906. 
riegäminiiterium. 
etreff: Ordensverleihungen. 


Im Namen Heiner Malrfät des Königs. 
Seine Kiniglide Hoheit Pring Luitpold, des König- 
eih3 Bayern Vermefer, haben unterm 8. dS 
m General der Yufanterie und Königlichen General-Adjutanten 
Ritter von Haag für das Chrenfreug 1. Kaffe und 
em Generalmajor und Königlichen Flügel-Adjutanten Ritter von 
Reſchreiter für das Chrenfreuz 2. Klaffe mit Eichenlaub des 
Fürſtlich Lippifden Haus-Ordens die Erlaubnis zur Annahme 
und zum Tragen Allergnädigit zu erteilen geruht. 


Sch. v. Horn. 
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Königlich Kayerifhes Kriegsminiſterinm. 





ge „u aM 18, 2l. Mui 1906 


alt: 1) und 2) Berionalien; 3) Ordensve  Orbengverleibungen. 





4052, Minden 21. Mai 1906. 
egsminiſterium. 
reff: Perſonalien. 


Seine Majeſtät der Dentſche Kaiſer, König von Preußen, 
en entſprechend dem im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
ladjten Vorſchlage Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen 
itpold, des Königreichs Bayern Bermwejer, mit Allerhöd)- 
Stabinett3order vom 11. D3 Folgendes zu beftimmen geruht: 
Königlich Bayerifhe Generalmajor Ritter und Cdler vou 
Raufder auf Weeg, Kommandant der Feftung Ulm, wird von 
diejer Stellung enthoben, dagegen . 
Königlich Bayeriſche Generalmajor Gig, bisher Oberſt und . 
Kommandeur des 20. Iufanterie-Regiments, zum Kommandanten 
der Feftung Ulm ernannt. 


rg. v. Horn. 


(16.) 
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Nro 9474. München 21. Ma; 1 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Perionalien. 


Im Namen Seiner Wajeftat des Ronigs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Luttpold, des &. | 
reihs Bayern Bermefer, haben Sidh Allerhöchit bewogen 
funden, nachitehende Berjonalveränderungen Allergnädigit zu veru: 
a) bei den Offizieren und Lähnricen: 
im aftiven Heere: 
am 16. d$ 
den Generalleutnant Grafen von Zeh auf Neuhofen, Prev. 
Qieutenant der Qeibgarde der Hartichiere, in Genehmigung 1 
UAbfchiedsgefuches mit der geſetzlichen Penſion zur Dispyyitis: 4 
ſtellen, 
den Generalmajor Ritter und Edlen von Rauſcher auf we 
bisher verwendet im Reichsdienft als Kommandant der xt | 
Um, zum Bremier-Cieutenant der Leibgarde der Hartidiei . 
ernennen; 
am 19. ds 
mit der gejeblichen Benfion zur Dispofition zu ftellen: 
den Generalleutnant von Zwehl, Kommandeur der 6. Din: 
. Genehmigung feines Abjchiedsgefuches, Dann 
die Dberftleutnantg 
Ignaz Dollacer beim Stabe des 4. Infanterie. Regiments © 
Wilhelm von Wiirttemberg und | 
Gleitsmann, Stabsoffizier beim Bekleidungs-Amt II. Arme 
legtere beide mit der Erlaubnis zum Forttragen der bist 
Uniform mit den beitimmungsmäßigen Abzeichen; 
den Abſchied mit der gejehlichen Penfion zu bewilligen: 
dem Sberitleutnant Delod, Kommandeur des 5. Tyeld-Hrtix-- 
Regiments König Alfons XII. von Spanien, und 
dem Major Bedtold des Kriegsminiſteriums, beiden mit ber Č- 
laubnis zum Forttragen der bisherigen Uniform mit den jir ` 
abjchiedete vorgefchriebenen Abzeichen; 





zu entheben: 

von der Stellung als Kompagniechefs 

die Majore 

Hartmann deg 8. Ynfanterie-Regiments ‚Großherzog Frieder * 
Baden, 
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uter Des 10. Infanterie-Negiments Bring Ludwig, 
ı VLoſſow des 22. Infanterie-Regiments und 
rer Des 23. Ynfanterie-Regiments, - 


ı Nommando zur Staiferlichen Fortifikation Ulm 

Hauptmann Berthold unter Verfegung zur Ynipeftion des 
Ingenieur-Korps und der Feſtungen und 

berleutnant Bretherrn von Berdem unter Verſetzung zur 
Fortifikation Germersheim, 


n Stommmando zur Königlich) Preußiſchen Artillerie-Prüfungs-Kom— 
miſſion den Oberleutnant Neyl des 9. Feld-WUrtillerie-Iegiments; 


ernennen: 

n Kommandeur der 6. Divijion den Generalmajor Freiherrn bon 
Dorn, Kommandeur der 6. Feld-Artillerie-Brigade, unter Pe- 
förderung zum Generalleutnant (1), 

m Kommandeur der 6. Feld» Artillerie: Brigade den Oberſten 
Scanzoni don Lidjtenfels, Kommandeur des 4. Feld-Artil- 7 
lerie-Regiment3 König, 

m Stommandeur de3 4. Feld-Artillerie:- Regiments König den Major 
Hreiherrn von Stein, Abteilungs-Kommandeur im 7. Feld-Artil- / 
lerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold, 

im Kommandeur des D. Feld-Artillerie-Megiments König Alfons XIII. 
von Spanien den Major Gyßling, Abteilungs-stommandeur im 
3. Syeld-Artillerie-Regiment Pring Leopold, " 

im Bataillong- Kommandeur im 13. Anfanterie-Regiment Kaifer 
rang Joſeph von Sfterreich den Major Wopperer des 10. Jn- 
janterie-Megiment3 Prinz Ludwig, 

tı Abtetlungs-Rommanderren 

m Major Müller, Adjutanten beim General-Kommando I. Armee- 
Storp3, im 7. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold, 

en Hauptmann Seeger beim Stabe de3 8. Yeld-Artillerie-Hegiments 
im 3. Feld⸗Artillerie-Regiment Pring Leopold unter Beförderung 

zum Major ohne Patent, 

um Stab3offizier beim Bekleidungs-Amt IT. Armee-storps den Major 
Eberle, Mitglied dieſes Befleidungs- Amts, unter Verleihung des 
Charakters als Oberftleutnant, 

um Adjutanten beim General-Rommanvdo I. Armee-storps den Haupt- 
mann Müller beim Stabe des 7. Feld- Artillerie - Regiments ` 
Pring-Regent Luitpold, 


N 
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zu Kompagniechefs 

die Hauptleute 

Leupold des 5. Infanterie-RNegiments Großherzog Ernjt Ludwia .. 
Heffen im 8. Sufanterie-Regiment Großherzog Friedrid) von Bie 

Vogel, Adjutanuten beim Gouvernement der Yeltung Sugolitet: = 
10. Infanterie⸗Regiment Pring Ludwig, 

Kohler deg 2. Yager-Bataillons im 18. nfanterie-Regiment t::: 
Ludwig Ferdinand und 

NaegelSbad des 19. Infanterie-Regiments König Viktor Emam ` 
von Stalien im 22. Ynfanterie-Regiment, 

Den Oberleutnant Freiherrn Lodner von Hiittenbad, Batol.: 
Adjutanten im 3. Yufanterie-Regiment Bring Karl von Kar.: 
im 23. Ynfanterie-Regiment unter Beförderung zum Haw: 
ohne Patent, 

zu Batteriechef3 | 

den Hauptmann Siegfried Freiberrn von und zu Aufſeß, Adjutar: 
bei der 2. Seld-Artillerie-Brigade, im 4. Seld-drtillerie Reg bes 
König, 

den Oberleutnant Abel des 9. Feld-Artillerie-Regiments im x. x: 
Artillerie-Regiment unter Beförderung zum Hauptmann ohne ta: 

zum Adjutanten bei der 4. Yeld-Artillerie-Brigade den Cherlau:r“ 
Geiger ded 11. Feld-Artillerie-Regiments, 

zum Wdjutanten beim Gouvernement der Zeitung Ingolftadt den LE: 
leutnant Freiherrn von Sedendorff-Aberdar ded 19. X 
fanterie-Regiments König Viktor Emanuel III. von Stalien: 





zu verfegen: 

den Major Scheler, Bataillons-Rommandeur im 13. Jntaite: 
Regiment Kaifer Franz Jofeph von Ofterveid), zum Cave -: 
4. Infanterie- Regiments König Wilhelm von Württemberg = 
Beförderung zum Oberftleutnant (1), 

die Hauptleute 

Gradinger, Batteriehef im 4. Feld-Artillerie-Regiment König. 17 
Stabe des 7. Held-Artillerie-Regiments Prinz-Negent Luitpold in 

Mohr, Batteriechef im 8. Feld-Artillerie-Regiment, zum Stabe di” 
Regiments, 

den Oberleutnant und Brigade-Adjutanten Schrott von der 4. sel 
ArtilleriesBrigade zur 2. Feld-Artillerie-Brigade, 

den Oberleutnant Berghofer von der Fortifitation Germersheim un 
2. Bionier-Bataillon, 


= it = 


' Yeutnantd 

ottiried Huds vom 8. Held-Artillerie-RMegiment, fommandiert zur Ar: 
tilleries und Ingenieur-Schule, zum 7. Chevaulegers-Reginrent und 
ur vom 16. Jnfanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Tos- 
fana, fommandiert zur GendarmeriesRompagnie von der Pfalz, au 
diejer Kompagnie unter Beförderung zum Oberleutnant mit einen 
Patent vom 28. April 1905; 


fommandieren: 

: Hauptleute 

rule, Adjutanten bei der Inſpektion des Ingenieur-Korps und 
der Feftungen, zum Kriegsminifteriuim, 

'orgenĝ, Kompagniechef im 18. Snfanterie-RMegiment Pring Ludwig 
gerdinand, zum Befleidungs-Amt II. Armee-Korps, 

n Oberleutnant Aderholdt, Negiments-Adjutanten im 11. Feld— 
Artillerie-Regiment, zur Königlich Preußischen Artillerie Prüfungs: 
Xommiffion, 

m Yeutnant Schober des 3. Pionier+Bataillons zur Kaiferlichen 
yortififation Ulm ; 


ı befördern: 

um Generalleutnant mit dem Prädikate Erzellenz den Generalmajor 
Röſch (2), Gouverneur der Fejtung Jngolftadt, 

m Oberftleutnant den Major Schäffer (2), Kommandeur des 
3. Pionier-Bataillons, 

m Hauptmann ohne Patent den Oberleutnant Lug, Bataillons: 
Adjutanten im Eifenbahn-Bataillon, unter Kommandierung zur 
Raiferlihen Fortifikation Ulm, 


| Oberleutnant 

ie Leutnants 

on Ziegler ded 5. Held-Urtillerie-Regiments König Alfons XII. 
von Spanien, 

teihern von und zu Sraunberg des 8. Feld-Artillerie-Negiments 
und 

lötzle deg Gijenbabn-Bataillons, 

u Leutnauts 

ie Fähnriche 

on Glaß des 8. Held-Artillerie-Regiments und 

on Schilder des 9. Feld-Artillerie-Regiments; 
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ju charafterijieren: 

als Generalleutnants 

Die Generalmajoce 

Murmann, Kommandeur der Fuw-AUrtillerie-Brigade, und 

Dietrich, Ynfpefteur der Techniſchen Inſtitute, 

als Oberjtleutnant den Major 3. D. Ritter von Mann, len : 
Tiechler, Sommandeur des Landwebr-Besirfs Regensburg: 


jur Referve zu bearlauben: den Fähnrich Kirchmair des 4. x... 
Artillerie-Regiments König; 


im Beurlaubtenftande: 

am 15. d$ 

den Abſchied zu bewilligen: 

von der Landwehr 1. Aufgebot den Hauptleuten Karl Clauß N. 
burg) und Marimilian Pewold (Würzburg) von der Injante. 

von der Landwehr 2. Aufgebots 

dem Major Johann Schmitt (Zmeibrüden) und 

dem Oberleutnant Heinrid) Gunter (Siffingen) von der Griat- 

dem Hauptmann Ludwig Großberger (Zmweibrüden) von der te 
Artillerie, fämtlichen mit der Erlaubnis zum Trageh der Landw. 
Uniform mit den für Berabfchiedete vorgejchriebenen Abzeichen. °- 

dem Leutnant Matthias Hefele von der Reſerve des 10. Yuta. 
Regiments Prinz Ludwig, ferner | 

von der Landwehr 1. Aufgebots 

dem Oberleutnant Bernhard S hed (Nürnberg) von der Fyup-Artl«: 

dem Leutnant Theodor Woltmann (Achaffenburg) von der «- 
fanterie, legterem behufs Überführung gum Sanitätsperjonul. 

von der Landwehr 2. Aufgebots 

den Cherleutnants Marimilian Fifder und Adam Nüßlein d. X- 
chen), Eugen Collafowig (Würzburg), Heinrid) Gerbel -- 
bad), Andreas Wernhard (Würzburg), Otto Hechtel Mi 
heim), Ferdinand Hirner (I. Münden, Hans Nüchterlen 
Würzburg), Guftad Eißfeldt (Kiſſingen), Oskar Krell (a: 
brücken), Auguit Weſtermayer (Ingolftadt) und Georg Fi” 
tiger (L Münden) von der Infanterie, Jojeph Hippler (ant: 
Hut) von der Fuß-Artillerie, 

den Leutnants Friedrich Küffner und Karl Bauer (Hof) von der 
Infanterie, dann Hugo Pfafferott (Würzburg) und Je” 
Scharrer (Hof) von der Feld-Artillerie; 
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im Sanitats-Rorgs : | 

n 13. dš Den Oberitabsarzt Dr Reuter des 2. Schweren Reiter- 
Regiments Erzherzog Franz Ferdinand von Äſterreich-Eſte, zur 
Zeit ohne Gehalt beurlaubt, vom 1. Juni d. Is ab zu den Sani- 
tät3offizieren der Referve zu verſetzen; 


| bet Den Beamten der Militar-Yerwaltung: 

n aftiven Heere: | 

m 18. ds | 

en Lazarett-Ober-Inſpektor Sonntag des Garnijon-Lazgaretts 


Ingolſtadt unter Verleihung des Titel3 eines Nechnungsrates mit | 
Penjiow in den erbetenen Ruheſtand treten zu laffen; 


u ernennen: 


um Kaſernen-Inſpektor bei der Garnijon: Verwaltung Ingolſtadt 
den Kaſernen-Inſpektor auf Probe, Leutnant a. D. Maximilian 
Midaeli, 

u Lazarett-Inſpektoren 

die Lazarett-Inſpektoren auf Probe 

Karl Wildftafe beim Garnijon-Logarett Yngoljtadt und 

olaus Rühling beim Garnifon-Lagarett Landan; 


im Benrlaubtenftande: 


am 15. ds dem Oberbeterindy Peter Knörchen von der Yandwehr 
2. Mufgebot3 (Kaijerslautern) den Abjchied zu bewilligen. 


Frh. v. Horn. 


Tro 8906 Miinchen 21. Mat 1906. 
Kriegsminiſterinm. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Ramen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
Allergnädigſt zu verleihen: 
am 1.83 dem Generalmajor Freiherrn von Feilitzſch, Chef des 

(Sendarmerie-Rorps, für feine mit dem 13. d. Mts ehrenvoll zu- 


rückgelegte fünjzigjährige Dienftzeit Das Ehrenkreuz des Ludwigs- 
Ordens; 
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am 10. ds 

dem Hauptmann Schulz, Kompagniedef im 14. Snfanterie-Regir. : 
Hartmann, und 

dem Rittmeijter Freiherrn von Sdrottenberg, E8adronsha = 
1. Chevaulegerd-Regiment Sailer Nifolaus vou Rußland, den ?.. 
dienftorden bom Heiligen Michael IV. Klaſſe; | 

am 16. d8 dem Generalleutnant 3. D. Grafen von Sed auf X. 
hofen, bisher Premier-Lientenant der Leibgarde der Hartidırı 
den Stern zum Militär-Verdienftorden 2. Klaſſe; 

am 19. d8 | 

dem Generalleutnant 3. D. bon Zwehl, bisher Kommandeur =: 
6. Divifion, den Militär-Berdienftorden 1. Klaſſe, 

dem Oberjtleutnant 4. D. Gleitsmann, bisher Gtabsoffigier be. 
Befleidungs-Amt I. Armee⸗Korps, und | 

dem Major a. D. Bechtold, bisher im Kriegaminifterium, den Milu: 
Verdienjtorden 4. Klaſſe mit der Krone. 


Sch. v. Horn. 








Enthoben wurden von der Dienftitelung: | 

als Regiments-Adjutant der Oberleutnant Probſtmayr im 18. v | 
fanterie-Regiment Pring Ludwig Ferdinand, | 

als Ubteilungs-Wdjutant der Leutnant Arneth im 1. Feld⸗Artillen 
Regiment Pring-Regent Luitpold. 


Ernannt wurden: 

zum Regiment3-Adjutanten der Oberleutnant Löchner im 18. © 
fanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, 

zum Abteilungs-Adjutanten der Leutnant Danzer im 1. eld-Artile : 
Regiment Pring-Regent Luitpold. 


Köͤniglich Bayerifhes Kriegsminiſterinm. 
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abalt: 1) Berfonalien; 2) und 3) Ordensverleihungen; 4) Verleihung. des 
Ehtenkreuzes des Ludmwigsordens. 
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to 9750, München 31. Mai 1906. 
riegsminiſterium. 
letreff: Perſonalien. 

Im Namen Feiner Majeftat des Rönigo. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
ichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen ge— 
nden, nachſtehende Perſonalveränderungen Allergnädigſt zu verfügen: 
bei den Fähnrichen: 

n 25. ds den Fahnenjunker, Unteroffizier Friedric Pertenhammer 
des 1. Train-Bataillons zum Fähnrich zu befördern; 


lim Sanitäts-Rorps: 

n 23. d8 

n Abſchied mit der geſetzlichen Penfion zu bewilligen: 

m Öeneraloberarzt Dr Bürger, Divifionsargt der 5. Divifion, 

m Oberftabsärzten 

rLöſch, Regimentsargt im 21. Ynfanterie-Regiment, und 

t Sator, Garnijonarzt beim Garnijon - Kommando Nürnberg, 
beiden unter Verleihung des Charafters als Generaloberarzt, 
lamtliden mit der Erlaubnis zum Forttragen der Uniform mit 
den für Verabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen; 

117.) 
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ju ernennen: 


zum Divilionsarzt der 5. Divifion den Generaloberarst Dr $: 
Regimentsargt im 1. Schweren Reiter-Regiment Pring Rar 
Bayern, 

zum Garnifonargt beim Garnifon:Kommando Nürnberg der | 
jtabsarat Dr Webersberger, Regimentsargt im 4. ir: 
Regiment König Wilhelm von Württemberg, 

au Negimentsärzten unter Beförderung zu Oberitabsärzten 

die Stabgärzte und Bataillonsärzte 

Dr Gengler des 19. Snfanterie-Regiments König Viktor Gaz :. 
von Stalien im 4. Qnfanterie-Regiment König Wilkelc 
Wiirttemberg, l 

Dr Ebner des 9. Yufanterie-Regiments Wrede im 21. Butera 
Regiment und 

Dr Mandel des 2. Train-Bataillong im 9. FFeld-Artillerie-Ker: 

zu Bataillonsärzten | 

die Stabsürzte ! 

Dr Mayer des 9. Jufanterie- Regiments Wrede in diejem Regime: < 

Dr Boy des 2. Train-Bataillons im 15. Infanterie-NRegime: x”. 
oriedrid) Auguft von Gadjjen, | 

den Oberarzt Dr Heiß der Cquitations-Anftalt im 19. Jnnt: 
Regiment König Viktor Emanuel II. von Italien unter Bart 
rung zum Stabsarzt; 






zu verjegen: 

die Oberſtabsärzte und Megimentsdrate 

Dr Fleiſchmann vom 9. Feld-ArtilleriesRegiment zum 3. Anfase- 
Regiment Pring Karl von Bayern und 

Dr Raijer vom 3. YufanterieRegiment Pring Karl von Bꝛ 
zum 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Baner. 

die Stabsärzte und Bataillonsdrgte 

Dr Salbey vom 15. Snfanterie-Negiment König Friedrid N: 
von Sachſen zum 9. Infanterie-Regiment Wrede und 

Dr Qnauth vom 9. Anfanterie-Negiment Wrede zum 2. I! 
Bataillon, 

den Oberarzt Dr Brennfled vom 1. Schweren Reiter-Reguré 
Bring Karl von Bayern zur Cquitations-Anftalt; 


zu befördern: zum Generaloberargt ohne Patent und iibergahly © 
Cherftabsarat Dr Hofbauer im Kriegsminiſterium: 
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jarafterifieren: al Generaloberargt den Oberftabsargt Dr Ril Lifer 
a la suite des Sanitäts-Korps. 


Sch. v. Horn. 


9967, Münden 31. Mai 1906. 
egämintiterium. 
reff: Ordensverleihungen. 


Jm Namen Heiner Majefat des ‘Ranigs. 


Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König— 
hs Bayern Bermwejer, haben Sich Allerhöchft bewogen gefunden, 
ergnädigit zu verleihen: 

: 20. dS 


den Militär-VBerdienftorden 3. Klaffe: 
m SOberften und Regiments-KRommandeur Schufter, 


Den Militär-Berdienftorden 4. Klaſſe: 
n Majoren und Bataillons-KRommandeuren Dupree und Weid, 
en Hauptleuten und Kompagniec)efs Ludwig Renk und Bezzel und 
m Oberleutnant Couturier, 


das Militär-Berdienftfreug 1. Klaſſe: 
en Feldwebeln Anton Repp, Leonhard Steger und Alfred Steinert, 


imtliche des 4. Qnfanterie-Regiments König Wilhelm von Wiürttem- 
berg; 


m 27. ds den nachgenannten Königlich Preußischen Offizieren, und 
war: 


das Groptreug des Militärs Verdienitordeng: 
em General der Stavallerie a la suite der Armee von Maſſow, 
Präfidenten des Reich3militärgerichts, 


den Militär-Berdienftorden 1. Klaſſe: 
den General der Infanterie von Roſenberg-Gruszezynski, Gou- 
verneur der Feſtung Ulm, und 
dem Generalleutnant von Befeler, Chef des Ingenieur: und Pionier- 
Korps und General-Inſpekteur der Feftungen, 
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den Militdr-Verdienftorden 2. Klaſſe mit Stern: 
dem Generalleutnant Flügge, Inſpekteur der 2. Fub-Artillene X 
ſpektion, 


das Offizierskreuz des Militär-Verdienſtordens: 
dem Oberſten Behrens, Kommandeur. der 3. Fuß-Artillerie-Briz:!:. 


den Militär: Berdienftorden 3. Klaffe: 
dem Oberften von Reneffe, Kommandeur des Lehr-Regiment: te 
Feld⸗Artillerie⸗Schießſchule, 
dem Oberſtleutnant von Heydebreck und 
dem Generaloberarzt Dr Paalzow, Abteilungschefs im Kriegser 
ſterium, | 


den Militär-Berdienftorden 4. Klaſſe mit der Krone: 
den Majoren 
Trimborn, beim Stabe, und 
Rudolph, Lehrer, beide bei der Feld-Artillerie-Schießſchule, ferne: 
am gleichen Tage den Nechnungsräten Schudert. und Meglı m 
Reichsſchatzamt den Verdienftorden bom Heiligen Michael IV. 8" 


Sch. v. Horn. 


Nro 9879, München 31. Mai 19 
Krirgsminijterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 

Im Pamen Heiner Majefät des Bonigs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des Kin; 
reihs Bayern Verweſer, haben mit Allerhöchſtem Handihre” 
vom 20. und mit Allerhidfter Entichliegung vom 25. ds die Kl 
nid zur Annahme und zum Tragen von Ordens- 2. Auszeihnung- 
Allergnädigft zu erteilen geruht, und gwar: 


für das Ehrenfreuz 1. Klaſſe des Fürftlich Lippifden Haus 
Ordens: 

dem General-Oberften der Yufanterie mit dem Range eines Genet 
Feldmarfchalls) Prinzen Ludwig von Bayern, Monigls 
Hoheit, Ynhaber des 10. Ynfanterie-Regiments ꝛc., 

dem General der Infanterie Grafen von Berri della Bojta, ¥ 
nanııt don Külberg auf Gansheim und Berg, Ga 
Kapitän der Leibaarde her Hartſchiere, 
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ür dag Cbhrenfreug 2. laffe mit Eichenlaub des. Fürſt— 
lich Lippiſchen Haus-Ordens: 


em Generalmajor Naegelsbach, Kommandanten der Haupt: md 
Reſidenzſtadt München, 


ür Das Ehrenfreuz 2. Klafje des Fürjtlih Lippijden Haus: 
Ordens: 
em Oberſten Ritter von Brug, Kommandeur des Infanterie-Leib— 
Regiments, 


‘tir dag Ehrenkreuz 3. Klaſſe des Fürftlich Vippijden Haus: 
Ordens: 
dem Major Kneupgl, Bataillons-Kommandeur im Infanterie-Leib— 
Regiment, 


für das Ehrenfreuz 4. Klaſſe des Fürftlich Yippijchen Haus- 
Ordens: 

den Hauptleuten 

greiherrn von Stengel, Rompagniedef im Infanterie-Leib-Reg iment 
und 

von Ladjemair, Adjutanten bei der Kommandantur der Haupt: 
und Refidengftadt München, 

den Oberleutnants 

Grajen vo n Luxburg, Adjutanten bei der 1. Feld-Artillerie-Brigade, und 

steiheren von Steinling zu Boden und Stainling des Ynfanterie- 
Veib-Megiments, 

dem Bremier-Brigadier Lang der Leibgarde der Hartichiere und 

dem Leutnant Freiherrn von und zu der Tann-Rathjambhanjen 
des Ynfanterie-Veib-Regiments, 


für das Fürſtlich Lippifde goldene Verdienstkreug: 
dem Mufif- Direktor Maximilian Högg des Anfanterie-Leib-Negiments, 


für die Fürftlich Lippifde goldene Berdienft- Medaille: 
den Hartſchieren Johann Fuds, Julius Gerngrog, Anton Höbel, 
Auguft Hellwig, Egidius Buhreiter und Sarl Engelhardt 
der Leibgarde der Hart{chiere, 
dem Feldwebel Heinrid) Gteinmes, dem VBisefelDwebel Johann 
Bücherl und dem Vizefeldwebel und Bataillons-Tambour Franz 
Roßfopf des Ynfanterie-Ceib- Regiments; 
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für die Fürftlih Lippifche Silberne Berdienft: Medaille: 
den Gergeanten Bruno Berninger und Franz Kanthal und dea 
GWefreiten Stephan Schnellyammer des Ynfanterie-Veib-Rey. 
ments. 
Serb. v. Horn. 
Nro 8721. Münden 31. Mai 19% 
Rriegsminiftertum. 


Betreff: Verleihung des Chrenfreuzes 
des Ludwigsordens. 


3m Ramen Seiner Majefat Des Königs. 
Seine Königlide Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reihs Bayern Verwefer, haben Sich unterm 6. ds Allerhöchſi be- 
wogen gefunden, für ehrenvoll zurüdgelegte fünfzigjährige Dienizeit 
dag Chrenfreuz des Ludwigs-Ordens Allergnädigft zu verleihen: 
dem Geheimen Rechnungsrat Knab, Generalfriegszahlineifter un? 
Rendanten der Generalmilitärfaffe, zum 20. d8, 

dem Geheimen Kanzleirat Werned, Geheimen Regiftrator im Kritz: 
minifterium, zum 23. ds und 

dem NRechnungsrat Mayer, Proviantmeilter des Proviantamts Für: 
burg, zum 29. d3. 


Sch. vd. Horn. 


An Stelle des Majors Freiherrn von Stein, Kommandeurs des 
4. Feld-Urtillerie- Regiments König, wurde der Major Müller. 
Abteilungs: Kommandeur im 7. eld- Artillerie: Regiment Print 
Regent Luitpold, zum Mitglied der Ober-Studien- und Eramination: 
Kommiffion beitimmt. 
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Königlid Sayerifäies —R 





TE om m ME 22, 26. Sani 1906. 


halt 1) Perfonatien; 2) und 3) Ordensverleihungen; 4) Kommandos 
sum Generalſtab. 


te 11681. München 26. Juni 1906. 
tegsminifterium. 
etetf: Rerfonalien. 


Im Ramen Feiner Majeftat des Ronige. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König: 
ids Bayern GBerwefer, haben Sid) NAllerhöcjit bewogen ge: 
men, nachftehende Perfonalveränderungen Allergnädigft zu verfügen: 


| bet den Offisteren und Fähnrichen: 

n aftiven Heere: 

m7. d dem Hauptmann Juftin Meyer, Batteriechef im 8. Seld- 
Artillerie-Regiment, vom 1. Juni d. Is ab Urlaub ohne Gehalt 
auf ein Jahr zu bewilligen; 


m 25. d8 

en Abſchied mit der gefehlichen Penſion zu bewilligen: 

em Rittmeifter Taeffuer, Eskadrongchef im 3. Chevaulegers-Regi- 
ment Herzog Karl Theodor, mit der Erlaubnis gum Forttragen 


der bisherigen Uniform mit den fitr Berabjchiedete vorgefchrie- 
benen Abzeichen, 


118.) 
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dem Oberleutnant Widtmann des 21. Ynfanterie-Regiments. 

den Lentnants 

Lauterbad des 16. YnfanteriesRegiments Großherzog Ferdan 
von Toskana und 

Heldmann des 1. Lrain-Bataillons, legterem unter Berleihu: xt 
Ausfiht auf Anftellung im Bivildienite; 

ben Abſchied aus dem aktiven Heere mit der gefeglidjen Penüsn y 
bewilligen: dem euerwerfsleutnant Steilhammer des Ka 
laboratoriums unter überführung zur Landwehr 2. Aufgebot: 


ju ernennen: 

zum Eskadrouschef im 3. Chevaulegers:Regiment Herzog Karl The 
den Oberleutnant Deiglmayr des 2. Chevaulegers-:Reır:. 
Taris unter Beförderung zum Rittmeifter ohne Patent, 

zum Batteriechef im 8. Feld-Artillerie-Negiment den Oberleut:: 
Thehfohn diefes Regiments unter Beförderung zum Haupn.. 
ohne Patent, 

zum Grzieher am Sadetten-Rorps zum 12. September d. Is č 
Leutnant von Hößlin des 15. Yufanterie- Regiments König st. 
vid) Auguft von Sadjjen; 

zu verjeßen: 

den Oberleutnant Bel, Erzieher am Kadetten-Korps, zum II W 
fanterie-Regiment bon der Tann zum 1. Auguft d. Is, 

die Leutnant 

Lauterbad, fommandiert zur Artillerie und Ingenieur-Scule, 1- 
Eifenbahn-Bataillon zum 1. Pionier-Bataillon, 

Glaffer vom 22. Yufanterie-Regiment zum 2. Bionier:Bataile:: 

Pirner, fommandiert zur Artillerie und Yngenieur-Gedule. ©: 
1. Pionier-Bataillon zum Eifenbahn-Bataillon, 

Sreiheren Voith von BVoithenberg vom 1. Train-Bataillon i> 
2. Lrain-Bataillon, 

den Feuerwerksleutnant Marfding vom Artillerie-Depot Jugi 
zum Hauptlaboratorium ; 

zu befordern: 

zu Rittmeiftern ohne Patent | 

den Oberleutnant bon Faber du Faur, Reitlehrer bei der ©: 
tations-Anftalt, dann überzählig 

die Oberleutnants 

Thaler im 3. Chevauleger3-Regiment Herzog Karl Theodor un 

Sreiheren von Seefried auf Buttenheim, Adjutanten bet ` 
Squitations-Anftalt, 
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Oberleutnants 

> Yeutnants j 

hufter des 3. Chevauleger8-Regiments Herzog Karl Theodor und 
achmayr des 8. Feld-Artillerie-Regiments, 

m Zou3-Brigadier in der Veibgarde der Hartidiere den Fourier 
gran, Streit dafelbit, 

m Feuerwerksleutnant beim Artillerie-Depot Yngolftadt den Ober- 
jeneriwerler Oskar Bergner der Feldzeugmeiſterei; 


Fähnrichen 

e Fahnenjunker, Unteroffiziere 

non Hofmann im 11. Yeld-Artillerie-Regiment und 

‘helm Kollmann im 3. Qnfanterie-Regiment Prinz Karl von 
Bayern ; 


ieder anzuftellen: mit dem NAusfcheiden aus der Oftafiatifden Be- 
ſatzungs-Brigade mit ihren früheren Patenten 

m Hauptmann Ditring im 9. Ynfanterie-Regiment Wrede, 

ie Cherleutnants 

Rüller im 2. Snfanterie-Regiment Kronprinz und 

zraun im 3. Snfanterie-Regiment Pring Karl von Bayern; 


lon 1. Juli dD. Is ab zur Dienftleiftung im Mriegdminifterinm zu 
berufen: 

tt Major 3. D. Rehm und 

tt Major a. D. Baumiiller, diefen unter Stellung zur Dis— 
poſition; 


) im Sanitäts Korps: 

m altiven Heere: 

im 21. dS den Oberarzt Dr Braunwart des 6. Chevaulegers-Re— 
giment3 Bring Albrecht von Preußen zu den Sanitätsoffizieren 
der Landwehr 2. Aufgebots zu verſetzen; 

it Beurlaubtenftande: 

am 2. d3 dem Oberarzt der Referve Dr Wilhelm Saling (Afdaffen: 
burg) den Abfchied zu bewilligen; 


t) bei den Beamten der Militär-Verwaltung: 
am 31. v. Mts die Feftungs-Baurwarte Rift der Fortififation Ingol— 
adt, fommandiert zur Saiferlichen Gortififation Um, und Ott 


der Fortififation Germersheim zu Feitungs-Oberbaumarten gu 
befördern; . 
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am 9. ds 

den Unterveterinär Dr Bruuninger des 12. Feld-Artillerie-Regimt: 
zum Oberveterinär in diefem Regiment zu befördern, 

den Stabsveterinären l 

Schwarz des 1. Chevaulegers-Regiments Kaifer Nikolaus von «+ 
land, 

Schwinghammer des 5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog A :.:! 
von Oſterreich, 

Bitſch des 5. Feld-Artillerie-Regiments König Alfons XI. : 
Spanien, 

Mayrwiefer des Remonte-Depots Schleizheim, 

Krieglfteiner, Borftand der Remonten-Anftalt in Neumarft i £.. 

Wirfing der Cquitations-Anftalt den Titel Oberftabsveterini. 
verleihen; 

am 12. ò$ 

den Garnijon: Verwaltungs-Ynjpeftor Beith der Garnifjon:-Vermak: 
Freiſing mit Penſion in den erbetenen Ruheſtand treten yu lem: 

zu ernennen: 


zum Militär-Bau-Inſpektor bei der Intendantur I. Armee- T: 
dem Range unmittelbar vor dem Militär-Bau-Inſpektor von 8r: 
den Bauamts-Aſſeſſor Ludwig Freiherrn von Godin des vow 
bauamts Paſſau, 

sunt Kaſernen-Inſpektor bei der Garnijon-Verwaltung Wermerste - 
den Kaſernen-Inſpektor auf Probe Friedrih Flitgel; 

am 21. d3 den NRechnungsrat Widtmann, Rendanten des Toyea:: 
phijden Bureaus des Generalftabs, mit Penſion in den ertet.: 
Ruheſtand treten zu laſſen. 


Sch. vd. Horn. 








Nro 11396. Münden 26. Juni Iar 
Rriegsminiiterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Pamen Geiner Plajeftat des Aönigs. 

Seine Kiniglide Hoheit Pring Luitpold, des Ronse 
reidj8 Bayern BVerwefer, haben Sid) Allerhöchſt bewogen x 
funden, Allergnädigft zu verleihen: 
unterm 27. v. Mts dem Eifenbahnjekretär Johann Gutbrod X: 

General: Direktion der Königlich Bayerijden Staatseijenbabue 
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technischen Hilfsarbeiter bei der Linien-Kommiſſion in München, 
das Militär: erbiek 1. Stlaffe; 

n 17. 08 | 

m Raiferlid) und Königlich Sfterreichifchen Major im Generalftabs: 
sorps Nitter Klepſch-Kloth von Roden, Flügel-Adjutanten 
Seiner Majeftät des Naifers von Cfterveid) und Militär: Attache bei 
der Kaiferliden und Königlichen Botſchaft in Berlin, den Militar 
Verdienftorden 2. RKlaffe, 

m nachgenannten Offizieren und Unteroffizieren des 13. Infanterie 
Regiments Saifer Franz Jofeph von Sfterreich, und zwar: 

m Oberjten und Negiments:Kommandenr Arndt das Offiziersfreiz 
des Militär-Berdienftordens, 


m Majoren und Bataillons-Kommandeuren Nieder er, Winter: 
ttein und Wopperer, 


em Hauptmarur und Kompagniehef Schubert und 


em Oberleutnant und Negiments-Adjutanten Bara, jämtlichen den 
Militär-Berdienftorden 4. Klaſſe, 

m ‚seldiwebeln Anton Kuhnle, Georg Kränzlein und Friedrich 
Rädlein das Militär-Verdienſtkreuz 1. Klaſſe; 

im 20. D 

em Oberſten Henjeling, AWbteilungs-Chef im Königlich Preußischen 
Kriegsminiſterium, den Militär-Berdienftorden 3. Klaſſe, 

em Major von Düring im Königlich Preußiſchen Siriegsiminifterinum 
den Militär-Verdienftorden 4. Klajje mit der Krone, 

em Major Freiherrn Marfdall genannt Greiff im Königlich 
Preußiſchen Kriegsminiſterium den Militär-Berdienftorden 4. Klaſſe, 

em Geheimen Regierungsrat und vortragenden Nat Jahn und 

em Geheimen Rechnungsrat und Geheimen erpedierenden Sefretür 
Dinge, beide im Reichsſchatzamt, den Verdienftorden vom Heiligen 
Michael III. Klaſſe, 

dem Rechnungsrat und Geheimen erpedierenden Sefretär Schröter und 


dem Nanzleirat und Geheimen Regiftrator Sarl, beide im Königlich 
Preußiſchen Kriegsminifterium, den Verdienftorden vom Heiligen 
Michael IV. Klaſſe. 


Frh. v. Horn. 
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Nro 11334, Münden 26. Juni 146 
Rriegsminiftertum. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Kin; 
reichs Bayern Verwefer, haben die Erlaubnis zur Annahme ır. 
zum Tragen von Ordens- xc. Auszeichnungen Allergnädigft zu erta:: 
geruht, und gwar: 
am 29. v. Mts inhaltlih Allerhöchſten Handſchreibens 
dem General der Artillerie und Königlichen General-Adjutanten zt: 

hern von Wiedenmann für das Großfreuz des Kaijerlid ::: 
Königlich Oſterreichiſchen Leopold: Ordens, 

dem Generalmajor und Königlichen Sliigel-Adjutanten Ritter ro 
Nefchreiter für das Großkreuz des Kaijerlid) und Stone 
Oſterreichiſchen Franz Sojeph-Drdens; 

am 11. ds 

den Oberſten 

Schuſter, Kommandeur des 4. Infanterie-Regiments König Wikir 
von Württemberg, und 

Löll, Kommandeur des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, filr den Nom: 
lid) Preußiſchen Roten Adler-Orden 3. Klaſſe, 

dem Oberftleutnant Jofeph Dollader beim Stabe des 8. Infanten: 
Regiments Großherzog Friedrich) von Baden und 

dem Oberftleutnant 3. D. Ignaz Dollader für den Königlich Ere 
Bifchen Kronen-Orden 3. Klaffe, 

den Majoren 

Wening, Dupree und Weich, Bataillons-Vommandeuren im 4. t 
fanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, 

Reifert, Henigft und Syffert, Bataillons-Sommanideuren, t 
Hartmann im 8. AInfanterie-Regiment Großherzog Friedrid v: 
Baden, 

den Hauptleuten 

Auguft Nent, Würdinger, Zoellner und Pößneder, Kompagni 
chefs im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Wirttemben. 

Freiherrn von Tautphoeus, Kleinheng und Tünnermanır, Kam 
pagniechefs im 8. Ynfanterie-Regiment Großherzog Friedrich von 
Baden, ſämtlichen fir den Königlich Preußischen Noten Mer 
Orden 4. Klaſſe, 
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m Hauptmann Maurer, Kompagniechef im Ynfanterie-Leib-Regiment, 
tür das Ritterfreuz 1. Klaſſe des Königlich Württembergifchen 
Friedrichs-Ordens, 

m Feldwebel Karl Hußlein des 4. Infanterie-Regiments König 
Wilhelm von Württemberg, 

m Feldwebel Peter Klein und dem Stabshoboiſten Otto Kirmſe 
des 8. Infanterie-Regiments Großherzog Friedrich von Baden 
jür Das Königlich Preußiſche Allgemeine Ehrenzeichen; 

n 16. ds inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens dem General der 
Navallerie Brinzen Ludwig Ferdinand von Bayern, König: 
lihe Hoheit, Inhaber des 18. Yufanterie-Regiments ꝛc., fitr 
dus Großkreuz mit der Kette ded Riniglid) Spanischen Ordens 
Karls III.; 

n 19. ds 

im Generalmajor Ritter und Edlen von Raufcher auf Weeg, 
Sremier-Lieutenant bei der Leibgarde der Hartichiere, für dag Kom— 
menturfreuz des Ordens der Königlid) Württembergijchen Krone, 

em Uberften Freiherrn von Reigenftein, Perſönlichen Adjutanten 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Alfons von Bayern, für 
den Königlich Spanischen Militdr-Verdienftorden 3. Klaſſe, 

em Major Wening, Bataillons-Rommandeur im 4. Infanterie— 
Regiment König Wilhelm von Württemberg, und 

em Oberftabsargt Dr Webersberger, Garnifonarzt beim Garnifon- 
Kommando Niirnberg, für das Ritterfreuz des Ordens der Königlich 
Wiirttembergifden Krone, 

m Hauptleuten Zoellner und Bezzel, Rompagniedefs im 4. Jn- 
fanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, für das Ritter- 
frena 1. Klaſſe des Königlich Wiirttembergijden Friedrichs-Ordens, 

em Cherleutnant Hartmann, 

em Leutnant und Regiments-Adjutanten Kalbfus und 

em Therzahlmeilter Kaspar, famtlide vom 4. Ynfanterie-Regiment 
König Wilhelm von Württemberg, für das Ritterfreuz 2. $tlajje 
des Königlich Württembergifchen Friedrichs-Ordens, 

dem Feldwebel Karl Hußlein, 

dem Sanitäts-Feldwebel Jofeph Kind, 

em Bizefeldivebel und Regimentsichreiber Johann Baumann, 

dem Bizefeldivebel Andreas Kürſchner und 

dem Sergeanten und Hoboiften Alois Shömanı, ſämtliche vom 
4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, fiir vie 
Königlich Württembergifche ſilberne Berdienit-Madaille. 

Sch. v. Horn. 
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Rro 11112, Müuchen 26. Juni i» 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Kommandos zum Generalſtab. 


Vom 1. Oktober d. Is ab werden 
1) im Kommando zur Zentralſtelle des Generalftabs auf ein wei 
Jahr belafien: 
Die Oberleutnants 
sreiherr von Podewils: Diirnty des 1. Ulanen:Megiments + 
Wilhelm IL, König von Preußen, 
Feeſer des 6. Feld-Artillerie- Regiments und 
Freiherr von Gagern des 7. Feld-Artillerie-Iteqiinents Prin; “i. . 
Luitpold; 


2) auf ein Jahr zur Sentralftelle des Generalftabs fommandiert: 

Die Oberleutnants 

Nhomberg, Adjutant bei der 1. Ravallerie-Brigade, 

raf von Holnftein aus Bayern des \nfanterie-Yeib.Heyzer 

Hänlein des 2. \nfanterie-Regiments Kronprinz, 

Ruith des 3. Infanterie-Regiments Bring Narl von Bayer: 

Konſtantin Schmitt, und Paul Schmitt des 15. Inſantent *.“ 
ments König Friedrich Auguſt von Sachſen, 

Friederich des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vakant Bothmer. 


Frh. v. Horn. 





Zm 17. Infanterie-Regiment Orff wurde der Oberleutnant Tan. 
von der Dienſtſtellung als Regiments-Adjutant enthoben. 


Ernannt wurden: 

zu Regiments-Adjutanten 

die Leutnant 

BLE im 17. Infauterie-Regiment Orff und 

Frauenholz, bisher Abteilungs:Adjutant, im 11. yeld:Artillen *- 
giment, 

zu Bataillons-Adjutanten 

die Leutnants 

Nitter und Edler von Kienle im 3. Infanterie-Regiment Prin; t- 
von Bayern und 

Bayer im Eiſenbahn-Bataillon, 

zum Abteilungs-Adjutanten der Leutnant Thelemann im 11. Ñt- 
Artillerie-Neginzent. 


— 129 — 
Königlig Bayeriſches Kriegsminiſterinm. 





ME 1L Juti 1906, 


= 1) und 4) Perfonalien: : 2) Ginrethung ve von von Fabnentadetten in dte 
Armee; 3) 3) Ordensverleibungen. 


—— — — — — — — — — — —— — — 








» 12637, München 14. Juli 1906. 
iegsminiſterium. 
teil: Perſonalien. 


Im Mamen Seiner Majeftat des Rönigs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König- 
95 Bayern Gerwefer, haben Sich Allerhöchft bewogen ges 
Wen, nachftehende Berfonalverdnderungen Allergnädigft zu verfligen: 


bei den Offizieren und Fähnricden: 
£ dS Urlaub ohne Gehalt zu bewilligen: 
n Oberleutnant Schmidt-Scharff des 4. Feld-Artillerie-Regir 
ments König, fommandiert zur Cquitations-Anftalt, vom 1. Sep» 
d. Is an auf 7 Monate und 

m Leutnant Holzſchuher des 10. Ynfanterie- Regiments Prinz 
Ludwig vom 1. Auguft d. Ys an auf ein Jahr; 


15.08 zu Fähnrichen mit einem Patent vom 8. d. Mts zu ers 
Nennen: 
Königlichen Gdelfnaben 
MS Freihern Harsdorf von Enderndorf im 1. Chevaulegers⸗ 
Regiment Kaiſer Nikolaus von Rußland, 

(19.) 
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Johann Freiherr von Brandh im JBnfanterie-eib-Requne: | 

Heinrid) Freiberrn von König im 1. Schweren Reiter: = 
Prinz Karl von Bayern und 

Eberhard von Faber du Faur im 1. Chevaulegers-Regine:: . 
Nikolaus von Rußland; 








am 8. ds 

den Abjchied unter Fortgewährung der Benfion zu bewillige: 

den Oberftleutnants 3. D. 

Semmelmann, Vorſtand der Yithographiichen Offizin de w- 
minifteriums, mit der Erlaubnis zum Forttragen der Um” .- 
8. Ynfanterie-Regiments Großherzog Friedrid) von Bar 

Heilmann, verwendet beim Generaljtab, mit der Crlaut:: -~ 
gorttragen der bisherigen Uniform und 

Stoffel, Nommandeur des Landwehrbezirks Wafferburg, = - 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 15. Ynfanterie Rais 
König Friedrich Auguft von Sachſen, 








den Majoren 3. D. 

Gronnenbold, Pferdevormufterungs:Kommijlär in Augstır: = 

Gögl, Bibliothefar bei der Armee-Bibliothet, beiden mit der ü- 
nis zum Forttragen der bisherigen Unifornt, | 

jamtliden mit den für Verabichiedete vorgejchriebenen Abzeihe: 


zu entheben: 

von der Stellung alg Kommandeur des Landwehrbezirks Fr 
den Oberftleutnant 3. D. Graef unter Erteilung der ©- 
zum Tragen der Uniform des 7. Infanterie⸗Regiments > - 
Leopold mit den beftimmungsmapigen Abzeichen, 


-A 
alt 


von der Stellung als Bezirksoffizier 

Die Majore 4. D. 

bon Delhafen beim Bezirks-Kommando Ansbach unter Pe: -- 
des Charakters als Oberftleutnant und unter Crteilung X- C 
laubni zum Tragen der Uniform deg 2. Wanen-Regimen 1-7- 

Hader beim Bezirfs-Kommando Straubing unter Erteilung de = 
laubnis zum Tragen der Uniform des 13. Infanterie Ham 
Kaiſer Franz Jofeph von Tfterreich, beiden mit den beitumn 
mäßigen Abzeichen; 


zur Dienftleiftung im Striegsminijterium zu berufen: den Major: ! 
Nüßler; 
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rnennen: 


Kommandeur des Landwehrbezirks Wafferburg den Major z. D. 
Delamotte, 

Kommandeur des Landwehrbezirks Bayreuth den Major a. D. 
Sberhard, 

Bibliothefar bei der Armee-Bibliothef den Major 3. D. Rod, 
zezirksoffizieren 

Hauptmann z. D. Friedmann beim Bezirks-Kommando 
Straubing und 

Rittmeiſter a. D. Karl Freiherrn von und zu der Tann beim 
Bezirks-Kommando Ansbach, dieſen unter Stellung zur Dispoſition, 
Pferdevormuſterungs-Kommiſſär in Augsburg den Rittmeijter 
). D. Knözinger; 


bei Den Beamten der Militär-Berwaltung: 

9. v. Mts 

Garnifon-Verwaltungs-Ober-Jnjpeftor Dimpfl der Garnijon: 
Verwaltung Nürnberg unter Verleihung des Titels eines Garnijon: 
Verwaltungs-Direftors mit Penfion in den erbetenen Ruheftand 
treten au laffen, 

1 Rafernen-Qnipeftor Ritter und Edlen von Kienle der Garnijon: 
Verwaltung München zum Garnijon-Verwaltungs-Gnfpeftor bei 
der Barnifon-Verwalting Ajdaffenburg zu befördern ; 


t 6. då 

ernennen: 

m Geheimen erpedierenden Sekretär im Striegsminifterium Den 
sntendantur-Sefretär Schmitt der Intendantur der 3. Divifion, 
m Intendantur-Sekretär bei der Yntendantur der 5. Divifion den 
Vureau-Didtar Eduard Müller der Yntendantur II. Armee-Ktorps; 


verjeßen: 

e Intendantur⸗Sekretäre 

echnungzgrat Kunel bon der Intendantur der 2. Diviſion zu jener 
des I. Armee-Storps, ` 

augg bon der Yntendantur I. Armee-Rorps zu jener der 1. Divifion, 

unge von der Yntendantur der 1. Divifion zu jener der 2. Divifion, 

eitel von der QYntendantur der 4. Divifton zu jener der 3. Di- 

Non und 

genberger von der Intendantur I. Armee-Korps zu jener der 
4. Divijion, 


— i4 — 


Neo 12617, Münden 14. Yet: 9r. 

Kriegsminifterium. 

Betreff: Perfonalien. | 
Major 3. D. Nüßler, verwendet im Rriegsminiterc = 

al8 Borftand der Lithographifden Offizin eingeteilt. 


Sch. vd. Horn. 


Durd Verfügung des RKriegsminijteriums wurden | 

der Leutnant Jahreiß des 6. Chevaulegers-Regiments Pray i= 
von Breugen vom 6. d8 ab vom Kommando als Lehrer z x 
RKavalleriesTelegraphen-Sdule enthoben und 

der Leutnant Franz Freiherr Rreg von Kreßenftein de 1 2 
ren Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern zum i. ik: 
d. Is als Lehrer zur Kavallerie Telegraphen- Schule tonr- 


— — 


Königlith Bayetriſches Kriegsminifierinm. 














Berordnungs- Blatt, 
em AP Tat. Aal 1906. 








‚alt: 1) Perfonalien; 2) und 3) Ordensverleibungen. 


13309, -Münden 21. Juli 1906. 
egäminiftertum. 
reif: Rerfonalien. 


Im Pamen Seiner Majeftat des Ronigs. 
Seine Riniglide Hoheit Prina Luitpold, des König: 
hs Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchit bewogen ge- 
den, nachjtehende Perfonalveränderungen Allergnädigit zu verfügen: 


bei den Offisieren und Füähnrichen: 

114. d8 dem Oberleutnant Muzell des 2. Infanterie-Regiments 
Kronprinz vom 5. Juni d. Is ab Urlaub ohne Gehalt auf ein 
Jahr zu bemilligen; 


m 20. dg 

it der gefehlichen Penfion zur Dispofition zu ftellen: 

m Generalmajor Grüber, Kommandeur der 8. Ynfanterie- Brigade, 
in Genehmigung feines Abjchiedsgejuches, 

en Iberiten Damboer, Kommandeur deg 1. Feld⸗Artillerie-Regi— 
ments Prinz-Regent Luitpold, mit der Erlaubnis zum Forttragen 
der bisherigen Uniform mit den beſtimmungsmäßigen Abzeichen; 

(20.) 
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den Us cd mit der geiegligen Penfion zu bewilligen: 
z Serum Bertsum. Rommandeur des 5. Chevauleger: -.. 


awe m om A. mo Ww af oF awd e 


meos Amer Armee von Ütterreich, 


Mer iir Brounms.ler. Bataillons-Nommandeur im k `: 


7 


m = a a am an ba whe &4 6 


en. u — ITIZ ter; Armult, 


<.» — 


rise Zrefle. Adjutanten bei Der Yeibgarde ver v= 


=» 
ot an a an o ... 





‘mm or Beneung des Charakter? als Major, 

Sur uno ——— Geib der Leibgarde der Hartiduee -` 
Uxrıııı ee Sbsrcfers als Rittmeijter, ſämtlichen mi! 
‚2.23 m Fecrerraget der bisherigen Uniform mit den ©: > 


mg vie rora nenene Abzeichen: 


[25 ay oe & 


den Adichied unter Fortgewahrung der Fenfion zu bemilligen: 


LEE eed 


den Mor a D Bletinger. verwendet im Rriegsmmmenic 


=e æsa, O) sag 
(Sozermer Roagviratur:Borreder, mit der Erlaubnis zum KT" 
er Uniform mut den für Berabjchiedete vorge: ` 


Ser Dissen 
Moke | 
ju ernennen: 


Vanterte-Brigude den Cherie u: 


gur Kemmandenr fer 8. In 


x 
vonder des S. Irianterie-Regiments Großherzog =" 
von Raden unter Beförderung zum Generalmajor (l) | 

zen Nommandeur des 8. Inianterie-Regiments Großherzog ee" 
von Baden den Oberitleumaut Sdudardt, Kommode © 
2. \äger-Bataillans, unter Berörderung zum Cberiter l 

zum Kommandeur des 1. Zchweren Reiter- Regiments Pr ` 
von Bayern den Major Wenninger. bisher mit der ©: 
dieles Negunents beauftragt, 

zum Nommandeur des 5. Chevaulegers-Regiments Erzherzogt 7 
ven Titerreih den Major Schrott beim Stabe des 4 C7 
legers: Hegiments König, N 

zum Nommandeur des 5. fyeld: Artillerie: Regiments König Mie: 
bon Spanien den Major Paul, Abteilungs - Nommank- 
12. Feld: Artillerie: Regiment, 

zum Nommandeur des 2. Jüger:Bataillons den Major FH 
Bataillons-Nommandeur im 14. Snfanterie= Regiment Bart. 

zu Bataillonsstommandeuren 

die Majore 

Bu ie ° von ots 1, Infanterie-Regiments Naiſer Wilhelm, Ke" 

, ufanterie:- Regiment Prinz Arnulf und 


Weißmiller de he 
Weißmil ler des 21. Infanterie-Negiments im 14. Iniantene * 
ment Hartmann. ` 
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Abteilungs-Kommandeur im 12. Feld-Artillerie-Regiment den 
\auptmanit Treutlein-Mördes beim Stabe deg 6. Feld-AUrtil- 
rie-Negiment3 unter Beförderung zum Major ohne Patent, 
Eskadronschef im 4. Chevaulegers-Regiment König den Ober- 
eutuant Steppes diefes Regiments unter Beförderung zum 
Kittmeifter ohne Patent, 

Batteriechef im 4. Feld-Artillerie-Regiment König den Oberleut- 
imu GenSburg diefes Regiments unter Beförderung zum Haupt- 
mann ohne Patent; 


erjegen: 

Major und Regiments-Kommandeur Gypgling vom 5. Feld⸗ 
Artillerie-Regiment König Alfons XI. von Spanien zum 1. Feld- 
Artillerie-Regiment Pring-Regent Luitpold, 

Majore 
iDer von Der Inſpektion der Techniſchen Inſtitute als Abteilungs- 
Nommandeur zum 2. Feld-Urtillerte-Regiment Horn, 
urkhardt, Abteilungs-Kommandeur im 2. FFeld-Artillerie-Regiment 
Horn, zur Inſpektion der Technijden Yuftitute, 

n Rittmeijter Freiherrn von und zu Cgloffitein, Csfadronsdef 
im 4. Chevanleger8-Regiment Konig, zum Stabe diefes Regiments 
unter Beförderung zum Major ohne Patent, 

en Hauptmann Freiherrn von Pölnitz, Batteriehef im 4. Feld- 
Artillerie-Regiment König, zum Stabe des 6. Felb-Artillerie: 
Regiments, 

en Yeutnant Freiherrn von Hirjchberg vom Ynfanterie-Leib-Regi- 
ment gum 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern, 

en Fähnrich Denf vom 7. Chevaulegers-Regiment zum 2. Schweren 

Reiter-Regiment Ergherzoq Franz Ferdinand von Oſterreich-Eſte; 

wm befördern: 

zu Majoren ohne Patent 

die Hauptleute 

Nöberle der Zentralitelle des Generalſtabs, fommandiert zum Kriegs- 

miniſterium, 

Freiherrn von Godin im Generalſtab der 1. Diviſion, 

Zoellner im Generalſtab der 3. Diviſion, 

Möhl im Generalſtab der 4. Diviſion, 

Reig: Jonak im Generaljtab der 6. Division, 

sum Vberleutnant den Leutnant Edlen von Wedbeder zu Sternen- 

eld des 9. Held-Artillerie- Regiments, fommandiert zur Equi- 
tationg- Anstalt, 
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zu Yeutnants mit einem Patent vom 8. März 1406 

die Fähnriche 

Marimilian Deyrer im 6. Ynfanterie-RMegiment Sailer Tx 
König von Preußen, mit dem Range nah dem Leutnant per- 
bon Delhafen deg 14. Yufanterie-Itegiments Hartmann, 

Srafft von Delhafen im 7. Infanterie-Regiment Pring Leo: = 
dem Range vor dem Leutnant Wöſch des 21. Ynfantere-Regmer: 

Kurt Salvisberg im 12. Snfanterie-Regiment Bring Amei 7 
dem Range nah dem Leutnant Wödel des 14. \nfantene“: 
ments Hartmann, 

Hans Freiherrn von Feiligfd im 1. Ulanen-Regiment Kate z- 
helm Il., König von Preußen, mit dem Range vor dem tez- ` 
sehn des 2. Chevauleger8-Regiments Taris, 

zum Fähnrich den Fahnenjunter, Unteroffizier Leo Gajjelm:rı 
3. Bionier-Bataillon, 

ferner in der Veibgarde der Hartidjiere 

zum Rittmeijter den PBremier-Brigadier Shmidt unter Ene- 
zum Adjutanten dafelbit, 

zu PBremier-Brigadiers 

die Sous-Brigadiers Heller und Braunmeiler, 

zu Cous-Brigadiers 

die Hartfchiere Johann Debus und Jofeph Stark; 

zur Dienftleiftung im Striegäminifterium gu berufen: den Major? : 
Streitel; 


bd) im Sanitäts-Rorps : 
am 20. d8 dem Aſſiſtenzarzt der Reſerve Dr Karl Jäger (1. Min” 
das Ausfdeiden aus dem Heere behufs tibertritts in dag «©: 
Sanitdts-Norps der Kaiſerlichen Marine zu bemilligen. 
rh. v. Horn. 


Nro 13178, Münden 21. Juli 1 
Rriegsminiitertum. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Ramen Heiner WMajefat des Bönigs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des A 
reid) Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchit bewogen * 
funden, Allergnädigft zu verleihen: 
am 26. v. Mts dem Obermufifineijter Fad) des 1. Sia 
Regiments König die goldene Medaille des Berdienitorder F 
Bayeriichen Krone; 
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8. d3 

en Mtilitar-Verdienftorden 4. Klaſſe mit der Krone: 
Kaiſerlich und Königlich Ojterreihiichen Hauptmann 1. Klaſſe 
Inton Köller des Niederöfterreihiichen Infanterie-Regiments Hoc): 
nd Deutſchmeiſter Nro 4, 

Das Militdr-Verdienftfreug 1. Klaffe: 
Rapellmeijter Anton Wacef des genannten Regiments und 
Muſikdirektor Julius Hermann Matthey des Königlich Sächſiſchen 
7. Snfanterie-Regiments König Georg Nro 106; 

20. ds 

den Stern zum Militär-Berdienftorden 2. Klaſſe: 
ı Generalmajor 3. D. rüber, bisher Kommandeur der 8. In— 
Yanterie: Brigade, 

Das Dffiziersfreuz des Militär-VBerdienftordens: 
m Oberjten a. D. Burbaum, bisher Kommandeur des 5. Chevau- 
legers- Regiments Erzherzog Albrecht von Siterreich, 


den Militär-Berdienftorden 4. Klaſſe mit der rone: 


m Major a. D. Braunmüller, bisher Bataillons - Kommandeur 
im 12. Yufanterie-Regiment Prinz Arnulf, 


den Verdienftorden vom Heiligen Michael Il. laffe: 


em Oberften 3. D. Damboer, bisher Kommandeur des 1. Feld: 
Artillerie-Regiments Pring-Regent Luitpold. 


isch. v. Horn. 


Tro 12969, München 21. Juli 1906. 
Rriegsminifterium. 


Betreff: Ordendverleihungen. 


Im Uamen Seiner Wajeftat dee Ronige. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reihe Bayern Bermejer, haben inhaltlich Allerhöchiter Entichliegung 
bom 14. ds die Grlaubnis zur Annahme und zum Tragen von 
Ordens: Auszeichnungen Allergnädigit zu erteilen geruht: 
dem Generalleutnant Grafen Eckbrecht von Dürdheim: Mont: 

Martin, Kommandeur der 4. Diviiion, für dag Großkreuz des 

Königlich Spaniſchen Militär:VBerdienjtordens, 
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dem Oberjten Freiherrn von Ow auf Wachendorf, Hzer: 
und Berlönlichen Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit de rr 
zen Ludwig Ferdinand von Bayern, für den Königlid Žr 
Militar-Verdienftorden 3. Klaſſe, 

dem Major Gyßling, Kommandeur des 1. Feld: Artillerie-Re>— = 
Pring: Regent Luitpold, für den Königlich Spaniſchen Vilax-s. 
Dienjtorden 2. Klaffe, 

dem Hauptmann Bezzel, Kompagniedef im 4. Yufanterie-Rerz-- 
König Wilhelm von Württemberg, für Das Nitterfreuz 2. En. 
des Hergoglid) Sadhfen-Crnejtinifden Hausordens und 

dem Leutnant von Kühlmann des 7. Chevanlegers-Regiment: ~: 
den Gropherrlid) Tiirfijden OSmanie-Orden 4. Klajſe. 


rh. v. Horn. 





Vom Kommando zur Artillerie und Ingenieur-Schule wurden pa ibre: 
Truppenteilen zurüdbeordert: 

die Leutnants 

von Zwehl unè Sandfamp des 1. Feld-Artillerie-Regiment: 7” 
Regent Luitpold, 

Knauer und Hofmann des 2. Feld-Artillerie- Regiments Kor: 

Epruner von Merk des 3. Held-Artillerie- Regiment? Å= 
Leopold, 

Leeb und Chrambach des 4. Feld-Artillerie-Regiments Köniz. 

Bitſch und Thenn des 5. Feld-Artillerie-Regiments König Alten: X- 
bon Spanien, 

Vogler des 6. Feld-Artillerie-Regiments, 

Peter und Angerer des 7. Feld-Artillerie-Regiments Prinz 
Luitpold, 

Zwengauer und Holzmann des B. Feld-Artillerie-Regiment’. 

Burkart und Zenetti des 9. Feld-Artillerie-Regiments, 

Obpacher und Kipfmüller des 10. Feld⸗Artillerie-Regimente 

Deßloch des 11. Feld-Artillerie-Regiments und 

Dallmayr des 12. Feld-Artillerie-Regiments, 

Glöckle, Hühnlein, Cauterbadh, Brunner und Stahlma 
des 1. Pionier: Bataillon, 

Leinberger, Wodinger, Degner und Weber des 2. MT 
Bataillons, 

Ruſt und Freiherr von Stengel des 3. Bionier-Bataillons, 

Vara, Pirner und Wildt des Gijenbahu-Bataillons. 
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Nachweiſung 
zursenntiisdessriegsminijteriumsgelommenenXodes- 
ille von Dffizieren, SanitätSoffizieren und Beamten. 


Gejtorben am: 
tant a. D. Wetfd, zulegt im 12. Landwehr: 


Bataillon, 4. San. 1902 
uptinann a. D. Georg Roth, zulegt in der Rand: 
wehr-Vnjarterie 2. Aufgebots, 8. Sept. 1903 
uptmann a. D. Nagelfhmidt, gulegt im Yn: 
fanterie-Teib-Reginent, 30. San. 1906 
umnafial-PBrofeljor a. D. Caſpari, zulegt im Raz 
detten-Rorps, 24. ebr. , 


ittnteifter a. D. Khuen von. Belajy, Graf von 
Tiehtenberg, aulegt bei den Offizieren a la suite 
früherer Ernennung, 17. Marz, 
tab3arzt Dr Haas, Bataillonsarzt im 13. Infanterie: 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich, 17. , » 
dauptmann a. D. Danzer, zuletzt Kompagniechef im 
17. Ynfanterie-Megiment Orff, 19. ,„ „ 
Hauptmann a. D. Nörbling, zulegt Stompagniechef 
in 18. S§nfanterie-Regiment Pring Ludwig Ferdi- 
nand, 22. 
Major a. D. Treticher, zuletzt Bataillons-Romman- 
deur im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm 


bon Württemberg, 23., 
Ingenieur Wibel der Artillerie-Werkſtätten, 24., 
Hauptmann a. D. Bilabel, zuletzt im 7. Infanterie— 

Regiment Prinz Leopold, 26. ” 
Voerleutnant a. D. Dads. zulegt im 1. Train- 

Bataillon, 26. ” 


Oberſt a. D. Freiherr Ebner von Eſchenbach, zu: 
legt Abteilungs-Stommandeur im 4. Feld-Artillerie- 
Regiment König, 29. 

Major 3. D. von Schubaert, zuletzt Eskadronschef 
im 1. Wanen-Regiment Kaifer Wilhelm I., König 


von Preußen, 4. April » 
Dinifterial-Sefretär a. D. Start, zuletzt im Rriegs- 
miniſterium, 8. 


Generalleutnant z. D. Reisner Freiherr von Vid- 
tenſtern, zuletzt Kommandeur der 11. Infanterie— 
Brigade, 9. 


— Ho — 


dem Oberjten Freiberrm von Ow auf Waden? 
und Perſönlichen Adjutanten Seiner Königliche 
zen Ludwig Ferdinand von Bahern, für den Si 
Mtilitar-Verdienftorden 3. Klaſſe, 

dem Major Gyßling, Kommandeur des 1. Fed- 
Prinz-⸗Regent Luitpold, für den Königlich Span 
dienjtorden 2. Klaffe, 

dem Hauptmann Bezzel, Kompagniechei im 4. Qı 
König Wilhelm von Württemberg, fiir das R 
des Herzoglich Sachlen-Erneitiniichen Hausorde: 

dem Leutnant von Kühlmann des 7. Chevaulege 
den Großherrlich Tiirfifden Osmanie-Orden 4. 


rh. v. Horn. 

Vom Kommando zur Artillerie und Ingenieur-Schule 
Truppenteilen zurüdbeordert: 

die Leutnants 

bon Zwehl und Sandfamp des 1. Feld-Artillerte-th 
Regent Luitpold, 

Knauer und Hofmann des 2. Feld-Artillerie-Regir: 

Spruner von Merk des 3. Fyeld-Artillerie: Re 
Leopold, 

Leeb und Chrambach des 4. Feld-Artillerie-Regime 

Bitſch und Thenn des 5. Feld-Artillerie- Regiments Rü 
bon Spanien, 

Vogler des 6. Feld-Artillerie-Megiments, 

Peter und Angerer des 7. Feld-Urtillerie:- Regiments 
Zuitpold, 

Zwengauer und Holzmanı des 8. Feld-Artillerie-9 

Burfart und Benetti des 9. Feld-Wrtillerie:- Regimen: 

Obpader und Kipfmüller des 10. Held-Artillerie-—K 

Deßloch des 11. Feld-Avrtillerie-Regiment3 und 

Dallmayr des 12. Feld-Artillerie-Regiments, 

Glöckle, Hühnlein, Cauterbadh, Brunner und 
des 1. Bionier-Bataillong, 

Leinberger, Wodjinger, Degner und Weber de 
Bataillons, 

Ruft und Freiherr von Stengel des 3. Pionier-Batai 

Vara, Pirner und Wildt des Cifenbahu-Bataillons. 





Geltorben am: 
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Geftorben : .. 

PBroviantamts:Rendant Rohde des Proviantamts 

Schleißheim, 12. April 1” 
Oberleutnant a. D. Baldi, zulett in der Landwehr: 

Infanterie 1. Wufgebots, 13. . 
Hauptmann a. D. und Kaſernen-Inſpektor a. D. 

MWerzinger, zulegt bei der Garnijon-Verwaltung 

Münden, 1). - 
Oberleutnant a. D. Zierhut, zulekt bei der Garni: 

jon-Rompagnie Nymphenburg, 16. 
Generalleutnant 3. D. Brefjelau von Brefjens: 

Dorf, zulegt Kommandeur der 6. Infanterie— 

Brigade, 17. 
Redinungsrat Mettenleiter, Jutendantur-Gefretar 

bei der Intendantur 1. Armee-Korps, 21. 


Rednungsrat Nehmann, Intendantur-Sefretär a. DÐ., 
auleßt bei der Intendantur II. Armee-Korps, 21. 
Major a. D. Deuringer, zulegt Kommandeur des 


Landwehrbezirks Augsburg, 23. 
Beugoberleutnant a. D. Blog, zulegt beim Artillerie- 
Depot Augsburg, 24. 


Oberleutnant a. D. Erhard Bod, zulekt in der and- 
wehr des 13. Ynfanterie-Regiments Kaifer Frana 
Joſeph von Oſterreich, 1. Ma 
Oberft a. D. Freiherr von Boelderndorff und 
Waradein, gulegt etatsmäßiger Stabsoffizier im 


Snufanterie-Ceib- Regiment, 2.» 
Oberapothefer a. D. Brommer, gulegt in der Land- 

wehr 1. Aufgebots, 3. 
Intendanturrat a. D. Verftl, zulegt verwendet im 

Kriegsminifterium, 7. 
Nittmeilter a. D. Gammiller, zulegt Kompagnicdef 

im 1. Zrain-Bataillon, 9. — 
Majora. D. Winkler von Mohrenfels, zuletzt Eskad— 

rousdef im 2. Ulanen-Regiment König, 11. 


Hauptmann a. D., Geheimer Rednungsrat Knorr, 
Geheimer expedierender Sefretär a. D., gulegt im 


Kriegsminiſterium, 16. . 
Feſtungs-Oberbauwart Schlund der Yortififation 
Ingolſtadt, 21. 


General der Kavallerie Graf von Lerchenfeld— 
Prennberg, Königlicher General-Adjutant, 22. . 
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Gejtorben am: 
Yberftlentnant a. D. Paptiftella, zuletzt Komman— 


deur des Landwehrbezirks Amberg, 23. Mai 1906 
Rajor a. D. Gaßner, zulegt Begirfsoffigier beim 

Bezirks⸗Kommando |. Münden, 25. n ” 
jeneralleutnant 3. D. Graf von Thürheim, zulett 

Bräfident des General-Auditoriats, 26. „ » 


berit a. D. Freiherr Loeffelholy von Colberg, 
zuletzt Mitglied der Artillerie-Beratungs-Kommilfion, 28. ,„ » 
„beritleutnant a. D. Ritter und Edler von Dall 
Armi, gulegt Bataillons-KRommandeur im 6. Jn- 
janterie-Megiment Sailer Wilhelm, König von 


Breuer, 29. , ” 
Beheimer Kanzlei-Sekretär Hofmann des Kriegs⸗ 
miniſteriums, 29., 


Rittmeiſter a. D. Heinrich Freiherr von Ritter zu 
Grünſtein, zuletzt in der Reſerve des 1. Schweren 
Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern, 30., 
Oberſt a. D. Freiherr von Großſchedel zu Berg— 
hauſen und Aigelsbach, zuletzt Bataillons-Kom— 
mandeur im 4. Infanterie⸗-Regiment König Wilhelm 


von Wirtternberg, l. Jumi , 
Yeumant Otto Heinz der Landwehr-Feld-Artillerie— 
l. Aufgebot3 (Ajchaffenburg), 8. , ” 


Uberitleutnant a. D. Sd mid, gulegt Bataillons-Stom- 

mandeur im 16. Ynjanterie-Regiment Großherzog 

Ferdinand von Tosfana, 9. , " 
Sous-Brigadier Hein! der Leibgarde der Hartfdiere, 13. „ ” 
Rittmeijter a. D. Pfeiffer, gulegt Premier- Brigadier 


bei der garde der Hartidiere, 17. non 
Major a. D. Zeiß, zulet verwendet im Krieggmini- 

— 2l. , ” 
Stuglentnant a. D. Gunzelmann, zuletzt beim Artil⸗ 

lerie-Depot Würzburg, 21., 
Major a. D. Kühlwein, zuletzt Bezirksoffizier beim 

Bezirks-Kommando Straubing, 22, » >» 


Rajor a. D. Karl Freiherr von Godin, gulegt ver- 
wendet im Topographiichen Bureau des Generalftabs, 24. , ” 
Iberitabgarzt der Rejerte DrRarl Salger (Augsburg), 27. „ » 


e 
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den Abjchied mit der gejehlichen Penfion zu bewilligen: 

dem Oberiten Burbaum, Kommandeur des 5. Chevaulegers Riz: 
ments Erzherzog Albreht von Oſterreich, 

dem Major Braunmüller, Bataillons-Rommandeur im 12. Jz- 
fanterie-Regiment Bring Arnulf, 

dem Rittmeifter Spedle, Adjutanten bei der Leibgarde der Am. 
Ihiere unter Verleihung des Charakters ald Major, 

dem Premier-Brigadier Hefch der Leibgarde der Hartidiere sxe 
Verleihung des Charakters als Rittmeijter, ſämtlichen mit der Er 
laubnis gum Forttragen der bisherigen Uniform mit den für Ss: 
abjdjiedete vorgejchriebenen Abzeichen; 

den Abichied unter Fortgewahrung der Penfion zu bewilligen: 

dem Major 3. D. Blejinger, verwendet im Rriegsminijtertum ~: 
Geheimer Regijtratur-Vorfteher, mit der Erlaubnis zum Fortra 
der bisherigen Uniform mit den für Verabjdiedete vorgejchrieerr: 
Abzeichen ; 

gu ernennen: 

zum Kommandeur der 8. Infanterie-Brigade den Oberfren Wez. 
Kommandeur des 8. Ynfanterie- Regiments Groghergog gni 
von Baden, unter Beförderung zum Generalmajor (1), 

zum Kommandeur des 8. Infanterie-Regiments Großherzog Frien 
von Baden den Oberitleutnant Gdhudardt, Kommander te 
2. Ydger-Bataillons, unter Beförderung zum Oberſten (I), 

zum Kommandeur des 1. Schweren Reiter- Regiments Bring x= 
von Bayern den Major Wenninger, bisher mit der Fibre 
diejes Regiments beauftragt, 

zum Kommandeur des 5. Chedaulegers-Regiments Erzherzog Atri: 
von Cfterreid) den Major Schrott beim Stabe des 4. Et 
legers-Regiments König, 

zum Kommandeur des 5. Feld-Urtillerie: Regiments König Alfons \. 
von Spanien den Major Paul, Abteilungs-Rommandet = 
12. Feld-Artillerie-Regiment, 

zum Kommandeur des 2. Yager-Bataillons den Major Ser: 
Bataillons-Rommandeur im 14. Ynfanterie: Regiment Harm 

zu Bataillons-Kommandeuren 

die Majore 

Burfhardt des 6. Infanterie-Regiments Kaiſer Wilhelm, König”: 
Preußen, im 12. YnfanteriesRegiment Pring Arnulf und 

Weikmiller des 21. Anfanterie-Negiments im 14. Infanterie: Xer 
ment Hartmann, 


— Br — 


m Abteilungs-Stommandeur im 12. Feld-Artilleries-Regiment den 
Hauptmann Treutlein-Mördes beim Stabe deg 6. Feld-Artil⸗ 
lerie-Regiments unter Beförderung zum Major ohne Patent, 

m Eskadronschef im 4. Chevaulegers-Regiment Konig den Ober: 
leutnant Steppes dieſes Regiments unter Beförderung zum 
Rittmetiter ohne Patent, 

int Batteriechef im 4. Feld-AUrtillerie-Regiment König den Oberleut- 
nant Sensburg diefed Regiments unter Beförderung zum Haupt- 
mann ohne Patent; 


a verjeßen: 

en Major und Regiments-Kommandeur Gypgling vom 5. Feld- 
Artillerie-Regiment König Alfons AUT. von Spanien zum 1. Feld- 
Artillerie-Regiment Pring-Regent Luitpold, 

ne Majore 

Röder von der Inſpektion der Technijden Ynftitute als Abteilungs- 
Nommandeur zum 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, 

Burfhardt, Abteilungs-Kommandeur im 2. Feld-AUrtillerie- Regiment 
Horn, zur Yufpeftion der Techniſchen Inſtitute, 

den Rittmeijter Freiherrn von und zu Egloffftein, Esfadronschef 
im 4. Ghebvauleger3-Regiment König, zum Stabe diejes Regiments 
unter Beförderung zum Major ohne Patent, 

den Hauptmann Freiherrn von Pölnitz, Batteriechef im 4. Feld- 
Artillerie-Regiment König, zum Stabe des 6. Teld-Artillerie: 
Regiments, 

den Leutnant Freiherrn von Hirfdberg vom Ynfanterie-eib-Regi- 
ment gum 1. Schweren Reiter-Regiment Pring Karl von Bayern, 

den Fähnrich Denf vom 7. Chevaulegers-Regiment zum 2. Schweren 
Reiter-Regiment Erzherzog Franz Ferdinand von OÖſterreich-Eſte; 


m befördern: 

zu Majoren ohne Patent 

die Hauptleute 

Köberle der Zentralitelle des Generalftabs, fommandiert zum Kriegs— 
miniſterium, 

Freiherrn von Godin im Generalſtab der 1. Diviſion, 

Zoellner im Generalftad der 3. Divilion, 

Möhl im Generalftab der 4. Divifion, 

Weiß-Jonak im Generalftab der 6. Diviſion, 

zum Therleutnant den Leutnant Edlen von Wedbecer zu Sternen— 
teld des 9. Feld-Artillerie-Regiments, fommandiert zur Equi- 
tations-Anſtalt, 
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zu Leutnant mit einem Patent vom 8. März 1906 

die Fähnriche 

Marinilian Deyrer im 6. Infanterie-Regiment Saifer Wilhelm. 
König von Preußen, mit dem Range nad) dem Leutnant Hemer 
von Delhafen des 14. Yufanterie-Regiments Hartmann, 

Krafit von Oelhafen im 7. Ynfanterie-Regiment Pring Leopold wrx 
dem Range vor dem Leutnant Wöſch des 21. Ynfanterte-Regnmente, 

Kurt Galvisberg im 12. Qnfanterie-Regiment Prinz Amul} re 
dem Range nad) dem Leutnant Wödel des 14. Yufanterie-Rer: 
ments Hartmann, 

Hans Freiberrn von Feiligfd im 1. Ulanen-Regiment Kaiſer Et: 
beim Il., König von Preußen, mit dem Range vor dem Yeuhim: 
ehn des 2. Chevauleger3-Regiments Taris, 

zum Fähnrich den Fahnenjunfer, Unteroffizier Leo Cafjelmann = 
3. Pionier-Bataillon, 

ferner in der Veibgarde der Hartichiere 

zum Rittmeifter den Premier-Brigadier Schmidt unter Ernenux 
zum Wdjutanten dafelbit, 

zu Premier-Brigadierd 

die Gous-Brigadiers Heller und Braunmeiler, 

zu Cous-Brigadiers . 

die Hartichiere Johann Debus und Jofeph Stark; 

zur Dienftleiftung im Striegsminifterium zu berufen: den Major 3. T. 
Streitel; 

b) im Sanitats-Rorps: 

am 20. dS dem Aififtengargt der Nejerve Dr Karl Jäger d. Münden: 
das Ausscheiden aus dem Heere behufs Übertritt3 in das attire 
Sanitäts-Korps der Kaiferliden Marine zu bemilligen. 


rh. v. Horn. 


Nro 13178. München 21. Juli 1r 
Kriegsminijterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


am Ramen Seiner WMajeftat des Ronigs. 

Seine Kiniglide Hoheit Pring Luitpold, des Kong 
reichs Bayern Bermefer, haben Sid; Allerhidjt bewogen ge: 
funden, Allergnädigft zu verleihen: 
am 26. vb. Mts dem Obermufifmeifter Fad des 1. Jufanterie 

Regiments König die goldene Medaille des Gerdienjftordens dir 

Bayerischen Krone; 
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ı 18. ds 
den Militär-Berdienftorden 4. Klaffe mit der Krone: 

m SRaiferlid) und Königlih Ojterreichijden Hauptmann 1. Rlaffe 
Anton KI Lev des Niederdjterreidifchen Infanterie-Regiments Hod)- 
und Deutſchmeiſter Nro 4, 

Das Militär-Verdienftfreug 1. Klaſſe: 

em Kapellmeijter Anton Wacef des genannten Regiments und 

em Mufifdireftor Qulius Hermann Matthey des Königlich Sächſiſchen 
T. Bufanterie-Regiments König Georg Nro 106; 

im 20. dS 

den Stern zum Militdr-Verdienftorden 2. Klaffe: 
dem Generalmajor 3. D. Grüber, bisher Kommandeur der 8. In— 
Tanterie- Brigade, 
das Dffiziersfreuz des Militär-VBerdienftordens: 

dem Oberften a. D. Burbaum, bisher Kommandeur des 5. Chedau- 

legers-Regiments Erzherzog Albrecht von Literreic), 


den Militär-Berdienftorden 4. Klaffe mit der Krone: 


dem Major a. D. Braunmüller, bisher Bataillons : Kommandeur 
im 12. Infanterie-Regiment Bring Arnulf, 


den Verdienftorden vom Heiligen Michael Il. laffe: 


dem Oberiten 3. D. Damboer, bisher Kommandeur des 1. eld- 
Artillerie: Regiments Pring-Regent Luitpold. 


rh. v. Horn. 


Rro 12969, München 21. Juli 1906. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Ramen Seiner Idajeflät dee Rönias. 


Seine Königliche Hoheit Pring Quitpold, des König: 
reihs Bayern Bermefer, haben inhaltlich Allerhöchiter Entjchliegung 
bom 14. ds die Grlaubnis zur Annahme und zum Tragen von 
Ordens: Auszeichnungen Allergnädigit zu erteilen geruht: 
dem Generalleutnant Grafen Edbredt von Dürdheim: Mont: 

Martin, Kommandeur der 4. VDivition, für das Gropfreng des 

Königlich Spaniſchen Militér-Verdienftordens, 


— oO — 


dem Oberiten Freiberrn von Ow auf Wadendorf, Hofmariar! 
und Verfönlichen Ndjutanten Seiner Königlihen Hoheit des Prr: 
zen Ludwig Ferdinand von Bayern, für den Königlich Spamider 
Militär-Verdienftorden 3. Kaffe, 

dem Major Gyßling, Kommandeur des 1. Feld-Artillerie-Regier:: 
PringsMegent Luitpold, für den Königlih Spanifden Militär-tu: 
Dienjtorden 2. Klaffe, 

dem Hauptmann Bezzel, Kompagniedhef im 4. Gnfanterie-Regire= 
König Wilhelm von Württemberg, für das Nitterfreuz 2. ir 
des Hergoglid) Sachfen-Crnejtinifden Hausorden3 und 

dem Leutnant bon Kühlmann des 7. Chedaulegers-Regiment: = 
den Großherrlid Türkiſchen Osmanié-Orden 4. Klatie. 


Brh. v. Horn. 





Vom Kommando zur Artillerie: und Ingenieur-Schule wurden zu ihre 
Truppenteilen zurüdbeorbert: 

die Leutnants 

bon Zwehl unt Sandfamp des 1. Feld-WUrtillerie-Regiments Prr: 
Regent Luitpold, 

Knauer und Hofmann des 2. Feld-Artillerie-Regiments Horn, 

Spruner von Merg des 3. Feld-Artillerie: Regiments Pron 
Leopold, 

Leeb und Chrambad) des 4. Feld-Artillerie-Regiments König, 

Bitfd und Thenn des 5. Feld-Artillerie- Regiments König Alfons Nit 
von Spanien, 

Vogler des 6. Feld-Artillerie- Regiments, 

Peter und Angerer des 7. Feld-Artillerie-Regiments Bring-Hegest 
Luitpold, 

Zwengauer und Holzmann deg 8. Feld-⸗Artillerie-Regiments. 

Burkart und Zenetti des 9. Feld⸗Artillerie-Regiments, 

Obpacher und Kipfmüller des 10. Feld-Artillerie-Regiments. 

Deßloch des 11. Feld-Artillerie-Regiments und 

Dallmayr des 12. Feld-Artillerie-Regiments, 

Glöckle, Hühnlein, Lauterbach, Brunner und Stahlmun! 
des 1. Pionier-Bataillons, 

Leinberger, Wochinger, Degner und Weber des ?. Pioner 
Bataillons, 

Ruſt und Freiherr von Stengel des 3. Pionier-Bataillons, 

Vara, Pirner und Wildt des Eiſenbahn-Bataillons. 
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aladweifung 
er zur Kenntnis des Kriegs miniſteriumsgekommenenTodes— 
fälle von Offizieren, Sanitätsoffizieren und Beamten. 


Geſtorben am: 
eutmant a. D. Wetſch, zuletzt im 12. Landwehr— 


Bataillon, 4. Ian. 1902 
dauptmann a. D. Georg Roth, zulegt in der Land— 

wehr-Infanterie 2. Aufgebot, 8. Sept. 1903 
Oauptmann a. ©. Nagelihmidt, zulegt im Ju- 

fanterie- Veib- Regiment, 30. Yan. 1906 
Gymuafial-PBrofeffor a. D. Cafpari, zulegt im Ra: 

detten-Rorps, 24. ebr. , 


Rittmeiſter a. D. Khuen von Belaſy, Graf von 
Liedhtenberg, zuletzt bei den Offizieren a la suite 
früherer Ernennung, 17. März 
Stabsarzt Dr Haas, Bataillonsarzt im 13. Infanterie: 
Regiment Kaifer Frang Jofeph von Cfterreids, 17. „ 
Hauptmann a. D. Danzer, zuletzt Kompagniechef im 
AT. Infanterie-Regiment Orff, 19. 
Hauptmann a. D. Körbling, zulegt Kompagniechef 
m 18. §nfanterie- Regiment Prinz Ludwig Ferdi- 
nand, 22. 
Major a. D. Tretfder, yulegt Bataillons-Komman- 
deur im 4. Qufanterie-Regiment König Wilhelm 


” of 


von Württemberg, 23. o, ” 
Ingenieur Wibel der Artillerie- Wertftätten, 24. , ” 
Hauptmann a. D. Bilabel, aulest im 7. Infanterie: 

Regiment Pring Leopold, 26. ” 
Tberleutnant a. D. Dads, zulegt im 1. Train: 

Bataillon, 26. , n 


Oberſt a. D. Freiherr Ebner von Eſchenbach, zu: 
legt Ubteilungs-Kommandeur im +. Feld-Artillerie- 
Regiment König, 24. 

Major 4. D. von Schubaert, zuletzt Eskadronschef 
im 1. Ulanen-Regiment Kaifer Wilhelm I., König 


von Breußen, 4. April , 
Miniſterial-Sekretär a. D. Stark, zuletzt im Kriegs: 
miniſterium, 8. 


Generalleutnant 3. D. Reisner Freiherr von Vid: 
tenitern, zulegt tommandeur der 11. Inſanterie— 
Brigade, 9. 


Probiantamts. Pendant Rohde deg 
Schleißheim, 

Oberleutnant a. D. Baldi, 
Infanterie J. Aufgebots, 

Hauptmann a. D. und Kaſernen 
Werzinger, zuletzt bei de mot Berwattung 
Miinden, 


Oberleutnant a. D. Zierhut i der Sa, 15. 


terbut, 
ſon⸗Kompagnie Nymphenburg 16 
Generalleutnant 3. D. Breſſelau von Breſſens. 
orf, zuletzt Kommandeur der 6 


> Jn ies 

Brigade Infanterie 
Rechnungsrat Mettenleiter, J dantur: Sekretär | 

bei der Intendantur I. Armee: Kor 8, 9 
Rechnungsrat Nehmann, Intendantur ekretär a. D. 

zuletzt bei der Intendantur IT Armee. burps, 
Major a. D. Deuringer, zuletzt Kommanden des 

Vandwebrbesirgs Augsburg, 9 
Beugoberleutnant a D. Blog zuletzt 


wehr des 13. Snlanterie-Regiments Kaiſer Franz 
Joſeph von öſterreich, 
berſt a. D. Freiherr von Boelderndorff und 
Waradein, zuletzt etatsmäßiger Stabso fizier i 
Uufanterie-Leib- Regiment 


Kriegsminiſterium, 
Rittmeifter a. D. Sammiller, 
im J. Train-Bataillon, 
Majora. D. Winkler pon Mobhrenferg zuletzt Eskad⸗ 

i 


zuletzt Kompagniechef 


11. 
Hauptmann a. D., Geheimer Rechnungstat Knorr 


Geheimer expedierender Sekretär a. D., zuletzt im 


Seltungs-Oberbaumart Schlund der Fo 
Ingolſtadt, 21 
eneral der Kavallerie Graf von Lerchenfeld— 
Prennberg, Königlicher General Apjutane 22 


16 
rtifikation 


12. 
zuletzt in der Landwehr—⸗ 


Geitorben -- 
Broviantamts 


April finn , 


r 


“a 
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Geſtorben am: 
„berjtleutnant a. D. Baptiftella, zulegt Somman- 


deur Des Landwehrbezirks Amberg, 23. Mai 1906 
Rajor a. DÐ. Gaßner, zuletzt Bezirksoffizier beim 

Bezirfs-STommando |. Münden, 25. 
Yeneralleutnant 3. D. Graf von Thürheim, zuletzt 

Präſident des General-Auditoriatg, 26. 


Oberſt a. D. Freiherr Loeffelholz von Colberg, 
zuletzt Mitglied der Artillerie-Beratungs-KRommijfton, 28. 

Theritleutnant a. D. Ritter und Edler von Dall 
Armi, zulest Bataillons-Kommandeur im 6. Jn- 
fanterie-Regiment Saifer Wilhelm, König von 


Breugen, 29. 
Geheimer Kanzlei-Sekretär Hofmann des Sriegs- 
minifteriumg, 29. 


Rittmeifter a. D. Heinrich Freiherr bon Ritter zu 
Griinitein, zulegt in der Neferve des 1. Schweren 
Neiter-Negiment3 Prinz Karl von Bayern, 30. 

Oberſt a. D. Freiherr von Großſchedel zu Berg— 
hauſen und Aigelsbach, zuletzt Bataillons-Kom— 
mandeur im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm 


von Württemberg, 1. Shunt 
Yeutnant Otto Heinz der Landwehr-Feld— Artillerie— 
1. Aufgebots (Aſchaffenburg), 8. 


Oberſtleutnant a. D. Schmid, zuletzt Bataillons-Kom— 
mandeur im 16. Infanterie-Regiment Großherzog 
Ferdinand von Toskana, 

Sous-Brigadier Hein! der Leibgarde der Hartſchiere, 13. 

Rittmeijter a. D. Pfeiffer, zulegt Premier-Brigadier 


bei der Leibgarde der Hartichiere, 17. 
Major a. D. Zeiß, zulegt verwendet im Kriegsmini— 
jtertum, 21. 
Zeugleutnant a. D. Gungelmann, zuletzt beim Artil- 
lerie-Depot Würzburg, 21. 
Major a. D. Kühlwein, zuletzt Bezirksoffizier beim 
Bezirks-Kommando Straubing, 22. 


Major a. D. Karl Sreiherr von Godin, zuleßt ver- 
wendet im Topographiſchen Bureau deg Generalftabs, 24. 
Oberſtabsarzt der Reſerre Drstarl Salger (Augsburg), 27. 


Mettorben cr 


General der Infanterie 3. D. Keller von Schleitheim. 
ssreiherr von und zu Iſenburg, zulekt Gou- 


verneur der Feſtung Ingolſtadt, 2 
Hauptmann a. D. Edler von Pls, zulegt Nom: 
pagniechef im 1. Ynfanterie-Regiment König, 2. 
Oberjtleutnant a. D. Freiherr von und zu der 
Cann, gulegt Bataillons-Rommandeur im Sn: 
fanterie-Veib: Regiment, 5. 


Generalmajor Graf zu Bappenbeim a la suite 


. Quli ler 


der Armee, 10. 
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Königlith Sayerifdhes Kriegsminifterium. 
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Mo 13684, 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Perfonalien. 


München 28. Juli 1906. 


Jm Ramen Heiner Majeftat des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König: 
veids Bayern VBerwefer, haben Sic) Allerhöchft bewogen ges 
Inden, nachjtehende Berfonalveräuderungen Allergnädigft zu verfügen: 
a) bei den Offizieren des Beurlaubtenfandes: 
am 27. de 
den Abſchied zu bewilligen: 
den Hauptleuten 
Paul Zell der Reſerve des 9. Infanterie-Regiments Wrede mit der 

Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Uniform, 

Franz Zeyß der Landwehr-Infanterie 2. Aufgebots (Bayreuth) mit 
der Erlaubnis zum Forttragen der Landwehr-Uniform, beiden mit 
den für Verabſchiedete vorgeſchriebenen Abzeichen, ferner 

von der Reſerve 

den Leutnants 


Hermann Klöpfer des 4. Chevaulegers-Regiments König und 
Friedrich Adam des 1. Fuß⸗-Artillerie-Regiments valant Bothmer, 
(21.) 
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von der Landwehr 1. Aufgebot 
dem Hauptmann Marimilian Seeholzer (Afdatjenburg) vn « 
Teld-Artillerie, 


den Leutnants ` 

Theodor Engl (I. Münden) und Karl Faber (Nürnbergi r: : 
Infanterie, legterem gemäß 8 111,4 der Wehr-Drdnung. 

Grnft Freihern Schenk von Geyern Gunzenhauſen x 
Stavallerie, 


bon der Landwehr 2. Aufgebots 

den Oberleutnants 

Wilhelm Plauth (Ludwigshafen), Karl Frang (Würzburg: u: 
Mayr (Weilheim) von der Infanterie, 

Leopold Dorn (Weilheim) von den Jägern, 

Theodor Beh (Nürnberg) von der Kavallerie, 

Joſeph Dürr (Landau) von der Feld-Artillerie, 

Maximilian Hinrihfen (Alchaffenburg) von der Fup Ar“ 

Werner Brenner (Weilheim) vom Train, 

dem Leutnant Rihard Limbader (Afchaffenburg) von i:e 
Artillerie; 


zu verjeßen: 

den Hauptmann Hans Schilling von der Yandwehr:;zeld Xr- 
2. Aufgebot3 (I. München) zu den Referve-Offigieren des i - 
Artillerie-Regiments Prinz-Regent Luitpold, 

die Oberleutnants von der Landwehr-Feld-Artillerie 1. Aufges“ 

Felix Steigerwaldt (I. Münhen) zu den Neferve-Oifijerc- 
7. Feld-Artillerie-Negiments Prinz-Regent Yıritpold und 

Georg Eſcherich (II. München) zu den Rejerve: Offizieren des” 
Artillerie-Negiments; 





zu befördern: 


zu Hauptleuten (Rittmeiftern) | 
in Der Reſerve 

die Oberleutnants 

Edgar Grafen von Seyßel d'Aix des \ufanterie:Peibzhegerc- 
Johann Hammel des 21. Jufanterie: Regiments, | 
Julius Rerroth des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vafant Bs: ` 
Narl Mantel und Osfar Michel des 2. Gup-lrtillerieMear= 
Michael Heiler des 1. Traine Bataillons, 


.- 
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der Landwehr 1. Aufgebots 

Dberleutnantg 

edrih Wild und Eduard Blod (I. Münden), Johann Trabert 
Mürzburg) von der Infanterie, 

iedrid) Dom Deufter (Kijfingen) von der Kavallerie, 

inrid) Serefje (Nürnberg) von der Fuß—-Artillerie, 

der Landwehr 2. Aufgebots 
e Oberleutnant 

ois Hütter (Kaiferslautern) und Erhard Born (Aichaffenkburg) 
von Der Jnfanterie, 

Lberleutnants 

der Rejerve 

2 Yeutttants 


Wiig Freiherr von Zurhein des 1. Schweren Reiter: Regiments 
Bring arl von Bayern, 


al von Tannftein genannt Fleijdmann des 7. Chevaulegers- 
Regiments, 


fred Heimann des 8. Held-Artillerie Regiments, 


idwig Ebeler des 12. Feld-Artillerie-Iegiments, 


rl Melchior des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vakant Bothmer, 

anid) Sternberg, Otto Shmitt, Oskar Hoffmann, und Adolf 
Riedt Des 2. Huy Wrtillevie-Regiments, 

tto Kohler des 3. Pionier-Bataillons, 


_ atob Binswanger des 1. Train-Bataillons und 


beodor Gch mittlein des 2. Train: Bataillons, 
i Der Landwehr 1. Aufgebots 
® Yeutnants - 


u udwig Stenglein (Ansbach) von der Ynfanterie, 
~ tongard Mary (Staiferslautern) und Otto Walb (Afdhaffenburg) 


von der Feld-Artillerie, 

tur Human UCfehaffenburg), Karl Yöhner (I. München) md 
Karl Schröder (Naijerslautern) von der Fuß-Artillerie, 

N der Landwehr 2. Wufgebots 

ie Leutnants 


Johann Dirmair (Nürnberg) von der Infanterie und 


Beorg Kohlfaat Aſchaffenburg) von der Feld-Artillerie, 
“MM Leutnants 


N der Referve 


i . Re Vizeſeldwebel (Vizewachtmeiſter) 
Sigmund Bröbft (1. Minden im Infanterie-Veib-Negiment, 


Yultav Berfhan (L. Miinchen) im 1. Infanterie-Regiment Konig, 
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Karl Rienge (I. München) im 2. Ynfanterie-Regiment Kronpriny. 

Hang Rudolph (Nürnberg) im 3. Yufanterie-Regiment Pring Ror 
bon Bayern, 

Karl Griebel (Afdhaffenburg), Friedrid) Rebhan (Hoh und sx: 
Eldter (Ansbad) im 5. Ynfanterie-Regiment Großherzog Er: 
Ludwig von Heffen, 

Yohann Robifd (Würzburg) im 6. Ynfanterte-Regiment Rare 
Wilhelm, König von Preußen, 

Hans Schmeußer (I. Münden), Rudolf Fickewirth (Grlange:: 
Georg Henninger (Weilheim), Mar Böhm und Alfred Siegel? 
(Hof) im 7. Ynfanterie-Regiment Pring Leopold, 

Wlerander Herrgott (Kaiferslautern) im 8. Infanterre-Regure: 
Großherzog Friedrich von Baden, — 

Wilhelm Hammerfdmidt (Regensburg), Friedrid) Ebert (Ansbad: 
und Friedrich Schellbadh (1. Münden im 11. Infanterie-Regi— 
ment bon der Tann, 

Karl Heinze (I. München) im 12. Ynfanterie-Regiment Pring Amuli 

Andreas Kleemann (Ansbach) im 13. YnfanteriesRegiment Kater 
Franz Joſeph von Oſterreich, 

Johannes Förſt (Niirnberg), Wilhelm Elſperger (Erlangen), Rud 
Bergmann und Wilhelm Burdy (Milrnberg), Wilhelm Hölzel 
(Ansbach) im 14. Yufanterie-Regtment Hartmann, 

Yofeph Wohlichläger (I. München), Yohann Bogel (Kempten: 
Fritz Glöde und Frang Xaver Arnold (1. Münden) im 15. Jn- 
fanterie-Regiment König Friedrich Auguft bon Sachſen, 

Hermann Schied (Würzburg) und Philipp Gotel (d. Münden: ur 
16. Qnfanterie- Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana 

Peter Turgetto (Kaiferslautern) im 17. Infanterie: Regiment Ur” 

Jakob Dern (Ludwigshafen) im 18. Ynfanterie-Regiment Bring vcd 
wig Ferdinand, 

Friedrih Klee (1. München), Auguft Gries (Erlangen) und Te 
Mainer (Bamberg) im 19. Jnfanterie: Regiment König Bites 
manuel Ill. von Stalien, 

Friedrich Schaller (Nürnberg), Walter Jüllich J. München) un! 
Wilhelm Spörner (Nürnberg) im 21. Ynjanterie-Regiment, 
Otto Yulier und Franz Schmitt (Landau), Chriftian Seyſtah 

(Aſchaffenburg) im 23. Yufanterie:- Regiment, 

Jofeph River (Straubing) im 1. Jäger-Bataillon, 

Walter Burfart und Hugo Dingler (Afchaffenburg), Friedrid 
Spengler (d. Münden, im 2. Yagqer-Bataillon, 
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ihard von Kramer (Il. Münden) im 1. Schweren Reiter-Regiment 
Pring Karl von Bayern, 
riedrich Supf (Il. München) im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prina- 
Regent Luitpold, 
mit Volthardt (I. Münden) im 3. Feld-Artillerie-Regiment Prinz 
Leopold, | 
höwig Hermann (I. München) im 4. Feld-Urtillerie-Regiment König, 
Sdgar Kein (Nürnberg), Otto Bollnhals (I. Minden) und Auguft 
Müller (Hof) im 6. Feld-Artilleries Regiment, 
Julius Senke, Eugen Hifffen, Edwin Vollrath, und Ludwig 
Graff d. Münden) im 7. Feld-Artillerie-Regiment Pring-Regent 
Zuitpold, 
Emil Widmann (I. Münden), Friedrid) von Kramer und Karl 
Schmitz (Nürnberg), Wilhelm Haberl (Vilshofen) und Ludwig 
Weiß (Nürnberg) im 8. Feld-Artillerie-Regiment, 
Franz Schneider (l. Minden) im 9. Feld-Artillerie-Regiment, 
Friedrich Swele und Theodor Schumacher (Würzburg) im 11. Feld- 
Arctillerie- Regiment, 
Paul Scherer (Kaiferslautern) im 12. Feld-Artillerie-Regiment, 
Serdinand Döring (Weilheim) und Mar Schmucd (1. Münhen) im 
1. Fuß-Artillerie-Regiment vafant Bothmer, 

Georg Wild (Landau), Georg Kögler (Nürnberg) und Rudolf Horn 
Landau) im 2. Fuk-Artillerie-Regiment, 

Souad Schultz (Roſenheim) und Adolf Raufd (1. Minhen) im 

1. Bionier-Bataillon, 

Karl Kiefer (Ludwigshafen) im 2. Pionier- -Bataillon, 

Wilhelm Georg (Landshut) und Karl Schmitt (I. Münden) im 
3. Bionier-Bataillon, 

Rudolf Esmein, Emil Wagner und Johann Steinberger 
(I. Münden) im 1. Train:Bataillon, 

Hans Leupold (Hof) im 3. Train-Bataillon, 

m der Landwehr-Infanterie 1. Wufgebots den Vizefeldivebel Hermann 
Suhrmeifter (Bamberg); 


b) bet den Beamten der Militär-Berwaltung: 

am 26. dg. 

den Geheimen Srieggrat Krippner, Yntendanturrat bei der Inten— 
dantur der militärischen Ynftitute, und 

den Lazarett-Inſpektor Lauer des Garniſon-Lazaretts Neu-Ulm mit 
Venfion in den erbetenen Ruheſtand treten zu laffen, 
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den geprüften Rechtspraftifanten Ludwig Faber, Leutnant der Rejer : 
des Infanterie-Leib-Regiments, zum Intendantur-Aſſeſſor bei der 
‚sntendantur I. Armee-Korps zu ernennen. 


Sch. v. Horn. 


Rro 13586. l Münden 28. Juli tee 
Kriegsminifterimm. 
Betreff: Urdensverleihungen. 


Im Namen Heiner Majeftat des Rönige. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Küm 
reih8 Bayern Berwejer, haben die Erlaubnis zur Annahme un 
zum Tragen von Ordens: rc. Auszeichnungen Allergnädigit zu erteile 
geruht: 
am 20. 08 l 
dem Generalleutnant 3. D. Winneberger für den Königlich Preufuden 
Kronen-Orden 2. Klaſſe mit Stern, 

dem Oberften Schufter, Kommandeur des 4. Yufanterie-Regiment= 
König Wilhelm von Württemberg, für das Komturkreuz 2. Kfar 
des Herzoglich Cachfen-Crneftinijden Haugsordens, dann 

den nachgenannten Offizieren 2c. des 13. Qnfanterie:- Regiments Kane: 
Franz Jofeph von Ofterreich, und gwar: 

dem Oberften und Regiments-Rommandeur Arndt für das Komtur 
freuz mit Stern des Kaiſerlich und Königlich ofterveichijdyen Fram 
Yofeph-Ordens, 

dem Oberftleutnant beim Stabe Eichhorn, 

den Majoren und Bataillons-Nommandeuren Winterftein ur 
Wopperer für dag Komturkreuz des Naijerlich und Köniar: 
Sfterreichifchen Franz Yvofeph-Ordens, 

dem Oberftabsarzt und Regimentsargt Dr Nagel, 

den Hauptleuten und Stompagniehefß Raab, Lindner, rieger 
Heidersberger, Schubert und Paulus und 

dem Oberleutnant und Regiments-Wdjutanten Vara für den Kaiferht 
und Königlich Cfterreichifden Orden der Cifernen Krone 3. Mar 

den Oberleutnants Mart, Clingeftein, Adjutanten beim Bezirt: 
Kommando Ingolltadt, Finfterer, Leonhard von Hark, Blatt 
Mader, Karl von Hark, Baumann, fommandiert zum Zope 
graphiichen Bureau des Generalftabs und Glasl, Bataillons 
Adjutanten, 
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nm Leutnants Schaaf, Schönhärl, fommandiert zum Topogra- 
phiſchen Bureau des Generalitabe, Beihhold, Vogl, Mayr, 
Frauenholz, Bataillons-Adjutanten, Popp, Fleßa, Söldner 
und Freiherrn Voeffelhols von Colberg, Bataillons-Adjutanten, 
Dann 

em LDberzahlmeilter Kaifer, famtliden für dag Ritterfreug des 
Kaiſerlich und Königlich Ofterreidifden Franz Foſeph-Ordens, 


den Feldwebeln Yeonhard Nathgeber, Anton Kuhnle, Georg 


STrduglein, Fridrih Radlein und Karl Fleiſchmann, 
dem Zahlmeiſter-Aſpiranten, Feldwebel Heinrih Winterftein, 
dem VizefelDroebel und Regimentsichreiber Osfar Donath und 
dem Büchſenmacher Johann Willner für das Raiferlid) und König— 
lid) Oſterreichiſche filberne Verdienſtkreuz mit der Strone; 
am 24. DƏ inhaltlich Allerhöchiten Handfchreibens dem Oberleut— 
nant Wrinzen Georg von Bayern, Königliche Hoheit, des 
1. Schweren Reiter-Regiments Pring Karl von Bayern, tomman: 
diert zur Luftichiffer- Abteilung, für das Großkreuz des Königlich 
Portugiefiihen Militär-Berdienftordens vom Turm und Schwert. 


Frh. v. Horn. 


Enthoben wurden von der Dienftftellung: 


als Regiments -Adjutant der Oberleutnant Neuling im 5. Feld- 
Artillerie-Regiment König Alfons XI. von Spanien, 

als Bataillons-Adjutant der Leutnant Naegelsbacd im 5. Infanterie— 
Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Heffen. 

Ernannt wurden: 

um Regiments -Adjutanten der Leutnant Herrmann, bisher Ab- 
teilungs-Adjutant, im 5. Feld-Artillerie- Regiment König Alfons XII. 
von Spanien, 

zum Bataillons-Wdjutanten der Leutnant Metzner im 5. Infanterie: 
Regiment Großherzog Ernft Ludwig von Heffen, 

zum Abteilungs-Adjutanten der Leutnant Diehl im 5. Feld-Artillerie- 
Regiment König Alfons XII. von Spanien. 


og 
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Höniglih Bayeriihes Kriegsminifterinm. 





Berordnungs- Blatt. 


ge u Ae 30, 18. Auguft 1906. 
thalt: It: 1) Perjonalien; 2) und 3) ) Ordensverleihungen. 


to 14791. Dünden 18. Auguft 1906. 
tiegsminifterium. 
Jetreif: Perſonalien. 


Dm Pamen einer Majeſtät des Ronigs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König: 
ids Bayern Verweſer, haben Sidh Allerhichft bewogen ges 
unden, nachftehende Berfonalveränderungen Allergnädigit zu verfügen: 
ı) bet den Offizieren und Fähnrichen: 

m aftiven Heere: 
am 2. ds dem Leutnant Dallmayr des 12. Feld⸗Artillerie-Regi— 
ments vom 1. September d. Is an Urlaub ohne Gehalt auf 

1 Jahr zu bewilligen; 
am 12. d den Leutnant Friedrich von Nagel zu Aichberg, Batail- 

long-Udjutanten im Ynfanterie-Leib-Regiment, vom 22. ds ab bis 

auf weiteres ohne Gehalt zum Auswärtigen Amt in Berlin zu 
fommandieren ; 
am 14. ds 
Urlaub ohne Gehalt auf 1 Jahr zu bewilligen: 
dem Oberleutnant Hofmann des 16. Ynfanterie-Regiments Grog: 
hergog Serdinand von Tosfana vom 15. September d. Is an, 
(22.) 
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dem Oberleutnant Mader des 12. Ynfanterie-Regiments Pru: ~. 
nulf und 

dem Leutnant Emmerich Freiherrm von Godin des Jufantenc “z 
Regiments vom 1. Oftober d. Ys an; 

ant 15. d8 . 

mit der geſetzlichen Penſion zur Dispofition zu ftellen: 

den Generalleutnant Murmann, Kommandeur der Fub-Artill:.: 
Brigade, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches, 

den Major Weigenberger, Bataillons-Kommandeur im 2 
fanterie- Regiment, und 

den Hauptmann Helmes, Kompagniedef im 17. Infanteric“. 
ment Orff, die Tegteren beiden mit der Erlaubnis zum x. 
tragen der bisherigen Uniform mit den beftimmungsmapiger a 
zeichen; 


den Abſchied mit der gejehlichen Penfion zu bewilligen: dem X: 
feutnant Leonhard von Hark des 13. Snfanterie: Regen: 
Staifer Frang Jofeph von Gfterreich mit der Erlaubnis zum x” 
tragen der bisherigen Uniform mit den für Verabjdjiedete x1. 
Ihriebenen Abzeichen; 





den Abjchied unter Fortgewahrung der Penfion zu bewilligen: 

dem Major 3. D. Guttenhöfer, Bezirksoffizier beim Beairfs ~ 
mando Waljerburg, mit der Erlaubnis zum Tragen der Wi. - 
des 17. Infanterie-Regiments Orff und 

den Hauptmann 3. D. Gorn, Borftand des Neben- Train: Te. 
Ingolſtadt unter Verleihung des Charakters als Major unè -` 
der Erlaubnis gum Forttragen der bisherigen Uniform, i: 
mit den für Berabichiedete vorgeichriebenen Abzeichen ; 





zu entheben: 

vou der Stellung als Kompagniechef den Hauptmann Kirdige 
des 7. Infanterie-Regiments Pring Leopold unter Beforder 
zum Major (1) (Üüberzählig), 

bon der Stelling als Adjutant bet der 1. Kavallerie-Brigade ` 
1. Oftober d. Is den Oberleutnant Whomberg unter Series” 
zum 1. Schweren Neiter-Negiment Prinz Karl von Bayem; 


n ernennen: 


zum Kommandeur der Fuk- Artillerie- Brigade den Uherjten X 
Kommandeur des 2. Fuß—-Artillerie-Regiments, 
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n Kommandeur des 2. Fuß-Artillerie-Regiments den Oberftleutnant 
Auer, Führer des Detachement3 des 1. Yuß-Artillerie-Regiments 
vafant Bothmer in Münden, 


Bataillons-Kommandeuren 
Majore 
uter des 10. Infanterie-Regiments Pring Ludwig im 2. Infan- 
terie-Regiment Kronprinz und 
efer des 23. YnfanteriesHegiments in diefem Regiment, 

m Stabsoffigier bein Befleidungsamt I. Wrmee-Korps den Major 
von Sloeber, Mitglied diejes Befleidungsamts, unter Verleihung 
eines Patents feines Dienftgrades vom 4. Auguft 1903, 

m Führer des Detadements des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vafant 
Bothmer in München den Major Yung beim Stabe deg genannten 
Regiments, 

m Adjutanten beim General-Rommando II. Armee-Rorps den 
Hauptmann Wagner, Batteriechef im 7. Yeld-Artillerie-Regiment 
PrinzeRegent Luitpold, 

m 2. Artillerie-Offizier vom Play in Gugolftadt den Hauptmañn 
Deder, Stompagniechef im 2. Fuß-Artillerie-Regiment, 

im Borjtand des Neben-Train-Depots Yngolftadt den Rittmeilter 
Seldhauper, Plagmajor in Germersheim, unter Stellung zur 
Dispofition mit der gefetlichen Benfion, 

in Bezirköoffizier beim Bezirks-Kommando Wajferburg den Haupt- 
main 3. D. Freiherrn von Hohenhaufen, 

im Bibliothekar bei der Armee-Bibliothef den Hauptmann 3. D. 
Edert, Stontrolloffizier beim Bezirks-Kommando I. Minden, 


ı Nompagniechefs unter Beförderung zu Hauptleuten ohne Patent 

e Oberfeutnants 

eiDenjtider des 2. Infanterie-Regiment3 Kronprinz, 

aad des 7. Infanterie-Regiments Prinz Leopold, 

llert deg 17. QYnfanterie- Regiments Orff, diefe in ihren Trup: 
penteilen, 

iller des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vafant Bothmer im 2. Fub- 
Artillerie-Regiment, 

um Batteriechef im 7. Feld-Artillerie-Regiment Pring-Regent Luit- 
pold den Hauptmann Herr des 2. Feld-WUrtillerieshegiments Horn, 
kommandiert als Direktions-Offizier und Lehrer an der Artillerie— 
und Ingenieur-Schule, 
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zum Direftions-Wjjtitenten bei der PBulverfabrif den Leutnant Küy- 
ner des 2. Zuß-Artillerie-Regiments unter Beförderung zum Cher: 
leutnant, ferner 
aum 1. Oftober d. Is 
zum Ingenieur-Offizier vom Blak in Yngolftadt den Oberftleutzan 
Schäffer, Kommandeur des 3. Bionier-Bataillong, 
zum Kommandeur des 2. Pionier-Bataillons den Major von Grunt: 
herr zu Altenthan und Weyherhaus, Ingenienr-Offigier rom 
Play in Ingolſtadt, 
zum Kommandeur des 3. Pionter-Bataillons den Major Wmi 
Weber beim Stabe diejes Cruppenteils, 
zum Führer des Lelegraphen-Detadements den Major Fuds, Rez- 
mandeur des 2. Pionier: Bataillon, 
gum Adjutanten bei der Ynfpeftion des Bngenieur-Korps und ta 
Teftungen den Hauptmann Scellenberger, Chef der Ice 
qraphen-Rompagnie, 
zum Lehrer an der Rriegdfdule den Hauptmann Köhler der Fora: 
fifation Ingolſtadt, 
zum Eskadronschef im 1. Chebvaulegers-Regiment Kaifer Nifolax 
von Rußland den Nittmeijter Cnopf, Adjutanten bei der 2. 8: 
vallerie- Brigade, 
zu Rompagniedefs beim Telegraphen- Detahement 
den Hauptmann Sonntag und 
den Oberleutnant Schubert der Telegraphen-Kompagnie, legteren un:e: 
Beförderung zum Hauptmann ohne Patent, 
zum Adjutanten bei der 1. Savallerie-Brigade den Oberleutnatt 
Biirn des 5. Chedaulegers-Regiments Erzherzog Wlbredt vir 
Sfterreidh, fommandiert zur Kriegs-Wfademie, 
zum Wdjutanten bei der 2. Kavallerie-Brigade den Oberleutuer: 
Freiherrn Loeffelholz bon Colberg des 1. Chevaulegerd-Reg: 
ment3 Kaifer Nikolaus von Rußland, fommandiert zur Krieg: 
Akademie, diefe beiden unter Beförderung zu Rittmeiftern ohni 
Patent, 
zum Führer der Beipannungs-Abteilung des 2. Fuß-Artillerie⸗Regi 
ments den Oberleutnant Schimpf diefe8 Regiments; 


zu verjeßen: 
die Oberftleutnants 


Drepler vom Stabe des 21. Infanterie-Regiments als Stabsoftzi 
zum Befleidungsamt II. Wrmee-Rorps, 
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ern Des 22. Ynfanterie-Regiments und 

eißler des 23. Ynfanterie-Regiments, beide zum Stabe ihrer Trup- 
penteile, | 

e Majore . 

iit, Bataillons:-Rommandeur im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, 
zum Stabe de8 21. Infanterie-Regiments unter Beförderung zum 
Dberftleutnant (1), 

Oberle von der Zentraljtelle des Generalftabs, fommandiert zum 
Krieg3minifterium, mit feiner bisherigen Uniform zum Kriegs- 
minifterium, 

en Hauptmann Kemmer, 2. Artillerie-Offizier vom Play in Yngol- 
jtadt, zum Stabe des 1. Fuk-Artillerie-Regiments vafant Bothmer, 


ie Oberleutnant 

Jeng vom 4. Qnfanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, 
fommandiert zum Generalftab, zur Bentralftelle des Generaljtabs 
unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent, 

jranzelin, Direktiong-Affiftenten beim Hauptlaboratorium, zur Xn- 
ipeftion der Techniſchen Ynftitute, 

von Tannſtein genannt Fleiſchmann von der Rejerve deg 
7. Chevaulegers-Regiments in den Friedensitand dieſes Regiments 
mit einem Patent vom 23. Februar 1906, 

den Feuerwerksoberleutnant Bigel vom Artillerie-Depot Fürth zu 
jenem in Augsburg unter Kommandierung zum Neben-Artillerie- 
Depot Lechfeld, 


die Feuerwerksleutnants 

Ganzer vom Xrtillerie-Depot Yngolftadt zu jenem in Fürth und 

Rinterftein vom Artillerie-Depot Augsburg, fommandiert zum 
Neben-Artillerie- Depot Lechfeld, zur Oberfeuerwerfer-Schule, dann 


zum 1. Dftober d. Is 

die Majore 

Karl Shod vom Kriegsminifterium und 

Freiherrn von Nagel zu Aihberg vom Generalftab der 5. Divilion, 
beide zur Bentraljtelle des Generalftabs unter Kommandierung 
zum Königlich Preußiſchen Großen Generalftab auf 2 Jahre und 
unter gleichzeitiger Beftimimung als außeretatSmäßige militärijche 
Mitglieder des Bayeriſchen Senats beim Reichsmilitärgericht, 

den Rittmeifter und Esfadronschef Freiheren von Sebfattel vom 
1. Chevauleger8: Regiment Kaifer Nikolaus von Rupland zum 
7. Chevaulegerd-Regiment, 


die. Hauptleute 

Aechter, Lehrer an der Striegsfchule, zum Stabe des 3. Piore- 
Bataillons, 

Reitmehver von der Ynjpeftion des Yngenienr-sStorps und Xr 
Seltungen zum Stabe des Lelegraphen-Detachements, 

die Oberleutnant 

Wittid) von der Fortifilation Germersheim zum 2. Pionier-Batailler- 

Stimpfig vom 3. Pionier-Bataillon zum Telegraphen-Detademes:. 

Chrenreid vom 2. Pionier-Bataillon zur Fortififation Ingo. 

die Leutnant 

Kaufmann vom 2. Ulanen-Regiment König zum 1. Chebauleg::: 
Regiment Kaifer Nikolaus von Rußland, 

Klinger vom 1. Chevaulegers-Regiment Kaifer Nifolaus von Rut 
land zum 7. Chedauleger3-Regiment, 

Glöckle vom 1. Pionier-Bataillon und 

Ruft vom 3. Pionier-Bataillon, beide zum Telegraphen:Detachaner:. 

Retter vom 1. Pionier-Bataillon zur Fortififation Ingolſtadt, dietz 
unter Beförderung zum Überleutnant; 


zu fommandieren: 

die Hauptleute und Kompagniechefs 

Ritter von Reidert des 2. Ynjanterie-—Regiments Kronprinz az 
Belleidungsamt I. Armee-Korps und 

Zeyß des 7. Anfanterie-Regiments Prinz Leopold zur Eiſenbahn 
Abteilung des Königlich Preußiichen Großen Generalftabs, legtere: 
bom 1. September d. Is an auf ein Jahr, 

die Oberleutnant . 

Kod des 20. Ynfanterie-Regiments zum Rriegsminifterium, 

Bürker des 2. TFeld-Artillerie-Regiments Horn als Direktion Chic 
und Lehrer zur Artillerie und Ingenieur-Schule, 

Königsdorfer der Fortififation Yugolftadt, kommandiert zur Krieg: 
Akademie, zum 1. Oftober d. Is zur Raiferliden Fortifikatien 
Mey unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent; 


zu befördern: 

zu Oberjtleutnants 

die Majore 

bon Stetten (4), Chef des Generalftabs 1. Armee-Korps, 
Albert Schoch (3), Chef des Generalftabs II. Armee-Ktorps, 
Hegel (H), im Generaljtab III. WrmeesKorps und 

Leder (2), Kommandeur der Unteroffizierd-Schule. 
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m Major ohne Patent den Hauptmann Nahm beim Stabe des 
2. Fuß-Artillerie-Regiments, 

Hauptleuten ohne Patent 

: Oberleutnants 

‘eiberrn von Ruffin, Adjutanten bei der 1. Ynfanterie-Brigade, 

aier, Adjutanten bei der 5. Gnfanterie- Brigade, 

eller und Eijele im 17. Ynfanterie-Regiment Orff, lettere beiden 
überzählig, 

| Oberleutnants 

e Leutnants 

on Bombard, Regiments-Adjutanten im Yufanterie-Leib-Regiment, 

reiherrn von Sedendorff-Aberdar des 8. Ynfanterie- Regiments 
Großherzog Friedrich von Baden, 

sinner des 10. Snfanterie-Regiments Prinz Ludwig, fommandiert 
zum Lopographifden Bureau des Generalftabs, 

or Haas, Erzieher am Stadetten-Korpg, 

Roth, Abteilungs-Adjutanten im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, - 

Shidendang des 6. Held-Artillerie-Regiments, fommandiert zur 
Striegs-Afademie, 

Dannemann des 2. Fuß-Artillerie-Negiments, 

um Feuerwerksoberleutnant den Tyeuerwerfäleutnant Raithel der 
Geihüßgießerei und Gefchoßfabrif, 

zum Leutnant im 6. Feld-Artillerie-Regiment den Fähnrich Alfred 
Schmidt des 10. Feld-Artillerie-Regimentd mit einem Patent 
vom 8. März d. Is vor dem Leutnant Becher des 5. Feld-Artil: 
(erie-Regiments König Alfons XII. von Spanien, 

zum Feuerwerksleutnant beim Artillerie- Depot Yugolftadt den Ober: 
feuerwerfer Karl Görnhardt der Oberfeuermwerkerfchule, dann 

gum 1. Dftober d. Is 

zum Major (2) den Hauptmann Sdnigler beim Stabe des 1. Pionier- 
Bataillon, 

zu Oberfeutnants 

die Leutnants 

Strebel des 1. FZuß-Artillerie-Regiments vatant Bothmer, 

Schrömbgens, fommandiert zur Staiferliden Fortififation Um, und 

Steinheimer des Eiſenbahn-Bataillons; 


m verleihen: 


den Rang und die Gebührniſſe eines Brigade-Kommandeurs dem 
Oberſten Ludwig Freiherrn von Gebjattel, Militär-Bevoll—⸗ 
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madtigten in Berlin und Bevollmächtigten gum Bundesrate x: 
Deutichen Reiches, 

ein Patent de3 Dienftgrades vom 20. Juni 1904 dem Oberftleuma: 
Vogl, Stabsoffizier beim Bekleidungsamt I. Armee-Sorps, 


Patente des Dienftgrade vom 8. März d. Ys 

den Leutnant 

bon Grafh des 8. Yeld-Artillerie-Regiments mit dem Mange "= 
dem Leutnant Landgraf des 5. Feld-Artillerie-Ftegiment3 Riz 
Alfons XII. von Spanien und 

Liftl des 9. Feld-Artillerie-Regiments mit dem Range nad ic 
Leutnant Becher des 5. Feld-Artillerie-Regiments König Alfons\. 
von Spanien, dann 

dem Leutnant a. D. Book ausnahmsweiſe nachträglich die X= 
fiht auf Anftellung im Bivildienite; 


wieder anzuftellen: den Hauptmann 3. D. Mahler als Plagmoy: 
in Germersheim; 


zur Dispofition zu ftellen: 
den Major a. D. Schott und 
den Rittmeifter a. D. Freiherrn von Weinbad; 


im Beurlaubienftande: 

am 11. d8 | 

dem Leutnant Gottlieb Freiherrn Tuher von Simmel sdori X: 
Referve des 7. Chedaulegers-Regiments das erbetene Ausidat: 
aus dem Heere behufs Übertritts in Königlich Preußiſche Miliz 
Dienjte zu bewilligen; 


den Abjdied zu bewilligen: 

dem Hauptmann Eduard Billhardt von der Candwebhr-Fup-Artiler: 
2. Aufgebot3 (Ludwigshafen), 

dem Oberleutnant Auguft Adam von der Randmehr-Anfanterie 2. Mt" 
gebots (Weilheim), 

den Veutnants 

Georg Eruft von der Referve des 10. Ynfanterie-Regiments Pra 
Ludwig, 

Emil Kung von der Landwehr-Infanterie 1. Aufgebots (ands. 
Diejem gemäß § 1114 der Wehr-Ordnung, und 

Sriedrih Behret von Der Landivehr-Feld-Artillerie 1. Aufgebe: 
(Ludwigshafen); 
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) im Sanuttäts-Borps: 

n aftiven Heere: 

m 14. D8 

amt Generaloberargt Dr Höhne, Chefarzt des Garniſon-Lazaretts 
Neu-Ulm, den AWbfchied mit der gefegliden Penfion und mit der 
Erlaubnis zum Forttragen der Uniform mit den für Verabjchiedete 
vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 

en Oberarzt Dr Landgraf de 19. Ynfanterie-Regiments König 
Biftor- Emanuel II. von Stalien unter Beförderung zum Stab$- 
arzt zum Bataillonsarzt im 2. Yuß-Artillerie-Regiment zu ers 
nennen; 

ren Stabsarzt Dr von Reig, Batailonsargt im 2. Fuk-Artillerie: 
Regiment, zur Cquitations-Anjtalt und 

len Oberarzt Dr Brennfled von der Cquitations-Anftalt zum 
1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern zu verfegen; 

im Benrlaubtenftande: l 


am 28. vb. Mts den Oberarzt a. D. Dr Eduard Aigner in der 


Landwehr 1. Aufgebot3 (I. München) mit feinem früheren Patente 
wieder anguftellen; 


c) bei Den Beamten Ber Militär-Berwaltung: 

am 31. v. Mts den Rechnungsrat Mayer, Proviantmeifter des Pro- 
viantamt3 Würzburg mit Penſion in den erbetenen Ruheſtand 
treten zu laſſen; 

am 14. D8 zu Stab3veterinären zu befördern: 

die Oberveterinäre 

Kugler im 1. Feld-WUrtillerie-Regiment Pring-Regent Luitpold, diejen 
iiberzählig, 

Weiß beim Remonte-Depot Benediktbeuern und 

Laifle beim Remonte-Depot Schmwaiganger; 

am 15. ds 

zu ernennen: 

zu Militär-Bauinfpeftoren 

den Bauamts-Affeffor Hermann Weinberger des Landbauamtes 
Speyer bei der Gntendantur I. Armee-Korps mit dem Range un- 


mittelbar nad) dem Militäv-Bauinfpeftor Göfchel bei der genannten 
Sntendantur, 


die Regierungsbaumeifter 
Sojeph Fichtl bei der Yntendantur der militärischen Snftitute und 
Auguft Renning bei der Yntendantur IM. Armee-Storps, 
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zu Geheimen erpedierenden Gefretdren im StriegSminifterium die (: 
heimen Ralfulatoren im Kriegsminiſterium Morig und Freyland 
erfteren mit dem Range vor dem Geheimen erpedierenden Sekre:n 
Gütt des Kriegsminifteriums, 

zum Geheimen erpedierenden Sekretär beim Dtilitarbevollmadne::- 
in Berlin den Geheimen Stanzleilefretär Goller dajelbit, 


zu Sntendantur-Sefretären 

die Bureaudiätare 

Anton Frant der Gntendantur I. Armee-Korps bei der Sntendar.: 
der 1. Divifion, 

Ridhard Walther der Yntendantur I. Armee-Korps bei der Int 
dantur der 3. Divifion, 

Beruhard Bed der Yntendantur II. Armee-Rorps bei der Tgntendanz:: 
der 4. Divifton, 

Grid) Krafft der Yntendantur I. Armee-Korps bei der Gntendaz:- 
Der 2. Divifion, 

Gregor Reis der Bntendantur I. Armee-Korps bet der Vutendanc: 
der 6. Divifion, 

Jofeph Vols bei der Yutendantur II. Armee-Korps, 

Anton Liepold der Yntendantur I. Armee⸗-Korps bei der Intendart 
der 3. Divifion, | 

zum Intendantur-Regiltrator bei der Yutendantur I. Armee-Korps r: 
dem Range vor dem YntendantursRegiftrator Stephan der Jnr 
dantur II. Armee-Korps den Kaſernen-Inſpektor S SG midt er 
Garnijon-Verwaltung Yugolftadt, 

zum Geheimen Rangleifefretay im Kriegsminijterium den Kanite 
Funktionär Heinvid) Nibler dafelbit, 

zum Brobviantamts-Rendanten beim Proviantamt Münden den Pre 
viantamt3-Rontroflerr Rippert deg Proviantamts Augsburg. 

zu Stangliften 

die Rangleifunftiondre 

Eberhard Mährlein bei der General-Militärkafie, 

Martin Kod) des Kriegsminiſteriums bei der Ynjpeftion der Milit:ı: 
Bildungs-Anftalten, 

Georg Lug des Rriegsminifteriums beim &eneraljtab, 

Nikolaus Wagner des Kriegsminifteriums bei der General:Mtilir 
kaſſe, 

Chriſtian Koch bei der General-Militärkaſſe, 

Johann Frauenknecht bei der Kriegs-Akademie, 

Joſeph Tauſendpfund beim Kadetten-Korps, 
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nton Eberl des Kriegsminijteriums bei der General-Miilitarfaffe, 

einrid) Claus beim Generalftab, 

iottholdD Wunderlid und Matthäus Meyer bei der General: 
Militarfaffe, 

im Broviantamts-Affiftenten beim Proviantamt Straubing den 
Proviantamts-Aſpiranten Friedrich Hilttlinger der Garnifon- 
Bermwaltung Paffau, , 

ım Meiſter bei den Artillerie-Werfitätten den Meilter auf Kündigung 
Adalbert Schmidt dafelbit; 


n verjegen: 


en Militär-Bauinſpektor, Baurat Feder vom Militär-Bauamt Augs- 
burg I zur Qutendantur Ul. Armee-Rorps unter Beförderung 
zum Intendantur⸗- und Baurat, 

ne Militär-Bauinjpeftoren 

jreiherrn von Godin von der Yntendantur I. Armee⸗-Korps zu jener 
des II. Armee-Rorps, 

Meig vom Militär-Bauamt Ingolſtadt IT zu jenem in Augsbur: gL 

Schmitz von der Intendantur I. Armee-Korps zum Militär: Bauamt 
Ingolſtadt II und 

Schub von der Yntendantur I. Urmee-Rorps zum Militär-Bauamt 
Regensburg, 

die Intendantur-Sekretäre 

Puruder von der QYntendantur II] Armee-Korps zu jener ded 
J. Urmee-Korps und 

Zimmermann bon der Intendantur der 3. Diviſion zur Intendantur 
III. Armee-Korps, 

die Buchhalter 

Habermann von der General-Militärkaſſe zur Korps-Zahlungsſtelle 
I. Armee⸗-Korps, 

Widerſpick von der General-Militärkaſſe zur K Torps- Bahlungsitelle 
IM. Wrmee-Korps, 

den Broviantamts-Rendanten Hemeter vom Proviantamt Münden 
zu jenem in Schleißheim, 

den Militir-Baufetretic Hemberger vom Militär-Bauamt Nürn: 
berg und 

den Militär-Bauregiftrator Laderbauer vom Militär-Bauamt Mün- 
Gen II, beide zum Militär-Bauanıt Regensburg, 

den Proviantamts⸗ Ujjijtenter Baum vom Proviantamt Straubing 
zu jenem in Nürnberg; 
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zu befördern: 


zum Kajfier bei der Militdr-Penfions-Rajfe den Buchhalter Nieder:: 
der General-Militdrfaffe, 

zu erſten Buchhaltern bei der General-Militarfaffe 

die Buchhalter 

Reir und Wagner der General-Militarfafje, 

Gmeiner der Korps: Zahlungsftelle I. Armee-Korps und 

Zimmermann der Korps-Zahlungsſtelle III. Armee-$torps. 

gum Wrobiantamts-Kontrolleur beim Proviantamt Augsburg zc: 
Proviantamts-Affiftenten Seufert des Broviantamts Jiirnbe:- 

zum Obermeifter bei der PBulverfabrif den Meifter Schmid Dafeit: 


d) außerdem: 

am 28. v. Mts den Studien-Direftor Hafenftab des Kadetten-Korrs 
aum 1. September d. Is mit der gefeslidjen Penſion in den c: 
betenen Ruheſtand treten zu laſſen; 


am 12. ds den Rektor am humaniſtiſchen Gymnaſium in Ludwige 


bafen a; Rh., Hauptmann a. D. Dr Leonhard Lug vom 1. Ze- 
tember d. ‘38 an zum Studien-Direftor am Sadetten-Storps zu er 
nennen. 


Sch. v. Horn. 


Nro 14387. Münden 18. Auguft Ir. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im lamen Seiner Majeftat des Rönigs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Kini 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gets: 
ven, Allergnädigjt zu verleihen: 


am 31. v. Mts dem Proviantmeilter a. D., Rechnungsrat Mayer, bister 
beim PBroviantamt Würzburg, den Verdienftorden vom Heilig: 
Michael IV. Klaſſe; 

am 2. d8 dem Oberjtleutnant 3. D. Karl Müller, Kommandeur dx: 
Landwehrbezirks Paffau, den Militär: Verdienftorden 4. Klaſſe mi: 
Der Krone; 

am R. d8 den Königlich PBreupifden Geheimen Baurat Guio 
Stolterfoth, Yntendantur- und Baurat bei der Yutendantur 
XVI. Armee-Korps, den PVerdienitorden vom Heiligen Mid:: 
II. Staffe; 
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ı 15. ds 

m Generalleutnant 3. D. Murmanı, bisher Kommandeur der 
suß-Artillerie-Brigade, den Stern zum Mlilitär-Verdienftorden 
2. Klaſſe, 

m Major 4. D. Weikenberger, bisher Bataillons-Kommandeur 
im 23. Infanterie-Regiment, den Militär-Verdienftorden 4. Rlaffe 
mit der Krone. 


‘Sch. v. Gorn. 


ro 14795. München 18. Auguft 1906. 
riegsminiſterium. 
letreff: Ordensverleihungen. 


Im Hamen Seiner Majeſtüäüt Des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Auitpold, des König- 
eis Bayern Verwefer, haben Sih Allergnädigit bewogen 
efunden, 


) die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu erteilen: 

mit Allerhöchiten Handichreiben 

am 2. D8 Dem Leutnant Prinzen Konrad von Bayern, Königliche 
Hoheit, a la suite des 7. Ynfanterie-Regiments Prinz Leopold und 

am 9. ds dem Leutnant Prinzen Heinrid) von Bayern, Königliche 
Hoheit. des 1. Schweren Reiter-Regiment3 Pring Karl von Bayern 
für das Großfreuz des Königlich Portugiefifden Chriftus-Ordens; 


jodann am 14. d8 


dem Oberftleutnant Fürer von Haimendorf, Kommandeur des 
6. Chevaulegerd-Regiments Prinz Albrecht von Preußen, für das 
Kommandeurfreuz 2. Klaſſe des Herzoglich Braunfdjweigifden 
Haus⸗Ordens Heinriha des Lowen, 

dem Nittmeifter Freihern von Soden, Berfünlichen Adjutanten 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Karl von Bayern, für das 
Marianerfreug des Deutfdhen Nitterordeng, 

dem Rittmeifter Freiherrn von Feiligfd, Perſönlichen Adjutanten 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Georg von Bayern, für 
da3 Komturfreuz des Königlich Vortugiefifchen Ordens Unferer 
Lieben Frau von Villa Viçosa, 

dem Hauptmann Leupold, Rompagniedhef im 8. Infanterie-Regiment 
Großherzog Friedrich von Baden, für das Ritterkreuz 2. Kaffe 
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des Großherzoglich Heſſiſchen Verdienftordens Philipps des tSr: 
miitigen, 

dem Oberleutnant Freiherrn von Podewils-Dürniz des 1. Ware: 
Regiments Kaifer Wilhelm II., König von Preußen, fommar!:n: 
zur Sentralficlle des Generalftabs, für das Ritterkreuz des NZ... 
lid) Däniſchen Danebrog-Ordens ; 


b) die Erlaubnis zum Tragen zu erteilen: 
am 14. ds 


den Hantptleuten 

Rudolf Lampp von der Landwebr-Ynfanterie 1. Aufgebot3 (H.e' 
für den Königlih Preußiſchen Roten Adler-Orden 4. Klafſſe ur! 

gelir Ritten von der Landwehr-Yufanterie 2. Wufgebots (Kaifer: 
lautern) für da8 Chrenfreug 3. Klaſſe des Füritlich Hohenzolleruic:: 
Haus-Drdeng, 

dem Rittmeijter Flinger von der Landwehr-Kavallerie 1. Aurgetor: 
(Hof) für das Nitterfreug 1. Klaſſe des Königlich Sächſichen 
Albredht3:Ordens. 


rh. v. Horn. 


Zum 1. September d. 35 werden vom Kommando zur Equitation: 
Anftalt zu ihren Truppenteilen zurüdbeordert: 


die Oberleutnants 

bon obell des 1. Schweren-Reiter-Regiments Prinz Sarl run 
Bayern, 

Haffelwander des 2. Schweren Reiter-Regiments Erzherzog. Frauz 
Ferdinand von öÄſterreich-Eſte, , 

vou Lofjow des 1. Ulanen-Regiments Kaifer Wilhelm I., Rorz 
von Preußen, 

JitedDinger des 1. Chevaulegers-RHegiments Sailer Nikolaus ven 
Rupland, 

Münſterer des 3. Chevaulegerd-Regiments Herzog Karl Theodor. 

von Ziegfer des 4. Chevaulegers-Regiments Künig, 

Bonu des 6. Chevaulegers-Regiments Pring Albreht von Preußen 

Mad des 6. Feld-Artillerie-Regiments, 

Wirth des 12. Feld-Wrtillerie-Regiments, 

die Leutnants 

Ludwig Freiherr von Hade des 2. Chevaulegers-Regiments aris. 
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teller Des 5. 
Oſterreich, 


dirchmair Des 2. Feld-Artillerie-Regiments Horn und 
Eberth Des 8. Feld-Artillerie-Regiments. 


GShevaulegers = Regiments Erzherzog Albredjt von 


Zum 1. Otober d. 33 wurden feitens der Truppenteile zur Equitations- 
Anſtalt Lommandiert: 


die Dberleutnants 

Breiherr von Hofenfels des 1. Ulanen-Regiments Kaifer Wilhelm I 
König von Preußen, 

Waydelin deg 2. Ulanen-Regiments König, 

Merckle des 3. Chevauleger3-Regiments Herzog Karl Theodor, 

Edhropp deg 4. Chevaulegers-Regiments König, 


Sung, Regiments-Adjutant im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog 
Albrecht von Hſterreich, 


Pachmayr des 8. Feld-Artillerie-Regiments, 

die Leutnants 

Oskar Freiherr Krek von Kreßenſtein des 1. Schweren Reiter— 
Regiments Prinz Karl von Bayern, 

Robert Ritter von Poſchinger, des 2. Schweren Reiter-Regiments 
Erzherzog Franz Ferdinand von cftervreich- Cite, 

Boller des 1. Chevaulegers-Regiments Kaiſer Nikolaus von Rupland 

regler des 2. Chevaulegers-Regiments Taris, 


Raul Jahreiß des 6. Chevaulegers- Regiments Prinz Albrecht von 
Breuer, 


bon Kühlmann des 7. Chevaulegers:Kegiments, 
Hens, Abteilungs-Adjutant im 2. eld-Artillerie-Regiment Horn, 


Ritter und Edler bon Schmädel des 4. Feld: Artillerie: “Regiments 
König, 


Dotzauer, Regiments-Adjutant im 6. Feld-Artillerie-Regiment, 


von Zabuesnig des 7. Feld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent 
Luitpold und 


von Allweyer des 12. Feld-Artillerie-Regiments. 


m — — — — — 


Seitens des Generalſtabsarztes der Armee wurde unterm 9. d. Mts 
der einjährig-freiwillige Arzt Dr Auguft Pöhlmann des 1. Schweren 
Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern zum Unterarzt im 
1. Chevaulegers-Regiment Kaifer Nikolaus von Rußland ernannt 
und mit Wahrnehmung einer offenen Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 


— — ee nn 
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@ingeteilt wurden: 

al8 techniſche Hilfsarbeiter: 

die Militar-Bauin|peftoren 

Göſchel und Weinberger bei der Yntendantur I. Armee-Rorp:. 
Kaifer und Nenning bei der Yntendantur III. Armee-Storps, 
Fichtl bei der Yntendantur der militdrijden Inſtitute; 

als Bauleiter: 

die Milttär-Bauinfpeftoren der Yntendantur III. Armee-Storps 
Kurz in Nürnberg und 

Freiherr von Godin in Straubing. 
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Königlich Sayerifhes Kriegsminikerinm. 








Stile a Ne 3 3L. 31. Jugut 1906. 








Inhalt: 1) Berionalien; 2) und 3) Ordensverleihungen; A) S Kommando put 
Attillerie⸗ und Ingenieur⸗ Schule. 


Rro 15479. Münden 31. Auguft 1906. 
Rriegsminifterium. 


Betreff: Perfonalien. 
Jm Namen Geiner Majchat des Ronigs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reids Bayern Berwefer, haben Sich unterm 28. ds Allerhöchft 
bewogen gefunden, nachjtehende Perfonalveränderungen Allergnädigft 
zu verfügen: 
mit der gefeglichen Penfion zur Dispofition zu ftellen: 
den Oberſten Moſer, Kommandeur des 19. Infanterie-Regiments 

König Viktor Emanuel II. von Vtalien, und 
den Major Wurm, Abteilimgs-Kommandeur im 5. Feld-Artillerie- 

Regiment König Alfons XIII. von Spanien, beide mit der 

Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Uniform mit den be- 

ſtimmungsmäßigen Abzeichen; 
den Abjchied mit der gejehlichen Penfion zu bewilligen: 
den Hauptleuten 
Röder, Kompagniedhef im 16. Ynfanterie-Regiment Großherzog Yer- 

dinand von Toskana, unter Verleihung der Ausficht auf Anftel- 
lung im Zivildienfte und 
(23.) 
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Muſchi, Batteriechef im 5. TFeld-Artillerie-Regiment König Aljon XI . 
bon Spanien, beiden mit der Erlaubnis zum Forttragen de: :-+ 
herigen Uniform mit den für Verabjdiedete vorgefchriebenen Abytc: 


den Abichied unter Fortgewahrung der Penfion zu bewilligen: 

dem Oberftleutnant 3. D. Ruß, Kommandeur des Landwebrher: 
Kitingen, mit der Crlaubni8 zum Tragen der Uniform de: 
6. Infanterie-Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preuker 

den Majoren 3. D. 

Haas, Adjutanten bei der Kommandantur des Iruppen-Übungsr.z: 
Lechfeld, mit der Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Unifor. 

Steiner, Bezirksoffizier beim Bezirks-Kommando Nailerslanz 
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 8. Gnfantezz 
Regiments Großherzog Friedrich von Baden, 
ſämtlichen mit den für Gerabjdiedete vorgefchriebenen Abzeichen: 


zu entheben: 


von der Stellung als Kommandeur des Yandwehrbezirf3 I. Mine: 
den Oberjten 3. D. Schlinf unter Verleihung des Charakter: 
al8 Generalmajor, 

von der Stellung als Kommandeur deg Landwehrbezirfs Gngolttad 
den Oberftleutnant 3. D. PBeteler mit der Erlaubnis zum Iraz 
der Uniform des 16. Ynfanterie-Regiments Großherzog Ferdinand 
von Toskana mit den beitimmungsmäßigen Abzeichen, 

von der Stellung als Bezirfsoffiziere 

die Majore 3. D. 

Weiß beim Bezirfe-Nommando I. Münden mit der Erlaubnis zur 
Tragen der Uniform des 20. Infanterie-Regiments und 

Winkler beim Bezirks-Kommando Paffan mit der Erlaubnis zur 
Tragen der Uniform des 16. Yufanterie-Regiments Gropherz: 
Ferdinand von Zosfana, beiden mit den beitimmungsmäßig- 
Abzeichen; 

zu ernennen: 


zum Kommandeur des 19. Ynfanterie-Regiments König Viftor Ema: 
nuel IIT. von Stalien den Oberftleutnant Cidh horn beim Stabe de 
13. Infanterie-Regiments Kaifer Frang Jofeph von Oſterreich unter 
Beförderung zum Oberften (1), | 

zum Kommandeur des Landwehrbezirks I. München den Oberjten a. D. 
Spindler unter Stellung zur Dispofition, 

zum Kommandeur des Landmehrbezirts Kitzingen den Major 3. x. 
Auguft Schmidt, 
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nı Stommandeur des Landwehrbezirks Ingolſtadt den Major z. D. 
Dexel, Bezirksoffizier beim Bezirks-Kommando Ingolftadt, 

m Wataillons-Rommandeur im Ynfanterie-Leib-Regiment den Major 
DOI Hark von der Zentralftelle des Generalftabs unter Belaffung 
im Rommando zum Königlich Preußiſchen Großen Generaljtab bis 
3O. September d. Is, 

unm VU btetlungs-Nommandeur im 5. Yeld-Artillerie-Negiment König 
Alfons XIII. von Spanien den Hauptmann Rid beim Stabe 
Des 2. Felb-Artillerie- Regiments Horn unter Beförderung zum 
Weajor ohne Patent, 

um Lebrer an der Kriegs-Wfademie den Major Möhl im General: 

tab der 4. Divifion zum 1. Oftober d. Is, 
yu Bezirfsoffizieren 

den Major Efenbef, Plajmajor in Nürnberg, beim Bezirks⸗Kom— 

mando Paflau unter Stellung zur Dispofition mit der gejeßlichen 
Benjion, 

die Majore 3. D. 

Micheler beim Bezirks-Kommando I. München und 

Yirtig beim Begirfs-Rommando Kaijerslautern, 

zum Adjutanten bei der Kommandantur de3 Truppensilbungsplakes 

Lechfeld den Hauptmann Birngibl beim Stabe des 11. Feld- 
Artillerie-Regiments unter Stellung zur Dispofition mit der gejeß- 
lidjen Benfion, 
zu Kompagniechefs 
den Hauptmann von Baligand, Adjutanten bei der 10. Yufanterie- 
Brigade, im Gufanterie-Ceib-Regiment zum 1. Oftober d. Is, 

den Oberleutnant Benz des 16. Ynfanterie- Regiments Großherzog 
Ferdinand von Tosfana in diefem Regiment unter Beförderung 
zum Hauptmann ohne Patent, 

zu Batteriedjefs unter Beförderung zu Hauptleuten ohne Patent 

die Oberleutnant 

Goldſchmidt des 6. Feld-Artillerie-Regiments im 5. Yeld-Artillerie: 
Regiment König Alfons XII. von Spanien, 

Night des 2. Feld-Artillerie-Regimentd Horn und 

Böllmann des 11. Feld-Artillerie-Regiments, diefe beiden in ihren 
Truppenteilenn, 

zum Adjutanten bei der 10. Anfanterie-Brigade den Oberleutnant 
Schraudenbad) des 2. Infanterie-Regiments, fommandiert zur 
Bentralftelle des Generalitabs, zum 1. Oktober d. 33; 
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gu verjeßen: 

den Major Grafen Fugger-Blumenthal, Bataillons-Ktommar:z | 
im Ynfanterie-Leib-Megiment, zum Stabe des 13. Ynfantene-t:,- 
ments Sailer Franz Jofeph von Sfterreich unter BefSrderune «2 
Oberftleutnant (1), | 

die Hauptleute und Batteriedjefs 

ereiberrn von Maudenheim genannt Bedtolsheim des 2 xd 
Artillerie-Regiments Horn und | 

von Delbafen des 11. TFeld-Artillerie-Regiments zum Stabe i: 
Truppenteile, dann 

zum 1. Oftober d. Is | 

den Major Epel, Lehrer an der Kriegs-Akademie, zur Zentre.. 
des Generalitabg, 

die Hauptleute | 

Haad von der Bentralftelle des Generalftabs zum Kriegsminnicr: 
mit feiner bisherigen Uniform, 

von Loffow, Kompagniedef im Infanterie-Leib-Regiment, zur e 
neraljtab der 4. Divifion, 

Hierthes von der Bentralftelle des Generalftabs zum Gen: 
der 5. Divifion; 


zu befördern: 

zu Oberleutnants 

die Leutnant 

Edlen von Kuepach des 12. Ynfanterie-Regiments Prinz Am! 

Eidam des 14. Yufanterie-Regiments Hartmann, 

Murel, Regiments-Adjiutanten im 20. Infanterie-Regiment, = 

Rohl des 21. Yufanterie-Iegiments, 

die Leutnants und Abteilungs-Adjutanten 

Curge im 8. Tyeld-Artillerie- Regiment, 

Wolf im 9. eld-Artillerie-Regiment und 

Muftiere im 12. Feld-Artillerie-Regiment, 

zum Feftungsbau-Leutnant bei der Fortififation Ingolſtadt den Wel 
meifter Martin Plath diefer Fortifikation; 

wieder anzuftellen: den Hauptmann 3. D. Schultheiß als Wlagmar-. 
in Nürnberg. 


rh. v. Horn. 


» 15479a. Münden 31. Auguft 1906. 
ieg3mimnifterium. 


treff: Ordensperleihungen. 


3m Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König- 
ims Bayern Verwejer, haben Sich unterm 28. 03 Allerhöchft 
wogen gefunden | 
m DOberjten 3. D. Mofer, bisher Kommandeur de3 19. Infanterie: 

Regiments König Viktor Emanuel III. von Stalien, dag Offiziers- 

freuz Des Militär:Berdienitordens und 
m Major 3. D. Wurm, bisher Abteilungs-Kommandeur im 5. Feld⸗ 

Artillerie- Regiment König Alfons XIN. von Spanien, den Militär: 
Verdienftorden 4. Klaſſe Allergnädigft zu verleihen. 


isch. v. Horn. 


ro 14797. München 31. Auguft 1906. 
Rriegsminijterium. 


Betreff: Ordensverleibungen. 


am Namen Seiner Majeſtät des Bonigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des Kinig- 
reids Bayern Berwejer, haben Sih unterm 15. dS Aller: 
höchſt bewogen gefunven, den nachgenannten Angehörigen der Staifer: 
lichen Schutztruppen in Anerkennung hervorragender kriegeriſcher 
Leiſtungen Allergnädigft zu verleihen: 

den Militär-Berdienftorden 4. Klaffe mit Schwertern: 
dem Hauptmann Siebert, 
dem Oberleutnant Fürſt, 
dem Feuerwerfsoberleutnant Engelhardt, 
den Leutnants Fiſchach und Peter, 
den Stabsärzten Dr Weindel und Dr Lion, 
dem Oberarzt Dr Heim und 
dem Zahlmeifter Bauer, 


das Militär-Berdienftfreuz 1. Klaſſe mit Sdwertern: 
dem Bizefeldivebel Johann Hapler, 
dad Militär-Berdienftfrenz 2. laffe mit Sdwertern: 


dem Feldwebel Georg Morgenrvoth, 
dem Wachtmeifter Johann Bud, 
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dem Sanitäts-Feldwebel Adolf Pirfchel, 

den Zahlmeifter-Ajpiranten Adolf Wild, 

dem Bizefeldwebel Julius Michael, 

den Vizewachtmeiſtern Friedrih Drebfa umd Robert Neufert, 

den Sergeanten Johann Bindl, Adam Herzog, Theodor Sdilr= 
mer und Alois Ruf, 

dem Sanität3-Sergeanten Klemens Kurzwart und Franz Feller 
meier, 

den Unteroffizieren Alois Wittmann, Jofeph Leng, Johann Fi 
ning, Oeinrid) Bell, Auguft Billing, Jofeph Port und W.: 
Seidel, 

dem Unteroffizier und Trompeter Walter Jünke, 

den Ganitdts-Unteroffizieren Joſehh Schreiber, Karl Hiller m: 
Ofar Hetel, 

den Gefreiten Johannes Krauß, Jakob Vath, Johann Webelet:. 
Jofeph Brajd, Mihael Seidel und Georg Engel, 

dem SGanitdts-Gefreiten Kajpar Heller, 

den Reitern Xaver Schumann, Willy Bertram und Johann kre: 
meier, 

dem Militärkrankenwärter Chriftian Billert und 

dem Reiter der Reſerve Johann Steinmetz, ſämtliche von der Katz 
lihen Schußtruppe für Südweſt-Afrika, dann 

dem Sanitäts-Unteroffizier Jofeph Frid von der Kaijerlichen Sdu — 
truppe für Stamerun. 


Sch. dv. Horn. 


Nro 14731. Münden 31. Auguit 106. 
Kriegsminiftertium. 


Betreff: Kommando zur Artillerie- 
und Ingenieur⸗Schule. 


Zum 1. Oftober d. Is werden zur Artillerie und Ingenieur: Shu: 
kommandiert: 

die Leutnants 

Prinz Adalbert von Bayern, Königliche Hoheit, und Ritter vor 
Meng des 1. Feld- Artillerie: Regiments Pring- Regent Kuitpo. 

Thelemann, Afdenbrandt und Griesbed des 2. Feld-Artillerie 
Regiments Horn, 

Ridel, Franz Halder und Paul Halder des 3. Feld-Artillene- 
Regiments Prinz Leopold, 
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eiherr von Lindenfels und Mahler des 4. Feld-Artillerie-Regi- 
ments König, 

:itner Des 5. Feld-Artillerie-Regiments Konig Alfons XII. von 
Spanien, 

eyerhofer, Hiller und Rattelmiiller des 6. Feld-Artillerie- 
Regiments, 

caf von Holnftein aus Bayern, Steger und van Ginkel des 
T. Seld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent Luitpold, ` 

dam und Hirſchauer des 8. Feld-Artillerie-Regiments, 

orſchelt, Mahler und Leib! des 9. Feld-Artillerie-Regiments, 

eilingbriumnner des 10. Yeld-Artillerie-Regiments, 

fagner und Grodhaus des 11. Feld-Artillerie-Megiments, 

segicheider deg 12. Feld-Artillerie-Regiments, 

ergmann des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vafant Bothmer, 

loſtermeyer, Diefer zum 3. UnterrichtSabjchnitt für Fuß-Artillerie- 
Lifigiere, Majer und Lindner des 2. Fuß-Artillerie-Reginents, 

Noofauer, Schmeger und Strobl des 1. Pionier-Bataillons, 

Shlee, Teutſch, Glaffer, Schnell und Dred) sler des 2. Pionier- 
Bataillon, 

draf und Windifch des 3. Bionier-Bataillong, 

Jacob des Gijenbahu-Bataillons und 

Weyh der Teiegraphen-Nompagnie. 


‘Sch. v. Horn. 


Im Jufanterie-Qeib-Regiment wurde der Oberleutnant von Bomhard 
von der Dienftftellung als Regiments-Wdjutant enthoben, der Leut- 
nant Bernhard Freiherr von Godin zum Regiments-Adjutanten 
ernannt. 


2 Wr 


Königlich Bayeriſches Krieqsminifierinm. 
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Berordnungs- Blatt, 
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Nro 16312. 


Kriegsminifterium. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Ramen Feiner Majefat des Ronigs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reih Bayern Bermwefer, haben Sich Allerhächft bewogen ge- 
finden, nadjftehende Berfonalveränderungen Allergnädigit zu verfügen: 


a) bet den Offisieren und Fähnrichen: 
im aftiven Oeere: 


am 10. D8 dem Leutnant Krieger des 13. Ynfanterie-Regiments 
Kaifer Franz Jofeph von Ofterreid) vom 1. Oftober d. Je an 
Urlaub ohne Gehalt auf ein Jahr zu bewilligen; 

am 11. ds 

dem Leutnant Jäger des 2. Chevaulegers- Regiments Taris das 
Ausscheiden aus dem Heere mit dem 27. September d. Is behufs 
Übertritts in die Kaiferlide Schußtruppe für Südweſt-Afrika zu 
bewilligen; 

den Generalmajor Graf, Kommandeur der 1. Anfanterie-Brigade, 


in Genehmigung feines Abfchied3gefuches mit der gefeglichen Benfion 
zur Dispofition zu ftellen; 


Münhen 14. September 1906. 


(24.) 
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den Abſchied mit der geieklichen Penfion zu bewiligen: 

dem Rittmeifter Bischoff, Esfadrongchef im 5. Chevaulegers-Rec: 
ment Erzherzog Albrecht von Ofterreich, und 

dem Feuerwerkshauptmann Ruß bei der 4. Tyeld-Artillerie-Brigız 
beiden mit der Erlaubnis zum Forttragen der bißherigen Uniterz 
mit den fiir Verabſchiedete vorgefdrieberten Abzeichen, 

dem Leutnant Wodinger des 2. Pionier-Batatllons; 

ju ernennen: 

zum Kommandeur der 1. Yufanterie- Brigade den Oberjten Ritz 
von Brug, Kommandeur des Infanterie: Leib- Regiments, urr. 
Beförderung zum Generalmajor (1), 

zum Eskadronschef im 5. Chevauleger3-Regiment Erzherzog Albret: 
von Sfterreich den Oberleutnant Hebert diefes Regiments unte: 
Beförderung gum Rittmeifter ohne Patent; 


gu entheben: den Oberleutnant Reijer des 9. Ynfanterie- Regiment: 
Wrede vom Kommando zur Yuftfdiffer-Abteilung zum 1. Ctr- 
ber d. 38; 

gu verjeßen: 

die Hauptleute und Kompagniechefs 

Habersbrunner des 7. Jnfanterie- Regiments Pring Veopoh um 

Brugger des 21. Infanterie-Regiments, diefe gegenjeitig, — 

den Oberleutnant Cangenmantel vom 3. Ynfanterie-Regiment Frm 
Karl von Bayern zur Luftſchiffer⸗Abteilung, 

die Leutnants 

Hausner, Adjutanten beim Bezirks-Kommando Kempten, vom 12. Jn- 
fanterie-Regiment Prinz Arnulf zum 8. Ynfanterie-Regiment Gros: 
hergog Friedrich von Baden, legtere beide zum 1. Oftober d. :. 

Konigfy des 2. Ulanen-Regiments König zu den Rejerve-Offizierm 
dieſes Regiments, 

den Fähnrich Blümm vom 21. Ynfanterte-Regiment gum 5. Infan 
terie-Regiment Großherzog Crnft Ludwig von Heffen; 

zu befördern: zum Oberleutnant den Leutnant Ritter und Edler 
bon Sedelmair de 2. Schweren Reiter- Regiment3 Erzherzog 
Franz Ferdinand von VOfterreich- Efte, fommandiert zur Eau: 
tations-Anftalt ; 


im Beurlaubtenftande: 
am 8. ds den Abſchied zu bewilligen: 


dem Rittmeifter Karl Kaufmann von der Landwehr -Kavallerie 
1. Aufgebot3 (Kaijerslautern) und 
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ı Oberleutnant Jofeph Reuland von der Landwebhr-Ynfanterie 
1. Aufgebots (Zmeibrüden), beiden mit der Erlaubnis gum Tragen 
der Tandmwehr-Uniform mit den für Verabfchiedete borgeichriebenen 
Abzeichen, 

a TCherleutnant Eruft Riedl von der Candmehr-Ynfanterie 1. Auf- 
gebot3 (Ingolſtadt), 

ı Leutnant 

> Bilmar von der Referve des 17. Ynfanterie-Regiments Orff und 

dwig Yochner von der Candwebhr-Gnfanterie 1. Aufgebots (Gungen- 
bauten); 

n 11. DS Den Königlidd Preußiſchen Oberleutnant a. D. (Xdm.) 
Karl Midaelfen mit einen Patent vom 14. September 1900 
beim Landwehr-Train 1. Aufgebot anzuftellen; 


) im Sanitäts-Kerps: 
m 6. ds 
em Seneraloberarzt Dr Zimmermann, Divijionsarzt der 1. Divifion, 
unter Verleihung des Charafterd als Generalarzt den Abjchied mit 
der gejetsliden Benfion und mit der Erlaubnis gum Forttragen 
der Uniform mit den für Verabichiedete vorgeldriebenen Abzeichen 
zu bemwilligen; 
w ernennen: 
zum Divifionsarzt der 1. Divifion den Generaloberargt Dr Hummel, 
Chefarzt des Garnijon-Lazaretts Münden, 
zum Chefarzt des Garnijon-Lagzaretts München den Oberjtabsarzt 
Dr Eyerid, Regimentsargt im Yufanterie-Leib-Regiment, 
zum Chefarzt des Garnijon-Cagaretts Neu-Ulm den Oberjtabsarzt 
Dr Stammler, RegimentSargt im 5. Chevaulégers - Regiment 
Erzherzog Albrecht von Ofterreid), Ä 
MM Regimentsärzten unter Beförderung zu Oberftabsärzten 
die Stabgärzte und Bataillonsärzte 
Ur Herrmann des Infanterie Leib -Regiments in diefem Regiment 
und 
Ur Schmitt des 18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand 
im 5. (Chevauleger3- Regiment Erzherzog Albrecht bon Ofterveid, 
M Bataillonsärzten unter Beförderung zu Stabsdrgten 
die Oberärzte 
Dr Bitterlein des 14. Jufanterie— Regiments Hartmann in dieſem 
Regiment und 
Dr Gaſſert des 12. Feld-Artillerie— ‘Regiments i im 18. Infanterie— 
Regiment Pring Ludwig Ferdinand: 
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ju. verjegen: 

die Stabsdrate und Bataillonsärzte 

Dr Hauenſchild vom 14. Yufanterie-Regiment Hartmann zur Yr: 
garde der Hartidiere und 

Dr Dreichfeld vom 6. Yufanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, Kr: 
von Preußen, zum 10. Ynfanterie-Regiment Pring Ludwig. 

den Stabsargt Dr Riegler von der Leibgarde der Harticier 1 
Bataillonsarzt gum Ynfanterie-Leib-Megiment ; 

zu befördern: 

zu Generaloberärzten 

die Oberjtabsärzte 

Brofeffor. Dr Heim a la suite des Sanitäts-Korps, 

Dr Lang, Regimentsarzt im 20. QYnfanterie-Regiment, und 

Dr Shmidt, Regimentsarzt im 4. Chevauleger3-Regiment Nix; 
leßtere beide ohne Patent und überzählig, 

zu Oberärzten (liberzählig) | 

die Aſſiſtenzärzte 

Dr Dieterid) des 6. Qnfanterie- Regiments Kaifer Wilhelm, k= 
bon Preußen, | 

Dr Emerich deg 10. Yufanterie- Regiments Pring Ludwig, 

Dr Bedtold des 18. Ynfanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdina. 

Dr Bernhard des 5. Held-Artillerie-Regiments König Alfons I 
von Spanien und 

Dr Palmberger des 1. Pionier-Bataillons; 





c) bei Ben Beamten der Militar-Berwaltung: 

am 3. d8 

den Sanzliften Horn der General-Militdrfaffe zum Geheimen Kanzlt 
jefretär im StriegSminifterium zu befördern, 

den Stanzleifefretär Jakob Leidig, Kanzleifunftionär beim Generali 
zum Ranglifter bei der General-Militärfaffe zu ernennen; 


d) anferdem: am 2. d3 den Gymnafial-Profeffor Dr Vogel zur 
Profeffor der Mathematik an der Artillerie- und Yngenienr-Gaut 
mit dem Rang ash Bebalt eines ordentlihen Hochſchul⸗Profeſſor 
zu ernennen. 


Sch. v, Horn. 
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16314. München 14. September 1906. 
egsmintftertum. 
treff: OrdenSverleibungen. 


Suz Pamen Heiner Majeftat des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Pring Vuitpold, des König- 
13 Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchft bewogen gefunden, 
iergnädigft zu verleihen: 

ı 21. v. Mts 
m Vizefeldiwebel Johann Rudert des 15. Infanterie-Regiments König 

Wriedrich Auguſt bon Gadfen für die am 27. Juni d. Is in der 

Donau bei Neuburg mutboll und opferwillig vollbrachte Errettung 

eines Soldaten vom Tode des Crtrinfens und 
m Sergeanten Peter Knorz des 11. Ynfanterie-Regiments bon der 

Zann für die am 27. Mai d. Is im Regen bei Steinweg mutvoll 

und opfermwillig volbrachte Errettung eines Knaben vom Tode deg 

Ertrinkens, beiden die Rettungs-Medaille, 


m 11. d8 dem Generalmajor 3. D. Graf, bisher Kommandeur der 
1. Ynfanterie-Brigade, das Ritterfreug deg Berdienftordeng der 
Bayerifden Krone; | 

am 12. d8 Dem Major Karl Shoh des Kriegsminifteriums den 
Militär-Verdienitorden 4. Kaffe. 


Seh. v. Horun. 





ak BE = 


Kiniglid) Baneriſches Kriegsminiflerinm. 





a er 


Derordnungs-Dlatt, 





— —— — — — 
—— — —— — — 





Beilage 2 u A 32. 16. September 1906. 


Armee-Befehl. 


Oberfidorf 15. September 1906. 
Ich bejtimme hiemit, 4 

1. daß die Offiziere des 6. Chevaulegers- Regiments, um das AMn- E 
denfen des verewigten Negiments- Inhabers, Seiner König- WE 
lihen Hoheit des Prinzen Albrecht von Preußen, Re- Wi 
genten des Herzogtums Braunſchweig, zu ehren, vom Ff 
Tage der Beerdigung an 3 Wochen Trauer — Flor um den linken J 
Oberarm — anzulegen haben, 

2. daß das Regiment bei der Trauerfeier durch eine Deputmtion, be- F 
ftehend aus dem Regiments-Kommandeur, einem Nittmeifter, dem ax 
Regiments-Wdjutanten, emem Wachtmeifter, einem Unteroffizier A 
und einem Chevanleger vertreten werde, 

3. daß das 6. Chevaulegers:Negiment bis auf weiteres feine bisherige | 
Benennung fortzuführen habe. 


Zuitpold, Prinz von Bayern, 
des Königreihs Bayern BWerwefer. u 
£rh. v. Horn. | 


125.) | 





[2 
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Königlih Bayeriſches Kriegsminifterinm. 





Berorduungs- Blatt. 


ue 3 m 10 32, ie eer 1906. 


_— —— c — — —e — —— — — — — — — — — — — — — — 





nhalt: 1) Ernennung zum m Königlichen General. aein, 2) Perſonalien; 
a Trdensverleihungen. 


Rto 16613, München 20. September 1906. 
triegsminifterium. 


Betreff: Ernennung zum Königlichen 
General-Adjutanten. 


Im Pamen Heiner Majeſtät des Ronigs. 


Seine Riniglide Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reichs Bayern Berwefer, haben Sich inhaltlich Allerhöchiten 
Handſchreibens vom 16. d. Mts bewogen gefunden, den unterfertigten 
Kriegdminifter zum Königlichen General-Adjutanten zu ernennen. 


Sch. v. Horn. 
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Nro 16415. Münden 20. September lar. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Perfonalien. 


am Mamen Greiner WMajeftat des Bönigs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des Risi 
reichs Bayern Bermwejer, haben Sid Allerhöchſt bewogen 52 


funden, nachſtehende Perjonalveränderungen Ullergnädigit zu verze 


a) im Santtäts-Rorps: 
am 14. ds | 
den Abjchied zu bewilligen: 


dem Stabsargt Dr Adolf Baumann von der Landwehr 1. Mrge: 


(Ansbach), 

den Oberärzten 

Dr Gujtav Mohr (Nürnberg) und Dr Ernft Große-Leege Raer: 
lautern) von der Referve, 

Dr Qafob Gilbernagel (Landau) und Dr Franz Eiienreiter 
(Paffau) von der Landwehr 1. Aufgebots, ſämtlichen me der Er 
laubnis zum Forttragen der Uniform mit den für Verahiereterr 
borgejchriebenen Abzeichen, dann 

bon der Reſerve den Oberärzten Dr Joſeph Schloß Hoè `: 
Wilhelm Eccard (Ludwigshafen), Dr Sigmund Haffner wd!r 
Auguft Homburger (Ajdhaffenburg), 

von Der Landwehr 1. Wufgebots den Oberärzten Dr rang Minc 
(I. Münden) und Dr Richard Niermanı (Ajdhaffenburg), 


bon der Landwehr 2. Aufgebots 

den Stabgärzten Dr Marimilian Wolf (Würzburg, Dr Huber 
Schön (Bayreuth), Dr Maximilian Cremer (I. Münden w 
Dr Rihard Peterjen (Hof), 

den Oberärzten Dr Bendir Ikenberg (Würzburg), Dr Giegine 
Lowenthal (Aſchaffenburg), Dr Georg Schmitt (Ludwigshafen 
Dr Otto Rautenberg (Hof), Dr Mori Schönfeld und Dr Alfre 
Lehmann (Ludwigshafen), Dr Start Bingen (Kaiferslautern). :” 
Bernhard Dietmair (Kempten und Ernſt Edart (Hof); 


zu befördern: 
zu Stabsärzten 


in der Referve die Oberdrate Dr Bernhard Göhring (Bayrent 
Dr Friedrich Lips (Kandan), Dr Heinrid) Stabel (Hof), Dr Man 
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milian Simon (Adaffenburg, Dr Ferdinand Wander (Weil: 
yeim), Dr Johann Lauenftein (Alchaffenburg), Dr Karl Peder 
und Dr Auguft Feudtwanger (I. Münden), Dr Franz Winfl- 
mann (I. Münden), Dr Heinrih Heizer (Pailau), Dr Ostar 
Hornung (Mindelheim), Dr Ridard Bier und Dr Heinrid) 
Scharff (Hof), Dr Jofeph Shi (Weilheim), Dr Adolf Jordan 
(1. München), Dr Theodor Barthel (Nürnberg), Dr Guſtav Kröhl 
(Bamberg) und Dr Jofeph Rod (Kempten), 


der Landwehr 1. Aufgebots die Oberärzte Dr Otto Scheffels 
(RaijerSlautern), Dr Alois Geiger (Regensburg), Dr (Ewald 
Weisſchedel Mindelheim, Dr Karl Brendel und Dr Klaus. 
Schilling (Hof), Dr Rihard Pasquay (I. Münden) und Dr 
Georg Burchard (Würzburg), 

Aſſiſtenzärzten 

der Reſerve die Unterärzte Dr Edmund Klemm (1. Münden), 
Dr Hans Reidard (Öunzenhaufen), Friedrid) Bloc (I. München), 
Dr Baul Oeffauer (Bamberg), Dr Bruno Funccius (Erlangen), 
Hugo Schloß und Julius Schneider (I. Minden), Paul 
Blumenthal (Augsburg), Dr Emil Wenig (I. München), Alerander 
Neumann (Würzburg), Galo Yacobius (Nürnberg), Hermann 
Stahl, Dr Johann Marmann, Dr Otto Huntemüller und 
Yudwig Basl (1. Münden), Dr Nikolaus Anftett (Bweibriicen), 
Dr Alfred Kagenftein und Wilhelm Neuma nper (I. München), 

n der Landwehr 1. Aufgebots die Unterärzte Matthias Jebe 


(Grlangen), Joſephh Meyer (Gngolftadt) und Friedrid) Menke 
I. Miinchen); 


i) bet den Beamten der Militar-Verwaltung: 

m altiven Heere: 

am 13. d8 

ven Oberzahlineifter Hailer des 3. Ynfanterie-Regiments Pring Karl 
von Bayern unter Verleihung des Titels eines Nechnungsrates 
mit Benfion in den erbetenen Rubeftand treten zu laffen; 

du ernennen: 

zum Sekretär beim Nemonte-Depot Schwaiganger den Sekretär auf 
Probe, Milittäranmärter Viktor Schmitt, 

N Militär-Bau-Sefretären 

die Militär-Bau-Sefretäre auf Probe, Bautechnifer 

Wolf Thiel beim Militär-Bauamt Augsburg L 
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Heinrich Liebenſtein beim Militär-Bauamt Würzburg II, 
Anton Schwarz beim Militär-Bauamt München I, 

Lorenz Gebhardt beim Militär-Bauamt Ingolſtadt II und 
Friedrich Reichen bächer beim Militär-Bauamt Nürnberg; 


zu befördern: zu Oberzahlmeiftern die Zahlmeilter 

Danzeifen des 18. Ynfanterie-Megiments Prinz Ludwig ğer: 
und 

Thaller des 1. Yager-Bataillons ; 


im Beurlaubtenftande: 

am 14. d8 

den Abſchied zu bewilligen: 

den Oberapothefern 

Heinrih Dümlein und Dr Friedrid) Kod) (I. Münden) von « 
Landwehr 1. Aufgebots, 

Julius Stummer (Augsburg) von der Landwehr 2. Auge: 
zu befördern: zu Oberapothefern in der Referve die Unmmnkeir 
Dr Georg Fiſcher (Würzburg), Walbert Naager (Eurie 
Heribert Strebel (Paſſau), Georg Sparrer (MNiirnbey. = 
heim Frant (I. Münden), Ludwig Böhm und Friene &- 
Reider (Würzburg), Ludwig Pfeiffer (Bamberg), Fir 
Hirthes (Kaiferslautern), Stephan Jutroſinski (ran 
Shrijtian Hohenegger und Hermann Ps f{ del (1. Münden, Ross 

Neuland und Julius Mayer (Würzburg). 


Frh. v. Horn. 





Nro 16311. Münhen 20. September 1% 
Rrieqsminiftertum. 
Betreff: Ordensverlethungen. 


Im Namen Feiner Wajefiat des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des Koti: 
reichs Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entſchlic 
pom 11. d. Mts den Königlich Preußiſchen Oberleutnants von FR" 
des Leib-Stüraffier-Negiments Großer Kurfürſt (Schleſiſches) Ru IE 
Rasmus des Neumärkifchen Zeld-Artillerie-Regiments Nro ? 
Militär-Verdienftorden 4. Klaſſe Allergnädigft zu verleihen on 


Sch. v. Horn. | 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminifterinm. 





Berorduungs- Blatt. 


lage u MWe 34, 13. Oktober 1906. 


— —— — — — — — — — — — — 


nbalt: D Rerionalien; 2) und 3) Ordensverleihungen. 


tro 18031. Münden 13. Oftober 1906. 
triegaminifterium. 
Betreff: Perfonalten. 


Im Namen Feiner Majeftat des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reihs Bayern Bermejer, haben Sic Allerhöchſt bewogen ge- 
unden, nachftehende Berfonalveränderungen Allergnädigit zu verfügen: 


A) bei Den Offizieren und Fahuriden: 

im attiven Heere: 

am 24. v. Mts 

die Fähnriche 

Hans Fries des 3. Ynfanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern, 

Marrer des 2. upeArtillerie- Regiments und 

Nöppel des 3. Pionier-Bataillons zur Referve zu beurlauben; 

am 25. b. Mts zum 1. Oftober d. J 

den Oberleutnant Bringen Georg von Bayern, Königliche 
Hoheit, von der Dienftleiftung im 1. Schweren Reiter-Regiment 


Pring Karl vow Bayern zu entbinden und a la suite dieſes 
Regiments zu Stellen; 


(22.) 
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dem Leutnant Herzog Ludwig Wilhelm in Banern, Roz: 
liche Hoheit, des 3. Chevauleger3-RMegiments Herzog Karl Ye! 
Urlaub ohne Gehalt auf ein Jahr zu bewilligen: 

am 3. d8 

die Fahnenjunter, Unteroffiziere 

Guſtav Hartmann des 2 Schweren Reiter-Regiments Crks:- 
Franz Ferdinand von Ofterreih-Efte, 

Panfraz Miller des 22. Ynfanterie-Megiments und 

Artur Viertel des 21. Infanterie-Regiments zu Fähnrichen x 
fördern ; | 

am 5. 08 den Fähnrich Freiherrn von Bodemils des 6. Chevaula:: 
Regiments Pring Albrecht von Preußen und 

am 10. ds den Fähnrich Dirr de 4. Anfanterie-Regiments os 
Wilhelm von Württemberg zur Referve zu beurlauben; 

am 12. ds 

mit der gefegliden Penfion zur Dispofition zu ftellen: 

den Generalleutnant Ynama von Sternegg,: Kommander ir 
5. Divifion, und 

den Generalmajor Halder, Kommandanten der Feftung Ger: 
heim, beide in Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche, ferner 

mit der Erlaubnis zum Gorttragen der bisherigen Uniform mit ie 
beftimmungsmäßigen Abzeichen 

die Oberjten 

Lidl, Kommandeur des 9. Infanterie-Regiments Wrede, und 

Weyſe, Vorftand des Bekleidungsamts II. Armee-Korps, 

Die Majore 

Roder, Bataillons-RKommandeur im 2. Snfanterie-Regiment Mon— 
pring, und 

Kopp, Bataillons-Kommandeur im 20. Jufanterie-Regiment; 


ben Abjchied mit der gejetlichen Penfion zu bewilligen: 

dem Oberften Freiherrn von Schönhueb, Kommandeur des 2. oe 
fanterie-Regiments Kronprinz, 

dem Oberleutnant Fund des 5. Ynfanterie-Regiments Grobe?! 
Ernft Ludwig von GHejfen, beiden mit der Erlaubnis zum gt 
tragen der bisherigen Uniform mit den für Verabſchiedete w 
gejdjriebenen Abzeichen, 

dem Oberleutnant Schlör des 2. Pionier-Bataillons; 
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Abichied unter Fortgewahrung der Penfion zu bewilligen: dem 
Major 3. D. Freiherrn von Stengel, Bezirk3offizier beim Bezirks⸗ 
Nommando Gungenbaujen, mit der Crlaubnis zum Tragen der 
Uniform Des 7. Ynfanterie-Regiments Pring Leopold mit den 
fiir Verabfchiedete vorgefdyriebenen Abzeichen und unter Verleihung 
der Aussicht auf Anjtellung im Zivildienit; 


Abſchied aus dem aktiven Heere mit der gejehlichen Penfion zu 
bewilligen: 

Tberleutnants 

amer des 21. Bufanterie- Regiments unter Überführung zu den 
Lifigieren der Landwehr-Infanterie 2. Aufgebots und unter Ver: 
feihiing Der Austidt auf Anftellung im Zivildienft, 

rijt des 22. Anfanterie-Regiments unter Überführung zu den 
Nejerve-Dffizieren diejes Regiments, 


| Peutnants 

tter und Edlen von Rauffer des 5. Feld: Artillerie: Regiments 
König Alfons XII. von Spanien und 

n Schilcher des 9. Feld-Artillerie-Negiments, beiden unter Über: 
tührung zu den Neferveoffizieren ihrer Truppenteile; 


entheben: 


m der Stellung al3 Kommandeur des Landwehr-Bezirks Bamberg 
den Oberitleutnant 3. D. Tnauth, 

m der Stellung als Pferdevormuſterungs-Kommiſſär in Landshut den 
Major 3. D. Humann, beide mit der Erlaubnis zum Forttragen 
der bisherigen Uniform, 

m der Stellung als Bezirk3offizier beim Bezirks - Kommando 
I. Münden den Major 3. D. Hauner mit der Erlaubnis zum 
Tragen der Uniform des 5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog 
Albrecht von Kfterreich, 
famtlidjen mit den bejtimmungsmäßigen Abzeichen; 


t ernennen: 

um Sommandeur der 6. Divifion den Generalmajor Ritter von 
Pflaum, Kommandeur der 12. Ynfanterie-Brigade, unter Pe- 
förderung zum Generalleutnant (1), 

um Kommandeur der 12. Sinfanterie-Brigade den © heriten Groſch (2), 
Rommandeur des 23. Ynfanterie-Regiments, 
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zum Kommandanten der Feſtung Germersheim den Oberſten 1r 
manun (1), Kommandeur deg 12. Infanterie -Regiment: $: - 
Arnulf, legtere beide unter Beförderung zu Generalmajores. 

zum Chef deg Generaljtabs III. Armee-Storps den Oberſten Ber. 
Kommandeur deg 11. Ynfanterie-RMegiments von der Tan. = 
Verleihung des Manges und der Gebiihrnijfe eines Pack 
Kommandeurs, 

zum Kommandeur des Infanterie-Leib-Regiments den Oberſten 6:7: 
von Montgelas, Chef des Generalftabs Ill. Armee-Rorpz, t= 

unter Beförderung zu Oberjten 

zum Kommandeur des 2. Jnfanterie-Regiments Kronprinz den Lie | 
leutnant Zoellner (5) bein Stabe des 15. Infanterie-Hegurr. 
König Friedrid) Auguft von Sachſen, 

zum Kommandeur des 9. QufanteriesRegiments Wrede den Tr: 
leutnant Freiherrn Reihlin von Meldegg (1) beim Er. 
dieſes Regiments, 

zum Kommandeur des 11. Ynfanterie-Regiments von der Zur i 
Dberitleutnant Schröder (11) beim Stabe deg 20. Juisi: 
Regiments, 

zum Kommandeur des 12. YnfanteriesRegiments Pring Aru! z- 
Oberftleutnant Hodeder (6), Kommandeur des 1. Sager? 
taillons, 

zum Kommandeur des 23. Infanterie-Regiments den Wberpleuc” 
rieger (7) beim Stabe des 3. Ynfanterie-Regiments te 
Karl von Bayern, 

zum Borjtand des Befleidungsamts II. Armee-Rorps den Chert.: 
nant Vogl (8), Stabsoffizier beim Befleidungsamt I. ArmecKur:. 

ferner 

zum Kommandeur des Landmehrbezirf3 Bamberg den Major ı I 
Scott, 

zum Kommandenr des 1. Jüger-Bataillons den Major eim, Mi. 
tanten bei der 1. Divifton, 


zu Bataillons-Kommandeuren 

Die Majore 

Friederich, Eiſenbahn-Linien-KRommiſſär in München, im 2. mi’ 
terie-Regiment Kronprinz, 

Ntirchgekner des 7. Infanterie. Regiments Prinz Leopold in her: 
Regiment, 

Hartmann des 8. Infanterie-Regiments Großherzog Friedrich w: 
Baden im 20. Yufanterie- Regiment, dann 
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er Beförderung zu Majoren 
Hauptleute 


inner (1), Kompagniechef im 17. Infanterie-Regiment Orff, im 
©. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, und 
Ilmann (2), Kompagniechef im 20. Infanterie-Regiment, in diejem 
Regiment, | 

n Stabsoffizier beim Befleidungsamt 1. Armee-Korps den Haupt: 
mann Buder, Mitglied dteyes BekleidDungsamts, unter Beförde— 
rung zum Major ohne Patent, 


~ pe 


m Eiſenbahn-Linien-Kommiſſär in Ludwigshafen den Hauptmann 
Draus nick, Eirenbahn:ftommifjär, bisher fommandiert zur Eiſen— 
bahn-Abteilung des Königlich Breupiyden Großen Generalitabs, 

u Eiſenbahn-Kommiſſär den Hauptmann von Bombard beim 
Stabe deg 1. Feld-Artillerie-Regiments Bring-Regent Yuitpold 
unter Belajjung im Kommando zur Eijenbahn-Abteilung des 
stöniglich Preupijdjen Großen Öeneralitabs, 

am Adjutanten bei der 1. Divifion den Hauptmann Hiibuer, Kom- 
paguiedef im 1. Infanterie-Regiment König, 

sum Pferde-Vormuſterungs-Kommiſſär in Landshut den Rittmeijter a. D. 
Freiherrn von Weinbad, 

zu Bezirksoffizieren 

den Major 3. D. Ignaz Schmidt beim Bezirfó: Kommando Gunzen— 
haufen und 

den Hauptmann 3. D. Freiherrn von Gunfer und Bigato beim 
Bezirks-Kommando II. München, 

zu Kompagniechefs 

den Hauptmann Roth des 18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig 
Ferdinand, bisher ohne Gehalt beurlaubt, im 17. Infanterie-Re— 

giment Orff, Damn 

unter Beförderung zu Hauptleuten ohne Patent 

die Oberleutnants 

Orji des 1. Jufanterie-Regiments König, 

Diimlein des 20. Snfanterie-Regiments und 

Don Weed) des 21. Infanterie-Regiments, diefe in ihren Truppen: 

teilen, 

zum Batteriechef im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Vuit: 

pold den Oberleutnant von Lofjow diejes Negiments unter Pe- 
iörderung zum Hauptmann olme Patent; 


An 
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zu verjeßen: 

den Generalleutnant und Divifions-Kommandeur Freiherr von sr 
bon der 6. Divifion zur D. Divifion, 

den Oberſtleutnant Hegel vom Generaljtab Il. Armee-Harz :.. 
Bentralftelle des Generaljtabs unter Verleihung des Range: ..- 
der Gebührniffe eines Abteilungschet3, 

die Majore 

Lang (H, Bataillons:Kommandeur im 6. Infanterie-Regiment x: + 
Wilhelm, König von Preugen, zum Stabe des 3. Yufanter .. 
giment? Prinz Karl von Bayern, 

Freiherrn Harsdorf bon Enderndorf (1), Bataillons-Romman?. - 
im 18. Snfanterie-Regiment Pring Yudwig Ferdinand, zum Z: . 
des 9. Ynfanterie-Regiments Wrede, 

End (5), Bataillons-Rommandeur im 7. Snfanterie-Regiment T: 
Leopold, zum Stabe des 15. Infanterie-Regiments König Ari: 
Auguft von Gachjen und 

Mayrhofer (3), Bataillons- Kommandeur im 20. nfanterie-Reurr: : 
zum Stabe diefed Regiments, 
jaintlidje unter Beförderung zu Oberjtleutnants, 

Raucdenberger von der Zentralftelle deg Generaljtabs zum Çer- 
itab IH. Armee-Korps, 

den Major und Eiſenbahn-Linien-Kommiſſär Clauß von Lèr: 
hafen nah München, 

den Hauptmann Stahl, Batteriechef im 1. Feld-Artillerie-Regurer: 
Prinz Regent Luitpold, gum Stabe diejes Regiments, 

den Hauptmann Wimmer, Mitglied des Belleidungsamts H. Arze 
Korps, zum Bekleidungsamt I. Armee-Korps, 

den Heuerwerfshauptmann Unger vom Artillerie: Depot Jrgolt:::: 
zu jenem in Würzburg, 

den Leutnant Weber vom 2. Pionier-Bataillon zum 12: Feil 
Artillerie-Negiment, 

den Feuerwerksleutnant Cfdenlohr vom Artillerie: Depot Wiirshi:: 1 
zur 4. Feld-Artillerie-Brigade; 

zu fommandieren: den Hauptmann Haedl, Kompagniedhef im 21. In 
fanterie-Regiment, zum Befleidungsamt II. Arinee-Storps: 


zu befordern: 

zu Oberiten 

die Oberjtlentnants 

Höhn (H, Abteilungschef bei der Bentralftelle des Generalitabs, 
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hött! (2), Kommandeur des 2. Schweren Reiter-Negiments Erz- 
herz0g Franz Ferdinand von Efterreich-Eite, 

anz (9), Kommandeur des 7. Chevaulegerd-Regiments, 

ither (3), Kommandeur des 1. Fub-Avtillerie-Megiments vafant 
Bothmer, und 

ter (10), Kommandeur des 2. Yup-Artillerie-Regiments, 

m Oberjtleutnant den Major opi (2), Kommandeur des 12. Feld- 
Artillerie-Regiments, 

m Feuerwerkshauptmann den Feuerwerksoberleutnant Linsmayer 
bei der Kommandantur des Truppen-übungsplatzes Hammelburg, 
m Feuerwerksoberleutnant den Feuerwerksleutnant Wit des Haupt: 
laboratoriums, . 

m seuermwerfsleutnant beim Artillerie: Depot Jngolftadt den Ober- 
feuerwerfer Osmald Böhler des 2. Fuß—-Artillerie-Regiments; 


| haratterifieren: 

is Oberſten 

e Oberftleutnants 

ailer, Direktor der Gemwehrfabrif, und 

dreßler, Stabsoffizier beim Bekleidungsamt II. Armee-Korps, 

ls Cberftleutnant den Major Mayr, Traindepot-Cffigier bei der 
Artillerie- und Traindepot- Direktion ; 


nieder anzuftellen: 

en Major Mark mit feinem Augfcheiden aus der Oſtaſiatiſchen Be- 
ſatzungs-Brigade als Bataillong-stommandeur im 18. Infanterie 
Regiment Prinz Ludwig Ferdinand und 

en Leutnant Fiſchach mit feinem Ausicheiden aus der Kaiferlichen 
Scdußtruppe für Südweſt-Afrika im 9. Infanterie-Regiment Wrede; 


m Beurlaubtenitande: 

am 7. ds 

dem Oberleutnant Heinvid) Zenglein von den Landwehr: Jügern 1. Auf: 
gebots (Weiden) ein Patent vom 3. Oftober 1903 zu verleihen; 


den Abſchied zu bewilligen: 

en Oberleutnant Osfar Fürſten von Wrede der Rejerve Des 
1. Schweren Neiter-Regiments Prinz Karl von Bayern mit der 
Erlaubnis zum Tragen der Yandiwehrellniform mit den für Ber- 
abichiedete vorgeichriebenen Abzeichen, 


— 
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dem Hauptmann Karl Fig von der Landwehr-Feld-Artillerie 2. 4: 
gebot8 (Ludwigshafen) und 

dem Oberleutnant Heinrid) Pfeiffer von den Yandmwehr:\zer 
2. Aufgebot3 (Mindelheim); 

zu verlegen: den Oberleutnant Karl Hürner von der Yansa 
Kavallerie 1. Aufgebots (Ansbach) zu den Rejerve-Ofngtere: ce 
2. Ulanen-Regiments König; 


zu befördern: 
zu Hauptleuten 


die Oberleutnant 

Artur Defjauer in der Referve des 1. Gager-Bataillons und 

Johann Remshard m der Landwehr-Infanterie 1. Aug 
(I. Münden), 

zum Rittmeifter den Oberleutnant Wilhelm Deffner im Yantır 
Train 1. Aufgebot3 (Kaiferslautern), 


zu Oberleutnants 

in der Reſerve die Leutnants 

Osfar Pippen des 1. Schweren Reiter- Regiment Prim &. 
von Bayern, 

Walter Freiherrn von Serfendorff: Aberdar des 1. Uk- 
Regiments Staijer Wilhelm IL, König von Preußen, 


Breußen, 

Marimilian Ahles des 3. Feld-WrtilleriesRegiments Pring Year: 

Friedrich Rödiger des 1. Ptonier-Bataillons, 

Karl Kellner des 3. Bionier-Bataillond und 

Fugen Beanvats des Ciyenbabn-Bataillons, 

in der Landwehr 1. Aufgebots deu Leutnant Ludwig Waytner =- 
der zyeld- Artillerie (I. München), 

in der Landwehr 2. Aufgebot die Leutuants Xaver Meixner (m 
jtadt) und Bruno Zeiller (Niruberg) von der Infanterie. 


b) im Sanitäts Korps: 

am 22. vd. Nits 

den Abſchied zu bewilligen: 

dem Stabsarzt Dr Roßnitz, Bataillonsarzt im 17. mjane 
Regiment Orff, mit der geſetzlichen Penſion, 

dem Generaloberarzt 3. D. Dr Hefenberger, dienittuenden Zante 
offiziev beim Bezirks-Kommando Nürnberg, dieſem unter st 
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gewährung der Benfion, beiden mit der Erlaubnis zum Forttragen 
der Uniform mit den für Berabjchiedete vorgeichriebenen Abzeichen ; 


ernennen: 

m Dienjttuenden Sanität3offizier beim Bezirks-Kommando Niirnberg 
den Dberitabsarzt 3. D. Dr Roßbach, 

m Bataillonsarzt im 6. Bufanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König 
bon Preupen, den Oberarzt Dr Leiendeder deg 1. Chevaulegers- 
Regiments Kaifer Nikolaus von Rußland unter Beförderung zum 
Stabsarzt; | 

ı verjeken: den Alliitenzarzt der Nejerve Wilhelm Neumayer 
(I. München) in den Friedensftand des 21. Infanterie-NRegiments; 

m 7. d3 

em Oberſtabsarzt Dr Jacoby, Regimentsarzt im 15. Infanterie: 
Regiment König Friedrich Auguft von Gachjen, den Abſchied mit 
der gejetslichen PBenfion und mit der Erlaubnis zum Forttragen 
der Uniform mit den fiir Berabjchiedete vorgeichriebenen Abzeichen 
zu bewilligen; 

len Oberſtabsarzt der Rejerve Dr Neuter (Nojenheim) als Regiments: 
arzt im 15. Infanterie-Negiment König Friedrich Auguft von 
Sachſen mit einem Patent vom 25. Oktober 1903 nad) dem 

Oberſtabsarzt Dr Stobaeus im aktiven Dienfte wieder anzuſtellen; 
dem Generaloberarzt Dr Hofbauer im Kriegsminijterium ein Patent 
jeines Dienitgrades zu verleihen; 

t) bei den Beamten der Militar-Verwaltung: 

im attiven Heere: 

am 23. b. Mts 

den Lazarett-Verwaltungs-Inſpektor Richter des Garnijon-Cagaretts 

Zweibrücken zum Lazarett-Ober- njpeftor beim Garnijon-Yazarett 
Ingolſtadt zu befördern, 

den Lazarett-Inſpektor Biedenbah vom Garnifon-Lagarett Würz— 

burg zu jenem in Augsburg au verjesen; 
am 4. ds dem Proviantamts-Ajliitenten Seibel des Proviantamts 
Bayreuth das Ausjcheiden aus dem Heere mit dem 12. Oftober 
d. Js behufs Übertritts in die Kaiſerliche Schuttruppe für Sid- 
Wwelt-WAfrifa zu bewilligen; 

im Beurlaubtenftande: 


am 6. D8 den Oberapothefer der Reſerve Theophil Buſchor (Bam: 
berg) aus dem Militärdienjte zu entlaijen; 
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d) außerdem: am 23.v. Mts den Förjter Neuhäusler des Kam 
Depots Benediktbeuern mit der gefetlichen Penſion in den erbett 
Rubeftand treten zu laſſen. 


rh. v. Horn. 


ro 17788, München 13. Oftober 19r 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Crdensverleihungen. 


Im Mamen Heiner Majeftat des Rönigs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des Koni; 
reihs Bayern Bermwefer, haber Sid) Allerhöchſt bewogen geintz 
Allergnädigft zu verleihen: 
am 23. v. Mts dem Förfter a. D. Neuhäusler, bisher beim Ù 
monte-Depot Benediftbeuern, das Berdienitfreuz des Ordens w7 
Heiligen Michael ; 

ant 7. ds dem Oberjtabsarzt a. D. Dr Jacoby, bisher Regime: 
arzt im 15. Qnfanterie-Regiment König Friedrich Augut = 
Sadfen, den Militir-Verdienftorden 4. Klajje mit Der Krone: 

am 12. ds 

dem Generalleutuant 3. D. Ynama von Sternegg, bisher 8: 
mandeur der 5. Divifion, den Stern zum Militär-Verdienſtorde 
2. Klaſſe, 

dem Generalmajor 3. D. Halder, bisher Kommandant der Heiter 
Germersheim, den Militär-Berdienftorden 2. Klaſſe, 

dem Oberften 3. D. Lidl, bisher Kommandeur des 9. Aunfanteri 
Regiments Wrede, und 

dem Oberften a. D. Freiherrn von Schönhueb, bisher Kommander: 
des 2. Snfanterie-Regiments Kronprinz, beiden das Offigierstees: 
des Militar-Verdienftordens, 

dem Oberſten Grafen von Montgelas, Kommandeur des Infanterie 
Leib-Negiments, das Ritterfreugz des Verdienſtordens der Ban 
riichen Strone, 

dem Major 3. D. Roder, bisher Bataillons- Kommandeur im 2. NG 
fanterie-Regiment Kronprinz, den Militär-Berdienjtorden 4. Mare 
mit der Rroye. 


isch. v. Horn. 
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o 17126. Münden 13. Oftober 1906. 
iegsminifterium. 
:treff: Ordensverleihungen. 


Im Namen Heiner Majefiat des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König: 
ids Bayern Bermejer, haben Allergnädigit zu berwilligen geruht: 


e Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen: 

n 22. b. Mets 

m Generalleutnant Ritter bon Endreg, Chef des Generaljtabs 
der Armee, fiir die Königlid) Breuifde Rote Kreuz: Medaille 
3. Klaſſe, 

in Oberjten a. D. Freiherrn von Schönhueb, bisher Kommandeur 
des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, für das Kommandeurkreuz 
2. Klaſſe und | 

em Hauptmann Tutſchek, Kompagniechef im 2. Infanterie-Regiment 
Kronprinz, für das Nitterfreuz 1. Klaſſe des Königlich Schwedilchen 
Schwert-Ordens, 

ent Rittmeiſter Freiherrn von Rotenhan, 2. Perſönlichen Adjutanten 
Zeiner Königlichen Hoheit des Prinzen Ludwig von Bayern, 
für das Chrenritterfveuz des Königlich Preußiſchen Johanniter- 
Ordens, 

en Leutnants 

Sraten Bajfelet de La Roſée, Perſönlichen Mdjutanten Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Henri) von Bayern, für das 
Offizierskreuz des Königlich Portugieſiſchen Militär-Berdienftordens 
San Bento d'Aviz und 

Grajen von Ingelheim genannt Echter von und zu Meipel- 
brunn des 4. Chevaulegers-Regiments König für das Marianer: 
freuz des Deutſchen Ritter-Ordens; 

am 28. v. Mts dem berjten (mit dem Range :c. eines Brigade- 
Kommandeurs) Freiherrn von Gebjattel, Militär-Bevollmäc 
tigten in Berlin und Bevollmächtigten zum Bundesrat des Deutichen 
Reiches, für den Königlich Preußiſchen Kronen-Orden 2. Klaſſe; 


die Erlaubnis zum Tragen: 

am 22. v. Mts 

dem Oberleutnant Walter Sobernheim vom Landwehr: Train 1. Auf- 
gebots (Hof) jür das Kommandeurfreuz 2. Klaſſe des Königlich) 
Spanischen Ordens Jjabellas der Statholiichen, 
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dem Leutnant Hans Jeſſen von der NRejerve des 1. ufantenz %ı 
giments König und 

dem Oberarzt Dr Anton Liedig von der Yandwehr 2. Azs 
(Aichaffenburg), beiden für den Königlich Preußiſchen s--. 
Orden 4. Kaffe, 

dem Militdr-Bau-Cefretdy Thiel des Militär-Bauamts Aus... 
für die Kaiſerlich und Königlid) Sjterreidijde brongene Juli: 
(Srinnerungs-Medaille. 


Frh. v. Horn. 


Aus der Kriegs-Afademie wurden zu ihren Truppenteilen zurüdkene 

die Therleutnants 

Ceefirdner des 2. Ynfanterie-Hegiments Kronprins, 

Prager des 5. Ynfanterie-Negiments Großherzog Ernſt Ludw; :- 
Heilen, 

Prager des 11. Ynjanterie-RMegiments von der Tann, 

Freiherr von Imhof des 22. Ynfanterie-Regiments, 

Graf von Tattenbah des 1. Schweren Neiter-Regiments t:" 
Rarl von Bayern, 

Leebh des 4. Feld-Artillerie-Regiments König, 

Freiherr von Riedel des 7. Freld-Artillerie-Negiments Pring hs 
Yuitpold und 

Trautmann des 2. Fup-Urtillerie-Megiments, 

Die Yeutnants 

Graf von Bothmer des Infanterie-Veib-Negiments, 

Hermann Giehrl des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz ww 

Freiherr bon Stengel des 4. Ynfanterie-Regiments König We 
bon Württemberg. 

Enthoben wurden von der Dienftftelung als Bataillons-Adjutanten 

der Oberleutnant Hidl im 19. Infanterie-Regiment König TE 
Emanuel III. von Italien, 

der Veutnant Endres im 1. Zuß-Mrtillerie-Regiment pafant Pətl x? 


Ernannt wurden zu Bataillonz-Adjutanten: 

die Oberleutnants 

Leopolder im 19. Qufanterie-Regiment König Viktor Emul I 
von Italien und 

Hogenmüller im 1. Fuß—-Artillerie-Regiment vafant Bothmer. 

der Veutnant Freiherr von Yamezan im Infanterie: Peib:Kegme- 
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r Generalmajor 3. D. Eduard Ritter von Graf wurde als Ritter 
des Verdienftordens der Bayerischen Krone unterm 5. d. Mets fiir 
jeine Perſon der Adels-Matrikel des Königreichs bei der Ritter: 
flajje einverleibt. 


Nachweiſung 
zurKenntnis des KriegsminiſteriumsgekommenenTodes— 
älle von Offizieren, Sanitätsoffizieren und Beamten. 
Geſtorben am: 
uptmann a. D. Zimmermann, zuletzt im 14. In⸗ 


fanterie-Regiment Hartmann, 28. April 1906 
hnungsrat, Oberzahlmeifter a. D. Negrioli, zulegt 
im 9. Infanterie-Regiment Wrede, 6. Juli 


meralleutnant 3. D. Freiherr von Red, zulekt 
Hofmarjdall und Perſönlicher Adjutant Seiner 
Stöniglichen Hoheit des Herzogs Karl Theodor in 


Bayern, | 8. , 
'ilitär-Vermaltungs-Sefretär a. D. Hell, zulegt bei — 

der Kommandantſchaft Amberg, B- y 
berleutnant Friedrich Bauer vom Landwehr- Train 

2. Aufgebot3 (Ludwigshafen), 4 , 
Jeneralmajor z. D. von le Suire, zulett Kommandeur 

der 2. Stadallerie-Brigade, 18. , 


ednungsrat, Lazarett-Ober-Inſpektor a. D. Bolt- 

mann, gulest beim Garnijon-Vagarett Neu-Ulm, 20. , 
deneralmajor 3. D. De Ahna, zuletzt Abteilungschef 

bei der Inſpektion des Ingenieur-Korps und der 


Feſtungen, 7 D 
eutnant Dlarimilian Hegel der Reſerve des 21. In— 

fanterie-Regiments, 203. 4 
utnant a. D. Wolf Weiß, gulegt bei den Land- 

wehr-Jägern 2. Aufgebots, 3. Aug. 
Intendantur-Sekretär a. D. Fenzl, zulegt bei der 

Intendantur II. Armee⸗Korps, I. 
dauptmann a. D. Strauß, zulegt im 2. Bayer: 

Bataillon, l Te 
Hauptmann Johann Müller der Landwehr-Jufanterie 

2. Aufgebot (Nürnberg), 0. „ 


Regiments-Auditenr a. D. Marr, zuletzt beim vor- 
maligen Militär: Bezirksgericht Würzburg, 19x... % 
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Rittmeijter a. D. Kilian, zulegt in der Letbgarde der 
Hartſchiere, 
Geheimer Rechnungsrat, Proviantmeiſter a. D. 
Hänlein, zuletzt beim Proviantamt Nürnberg, 
Oberleutnant Gademann der Kaiſerlichen Shug- 
truppe für Südweſt-Afrika, vorher im £. Snfanterte- 
Regiment Kronprinz, 

Oberjt a. D. Renz. zulegt Kommandeur des 4. Che- 
vaulegers-Regiments König, 
Stabsarzt Dr Wilhelm Weftphal der Landwehr 
1. Aufgebots (Kiſſingen), 
Major a. D. Fodum, zulett Bataillons-Rommandeur 
im 6. Ynfanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König 
pon Preußen, ' 

Verwaltungs-Wijiftent a. D. Speg, zuletzt beim 
Remonte-Depot Benediftbeuern, 

Oberleutnant Abel des 23. Infanterie-Regiments, 


Getterben = 
19. Aug, 1e 


19. 


28. . 
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Königlich Sayerifhes SKrieqsminifieriam. 





Serordnungs- Blatt, 


Beilage m M 36, 31. Oktober 1906. 


yubalt: 1) Perfonalien; 2), 3), 4) und 5) Ordenaverleihungen. 


Nro 19046. München 31. Oftober 1906. 
Kriegsmintiterium. 


Betreff: Perfonalien. 


Im Ramen Heiner Majetat des Königs. 
Seine Riniglide Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reih3 Bayern Gerwefer, haben Sih Allerhöchft beivogen ge: 
funden, nachftehende Perfonalveranderungen Allergnädigit zu verfügen: 


a) bei Den Offisieren und Fahuriden: 
in aftiven Heere: 

am 27. d8 

zu entheben: 


von der Stellung beim Stabe des 7. Ynfanterie-Regiments Prinz 
Leopold den Oberftleutnant Kiefhaber unter Beförderung zumt 
Oberften (1), : 

von der Stellung als Rompagnie-Ghefs rc. 

die Hauptleute 

Freiherrn von Pechmann (20) des Ynfanterie-Leib-RMegiments, 

Diftler (17) des 6. Infanterie-Regiments Kaifer Wilhelm, König von 
Preugen, 

(28.) 
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Eder (7) des 12. Yufanterie-RMegiments Bring Arnuli, 

Prennfteiner (13) des 17. Ynfanterie-Regiments Ory. 
Better (16) des 1. Küger-Bataillong, 

von Kirihbaum (1) des Kadetten-Korps, 

Zeiß (11) und Sauter (12) der Unteroffisiers-S chule, 


bon der Stellung als Eskadrons-Chefs 

die Rittmeiſter 

Freiherrn von Steinling zu Boden und Stainling (lu \ 
1. Schweren Reiter-Regiment3 Pring Karl von Bayern we 

König (18) des 1. Ulanen-Regiments Kaifer Wilhelm İİ., Rows = 
Preußen, 

jämtliche unter Beförderung zu Majoren — Freiherr von Pedr: 
Diftler, Prennfteiner, Vetter, Sauter und Konig überzüh.z 





ju ernennen: 

zum Bataillons-Kommandeur im 17. Infanterie-Regiment Im ` 
Hauptmann Albert Kleemann, KRompagniedef im 12. Juir 
Regiment Prinz Arnulf, unter Beförderung zum Major ity. 

zu Kompagniechefs 

Die Hauptleute 

Schuſter, Adjutanten bei der 2. Ynfanterie-Brigade, im Jules’ 
Yeib-Negiment, 

Banger des 5. Infanterie-Regiments Großherzog Ernjt Ludw 
Heſſen und 

Düring des 9. Ynfanterie-Regiments Wrede, beide in ihren IT 
penteilen, 

Freiherrn von Berdem im Generalftab II. Armee- Korps im Ir. In 
fanterie-Regiment Orff, 

Ritter Merk von Quirnheim bei der Bentraljtelle deg General: 
im 1. Qager-Bataillon, dann 

unter Beförderung zu Hauptleuten 

die Oberleutnants 

Sauter des 8. Yufanterie-Regiments Großherzog Friedrid von Boe 
im 6. Qnfanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Freak 

Hofftetter, Bataillons-Adjutanten im 23. Ynfanterie-Regiment. » 
T. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, | 

Gand und Ritter und Gdlen von Paſchwitz des 12. Gnfantere 
Regiments Prinz Arnulf, beide in diefem Regiment, 

Walther des 8. Anfanterie-Regiments Großherzog Syriedrid © 
Baden, fommandiert als Adjutant bei der Kriegsfchule, im 1. J 
Bataillon, 
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Esfadromschefs unter Beförderung zu Rittmeijtern 

> Sherleutnants 

erzog Chriſtoph in Bayern, Kiniglidhe Hoheit, und Frei- 
herrn von Kramer im 1. Schweren Reiter-Negiment Prinz 
Sarl von Bayern, dann 

reiherrn Fuchs von Bimbad und Dornheim im 1. Ulanen— 
Regiment Kaiſer Wilhelm IL, König von Preußen, die legten 
beiden ohne Patent, 

int Adjutanten bei der 2. Ipnfanterie-Brigade den Oberleutnant 
ssreiherrn von Freyberg des 4. Infanterie-Regiments König 
Wilhelm von Wiirttemberg; 


u verjegen : 


en Major Kang, Bataillons: Kommandeur im 17. Infanterie: 
Regiment Orff, zum Ctabe des 7. Infanterie-Regiments Prinz 
Leopold unter Beförderung zum Oberftleutnant (3), 
die Dauptlente 
Hörnle, Fommandiert zum Rriegsminijterium, mit einem Patent vom 
28. Dftober 1994 zum Kriegsminijterium und 
Lenz von der Zentralitelle des Generalfiabs zum Genevatitab 
Il. Arimee-horps, 
die Hauptleute und Kompagniechefs 
Freiherrn von Maljen vom 2. Ynfanterie-RMegiment Kronprinz und 
MeHling vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig 
von Heſſen, Ießteren mit einem Patent vom 30. Mat 1904, 
beide zur Bentralftelle des Generalftab3, 
Seemiiller vom 1. Yager-Bataillon zum Nadetten-Storps, 
Hoffmann vom 9. Anfanterie-Regiment Wrede und 
Freihern von Borutteville vom 7. Infanterie-Regiment Prinz 
Yeopold, beide als Kompagnieführer zur Unteroffiziers-Schule, 
den Rittmeifter Prinzen Franz von Bayern, Königliche 
Hoheit, Eskadronschef im 1. Schweren Reiter -NRegiment Prinz 
Marl von Bayern; alS Hauptmann und Kompagniedef zum 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz, 
den Leutnant Dafer vom 6. Infanterie-Regiment Raijer Wilhelm, 
König von Preußen, zum 18. Jufanterie- Regiment Prinz Ludwig 
Ferdinand; 


WM kommandieren: den Oberleutnaut Schleid) des 4. Infanterie-Re— 
giments König Wilhelm von Württemberg als Adjutanten zur 
Kriegsſchule; 
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zu befördern: 


zu Öeneralmajoren 

die Oberſten 

Straßner (1), Kommandeur der 3. Feld-AUrtillerie: Brigade, sw: 
Löll (2), Kommandeur der Fuß-Artillerie-Brigade, 


zu Tberjtleutnants 

die Majore 

Bucher (2), Abteilungs-Chef im strieqsminifterium, 

Schrott (1), Kommandeur des 5. Chevaulegers-Regiments Croc - 
Albrecht von Siterreich, und 

Sreiheren von Stein (4), Kommandeur des 4. Treld-Ami: 
Regiments König, 

zu Majoren ohne Patent 

die Hauptleute 

Steiner, Adjutanten bei der 3. Divifion, und 

Lift, Adjutanten beim General-Kommando III. Armee-Korps, 


zu Hauptleuten 

die Oberleutnants Heiden und Kollmann deg triegsminittr:7: 
beide ohne Patent, dann 

überzählig die Oberleutnants 

Johann Bauer des 3. Infanterie-Regiments Prinz Karl von Ba: 

Seljer, Bedall und Karl Bauer des 8. Ynfanterie-Regime: 
Großherzog Friedrich von Baden, 

Freiherrn von Lubeuf des 23. Infanterie-Regiments, 

Röſch des 2. Vager-Bataillons und 

Küſter, Adjutanten beim Gendarmerie-Rorps-Rommando, 

zum Mittmeijter den Oberleutnant Prinzen Georg von Pane 
tönigliche Hoheit, a la suite des 1. Schweren Reiter. he: 
ments Bring Karl von Bayern, 

zu L berleutiuants 

die Leutnants 

Gemmingen Freiherr von Maſſenbach und Robert Grafen re? 
Bothmer des Aufanterie-Veib-Regiments, 

Marimilion Deuringer des 3. Jnfanterie-Regiments Pring Mn 
von Bayern, 

Prinzen Konrad von Bayern, Koniglide Hoheit, a la suit 
des 7. Infanterie-Regiments Prinz Leopold, 

bon Griesheim und Tumma des 11. Ynfanterie-Regiments v 
der Tann, beide fommandiert zur Kriegs-Akademie, 
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ſchwarzenberger des 12. Yufanterte-Regiments Prinz Arnulf, 

ehnert des 14. Ynfanterie-Hegiments Hartmann, Adjutanten beim 
BezirFS-Stommandyo Nürnberg, 

reiherrn bon Behmann und Braun, legterer Bataillons-Mdjutant, 
und SMa ltenegger, diejer Regiment3-Adjutant, des 15. Ynfanteries 
Regiments König Friedrich Auguft von Sachen, 

sHhurid, -Bataillond-Adjutanten im 16. Jnfanterie-Regiment Groh- 
herzog Ferdinand von Tosfana, 

zondermann des 20. Infanterie-Regiments, 

troll des 21. Yufanterie- Regiments, fommandiert zur Kriegs-Aka— 
demie, 

Sdhierlinger, Bataillons-Adjutanten im 22. Jnfanterie- Regiment, 

tari Freiherrn Kreg von Kreßenſtein des 1. Chevaulegers - Regi- 
ment3 Sailer Nifolaus von Rugland, fommandiert zur Cqui- 
tations-Anjtalt, 

Ritter von Pfiſtermeiſter, fommandiert zur Strieqs-Afadentie, und 
Thomas des 5. Chevaulegers-Negiments Erzherzog Albrecht von 
Oſterreich, 

Jahreiß des 6. Chevaulegers-Regiments Prinz Albrecht von Preußen, 
kommandiert zur Equitations-Anſtalt, | 

Wand, Regiments-Adjutanten im 12. Feld-Artillerie-Regiment, und 

Bornichlegel des 1. Pionier-Bataillons, darn 

überzählig die Leutnants 

Zaur des 3. Infanterie- Regiments Prinz Karl von Banern, fom- 
mandiert zur Kriegs-Akademie, 

Dinglreiter des 4 Jnfanteries Regiments König Wilhelm von 
Württemberg, 

Uhl des 7. Infanterie Regiments Prinz Leopold, 

Wägele und Haplinger, beide fommandiert zur Striegs- Akademie, und 
Heinzmann des 10. Ynfanterie-Regiments Pring Ludwig, 

Schaaf und Schönhärl, dieje fommandiert zum Topographifchen 
Bureau des Generalftabs, und Beichhold des 13. JYufanterie- 
Regiments Kaifer Franz Joſeph von Üfterreich, 

Velhorn, Bataillons-Adjutanten im 21. Infanterte-Regiment, 
Danenhauer, Regiments-Adjutanten im 23. Infanterie- Regiment, 
Scherer des 2. Kiger-Bataillons und 

Nappler, Erzieher am Kadetten-Korps, 


um Fähnrich den Fahnenjunfer, Unteroffizier Ernſt Benfenftein 
des 23. Ynfanterie-Kegiments ; 
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zu verleihen: 

ein Patent vom 25. Oftober 1903 (6) dem Major bon Helis 3 
rath im Generaljtab Il. Armee-$torps, 

ein Patent vom 27. dD. Mts. dem Hauptmann Rudolf Ritter c.- 
Xylander im Generalftab des Gouvernements der Feitung Azz.. 
jtadt, 

Patente des Dienftgrades 

den Majoren 

Yehlin (22) des Kriegsminiſteriums, 

Freiheren bon Freyberg (2) bei der Bentralitelle des Generali: 

Grafen von Verri della Bofia, genannt von Külberg auf Gar: 
heim und Berg (23) bei der Bentralftelle des Generalſtabs, for 
mandiert zum Königlid) Preußiſchen Großen Generalitab :c.. 

Schmauß (3), Adjutanten bei der 6. Divition, 

Freiherrn von und zu Egloffitein (4) beim Stabe des 4. Chee: 
legers-Megiments König, 

Seuffert, Abteilungs: Kommandeur im 6. Feld-Wrtilleries- Regime: 

Schell (9) beim Stabe des 3. Train-Bataillons, 

Stömmer (5), Direktor des Hauptlaboratoriums, 

Buder (19), Stabgoffizier beim Bekleidungsamt I. Armee: Ktorps. :: 

Sreiheren von Redwitz (14), Vorſtand der Gendarmerie-Schule, da’: 

dem Major 3. D. Wurn (15), 

den Hauptleutert 

Haad des Krieqsminifieriums, 

Herrgott bei der Zentralſtelle des Generalftabs, 

Freiherrn von Muffin, Adjutanten bei der 1. YufanteriesBrigate. 

Maier, Adjutanten bei der 5. Ynfanterie- Brigade, 

Weller und Eijele des 17. Infanterie-Regiments Orff, 

den Hauptleuten und Kompagniechefs 

Orff des 1. Infanterie-Regiments König, 

SGeidenfticer des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, 

Haad des 7. Infanterie-Megiments Pring Leopold, 

Benz Des 16. Ynfanterie-RMegiments Gropherzog Ferdinand voi 
Tosfana, 

Ellert des 17. Infanterie-Regiments Orff. 

Diümlein des 20. Infanterie-Negiments, 

bon Weed) des 21. Infanterie-Regiments und 

Freiherrn Lochner von Hüttenbacd des 23. Infanterie Regina. 

dem Nittmeifter Freiherrn Neihlin von Meldegg, PBerjoulite: 
Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Franz von Bayer 











— 209 — 


en Rittmeijtern und Eskadronschefs 


reiherrn Bofdinger von Frauenau des 1. Ulanen-Regiments 
Kaiſer Wilhelm I., König von Preußen, 


on Grund herr zu Altenthan und Wenherhaus des 2. Ulanen- 
Regiments König, 


on Grundherr zu Altenthan und Weyherhaus des 1. Ghevau- 
leger8-Regiment3 Kaiſer Nifolans von Rupland, 

Beit des 2. Chevaulegers-Regiments Taris, 

on Zannftein genannt Fleiſchmann des 3. Chevaulegers-Regi- 
ments Herzog Karl Theodor, 

Buhl und Grafen von Hundt zu Cautterbad des 6. Chevaulegers- 
Regiments Pring Albredt von Preußen, 

die Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 4. Feld-Artillerie-Regi— 
ments König dem Major a. D. Ludwig Kery; 

zu charafterifieren: 


als Oberft den Oberjtleutnant 3. D. Hörmann, Stabsoffiziev beim 
Bezirf3-Kommando I. München, 


alg Oberſtleutnants 

den Major Eberhard, Bataillonssstommandeur im 7. Jufanterie— 
Regiment Prinz Leopold, 

den Major 3. D. Gener, Borftand der militärischen Strafanitalten 
auf Oberhaus, und 

den Major a. D. Ferdinand Bechtold, diefen unter Stellung zur 
Dispofition, 

als Majore 

die Hauptleute 

Lohmann, verwendet im Neichsdienft als Platzmajor in Wim, und 

Burgark, Plagmajor in Landau, 

die Hauptleute 3. D. 

Reinjch, verwendet als Regieverwalter im Kriegsminiſterium, und 

Wülfert, Bezirksoffizier beim Bezirks-stommando Windelheim:; 


im Beurlaubtenftande: 


am 27. ds den Rittmeifter Schenf Grafen von Stauffenberg der 
Reſerve des 1. Ulanen-Regiments Kaijer Wilhelm I, König von 
Preußen, zum Major (21) zu befördern; 
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b) im Sanitäts-Korps : 
im aftiven Heere: 


am 27. ds 

zu befördern: (überzählig) 

zum Oberftabsarzt den Stabsargt Dr Gutbier, Bataillonsary: 
1. Pionier-Bataillon, 

zu Oberärzten 

die Ajliitenzärzte 

Dr Waldmann des 4. YnfantertesRegiments König Wilhelm r.r 
Wiirttemberg, 

Dr Paulin des 17. Infanterie-Regiments Orff, 

Dr Mahr des 2. Feld-Wrtillerte-RMegiments Horn und 

Dr Heilimaier des 1. Train-Bataillons ; 


gu verleihen: den Charafter als Generalargt dem Generalobercr:: 
Dr Wrajer a la suite des Sanitäts-$torps; 


wieder anjuftellen: den Stabsarzt Dr Vion mit dem Ausſcheiden v: 
der Raiferliden Schutztruppe für Südmelt:Afrifa im 5. Jnc 
terie-Negiment Großherzog Crnft Ludwig von Heſſen mit cv 
Patent vom 14. Auguft 1906 nad) dem Stabsarzt Dr Landy. 


im Beurlaubtenftande : 

am 27. ds den Königlich Preußiſchen Sherftabsarzt a. D. idn. 
Profeſſor Dr Frang Penzoldt als Seneraloberarzt in der Yast. 
wehr 1. Aufgebot anzuftellen;; 


c) bet den Beamten der Militar-Perwaltung: 

ant 26. ds 

ju ernennen: 

zum Rendanten beim Topographijden Bureau des Generaljtabs de: 
Buchhalter Herwig der Zahlungsitelle I. Armee-Korps, 

zum Buchhalter bei der Bahlungsitelle I. Armee-storps den Sefretär 
Thoma des Nemonte-Depots Fürjtenfeld, 

zu Garniſon-Verwaltungs-Inſpektoren die Garniſon-Verwaltungs-Nen 
trolleure 

Ritter der Garnijon-Verwaltung Bayreuth bet der Garniſon-Ver 
waltung Freiſing und 

Schuhmann der Garnijon-Verwaltung Augsburg bei der Garniter: 
Verwaltung Regensburg, 

zum Kaſernen-Inſpektor bei der Garnijon-Verwaltung München den 
Kaſernen-Inſpektor auf Probe, Leutnant a. D. Otto Gruber. 
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im Proviantamts-Ajfijtenten beim Proviantamt Bayreuth den Provi- 
antamt3-Aipiranten Emil Münch der Garnijon-Verwaltung Zwei⸗ 
briicfert ; 


ı verfegen: den Garnijon-Verwaltiungs-Ober-Ynjpeftor Kleinhenne 
von Der Sarnijon-Berwaltung Germersheim zu jener in Nürnberg; 

ı befördern: 

um Garniſon-Verwaltungs-Ober-Inſpektor bei der Garnijon-Vermwal: 
tung Germersheim den Garnijon-Berwaltungs-ufpektor Ul lers- 
perger Der Garnijon-Verwaltung Regensburg, 

u Sarnijon=Berwaltungs-Stontrolleuven die Kaſernen-Inſpektoren 

Eqlinger der Garnifon-Verwaltung München bei der Garnijon:Verz 
waltung Augsburg und 

Ratter der Garniton-Berwaltung Germersheim bei der Garnijon- 
Bermaltung Bayreuth, 

um Lazarett-Verwaltungs-Inſpektor beim Garnifon-Lagarett Breis 
brücken Den Lazarett-Inſpektor Schwarze des Garnijon-Lazaretts 
Augsburg; Ä 

à) außerdem: am 26. ds den Forſtwart Mar Angerer in Garmilch 
zum Förſter beim Remonte- Depot Benediftbeuern zu ernennen. 

Sch. v. Horn. 

Rro 19169, München 31. Oftober 1906. 

Rrieg3minifterium. 

Betreff: Ordensverleihungen. 

Im Namen Seiner Majeflat des Könige. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reihs Bayern Verweſer, haben Sich mit Allerhöchſten Hand- 
Ihreiben vom 24. und 26. d. Mto bewogen gefunden, aus Anlaß Aller: 
höchſtihres Namensfeftes Allergnädigit zu verleihen: 
das Großkreuz des Berdienittordens der Bayeriſchen Krone: 
dem General der Artillerie und Königlichen General-Adjutanten Frei- 

bern von Wiedenmann, 

den Verdienftorden vom Heiligen Michael I. Klaſſe: 
dem Generalleutnant Grafen Ecbredt von Dürckheim-Mont— 

martin, Kommandeur der 4. Divifion, 

den Stern zum Militär-VBerdienftorden 2. Stlafje: 
dem Generalleutnant oben hofter, Kommandeur ter 3. Divifion, 

den Verdienftorden vom Heiligen Michael IL Klaſſe: 
dem Generalmajor Freiherrn von Zpeidel, Abteilungs-Chef im 

Kriegsminiſterium, 
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das Dffiziersfreuz des Militär-Verdienſtordens: 

dem Oberſten Scangoni von Lichtenfels, Stommanderr :.. 

6. Feld-WUrtillerie Brigade, 

den Militär-Verdienſtorden 3. Klaſſe: 

den Oberſten 
Blaul, Kommandeur des 14. Yujanterie-Regiments Hartmann >. 
Bernhuber, Kommandeur des 16. Infanterie-Regimente Mi > 

herzog Ferdinand von Losfana. 


rh. dv. Horn. 


ro 18662. Minchen 31. Dftober | 
Krieg smintiterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Namen Heiner Majefat des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Rory 
veihs Bayern Berweſer, haben Sid) unterm 19. d. Mti r. 
wogen gefunden, in Anerkennung hervorragender Leiſtung in der 4 
bildung dev Truppe im Schiegen den Militär-Verdienſtorden 4. x: 
Allergnädigſt zu verleihen: 
den Hauptleuten 
Eberhard: Röhlein, Kompagniechef im 6. Jnfanterie-Reginent X ~- 
Wilhelm, König von Preußen, 

Hofmann, KRompagniehef im 8. Infanterie-Regiment Grove 
Friedrich von Baden, und 

Diets, Batteriechef im 11. Teld-Artillerie-Regintent. 


Seh. dv. Horn. 


Nro 18661. Münden 31. Oftober Ir 
Kriegsmintiterium. | 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Pamen Heiner Majrkät des Honigs. | 
Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des Kör: 
reids Bayern Berwefer, haben Sich unterm 19. d. Mts x 
wogen gefunden, Allergnädigjt zu verleihen: | 
dem Königlich Preußiichen Hauptmann von Flotow, Kompagn’- 
im Infanterie-Regiment Bring Louis Ferdinand von Pren- 
(2. Magdeburgijdes) Nro 27, den Militär-Berdienftorden 4. Ki 
Dent Vizefeldwebel Nikaſius Ranft des 12. Qnfanterie-Regimes: | 
Prinz Arnulf, bisher Schreiber bei der Kommandantur der Fete 
Um, das Militär-Verdienſtkreuz 1. Kaffe. 


Sch. v. Horn. 
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to 18177. München 31. Oftober 1906. 
tiegSminifterium. 
tetreff: Ordensverleihungen. 


3m Pamen Heiner Majeftat des Ronigs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Könige 
eih3 Bayern Verwejer, haben mit Allerhöchiter Entſchließung 
om 13. d. Wits Allergnüdigit zu bewilligen geruht: 


ie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen: 


em Generalleutnant Ritter von Endreg, Chef des Generalftabs 
der Armee, für den Königlich Preußiſchen Kronen-Orden 1. Klaffe, 

‘em Generalmajor z. D. Schenk, Abteilungs-Chef im Kriegsminifterium, 
fiir den Königlich Preupifden Kronen-Orden 2. Rlajfe, 

em Oberjten 3. D. Badert im Kriegsminifterium und 

dent Wirflichen Geheimen Kriegsrat Witter von Heiß, vortragenden 
Rat im Kriegsminifterium, beiden für den Königlich Preußiſchen 
Roten Adler-Orden 3. Klaſſe, 

den Hauptlenten 

Scherf der Bentralitelle des Generaljtabs und 

Ritter Merg von Guirnheim, Kompagniechef im 1. Jäger-Bataillon, 
beiden für den Königlich Preußischen Roten Adler-Orden 4. Klaſſe, 

dem Nittmeifter Kreiherrm von Branca, Perſönlichen Adjutanten 
Zeiner Königlichen Hoheit des Herzogs Siegfried in Bayern, für 
das Ehrenritterfreuz des Königlich Preußiſchen Kohanniter-Ordeng; 


die Erlaubnis zum Tragen: dem Leutnant Rudolf Fidewirth der 
Reſerve des 7. Infanterie-Regiments Pring Leopold für die Fürſtlich 
Schwarzburgiſche Regierungs-Jubiläums-Erinnerungs- Medaille. 


Sch. &. Horn. 


An Stelle ded Oberftleutnants Schäffer, Yngenieur-Offigier’ vom 
Play in Ingolftadt, wurde der Major Konrad Weber, Komman— 
deur deg 3. Pionier-Bataillons, zum Mitglied der Ober-Studiene 
und Graminations-Rommiffion bejtimmt. 


Veutnant Endres des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vafant Bothmer 
wurde vont Kommando zur Kriegs-Akademie enthoben und 
Iberleutnant Murel, Regiments-Wdjutant im 20. Ynfanterie-Regt= 
ment, zur Kriegs: Akademie fommandiert. 
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das Offizierskreuz des Militär-Berdienjtordens: 

dem Oberſten Geangoni vou Lichtenfels, Nommandeur !:: 

6. Feld-Artillervie- Brigade, 

den Militär-VBerdienftorden 3. Klaſſe: 

den Oberſten 
Blaul, Kommandeur des 14. Jufanterie-Regiments Partmann. ov 
Beruhuber. Kommandeur des 16. Infanterie-Regiments Wr. 

Herzog Ferdinand von Toskana. 


Seh. v. Horn. 


Jro 18662. Miinchen 31. Dftober lve 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 

Im Uamen Heiner Majeftat des Könige. 

Seine Königlide Hoheit Bring Luitpold, des Könız- 
reids Bayern Berwejer, haben Sid) unterm 19. d. Mre w 
wogen gefunden, in Anerkennung hervorragender Veiitung in der A: 
bilding der Truppe im Schiegen den Militär: Verdienftorden 4. Riz”: 
Allergnädigit zu verleihen: 
den Dauptleuten - 

Eberhard-Löhlein, Kompagniechef im 6. Jufanterie-Regiment Ari. 
Wilhelm, König von Preußen, 








Hofmann, Kompagniehef im 8. Infanterie-Regiment Gropgher:.: 


wriedrid) von Baden, und 
Dietz, Patteriechef im 11. Feld-Artillerie-Regintent. 


‘sch. vd. Horn. 


Nro 18661. Minden 31. Oftober 1r 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 

Ju Pamen Heiner Majeftat des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des Köniz 
veih3 Bayern Bermefer, haber Did unterm 19. d. Mts k: 
wogen gefunden, Allergnädigit gu verleihen: 

Dent Königlich Preußischen Hauptmann von Flotow, Kompagnici« 
im Snfanterie- Regiment Bring Louis Ferdinand von “Breve: 
(2. Magdeburgiihes) Nro 27, den Militär-Berdienitorden 4. lat 

den Nizefeldwebel Nikaſius Ranft des 12. Yufanterie-Megimer:: 
Prinz Arnulf, bisher Schreiber bet der Kommandantur der Fein: 
Um, das Militär-Verdienſtkreuz 1. Kaffe. 


Sch. v. Horn. 
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to 18177. München 31. Oftober 1906. 
rieg3miniiterium. 


etreff: Irdensverleihungen. 


Im Pamen Seiner Majetat des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Yuitpold, des König- 
eis Bayern BVerwejer, haben mit Allerhörhiter Entjchliegung 
om 13. dD. Wits Allergnädigit zu bewilligen geruht: 


ie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen: 

em Generalleutnant Ritter von Endres, Chef des Generalftabs 
der Armee, für den Königlich Preußiſchen Kronen-Orden 1. Klaſſe, 

‘em Generalmajor 3. D. Schenk, Ubteilungs-Chef im Kriegsminiſterium, 
für den Königlich Preupifden Kronen-Orden 2. Klaſſe, 

lem Oberften 3. D. Badert im Striegsminifterium und 

dent Wirklichen Geheimen Striegsrat Ritter von Heiß, vortragenden 
Rat im Kriegsminifterium, beiden fir den Königlich Preußiſchen 
Roten Adler-Orden 3. Klaſſe, 

den Hauptleuten 

Scherf der Zentralſtelle des Generalſtabs und 

Ritter Merg von Quirnheim, Kompagniechef im 1. Jäger-Bataillon, 
beiden für den Königlich Preußiſchen Roten Adler-Orden 4. Klaſſe, 

dem Rittmeiſter Freihern von Branca, Perſönlichen Adjutanten 
Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs Siegfried in Bayern, für 
das Ehrenritterfveuz des Königlich Preußiſchen Johanniter-Ordens; 


die Erlaubnis zum Tragen: dem Leutnant Rudolf Fickewirth der 
Rejerve des 7. Jnfanterie-Regiments Pring Leopold für die Fürſtlich 
Schwarzburgiſche Regierungs-Jubiläums-Erinnerungs-Medaille. 


Frh. v. Horn. 


An Stelle des Oberſtleutnants Schäffer, Ingenieur-Offiziers vom 
Platz in Ingolſtadt, wurde der Major Konrad Weber, Komman— 
deur des 3. Pionier-Bataillons, zum Mitglied der Ober-Studien— 
und Examinations-Kommiſſion beſtimmt. 


Leutnant Endres deg 1. Fuß-Artillerie-Kegiments vakant Bothmer 
wurde vom Kommando zur Kriegs-Akademie enthoben und 

Oberleutnant Muxel, Regiments-Adjutant im 20. Ynfanterie-Regi- 
ment, zur Kriegs-Akademie kommandiert. 


—— 
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Enthoben wurden von der Dienſtſtellung: 

als Regiments-Wdjutanten 

die Oberleutnants 

Baraguin im 1. Yufanterie- Regiment König, 

Defele im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, 

Koch im 8. Qufanterie-Regiment Großherzog Friedrich von Baden. 

von Örundherr zu Altenthan und Weyherhaus im 4. Chera; 
leger3:Regiment König und 

Freiherr von Stengel im 9. Feld-Artillerie-Regiment, 

als Bataillons-Adjutanten 

der Oberleutnant Sobel im 6. Yufanterie-RMegiment Naijer Wilbelr 
König von Preupert, und 

der Leutnant Lüſt im 1. Gufanterie-Regiment König. 


Ernannt wurden: 

zu Regiments-Adjutanten 

der Oberleutnant Freiherr vou Sedendorff-Aberdar im X. In 
fanterie-Regiment Großherzog Friedrih von Baden, 


die Leutnant 

Friedrich Kriebel im 1. Infanterie-Regiment König, 

Berftl im 2. Ynfanterie- Regiment Kronprinz, 

von Hößlin im 4. Chevaulegers-NRegiment König, 

Zeyß im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albrecht von frered 
und 

Dihm, bisher Ubteilungs-Adjutant, im 9. Feld⸗Artillerie-Regiment. 

zu Bataillons-Adjutanten 

die Leutnant 

Bösmiller im 1. Ynfanterie-Regiment König, 

Kühlmann und Eigl im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, 

Stettner im 6. Qnfanterie-RMegiment Kaifer Wilhelm, König von 
Preußen, 

zum Abteilungs-Adjutanten der Leutnant Albert Wolf im 9. Feld- 
Artillerie-Regiment. 


Seitens des General-Rommandos II. Armee-Korps wurden die Ober: 
zahlmeiſter 

Hofmeier ded 6. Feld-Artillerie-Regiments und 

Maiſch des 14. Infanterie-Regiments Hartmann zum 1. November 
d. Is gegenſeitig verſetzt. 





=, VOUS: 
Königlig SKanerifhes Kriegsminiſterinm. 





Beilage = u ow 837. 19. November 1906 1906. 





Inhalt: ay reumalm; 2) 8) und 9 STDENSBEIADINGEN. 








Nro 20359. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Perfonalten. 


Jm Ramen Seiner Majeftat des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Bermejer, haben Sich Allerhöchſt bewogen ge- 
funden, nadjftehende Berjonalveränderungen Allergnädigit zu verfügen: 
a) bei den Gffigieren und Fähnrichen: 

im aftiven Qeere: 

am 22. v. Mts den Fähnrich Baumeifter des 17. Ynfanterie-Regi- 
ments Orff zur Reſerve zu entlajjen; 

am 5. ds Den Leutnants Kirchmair und Wibe des 2. Feld-Ar— 
tillerie-Regiment3 Horn Urlaub ohne Gehalt zu bewilligen, erſterem 


vom 1. November d. Is an auf 6 Morate, legterem vom 15. No: 
vember d. Is an auf ein Jahr; 


am 18. ds 
Wit der gejetlichen Benfion zur Dispofition zu ftellen: 


den Generalmajor Steindel, Kommandeur der 5. Feld-Artillerie- 
Brigade, in Genehmigung feines Abjchiedsgejuches, dann 
(29.) 


München 19. November 1906. 
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mit der Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Uniform mit in 
beitimmungsmäßigen Abzeichen 
die Oberftleutnants 
bon Steinsdorf beim Stabe ded 17. Ynfanterie-RMegiments Tri zì 
Eberhard, Bataillons - Kommandeur im 7. Infanterie - Renz 
Pring Leopold, 
die Majore 
Maher, Bataillons-Nommandeur im 15. Ynfanterie:- Regiment Ni: 
Friedrich Auguft von Sadjfen, und 
Wirth beim Stabe des 1. Train-Bataillons, 
den Hauptmann Guthmann, Rompagniedef im 18. Bufantere 
Regiment Pring Ludwig Ferdinand, und 
den euerwerfshauptmann Hensler im Kriegsminijterium. Diem 
unter Berleihung de3 Charakters als Feuerwerksmajor; 
den Abſchied mit der gefegliden Penfion zu bewilligen: 
dem Hauptmann Ortenau, Kompagniehef im 22. Ynfanterie-Rey: 
ment, unter Verleihung der Ausficht auf Anftelung im Zive": 
dem Mittmeifter Brennfled, Eskadronschef im 2. Schweren Ic: 
Regiment Erzherzog Frang Ferdinand von Ofterreid: Gite, 
dem Zeughauptmann Echweninger beim Artilleries Depot Misa. | 
und Ä 
‘Dem Feuerwerkshauptmaun Flohrſchütz bei der Oberfeuerwerke— 
{chule, jamtlidjen mit der Erlaubnis zum Forttragen der bisherige: 
‚Uniform mit den fir Verabſchiedete vorgejdriebenen Abzeick? 
dem Leutnant Johanny des 10. Held: Artillerie- Regiments unter 
Verleihung der Auslicht auf Anſtellung im Bivildienft: 
den Abichied unter Fortgewahrung der Penfion zu Sewilligen: 
dem Oberjten 3. D. Pfülf, Vorjtand der Armee-Bibliothef, und 
dem Major 3. D. Böllmann, Vorjtand des Artilleries-Depots Fitch | 
beiden mit Der Erlaubnis gum Forttragen der bisherigen Unifor: | 
mit den für Berabjchiedete vorgeſchriebenen Abzeichen; 


den Abichied aus dem aktiven Heere mit der geſetzlichen Penfion ju 
bewilligen: dem Leutnant Seiferling des 2. Zrain-Bataillon: 
unter Überführung zu den Offizieren des Landwehr-Trains 1. Aut- 
gebots; | 


zu entheben: 

bon der Stellung alS Kompagniechef den Hauptmann Freiherm ver 
Zautphoeus des 8. Infanterie - Regiments Großherzog Friedrit 
von Baden unter Beförderung zum Major (1) (überzählig), 
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n der Stellung ald Bezirksoffizier beim Bezirks-Kommando Rofen- 
heim (Meldeamt Traunftein) den’ Major 4. D. Tillmann mit 
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 5. Feld-Wrtillevie- 
Regiments König Alfons XII. von Spanien mit den beitimmungs- 
mäßigen Abzeichen, 

m Kommando zum Saiferlichen Artillerie-Depot Meg den Beug- 
hauptmann Schneidratus deg Artillerie-Depot3 Germersheim ; 


| ernennen: 


tm Kommandeur der 5. Feld - Artillerie - Brigade den Oberſten 
Burdart, Kommandeur des 8. Feld-AUrtillerie- Regiments, 

ım Vorstand der Urmee-Bibliothef den Oberftleutnant 3. D. Paraquin, 

um Borftand des Artillerie-Depots Fürth den Major a. D. Käppel 
unter Stellung zur Dispofition, 

u Bataillon3s-Rommandeuren 

ie Majore l 

on Kirghbaum des Radetten-Rorp3 im 7. Infanterie-Regiment 
Pring Leopold, 

von Lofforw des 22. Ynfanterie-Regiments im 15. Snfanterie-Regiment 
König Friedrich) Auguft von Sachſen und 

Eder des 12. Ynfanterie-Regiments Pring Arnulf im 19. Infanterie: 
Regiment König Viktor Emanuel III. von Stalien, 

zu Bezirksoffizieren 

den Major Klinger, Platzmajor in Augsburg, beim Bezirks-Kommando 
Ingolſtadt unter Stellung zur Dispofition mit der gejeglichen 
Benfion und 

den Major 3. D. Haffner beim Bezirks:Stommando Mojenheim 
(Meldeamt Traunftein), 

jum Adjutanten bei der Inſpektion der Kavallerie den Rittmeifter 
Ritter Edlen von Schultes, Esfadronsdhef im 1. Ulanen-Regiment 
Kaifer Wilhelm IL, König von Preußen, 

zum Blagmajor in Augsburg den Hauptmann Ritter von Xylander, 
Batteriechef im 9. Feld-Artillerie-Regiment, 

zu Kompagniechefs 

die Hauptleute 

Felſer im 8. Infanterie⸗Regiment Großherzog Friedrich von Baden, 

Eiſele des 17. Infanterie-Regiments Orff im 18. Infanterie-Regiment 
Prinz Ludwig Ferdinand und 

Röſch des 2, Jäger-Bataillons im 22. Infanterie-Regiment, 
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zu Eskadronschefs 

die Oberleutnants . 

Walter Ritter von Pofdinger im 2. Schmeren Reiter-Regimen: fr: 
herzog Franz Ferdinand von Äſterreich-Eſte und | 

Konrad Freiheren von Thüngen im 1. Ulanen-Regiment x:. 
Wilhelm I., Konig von Preußen, beide unter Beforderun; `. 
Rittmeiftern ohne Patent, 

zum Batteriechef int 9. Feld-Artillerie-Regiment den berleur:: 
Freiherrn von Getto dieſes Regiments unter Beförderung =" 
Hauptmann ohne Patent; 


zu verſetzen: | 

den Major Rohe, Bataillons- Kommandeur im 19. Ynfanterie-Reyir: 
König Viktor Emanuel II. von Ytalien, zum Stabe des 17. © 
fanterie-Regiments Orff unter Beförderung zum ODberftleumant :. 

den Major Dietrich, Wdjutantew bei der Inſpektion der Raval. | 
zum Stabe des 2. Ulanen-Regiments König, 

den Major Zach beim Stabe des 2. Ulanen-Regiments Konig «> 
Stabe des 2. Train-Bataillung, 

den Nittmeilter Blanc beim Stabe des 2. Train=-Bataillons -7 
Stabe des 1. Train-Bataillong, 

den Reughauptmann Seybold vom ArtilleriesDepot Germershen `. 
jenem in München, 

die Feuerwerkshauptleute 

Sdweigart von der Artillerie- und TrainsDepot-Direftion 1 
Kriegsminiſterium und 

TIhaufelder vom Arttlleries Depot Yngolftadt, fommandien =: 
Neben-ArtilleriesDepot Neu-Ulm, zur Oberfeuerwerfer-Sduic. 

den Zeugoberleutnant Winterle von den Avrtillerie-Werkftatten zu? 
Artillerie-Depot Germersheim unter Kommandierung zum Nat 
lihen Artillerie-Depot Meg und unter Beförderung zum x- 
hauptmann, 

den Feuerwerksoberleutnant Tieg von der Kommandantur č 
Truppen-übungsplatzes Lechfeld zur Artillerie und Traine Ler 
Diveftion, 

die Leutnants 

Grafen von Ingelheim genannt Echter von und zu Meire 
brunn vom 4. Chevaulegerd-Negiment König zum 1. Uwe: 
Regiment Kaifer Wilhelm I., König von Preußen, und 

Schwarz vom 1. Pionier-Bataillon zum 2. Pionier-Bataillon. 
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en Beugleutnant Späth vom Artillerie-Depot Ingolſtadt zu den 
Artillerie Werkitätten, 

ie Feuerwerksleutnants 

Sprwald vom 2. Fup-Artillerie-Regiment zur Kommandantur des 
Truppen-Übungsplates Lechfeld unter Beförderung zum feuer: 
werfsoberleutnant und | 

551 vom 1. Fuß-Artillerie-Regiment vafant Bothmer zum Artillerie: 
Depot Ingolſtadt unter Nommandierung zum Neben-Artillerie- 
Depot Neu-Ulm; 


u befördern: 

u Feuerwerkshauptleuten 

die Feuerwerksoberleutnants ' 

Bögel des Artillerie-Depots Augsburg, fommandiert zum Neben: 
Artillerie-Depot Yechfeld, und 

Miiller bei der Kommandantur des Truppen-Übungsplaßes Lechfeld, 

zu Oberleutnants 

die Leutnants 

Erbgrafen von Redteren-Limpurg a la suite der Armee, 

Freiherrn pon Hirschberg des 1. Schmeren Reiter-Regiment3 Pring 
Nar! von Bayern, 

Sdheiblein des 3. Chevaulegers-Regiments Herzog Karl Theodor und 

Wierrer Des 5. Feld-Artillerie-Regiments König Alfons XII, von 
Spanien, 

zum Seugoberleutnant den Zeugleutnant Beienz bei den Artillerie: 
Werkſtätten, 

zum Feuerwerksoberleutnant den Feuerwerksleutnant Winterjtein 
bei der Oberfeuerwerkerſchule, 

zum Bengleutnant beim Artillerie: Depot Ingolſtadt den Beugfeld» 
webel Wilhelm Faber der Artillerie-Werkitätten, 

zu Feuerwerksleutnants 

die Oberfeuerwerker 

Gregor Lindner des Artillerie-Depots Fürth beim 2. Fuß-Artillerie⸗ 
Regiment und 

Mar Kellner der Fuß—-Artillerie-Brigade beim 1. Fuß-Artillerie- 
Regiment vafant Bothmer; 


zu verleihen: 


den Charakter als Rittmeifter dem. Oberleutnant Grafen von und 
au Lerdenfeld auf Köfering und Schönberg a la suite 
der Armee, ferner 
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die Ausfiht auf Anftellung im Bivildienft ausnahmsweiſe und rez: 
träglicd) dem Leutnant a. D. Rihard Dillmann; 


b) im Sanitäts-Korps : 
im altiven Heere: 


am 5. d8 dem Afftftengargt Dr Colin des 2. Schweren Rate: 
giment3 Erzherzog Franz Ferdinand von Ofterreich:Efte das Az 
fdeiden aus dem Heere mit dem 5. Dezember d. Is behufs über 
tritts in die Kaiſerliche Schußtruppe für Kamerun zu bewilligt: 

am 9. ds den Ajfiftengargt Dr Woithe des 5. ChevaulegersKe;: 
ment8 Erzherzog Albrecht von Ofterreid) vom 1. Januar 14 
ab auf ein Jahr zum Raiferliden Gejundheitsamt in Berlin x 
fommandieren; 

am 18. d8 

dem Oberjtabsarzt Dr Schlicht, Regimentsarzt im 22. Ynjantere: 
Regiment, und 

dem Oberarzt Freiherrn Scheben von Eronfeld des 11. Ynfantere: 
Regiments von der Tann den Abſchied mit der gefetlichen Rev: 
und mit der Erlaubnis zum Forttragen der Uniform mit ka “ir 
Berabichiedete vorgefchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 


im Benrlaubtenftande: 


am 3. d8 
den Oberarzt Dr Wlois Profinger der Landwehr 1. Aufgebots 
(Nofenheim) zu den Ganitats-Offigieren der Referve zu verieser: 


den Abjdied zu bewilligen: 


dem Stabsargt Dr Georg Weigand (Bweibritden) und 
dem Oberarzt Dr Otto Yoadim (Zweibrüden), beiden mit der & | 
laubni8 zum Tragen der Uniform mit den für Verabfdiedete vor: 
geichriebenen Abzeichen, dann 
dem Oberarzt Dr Adalbert Buchholz (Kaiferslautern), famtlide m 
der Landwehr 1. Aufgebots ; | 


gu befördern: 

zu Stabsärzten 

die Dberärzte 

Dr Arnold Ciermann (Afdaffenburg), Dr Hugo Schaumanı 
(Riffingen), Friedrich Rreitner (Weilheim), Dr Georg Beyer 
(Augsburg) und Dr Siegfried Lilien ftein (Widaffenburg) in ke 
Reſerve, 








r Theodor Kremſer (Kijfingen), Yohann Müller (Mindelheim), 


Dr Rudolf Goering (Kiffingen) und Dr Karl von Rad Nirn- 
berg) in der Landwehr 1. Aufgebots, 

1 Oberärzten 

ie Aſſiſtenzärzte 

ir Rajpar Jeggle (Weilheim), Dr Eugen Grab Ailetofen) Dr ried: 
rid Hammer, Dr Paul Gumprid und Dr Franz Schmaler 
(Hof), Dr Rihard Hadlich (Bamberg), Dr Frana Medicus (Augs- 
burg), Dr Theodor Mayer (Hof), Dr Hans Albredt (I. Münden), 
Dr Wilhelm Witſchel (Nürnberg), Dr Alfred Hirfd, Dr Artur 
Bierfig und Dr Otto Urban (Hof, Dr Wilhelm Rimpau 
(Bweibriiden), Dr Hermann Bahn (Mindelheim), Dr Siegfried 
Hirfetorn, Dr Sarl Brud, Erih Sparr und Dr Hermann 
Ruge (Hof), Dr Eugen Gerſtle (Ludwigshafen), Dr Paul Meyer 
(Hof), Dr Hermann Loken (Landau), Dr Wolfgang Merdle 
(Ludwigshafen), Dr Percy Deſeniß (Afdhaffenburg), Dr Adolf 
Przegendza (Nürnberg), Dr rang Rubwandl (Würzburg), 
Dr Maximilian Strauß und Dr Anton Shelter (Hof), Dr Siege 
fried Bauer (Würzburg), Dr Albert Reinhart (Afdaffenburg), 
Dr Yeo Steinberger (Bayreuth), Dr Alfred Frank, Dr Ernft 
Ruge und Dr David Cidenbronner (Hof), Dr Rihard Fried 
(Ludwigshafen), Dr Ernjt Holländer (I. Münden), Dr Wilhelm 
Braune (Hof), Dr Paul Lehrnbeder (Aichaffenburg), Dr Hein: 
rih Adler (I. München) und Dr Jofeph Steidle (Hof) in der 
Relerve, 

Dr Rornelius Eberle (I. München), Dr Albert Edert und Dr Qeon- 
hard Hummel (Nürnberg), Dr Walter Leopold (Gunzenhaufen), 
Dr Otto Leid (Erlangen), Dr Georg Michel (Dillingen), Dr Franz 
Schmitz (Kaiferslautern), Dr Rudolf Bander (Nürnberg) und 
Joſeph Rampf (Amberg) in der Landwehr 1. Aufgebots, 

zu Alfiftenzärzten 

die Unterärzte 

Jofeph Heitmeyr (Weilheim), Dr Harry Gans (Würzburg) und 
Lothar Schufter (Dillingen) in der Referve, 

Eduard Renner (I. Münden) in der Landwehr 1. Aufgebot3; 


©) bet dan Seamten Ber Militär-Berwaltung: 
im attiven Heere: 


am 26. y. Mts den Nechnungsrat Pfreimter, Nendanten bei der 
Inſpektion der Militär- Bildungs» Anftalten, zum 1. Dezember 
d. Is mit der gefeglichen Benfion in den erbetenen Rubeftand 
treten zu laſſen; 


— 


am 18. d8 

den Oberfriegsgerichtöfefretär Kaifer, Militärgerichtsfchreiber ter 
General-Kommando II. Armee:Korps, zum 1. Januar 1W ::: 
Benfion in den erbetenen Ruheſtand treten zu laffen; 


gu verfegen: 

den Yutendantur-Rat Dennerl, Borjtand der Sntendantur `z 
2. Divifion, zur Intendantur der militdrijdjen Inſtitute und 

den Intendantur:Ajjeffor von Wachter von der Tintendern. 
I. Armee-Korps als Borftand zur Yutendantur der 2. Tin": 
unter Beförderung zum Intendantur-Rat; 


zu befördern: 

zu Oberzahlmeijtern 

die Zahlmeilter 

Nicola des 6. Yufanterie-Regiments Kaiſer Wilhelm, König >. 
Preußen, 

Waltenheimer des 5. Feld: Artillerie-Regiments König Alfons X.: 
bon Spanien und 

Schöpp des 10. Feld-Artillerie-Regiments ; 


im Deurlaubtenftande: 

am 3. ds zu befördern: 

zu S:berapothefern 

die Unterapothefer 

Anton Fifder (I. Münden), Edmund Ruppert (Nijfingen, €. 
Ohly und Alerander Marfert Afdaffenburg), Otto L hice 
Dorf (Erlangen), Kurt Keller (Ludwigshafen), Theodor Kiede: 
höfer und Philipp Kaltenthaler (Ajdaffenburg) in der Rer: 

Rudolf Vieweger (NRofenheim) in der Landwehr 1. Aufgebots. 


rh. v. Horn. 
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Nro 19300. München 19. November 190 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 

Gu Ramen Heiner WMajefät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Rony 
Rreichs Bayern Vermejer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gef: 
den, Allergnädigft zu verleihen: 
am 29. v. Mts dem Königlich Preußifchen Oberftleutnant Beige: | 

Kommandeur des Weitfälifchen Dragoner-Regiments Nro T, ©: 
Militär-Verdienitorden 4. Klaſſe mit der Krone, 


— 3 — 


m 31. v. Mts der Freifrau Sophie von Guttenberg in Miinden 
das Verdienſtkreuz für freiwillige Krankenpflege, 

m 11. d3 

em Königlich Wiirttembergifden Major Lind, Adjutanten bei der 
27. Divifion (2. Königlich Wiirttembergijdhen), den Militär⸗Ver— 
Dienftorden 4. Rlajje mit der Krone, 

em Kaiſerlich und Königlich Cfterreichijden Oberleutnant Bitter: 
Hofer, Adjutanten des Direktors des Kriegs-Archivs, den Militür 
Verdienftorden 4. Klafie, 

em SenatSprafidenten Dr Herz beim Reichsmilitärgericht den Vers 
Dienjtorden vom Heiligen Michael II. Rlaffe; 

im 18. 08 

den Generalmajor 3. D. Steindel, bisher Kommandeur der 
5. Feld-Artillerie-Brigade, den Militär-PVerdienjtorden 2. Nlaffe, 

dem Oberjten a. D. Pfülf, bisher Vorftand der Armee: Bibliothek, 
den Militär-Berdienjtorden 3. Klaſſe, 

dem Oberftleutnant } D. Eberhard, bisher Bataillons-Komman— 
deur im 7. Snfanterie-Regiment Pring Yeopold, 

dem Major } D. Mayer, bisher Bataillons:stommandeur im 
15. Infanterie-Regiment König Friedrich Auguft von Cachjen, und 

dem Oberftabsargt a. D. Dr Schlicht, bisher Negimentsarzt im 
22. Ynfanterie-Regiment, den Diilitär- Berdienjtorden 4. Stinjje mit 
der Krone, 

dem Oberfriegsgerichtsiefretär Kaifer, Militärgerichtsfchreiber beim 
Seneral-Rommando II. Armee-Rorps, das Verdienftfreng des Ordens 
vom Heiligen Midjael. 

rh. v. Horn. 


Jiro 19937, München 19. November 114.6. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 

Im Namen Geiner Majefdt des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prin, Luitpold, des König— 
reichs Bahern Berwejer, haben Sid) mit Allerhöcjiter Ent— 
ſchliezßung vom 11. dS bewogen gefunden, den nadygenannten König: 
lid) Preußiſchen Offizieren 2c. Ordens: Auszeichnungen Allergnädigſt 
zu berleihen: 

das Großkreuz des Militär-VBerbienttordens: 
dem General der Kavallerie von Z holt, eneral Adjutanten Zemer 

Majeftat des Teutichen Kt niers, Königs von Breuken, Rummeaudeur 

der Veib- Gendarmerie und encral-Sapitin bee Schlon⸗ und Veibaarde, 
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den Militdr-Verdienftorden 1. Klaſſe: 


den Generalen der Infanterie 

von Fitlow, Stommandierenden General des Ill. Armee-Korp:. 

von Benedendorff und von Hindenburg, Kommandier.:z 
General des IV. Wrinee-Worps, und 

von Prittwik und Gaffron, Rommandierenden General tx 
XVI. Armee-Korps, 

dem General der Artillerie von Schmidt, Ynijpefteur der ye: 
Artillerie, | | 


den Stern zum Militär-Berdienftorden 2. Klaſſe: 
den Generalleutnants. 
Girt von Armin, Departementd-Direktur im Kriegsminiſterium. 
Gallwig, Kommandeur der 15. Divifion, und 
Stehrer, Präſes der Artilerie- Prüfungs-Stommilfion, 


den Militär-Berdienftorden 2. KRlaffe mit Stern: 
dem Generalleutnant und Feldzeugmeiſter Koehne, 


Dag Dffiziersfreuz des Militär-Berdienftorder:: 
. den Oberiten | 
Lauenſtein, dienfttuenden Flügel-Adjutanten Seiner Majettät `- 
Deutjchen Kaifers, Königs von Preußen, 
bon Wartenberg, Nbteilungschef im Striegäminiiterium, 
Wandel, Chef des Generaljtabs XV. Armee-Korps, 
Gayer, Chef des Generalftabs XVI. Armee-Rorps, | 
Pelfinann, Chef des Stabes der General-Qnfpeftion der Ass | 
Artillerie, und ' | 
Roos, Inſpekteur der 3. Feſtungs-Inſpektion, 


den Militdr-Verdienftorden 4. Klaffe mit der Krone: 


den Oberftleutnants 

Hohenjtein, Ingenieur-Offizier bom Play der Feftung Met, und 

Adriani, 2. Stabsoffizier der Infanterie-Schießſchule, 

dem Oberjtabsargt Dr Huber, Garnifonargt und Chefarzt ter 
Wilhelm: Oeilanftalt in Wiesbaden, 


den Militdr-Verdienftorden 4. Kaffe: 
den Hauptleuten 
von Auer, Plagmajor in Meg, 
Weihrauch, Kompagniehef im 5. Lothringifden Infanterie⸗Regimert 
Nro 144, 
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liffinger, Mitglied, und 
‘ylerts, Wdjutanten, beide bei der Artillerie-Prüfungs-Kommiſſion, 


das Militär-Berdienftfreug 1. Klajfe: 


em Feldwebel Schindler, Regijtrator beim General-Rommandy des 
Garde-Korps; 


as Großkreuz des Verdienſtordens vom Heiligen Michael: 


em General der Infanterie Grafen bon Hülſen-Haeſeler, Vor— 
tragenden General-Adjutanten und Chef des Militär-Stabinetts Seiner 
Majeftat des Deutiden Kaiſers, Königs von Preußen, 


den Verdienftorden bom Heiligen Michael H. Klajie: 
dem Wirflichen Geheimen Striegsrat Dr Wrubel, Abteilungächef im 
Kriegsminiſterium, | | 


den Berdienftorden vom Heiligen Michael II. Klafie: 


dem Major von Friedeburg, dienfttuenden Ylügel-Adjutanten Seiner 
Majeftät des Deutjchen Kaiſers, Königs von Preußen, 


den Berdienftorden vom Heiligen Michaei IV. Klaſſe: 
dem Hauptmann Freiheren von Salmuth im Großen Gencralftabe, 

fommandiert als Militär-Attadhe bei. der Königlich Preußiſchen 

Gejandtidaft in München, | 


bas VBerdienftfreuz des Ordens vom Heiligen Michael: 


dem Geheimen Regiftrator Peterfen im Militär-Sabinett Seiner 
Majeftät des Deutſchen Kaiſers, Königs von Preußen. 


rh. v. Horn. 


Nro 19938, München 19. November 116. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 

Fm Ramen Heiner Wajehat des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reids Bayern Verwefer, haben unterm 11. d3 die Erlaubnig zur 
Annahme und zum Tragen von Ordensauszeichnungen Allergnädigſt 
gu erteilen geruht: 
dem Oberiten und Regiments-Kommandeur Schuhardt, dem Major 

und Bataillons-Tonumandeur Reifert, dem Major Freiherrn 

Don Tautphoeus und dem Oberleutnant Koch des 8. Infanterie: 


Á 
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Regiments Großherzog Friedrich von Baden für die Gropheryogue 
Badiihe Goldene Hochzeits-Jubiläums-Medaille, 

dem Oberftleutnant Fiirer bon Haimendorf, Stommandeur Xi 
6. Shevaulegers-Negiments Bring Wlbredjt von Preußen, für der 
Königlich Preußifchen Kronen: Orden 3. Kaffe, 

dem Hauptmann Cherhard-Lohlein, Kompagniechef im 6. Jr: 
terie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, für dr 
Königlich Preußiſchen Roten Adler-Drden 4. Stlaffe mit der Lecce 

dem Dberftabsarzt Dr Webersberger, Garnifonargt beim Gami: 
Kommando Nürnberg, und 

dem Rittmeifter Weidert, Esfadronsdef im 6. Chevaulegers:Regime:: 
Prinz Albreht von Preußen, für den Königlid Preußiſchen R: 
Adler-Orden 4. Kaffe, 

dem Hauptmann von Red, Kompagniedyef im Gnfanterie-Leib-Rex: 
ment, für das Nitterfreuz 1. Klaſſe des Herzoglich Anhaltüchen 
Hausordens Albrecht des Büren, 

dem Oberleutnant Roje, Regiments: Adjutanten im 6. Chevauleces:- 
Regiment Prinz Albrecht von Preußen, für den Königlich Preus:i te. 
Kronen-Orden 4. Klaſſe, Dann 

den nachgenannten lnteroffizieren des legtgenannten Regiment. ct 
zwar: 

dem Wachtmeiſter Paulus Rehm für das Königlich Preußiſche Alx 
meine Ehrenzeihen, 

dem Cergeanten Theodor Stegner für die Königlich Preupitche Hoe 
Udler-Medaille und 

dem Unteroffizier Joſeph Frey für die Königlich Preuijde Kronen 
Orden:-Medaille. 


Seh. v. Horn. 
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Riniglidy Bayeriſches Kriegsminifterinm. 
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Rro 22301. München 15. Dezember 1906. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Perfonalien. 


Im Pamen Seiner Majefat des Rönigs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reih8 Bayern Verweſer, haben Sih Allerhöchſt bewogen ge- 
runden, nadftehende Berfonalveränderungen Allergnädigit zu verfügen: 
a) bet den Offizieren : 
am 24. v. Mts dem Oberleutnant Freiherrn von Maljen, Bataillons- 
Adjutanten im Ynfanterie-Veib-Regiment, vom 1. Dezember 1906 
an Urlaub ohne Gehalt auf ein Jahr zu bewilligen ; 

am 14. d8 

den Generalmajor Deppert, Kommandeur der 1. Feld-Artillerie-Bri- 
gade, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches mit der gejeßlichen 

Penfion zur Dispofition zu jtellen; | 
dem Oberleutnant von Lottner des 16. Ynfanterie- Regiments 

Großherzog Ferdinand von Toskana unter Verleihung der Aus- 

liht auf Anttellung im Bivildienft den Abſchied mit der gefeßlichen 

Penfion und mit der Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen 

(30.) 
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Uniform mit den flir Verabjdiedete vorgefdriebenen Abzeichen 
bewilligen; 

dem Leutnant Schaupp des 19. Infanterie-Regiments König Stor 
Emanuel III. von Stalien unter Überführung zu den Over 
der Landwehr⸗Infanterie 1. Aufgebots den Abjchied aus dem atx: 
Heere mit der gefeslidjen Penfion zu bemilligen ; 

den Major a. D. Dühmig unter Verleihung des Charakters c': 
Oberftleutnant zur Dispofition zu ftellen; 


zu entheben: 
von der Stellung als Kommandeur de Landwehrbezirks Anzt-- 
den Oberjtleutnant 3. D. Scheurer mit der Crlaubnis x: 


Tragen der Uniform des 19. Jnfanterie-Regiments König Rit.: — 


Emanuel III. von Stalien mit den beftimmungsmapigen Abzeice: 


von der Stellung als Kompagniechef den Hauptmann Freiherrn rə: | 


Stengel de Ynfanterie-Ceib- Regiments unter Kommandierur; 
alg Lehrer zur Kriegsichule; 


gu ernennen: 

zum Kommandeur der 1. T5eld=Artillerie-Brigade den Dberfien Rırer 
bon Dent, Kommandeur des 3. Feld-Artillerie-Regiments Fr. 
Leopold, . 

gum Kommandeur de3 3. Treld-Artillerie-Regiment® Pring Yes 
den Oberiten Höhn, Abteilungschef bei der Zentralftelle des vx 
neralftabs, 

zum Abteilungschef bei der Zentralftelle des Generaljtabs den Cher: 
leutnant Heger dafelbjt, 

zum Kommandeur des Landwehrbezirks Ansbad) den Major 3. d 
Anton Baumeifter, 


zum Bataillons-Rommandeur im Jufanterie-Leib-Regiment den Majc: 


Freiherrn bon Freyberg von der Zentralftelle des Generalitat: 


zum Batteriedef im 6. Feld-Artillerie- Regiment den Uberleutnan: 
Prunner diefes Regiments unter Beförderung zum Hauptma::. | 


ohne Patent, 

zum 1. Train-Depot-Offizier beim Train⸗Depot II. Urmee-Korps de 
Oberleutnant Michell-Auli, 2. Train-Depot-Offizier beim Trai. 
Depot I. Armee-Korps, unter Beförderung zum Hauptmann ohr: 
Patent, 

zum 2. Train-Depot-Offigier beim Crain-Depot I. Armee-Rorp3 X: 
Oberleutnant Volkert des 8. Ynfanterie-Regiments Großher::: 
Friedrich bon Baden; 
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verjeßen: 
3u Major Kneupl, Bataillond- Kommandeur im Ynfanterie-Leib- 
Regiment, und 
‘tz Hauptmann Freiberrn Krek von Kreßenſtein, Batteriedyef im 
6. Held-Artillerie-Megiment, zur Bentvalftelle des Generaljtabs, 
leßteren mit einem Patent vom 29. Oftober 1904, 
211 Hauptmann und 1. CTrain-Depot-Offigier Weber vom Train- 
Depot I. Armee-Rorps zu jenem des I. Armee⸗Korps, 
err Hauptmann Morgens, fommandiert gum Bekleidungsamt 
H. Armee-Korps, als Mitglied zu diefem Befleidungsamt, 
en Leutnant Eduard Paulus bon der Relerve des 6. Ynfanterie- 
Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, in den Friedens: 
ftand des 8. Ynfanterie-Regiments Großherzog Friedrich von Baden 
mit einem Patent vom 7. März; 1905; | 
m befördern: zum Oberleutnant den Leutnant Ruff des 12. Feld- 
Artillerie-Regiments; 
wieder anzuftellen: den Hauptmann Epp mit feinem Ausfdeiden aus 
der Kaiſerlichen Schuttruppe für Südweſt-Afrika als Kompagnie- 
chef im Ynfanterie-Veib-Regiment mit einem Patent vom 28. Of: 
tober 1903 nach dem Hauptmann Afdenauer des 11. Ynfanterie- 
Regiments bon der Tann; - 


b) im Sanitäts-Kerps : 

im aftiven Heere: 

am 24. v. Mts dem Afliftenzarzt Dr Bärthlein des 18. Infanterie: 
Regiments Prinz Ludwig Ferdinand vom 1. Sanuar 1907 an 
Urlaub ohne Gehalt auf ein Jahr zu bewilligen; 

am 14. ds 

dem Dberftabsarzt Dr Büttner, Regimentsarzt im 3. Feld-Artillerie- 
Regiment Pring Leopold, den Abjchied mit der gefesliden Penſion 
und mit der Erlaubnis zum Forttragen der Uniform mit den für 
Berabichiedete vorgefdriebenen Abzeichen zu bemilligen; 

zu verleihen: den Rang als Generalleutnant mit dem Prddifate 
Gyzelleng dem Generalftabsarz3t der Armee Dr Ritter von 
Beſtelmeyer, Chef der Medizinal-Abteilung im Kriegsminiſterium; 

yu ernennen: 

zu Regimentsdraten 

die Oberjtabsärzte 

Dr Langer des 3. Chebaulegers-Regiments Herzog Karl Theodor, 
bisher ohne Gehalt beurlaubt, im 22. Infanterie⸗Regiment und 
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Dr Gutbier, Bataillonsarzt im 1. Pionier-Bataillon, im 14. x: 
terie- Regiment König Viktor Emanuel II. von alien, 
zum Bataillonsarzt im 17. YnfanteriesRegiment Orff den Sex: 
Dr Fuhrmann des 7. Ynfanterie-Regiments Prin w: 

unter Beförderung zum Stabsarzt (überzählig); 


zu verjeßen: 

die Oberftabsärzgte und Regimentsärzte 

Dr Seit vom 10. Feld-Artillerie-Regiment jum 3. Felder < 
Regiment Pring Leopold, 

Dr $ungfunz vom 19. Anfanterie- Regiment König Hiftor mr. 
von Italien zum 10. eld-Artillerie-Regiment, 

den Stabsargt und Bataillonsarzt Dr Mann vom U. Ire. 
Regiment Pring Ludwig zum 1. Pionier-Bataillon, 

die Oberärzte 

Dr Bidel vom 8. Infanterie-Regiment Großherzog Fnac = 
Baden, fommandiert zum Kaiſerlichen Gefundgeitsamt z x- 
zum 14. Ynfanterie-Regiment Hartmann, 

Dr Dieterid) vom 6. Imfanterie-Regiment Kaifer Wik: t= 
bon Breußen, zum 1. Chevaulegerg-Regiment Kaifer W= | 
Rußland, 

Dr Pulftinger vom 9. Feld-Artillerie-Regiment zum 5. ec 
Regiment Erzherzog Albreht von Oſterreich, 

Dr Sauer vom 11. Feld-Artillerie-Regiment zum 6. Whence’ 
Regiment Pring Albrecht von Breußen, 

Dr Grohe vom Eifenbahn-Bataillon zum 4. Feld-Artillenek? = 
König, 

Dr Schöppler vom 6. Ynfanterie-Regiment Kaiſer Wiles. +- 
bon Preußen, zum 12. YeldsArtillerie-Regiment, 

Dr Bfannenmüller vom Sanitätsamt II. Armee-Rorps zum?! 
Bataillon, 

den Aſſiſtenzarzt Ohlenſchlager vom 5. Ynfanterie- Regma: ” 
herzog Ernſt Ludwig von Heffen zum Sanitättamt 117 
Korps; | 


r. 
Jas 


im Beurlaubtenftande : 

am 14. ò$ | 

den Abſchied zu bewilligen: 

den Oberftabsärzten 

Dr Hermann Selig und Dr Heinrich Ziehe (Afchafiater 
der Landwehr 1. Aufgebots, 
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Stabsaraten 

Reinhard Schmitz (Weilheim) und Dr Yofeph Roj engart 
(Aſchaffenburg) von der Nejerve, 

Georg Bähr, Dr Jofeph Gernand und Dr Otto Jeng 
(Ajdhaffenburg), Dr Friedrich Müller (Augsburg) und Dr Hugo 
Sohn (Landau) von der Landwehr 1. Aufgebots, 
ı Oberarzt Dr Guſtav Piftor (Bamberg) von der Referve, ſämt⸗ 
lihen mit Der Erlaubnis zum Forttragen der Uniform mit den 
für Verabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen, ferner 

. Stab3ärzten 

Johann van Nüß (Hiffingen) von der Landwehr 1. Aufgebots, 
Ludwig Rind (Kaiferslautern) und Dr Heinrich Beer (1. Münden) 
bon der Landwehr 2. Aufgebots, 


t Oberärzten 

Karl Küſtermann Aſchaffenburg) von der Reſerve, 
guſt Petzolt und Dr Karl Jellinghaus Aſchoffenburg) von der 
Landwehr 2. Aufgebots; 


bei Den Beamten Ber Militar-Bermaltung: 

n aktiven Heere: 

n 14. d8 

| ernennen: 

m Broviantamt3-Rendanten beim Broviantamt Neu-Ulm den 
Broviantamts-Stontrolleur Tonn dafelbit, 

m Sroviantamts-AUffiftenten beim Proviantamt Ingolſtadt den 
Proviantamts-Afpiranten Wilhelm Meindel des Proviantamts 
Ansbach, 

m Kaſernen⸗Inſpektor bei der Garnifon-Verwaltung Landau den 
KajernensYnfpeftor auf Probe Michael Gdns dt; 


| verjegen: 

e Probiantmeifter 

sömitt vom Proviantamt Bahreuth zu jenem in Würzburg und 

‘Taper vom Proviantamt Germersheim zu jenem in Bayreuth; 

t befördern: 

um Broviantmeifter beim Proviantamt Germersheim den Proviant- 
amt3-Rendanten Stockmayer des Proviantamt3 Neu-Ulm, 


um Broviantamts-Rontroleur beim Broviantamt Neu-Ulm den 
Proviantamts-Affiftenten Braun des Proviantamts Yngolftadt, 


— 34 — 


Schönhärl im 23. Ynfanterie-Regiment und 

Hübner im 2. Fup-Artillerie-Regiment, 

zu Abteilungs-Adjutanten 

die Leutnants 

Mühlhäufer im 2. Feld-Urtillerie-Megiment Horn wd 

bon Bombard im 12. TFeld-Artillerie-Regiment. 

Kommandiert wurden als Bezirfs-Adjutanten: 

die Oberleutnant 

Möfjel des 6. Anfanterie-Regiments Kaifer Wilhelm, Km :: 
Preußen, beim Begir’s-Tommando Hof und 


Uhrig des 17. Ynfanterie-Regiments Orff beim Bezirke. 


Kiſſingen, 

die Leutnants 

Wangen des 1. Infanterie⸗Regiments König beim Besirts-Komrs.. 
I. Münden, 

Vang des 4. Ynfanterie-Regiments König Wilhelm von Size 
berg beim Bezirks-Kommando Alchaffenburg, 

Freiherr von Welfer des 8. Ynfanterie-Regiments bse 
Friedrich von Baden beim Bezirks-Kommando Zweibrita 
Donner deg 9. Infanterie-Regiments Wrede beim Begirls-tor= 

Würzburg, 


Bedler des 12. Ynfanterie-Regiments Pring Arnulf beim Ki 


Kommando Landshut, | 
Söldner des 13. Anfanterie-Regiments Kaifer Fran, ep! 
Oſterreich beim Bezirks-Kommando Ansbach, 
Gruber des 14. Infanterie-Regiments Hartmann beim Beyirti X” 
mando Gunzenhaufen, ; 
Hörl des 16. Qnfanterie-Regiments Großherzog Ferdinand von i: 
fana beim Begirfs-Rommando Rojenheim, 


Störf des 18. Ynfanterie-Regiments Pring Ludwig Ferdinand t 


Bezirks-Kommando Kaiſerslautern, 
Strobl des 19. Infanterie-Regiments König Viktor Emai ! 
von Stalien beim Bezirks-Kommando Vilshofen, | 
Wiedmann des 20. Ynfanterie-RegimentS beim Bezirks-Komm 
Kempten, 
Büdel des 21. Infanterie-Regiments beim Bezirks⸗Kommando <t- 
bing und 
Sorg des 2. Jäger-Bataillons beim Bezirks-Kommando Wy 
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nhalt: 1) Perſonalien; 2) mit 5) Ordensverleihungen. 
tro 22621. | München 27. Dezember 1906. 
ttiegsminiijterium. 
Jetreff: Perfonalien. 


Im Pamen einer Majefat des Ronigs. 

Seine Riniglide Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
eichs Bayern Gerwefer, haben Sich Allerhichft bewogen, ge- 
unden, nachftehende Perfonalverdnderungen Allergnädigft zu verfiigen: 
) bei Ben Offizieren und Fähnrichen: 

m aftiven Heere: 

im 16. d3 den Leutnant Grafen von Almeida des 1. Ulanen-Regi: 
ments Kaifer Wilhelm IL, König von Preußen, vom 1. Yanuar 1907 
ab auf ein weiteres Jahr zur Königlichen Geſandtſchaft am König— 
lid) Preupifchen Hofe zu fommandieren, 

m 22, d8. 

dem Leutnant Dafer des 18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig 
Ferdinand unter Überführung zu den Reſerve⸗Offizieren dieſes 
Regiment3 und unter ausnahnsweifer Verleihung der Aussicht 
auf Anftellung im Militär-Vermwaltungsdienft den Abjchied aus 
dem aktiven Heere zu bewilligen; 

mit der geſetzlichen Penfion zur Dispofition zu ftellen: 

den Oberjtleutnant Start beim Stabe des 10. Infanterie-Regiments 
Prinz Ludwig, 

(31.) 
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die Majore 

von Parſeval, Bataillons-Rommandeur im 3. Jnfanterie-Regn 
Prinz Karl von Bayern, und 

Sprengler, Abteilungs-Sommandeur im 4. Feld-Artillerie-Keee: 
König, jdmtlide mit der Erlaubnis zum Forttragen der biiir 
Uniform mit den bejtimmungsmäßigen Abzeichen; 


gu ernennen: 

zu Bataillons-Kommandeuren 

die Majore 

Emil Gdhod, Adjutanten bei der 4. Divijion, im 1. Gnfantered 
giment König ind 

Sauter der Unteroffizierd:Schule im 3. Sufanterie-Regiment $r- 
Sarl von Bayern, 

zum Wbteilungs-Rommandeur im 4. Feld-Wrtillerie: Regiment Ris | 
den Major Ekel von der Zentralitelle des Generalftabs, 

zum Wdjutanten bei der 4. Divifion den Hauptmann Käfferle: 
Gompagniedef im 5. Sinfanterie-Regiment Großherzog Crni vz 
wig von Heffen, | 

zum RKompagniedef im 5. Ynfanterie-Regiment Großherzog Emit = 
wig von Heffen den Oberleutnant Gorlader diefes Regine: 
unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent, | 

zum Pferdevormufterungs-Kommiffär in Augsburg den Rittmeiiter;.: 
Philipp Freiheren von Crailsheim; | 


zu verſetzen: 

Den Major Pecht, Bataillons-Rommandeur im 1. GnfanterieRe 
ment König, gum Stabe des 10. Gnfanterie- Regiment? Tr. 
Ludwig unter Beförderung zum Oberjtleutnant (3), | 

den Oberleutnant Ruith, bisher kommandiert zum Generi 
bom 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern zu ¥ 
tralitelle des Generaljtabs unter Beförderung zum aup 
ohne Patent, 

den Leutnant Lindner vom 7. Infanterie-Regiment Prinz Ler- 
zum 2. Train-Bataillon mit einem Patent vom 9. März 19: 


zu befördern: 

zu Oberftleutnants 

die Majore 

Pflaum (4), Perfönlihen Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit # 
Prinzen Arnulf von Bayern, 
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ireng (2), Bataillons-Rommandeur im 2. Fuß-Artillerie-Regiment, 
und 

‘eppel (1) der Inſpektion der Techniſchen Inſtitute, Direftor der 
Oberfenerwerfer-Sdule, 

Fühnrichen 

Fahnenjunker, Unteroffiziere 

arquard Bauch im 2. Pionier-Bataillon, 

olf Lechner im 10. Feld-Artillerie-Regiment, 

irl Barth im Eiſenbahn-Bataillon, 

ciedrich Eberle im 1. Fuß⸗Artillerie-Regiment vakant Bothmer und 

urt Thönneſſen im 8. Infanterie-⸗Regiment Großherzog Friedrich 
von Baden; 


| harafterifieren: 

[3 Oberftleutnants 

n Major von Kloeber, Stabsoffigier beim Bekleidungsamt I. Ar- 
mee⸗Korps, 

ie Majore z. D. 

Jaujen, Kommandeur des Landwehr-Bezirks Kempten, und 

sberhard, Kommandeur des Landwehr-Bezirks Bayreuth, 

ils Major den Hauptmann z. D. Leickert, Bezirksoffizier beim Be- 
zirksſ-Kommando Erlangen; 


vieder anzuſtellen: zum 1. Januar 1907 

en Major Täubler der Raijerliden Schußtruppe für Südweſt— 
afrifa unter Beförderung zum Oberjtleutnant mit einem Patent 
bom 29. Oftober 1905 (1) al3 Kommandeur des 8. Feld-Urtillerie- 
Regiments, 

jen Leutnant Leichtle der vorgenannten Schußtruppe im 20. Xn- 
fanteriesRegiment; 


im Benrlaubtenftande: 
am 22. d8 


ben Abſchied zu bewilligen: 

dem Hauptmann Friedrid) Findeifen von den Landwehr-Pionieren 
1. Aufgebots (Gungenhaufen) mit der Erlaubnis zum Tragen der 
Uniform der Referve-Offiziere des 2. Pionter-Bataillons, ferner 

mit der Erlaubnis zum Tragen der Landwehr-Uniform 

dem Oberleutnant Johann Hahn von der Referve des 7. Ynfanterie- 
Regiments Bring Leopold, dann 
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bon der Landwehr 1. Aufgebots 
den Hauptleuten Karl Stodhammer (Paffau), Friedrich X: 


Aldhaffenburg) und Andreas Hünerkopf (Landshut cz x. 


Infanterie, 
den Rittmeiſtern Rudolf Buhl (Landau) und Karl Nord Naor 
von der Kavallerie, 


den Oberleutnant Johann Birfmann (Bayreuth), Karl Ree 
baher (Ansbach) und Leonhard Ruhr (Würzburg) von wr v 


fanterie, 


bon der Landwehr 2. Wufgebots 
den Oauptleuten 


Karl Budmiiller (Weilheim), Guftav Kahr und Julus ©. 


(I. Miinchen) von der Ynfanterie, 
Ignaz Endres (Aichaffenburg) von den Jägern, 
Robert Wieje (Mindelheim) von der Feld-Artillerie, 
Rihard Gſchnitzer (I. Münhen) von den Pionieren, 


dem Oberleutnant Eduard Rothfuchs Aſchaffenburg) von det 


fanterie, 


jamtlidjen mit den für Verabjdiedete vorgeichriebenen Abzeichen ‘7 
dem Oberleutnant Ludwig Grießinger von der Referve des 2. 7 


Bataillons, 


dem Leutnant Karl Seuffert von der Referve des 1. yeld-Im! 


Regiments Pring-Regent Luitpold, 


dem Hauptmann Karl Hoffmann (Nürnberg) von der Yanks: 


Fup-Artillerie 1. Aufgebots, 
von der Landwehr 2. Aufgebot 
den Oberleutnants 


Georg Kiftler und Albert Weskamp (Afdjaffenburg, me.” 
Naegelsbad imd Anton Karmann (Il. Münden von -- 


Infanterie, 
Johann Illig Alchaffenburg) von der Feld-Artillerie, 
Karl Schlingloff Alchaffenburg) von der Fuß-Artillerie, 


Georg Haberfellner und Erwin Bube (I. Münhen) vom Er 


bahır-Bataillon, 
dem Leutnant Hermann Grin (Paſſau) von der Infanterie: 
zu verfeßen: den Oberleutnant Hugo PBeterjen von der Landt 


Infanterie 1. Aufgebot? (Hof) zu den Referve- Offizieren - 


10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig; 


wieder anguftellen: mit der Wirkung vom 17. Oftober 1906 =` 


Leutnant a. D. Ludwig Freiherrn von Reitzenſt ein, le: 
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der Raiferliden Schugtruppe für Gildweftafrifa, in der Referve 
Des 7. Ynfanterie- Regiments Pring Leopold mit feinem früheren 
Patent; 


befördern: 
Hauptleuten (Rittmeiftern) 
Der Referve 


| Dberleutnants 

hann Freiherrn von Malfen des Gufanterie-Leib-Regiments, 

inrid) Graßl des 1. Ynfanterie-Megiment3 König, 

vid Erbader und Georg Diem des 2. Ynfanterie:- Regiments 
Nronprinz, 

wl Michel und Karl Fiſcher des 5. Ynfanterie-Regiments Grof- 
herzog Ernft Ludwig von Heffen, 

ton Bolg des 7. Ynfanterie-Regiments Pring Yeopold, 

idwig End des 9. Ynfanterie-Regiments Wrede, 

uguft Steilberg des 17. Infanterie-Regiments Orff, 

mil Kaufmann des 18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig 
Ferdinand, 

riedrid) Drumm des 22. Ynfanterie-Regiments, 

ermann Badl des 23. Ynfanterie-Megiments und 

“tto Treibern von Gebſattel des 1. Wlanen-Regiments Kaifer 
Wilhelm II., König von Preußen, | 

ı der Vandwebr 1. Aufgebots 

e Oberleutnant? 

:ilhelm Bender (Kaiferslautern), Ludwig Hanijd (Hof), Jofeph 
Mayer (Nürnberg), Karl Bentert (Würzburg), Johann Frey: 
berger (Kailerslautern), Bartholomäus Mayer (Landau), Frang 
Stirnmweiß (Vilshofen), Nikolaus Döll (Ingolſtadt), Karl 
Wolffhardt (Ansbach), Adolf Ufer (Hof), Gottfried Knoll 
(Nojenheim), Viktor Klein (Würzburg) und Karl Thun (Kaifers- 
lautern) von der Infanterie, 

‘art Tröltſch (Hof) von der Kavallerie, 

sriedrid) Röfch (Nürnberg) von der Fup-WArtillerie und 

yermann Röder (Nürnberg) von den Pionieren, 


u Oberleutnants 

n der Reſerve 

ie Yeutnants 

einrich Freiheren von Aretin und Philipp Freiherrn von Feilitzſch 
des 1. Schmeren Reiter-Regiments Pring Karl von Bayern, 
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Ludwig Freiherrn bon Lindenfels des 1. Ulanen-Regiment: 8: z 
Wilhelm IL, König von Preußen, 

Marimilian Kemmerich des 4. Chevaulegerd:Regiments Reng, 

Heinrich Raab des 5. Chevauleger3-Regiments Erzherzog Wri 
bon ÄHſterreich, 

Rihard Wenglein des 1. Held-Urtillerie-Regiments Primer. 
Zuitpold, 

Franz Schmelz des 2. Yeld-Artillerie- Regiments Horn, 

Friedrich Hütwohl und Guftad Pfifterer des 5. ye-Amkc: 
Regiments König Alfons XIN. von Spanien, 

Heinrich Reiffen des 10. Yeld-Artillerie-Regiments, 

Theodor Bonmwerden des 1. Pionier-Bataillons, 

Auguft Ammon des 3. Pionier-Bataillons, 

Wilhelm Elsner und Jofeph Weber des Eifenbahn:Batailln:. 

in Der Landwehr 1. Aufgebot3 

die Leutnant 

Friedrich Wöckel (Mindelheim), Guftav Clauß, Ernjt Gruber:? 
Rudolf Zickwolff (I. Münden) von der Infanterie, 

Heinrih Wnderfen (Nürnberg) von der Kavallerie, 

Otto Auffenberg (Alchaffenburg) von der TFeld- Artillerie, 

Georg Rothmüller (Würzburg) von den Pionieren, | 

in der Landwehr 2. Aufgebot den Leutnant Eduard Enger $- 
bon der T5eld-Artillerie, 

zu Leutnant3 

in Der Referve 


die Vizefeldwebel 

Karl Ludwig Lauenftein, Karl Tröger, Julius Reinide -- 
Alfred Hagenunger (I. Münden) im Ynjanterie-Leib-Regiac 

Mar Proebft und Otto Dic (I. Münden) im 1. IJnfantenie-K: 
ment König, 

Eugen Strauß (Augsburg), Jofeph Hauer (Regensburg) und Ce: 
Lauerer (I. Münden) im 2. Infanterie-Regiment Kronprm. 

Sriedrid) Chel (Weilheim), Robert Kremer (1. Münden, LET- 
Mühlhaufer und Wilhelm Müller (Augsburg), Reingold Ke 
hein, (Gunzenhaufen) im 3. Ynfanterie-RMegiment Prim “= 
von Bahern, - 

Karl Mohler (Ludwigshafen) und Yofeph Anwander (Erin 
im 4. Qnfanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg 
Otto Bedall (Bamberg), Johann Höfler (Ludwigshafen), I” 

Full Würzburg), Martin Dreffe (Bamberg) und Robert Niz- 
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Ludwigshafen) im 5. Synfanterie-Regiment Großherzog Ernit 
udwig von Heffen, 
cg Held (Megensburg) und Robert Eckmüller (Bayreuth) im 
j). Snfanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, 
Fried rich (Bayreuth), Wilhelm Bucher (I. Münden), Richard 
Reinhardt und Theodor Burger (Bayreuth), Morig Diet] dh 
(Hof), Rihard Semmelmann (1. Münden), Emil. Höchſtädter 
(Kigingen), Georg Bonnath und Hans Schülein (Bayreuth) im 
7. Snfanterie-Regiment Pring Leopold, 
far Sander (Kigingen) im 8. YufanteriesRegiment Großherzog 
Friedrich von Baden, 
org Weingärtner, Franz Fafel und Pinzenz Mohr (Würz- 
burg), Ferdinand Auer (KHibingen), Johann Bergen, Georg 
Lang und Johann Pohl (Würzburg) im 9. Ynfanterie-Regiment 
Wrede, 
irl Greiner (Nürnberg) und Hans Göſſel (Erlangen) im 10. Jn- 
janterie-Regiment Prinz Ludwig, 
ndreas Weißmüller (I. München), Frang Michell (Nürnberg), 
Ludwig Dorfmiiller und Jofeph Roder (Regensburg) im 11. Jn- 
fanterie-RMegiment von der Tann, 
zriedrich Beder (Zweibrüden), Alfred Pfleger und Friedrich Keim 
(Il. Münden), Karl Frig (Augsburg), Heinvid) Begemann 
(l. München) und Leonhard Zöllner (Weilheim) im 12. Ynfan- 
terie-Regiment Prinz Arnulf, 
turt Wolff Nürnberg), Karl Reif und Auguft Engelen (Ingol⸗ 
ftadt) im 13. Qnfantevie-Regiment Kaifer Frana Joſeph von 
Oſterreich, 
Yuftav Martin, Wilhelm Bedert, Karl Seubelt und Leonhard 
Wurzinger (Nürnberg) im 14. Jnfanterie-Regiment Hartmann, 
Suftadius Bogt (Nürnberg), Alfons Stollreither (I. München) 
und Auguft Daufjer (Dillingen) im 15. Infanterie: Regiment 
König Friedrid) Auguft von Sadjen, 

Simon Reimer (I. Münden), Johann Eberhardt Augsburg) und 
Mazimilian Wagner (I. Minden) im 16. Snfanterie-Regiment 
Großherzog Ferdinand von Toskana, 

Andreas Koob und Georg Barth (Ludwigshafen) im 17. Infanteries 
Regiment Orff, 

Mam Losmann (Ludwigshafen), Adam Herder (Qandan), Guſtav 
Schmidt (Ludwigshafen) und Hermann Riſſer (Landau) im 
18. Ynfanterie-Regiment Pring Ludwig Ferdinand, oe 
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Friedrich Gdufter (Rigingen), Briedrid) Müller (Zwak: 
Adolf Müller und Hans Arnholdt (Kikingen), Yriednd Ric: 
und Friedrich Vogelhuber (Erlangen) im 19. Ynfonterec: 
ment König Viftor Emanuel UL von Ytalien, ! 

Friedrich Badhmann (Weilheim), Benno Strauß (Ludwigar 
Hugo Spengelin und Yofeph Kühlwein (Kempten) ima» v- 
fanterie-Regiment, 

Franz Schaller (Nürnberg), Kurt Emminger (Straubing -: 
Valentin Ged (Erlangen im 21. Ynfanterie-Regiment, 

Guftad Lod), Otto Renner und Yafob Lauerer (Zwabri:- 
Auguft Blümm (Kijfingen), Ernft Alerander (3weibrifen ..: 
Karl Meixner (Aichaffenburg) im 22. Ynfanterie-Regnnert. 

Mar Heymann (Würzburg), Franz Erdmann und Karl Etar:. 
maier (BZmeibrüden), Friedrich Hofmann (Landau), A. 
Schepk (Würzburg) und Hermann Gies (Landau) im 2. 
fanterie-Regiment, 

oriedrid) Dümmler (Ansbad), Artur Didhaut (Kilfingen :- 
Karl Hod (Afdaffenburg) im 2. Jäger-Bataillon, 

die Vizervachtmeijter 

Ferdinand Chrenreid) (Mindelheim) im 2. Ulanen-Regiment 8 

Auguft Ströfer und Dietrid) Engelfen (Nürnberg) im 1. Chex. 
legers-Regiment Sailer Nikolaus von Rußland, 

Wilhelm Conradi (Afchaffenburg) im 3. Chevaulegers:Keır.” 
Herzog Karl Theodor, 

Kurt Biegen (Ludwigshafen) im 5. Chevaulegers-Regiment Erzber-: 
Albreht von Äſterreich, 

Friedrid) Wamsler, Friedrih Yang, Gottfried Ruhwandl, !k. 
dor Freiheren von Hallberg zu Broich, Jofeph Maria w: 
herrn von Goden-Fraunhofen und Roman Rittmese 
(1. München) im 1. Feld-Artillerie- Regiment Pring-Regent Yuisıl- 

Hermann Schindler, Mar Petrich, Heiurid) Wolfram und Ri: 
Haufenblas (Augsburg) im 4. Feld-Artillerie-Regiment Q: 

Hans von Bargen (Uidhaffenburg) im 5. Feld-VArtillerie Regia 
König Alfons XI. von Spanien, 

Stephan Stunreuther und Wilhelm Möftel (Nürnberg) im 6. X- 
Artillerie-Regiment, 

Ferdinand Waller (Regensburg) und Mar Bickhoff (1. Minds 
im 7. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold, 

Benno von Grundherr zu Altenthan und Weyherhaus ir 
berg) und Starl von Merz (I. Minden) im 8. Feld: Anile 
Regiment, 
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bert Krohn (I. Münden), Mar Börringer (Zweibrücken), Aeran- 
Der Oldenbourg, Marimilian Königs und Johannes Kleinide 
(I. Münden) im 9. Feld-Artillerie- Regiment, 

ar Schübel (I. Münden), Auguft Weidner (Nürnberg) und 
Grid) Kaufmann (Erlangen) im 10. Feld-Artillerie-Regiment, 

rich Llog (Würzburg), Soeren Müller (Nürnberg), Hugo Lippert 
ind Rihard Meufchel (Kigingen) und Paul Hammer (Würz- 
burg) im 11. Seld-Artiflerie-Regiment, 

aul Schiffer (Amberg), Paul Martin (Zweibrüden),, Eduard 

Hilgard (1. Münden), Friedrid) Haas (Landau), Julius Heppes 
und Georg Braud (Ludwigshafen) im 12. Feld-AUrtillervie-Megiment, 

e Vizefeldwebel 

ernhard Schlör (Aſchaffenburg), Gottlieb Gokweiler, Matthias 

Geiger und Eugen Leidig (I. München) im 1. Fuß-Artillerie- 
Regiment vafant Bothmer, 

lentin Weisbrodt (Ludwigshafen), Karl Wit (Amberg), Rihard 
Donderer (Bayreuth) und Wilhelm Lindemann (Ludwigs: 
hafen) im 2. Fuß-Artillerie-Regiment, 

(lois Raith (Kigingen) und Karl Wilsdorf (Bamberg) im 1. Pionier: 
Bataillon, 

Julius Budenbender (Nürnberg) und Ludwig Ehlinger (I. Mün- 
chen) im 2. Pionier-Bataillon, 

Marzellian Dollmann (I. Münden), Crnft Mang (Weilheim) und 
Theodor Meißner (I. Münden) im 3. Pionier-Bataillon, 

Sriedrih Pug (I. Münden), Leo Löwenſtein (Ninmberg), Eugen 
Kohler (Ludwigshafen), Jofeph Stephan (Regensburg) und 
Eugen Frei (II. München) im Lelegraphen-Detadement, 

Ste Vizewachtmeiſter 

Sojeph Kohlndorfer (1. Münden), Adam Biegler (Würzburg) 
und Karl Michel (1. München) im 1. Zrain-Bataillon, 

Wilhelm Cornelius (Landau), Osfar Frang (Würzburg) und 
Martin Morgenroth (Bamberg) im 2. Crain-Bataillon, 

Alfred Bamberger (Nürnberg), Frig Loreng (Hof), Ludwig Gall 
(Rofenbeim), Johann Adler (Landau) nnd Karl Beckmann 
(Straubing) im 3. Train-Bataillon, 

in der Landwehr 1. Anfgebots 

die Vizefeldwebel 

VYudwig Raft (Landau) und Emil Lindemann (Ludwigshafen) in 
der Infanterie, 

Karl Schwarz (Zweibrücken) in der Yup-Artillerie, 
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Otto Stok (Nürnberg) und Franz Schend (I. Münden km 
Pionieren; 


b) bei den Beamten der. Militär-Derwaltung: 
am 22. d3 dem Oberveterinär Balentin BreB der Landwehr | 1- 
gebot3 (Zmeibrüden) den Abſchied zu bemilligen; 


c) außerdem: 

am 22. ds zu ernennen: 

zum 1. Januar 1907 

zum Profeffor der Phyſik an der Artilerie- und Yngenieur-zc-. 
mit dem Rang und Gehalt eines ordentlichen Hodidulproi : 
den Gymnafial-Profeffor für Phyſik und phyſikaliſche Gòt. 
Dr Wilhelm Donle bei den Militär-Bildungsanftalten, 

zum Profeffor der Gefdidjte an der Kriegs-Akademie mit dem 3:7 
und Gehalt eines ordentlihen Hochſchulprofeſſors den Tee: 
fiir allgemeine Gefchichte, Profeſſor Dr Albrecht Stauffer det: 


Sch. v. Horn. 





Tro 22834, München 27. Dezember 1% 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Ramen Heiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Lnitpold, des Kin: 
reih® Bayern Verweſer, haben Sid unterm 22. d. Mti © 
mogen gefunden, Allergnädigft zu verleihen: | 
dem Oberftleutnant Täubler, Kommandeur des 8. Feld-Artilles — 
Regiments, den Militär-VBerdienftorden 3. Klaſſe mit Shwe 

dem Major 3. D. von Parfeval, bisher Bataillons-Kommankt“ 
im 3. Snfanterie-Regiment Bring Karl von Bayern, den Mit” 
Verdienftorden 4. Klaſſe mit der Krone, 

dem Major 3. D. Sprengler, bisher Abteilungs-Kommandeut u 
4. Feld-Artillerie-Regiment König, den Militär» Berdienfor 
4. Klaſſe, u 

dem Leutnant Leidtle des 20. YnfanteriesRegiments den Mit 
Berdienftorden 4. Kaffe mit Schwertern. 


Sch. v. Horn. 
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tegsminifterium. 
‘treff: Ordensverleihungen. 


Im Namen Seiner Majefdt des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König- 
ih3 Bayern Bermwejer, haben Sich bewogen gefunden, am 
2. D. Mts in Anerkennung hervorragender friegerifher Leijtungen 


i den SKaijerliden Schußtruppen nachſtehende Ordens⸗Auszeich— 
ungen 2c. Allergnädigit zu verleihen: 


) an Angehörige der Raijerliden Schugtruppe für Siid- 
wejt-Afrifa: 


den Militär: Verdienftorden 4. Klaſſe mit Schwertern: 
em Hauptmann Marimilian Grafen von Bed auf Neuhofen, 
dem Oberleutnant Schweiger, 


dem Leutnant Mayer und 
dem AUffiftengargt Röfener, 


das Militär-VBerdienftfreuz 2. Klaſſe mit Schwertern: 


den BizefeldDwebeln Johann Drefder und Johann Reuter, 
dem Sergeanten, Trompeter Wilhelm Zillmann, 
dem Sanität3-Sergeanten Georg Unger, - 


den Unteroffizieren Franz Siig, Yafob Fuchs, Jakob Hoffmann, 
Georg Schufter, Johann Senft, Johann Dörfler, Peter Flötz— 
inger, Johann Kraus, Auguft Greubel, Alois Pernpointer, 
Thomas Paul, Yafob Roland, Ludwig Baum, Marimiltan 
Weiglein, Karl Rehm und Jofeph Gallenmüller, 

dem Sanitdts-Unteroffigier Daniel Korft, 


den Gefreiten Anton Stiglmaier, Karl Gonſer, Frang Gruber, 
Adolf Mod, Wilhelm Neun, Martin Sdhwaighofer, Adam 
Sloth, Koahim Baur, Johann Groß, Xaver Jörg und 
Jakob Weber, 

den Reitern Johann Ittner, Jofeph Schäfer, Friedrich Wilke, 
Maximilian Strodel, Michael Eyer, Johann Heinrid) Trom- 
mer, Jakob Schaub, Alfred Bertram, Matthäus Will, Johann 
Bauer, Ludwig Haas, Friedrich Tröbſt, Georg Arnold, Johan: 
ned Mittag und Jakob Gradinger; 
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b) an Angehörige der Raijerliden Gdhubtruppe für Tem: 
Oftafrifa: 

dem Oberleutnant Grafen von Freyen-Seyboltstorff, er: 
SGevyboltstorff, den Militär-Berdienftorden 4. Raye mt te 
Krone und mit Schwertern, 

den Leutnants Corre, Kramer und Lang und 

dem Oberarzt Dr Brünn den Militär-Berdienftorden 4. Stare = 
Schwertern, 

den Feldwebeln Xaver Lachenmair und Anton Heilmann wx? 

dem Unteroffizier Karl Woerz das Militär-Verdienitkreuz 2.8.7. 
mit Schwertern. 


Sch. v. Horn. 
Nro 21872, München 27. Dezember Ar 
Rriegsminiftertum. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Pamen Feiner Mairftät des Königs. 

Seine Riniglide Hoheit Pring Luitpold, dez ox: 
reichs Bayern Verwefer, haben mit Wlerhidftem Handidrei:- 
vom 14. v. Mts die Erlaubnis zur Annahme und zum Trz- 
Königlich Preußifcher Ordens- ıc. Auszeihnungen Allergnadigi: `- 
erteilen gerubt, und gwar: 

für den Schwarzen Wdler-Orden: 
dem Rittmeifter Bringen Georg von Bayern, Königliche Hobe: 
a la suite des 1. Schweren Reiter-Regiments Pring Karl w 
Bayern, l 
den Leutnant 
Bringen Heinrih von Bayern, Kiniglide Hoheit, X: 

1. Schweren Reiter-Regiments Pring Karl von Bayern und 

Herzog Ludwig Wilhelm in Bayern, Königliche Hohe: 
des 3. Chevauleger3-Regiment3 Herzog Karl Theodor, ohne Gel 
beurlaubt, 

für die Krone zum Roten Adler-Orden 1. Klaſſe: 
dem General der Infanterie und Königlichen General- Adjutori: 

Ritter von Haag, 

für den Roten Wdler-Orden 2 Klaſſe mit Stern: 

dem Oberften Sreiherrn von Perfall, Hofmarfdall und Berjünlit 
Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Leopold I! 
Bayern, 
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für den Roten Adler-Orden 2. Klaſſe: 
t Generalmajoren 
tter und den von Rauſcher auf Weeg, Premier: ieutenant, 
tter bon Vincenti, Gecond-Vieutenant, und 
safen von Taufflirden zu Guttenburg auf Ybm, Kornet, 
ſämtliche in der Leibgarde der Hartſchiere, 
tter bon Brug, Kommandeur der 1. Infanterie⸗Brigade, 
eiherrn Kreh von Sirekenitein, Kommandeur der. 2. Infanterie: 
Brigade, 
itter bon rommel, Kommandeur der 1. Kavallerie-Brigade, und 
aegel3bad, Kommandanten der Haupt- und Refidengftadt München, 


m Generalmajor 3. D. Deppert, zulett Kommandeur der 1. Feld- 
Artillerie: Brigade, 


für den Roten Adler-Orden 3. Klaſſe: 
en Oberſten 
Shod, Kommandeur des 1. Ynfanterie-Megiments König, 
joellmer, Stommandeur des 2. Ynfanterie-Megiments Kronprinz, und 
Maier, Kommandeur des 1. Train-Bataillong, 


jem Oberftleutnant von Stetten, Chef des Generalftabs I. Armee- 
Korps, 


für Die Krone zum Roten Adler-Orden 4. Klaffe: 

dent Major Gyßling, Konımandeur des 1. Feld-Artillerie-Regiments 
Prinz-Regent Luitpold, und 

dem Rittmeifter Freiherrn von Leonrod, Perjönlihen Adjutanten 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Ludwig von Bayern, 

für den Roten Adler-Orden 4. Maffe: 

den Majoren 

sreiherrn von Crailsheim, Adjutanten beim General-Koinmando 
l. Armee⸗Korps, 

Wenninger, Kommandeur des 1. Schweren Reiter-Regiments Pring 
Sarl von Bayern, 


Jung, Führer des Detahements des 1. Supe Artillerie-Regiments 
vafant Bothmer in Miinchen, 


Nonrad Weber, Kommandeur des 3. Pionier-Bataillons, 


Steiheren von Shady auf Schönfeld, Kommandeur des Gifen- 
bahn-Bataillons, und 


Fuchs, Führer des Telegraphen-Detacjements, 
den Hauptleuten 
Reber und Heiden, beide im Kriegsminifterium, 
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Freiberrn von Freyberg Cifenberg im Generalftad I. Armes: 
Hübner, Adjutanten bei der 1. Divifion, 
Sreihberrn von Ruffin, Wdjutanten bei der 1. Ynjanterte-Bapk. 
bon Red, Kompagniechef im Ynfanterie-Leib-Regtment, 
Grafen von Holnftein aus Bayern, Batteriehei im 7. me: 
Artillerie-Regiment Pring-Pegent Luitpold, 
Mees, Kommandeur der Luftfdiffer-Wbteilung, 
den Rittmeiltern 
Liffignolo, Estadronsdhef im 1. Schweren Reiter-Regiment fx. 
Karl von Bayern, und 
Freiherrn von Crailsheim, PBlagmajor in Münden, 


für den Mronen-Orden 1. Klaffe: 

dem Generalleutnant Freiherrn Krek bon Krekenftein, Some: 
deur der 1. Divifion, | 
dem Oberften Freiherrn bon Speidel a la suite der Armee, fir: 
lihen Hoftheater-Intendanten, und 
dem Major Marimilian Grafen bon Moy a la suite der Im 
Stöniglichen Ober: Zeremonienmeiiter, 


für den Rronen-Orden 2. Klaſſe: 


dem Oberften Ritter von Dent, Kommandeur der 1. Feld⸗Arnle. 
Brigade, | 


für den Kronen-DOrden 3. Klaſſe: 
den Oberftleutnants 


Bucher, Abteilung3-Chef im Kriegsminiſterium, 

Geefirdner, Kommandeur des 7. Feld-Artillerie: Regiments Fr 
Regent Luitpold, 

pon Ladgemair, Kommandeur der Sriegsfchule, und 

Hurt, Kommandeur des Radetten-Rorps, 


für den Sronen-Drden 4. Klaſſe: 

dem Oberleutnant Grafen zu Eaftell-Rüdenhaufen, 

den Leutnants Wilhelm Freiheren von Falkenhaujen, Se 
von Taufffirden zu Guttenburg auf Yom und fra 
bon und zu der Tann-Rathfambaufen des nit 
Leib-Regiments, 

dem Oberleutnant Stollberger, fommandiert zur Striegs- Mar! 

den Leutnants Brunner, Reigenftein und Grüber de 6 Ù 
fanterie-Regiment3 Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, 
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t Oberleutnant von obell, 

Leutnant3 Grafen Wolffsteel von Reidenberg, Freiherrn 
von Gebfattel und Grafen bon Spreti des 1. Schweren 
Reiter-Regiments Pring Karl von Bayern, 

Leutnants Grafen von Seyßel dO Air, von Le Suire, Frei- 
herrn von Logbed und Wallner des 1. Ulanen-Hegiments 
Naijer Wilhelm IL, König von Preußen, 

ı Oberleutnant Hüther und Freiberrn von Tauftphoeus, dann 
n Leutnant Strand des 7. Feld-Urtillerie-Megiments Pring-Regent 
Yuitpold, 


für Dad Allgemeine Ehrenzeichen: 


m Militär-Mufikdirigenten Wilhelm Genewsky des 6. Ynfantervie- 
Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, 

m Feldwebel Nikolaus Rank der Halbinvaliden-Abteilung I. Armee: 
Korps, verwendet als Regiftrator bei der Königlichen Adjutantur, 

m Wachtmeijtern 

telhior Sachs des 1. Ulanen-Regiments Kaifer Wilhelm II, König 
von Preußen, und 

wread Socer bei der Equitations-Anjtalt, 


für Die Rote Adler: Medaille: 


em Feldwebel Valentin Led ner, den Vigefeldwebeln Markus Haggen: 
miller und Frang Roßkopf des Ynfanterie-Leib-Regiments, 

em Feldwebel Michael Lehner, den Vizefeldwebeln Friedrich Hie- 
meyer, Gottlieb Menzel und Frang Bader des 6. Ynfanterie- 
Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, 

em Wachtmeifter Adam Kraft und dem Vigerwadtmeifter Wolfgang 
Sdhinner des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl bon 
Bayern, 

em Bizefeldwebel Georg Hopperdiegel des Gnfanterie-Veib-Regi- 
ments, fommandtert ald Schreiber zur IV. Armee-Qnfpeftion,. 

em Vizewachtmeiſter Robert Döbrich des 1. Ulanen-Regiments Kaifer 
Wilhelm IL, König von Preußen, 

em Wachtmeifter Georg Schufter und dem Vizewad)tmeifter Jofeph 
Weber des 7. Feld-Artillerie-Regimentd Pring-Regent Luitpold, 


für die Rronen-Orden-Medaille: 


den Sergeanten 
Bruno Berninger des Ynfanterie-Letb-Regiments und 
sofeph Maierhofer des 1. Ynfanterie-Regiments König, 
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